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Intelligenz Blatt 
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A. Perſonen- und Drtöverzeichniß. 


Diefem folgt: 
a) Auswanderungen, 
b) Euratelen, 
ce) Dienftesnotizen, 
d) Stedbriefe, 
e) fromme VBermächtniffe und Scanfungen, 
f) Vorladungen wegen Todes oder Abwefenheitd- Erflärung. 


B. Sachverzeichniß. 


Hierin unter den einſchlägigen Buchſtaben die Artifel: 
Beihlagnahmen, 
Bevölferungsanzeigen von Würzburg, 
DiftriftöumlagensKedmungen, 
Pfarreierlediguingen, 
a) Fatholifche, = 
b) proteftantifche, 
N. Nechnungsergebniffe der Gemeinden und Stiftungen, 
S. Schulijtellenerledigungen, 
Stempelwefen, 
Stipendienerfedigungen, : J 
Viktualienpreiſe, 
Viehmärfte. 
3. Zollweſen. 


Ald Anlagen folgen: 
a) Alrfundenamortifationen, 
b) Staatsrealitätenverfäufe und Verpachtungen, 
c) Getreidpreife in Würzburg, 
A) Verzeichniß der befonderen Beilagen. 
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Erflärung. 


Die erite Ziffer bedeutet die Numer des Blattes aber ber Beilage, die zweite die Geite berjel- 
ben, a, dad Hauptblatt, b. die Beilagen. 
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- Würzburg, Donnerdtag, den 3, Januar 1839, 





Inhalt. 


Beitritt der Landarafſchaft Heſſen-Homburg zum ſuͤddeutſchen Muͤnzvereine. — Einführung ber breiten Radfelgen. — 
Erledigung einer Revidentenſtelle bei der & Regierung K. d. I. dabier. — Beſchlagnahme einer Drudicrift.— 
Die in Folge der Steuerliquidation zu er» und infamerirenden Gefälle betr. — Gietreib:Rormalpreife für das _ 
Berwaltungsjahr 1838,39, — Einführung ber breiten Radfelgen im Großherzogtbume Baden. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Befanntmadhung, 
den Beitritt der Randgrafichaft Heſſen-Homburg zu dem füddeutfchen Münzvereine betreffend. 
Staats-Minifterium des koͤniglichen Haufed und des Aeußern. 

In Gefolge Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Majefät des Königs wirb hiemit 
zur öffentlichen Kunde gebracht, daß die Kandgrafichaft HeffensHomburg dem durch die Münz- 
Gonventionen vom 25. Auguft vorigen Jahres (Regierungs· Blatt 1837. Nro. 54. Seite 745 bis 
760.) gegründeten Münzvereine, fo wie dem Vertrage beigetreten fey, welher mit dem Herzog 
thume Sachſen⸗Meiningen bezüglid; auf deffen Beitritt zu dem mämlichen Vereine am 8. Juni 

) 
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diefes Jahres abgefchloffen, und in dem Regierungd-Blatte 1838, Nro. 29. Seite 469 et seg. 
zur. ‚Öffentlichen Kenntniß gebracht worden if. 
 Münchengven 12. Dezember 1838. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alterhödften Befehl: 
Kreihem von Gife. 
Durch den Miniiter: 
ber geheime Seiretär 
Geffele. 
Nrus. praes. 1573. Nrus. exp. 1869. praes, 21. Dftober 1838. 3208, 
An die fürjttich edwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim, dann ſämmtliche 
der f. Regierung unmittelbar untergeordneten Polizei-Behörden. 


(Die Einführung ber breiten Radfelgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ' e 


Da bie fon. allerh. Verordnung bezeichneten Betreffd vom 21. Apr. d. Is. mit dem 1. 


April ff. Is. in Kraft tritt, jo wirb dieſelbe nachftehend wieberholt zur Kenntniß des betheiligten 
Publifumsd gebracht. 

Die fürſtlich Löwenfteinifche Regierungs— und Juſtizkanzlei zu Ereuzwertheim und die bezeich- 
neten PolizeisBehörden werben biebei beauftragt, die genannte allerh. Verordnung in den Lokal⸗ 
blättern ihrer Bezirke aufnehmen und durch die Lofalbehörbeit Den betheiligten Kuhrwerf treibenden 
Kreiseinwohnern noch befonders bekannt machen zu laffen. 

Würzburg den 18. Dftober 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg , 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präſſdent. 


* 


coll, Lommel. 


Königliche allerhöchſte Verordnung, die Einführung der breiten Radfelgen betreffend. 
Ludwig, 
von Gottes Guaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir haben auf dem Grunde des Landtags⸗Abſchiedes vom 17. November 1837 Abfchnitt J. 
Lit. 1. 111. 5. nach Vernehmung Unjeres Staats-Rathes bejchleffen und verorbnen, was folgt: 
Art. 1. 

Es iſt auf allen Kunfe (Staatds, Kreis⸗ und Bezirke) Straffen ‚verbaten, mit Dabfelgen 
zu fahren, 
1) au welchen die Köpfe der Nadnägel oder Schrauben nicht — find, ſondern vor: 
jtehen, oder 
2) deren Rad» Vejhlag (d. h. der auf die Nadfelge angelegte Metallreif) fo conftruirt ift, 
daß er feine gerabe wagrechte Oberfläche bildet. Nur die durch Abnugung bewirkte Abs 
zundung der Reifränder wird, als diefer Beſtimmung nicht zumiderlanfend, betrachtet werden, 


« 


a en 


Art. IE ⸗ 

Frachtfuhrwert, welches gewerbsmäßig betrieben wird, fett auf die obenermwähnten Straſſen 
nur zugelaſſen werben, went deffen Radfelgen mindeſtens nachfolgende Breite haben, als: 

1) zweirädriges bei !einer Beſpannung vom ein oder zwei Pferden vier Zoͤll rheiniſch; kei 

einer Beſpannung von drei oder mehreren Pferden ſechs Zoll rheiniſch; 

2) vierräderiges bei einer Beſpannung von drei oder vier Pferden vier Zoll rheiniſch, bei 

einer Beſpannung von fünf oder mehr Pferden ſechs Zeit rheiniſch. 
Art. IM. 

Die Breite der Rabdfelgen für alle Poſtwagen Gum Perſonen und Waaren » Transvert) 

fol mindeſteus zuki und einen halben Zoll sn betragen. 
Art. IV, : 

Wenn an einen Fuhrwerfe Nüder von verſchiedener Felgen-Breite angebracht find, darf 

jedenfall® die Felge feines Rades, eine geringere als die eben vorgefchriebene Breite haben. 
. Art. V. 

Es iſt verboten, zweiräderige Karreır mit mehr als vier, und bierräderige Fuhrwerke mit 
mehr ald acht Pferden zu bejpannen, außer wen bie Ladung aus einer untbeilbaren Laſt, z. B. 
großen. Bauſteinen u. dgk., weiche eine zahlreiche Beſpannung erfordern, beſteht. 

In obizer Zahl von Pferden find jedech jene nicht begriffen, welche in bergigen Gegenden 
nur ſtreckenweiſe als Borfpann angewendet werbei. 

p Art. VI. 

Bei einfpännige Fuhrwerken werden alle Arten von Zugthieren gleich, bei zwei⸗ und mehrs 
ſpannigen aber werden zwei Ochſen, Stiere, Kühe oder Eſel einem Pferde gleich gerechnet. 
Maulthiere und Büffel zählen gleich Pferden. 

— Art. VIE 

Zuwiderhandelnde unterliegen polizeilicher Beſtrafung und werben überdieß bie zu herge⸗ 
ſtellter Felgenbreite an dem Weiterfahren verhindert, bleiben aber ‚befugt; auf dem näntlichen: 
Wege, woher das Fuhrwerk gekommen üt, wieder zurüdzufahren. i 

Art.. VIIl. 

Gegenwärtige Verordnung. tritt mit dem 1. April 1839 in Kraftı. 

München, den 21. April 1838. 
2udmwig. 
Freiherr vou. Gife. Freiherr v. Schrenf. v. Würſchinger. 
Freiherr v. Hertling. v. Abel. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Könige: 

der Etaatsrath Egid v. Ko beit, 


En TREE EEE 


Nrus, praes. 233. Nrus, exped. 200: praes. 19. Dezember 1838. 3809; 


(Die Criedigung einer Revibintenftelle bei.dem Rechnungs: Gommiffariate der kg, Regierung, Kammer 
. des Innern, dahier betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Dei dem Rechnungẽ⸗Commiſſariate der Hg. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
— ” 


Ei 
Kammer bed Innern, ift eine Nevidentenftelle in Erledigung gekommen, welche mit einem 
Funftion&-Gehalte von jährlich 300 fl. honorirt wird. 

Gehörig qualifizirte Bewerber, insbefondere geprüfte Rechtöpraftifanten, routinirte Landge⸗ 
richts⸗ und Rentamts⸗Scribenten, haben ihre Gefuche mit den entſprechenden Zeugniffen, worin 
ſich dieſelben über Gefchäftsgewandtheit, vorzüglich. in Rechnungs⸗ und Revifions-Arbeiten, dann 
über tadelfreien, politischen und moralifchen Wandel auszumeijen haben, binnen 14 Tagen an 
das unterfertigte Regierungs⸗Praſidium einzubefördern. 


Würzburg dem 18, Dezember 1838. 


Prãſidium 
der k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Graf von Lerchenfeld. 
Schmittbüttner. 





Nrus. praes. 8121. Nrus. exp. 7754. praes. 29. Dezbr. 1838, 3003. 


Au die fuͤrſtl. Löwenſteiniſche Negierungs- und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Guſtav oder der Bruder Liederlich von Paul de Koch — deutſch bearbeitet von 
Dr. Heinrich Elsner, 3 Theile, Stuttgart und Leipzig Verlag von L. S. Rieger ci Gompagnie, 1837” betr.) 


* Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ‘ 


Das fgl. Staatöminiterium des Innern hat mit hödhfter Entfchliefung vom 12, d. Mis. 
die von dem fgl. Stadtlommifjariate Lindau verfügte und von der kgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg fortgefegte Beſchlagnahme der Drudihrift: „Guſtav oder der Bruder Liederlich 
von Paul de Koch — deutjch bearbeitet von Dr. Heinrich Elſner, 3 Theile, Stuttgart und Leipzig, 
Verlag von?. S. Rieger et Compagnie 1837 betätigt, wonach das Verbot und die Konfisfation 
diefer Druckſchrift eintritt. 

Den fammtlihen Difteiftö-PolizeisBehörden des Kreifes wird dies zur genaueften Darnach⸗ 
achtung eröffnet. 


Würzburg den 22. Dezember 1838. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, - 
Kammer ded Innern, 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
coll, Hübner. 


— 5 ——— 
Num, praes. 5954. Num. exp. 5705. ” pracs. 28, De;. 1838. 3898. 
An die k. Nentämter. 
Die in Folge der Steuer:tiquibdation zu ers und zu incamerirenben Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch. $ 1 des Ausfchreibens der k. SteuersKatafter-Rommiffion vom 26. Januar 1832 
Nro. 642 find die f. Steuer-LiquidationdsKommifionen angewiefen, die Verzeichniffe über bie 
von einem an das andere f. Nentamt zu übermweifenden Gefälle ven f. Rentämtern unmittelbar 
zu übergeben, und hievon jedesmal kurze Anzeige an bie f Regierung Kammer der "Finanzen 
zu erftatten. 

Das f. Nentamt, welchen ein Verzeichniß zur Sefälts-Heberweifuiig von der f. Steuer 
LiquidationssKommiffion mitgetheilt wurde, hat folched auf dem Grund feiner Dofumente zu 
prüfen, erforderlichen Falles in Benehmen mit der f. Steuer⸗Liquidations⸗Kommiſſion richtig. zu 
ftellen, und zu unterzeichnen. 

Stehen weſentliche Hinderniſſe der Gefälld-Uebermeifung entgegen, jo find biefelben unter 
Anlegung ded Berzeichniffes zu berichten Wird deffen ungeachtet die. Ueberweifung angeordnet, 
oder fiehen der Ueberweiſung feine Hinderniffe entgegen, fo ift von em f. Rentamte ein Dupfifat 
des Verzeichniffes fo wie ein Auszug aus den Dofumenter über die zu überweiſenden Gefälle 
zu fertigen, der Auszug gerichtlich beglaubigen zw laſſen, und diefer Auszug fo wie beide 
Eremplare des Berzeichniffes find zur Ueberweifung der Gefälle vorzulegen. Sowohl jene Anzeige 
der Hindernirfe, ald diefe Boriegung der Behelfe zur Ueberwei ung hat in der Regel in 14 
Tagen zu gefchehen. 

Unter Remiffion ded rentamtlichen Verzeichniffes wird bie Gefalls⸗Abſchreibung bei dem 
einen k. Rentamte, und unter Anlegung des kommiſſionellen Verzeichniſſes mit Urkunden⸗Auszuge 
die GefalsEinweiſung bei dem andern f. Rentamte erfolgen. 

Damit das Etats-Jahr, von welchem anfangend die Gefälle dom andern f, Rentamte zu 
erheben und zu verrechnen feyen, richtig beftimmt werben kann, iſt jeboch bei der Vorlegung 
der Behelfe zur Ueberweifung zugleich anzugeben, für welches Etats⸗Jahr die Gefälle das 
Letztemal erhoben und verrechnet worden feyen. 

Würzburg den 19. Dezember 1838, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v, — — 
Weinbach, D Direktor. 


Frohlich. 


Nr. praes. 6271. Nr. exp. 5955. — Dezember 1838. 3932. 
Die Getreid-Normalpreife für das Verwaltmgsjahr 1839/39 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die für dad Verwaltungsjahr 1838/39 feftgefehten Getrei»Normalpreife werden in nach⸗ 
ſtehender Ueberſicht öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 28ten Dezember 1838, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Gr. von Lerchenfeld, gi re 
Weinbach, Director. 





Fröhlich. 
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Nrus, praes. 7742. Nsus, exped, 7304. ' praes, 27. Diember 1839, 3889. 
Die Einführung breiter Mabfelgen im Großgerzogthume Baden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Auf Anfuchen der großberzoglich Badifchen Regierung des Unterrheinkreiſes wird das über 
die Einführung breiter Nadfelgen im Großherzogthume Baden erfchisnene Geſetz vom 3. Auguft 
1837, welches für alle dorthin gehende Fuhrwerfe mit dem 1. Januar 1839 in Wirkſamkeit 
tritt, beifofgend zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Würzburg den 16. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 


Stenglein, Dir. 
coll, Hũbner. 


Großherzoglich Badiſches 
Staats- und Regierungs⸗Blatt. 
Carlsruhe, den 18. Auguſt 1837. 
Leopold von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Mit Zukimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 


Die Radfelgen der Frachtfuhrwerfe, welche gewerbmäßig benugt werben, und ber zum 
Transport von Perfonen und Waaren beftimmten Poftwagen follen auf den Staatsſtraßen des 
Großherzogthums mindeftens folgende Breite haben: 


XXIX. 


1. Bei zweirädrigen Frachtfuhrwerken: Zoll. Linien. 
1) mit einer Befpannung von einem ober, zwei — ⸗ ⸗ 3 5 
2) mit einer Beſpannung von drei oder vier Zugthieren ⸗ ⸗ 5 3 
11. Bei vierrädrigen Frachtfuhrwerken | 
1) mit einer Beſpannung von drei bis vier Zugthieren Er Se Te 5 
3) mit einer Befpannung von fünf bis acht Zugthieren er er Be s 
II, Bei Poftwagen zum Perfonens oder Waarentransport PER es 7 | 2 
Art. 2. 


Bei Kuhrwerfen, bie aus andern Bereindftaaten fommen, foll an der vorgefchriebenen Radfelgens 
breite ein Minderbetrag von hödyitens anderthalb Linien geftattet feyn. 


Art. 3. 
In feinem Falle follen Fuhrwerfe irgend einer Art, wenn fie zweicäbrig find, mit mehr 
als vier, oder weng fie vierrädrig find, mit mehr ald acht Zugthieren befpannt werben. 


Art. 4. 
Ausgenommen von ben Beftimmungen bed vorhergeheuden Artikels find: 


— DB: 


— auf welchen ſehr ſchwere uud zugleich untheilbare Gegenftände verführt werden; 

Alle Gattungen von Fuhrwert hinſichtlich des Vorſpanns bei der Fahrt über Steigen, und 
bei unwegſamer Straße in Folge vorübergehender beſonderer Umſtaͤnde, oder bei zufälligem 
Eintreten von gehörig befcheinigten Umjtänden, welche außerorbentlicher Weife einen 
Borfpann nöthig machen. — 


Die Regierung iſt ermächtigt, bie Borfchriften der Art. 1. und 3 auf einzelnen beſtimmten 
raßenzügen, wenn fie es im Intereſſe des Verkehrs zweckmäßig findet, außer Auwendung 
ſehen. 

Art. 6. 


Bei allen Fuhrwerken ohne Unterſchied, welche auf Staatsſtraßen gebraucht werden, müſſen 
e Radbeſchläge fo beſchaffen ſeyn, 
1. daß ſie eine ebene Oberfläche bilden, und 
2. daß Die Köpfe der Radnägel oder Schrauben nicht vorftehen. 

Radbeſchläge, deren Oberfläche nur burch den Gebrauch an den Kanten ei, dürfen 
‚doch forthin benügt werben, 

Art. 7. 

Eine Ausnahme von ber Beſtimmung bed vorhergehenden Art. 6. No. 2 tritt für deu Kal 
in, da bas Fahren zum Zeit des Glatteifed den Gebrauch von Madfelgen mit vorjtchenden 
Nägeln oder Schrauben ald nothwendig erheifcht. 


P . At. 8. 


Die Führer von Frachtſuhrwerken, deren Näder die im Art. 1. vorgefchriebene Breite nicht 
haben, bezahlen für jede bereits zurücgelegte und jede noch zurücdzulegende Stunde Wegs von 
jedem Stüd der Beſpannung eine Strafe von vier Krenzern, nebſt einer dem Anzeiger zufallenden 
Anzeigegebühr von Einem Gulden dreißig Kremer. 


Art. 9. 


Die Führer folcher Fuhrwerke verfallen ferner: 

1. in eine Strafe von einem halben Kreuzer von jebem Stüd der Beſpannung für jede aurücts 
legte und jebe nody zurüdzulegende Stunde Wegs, wenn die Nabnägel oder Schrauben 
vorftehen, und 

2. in eine gleiche Strafe von einem halben Kreuzer von jedem Stücd der Befpannung für jede 
zurüdgelegte und jede noch zurüczulegende Stunde Wegs, wenn die Radbeſchläge Feine 
ebene Oberfläche bilden. 

Der Beftrafte hat überbieß eine dem Anzeiger zufallende Anzeigegebühr von Einem Gulden; 
dreißig Kreuzer zu zahlen, 
Art. 10. 
In die eine oder die andere, oder in beide der im vorhergehenden Artifel gedachten Strafen 
verfallen unter den nämlichen VBoransfegungen auch die Führer aller andern. im Artifel 1. nidjt- 
begriffenen Fuhrwerke. — 


Die in den. vorhergehenden Artikeln 8, 9. und 10. gedrohten bar. treten auch daun ein, 
: C 





— 10 — 


wenn an einem Fuhrwerke auch nur an einem Rade die im Art. 1. vorgeſchriebene Breite, oder 
die im Art. 6. No. 1. und 2. geforderte Beſchaffenheit des Radbeſchlaͤgs fehlt, 


Art. 12. 

Mer mehr Zugthiere angefpannt hat, ald ber Art. 3. geftattet, verfällt neben der nach den 
vorhergehenden Artifeln etwa verwirkten Strafe in jedem einzelnen Uebertretungs⸗Falle in eine 
Strafe von brei Gulden für jedes der zuviel angefpannten Zugthiere, wovon ein Drittel dem 
_ Anzeiger ald Anzeigegebühr zufällt. 

j ' Art. 13. 

Die zur Anzeige kommenden Uebertretungen des gegenwärtigen Geſetzes unterſucht ber 
Bürgermeifter des Drtö, in weldem die Anzeige gemacht wird, und erfennt darüber in erfter' 


Inſtanz. 
Der Recurs gegen deſſen Erkenntniß geht au das ihm vorgeſetzte Bezirlsamt, welches zu 


letzter Inſtanz entſcheidet. Bunt 
Die Strafen fallen der Staatskaſſe zu. 


| Art. 14. 
Gegenwärtiged Geſetz tritt mit dem Iten Januar 1839 in Kraft. 
Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlsruhe den Sten Auguft 1837. 
Leopold. | 
Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit 


des Großherzogs 
Bühler. 


Winter. 
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Würzburg, Samstag, den 5. Iaunar 1839, 


“23 


e’ Sudalt, 


— Anfhaffung des Repertoriums über die ſtaͤndiſchen Verhandlungen 1837. — Die Gefuche um 

aus Staatsbeitraͤgen betr. — DiftrittöftraßenbausRehnung des f. Landgerichts Gieus dorf für 1836/37. — 
Keffant. allgem. Pfarrwittiwenkaffe verliehene Privilegium auf Verlegung und Herausgabe aller 
fonsbücher ꝛc. betr. — Notizen: (Sigung des k. Staatsrathẽ- Ausſchuſſes. Dienſtes ⸗Rachrichten. 
ng. Praͤſentaiions⸗Beſtaͤtigung fur eine Pfarrei. Getreidpreiſe) 


J 














itmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 






us. praes. 8843. Nrus. exp. 8076. praes. 3. Januar 1839. 15. 
furſtlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim, ſo wie an 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Poligeis Behörden des Kreifes, 


nahme der Druckſchrift: Das teutfche Wort für Freunde und Verfländige von H. Ewald, Baſel in der 
R Schweighauſerſchen Buchhandlung, 1838, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
das fol, Staats⸗Miniſterium des Innern mit höchſter Entfchliefung vom 20. 
(*r 


efranken — MEN und Aſchaffenburg. 


—— ole 
Y\ 00866 


d. M. die von ber kgl. Polizeidirektion München verfügte und von ber Fol. Negierung von 
Oberbayern Kammer ded Innern fortgefeßte Befchlagnahme der Drudfchrift: Das teutfche 
Wort für Freunde und Verftändige von H. Ewald, Bafel in der Schweighauſerſchen Budy 
handlung 1838 — beftätiget hat; wornad; nunmehr das Verbot und die Confiskation diefer Druckſchrift 
einzutreten hat; fo wird dies fämmtlichen Diftriftd » Polizeis Behörden des Kreifes zur genaueſten 
Nachachtung eröffnet, 

Würzburg den 27. Dezember 1838. 


Königliche Regkerang' von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Kammter des Innern, 
‚Graf yon Lerchenfeld, Präffdent. 
coll. Hübner. 


Nrus. praes, 8844. Nrus, exp. 8077. pracs. 3. Januar 1839. 14, 
An die fürftl, Löwenfteimifche Regierungs⸗ und Zuftizkanzlei zu Greugwertheim und an fänmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Kreifes. 

Beichlagnahme der Druckſchrift: „Die rihtigfte Auffaffung des jüngften Creigniffes mit dem Erzbiſchofe von Koͤln, 


vom kirchenhiſtoriſchen Standpunkte, zur verföhnenden Beherzigung für alle teutjhen Patrioten beider Gonfeffionen, 
Hübburghaufen und Meiningen, Keffelringifhe Buchhandlung, 1838, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftäit des Könige. 


Die von der kgl. Polizeidirektion München verfügte und von ber kgl. Regierung von Ober- 
bayern Kammer des Juuern fortgefebte Beſchlagnahme der Drudjchrift: „Die richtigfte 
Auffaffung des jüngiten Ereigniffed mit dem Erzbifchofe von Köln vom firchenhiftorifchen Stand» 
punfte, zur verföhnenden Beherzigung für alle deutfchen Patrioten beider Gonfeffionen. — Hild: 
burghaufen und Meiningen, Keffelringifche Buchhandlung 1838 ift durch höchſte Minifterial- 
Entjchließung vom 20. d, M. beftätigt worden, 

Den ſämmtlichen Diftriftd-PolizeisBehörden des Kreifed wird dies zur Nachachtung mit 
dem Anhange eröffnet, daß nunmehr das Verbot und die Konfiskation diefer Druckſchrift 
einzutreten hat. 

Würzburg den 27. Dezember 1838; 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
j a ne coll. Hübner, 





Nrus. praes, 9061. ‚„ Nrus. exped. 8233. praes, 2. Januar 1839. 2, 
An die fürſtl. Löwenfteinifche Reggs-⸗ u.‘ Iuftigfanzlei in Kreuzwertheim u. an ſämmtliche 
Diſtritts poltzeibehorden des Kreiſes. 


(Beſchlagnahme der Dradichrift? bie Radikat Reform des Staats: und Privatrechts, ob u. im wie weit biefelbe 


i dig und zulä von W. Deutihmann., Mannheim, Drud u. Verlag v, Heinrich 
gechtlich, nothwendig und zuläffig ſey, erörtert eff; 18384 betr ß 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das k. Minifterinm des Innern hat mit höchfter Entſchließung vom 21. d. Mts. die von 
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dem Landkommiſſariate Keiſerslautern verfügte, und von der k. Regierung der Pfalz, Kammer 
ded Innern, fortgefegte Befchlagnahme der Drudichrift: die Radifal- Reform des Staatds und 
Privatrechtes, ob und in wie weit biefelbe rechtlich nothwendig und zuläffig ſey, erörtert von 
W. Deutfchmann. Mannheim, Drud und Berlag von Heinrich Hoff, 1838; beftätigt, wornach 
nunmehr das Verbot und die Confiskation diefer Drudfchrift einzutreten hat. 

Den ſämmtlichen DiftriftspolizeisBehörden des Kreifed wird Died zur genaueften Nachach— 
tung eröffnet. 

Würzburg den 28. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen: and, Afchaffenburg, 
"Kammer des Immer. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 


coll, Hübner. 





* 


Nrus. praes. 8653. Nrus, exp. 7900. ' praes, 3. Januar 1839. 16. 
(Die Anſchaffung des Repertoriums über die ftändifchen Verhandlungen für 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Archivar von Delling zu Münden hat über die ftändifchen Verhandlungen der I. und 
I. Kammer für 1837 ein gegen 50 Drudbogen enthaltendes Nepertorium angefertiget. Alle der 
unterzeichneten Stelle untergeorbneten Behörden und Aemter, welche die erwähnten Verband; 
lungen von Amtswegen und unentgeldlich erhalten haben, werben hiemit zur Anfchaffung diejes 
fehr nothwendigen Repertoriumsd auf Regiekoſten, jo weit Diefes ohne Etatsüberſchrei— 
tung gefchehen fann, auf den Grund eines vom Miniterium des Innern unterm 16. Diyems 
ber I. 3. erlaffenen Neferipts mit dem Beiſatze ermächtiget, daß der Preis für den Drucbogen 
beifäufig 1 1/4 fr., ansfchließlich des Buchbinderlohnes, betrage und die Beftellungen bei dem 
Dicgjeitigen Erpeditionsamte innerhalb 14 Tagen zu gefchehen haben. 

Würzburg den 24. Dezember 1838, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
coll, Hübner, 





Num, praes. 9277. Num. exp. 8347. praes. 3. Jannar 1839, 13, 
(Gefuche um Unterftlügungen aus Staatsbeitraͤgen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs von Bayern. 

Mit Bezug auf das öffentliche Ausfchreiben v. 22. Febr. v. 3. wird hiermit wieberhoft bes 
fannt gemacht, daß zur Begründung von Unterfügungsgejuchen aus den Staatöbeiträgen für 
bedürftige Individuen des bienerfchaftlichen Standes folgende Momente in Berücfichtigung zu 
ziehen, nnd erforderlichen Falled die besfalld obwaltenden Verhältniſſe nachzumweifen find: 

) 
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1) Der Dienſtesverband des Bittſtellers, und wenn von einer Wittwe oder von Relikten um 
Unterſtũtzung nachgeſucht wird, des verlebten Ehemauned oder Vaters, 
2) die Vermögensverhältniſſe der Bittenden, 
3) ihre Erwerbsfähigfeit und Beichäftigung, 
4) ihr fittliched Verhalten, 
5) jährliche Bezüge aus öffentlichen Kaffen, 
6) ihr Lebensalter, 
.D) Zahl und Lebensalter der noch ganz ober theilweife im Unterhalte der Eltern ſtehenden 
Kinder, 
8) bie Vermögens» und ſonſtigen Verhältniffe der Kinder und anderer zur Unterſtützung der 
Bittenden gefeßlich verpflichteten Individuen, endlich 
9) allenfalls erlittene Unglũcksfãlle, langwierige Krankheiten, geiftige und förperliche Gebrechen 
ber Bittiteller ode FlhEeR Augehorigen,.u. dgl 
Den —— bei welchen dieſe Unterſtützungsgeſuche unmittelbar angebracht, oder 
welche zum Gutachten darüber aufgefordert werden, wird zur beſonderen Pflicht gemacht, die 
bezeichneten Momente in ſorgſame Erwägung zu ziehen und ſich in den darüber zu erſtattenden 
Berichten, wenn ed mehrere Geſuche find, in einer fortlaufenden Tabelle über jeden einzelnen 
Punkt auszufprechen. Auf ber genaueſten Beobachtung diefer Borfchriften muß um fo mehr be 
ftanden werben, als fidy neuerlich die Gefuche um Unterftügung in einer Weife gemehrt haben, 
welche ed nach den disponiblen Mitteln unmöglich machen, bdiefelben fümmtlich — wenn auch 
nur theilweife zu berüdfichtigen. 
Würzburg den 29. Dezember 1838, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
coll, Hübner. 





Nrus, praes. 3344. Nrus, exp. 4196. praes. 17. Nov. 1838, 3482. 
(Diftriktsfteaßenbaurechnung der k. Landgerichts Gleusborf pro 1836/37 betreffend.) 
Hm Namen Seiner Majeität des Königs. ‚ 
Die Diftriftöftraßenbau Rechnung des Landgerichte-Bezirfd Gleusdorf pro 1836/37 fchließt 
nach vollzogener Reviſion mit 
4865 fl. 16 1/4 fr. Einnahme 
5386 fl. 30 3/4 fr. Ausgabe 
521 fi. 23 1/2. fx. Paffivrezeß. 
Die Geſammtleiſtung der einzelnen Gemeinden und bed ganzen Bezirks an Umlagen ift aus 
nachgebrudter Tabelle erſichtlich. 
Würzburg den 7. November 1838. 
Königl; ‚Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 
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Ueberficht zur Diſtrikts⸗Kaſſa⸗Rechnung des kgl. Landgerichts Gleusdorf für 1836/37, 
& .jammtfumme 


ber Leiſtung an Diſtrikts⸗ 
Umlagen. 






icht Betrag 
Denenauig der Konfurrenzpflichtigen. des Steuer-Simplums, 











fl. Mr. yfg. f 
iherr' von Rotenhan in Rentweinsborf 12 53 3 3/4 eg 
—* von Guttenberg in Kirchlauter 5 14 2598 8 
v. Hirfch in Gereuth — 4 3 
Gemeinde Appendorf 2 3 4 3 
„a Baunach 23 4 3 1/8 2 
Breitbrunu 75 3 J.. 21 211 2 
Daſchendorf 4 58 1 Barmbek, A 2 
J Deusdorf 3 45 nn ah; 46 3 
RA Dorgendorf 5 3 2 Bm — Bud 3 
Edelbrunn mit Herrmannsberg 2.83 Bus 6 2 
Gemeinde Freudened 4 23 Bın mm 3 
— odelhof — 3 278 u: 338. 3 
„Godeldorf 2 — 56 14/8 u Be ©) — 
n erach 7 51 1 2253 84 3 
„Gleusdorf 16 13 18/8 105.) 65 3 
„ Gräfenbolßz 2 3 — * 22 36 1 
vr . Gogelgereuth ı1 41 4 4 51.3 
Hof — — 58 228 s 32 2 
„Helfenrot 1 5 2 7 5 3 
Fa enborf 3 4 34/8 4 21 3 
„ Höfen 7 26 2/8 8 9 2 
= — —— 25% 6 58 3 
„ SKirchlauter 6 9 168 7 2 1 
„ Kottendorf 3 25 3 6/8 9 52 — 
Gemeinde Laimbach ss 40 2 32 9.2 1 
Lauter 63 6/8 8 97 2 
» Xeppelöborf 3 27 14/8 5 1 
» Reucherhof 129 2 13 3. — 
5 Lußberg 3 28 3 120 — 1 
Obermanndorf 1 26 6/8 2 4 — 
„, Untermanndorf 1 48 348 3 53 3 
»» Maufchendorf 3 2 — 8 a ‘1 
„  Mürdbady 21 33 22/8 10 8 ı 
vr  Neubrunn ss u 26 26 1 
Pettſtadt 5 57 34/8 17 9 — 
— — 4 37 33/8 13 18 3 
a eckendorf 14 57 2 10 53 — 
> Reckenneuſig 4 48 1 42 2 1 
Rentweinsdorf 6 23 834/58 5 9 — 
» Rubendorf 7 0 1 2 3 — 
„» Salmsdorf 3 % 32/8 03 ı 
Sendelbach 3 172 28 8 2 
A Trainfeld 5 8 32/%8 45 2 — 
» Beifartöfanter 18 34/8 2 8 — 
= Zaugenborf 2 3.3 * 16 52 1 
— 11 — 





Zeizenhof 18 2 40 
Summa | 7 I 1 
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Ad Num. E. 1492. R. 1720. praes, 31. Dejember 1838. 3933. 


Das unterm 4. Auguft 4811 ber allgemeinen Parr-WittwenGaffa verliehene Privilegium a le 
Seräusgabe aller Titurgifcen Religionsbücher 2 a er 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das unterfertigte K. Gonfiftorium fieht fich ald Guratelbehörbe der allgemeinen Pfarr Wittwens 
Penſions⸗Caſſa des Konigreichs Bayern dieſſeits des Rheins veranlaßt, das dieſer Anſtalt unterm 
aten Auguſt 1811 verliehene und im Regierungsblatt von 1811 Stück 50 öffentlich erlaſſene 
Privilegium auf die Verlegung und Herausgabe aller liturgiſchen Schriften zum kirchllchen 
Gebrauch und der proteſtantiſchen Religionsbucher zum Unterricht in den Schulen, hiedurch 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Ansbach, den 21. Dezember. 1838. 

Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
re Aa v. Luz. 


v. Bibra Secretär. 


u4 —* — rn 
121 7 J 


Wir Maximilian Joſeph, von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Nachdem Wir unterm 26. Dezember v. J. die Einführung eines neuen Geſangbuches für 
ſaͤmmtliche proteſtantiſche Gemeinden Unſeres Konigreichs genehmigt haben, fo finden Wir Uns 
nunmehr bewogen, zur beiferen Begründung einer Verforgungsanftalt für Pfarrers » Wittwen⸗ 
u. Waifen das Privilegium auf dieſes Geſangbuch ſowohl, als auf alle noch erſcheinenden litur⸗ 
giſchen Schriften zum firchlichen Gebrauche jo wie auf die proteftantifchen Religionsbücher zum 
Unterricht in Schulen, der zu errichtenden allgemeinen Pfarr⸗Wittwen⸗Kaſſe zu verleihen. 

Mir ertheilen daher diefer allgemeinen Pfarr Wittwen-Kaffe das Recht, die obgedachten 
Bücher zur Erzielung der möglich wohlfeilſten Preife und der nöthigen Gleichförmigfeit, ganz 
allein zu verlegen, zu druden, anzugeben und feit zu haben, und diefelben durch ihre aufgeſtell⸗ 
ten Kommiffionarien im ganzen Königreiche verfaufen zu laffen. 

Dem zufolge verbieten Wir allen Unferen Unterthanen, infonderheit aber allen, in Unfern 
Staaten angefejlenen Buchdruckern und Buchhändlern bei Vermeidung Unferer allerhöchſten Uns 
guade und einer Strafe von Ein Hundert Ducaten, wovon jedesmal die Hälfte Unferer Staats⸗ 
faffe, die andere Hälfte aber der allgemeinen Pfarr⸗Wittwen⸗ Kaſſe zufallen ſoll, ſich unter feiner- 
lei Form und Vorwand, weder mittel⸗ o⸗er unmittelbar, einen Nachdruck oder Debit gemeldeter 
Bücher und Schriften zu erlauben. 

Zugleich ermächtigen Wir die allgemeine Pfarr⸗Wittwen⸗Kaſſa⸗Adminiſtration zur Sicherung 
dieſes Privilegiums, bei verfpürten Eingriffen, mit Hilfe Unferer Obrigfeiten gegen bie Beeins 
trächtigenben einzuſchreiten, die unrechtmäßigen Auflagen wegnehmen zu laſſen, und nach den 
darüber enthaltenen Weiſungen damit zu halten; weswegen auch zu Jedermanus Kenntniß 
und Warnung, bie in. dem Verlage der Pfarr⸗Wittwen⸗Kaſſa erjheinenden Schriften mit einem 
beionderen Stempel vor der Abgabe bezeichnet werden follen. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſen Brief allerhöchſt eigenhändig unterfchrieben, Unf:r 
Königliches geheimes Inſiegel aufdrucken laffen, und die Bekanntmachung deſſelben durch das 


Regierungsblatt befohlen. 


Eu; , 


Gegeben in unferer Haupts und Refidenzftabt Mintchen ben vierten Auguft im Cintaufenb 
adıt hundert und eilften Jahre, Unferd Reiches im Sechſten. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf königl. allerhöchiten Befehl 
der General:Seeretär. 
F. Kobell. 





1, 
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Notice 


IH 





In der Sikung ded K. Staatsraths⸗Ausſchuſſes vom 26. November 1838 wurde der Rekurs 
der Gemeindeglieder zu Lindelach, Landgerichts Gerolzhofen, wegen einer Waldrüge entfchieden. 


“ 
(4 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 9. 
Dezember I. 3. den Nechnungsfommiffär der Regierung von Unterfranken - und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, Michael Sutor, zumRentbeamten in Spalt in proviforifcher Eigenſchaft 
gu ernennen; 

unterm 11. Dezember lauf. 38. die bei dem Wechfelgerichte zweiter Inftanz zu Afchaffenburg 
erledigte Natbitelle dem Affeffor des Appellationsgerichtd von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 


Philipp Anton Then, zu übertragen, nnd 
unterm 13. Dezember I. 38. die bei ber Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 


Kammer der Finanzen, erledigte Rechnungskommiſſäͤrs⸗Stelle dem funftionirenden Rechnungs: 
revifor der Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, Karl Ehriftian Wilhelm 
Boigt, in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, 


Seine Majeftät der König haben unterm 9. Dezember I. 3. die Pfarrei Göffenheim, 
Eandgerichtd Gemünden, dem biöherigen Pfarrer in Nieberlauer, Landgerichts Neuftadt, Priefter 
Lorenz Jörg allergnäbigft zu verleihen geruht. 





Seine Majeftät der König haben unterm 12. Dezember I. 38. ber von dem Grafen 
von Rottenhan zu Merzbach für den Pfarramts-Kandidaten Chriſtoph Daniel Thenn aus 
Kaufbeuern ausgeftellten Präfentation auf die fombinirte protejtantifche Pfarrei Lichtenftein und 
Biſchwind, Defanatd Memmelsdorf, die landesfürftliche Beſtätigung zu ertheilen geruht. 


= 38 — 
GetreidsBerfanf auf dem Marfte zu 


Würzbur Schweinfurt | Odhfenfurt 
ben 22. Dezember ſv. 18. bis 24ten 
1838, Dezember 1838. 


' Schffl ESchaͤffel 
Preiſe. Sch. Me. au IS zu 

fr. AM 8& 

2 8 241 5/8 15 

| 5 — 

höchſten s ılı so] 174 13 30 
— ‘s —!I5 151221 5 10 
Ri 2 5 5lv -Jıulwes 
64 5|1ı7 3914111 ı7 54 

Sm mittlern 3» 5/3 5I 22|1|13 15 
2 —|5 8161 gr 

3» 50 ale|lıo 1 

2 514 — 46 17 — 

Im tiefiten ı 1! 01 2351 18 — 





— — 


gutelligenzblatt 


von Unterfranken waetfenburs 








Wuͤrzburg, Dienstag, den 8. Januar 1839. 
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Mm 
_ Nrus, praes. 9740. Nrus. exped. 8498, praes, 5. Januar 1839. 36, 
(Die Eröffnung ber Koppeljagden betr.) ' 


| Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 
Mit Hinblick auf den Landraths⸗Abſchied vom 26; November Abſ. Vu. Nr. 9. wird be 
züglich ber Eröfftuung der Koppeljagden verfügt, was folgt: 
1) Als Normaltermin ift-der bisherige in der Art beizubehalten, daß dieſe Jagden nicht am 
8. September ſelbſſt, ſondern an dem. nädıfifolgenden Werftage in ber Regel 
eröffuet werden follen, 


189) 


ie ——— ⸗ — — 
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2) Den Diſtrikts⸗Polizei ⸗Behörden bleibt unbenommen, 'biefen Termin auf fpätere Zeiten zur 
- verlegen, wenn mit der Eröffnung im zweiten Drittheile des Monate September den Er⸗ 
zeugniffen des Landmannes in Folge aufferorbentlicher klimatiſcher oder fonftiger Berhälts 
niffe vorausſichtlich Nachtheile zugehen würden; jedoch darf der Anfang niemals auf 
einen Sonntag oder Feiertag verlegt werben. 
3) Die beſtehenden Verbote wegen Beiziehung von erimirten Schüsen und wegen Abhaltens 
von Treibjagden an Sonn⸗ und Feiertagen find aufrecht iu erhalten, ’ 
Diejenigen Diftrifts s Poligeibehörben, im deren Bezirken Koppeljagben beitehen, haben ſich 
für die Zufunft nach obigen Anordnungen zu achten, und bie Betheiligten hiernach zu ver- 
Rändigen. ! 
- Würzburg den 19. Dezember 1838. > 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 


coll. Hübner. 





‘Nrus. praes. 22380. Nsus, exped. 5841. praes. 1. Deyember 1888. 3627. 
(Diftritts-Rechnung des dandgerichts · Bezitks Würzburg 1/MR. für 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die nebendezeichnete Rechnung wurde mit einer Einnahme von 
3468 fl. 13 1/4 fr., mit einer Ausgabe zu 
3138 fl. 38 1/2 kr., fohin in j 
329 fl. 34 3/4 fr. Beitand 
genehmigt. 
Bon den aus nachgebrudter Tabelle erfichtlichen Gefammtleiftungen des Diſtrikts wurden 
mar 133 fl. auf nüßliche, das Uebrige lediglich zu nothwendigen Zwecken verwendet. 
MWärzburg den 22. November 1838. 


Königliche Regierung non Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


SGr. von Lerchenfeld, Präfident. 
coll. Hübner, 
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VUeberfidht 
zur Diſtrifkto⸗Kaſſe⸗Rechnung des füniglichen Landgerichts Würzburg I. d. M. 1836/37. 








Namen der Konfurrenzpflichtigen. Steuer:Simplum. Gefammtleiftung. 
fl. Mr. pa. fl. fr. pf 
Albertshauſen 11 7 3/4 72 35 1 
reiherr v. Wolfskeel 11 26 s7B |, 7 36 1 
ifingen 6 52 45 1 2 
hof — 40 118 4 2» 1 
labrunn 31 — — 202 14 2 
abterhof s 3 1/ 34 58 3 
ur air 9 19 2 594 40 2 
pital allda I — 8 ı _ 3 3 
= 16 4 13/4 18 37.2 
104 7/8 ss: — 
— 22 31 3 16 9 — 
—— — Ziegler * ——— — 28 — 2.397 1 
Fr Fiederling zu Ki — 2 3 — 17 2 
10 33 2 1/2 68 46 — 
Kleinrinderfeld 14 40 31/2 : 6 — 
—— 2 73 3.9 3 
Eindflur 6 ı7 ı1ıf oo 5 ı 
DVädelhofen 719.3 47 8 3 
—— — 68 23/4 6 3 2 
h 18 3 2 |. 8- — 
— 9 48 2 3/4 63 54 3 
Oberleinach 24 9 11/4 37° 8 3 
Reichenberg 6 43 238 43 5% — 
Roßbrunn 9 47 112 3 5 3 
Rottenbauer 6 46 — 44 19 2 
reih. v. Groß u. Redwitz 4 17 3ıf 27 13 2 
ugershauſen 10 13 23/4 4 51 2 
herr v. Zobel — 3 1 — 20 1 
lius⸗Spital — 33 2 3 32 — 
Unterleinach 40 34 1 1/4 322 52 — 
Waldbrunn .: 12 Va s9 87 — 
Balvbüttelbrunn 14 24 2 a” 497 2 
Zeil 23 30 78 151 “ 3 
Banquier v. Hirſch 3 18 1 20 7 1 
Fabrif, König und Bauer 2.39 218 51 — 
Bürger-Spital — 6 317 — 4 — 
Hof-Spital — 21 31% 2 m — 
Summa | 444 39 a | 28 37 3 


Nrus. praes. 9072. Nrus, exp, 8278. praes 5. Januar 1839. 37. 
An die fürftlich Löwenftelnifche Regierungs⸗ und Suftizfanzlei in Ereugwertheim und an 
fammtliche Dijtriftd+ Polizei » Behörden des Kreiſes. 

(Dos Wetterläuten betr.) . 
Im Namen Seiner Majeitit ded Königs. ‘ 
Da bem k. Minifterium des Innern angezeigt werden muß, 
1) in welchen Gegenden bes unterfränfifcsafchaffenburgifchen Kreifed ber Gebrauch bed Wetters 
laͤutens beftanden habe, und in welchen nicht, — 
2) ob in erfteren biefer Gebrauch abgeftellt fey, ober in wie ferne er noch beſtehe, — und 
3) ob in dieſen auf ein furzes Zeichen zum Gebete befchränft werde, — 
fo erhalten fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Kreifes den Auftrag, ſich binnen 14 Tagen 
über vorftehenbe 3 Fragen berichtlich vernehmen zu laſſen. 
Würzburg den 28. Dezember 1838. 
- Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präaſident. 
eoll. Hübner. 





Nrus, praes. 5810. Nrus, exp. 6068. praes. 6. Januar 1839. 48, 
Perfonal: Anträge betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Das höchſte Finanz » Minifterial- Refeript vom 15. d. M. Nr. 8041. rubrizirten Betreffs 
wird im nachftehenden Abdrucke den F. Behörden und den Supplifanten zur Wiffenfchaft und 
‚Beachtung bekannt gemacht. i 

„Die ſaͤmmtlichen Negierungd+ Finanz» Kammern bes Königreichd haben in Zukunft bei 
„ihren Anträgen auf Anftelungen, Beförderungen oder Berfegungen im Staatsdienſte, 
„in Beziehung auf die Perſonal-Verhältniſſe der hiebei zur Sprache kommenden Inbivi- 
„duen immer genau anzugeben: 
„a) das phyfiiche Alter, 
„b) den Gefundheitszuftand, 
„c) ob verheirathet ober ledig, 
„g) die Kinderzahl, dann 
„e) die konfeffionellen Verhältniſſe, und 
„e) Vermögens « Berhältniffe. 
„Es wird erwartet, daß ſich in vorkommenden Fällen am dieſe Vorfchrift genau gehal⸗ 
„ten werde.“ 
Würzburg den 28. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Gr. von Lerchenfeld, Präſident. 
v. Weinbach, Director. 
Fröhlich. 
— —— 
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Würzburg, Donnerstag, den 10. Januar 1839, 





Inhalt. 


Bekanntmachung, bie Uebereinkunft der Ryeinuferſtaaten über die Schiffsaiche betr. — Die milden Vermaͤchtniſſe 
der Frau HofrathsWittwe von Brock betr. — Notizen: (Sitzung des k. Staatsraths-Ausſchuſſes. Veraͤnderung 
rüdfichtlich des ſeitherigen Forſtamtes Erlangen, Dienſtes-Rachrichten. Beſtaͤtigung der Praͤſentation für eine 
Scuiftelle. Getreidpreiſe. Bayeriſche Staatöpapiere.) 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftellen, 


Befanntmadkung, 
die Uebereinfunft der Rheinufer-Staaten über die SchiffAiche betr. 
Staatd-Minifterium des koͤnigl. Hauſes und ded Aeufern. 

Nachdem von den Uferftaaten des Rheines zum weiteren Bollzuge ded Art. 17 der Rhein⸗ 
ſchifffahrtsConvention von 31. März 1831 eine Uebereinfunft bezüglich der mäheren Beftims 
mungen über die Schiffsaiche gefchloffen und zugleich feftgefegt worden ift, dieſelbe in einen 
eigenen Supplementar-Artitel zu gebachter Gomventiom aufzunehmen, fo wird die hierüber aus⸗ 

—T 
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‚gefertigte Allerhöchſte Ratifikations⸗Urkunde nebft der hierin enthaltenen Uebereinkunft zur allge⸗ 
‚einen Wiſſenſchaft und genauen Dean durch ‚das RER hiemit — 
Wbekannt gemacht. 

‚München den 28. Dezember 1838. 


Auf Seiner Majeſtät des Königs ullerhöchften Befehl. 
Freiherr v. Gieſe. 
Durch den Miniſter 
der geheime Sefretär 
Geffele. 
Wir Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf:bey Rhein, Herzog von Bayern, 


‚Sranfen ‚und in Schwaben x. x. 
‚urfunden ‚and ‚befennen ‘hierdurch: 


Wir haben von den Verhandlungender Eentral⸗Rheinſchifffahrts⸗Commiſſion vom 25. Juli 
1837 und 17. Juli d. Is. Einſicht genommen, vermöge welcher zum weiteren Vollzug des Art. 
17 der Uebereinkunft vom 31. März 1831 nähere Beſtimmungen :unter Beitritt Unfers Be 
vollmächtigten bei gedachter Commiſſion werabredet worden find, und zwar wie folgt: 

„X. SupplementarsArtifel, Zufag zu Art. .17 der Acte vom 31. März .1831. Die 

„in der Anlage 3 des Protofolles der Gentral-Sommiffion vom 25. Juli 1837 Nr. XII. ent 

„baltenen 7 Artikel follen als Regulativ für die gleichförmige Aichung der Schiffe auf dem 

‚ganzen Rheine in Anwendung kommen und zu dieſem Ende in „allen Ufer⸗Staaten publis 

„zirt werden’’ .. 
welche fieben fpejielle Artikel von Wort zu Work alfo lauten: 


1. 

„Für die conventionmäßige Aichung der Schiffe von Deeimeter zu Decimeter von ihrer 
geringiten bis zur höchften LadungssEinfenfung, ift die fteriometrifche Vermeffung ded Schiffe 
raumes von Junen, ald allein gültige Methode, von allen Uferftanten angenommen. 

Die bejtehenden Inftructionen über die Anwendung dieſer Aich⸗Methode, fowie über bie 
Äußere Bezeichnung des Schiffes, mittelſt Anbringung der Aich-Scalen bleiben vorbehaltlich 
einer Revifion derjelben in Kraft. 


4511944 


R 

Die Feſtſtellung und Erhebung der Aich⸗Gebühren bleibt den reſpectiven Regierungen ans 

heimgejtellt. B 
3. : 

Das vollitändige Nefultat «der Aiche von Decimeter zu Dezimeter iſt in den Aich⸗Schein 

aufzunehmen, welcher den Schiffer -ausgeftellt wird, und den berjelbe werpflichtet ift, bei ſich 

anf dem Schiffe zu haben, und den —— vorzulegen. 


4. 
Jedes Rheinzoll Amt hat nach jedesmal zu machender Aufnahme ;der Aiche, ‚die Refultate 
auf dem Manifejte genay und volltändig zu vermerken. 
Zeigt die Aich-Scala ein größeres Gewicht, als das Manifeit des Schiffers, fo _ wird der 
Rheinzoll nad) der Aiche erhoben. 


J 
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ei Guterladungen aus verſchiedenen Tarif⸗Klaſſen wird zu dieſem Ende: der Mehrbefenb, 
wie früher,. verhaͤltnißmaͤßig. auf: Die. verfhiedenen. Taxifs Klaſſen ber. manifeſtirten Güter ver: 
theilt.. _ i 
z Bringt der: Schiffer ſpäterhin, ſey es durch Reviſton der Aiche, welche, wenn fie zu Guns 
fen des. Schiffers ausfällt, foftenfrei’gefchieht, fey es durdy Veriftcation bei der Ausladung den 
rechtögenügenden: Beweis bei, daß er durch die Erhebung des Nheinzolles nad). der. Aiche prä- 
gravirt worden, fo findet. Rüderftattung des zu. viel Erhobenen ftatt, 

Eine Ausnahme von: vorftehender. Beftimmung tritt‘ jedoch alsdann ein, wen in der im 
Art. 28 der Rhein«Schifffahrtd-Ordnung -vorgefehenen- Meife, das Manifet des. Schiffere. und 
bie Einſenkung des Schiffes. bei der Abfahrt’ beglaubigk' find,. und. diefe Einfenfung . noch uns 
verändert dieſelbe ift.. In diefemFalle: wird. ber Rheinzoll nach dem. atteftirten. Manifefte: 
erhoben. 

Bei- wirklichen" oder: beabfichtigten- Defrandationen: der‘ Scifffahrts-Abgaben finden. die Be⸗ 
flimmungen: des. 7ten Titelö. der: Rheinſchifffahrts Ordnung ‚ihre. Anordnung. 


5. 
Ider Rheinufer-Staat wird, ſoweit Dieß noch nicht geſchehen ;. allein / oder im Wereim mit: 
anderen. Rbeintfer⸗Staaten bie- nothigen Hich-Auftalten- einrichten, bei welchen bie. Schiffe feiner. 
Untertanen zu aichen find... 6: 


Die: Schiffer der Nebenftröme, weldje den Rhein: befahren wollen „. und: dazu⸗ berechtigt : 
find, ‚müffen gleichfalls bei einer folchen Anſtalt dee Landes, dem fie: angehören, - ihre Fahrzeuge: 
aichen laſſen, wenn“ ihnen nicht: von Seite ihrer Regierung. die Aich⸗Anſtalt eines. andern: Ufer⸗ 
ſtaates mit deſſen Einverſtändniß, dazu bezeichnet. wird... 

Andere deu Rhein befahrende mb dazu „berechtigte Schiffer mäffeır ihre: Schiffe bei irgend» 
einer: Aich⸗ Anſtalt eines Rheinufer-Staates. aichen laſſen. 


Schiffe, die nicht vorſchriftsmaͤßig geaicht ſind, ſollen vom 1; Januar 1839 an. in feinem Rheins: 
bafen zur: Ladung zugelaffen · werden. 

Wenn die Schiffe zwar. geaicht ſind, der Schiffer aber den Aich⸗Schein nicht vorlegt, ge⸗ 
ſchieht die Rhein⸗Zoll⸗amtliche Abfertigung zwar nach dem Manifefte,. jedoch. ift ber Schiffer 
alsdann : gehalten, für: den- etwaigen  Mehrbetrag des Rheinzolls, nach Ausweis des nachzu⸗ 
bringenden· Aichſcheins, bie dieſes geſchehen, eine von. dem-NheinsZollamte: zu beſtimmende Raus 
tion: zu.» leiſten.“ 

Wir genehmigen und ratifisiren voranfiehenden Supplementar-Artifel, fo’ wie die darin 
erwähnten, vorftchend. gleichfalls angeführten 7 fpeziellen Artikel, und verſprechen Diefelben- in 
Erfüllung zu-bringen-imd’ beobachten zu laſſen. 

Defien zur Urkunde: haben Wir gegenwärtige: Ratififation mit Unferer: Unterſchrift und 
Beidraͤdung Unferes Königlichen Inſiegels ausfertigen Taffen. . — 

Sp gefchehen und gegeben in Un ferer Haupt: und. Refidenzftabt Münden am6.November 1838 , 

Ludwig. " 
! Freiherr von Gife.. 


m): 
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Nrus. praes. 6061. Nrus. exped. 8183. praes. 8, Januar 1889. 81. 
Die milden Vermaͤchtniſſe der Bram Hofraths ⸗Wittwe Suſanna von Brock betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die am 22. Oktober d. I. verlebte Hofraths⸗ und Oberbürgermeifter- Wittib Maria Sufanna 
von Brod dahier hat 

50 fl. dem. Armenfonde hiefelbft, 

50 fl. dem KranfensGefellen-Inftitute, 


50 fl. dem KranfenTieuilhatennfiitute, 
70 fl. dem — 1 HE 
70 fl. dem Ehehalteuhauſe, > US Mm 


50 fl. der epilepkäfchen Anſtalt, "RN" 
100 fl. dem aifenhaufe „. ES —F 
100 fl. als pridoategenthum ben Waiſenhauskindern, welche ihre Leiche zum Grabe beglei⸗ 
tet, und-in ihren: Erequien samvefend waren, 
125 fl. den fünf Stabtpfiwreien'zir Vertheilung an bie Stabtarmen, enblich 
125 fl. für Diejenigen bermögendlofen Alumnen des geiftfichen Seminars dahier, welche im 
dem erjten Jahre nach dem Ableben der Vermächtnißgeberin ihre erite heifige Meſſe 
leſen, zur Anfchaffung der biezu nöthigen Bebürfniffe, 
vermacht, was zum ehrenden Andenfen der Verlebten hiemit veröffentlicht wird. 
Würzburg den 28. Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Praͤſident. 


coll, Hübner.- 





Notizen. 


In der Sigung des K. Staatsrathe-Ansfhufes vom 19. Dezember 1838 wurde der Recurs 
ded Kaufmannes Weiß in Würzburg, wegen unterfagter Aufitellung von Mepbuden vor feinem 
Haufe, an das K. Mintfterian des Innern verwiefen. 





Seine Königliche Majeftät haben unterm 16. Dezember I. 38. allergnäbigft zu 
befchließen geruht: — | 
das Korftamt Erlangen in Mittelfranken aufzulöfen, und dafür bad Forſtamt Neuſtadt 
an der Aiſch mit dem Amtsſttze daſelbſt und mit folgenden Revieren und Forſteien zu 
ſubſtituiren: 
1) vom bisherigen Forſtamte Erlangen die Reviere Hohenek, Mänhfteinad und bie 
Forftei Reuhof; 


ee 


3) von dem Korftamte Ebrach in Oberfranken die im mittelfränfiihen Regierungsbezirke 
gelegene Korftwartei Markt Taſchendorf, welche in dieſer Eigenfchaft dem Reviere 
Münchfteinad; zugetheilt wird; = 

3) von dem Forſtamte Gerofjhofen in Unterfranken und Afchaffenburg die Forftei Mannhof. 


Seine Majeftät der König haben allergmäbigft geruht, unterm 18. Dezember f. 3. 
zum zweiten Affeifor ded Landgerichts Burglengenfeld im R ezirle der Oberpfalz und 
von Regensburg den geprüften Rechtöpraftifanten Georg 4 art zu Mer e zu ernennen ; 

unterm 19. Dezember I. 5. als Affeffor des Kreisa nud, Stadtgerihk ‚Nürnberg, den 
Protokolliſten des Kreis und Stadtgerichts Würzburg, Karl Berche u zu ernennen, als 
Protokolliſten zum Kreids und Stadtgerichte Würzburg, feiner Bitte entſprechend/ den Protokolliſten 
des Kreids uud Stadtgerichtd zu Nürnberg, Franz Hermann Pelletier zu verſetzen und 

auf die erledigte zweite Affefforftelle bei dem Landgerichte Eihfkädt, in Mitteßranfen, den 
dermaligen Aeceffiften bei ber Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des 
Innern, Leonhard Geigel, zu ernennen. sl. gan 





» Ald Schulfehrer zu Filfen, kgl. Landgerichts Mellerichftabt, wurbe auf Präfentation der 
adelichen Gutsbeſitzer, Freiherrn von Stein, unterm 22, Dezember 1838 der Schuldienit- 
Erjpeftant Gottlieb Schneider von Willmars beftätigt. 





GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 





‚ Bürzburg | Schweinfurt | Ochſenfurt 
am 5. Jänner |d. 29. Dezember 1838|v. 24. bis Ziten 
und 2. Januar 1839. | Dezember 1838, 


Getreid⸗ d. Schffl. .S 
rie. _| Gattung. [Sf SH Mg zu Schffl er 
} fl kr 
gen — 18 40 12 18 30 
ern 
Im hoͤchſten CKorn 13 8 —|13 35] 10| 13 3 
Huber 5 6 215 I 85 5 15 
erſte 46 13 3/10 6 0o4 10 — 
Weitzen 263 ” 2117 54 319 18 — 
Kern 
Im mittlern (Korn 54 9 2113 | 8| 13 2 
aber 133 61 —ı5 4 
erite 215 3 2/19 57 
MWeigen 5 2 — 18 — 71 15 3 
ern 5 
Sm tieffien (Kom 3 3 —-|n2 15 
2 22 1 — 3 18 
erſte 14 4 — 168B 30 





————— 


Augsburger Börſe. 
Den 3. Januar 1839, 
Eourfe der Staatspapiere. 


Vor und auf der Börfe: 


Obligationen d 4 pr&, mit Coup. prpt. » ’ P 


“ rempt ’ 
ctien pr. Stüd Agio : , 
. s ⸗ Div, II. Sem. 


am Schluß. 
Papier, Geld, 
100 5/8 
100 3/8 
18 
528 525 


Snfelligenzblafe 


vonlinterfranfen Dad ed Aſchaffenburg. 








Wuͤrzburg, Samstag, den 12. Januar 1839. 





Inhalt. 


Vraͤbende· Erledigung bei dem adeligen Damenſtifte in Waizenbach. — Diſtrikts⸗Umlagen⸗Rechnungen des k. Landgerichts 
Werneck für 1835/36 und 1836/37. 





Bekanntmachungen und Verfügungen dert, Central- umd Kreiöftellen. 


Nrus.. praes. 6310. Nsus, exped, 8719. praes. 9. Januar 1839. 82. 
(Die bei dem abeligen Damenftifte zu Waizenbad; eriebigte Präbende betr.) 
Im Namen Seiner Meajeftät des Königs. 

Durch das Ableben der Stiftsdame Charlotte Freiin vom Bobenhaufen ift eine Yräbende 
bei dem adeligen Damenftifte in Waizenbach. erlediget worden. Zur Erlangung derfelben find 
nach der Stiftungsslirtunde vor Allen anderen jene. adeligen Fräulein berufen, welche von den 
Freiberrn von Truchfeß zu Oberlauringen, Dbereffeld oder. auch Truchſeß⸗Wetzhauſen, dan 
von Johann Chriftoph von Stetten, einem Halbbruder ber Stifterin abftammen, und den Namen 
„non Truchfeß «-oder „won Stetten“ führen. 

cr 
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Außer dieſen vorzugsweife Berechtigten Fönnen nach ber Stiftungs⸗Urkunde audy ‚bie Töchter 
von Familien des ehemaligen Fränfifchen Reichsadels, und in deren Ermanglung jene der übrigen 
ehemals reichdadeligen Ramilien zum Genuſſe einer ſolchen Präbende gelangen. Die Bewerber: 
imen müſſen der evangelifch » Iutherifchen Konfeffion zugethan, wenigftends 18 Sahre alt 
ſeyn, und acht Ahnen von gutem beutfchem Adel, nämlic vier von dem Bater, und vier vonder 
Mutter mit ihren Schildern und Wappen in einem Stammbaume ordentlich mit Farben ausgemalt 

beweifen. 


Die Wahl erfolgt durch das Kapitel, wobei Seiner Majeftät dem Könige zwei Stimmen 
zufommen. 


Gefuche um Verleihung dieſer Präbende find binnen zwei Monaten bei ber unterzeichneten 
Stelle einzureihen. 


Würzburg den 7. Januar "rise, 
‚Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg , 
;, Kammer bed Intern. 


6 g ‚ Präffbent. ; 
BI nf. von erchenfeld Präffben coll, Hübner, 
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'Nrus. :praes, 5382. Nrus, exp. 6193. ‚praes. 11. Dezember 1839. 3732. 
(Die Diftrittg Rechnungen von Werned pro 1835/36 und 1836/37 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die oben bezeichneten Rechnungen wurden geprüft und 
1) pro 1835/36 mit 
1188 fl. 31% fr. Einnahme, 
1199 fl. 25 1/2 fr. Ausgabe, 
11 fl. 22 fr. Mehraudgabe, 
2) pro 1836/37 mit 
’ 1057 fl. 30 fr. Einnahme, 
777 fl. 4 1/4 fr. Ausgabe, 
280 fl. 25 3/4 fr. Attivbeſtand 
richtig befunden, 
Dieß zur allgemeinen Kennmißnahme mit dem Bemerfen, daß bie and nachgebrucdten 
Tabellen erfictlichen Umlagen nur zu nothwendigen Zweden verwendet worben feyen. 
Würzburg’ den 2, Dezember 1838. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer bed Intern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfivent. 


coll, Hübner. 


— 
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Ueberſicht 
zur Diſtrikts⸗ Umlagen ⸗Rechnung von Werneck für 1835/86. 


———— — * 








Betrag Geſammtſumme 
der Reuersflichtigen Bemeinben und bed einfachen Steuer, der erhobene Diſtrikts⸗ 
Privaten. Simplums. Umlagen zu 11/4 Simpl. 

fl. Mm pf ll. m. pf. 

Bergrheinfeld 38 54 3 48 38 1 
Sulinsjpitälifches Rentamt alba 1 14 — 1 32 2 
Daãchheim 7 — — 8 45 — 
Eckartshauſen 5 40, ß 12 3 7 5 3 
Sulinsfpitäl. Dehhangen allda — 51 — 6 2 
Egenhauſen 21 _ 17-8 26 37 1 
Eßleben sr pn mg 48 3 
Gttfeben 30 573 pn 12 1 
Unwerjität Würzburg : yırragsı mudrez 51 3 
Euerbach unmittelbar ng 2 “Fl 42 — 
Eerbach mittelbar Daran Tr 0 »21 24 2 
r. Müniter allda E Be | Zee ZZ 4 46 3 
Garjtadt 18 10 2 22 43 1 
Geldersheim 71 59 — 89 59 — 
Hergolshauſen 32 56 5 41 22 _ 
Heiligenthal 1 30 3 1 53 2 
ronungen 12 22 2 15 28 — 

Kützberg 17 17 2 21 36 3 
Niederwerrn 25 20 _ 31 40 — 
v. Münfter allda 2 43 2 3 24 2 
O bbach 9 30 3 11 53 2 
v. Zu Rhein allda 1 49 2 2 16 3 
Oberwerrn 20 23 -1 25 29 — 
Riedhof 1 21 — 1 41 1 
Rundelshauſen 6 37 2 8 17 — 
Schleerieth 15 9 2 18 57 — 
Schnackenwerth 29 23 3 36 44 3 
Schraudenbach 12 3 2 15 4 2 
Schwanfeld 45 28 2 56 50 3 
Soͤmmersdorf 9 13 1 11 31 2 
Stettbach 6 47 2 8 29 1 
Theilbeim 6 10 1 7 42 3 
Basbühl 11 54 2 14 53 1 
Waigolshauſen 43 7 D — DR 54 2 
Werneck 9 53 2 12 22 — 
Wipfeld 37 25 3 46 47 1 
Zeuzleben 40 59 3 51 14 3 





Summa | 685 . 17 


| 
g 
| 


= 32 — 


Heberfidt 
zur Diftriftö-Umlagen Rechnung von Werne für 1886/37. 





Namen ‚ Betrag Gefammtfumme 
ber. fleuerpflichtigen Gemeinden und bed einfachen Steuers der erhobenen Diftrifts- 
Privaten. Simplums. Umlagen zu 1 1/2 Simpf. 





Ä le. Ei  pf. e. Pf.  yf 
Bergrbeinfelb» 33 54 3 53 22 1 
Juliusſpitäliſches Nentamt allda 1 4 — 1 5b — 
Dãchheim 7 — — 10 30 — 
Edartshauſen 5 0 2 8 3» 3 

Iulinsfpitälifche Befigungen a — — 5 1 — 7 3 
Egenhauſen —— 21 17 3 31 56 3 
Epleben — *4 61 277 — 92 10 z 
Ettleben TE 36 57 3 5% 2 
Univerfität Würzburg N 1 29 2 2 14 1 
Euerbach unmittelbar: — — 33 2 — 50 1 
Euerbach mittelbar 17 7 3 25 41 2 
Gutsherrſchaft v. Münfter. allda > 4 2 5 4 1 
Garſtadt 18 10 2 27 15 3 
Geldersheim 71 59 — 107 58 2 
Hergolshauſen 32 56 3 49 25 — 
Heiligenthal 1 30 3 2 16 — 
romumgen 17 22 2 18 33 3 
Küsberg 17 17 2 25 56 L 
Niederwerrn 25 20 — 38 — — 
Guts herrſchaft v. Münſter. allda 2 43 2 4 5 1 
Obbach 9 30 3 14 16 — 
v. ZuRhein allda. 1 49 2 2 4 1 
Oberwerrn 20 23 1 30 35 — 
Riedhof 1 21 — 2 1 2 
Rundelshauſen 6 37 2 9 56 1 
Schleerieth 15 9 2 22 44 1 
Schnackenwerth 93 3 3 4 5 3 
Schraudenbad) 12 3 2 18 5 1 
Schwanfeld 45 28 2 68 12 3 
Sömmersdorf 9 13 1 3 9 5 
Stettbach 6 47 v4 10 11 1 
Theilheim 6 10 1 9 15 1 
Vasbũhl 11 54 2 17 51 3 
Waigolshauſen EN 43 7 2 64 41 1 
Merned UI OTIEO « 0 53 z 14 50 2 
Wipfeld a a ——— 37 285 3 56 8 3 
Zeuzleben a 5 40 59 3 141 20 58 
EL. CB 1. — | 1027 55 ⁊ 
73 co —*X 
„ir 299 (-3 JE 2 
gsi 0 naurmlatiät ; 





er a 


Futelligenzblatt 


9 
0 ih 





Pr (ir 


.. ber = \ 2 f Ir ” 
sonlinterfranten 2 gm Aſchaffenburg. 


ie, kb 
f * “= * 
* — Eh 
N 


Würzburg, Dienstag, den 15. Januar 1839; 
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amens· Verwechſelung zwiſchen den Landgerichten Höchftabt und Hoͤchſtaͤdt betr. — Diſtrikts- Rechnungen des Eönial. 

R Landgerichts Ochfenfurt für 1835/36 und 1836/37 betr. — Berfihtsmaaßregen genen bie — * ba 

Belhlagnahme einer Drudigrift. —. Notizen : (Landwehr⸗-Ehargen. — Diezu : Ite bejondere Beilage, die 
Elnführung der Binnen:Gontrole betr, 
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Bekanntmachungen und Berfügungen dev k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 8650. Nrus. exped- 8958. praes. II. Januar 1839, 105. 
An ſaͤmmtliche Unterbehörden und Rechtsanwälte in Unterfranken und Afchaffenbarg. 
(RamensBerrehslung zwiſchen bem Landgerichte Hoͤchſtadt und Hoͤchſtaͤdt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Rach einer Mistheilung der E Regiekrung von Shwlfn und Neuburg vom 18. v. Mte.. 
und Je. treten häufig Geſchäfts-Irruugen zwifchen den beiden Landgerichten Höchftadt an der 
Aiſch, im Negierungsbezirfe von Oberfranken, und Höcftädt an der Donau im Regierungss 
bezirfe von Schwaben und Neuburg dadurch ein, daß der Name bed treffenden Landgerichtes: 

7 


— 3 — 
” auf der Adreſſe nicht deutlich genug bezeichnet ift, und daher die einer jeben biefer Bebörben 


pigebörigen Einfäufe richt felten’ an bie andere gelangen. Um biefen, nothivendiger Weiſe eine 


Geſchaͤfts⸗Verzoͤgerung herbeiführenden Mißſtand für die Folge gu beſeitigen, werden ſämmtliche 
Unterbehörden und Rechtsanwälte im dieffeifigen SKreife aufmerkſam gemacht, künftig auf ihren 
Adreffen bem Namen des treffenden Landgerichted entweder den Namen bed Fluſſes, an welchem, 
oder ben Namen des Regierungsbezirkes, in welchem dasſelbe „gelegen it, beisufegem 
Würzburg den 8. Jänner 1889. u 
Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Gr. von Lerchenfeld, Präffdeht. u 
: coll, Hübner» 





Nrus. praes. 5440. Nrus, exp. 6513. praes. 17. Dogember 1838. 3705 
(Die Diſtritts⸗ dechnungen des & 8.4, Ochſenfurt für 1835/36 und 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 


Die Diftriftö-Rechnungen des Laudgerichtsbezirkes Ochſenfurt pre 1835/36 und 1836/37 
wurden nad vorgängiger Superrevifion, und zwar , 
1) pro 1835/36 mit 
4809 fl. 52 1/4 !r. Ginnabme, 
4729 fl. 57 fr. Ausgabe, 
79 fl. 55 fr. Beſtand, 
3) pro 1836/37 mit 
2637 fl, 10 1/4 fr. Einnahme, 
2451 fl. 47 1/4 fr. Ausgabe, 
185 fl. 23 fr. Attivrezeß 
genehmigt. u, 
Diieß wird hiermit unter dem Anfügen öffentlich befannt gemacht, daß von dei in mad 


gedruckten Veberfichten vorgetragenen Gefammtleijtungen des Diftrifts an Umlagen pro 1835/36 


nur 159 fl. 34 fr., umb pro 1836/37 354 fl. auf nüpliche Zwede, das Uebrige lediglich auf 
nothwendige Zwecke verwendet worden fey- 
Würzburg ben 5, Dezember 1838. 
- Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
j Kammer des Stern. 
Grafggon Lerdienfeld Praͤſident. 


ooli. Hübner. . 


D Pe 35 m 
VDebe.rf i ht 
- der erhobenen Diſtrikts⸗ Umlagen pro 1835/26. 








Namen Ä . Gefammt-Summe 
Direftes der 
der Gemeinden und Konfurrenzpflichtigen. Stene-Simplim. mmt-Peiftungen. 
. fl. fr. fa. fl. fr pfg: 
Aholsbanfen 13 51 2 10 92 — 
Darftabt 41 9'1 9 1 — 
—— egut des Freih. von Zobel 2 46 1 2 10 — 
ibelſtadt fuimt Gotreshanspflege 61 40 2 “5 »31 2 
Eicheljee 954 3 9 173 
Eßfeld 75 — 32 8 — 
baufen 6 2 1 436 37 3” 
Bart mit Johann Wolf 19 30 ı 356 2 ı 
u. Redwitz. Wieſen — 73 1 28 — 
—— mit Valtin Zimmermann 11 54 ı 5 14 11R- 
iebelſtadt 16 26 3 131 34 — 
* von Zobel'ſches Gut Giebelſtadter einie 2 34 1 20 34 — 
bto, dto, Frieſen — 46 ıf 69 — 
Goßmannsdorf 235 13 31/2 18019  ı1j2 
Herchsheim 16 9 ı/a 19-3 — 
oheſtadt 5 39 2 45 16 1 
Das Spital zu Dchfenfurt für feine Befpungen — 83 r 9 ı 
Hopferſtadt 20 37 2 237 2 2 
Gottedhaus allda — — 3 r—- 13 
Ingolſtadt 11 23 — 1 4 14 
Kleinochſenfurt 13 46 2 760 19 2 
Ochſenfurt vs 351 641 40 2 
Gotteshaus allda — 73 — 254 
Beneficien⸗Pflege — 63 — 10 3 
Spital⸗Pflege — 1 — — 3 — 
Segnitz m 11 123 338 
Sulzdorf 30 64 — 247 12 — 
Tüdelhanfen 5 50 2ıf2 » 46 4 — 
Zeubelrieth ——— 25 — 67 19 2 


Summa | 515 57 1. 3744 48 3 1/8 





c 


— — 
ueberſicht 


der erhobenen Diſtrikts⸗ Umlagen pro 1836/37. 


; 


Namen Betrag 





Steuer-Simplum, | der Gefammt- 

der. Ortſchaften und Koufurrenzpflichtigen. Leiſtuugen 
— — — — — — —— — — — — — 
De u tr. wis fi Mr. pig. 
Acholshauſen 13 51 3 55 20 — 
Darſtadt J 1. 9%. 4 37 — 
Propregut ded Freih. v. Zobel 2 4 1 15 — 
Eibelftadt (ammt Gotteshauspflege 61 40 2 211 3 — 
Eichelfee 9 54 3 30 39 — 
Eßfeld 37 5 — — 151 4 — 
rAckenhauſen J 69 241 230 10 2 
— mit: Johann Wolf 19 30 1 u: 1 — 
oß und Redwitz. Wieſe — 13° — 31 — 
Gerolzhauſen mit Zimmermann nn 54 ı 41.37 — 
” ET Em Siebelfiad 16 26 3 65 47 —* 
rh. v. 30 iebelſtadter. FR ERBE, 2 3 1 10 17 — 
— ——— Fine: — 46. 1 s.4 2 
opmahnsdorf 15 13 31/2 92 18 ı 
erchſheim 16 +9 1792 64 36 2 
oheſtadt 5 39 2 22 33 — 
pitaf zu Ochfenfurt = 83% _ 34 — 
Hopferitadt > 29 37 2 18.30 — 
Gotteshaus allda — — 3 — 3 — 
Ingolſtadt 11 23 — 45 32 — 
Kleinochſenfurt 13-46 2 41 33 — 
Dcrfenfurt 91535 1 329 56 1 
Gotteshaus alba: — 13 — m» 3 
Beneficiens Pflege: — 62 — 3 — 
Spital i ; — 1 — — 2 — 
Segnitz 19 11 64 38 2 
Suljdorf. 30 54 — 123 38 2 
Züdelhanfen: . 5 50.21 23 22 1 
Zeubelrierh ©. 8 3 — 3 0 — 





Summe: 515 57 1 | 1910 40 3: 
f l. 
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Nras. praes. 10436. Nrus. exp. 9074. praes, 12. Januar 1839, 114. 
An die fürftlich Löwenfteinifhe Regierungs- und Suftizkanzlei in Greugwertheim und an 
fännmtfiche Polizei» Behörden des Kreifes. 

Vorfihtömaßregeln gegen die Rotzkrankheit betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Könige. : 

Nach Inhalt zuverläßiger Anzeige hat ſich neuerlich die Rotzkrankheit unter * Pferden in 
Amberg und Nürnberg gezeigt. 

Uuter Hinweiſung auf dad am 21. Dftober 1838 im bezeichneten Betreffe erlaffene Ausfchreiben 
— RreidsIntelligenzBlatt Nr. 124 Seite 756 — werben ſämmtliche Polizeis-Behörden nachdrücklichſt 
angewiefen, diefem Gegenſtande bie förderlichſte Aufmerkſamkeit und Thätigkeit zugumenden, und 
die dort anbefohlenen Vorſichtsmaßregeln nicht nur gegen die norbweftlichen Gränzen des Reiches, 
fondern and) gegen die aus den RegierungdsBezirfen von Oberpfalz und Regensburg, fo wie 
von Mittelfeanfen eingehenden Pferde unausgeſetzt in Anwendung zu bringen, und bei einem 
allenfalls fich ergebenden Krankheitöfalle unge ſäumt Anzeige anher zu ‚erftatten, 

Würzburg den 11. Jänner 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffbent, 
coll. Hübner. 





Nrus, praes. 9943. Nrus. exp, 9120, praes. 14. Januar 1839. 133, 
An die Fürftlich Löwenſteiniſche Negierungds und Juſtiz⸗Kanzley in Kreugwertheim und an fümmt- 
liche Diftriftö-Polizeibehörden des Kreiſes. 


Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Die fortwährende Gefangenſchaft des Erzbifchofs ‚yon 2 beleuchtet einem 
ge Proteftanten, Straßburg gedrudt bey G. Silbermann 18 = n. 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Pr 

Die von dem f. Stadtkommiſſariate Nürnberg verfügte und von ber k. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, fortgefegte Befchlagnahme der Drudjchrift: „Die fortwäh- 
rende Gefangenjchaft des Erzbifchofs von Kö, beleuchtet von einem Proteftanten, Straßburg 
gebrucdt bei G. Silbermahn 1838 ift durch h. Minifterial-Entfchliefung vom 29. v. Mts. beftäs 
tiget worden, wornacd nunmehr das Verbot und die Gonfisfation diefer Drudjchrift einzetreten 
haben. 

Sämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden bes Kreifes haben fich hiernach genaneft zu achten, 

Würzburg den 11. Januar 1839, 
Königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf von Lerchenfeld, Präfibent. 
coll. Hübner. 





Rotijen 





Vermöge nachbezeicdhneter Beichlüfe der K. Regierung und des K. Kreiskommando's der 
Landwehr von Unterfranten und Afchaffenburg wurden folgende Landwehr-Dffiziere ernannt : 

am 12. Juli 1838 Friedrich Raſchka zum Unterlieutenant und Adjutanten des Bataillons 
Gero lzhofenz 

am 19. Juli 1838. der Oberlieutenant Jofeph Grimmer zum Hauptmann im Bataillon: 
Miltenberg; A 

am 4. September 1838 im Bataillon Hammelburg der Oberlieutenaut Georg Anton Schultheis 
zum Hauptmann, ber Unterlieutenant Franz Burger zum Oberlieutenant und ber Gorporal- 
Anton Michelbach zum. Unterlieutenant; 

beim Bataillon. Mütenberg der Unterlieutenant Franz Hufnagel zum Oberkieutenant; 

am 18. September 1838 im Bataillon Afchaffenburg der. Oberlieutenant Franz Martin Weber- 
zum Hauptmann, und. ber Sunfer Alois Gentil zum Unterlieutenant ; 

am 29. November 1838 im Bataillon Königähofen der Wehrmann Philipp Mohr zum Unter, 
lieutenant, und der Dr. med, Georg Kod zum Bataillondarzte; 

am 9. Dezember 1838 wurde ber Oberlieutenant und biöherige Adjutant des K. Kreid-Infpectors, 
Franz Joſeph von Heffele zum Adjutanten bei dem K. Kreiskommando befördert ; 

am 3. Dezember 1838 im Bataillon Heidingsfeld der Unterfieutenant Martin Wohlfart zum 
Oberlieutenant, und der Wehrmann Franz Kolb zum Unterlieutenant ; 

am 13. Dezember 1838 im Bataillon Afchaffenburg der Dberlieutenant Johann Adam Kig 
zum Hauptmann, ber Unterlieutenant Ehriftoph Petermann zum: Dberlieutenant, und der 
Wachtmeiſter Joſeph Fleifhmann zum Unterlientenant; Letzterer wurbe 

vermöge Entfchliefung vom. 29. Dezember 1838 der Königlichen IV, Diftrifts-Infpection als 
Ajutant zugetheilt und dagegen ber biöherige Adjutant, Dberlieutenant Carl Ludwig: 
rebs zum Bataillen Aſchaffenburg verfegt.. 
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Wuͤrzburg, Donnerstag, den 17. Januar 1839. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central und Kreiöftellen. 


Plenar:Befhluß 
des Dberappellationd,-Gerichtd des Königreiche. 

„On dem Kalle, wo eine Berufung wegen Mangels der Appellationsfumme von einer 
„Mittelinftanzg abgewiefen wurbe, ift eine Beſchwerde an den oberiten Gerichtöhof nur dann 
ulaßig wenn die zur Berufung dahin erforderliche Summe vorhanden. if.“ 

Motive 
Ueber die Rechtöfrage, ob in: dem Falle, wo eine Berufung wegen Dangeld ber Appeb- 
latlonsſumme von einer Mittelinftang abgewiefen worden, eine Beſchwerde in ben oberften Ger: 
) 


wichtshof nur dann zulkßig fen, wenn die zur Berufung dahin erforberliche Summe vorhanden 
iſt? — find ungleichförmige oberftrichterliche Erkenntniſſe erlaffen worden, weshalb diefe Rechtds 
‘frage — aus Beranlaffung eines zur Entfcheidung gekommenen völlig gleichgearteten neuen 
Falles — gemäß dem Gefege vom 17: Nov. 1837, die Verhütung ungleichförmiger Erfenntniffe 
bei dem oberſten Gerichtshofe in bürgerlichen Nechtöftreitigfeiten betreffend, — in einer Plenars 
Berfammlung Ded‘f Oberappellationsgerichts zum Vortrage und zur Berathung gebracht und 
‚durd; obigen Plenar⸗Beſchluß aus folgenden Gründen bejahend entſchieden wurde. 
1. 

Nach den gefeglichen Beltimmungen find in ftreitigen Rechtsſachen nur Derufungen gegen 
Erkeuntniſſe an das Dafepn einer Beſchwerdeſumme gebunden, ohne welche fie bei dem, höbern 
„Richter nicht zuläßig ſind. 

Cod. jud, Cap. XV, $..3. Nro, 6. 

Verordnung vom 16. Auguſt 1779, beftätigt am 15. Dezember 1779 und 11. Februar 1811. 

Verordnung für die fränfifchen Fürftentbümer, vom 26. September 1803, und beflätigt am 
23. November 1803. 

Landtagsabfchied vom 28. Dezember 1831. Nro. III. 8. 

Prozeßgefeg vom 17. November 1837. Abſchnitt VI. $. 57. u. ff. 


2. . 
"Die Entfcheidung der vorliegenden Nechtöfrage hängt daher von der rechtlichen Natur der 
Beſchwerde ab, ob nämlich diefe ald 

a) eine Juſtizverweigerungs⸗ oder 

b) eine Ertrajubicial „oder 

ec) eine Nichtigkeits-Beſchwerde, ober als 

d) eine Berufung gegen ein Erkenntniß — zu betrachten ſey, weil in ben brei erſten Fällen 

die Befchwerbeführung durch das Daſeyn einer Befchwerbefumme nicht bedingt iſt. 

Cod, jud, Cap. I. $. 19. Abſatz 1. 

» Cap. XV. $. 5. Nro, 7. 
Cap. XVI. $. 2, 
Zu a, 

— Die im Frage ftehende Beſchwerde ift nun aber Feine Juftizverweigerungd »Beichwerbe, ine 
den durch das Erkenntniß der Mittelinftanz, wodurch eine Berufung wegen Mangeld der Ap⸗ 
pellationsfumme abgewieſen wirb, bie Juſtiz nicht verweigert, ſondern vielmehr gemäß Vorſchrift 
der Gerichtsordnung Kapitel XV. $. 11. Nro. 1. abminiftrirt wird, weil nad) diefer Geſetzes— 

ſtelle ed dem Appellationsrichter zur Pflicht gemacht iſt, zuvörderſt die Körmlichfeiten der Be— 
rufung, wozu auch die Appellationsfumme gehört, zu prüfen, und wenn er daran einen Manz 
gel findet, die Berufung mit Uebergehung der Hauptfache von Amtswegen ſogleich für nicht de— 
volvirt zu erkennen, fo daß alſo derjelbe, wenn er eine Berufung wegen Mangeld der hiezu ers 
fotderlichen Summe abweifet, feine richterliche Thätigfeit nicht verweigert, fondern vielmehr 
dem gefefichen Gebote gemäß ausübt. 
Der Umitand, daß der Appellationsrichter allenfalld aus einer unrichtigen oder ungerechten 
Anſicht die Anpellationsfumme ald nicht vorhanden annimmt, obwohl fie gegeben it, begründet 
eine Juſtizverweigerung, ſondern nur ein unrichtiged oder ungerechted Urtheil, wogegen feine 


Et 


Juſtizverweigerungs ⸗· Beſchwerde, — welde immtr bie. gänzliche Berfagung ber. richterlichen Tkäs- 
tigkeit, vorausſetzt, — fondern nur das ordentliche Rechtsmittel der Berufung ſtattfindet. 
Cod. jud. Cap. XV. $. 1, et in notis. 

“ Zu b. | 
Eben fo wenig iſt die erwähnte Befchwerbe'als: eine Extrajudicial⸗Beſchwerde zu betrachten, 
denn ein gravamen extrajudicale ift nad; der Gerichtdorbmung Cap. XV. $. 5. Nro, 6. da _ 
jenige, welches extra viam et ordinem processus in Kraft: obrigfeitlichen Amtes verhängt wird, 
wenn — wie ed in den Anmerkungen zu diefer Gefetesftelle heißt — ‘der Richter ohne orbents 
liches Erkenntniß mit befchwerlicdyen Aufträgen oder Thathandlungen verfahrt, 3. B. da er eine 
bejchwerliche Vormundſchaft oder Scharwerf aufbringt , oder mit Geldſtrafen, Arreft und ders 
gleichen Extrajuditial Geboten oder Verboten verfahrt. Sobald aber die Sache einmal ad ju- 
dieium contradictorium, und fofort zur ordentlichen Entſcheidung komme, fo giebt es fein gra- 
vamen extrajudiciale mehr, weil dieſes nadı dem Terte des Geſetzes Nro. 7. loc. eit. aufhört, 
wem ein ordentliches Erkenntniß cum plena causae cognitione darüber ergangen ift. 

Da nun dem in appellatorio erlaffenen. Erkenntniſſe, wodurch die Berufung wegen Mans 
geld der hiezu erforderlichen Summe abgemwiefen wird, ein jedicium contradictorium voraus 
geht, indem ſowohl nach der Gerichtsordnung ald nach der Procef Novelle vom 22. Juli 1819- 
und dem Prozeß⸗Geſetze vom 17. Kovember 1837 in der Appellationd »Inftanz eine beftimmte 
Procedur flattfindet, auf welche bin erft dad. — die Berufung abweifende — Erkenntniß ew 
folgt, zu deſſen Erlaffung nach der sub Hit, a. angezogenen Beflimmung ber Gerichtsordnung 
Cap. XV. 8. 14. der Appellationsrichter verpflichtet und berechtiget iſt, fo iſt das fragliche Er⸗ 
feuntmiß ein, in judicio contradictorio, in via et ordine processus et cum plena causae cog- 
nitione ergangener richterlicher Ausfpruch, und daher ein wahres, ver Rechtskraft fähiges Ur⸗ 
theil, welches durch eine bloße Extrajudicial-Beſchwerde, die am die Formalien fo genam nicht 
gebunden ift, nicht angefochten werden kaun. 

Cod. jud. Cap. XV. $. 5. Nro. 7. et in notis, - 

Die gegen ein ſolches Erkenntniß an den oberften Gerichtshof gebrachte Beſchwerde ift das: 
ber auch nicht ald eine ErtrajudiciaßBefchwerbe anzufehen.. 


Zu c. 
Noch viel weniger aber. ik die gebachte Bejchwerde ald Nichtigkeits⸗Querel wegen unheils: 
barer Nichtigkeiten zu betrachten, weil: diefe Querel gemäß Gerichtsordnung Cap. XVI. 5. 2 
nur wegen Mangels der Citation oder Jurisdiction ftattfindet, die gedachte Beichwerbe aber 
ſich weder auf den einen noch andern Mangel, fondern Lediglich, auf eine Ungerechtigkeit in ju- 
"Bicando- fügt, wogegen nicht die Nullitätsbefchwerbe, welche. nicht einmal bei heilbaren Richtige: 
feiten Plag greift, fondern nur das ordentliche Rechtömittel der Berufung, gegeben ift, 
Cod. jud. Cap. XVI..$..2. Nro. 4. et in. not: 


Zu d. 
Dagegen ift, wie ſchon aus vorftehender Erörterung hervergeht,. die mehr erwähnte Bes- 
ſchwerde ald eine Berufung. zu betrachten, weil der zweitrichterliche. Ausſpruch — auf voraus 


gegangene für Appellationsfachen geſetzlich beftimmte- Prozedur und Verhandlung, und innerhalb 
der Kompetenz des Appellationsrichters, welcher über die Formalien der: Appellation, und baher 
, > 


— 4 — 


auch Über das Daſeyn der hiezu erforderlichen Summe gemäß oben angezogener Geſctzesſtelle 
Cap. XV. $. 11. der Gerichtdorbnung zu erfennen befugt it, erlaffen worden, und daher bie 
Beſchwerde gegen ein der Rechtskraft fähiges Erkenntniß gerichtet ift, für welchen Fall das Ges 
fes zur Bejeitigung der Rechtöfraft, und zur Remebirung ber allenfallfigen Redhtöverlegung, 
dad Rechtsmittel der fürmlichen, — d. i. ber an gewiffe Bebingungen gebunbenen — Berufung 
gegeben hat. 
Cod, jud. Cap. XIV. $. 10 und 12. 
Cap, Kyii 1 aud 12, ED in notis, 
z 3. 
Da nun nach den gefetlichen Beftimmungen- 
Berorbnung vom 16. Auguft 1779 Nr. 4. und beftätiget am 15. Dezember 1779 mb 11. 
Februar 18H; 
Verordnung fürıbie sehen Fürftenthümer vom 26. September 1803 und beitätiget am 
28. November 1803; 
Landtagsabſchied vom 28. Dezember 1831. Nr. IIL 6, 
Progeßgeieg vom 17. November 1837. $. 57. 
zu den Bedingungen für die Zuläffigfeit der Berufung bei dem oberfien Gerichtöhofe auch das 
Dajeyn einer bejtimmten Beſchwerdeſumme gehört: fo it die Beichwerbe an das Oberappella- 
tiondgericht gegen ein Erkenntniß einer Mittelinftanz, wodurch die Berufung lediglich wegen 
Mangeld der Appellariondjumme abgemwiefen wurde, (da dieſe Beichwerbe nach vorfiehender 
Ausführung eine wirkliche Berufung if) nur dann zuläflig, wenn die zur Berufung an ben 
oberſten Gerichtshof erforderliche Summe vorhanden ift, 
Münden den 13. Dezember 1838. 


Dberappellationsgericht des König reiches Bayern, 
Wegen Unpäflichkeit des königl. Präfidenten, 
Freiherr v. Freyberg, Direktor. 
Schidermair, Sefretär. 





Nrus. praes. 10488. Nrus. exp. 9155. praes. 14. Januar 1839, 134. 
An die fürſtl. Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Yuftizkanzfei zu Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Kreiſes. 


(Beſchiagnahme der Druckſchrift: „Schweizer-Skizzen vom Verfaſſer des Teutſchen in Paris, bed teutſchen 
Stubenten x. keipzig Berlag des Johann Friedr. Hartknoch 1838.” betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Mit hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 4. d. M. iſt die von ber k. Polizeidirektion 
München verfügte und von ‚der £. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, fortgefeßte 
Beſchlagnahme der Drudjchrift: ,, Schweiger» Skizzen vom Verfaffer ded Tentichen in Paris, 
bed teutfchen, Studenten rc. Leipzig, Verlag des oh. Friedr. Hartknoch 1838, beitätigt — 
wornach nunmehr das Verbot‘ and die Konfiskation dieſer Druckſchrift eintreten. 
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Den ſammtlichen DiftriftdPoligeisBehörben bed Kreiſes wird bieß zur genaneften Nachachtung 
Würzburg ben 11. Januar 1839. 


Königfiche Regierung von Unterfranken und Mhaffendung. 
‚Kammer des Innern. Men 


. 





Graf von Lerdpenfeld, Präfdent. Fun 
! ” ooll. Hühner. 
'. mi 
ir u 
I md 
Mrust praes. 10892. Nrus. emped- 9299. prees, 15. Januar 1839. 188. 


in ſaunntliche PoligeisBehörden von Unterfranken und Aſchaffenbur 
(Rekurfe in polizeilichen Unterfuchungen betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es ift neuerlüh der Fall vorgefommen, daß die im einer polizeilichen Unterſuchungs ſache 
von einem öffentlichen Rechtöanmalte gefertigte und übergebene Rekursſchrift von dem Rekurrenten 
fpäterhin nicht anerfannt werden wollte, Um ähnlichen Mißſtänden für die Folge zuvorzufommen, 
werden die ſaͤmmtlichen PolizeisBehörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg aufmerkſam gemacht, 
bei Einführung des Rekurſes durch einen Anwalt im dergleichen Unterfuchungen fünftighin dafür 
‚Sorge zu tragen, dath vor Einfendung ber Berhandlungen an die unterfertigte Stellezur Faſſung 
eines Beſchluſſes in zweiter Juſtanz entweder die übergebene Rekursſchrift von ben Betheiligten 
eigenhändig uilterzeidhnet, ober daß der Vollmachtspunkt zu den After gehörig berichtigt werde. 

Würzburg den 9. Jänner 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenbueg, 
Kammer des Innern. 

Graf von Lerchenfeld, Präfident. . . : 

| ns eon. Hübner. 
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Bekanntmachung. 
Unerhoben gebliebene Kapitalien betreffend, 


Von ber, zu Folge. ber „zweiten Berloofing zur Heimzahlung oder Umwandlung befimmten 
vierprogentigen Staatsfchuld (Bekanntmachung vom 28. Dezember 1835, Regierlings » Blatt ©. 
1267.) find nachfiehende Obligationen bisher noch nicht angemeldet worden : 


Serie. Nummer. Betrag. 
fl. 
XXXIII. 6414 1000 

XLIV. 8601 100 
wi 8622 

Hi 8626 100 
* 8628 100 
® 8629 100 
> 8631 100 
z 8639 100 
7) 8645 100 
" 8649 100 
7) 8651 100 
LV. 10936 100 
LXXXIX. 17793 1000 
= 17794 1000 
Pr 17795 1000 
u 17796 1000 
CX. 21928 100 
4 21948 100 
CLXXXIV. 36629 ...100 
M 36651 100 
= 36671 100 
CLXXXIV. 37107 500 
CCXVIIL 43411 100 
” 43420 100 
er 43422 108 
" 43428 100 
[7 43439 1 00 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen. werben demnach aufgefordert, ohne weitern _ 
Berzug zur Einlöfung berfelben bei den betreffenden Spezial⸗Schuldentilgungskaſſen ſich zu mel 
den, außerdeſſen ihre Forderungen zu Folge bed Geſetzes vom 11. September 1825. $. 13. 


(Gefegblatt Seite 202.) nad; Ablauf von ſechs Monaten zu Gunften der Staats ⸗Schuldentil⸗ 
gungsanftalt erlofchen ſeyn würden. 


Münden ben 2. Jänner 1839. 


"Königliche Staatsſchulbentilgungs⸗ Eormaifften.. 
+ v Buchner, ’ 


1J 105 J .. Agqı»s { 7224 — 


He’, Secretär. 
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RES: F praes. 15. Januar 1839. 151. 
Inhaltlich hoͤchſten Miniſterial⸗Erlaſſes wird das Hof und Staats ⸗ Handbuch für das Jahr 
1830, mit einem vollſtaͤndigen alphabetiſchen Regiſter verſehen, demnächſt die Preſſe verlaſſen, 

und ſind die Beſtellungen hierauf bei den nächſtgelegenen Poſtexpeditionen zu machen, von welchen 
das Eremplar auf Median⸗Druckpapier zu 1 fl. 15 fr, und auf Patentvelinpapier zu 1 fl. 40kr. 
" gegen Vorausbezahlung portofrei geliefert wird. 
Anderweite Beltellungen fönnen, da der Debit Tediglich der Poftanftalt übertragen ift, nicht 
berfäitfichtigt werben. 
= Mürgburg den 14. Januar 1839. 


Königliched Ober⸗Poſtamt. 


Frh. von Kleudgen. 
A Waldmann, 





NRotizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sic; allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 27. 
Dezember v. 3. die bei dem. Wechfelgerichte Iter Injtanz zu Würzburg erledigte Rathitelle dem 
Rathe des Kreis⸗ und Stadtgeridhtd zu Würzburg, Johann Baptiſt Mäbihof ef zu übertragen. 
Seine Majekät der König haben unterm 30, Dezember v. J., mit Beziehung auf die 
ibei-der- bießjährigen Generals Gonferenz in Zolloereind Angelegenheiten vereinbarten Anträge 
‚wegen Verlegung und reſp. Beſetzung von gemeinſchaftlichen Anmeldeſtellen an der bay verifche 
thüringen’fchen Grenze allerhöchft zu befchließen geruht: 

‚den: dermaligen Gontrofeur der fich auflöfenden gemeinfchaftlichen Anmeldeftelle zu Norbhalben, 
Wolfgang Mühlbauer im gleicher Eigenfchaft auf die neue gemeinfchäftliche Anmeldeitelle ‚in 
Trappftabt zu verfegen; 

zum Gontrofeur bei der new zu errichtenden gemeinfchaftlichen Anmeldeitelle zu Tann in 
yproviforifcher Eigenfchaft den quiedzirten fontrolirenden Amtöfchreiber vom aufgelöften Zollamte I. 
Ermershauſen, Georg Friedrich Regner, welcher gegenwärtig als Weggeld-Einnehmer in 

Lichtenfeld functiomwiet , zu ernennen, und | 

ald Rebencontrofeur der — von Rorbhalben nad) Lobenftein übergehenden gemeinfchaftlichen 
Aumeldeftelle den quieszirten Zolleinnehmer und gegenwärtig gls Weggeldeinnehmer, in Stoditadt 
verwendeten Alban Filfer proviforifch zu reactiviren. 

Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 4. 
Januar 1. I. den Regierungs- und Fislkalrath bei der Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, Thomas Zach erl, im gleicher Eigenſchaft zur Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, zu verfegen, und am beffen Stelle den Rath und 
Fiskal bei der General-Bergwerks- und Salinen-Adminiftration, Dr. Karl Pahmayr, in 
proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 
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Seine Majeſtät der König haben unterm 28. Dezember v. J. die Pfarrei Rottendorf, 
« Landgerichts Würzburg rechts des Mains, dem biöherigen Pfarrer nad Diftrifts-Schulinfpecter 
‚in Thulba, Landgerichtd Hammelburg, Prieiter Heinrich Lamminger allergnäbigft zu verleihen 
geruht. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 23. Dezember v. J. die Ste proteſtautiſche 
Pfarritelle bei St. Gumbert in Ansbach dem bisherigen Pfarrer zu Lindelbah, Defanats 
Mürzburg, Ehriftoph Karl Hornung allergnädigft zu verleihen, 

unterm 26. Dezember v. 9., ber von dem Gefammtpatranate ber NHerrem Fürſten von 
Löwenfteins Wertheim für den Pfarramts-Candidaten Johann Chriſtorh Matthaäus aus 
Kirchenlamig ausgeftellten Präfentation auf bie proteſtantiſche Pfarrei Micheltieth, Dekanats 
Kreuzwertheim, 

und unterm- 13. Dezember v. J. der von der proteſtantiſchen Kirchengemeinde Sommerhauſen 
für den Pfarramtsfandidater Johann Georg Brunmer aus Erlangen ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Sommerkanfen, Defanatd Würzburg „ die landesfurſtliche Beſtät⸗ 


igung zu ertheilen geruht.. 


Seine Majeftät der König haben Sic vermöge Allerhöchſter Eutſchließung vom r. 
- Sanuar d. 3. allergnädigft bewogen gefunden, das Ritter⸗Kreuz des königl. Verdienſt⸗ 
Ordens der Bayerijchen Krone dem fönigf. Regierung präffdenten, von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Grafen von Lerchenfeld, zu verleihen: 

Seine Majelät der König haben Sich vermöge allerhöchfter Gntfchließung: vom. I. 
Januar d. J. allergnädigft bewogen gefunden, das Ritterkreuz des königlichen Verdienſt⸗ 
Ordens vom heiligen Michael dem fünigk Director: bei der Regierung. von Unterfrauten und 
Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, Frhrn. von Weinbach, und 

dem fönigl. Director bei der Regierung von Unterfranken und. Aſchaffenburg, Rammer: bed. 


Anuern, Stengfein,. allergrädigft zu verleihen: 








Königliche Aerhöchite Genehmigung: zum Titelverleihung:. 
Seine Majetär der König haben: unterm: 25; Dezember m; J. auf bie: Bitte ber 
Herren. Grafen Ehriftian Friedrich und Friedrich Ludwig zu Eaftell' zu bewilligen geruht, daß 
diefelben ihrem bisherigen Leibs und Gerichtsargte Dr. Sturz, in Anerkennung feiner langen. 
treuen Dienſte den Titel- eines gräflichen Hofrathes verleiben.. 


u j u 


———— 


von interfranten © 





N’ 8. 





Würzburg, Samstag, den 19. Jannar 1839, 





Inhalt. 


a gegen Nifolaus Ktüglein von Eicha betr. — wear ra ya bes 8. L. G. Hummelburg 

v 1830/31 mit 1834/35 betr. — Hof-⸗ unb er rungen für 1839, — Die Ueberficht bes Brand, 

— Fr Beftandes für das Ite Quartal 1838/1839 betr. — Die Empfangs> Beirätigung ehemaliger 

griechiſcher Freiwilliger für das koͤnigl. griechiſche Denkzeichen betr, — Notizen : (Gewerbss Privilegiene 

Verleihungen. Gewerbs s Privilegiums »Ginzichung. Aufftellung eines Gefhäftsmantatars zu Aſchaffenburg für 
den hiſtoriſchen Verein von Unterfranken und Aſchafferburg. Getreibpreife. Bayeriſche Staatspapiere,) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftellen, 





Nrus. praes. 10748, Nrus. exp. 9488. praes. 17. Januar 1839, 178. 

An die fürfilich Löwenfteinifhe Regierungs⸗- und Juſtizkanzlei in Epnpserjein und am 
ſammtliche Diftrifts ⸗Polizei⸗Behörden des. Kreifed, _ 

(Die Unterfuhung gegen Nilclaus Kluglein yon Eicha betr.). In “ 

Im Namen Seiner Majeftät des „Königs... - Fer. ii 
Nah einer Mittheilung der f. Negierung von Oberfranken, ——— des Innern, wurde 
der gräflich Ortenburg’iche Jäger Beruhard Schumann von Tambach am 5. v. Mts. von dem 
—T 


aljepyr; 


Wirfhügen Nikolaus Kluglein von Eicha im Herrichaftögerichte Tambach mittelit eines Schuf- 
ſes durch bie Schulter verwundet, und iſt ıc, Müglein jeit jener Zeit verihwunden, fo daß 
Man bisher feiner wicht habhaft werden konnte. 

Weil die Möglichkeit nicht ausgefchloffen ift, daß N.folaus Klüglein im biesfeitigen Res 
gierungsbezirfe ſich aufhalte; fo werben ſaͤmmtliche Diftriftö-PolizeisBehörben bed Kreijes, und 
insbefondere jene an der nördlichen und öftlichen Gränze des Reiches und des Kreifes in Folge 
einer Requifition ber befagten f. Regierung angemiefen, eine forgfältige Spähe auf den Niko— 
laus Klüglein, deſſen Perfonsbefchreibung im Nachgange folgt, nad) eigener Zuftändigkeit anzus 
ordnen, und hienach an die Genbarmerie» Mannfcaft und an das übrige Sicherheitd+ Perjonal, 
fowie an die Gemeinde-Vorfteher die entſprechende Weifung zu erlaffen, nicht minder auch die 
untergeordneten Magiftrate nebjt ben inclavirten Patrimonialgerichten und Patrimonialämtern 
biernad; anzuweifen, und im Falle der Betretung den Nikolaus Klüglein wohl verwahrt an das 
Herrfchaftögericht Tambach abzuliefern, gleichzeitig aber hievon Anzeige anher zu erftatten. 

Sollte in Folge der angeordneten Spähe ermittelt werben, daß Nifolaus Klüglein ſich im 
Auslande aufhält, fo ift bievon fchleunigft dem Herrſchaftsgerichte Tambach Mittheilung zu 
machen. 

Würzburg ben 15. Januar 1839. 


. Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfelb, Präſident. 
coll. Hübner. 


Signalement 
des Nikolaus Klüglein von Eicha, Herrfchaftsgerihtd Tambach. 
Alter: 44 Jahre, 
Größe: 5 Schub einige Zoll, 
Haare: blonde, 
Stirn: hohe, 
Augenbraune: blonde, 
Augen: graue, 
Mund: mittlern — aufgeworfenen, 
Kinn: fpigiges, 
Bart: blonden, 
Geficht: ſchmales — Tänzlichtes, 
| Geſichtsfarbe: etwas blajfe. 
| en Kleidungsftüde. 

Einen fhwarzen hohen Filzhut, ſchwarz baumwollenes Halstuch, dunkelblau tuchene Waſte 
mit hohen zinnenen Knoͤpfen/ kurze ziemlich, fchen abgetragene gelb Tederne Hofen, dunkelblau 
tachenes Golfer, vermuthlich mit hohen zinmenen Knöpfen, lange Falblederne Stiefel und dann 
zwiſchen Hofen und Stiefel hervorfichtliche gräulicht wollene Strümpfe, 


FIRE 
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Nr. praes. 3855. Nr. exp. 6658. praes, 11. Dezember 1838, 3733, 
(Difteitte-Rechnungen pro 1830/81 mit 1834/35 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die oben benannten Diſtrikts-Rechnungen bed Landgerichtöbezirtd Hammelburg wurden 
fuperrevibirt, und in einem Abfchluffe, wie folgt, richtig befunden: 
1. pro 1830/31 
1038 fl. 26 1/4 fr. Etnnahme, ! N 
700 fl. 3 1/4 fr. Ausgabe, — 
338 fl. 23 fr. Attivbeſtand. pen 
2. pro 1931/32 a 
917 fl. 32 1/4 fr. Einnahme, 
515 fl. 52 1/2 fr. Ausgabe, 
401 fl. 39 3/4 fr. Beſtand. 
3. pro 1832/33 
639 fl. 56 1/4 fr. Einnahme, 
713 fl. 20 1/2 fr. Ausgabe, 
73 fl. 24 1/4 fr. Ati. 
4. pro — 
5 fl. 52 1/2 fr. Einnahme, 
186 fl. 56 1/4 fr. Audgabe, 
181 fl. 3 3/4 fr. Mehraudgabe , 
endlich 
5. pro 1834/35 
1331 fl. 13 3/4 fr. Einnahme, 
231 fl. 27 3/4 fr. Ausgabe, 
999 fl. 46 fr. Aftiobeftand. 


ur kbrrepättse 
Hr ur yrll, 


2** 


Dieß wird hiemit unter dem Bemerken vorſchriftsmäßig zur allgemeinen Kenniniß gebracht, 
daß nur in den Jahren 1830/31, 1832/33 und 1834/35 Umlagen erhoben, und die aus nadıs 
gebrudten Tabellen erfichtliche Gefammtleiftung hieran lediglich auf — Zwecke verwendet 
worden ſeyen. 


Würzburg den 14. November 1838. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und — 
Kammer bed Junerij. 
Graf von Lerchenfelb, Prifben, 


Tommel. 
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Diitrifte 


Geſammtſumme 


der 


Ueberſicht 
der Diſtrikts- Umlagen des koͤnigl. Landgerichts Hammelburg pro 1830/31. 
X. N r and re 
— damen der Concurrenz⸗Pflichtigen 





J 
“ 


Hetzlos ». Bechtolsheim, Lehen 


I. Vormals Fuldaiſchen Ortſchaften: 


Diebach 34 
ee 9 
Frankenbrunn 9 
Hammelburg, die Städt 123 
Fehlos =") Ä ; 
En 4 hof 23 
I — TEEN 17 
Schwärzelbadh 10 
Seßhof 1 
Thulba 13 
Untererthal 25 
Wartmannsroda 12 
Unteraſchenbach 12 
1. Vormals Würzburg. Ortſchaften: 
Dittlofsroda 12 
Die von Tüuͤngen'ſchen Realitäten allda — 
„Heckmühle 1 
Zuliusſpitãiſche Waldung allda — 
„Morlesau “9 
, Suliusfpitäfifchen Wieſen — 
Ochſenthal 2 
Volkersleier 16 
Die Juliusſpitäliſchen Realitaͤten 1 
„, 9% Thüngen'ſchen Befigangen allda mut 
der Mittel» Mühle 3 
MWeftheim, der Ort 20 
Die Sächſiſchen Wiefen alba — 
Der Freihof allda 3 
Waitzenbach, der Ort 7 
Das Damenſtift— 3 
Windheim, der Ort | 11 
Die Aufinsfpitälischen Realitäten 6 
Sodenberg, Univerfitätd Gut; : 


— ————— 
Al Sunmma | 437 


—* De 


J 


37 


were | uw | | [ee 


ol lw=mulml | 


Steuer : Simp, m 


Veijtungen 
fr. pf. 100tl. ft. Mr. 


60 75:11 
50 20 22 
97 20 7 
86 247 5 
54 s 20 
73 51 51 
97 34 233 
39 33 46 
67 23 57 
88 v 44 
61 - 22 239 
— 36 
77 29 55 
2 56.6 
80 28 25 
21 283 32 
— 3 2 
50 — 34 
8 2 9 
75 1 39 
— 21 209 
5 1 — 
— 4 53 
— 27 26 
— 3 47 
— 6 2 
— 46 7 
— — 43 
50 7 36 
25 16 58 
87 77 
— 20 22 
80 12 49 
— 8 42 
27 2 18 
» | 935 15 


| BO We | Di u a 


pf. 


r 


elolwolwwnl | 
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Ueberficht 
der Diftriftd-Umlagen des königl. Landgerichts Hammelburg pro. 1832/33. 
N. Diſtritts⸗ — 
eurr. Steuer⸗Simplum kLeiſtungen 















| f. Er. pr. zoo. | M fr. pr. 
I. Bormals Fuldaifhe Drtfhaften: | "mundi 1: 
1] Diebach . 34 6 2 0001 17 48 1 
- 233 Reuertbal ya in Bo: 44 1 
3] Kraufenbrone Pig 97 4 46 — 
4] Hammelburg, die Stadt 123. 37 _1_.86. 64 32 ı 
5] Hebloe 346 3 54 158 ı 
65 Huudsfeld 3» a vis 12 14 ı 
75 Dberertbal 35 — 9 s:s 8 — 
8 Oberaſchenbach 17 34 2 39 0210 ı 
9) Piaffenhaufen 10 52 — 67 50 ı 
10] Reith 4 24 3 88 238 ı 
11 — 10 11 3 6 5 19 1 
12]. Seßhof 1 24 — — — 45 — 
131 Thulba 13 34 2 77 571 
14] Unterertbal \ >» 23 2 2 13 18 — 
15] Wartmannsroth 12 54 2 80 u 1 
16] Unteraſchenbach 252 3 31 643 1 
u. Bormals Würzburg. Ortfhaften: 
17) Dittloffsroda t 2 971 — 6 — 
18] Die v. Tüngenfch. Realitäten zu Dittlofgroda — 17 — 50 — F 
19] Heckmuͤhle 116 2 8 — — 
201 Juliusſpitaͤliſche Waldung — 40 3 75 — 1 
211 Morlesan u. Ochſentbal 9 47 — — 6 1 
221 Die Juliusſpitaäliſchen Wieſen — 30 — 50 = 
33] Völfersleier ’ 119 — — 8 — 
24] Die Juliusſpitäliſchen Realitäten 132 — 1 sa 
951 Die v. Tüngen’schen Befigungen allda —— a 1 42 
36) Weſtheim, der Ort 20 55 — — 10 2 
Die Saͤchſiſchen Beſitzungen — 9 1 — = a. 
Bl Der Kreihof allda 327 — 5 1 — 
29 Waitzenbach, der Ort 71 3.35 4 1 
30) Das Damenftift allda 3 38 :ıH 87 1 1 
31) Windheim, der Drt 11 57. » 6 2 
32: Die Juliusſpitaliſchen Realitaͤten 6.21 2 80 3 3 
33 Sobenberg, Univerjitätd-Gut 4a u (LEN 2 1 
34! Hetzlos, Freib. v. Bechteldsheim i A a ı a = 
s Summa | 437 3.9 = 
; . ch (A 
„a Sms taunde 
hr ie Zn un Ari 


‚N ıY 519 7 t 


 Trpurgyy 7 


467 
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Uebe fs icht 
der vom königl. Landgerichte Hammelburg erhobenen Diſtrikts-Umlagen pro 1834/35. 






Namen der Gemeinden iftrifte Vetrag 
F u | — der Geſanmt⸗ 

Concurxenz⸗Pflichtigen Leiſtungen 
fl. = pf. 10011. fl. Mr. yf. 
SS 6 34 3 60 | 102 29 3 
euerthal Ba 9 * 3 30 7 4 2 
rankenbrunn a 9712 9 773 ı 
—— JSE : 128 42 3 50 371 8 2 
etzlos N 34 3 u 1 20 38 
reih. * ein, ba 19 1 3 8» — 
Kein nr M 8 23 37 1 78 70 52 1 
——— di 15 35 — 9 46 45 8 
Oberaſchenbach 17 34 2 8 52 43 3 
— 10 52 2 40 32 37 3 
Reith 4 24 3 8 13 15 — 
Schwärzelbad; 10 11 3 6 35 3 
Seßhof 14a — — 4 12 — 
Thulba 13 34 2 47 40 44 — 
Untererthal 25 29 1 3 760 28 — 
Unteraſchenbach 12 62 3 31 38 38 2 
Wartmannsroda 12 54 2 80 38 44 — 
Weſtheim 20 55 — — 62 45 — 
Die Saͤchſi gi baf. — 9 1 — — 57 3 
Der Freihof allva 3 277 — 5 10 21 2 
Dittlofsroda 12 47 1 — 38 21 3 
—e v. Tüngen. Beſitzungen daſ. — 17 — 5 — 51 1 
eckmühle 1 16 2 8 3 49 2 
Juliusſpitäliſche Wald daſ. — 40 3 © 29 3 
Morlesau „77 — — 221 — 
Suliusfpitälifche Wiefen — 90 — 50 ı 30 1 
Ochſenthal 2 13 — — 6 39 — 
Voͤlkersleier 1659 — — 50 57 — 
Freihertb v. Tiingen. Realitäten 23 1—- — d 3— 
DENE ealitäten 1653 3 — 5 0 2 
Waitzenbach 7 41 3 5 35 2 
Damenftift 331 8 10 40 2 
Windheim 197 1 — 35 51 3 
Sulind-Spital daf. 6 24 2 8 9 14 — 
Sodenberg 4 21 — — 13 3 — 
— — 47 57 3 67 [1313 53 3 
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Num, pra&s. 11041. Num. exp. 9525. praes. 17, Januar 1839, 175. 
(Das Hof: und Staatshanbbuc für 1839 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Nach einem höchiten Minifterial:Referipte vom 7. ds. ME. wird das Hof und Staats 
Handbuch für das Jahr 1839, mit einem vollftändigen alphabetifchen Regiſter verfehen,, unverweilt 
erfcheinen, und ijt der Preis eines Exemplares auf MediansDrudpapier zu 1 fl. 15 fr., auf 
Patent-Belinpavier auf 1 fl. 40 fr. beftimmt. 

Ale Stellen, Aemter und Private, welche hievon Eremplare zu erhalten winfchen, haben 
die den ihnen zunächit liegenden k. Poſtämtern oder Poftverwaltungen anzuzeigen; diejenigen 
Abnehmer, welche nicht am Site einer-Pofterpedition wohnen, müſſen in ihren Beitellungen 
jene benennen, bei welchen fie ihre Erempfare abholen laffen wollen. 

Die Abgabe gefchieht, fobald das Hof- und Staats⸗Handbuch Die’ Preffe verlaffen haben 
wirb, nad der Reihenfolge der Beftellungen, und nur gegen gleichzeitige Bezahlung des Preifes, 
welche von den Stellen und Aemtern aus ihrem Regie-Maximum oder Averfum zu Feiften ift, 
wogegen die Verſendung durch die Fahrpoften unentgeltlich erfolgt. 

Wärzburg den 15. Januar 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


ö D, Pra 
raf von Lerchenfelb, Praͤſident. coll, Hübner. 


Nrus, praes. 11176. Nrus, exp. 9522. pracs. 17. Januar 1839. 176. 
Ar die fürftlich Löwenfteinifche Regierungds und Juftizfanzlei zu Greugmwertheim und fämmtlidye 
PolizeisBehörden von Unterfranken und Aichaffenburg. 

(Die Ueberfiht des Brandaffeturanglaffe:Beftandes für das Ite Quartal 1838/39 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen PoligeisBehörden, weldye nod; mit Vorlage der in rubro bezeichneten Weberficht 
im Rücktande ſich befinden, werben andurch aufgefordert, die Borlage berfelben binnen 3 Tagen 
zu bewerfftelligen. 
Würzburg den 14. Jaͤnner 1839. u 
Königliche Regierung von Unterfranfen und d Micaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von 2 eld, Präftbent. 
raf von Lerchenfeld, Praͤſid coll. Hübner. 





Nrs. 2086. praes. 15. Januar 1839. 150, 
An fämmtliche Unterbehörben bed Kreiſes. 


Am Namen Seiner Mejeftät des Königs, 
Den Uncerbehörben des Kreifed wirb hiemit im Betreffe der Aushändigung ded Königlich 
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Griechiſchen Dentzeichens an ehemalige griechiſche Freiwillige eröffnet, daß nach einer ber K. 
Geſandiſhaft in Arhen von dem K. Grieqhiſchen Kriegsminiſterium gemachten Mittheilung es 
nicht nothwendig ſey, daß bie von ben Betheiligten auözuftellenden Empfangsbeftätigungen wieder 
an die griechiichen Mititärbehörden eingefendet werben, fondern daß es genüge, wenn diefelben 
bei den diesfeitigen Vehörden, welche bie Uebergabe der Denkzeichen beſorgen, reponirt, oder 
zu gleichem Zwecke aut die für Griechiſche Miitirangelegenheiten in München beftehende Commiſſion 
übergeben werben. 
Aichaffenburg den 11. Jänner 1839. ı 
Königl. Bayer. Appellatioug » Gericht von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
5 sofa agieren 
In m RER Tautphous Direlton 
pet b‘ Keller. 


—— — — — ———— — — — 


Rotizen. 





Gewerbe PrivitegiensBerleihungen. 

Seine Majeftät der König haben unterm +1. Juli v. I. dem Architekten Fran 
Kreuter aud Münden ein Gewerbs-Privifegium auf die von ihm erfundene Verbefjerung der 
StearinsKerzen für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 

unterm 7. Auguſt v. J. dem Färbergefellen Sebaftian Moretb aus Nenfirhen, Landgerichts 
Kotzting, zur Zeit in ber Vorſtadt Au, ein Gewerbsprivilegium auf fein eigenthümliches Vers 
fahren bei Reinigung des Waſſers von den frembartigen, beigemijchten Stoffen während bes 
Färbend, wodurch die zu fürbenden Gegenftände an Glanz im Aeuferen gewinnen, für dem 
Zeitraum von ſechs Jahren; : 

unterm 2. Dftober v. 38. dem Drechslergeſellen Ignaz Stolreuther aud München ein 
Sewerböprivifegium auf feine Erfindung eines neuen Mechanismus für Pulvers und Scprotthörs 
ner, wodurch die änßerite Geſchwindigkeit und Sicherheit im Gewehrladen erzielt wird, für ven 
Zeitraum von ſechs Jahren; 

untehm 11. Dftober ©. Js. dem Gädiergefellen Bartholomäus Huber aus Eifenham, F- 
Landgerichts Pfareficchen, zur Zeit in Manchen, ein Gewerbs+Privilegium auf die von ihm 
erfundene Verfertigungdweife feiner Röhrchen refp. Drähte and fpanifchen Rohr oder Fiſchbein 
zum Gebrauche verfchiebener Putzarbeiten für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 15. Oktober v. SE Be Lehrer an der polytechniſchen Schule zu München, Ernſt 
Maier, ein Gewerboprivilegium if Einfährmg der Erfindung des Scharp Roberts et 
Comp. zu Mancheſten, Tafügtian einer Verbeſſerung an Mahlmühlen für Getraide und andere 
Gegenftände durch excentriſche Sienung der Steine und durch Bewegung des Bodenſtrines 
wie des Laͤufers für den Zeitraum von nenn Jahren; 

unterm 10. November vrn Is. ꝓ bem Mathias Steiner, Geſchaͤftsführer des Handlungs⸗ 
haufes Couchot, Rey Lebenf et Lehr zu Paris ein Gewerböprivilegium auf feine neue 
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Erfindinig eined mastix bitnmineux- wegetal zum Gebrauche für Pflafterumgen ın Bayern für 
den Zeitraum von fünf Sahren — und 

unterm 25. November v. Is. dem Philipp Engelhardt von München ein Gewerbsprivi⸗ 
legium auf Einführung einer verbefferten EylindersZucg Defativ Mafehine für den Zeitraum vom 
ſechs Jahren zu ertheilen geruht. 





Gewerbs-Privilegiums&sEinziehung, 

Bon’ dem Königtichen Landgerichte Weilheim wurde unter dem 13. v. M., unhafich des 
den Wagenfabrifauten Bartholomäus Eigensberger zu Weffobrumn unter dem 20. Dezember 
1833 ertheilten und am 6. Februar 1834 ausgeſchriebenen achtjiährigen Gewerbsprivilegiums amf 
eine verbefferte Wagmneinrichtung die Einziehung verfügt. 
hiundnsin 
praes, )6, Januar 1839. 162. 

Befanntmadung. "ut. 

Den in und bei Afchaffenkurg wohnhaften verebrlichen Mirgfredern, Bes hiſtoriſchen Vereines 
von Unterfranfen und Ajchaffenburg wird hiermit in efältgen Reaihtung eröffnet, daß der F 
RpyealProfeffor. Herr Dr. Schneida wind in Ajcaffenburg zum dottigen Geſchäfte-Mandatar 
des erwähnten Vereines ernannt worden fey, und in feinem, wielfady ſchon bethätigten Eifer diefe 
Zunftion auch bereitwillig übernommen habe. a äh 

Würzburg den 15. Januar 1839. 

Der. Ausfhuß des hifterifchen Vereines für Unterfranfen und Wichaffenburg: 
Dr. GC &.. Scharold, Dr. 3%. B. Goßmanı, 
.3 Dir . 3. Sekret. 
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Augsburger Börfe 
Den 10. Januar 1839. 
Eourfe der Staatspapiere. 





Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
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vnUnterfranken m Aſchaffenburg. 





Würzburg, Dienstag, den 22. Jannar 1839, 





Inhalt. 


Das Streuſammeln mit eifernen Rechen betr. — Die Diſtrikts- Umlagens Rechnung des k. LeG. Röttingen Mir 
1835/36 und 1836/37 betr. — Die Wirthfchaftspläne der Gemeinden und Stiftungen betr. — Sammlung 
für die Patres ordinis S. Francisci im heiligen Sande. — Auspfarrung ber Katholiken zu Wildenfee aus ber 
Pfarrei Sommerau und Einpfarrung berfelben in die Pfarrei Altenbuch. — Beſtaͤtigung der Wahl eines 
Bürgermeifters zu Kiginger. — Erledigung der proteft. Pfarrei Oberfutzbad. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der E, Central- und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 9069. Nrus.exp. 9259. praes. 16, Januar 1839. 161, 
An ſämmtliche Diftrifts » Poligeis und Forfibehörben in Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Die Vorſtellung ber Gemeinden Gebenbah und Mimbach Landgerichts Amberg, wegen Geftattung beö Streufam« 
melnd mit eifernen Rechen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Bon der mitteljt- höchfter Minifterials Entfchliefung vom 22, v. Mts. Nro, 30,011 anber 
mitgetheiften, unterm Nämlichen an die k. Regierung ber Oberpfalz — Regensburg, Kam⸗ 
€ 
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mer ded Innern, im ufltenbemerften Betreffe ergangenen Entfchließung, wird ben benannten Be⸗ 
hörden im Auszuge durch anftehenden Abdruck Kenntni gegeben : 
„Auf den Bericht vom 15. Oktober bezeichneten Betreffd wirb, in Einvernehmen mit dem 
f. Staatsminiſteriums der Finanzen Folgended erwiebert: 

1) Der Gebrauch eiferner Rechen beim Etreufammeln ift megen deſſen anerfannter 
Scäblichfeit gemäß der beitehenden, forftwoligeifichen Verordnungen fir alle, ſowohl 
Staates als Gemeinde-Stiftungds und Privatwaldungen, verboten, und bierin die Ans 
ficht der k. Regierung vollfommen begründet befunden worden. 

2) Die Benügung fhneidender Infirumente beim Streufameln kann unter ges 
höriger Aufjiht nur bei ber Gewinnung der fogenannten Streufurrogate, näms 
lich der Haide, bed Ginjters, der Heidelbeere, der Wald » Sumpf: und 
Moosgräſer und einiger Moospflanzen Die auf nafjem fumpfigen Bo 
den wachen, flatt finden, weil fich diefe Gewächſe mit dem Rechen von ihren 
Wurzeln nicht trennen und anf andere MWeife, ohne gemwaltfames Ausreißen mit dem 
Wurzelitoc nicht ſammeln laffen, wodurd; die Holzpflanzen beſchädigt oder mit heraus 
geriffen werben.” 

Würzburg den 11. Sanuar 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
e Gr. von Lerchenfeld, - Präffdent. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Hübner. 





Nrus. praes. 5565. Nrus. exped. 6483. praes. 19. Dez. 1839. 3815. 
(Die Diſtritts · Umlagen⸗Rechnungen des k. L.⸗G. Roͤttingen für 1835/36 und 1836/37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Diſtrikts-Rechnungen von Röttingen pro 1835/36 und 1836/37 jchließen nach vorgängiger 
Superreviſion und zwar 
jene pro 1835/36 mit » 3068 fl. 56 fr. Einnahme, 
2760 fl. 32 3/4 fr, Ausgabe, 
309 fl. 23 1/4 fr. Beltand, 
dann jene pro 1836/97 mit s 2972 fl. 59 fr. Einnahme, 
2717 fl. 42 3/4 fr. Ausgabe, 
fohin mit ⸗ 255 fl. 16 1/4 fr. Ueberſchuß. 

Die aus nachgedrudten Ueberfichten entnehmbaren Gefammtleiftungen des Diſtrikts an 
Umagen wurden groͤßtentheils auf nothwendige, und pro 1835/36 nur 443 fl. 26 fr., dann 
pro 1836/37 — 471 fl. 30 fr. auf nutzliche Zwecke verwendet. 

Würzburg ben 5. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchafferburg, 
Kammer des Innern, 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
coll. Hibner. 


a 
Uceberfidt 


über die pro 1835/36 im Diftrifte Röttingen erhobenen Diſtrikts-Umlagen. 
Geſammt⸗Summe 


Namen der Ortſchaften 


Allersheim 
Aub 
Aufſtetten 
Baldersheim 


Bieberehrn 
Bolzhauſen 
Buch 


Burgerroth 
Bůtthard 
Euerhauſen 
Gaubüttelbrunn 
Gauretters heim 
Gelchsheim 
Güsgingen 
Öttingen 
lingen 
Königähofen 
Lenzenbrunn 
SD: berhaufen 
Dellingen 
Desfel® 
Oſthauſen 
Riedenheim 
Rittershauſen 
KRöttingen 
Sädrjenheim 
Sonderhofen 
Stalldorf 
Strüth 


Tauberretteräheim 


Tiefenthal 
Wolkshauſen 





Es 


Directed GteuersGontigent |der Seifungen 





nan Diſtrikts⸗ 
agen 


E 
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Veberfidt 
über die pro 1836/37 im Diftrifte Röttingen erhobenen Diftrifts-Umlagen. 


: Gefammt-Summe 
Namen der Ortſchaften Directed Steuer-Eontigent der Leiftungen an Diftrifts- 
Untlagen 





A 
Anfitetten 
Baldersheim 
Bieberehrn 
Bolzbaufen 
Bu 
Burgerroth 
Bürtbard 
Enerhaufen 
Gaubürtelbrunn 
Gauretteröbeim 
Gelchsheim 
Gutzingen 
ee 
ingen 
Königshofen 
Lenzenbrumn 


DOberhaufen 
Dellingen 


Tauberretteröheim 
Tiefenthalx 
Wolkshauſen 
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Srus, praes. 11020. Nrus. exped. 9740. praes. 20. Januar 1839. 22% 


An fümmtliche Diftriftd-Polizei Behörden von Unterfranfen und Aſchaffenbutg. 
Die Wirthſchaftsplaͤne der Gemeinden und Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in Semäßheit des Negierungsausichreibens vom 10. Movember 1838 Num. 4649/4389. 
(Kreisintell.»Blatt 1838. S. 825.) von mehreren Diftriftd »Polizeis Behörden zur Vorlage ges 
brachten Anträge um Abänderung ber Grundetats ber Gemeinden und Stiftungen find häufig 
ten befiehenden Beſtimmungen nicht entfprechend befunden worden, weßhalb die unterfertigte 
Stelle ſich veranlaßt fieht, nachſtehende Beltimmnngen in Erinnerung zu bringen: 

Nach $. 130. lit. d. der Injtruftion zum revidirten Gemeindes-Edifte bilden die einmal feft- 
geitellten Wirtbfchaftes und Schuldentilgungspläne die Grundlage des jährlichen Boranfchlages 
(Etatd-Barianten) in fo lange, ald nicht die betreffende Gemeinde oder Stiftungs + Verwaltung 
feld in künftigen Jahren bei Berathung des Etatd-VBarianten zugleich Anträge auf Abänderung 
des Grundetats befchließt. 

Werden folche Anträge befchloffen; fo liegt ed in der Natur der Sache, daß zur Bewirs 
fung der Abänderung baffelbe Berfahrgn einzutreten habe, welches bei der primitiven Herſtel⸗ 
fung bed Grundetats ſtatt zu finden hatte. 

Es find daher die vorzufehrenden Abänderungen von den betreffenden Verwaltungs» Behör- 
ben zu entwerfen, in magiftratifchen Orten mitteljt gemeinfamer Berathung der Magiftrate und 
GemeindesBevollmäctigten, in Landgemeinden aber durch die Gemeinde-Berwaltung fetzuftellen, 
von den Unterfuratel-Behörden zu begutachten und von der Kreis-Regierung zu genehmigen. 

Hienady haben die von dem Unterfuratel» Behörden gefaßten Befchlüffe über Abänderungen 
von Gemeindes und Stiftungs-Grundetatd, fo lange fie die Negierungd-Genehmigung nicht er 
langt haben, nur gutachtliche Wirkſamkeit, wonach ſowohl die Gemeinden und Stiftungen als 
die Unterfuratel- Behörden ihr Verfahren bemeffen werden. 

Bei allen fünftig zur Genehmigung vorzulegenden Anträgen und gutachtlichen Befchlüffen 
auf Abänderungen von Grundetats ift jedesmal der Drigina-Grundetat mitvorzulegen. 


Würzburg den 17. Januar 1839. 


- Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfivent. 
coll. Hübner, 





Nrus. praes. 8242. Nrus, exp. 0473. praes. 17. Januar 1839. 177. 
(Dis bewilligte Sammlung für bie Patres Ordinis 8. Francisci im heiligen Lande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Das GefammtsErgebniß der Allergnädigft bewilligten und durch dieffeitiged Ausfchreiben 


- 
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som 23. Auguft v. I. (Kreis-Intelligensblatt Seite 596) angeordneten Kollefte für bie Patxes 
Ordinis 8. Francisci im heiligen Lande wird nachitehend öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 15. Januar 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
' Graf von Lerchenfeld, Präflbent. 
coll. Hübner. 


Zufammenftellung 
der von den Behörden in Unterfraufen und Afchaffenburg gefammelten Gollectengelder für die 
P. Frangistaner in Jerufalem. 











— — 
& eä 
E Benennung der Behörden. Betrag. * Benennung der Behörden. Betrag. 
—22 
fl. } fl. fr. 
1 — Kost 7 5 ” Landgericht Neuftabt 30 ı 
2 einfurt 11 39 * Obernburg 32 40 
3 ——— 43 41 as u Dchfenfurt 2 4° 
4 Landgericht Alzenau — 2 33 pe Drb 20 31 
5 Arnſtein co 2 ı/2 134 „  NRöttingen 151 19 
6 Acchaffenburg 30 34 35 „Rothenbuch 24 21 3/4 
Biſchofehe im 22 19 36 ,„ Schweinfurt 112 34 1/82 
8 * Brüdenau 20 25 1/2 137 Fr Volkach 45 27 1/4 
* Dettelbach 63 17 38 u Weyhers 23. 38 1/2. 
10 * Ebern 4 53 39 er Werneck "8 63/4 
11 2 Eltmann 20 40 40 yr ‚Würzburg r/M. 89 10 1/2 
12 „ .  Euerborf 41 13/4 41 Würzburg /M. | 39 -46 
133| „ Gemünden 44 54 1/4 [42 Hrrſch.⸗Ger. Amorbadı 5 5 
14| ,„ Gerolzbofen 25 22 3 „ Gersfeld — 13 1/2 
15 BGleusdorf 2 32 ıf2 4 Br Kleinheubach 5 
16 3 ammelburg 61 28 45 * Kreutzwertheim 2 48 
1 „ apfurt 51 261/2 Mal „ Marttbreit 5 59 
7 ilders 8 23 7 Miltenberg 17 58 1% 
19 a ofheim 25 3 48 — Remlingen 7 — 
20 * omburg 33 39 1/2 |49 — Rothenfels 38 20 3/4 
2 * arlſtadt 40 40 0 * Rüdenhbaufen _ — 
22 2; Kiffingen 11 47 3/4 151 * Sommerhauſen — — 
23 es Kitzingen 16 3 52 * Sulzheim 46 53 1/2 
24 y, Klingenberg 27 50 53 MWiejentheid 6 34 1/2 
25 F Koͤnigshofen 15 6 1/2 [54 Herrfch. ⸗Commiſſariat TTauu — — 
26 = Lohr 238 24 1/4 155 Beitrag aus der Stiftung pro 
27 A Marftiteft 3 35 terra sancta DD — 
28 „Wellerichſtadt 16 47 Summa j1T22 15 3/48 


9 .  Münnerftadt 33 97 ıf 


5 — 63 — 


Nrus, praes. 9947. Nrus, exp. 9335. praes. 17. Januar 1839. 174. 
(Die Auspfarrung der Katholiten zu Wildenſee Landgerichtes Klingenberg aus der Pfarrei Sommerau und beren 
Einpfarrung in bie Pfarrei Altenbuch betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allerhöcjted Refeript vom 31. Dezember v. Is. im bezeichneten Betreffe wurbe ges 
nehmigt, daß die Katholifen von Wildenſee, k. Landgerichtes Klingenberg, aus der Pfarrei Som⸗ 
wmerau in bie Pfarrei Altenbuch umgepfarrt werden, welches hiedurch befammt gemacht wirb. 

Würzburg den 14. Januar 1839, 

Königfiche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
ae: j ‚coll. Hübner. 


Num, praes. 10186. Num. exp. 9571. praes. 19, Januar 1839. 211. 
(Die Wahl eines Bürgermeifters zu Kitzingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern, 
Die umterfertigte Stelle hat der auf den biöherigen Stadtfchreiber Friedrich Karl Ulrich 


gefallenen Wahl zum Bürgermeifter der Stadt Kigingen die Beftätigung ertheilt, was biemit 
befannt gegeben wird, 


Würzburg den 16. Januar 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 


Kammer ded Innern. 


Gr. von Lerchenfeld, Präftbent. 








coll. Hübner. 


Ad Num. F. 1412. RK. 2146. praes. 18, Januar 1838, 210. 
(Die Grlebigung ber Pfarrei Oberfulgbach, im Dekanate eutershanfen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Dur; das Ableben ded Pfarrers Löhlein Fam die Pfarrei Oberſulzbach in Erfebigung, 
welche nun zur vorfchriftdmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ansgefchrieben wird. 
Das Einkommen diefer Pfarrei befteht in nachbemerften Bezugen: 
1. An ftändigem Gehalt: 
1) Aus Staatöfaffen: fl kr. fl. kr. 
Bom f. Nentamte Kolmberg 
fire Gelbbefoldung - - - - 6 45 
Handroßhandlohnd-Entfhädigung - r —— 
7 Schäffel 2 Me. 3 V. Korn 3 8 fl. 22 fr. - 62. 24 
23) Aus Stiftungskaffen: 
Dom Gotteshaus Oberfulzbach 
in Gh - - -_ 





Bergüsung für fi. fr. fl. k. 
5 Rlafter weiches Scheitholz, 
 „ hartes Mm 
JHartes Steẽcholz, ind 
Eric gemiſchte Wellen = - - 62 45 214 27 3/4 
M. Zinfe von geftifteten Kapitalien - - - . — — 
11. Ertrag aus Realitäten: 





Anfchlag der Wohnung - - - 35 — 
w  n Accker von 11/2 Zogm- - - % 50 
”»  » Wieſen von 5 1/2 Tagw. - - 118 20 
* des Gartens von 1/2 Tagw. 3 — 
der Gemeindetheile von 1819, 1827 u. 1829 und zwar 
— 3/4 Tagw. Aecker 12 40 
„Wieſen 8 — 
„  Waldungen - - 16 — 
nämlich: 2 Klafter Eichen-Sceitholz fl. — kr. 
2 Fichten die. — 6 fl. 30 fr. 
2 .„  Stöde - 2 fl. 40 fr. 
50 Stöcke Wellen - — fl. 50 fr. 
wie oben 16 fl. — fr. 286 50 
tV. Ertrag aus Rechten: 
1) Grundherrliche Rechte = 
Ständige Geldgefülle - - - 23 36 1/4 
„Getraidgefälle, und zwar 
1 Sch. 2 1/4 Me. Haber à 3 fl. 28 fr. -. 4 45 
Unftändige Handlöhne - - - 37 15 
2) Zehenten: j 
Getreid- und Schmaalfaat- dann Hew und Flachs⸗Zehenten 
zu Unterſulzbach, Berndorf und Hohenau - 30 56 1/4 
3) An Gemeinderechten — A 4 — 10 32 1/2 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen - co 24 
VL Obſervanzmaͤßige Sammlungen und Gaben - - - 13 5 


Summa 705 29 144 
Hievon die Laſten ad mt 2 — 
Berbleiben 703 29 ı/ 
mit Ausnahme der auf 45 fl. 44 fr. angeſchlagenen freiwilligen Geſchenke 


Ansbach, den 10. Januar. 1839. 


Königliches proteftantiiches Konfftorium. 
r v. Lu. 
v. Bibra, Seeretär:. 
u 


Zotelligearblatt 






Wuͤrzburg Donnerstag, den 24. Januar 1839. 





Inhalt. 


Die naͤchſte allgemeine Induſtrie-Ausſtellung betr, — Die Zar: und Stempel-Freiheit der für die Finanzbehörden 
auszufertigenden Verkaufs sUrkunden betr, — Die Gollecte zur Erweiterung der proteſt. Kirche in Riefhweiler 
betr. — Erlaubniß zur aͤrztlichen Praris für Dr. Gart Nötbig. — Grlaubni$ zur aͤrztlichen Praris für Dr. 
Guſtaph Diruf. — Erledigung der proteft. Pfarrei Schönbrunn. — Erledigung des Fegelein ſchen Benefiziums 
dabier. — Notizen: (Schuiſtelle⸗ Uebertragung. Bayeriſche Staatöpapiere,) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 11244. Nrus, exp. 9797. praes. 22. Januar 1839. 245. 
An die fürftlich Löwenfteinifhe Regierungs⸗ und Auftigkanzlei in Ereugwertheim und an fimmtliche 
Diftriftöpolizeibehörden. 

(Die naͤchſte allgemeine InduftriesXusftellung betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Mojeftät der König haben unter Abänderung der bezüglich der naächſten Inbuftrier 
Ausftellung unterm öten März vor, 38. verfügten und — ae von 1838 kund 
( 


— —— 


gegebenen Allerhöchſten Anordnung allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß die nächſte allgemeine 
Induſtrie⸗Ausſtellung in der Stadk Nürnberg, jedoch nicht heuer, ſondern in dem künftigen 
Jahre 18410 ftatt zu finden habe. 

Diefe Induftrie-Ausftellung fol am 25. Auguſt 1840 eröffnet, und am 25. September 
desfelben Jahres gefchloffen werden, in fo ferne Seine Königliche Majeftät, Allerhöchitwelche 
bei diejer Gelegenheit die Stadt Nürnberg mit Allerhöcit Ihrem Befuche zu begnadigen vorhaben; 
bezüglich des bemerften Zeitpunktes der Eröffnung und Schließung nicht anders zu verfügen 
geruhen. 

Indem diefed mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß hiernach eine 
Migemeine Induitrie-Ausitellung im Jahre 1839 ‚überhaupt nicht jtattfindet, erhalten zugleich die 
genannten Behörden die Weifung, fchleunig dafür Sorge zu tragen, daß die neuerlichen, die 
nächite allgemeine Induſtrie-Ausſtellung betreffenden allerhöchſten Verfügungen fogleid) allgemein 
— auch den Gewerbögenuffen in den Fleineren Städten — befannt gemacht, und diefe hiedurch 
‚in den Stand gefegt werden, ihre desfallſigen Vorbereitungen gehörig zu bemeffen. 

Die näheren Befimmungen ‚bezüglich diefer Induſtrie-Ausſtellung werden bejonders Fund 
‚gegeben werben. 


Würzburg den 19. Jänner 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Präfibent. 
coll. Hübner, 





"Varıls. praes, 7363. Nrus. exped. 7091. praes. 21. Januar 1839. 235. 
An fänmtliche k. Rentämter in Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Die Tax⸗ und Stempel:Freiheit der für die Finanze Behörden auszufertigenden Verkaufs-Urkunden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachträglich dem Ausicreiben vom 29. Novemb. v. Is. Nro. 2782 wird nachftehend die 
water dem Hten d. Mts. von dem k. Staatsminiſterium ber Finangen ergangene Entſchließung 
zur Nacachtung befannt gemadht. 

Würzburg den 17. Januar 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 
v. Weinbach, Direktor. 
” Fröhlich. 
Pro. 18084. 8. 2. 


Staat3; Minifterium der Finanzen. 


Mas unterm Heutigen im nntenbemerften Betreffe an die f. Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, erging, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft: 


—— 


Wenn die f. Regierung, K. d. F., in ihrem Berichte vom 5ten praes. 12ten v. Mtä, be: 
forgt, daß durch die Entfchließfung vom 30ten Dftcber v. I8., Die Tars und Stempelfreibeit: 
ter für die Finanz Behörden audzufertigenden Verkaufs-Urkunden betreffend, die Stempel 
pflichtigfeit der Privaten in dem bezeichneten Fällen aufgehoben werde, fo findet diefe Beſorgniß 
wohl im der. erwähnten Entfchließung ſelbſt ihre MWiderlegung, da hierin ausdrücklich bemerkt ift, 
daß von den Privaten der Stempel: allerdings zu bezahlen, nur aber ftatt zu der dem f. Aerar 
auszuftellenden Urkunde, zu jener, weldye der Private zu empfangen hat, zu verwenden ſey. 

Auf dieſe Weife, — und da von einer Befreiung bed fontrabirenden Privaten von der 
Tarpflichtigkeit ohnehin feine. Rede war, wird das Staatsärar an feinen. gefeglichen Gefällen 
keineswegs verkürzt, wohl aber die nuglofe Verwendung eined Stempels zu der dem f. Yerar 
zuzuftellenden Urkunde — und die Verrechnung deffelben. in. der. Kaufſchillings- oder Renten⸗ 
Rechnung entbehrlich gemacht. 

Um jedem Bedenken vorzubeugen, wird hiemit zugleich angeorbnet, daß, wo nicht dem Käus 
fer die Tax- und Stempelbefreiung vertragmäßig zugefichert worden, auf der von demſelben 
augzuftellenden Gegemirfunde zu bemerken it, daß der von dem Käufer bezahlte Stempel zu 
der ihm zugefertigten Kaufs⸗Urkunde verwendet, und daß ber. treffende Tarbetrag ihm ange— 
rechnet worden ſey. 

München den 9. Jänner 1839. 





Nros. praes. 10,418, Nrus. exp. 9238. praes. 19.. Januar 1839.. 212.. 


An: die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei in Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Diütriftö-PolizeisBehörben.- 


(Gefuch der Gemeinde Rieſchweiler um Allerhoͤchſte Bewilligung einer Er sur Beftreitung. der Koften ber: 
Erweiterung ber dortigen Kirche 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt * Rönige, 


Nachträglich zum dieffeitigen Ausfchreiben in rubrizirtem. Betreffe vom 12. v. M. ( Kreis⸗ 
Intelligenzblatt von 1838: Seite 898) folgt hiermit zur Nachachtung ein Abdruck der. unterm 3. 
diefed Monats in gleichem Betreffe an die fönigl. Regierung. von: Mittelfranfen,, Kammer dee: 
Sunern, erlaffenen Entſchließung des königl. Minifteriums des Innern. 

‚ Bürgburg den 11. Januar 1839.. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld,. Präfident. 
coll.» Hübner. 
No, 30,576.- 
Minifterium bed Innern. 

Auf den. Bericht vom 11ten des vorigen Monatd und Jahres wird erwiebert, baß es einem! 
begründeten Zweifel nicht. unterliegen. fönne, bie untenbezeichnete Kollecte feye in allen Gemeinde 
ohne Unterſchied, in welchen ſich proteftantifche Einwohner befinden, fohin in den Stabt-, wie 

in. den Lands®emeinden,, vorzunehmen,. da, wie bereitd in der Entfchließung vom Sten des: 
er) 


— 88 — — 


vorigen Monats und Jahrs ausdrücklich bemerkt wurde, Seine Königliche Majeſtät die fragliche 

Kollecte in jeder Gemeinde, in der ſich Proteſtanten befinden, zu genehmigen geruhten, und 

ber Beyſatz „ein ſchlägige“ Gemeindeverwaltung ſchon darauf hindentet, daß fich die betreffende 

Verfügung auch auf die Gemeindebehörden (Magijtrate) in den Städten und Märkten beziehe. 
München, den 3. Januar 1839. 


An die k. Regierung von Mittelfranken, 8. d. J., ergangen. 


Nr. praes. 10368. Nr. exp. 9507. praes. 18, Januar 1839, 194. 
(Praristigenz für Dr. Cart Nöthig betr.) i 
Im Namen Seiner Mujeftät ded Könige. 
Dem Dr. medicinae Carl Nöthig ans Miltenberg wurde auf. deſſen Gefuch nach Erfüllung 
ber gefeglichen Vorbedingniffe unterm Heutigen die Erlaubniß ertheilt, die Medizin, Chirurgie 


und Geburtshülfe jelbititändig ausüben, und feinen Wohnfig in Wüſtenſachſen, k. Landgerichts 
Hilders, nehmen zu dürfen. 


Würzburg den 15. Januar 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfldent. 
coll. Hübner. 








Num, praes. 7393. Num. exp. 9498. praes, 18. Januar 1839, 195. 
R (Prarislizeng für Dr. Diruf betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem Dr. medicinae Gujtav Diruf aus Würzburg wurde auf deffen Gefuch nach Erfül- 
lung der gefeglichen Vorbedingniffe unter dem Heutigen die Erlaubniß ertheilt, die Medizin, 
Chirurgie und Geburtshirfe felbititändig ausüben und feinen Mohnfig in Gräfendorf, f. Lands 
gerichtd Gemünden, nehmen zu bürfen. 

Würzburg den 15. Januar 1839. 


König, Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffvent. 


coll. Hübner. 





Ad Num. 1419. E. N, 1673. praes. 21. Januar 1839, 248. 
(Die Erledigung der Pfarrei Schönbrunn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die Pfarrei Schönbrunn, im Defanate Wunfiedel, wirb Behufs der Bewerbung wm 
biefelbe binnen 
” Sechs Wochen 


= 9 — 


hiemit andgefchrieben. Auf Meldungen, welche nach Ablauf des — eingehen, wird keine 
Müuͤckſicht genommen werben. 

Die Erträgnije diefer Stelle berechnen ſich in folgender Weife: 
L An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staats⸗Kaſſen: fl. fr. fl. fr. 
3 3/9 Kiftr. weiches Scheitholz, bayer. Maaß - 11 23 1/4 
2) Aus Stiftungs-Kaffen 
an baarem Gelde - .- - = 7 — 
3) Aus Gemeinde⸗Kaſſen - -’ - — 
4) Von andern Pfarreien 
1 Scyäffel Weitzen - - 12 22 
8 u Kom - - W 70 4 
3 u Gerſte - - - - 22 7ıf 
6  „  Haber - - - - 20 42 
6 Klafter weiches Scheitholz . - - 20 29 3/4 162 817 
I. An Zinfen von Aftiv-Rapitalin - - - @ — 


ul. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im pforshaufe nebft dem Genuffe der Defonomies 





Gebäude - - - P 30 — 
2 Gemüsgärtchen . . . — 3 30 
1 1/4 Tagw. Wiefen . — a — 
218 „ Weiher zum sten heil - - 7 — 
— 1/8 "_ Feld u . - - 1 — 4 30 
IV, Ertrag aus Rechten: 
grundherrliche Nechte 
12 Zinshähnlein - - = = 58 
Zehnten⸗ Fixum . er a so0o — 
Blutzehnten - - - - - 21 71,0 7 1/2 
V. Einnahmen an Dienft-Funftionen - E . - 283 10 1/2 
Vi. Opbfervanzmäßige Gaben - .. a E 26 23 


VII. $reiwillige Gefchenfe. Nichte. 


Summa 617 19 1/2 
Laſten 10 41 1/2 


Reiner Ertr 
Bayreuth, den 14. Januar 1839, ag 606 38 


Königliched proteſtantiſches Konflitorium. 
v. Freudel. 


— AO — 


N. 179. "praes. 22. Jan. 1839. 247. 


Der Canonikus Fegelein im ehemaligen Stifte Haug hat in feinem Teftamente vom 15. 
Sanuar 1729 $ 11 für einen Geiftlicdhen and feiner Berwanbdtfchaft ein geiſtliches Benefizium 
gejtiftet, mit der Verbindlichfeit, wöchentlich in dem bahiefigen Urfulinerflofter 2. heilige Meſſen 
zu lefen. Dieſes Beneftzium ift durch den Tod des Benefiziaten Nuß in Erledigung. gefommen. 

Diejenigen Individuen aus der Verwandtfchaft, melde darauf. Anfprüche machen wollen, 
werben daher aufgefordert, innerhalb: drei. Wochen. fid mit Borlegung. der. Beweife über den 
Grab ihrer Verwandtſchaft zum: Srifter bei dem bifchöflichen. Orbinariate zu melden ‚; indem fie 
nach Verlauf diefer Zeit nicht mehr berückſichtiget werben fünnen.. 

Würzburg am 21. Janıtar 1839. 

Ordinariat bed Bisthums Würzburg. 
Pörtner, ©. Vicar. 
Müller, Sefretär. 





Notizen 





: Der Schufdienft zu Heglos, k. Landgerichts Hammelburg, wurde unterm: 11. Januar 1839 
dem: Schuldienſt⸗ Exſpektanten Peter Barthelmes zu Krommenthal übertragen. / 


Augsburger Börfe 
Den 17. Januar 1839. 
Eourfe der Staatspapiere. 





Bor und auf der Börfer am’ Schuß. 
Koniglich bayerifche Papier. Geld. 
2 4 prE. mit Coup, prpt. ⸗ —W 100 1/2 .| 100. 1/8 
a 3 1/2 pr6, prompt , . , 100 3/8 
effen auf Banl⸗Actien pr. Cm Agio J 18 
—*2— ⸗ “ Div. I. Sem. 529, 527 


—— 


Snfelligenzgblart 
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onlinterfranfen » A ME See Aſchaffenburg. 





Würzburg, Samstag, den 26. Ianıar 1839, 
ul En 
Inhalte. 


Iurisbietions: Verhältnifle mit dem Ghurfürftentyume Heffen, insbeſondere eine Uebereinkunft wegen Geftattung der 
Haile betr, — Beſchlagnahme einer Drudichrift. — Die Berausgabe von Schulvorſchriften für den Unterricht 
im Schoͤnſchreiben betr. -- Diſtrikts⸗ Umlagen⸗ Rehnung des k. Landgerichts Orb für 1836,37. — Aufnahme 
sum Hebanımen sUnterrichte betr. — Schenkungen zu mwohlthätigen Zwecken. — Eröffnung des Beichättrefens 
pro 1839. — Die Berloofung ber vierprocentigen mobilifirten Staatsfhulb betr, — Notizen: (‚Dienftes: 
Nachrichten. Pfarrei: Verleihung. Landwehr des Reglerungsbezirkes. ‚Großjährigleits: Erflärung. Getreibpreife, 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der E, Central: und Kreiöftellen. 


Minifterials@rflärung. 


*urisdiftiond-Verhältniffe mit dem Churfürftenthumte Heffen, inebefondere eine Hebereinfunft wes 
gen Geftattung der Nacheile betreffend. 

Im Folge des von der churfürftlich Heffiichen Regierung durch die churfürſtliche Sefandts 
faft am köoniglich bayerifchen Hofe geftellten Antrages zum Abfchluß einer Uebereinkunft wegen 
Sertattung der Nacheile der gegenfeitigen Behörden und Sicherbeitömannfchaften gegen Ders 
Isccher und fonftige der öffentlichen Sicherheit gefährliche Individuen hat das unterfertigte 

169) 


Staatsminiſterium des Mnigfichen Hauſes und bed Aenfern von Seiner Majeflätbem 
Könige die Ermächtigung erhalten, unter Vorausſetzung genauer Beobachtung der Recipre: 
eität von Seiten der harfürftlich Hefiifchen Regierung nachitebende rechtöverbinbliche Erftärung 
. abzugeben. 

» Artitet'ı. 

Rachdem die beiden contrahirenden Negierungen übereingefommen jind, das Recht der oben 
erwähnten Nacheile über die Landesgrenze hinaus gegenfeitig zu geftatten, jo follen die mit der 
Handhabung der öffentlichen Sicherheit beauftragten churfürftlichen Polizei + oder Geridhtsbehör- 
den, fo wie deren hiezu nad ben churfürftlichen Gefegen befugten Organe ermächtiget feyır, 
Richtige Verbrecher und andere ber öffentlichen Sicherheit gefährliche Perfonen über die bape— 
rifche Landesgrenze ohne Befchränfung auf eine gewiffe Strede zu verfolgen, und innerhalb 
berfelben zu verhaften, jedoch mit der Verbinbfichfeit, ben Arretirten unverzüglich der nächiten 
koniglichen Poligeir oder Juſtizbehörde abzuliefern, in deren Bezirk die Verhaftung erfolgt ift. 
Letztere wird beufelben, falld er. kein bayerifcher Unterthan ift, auf gejtellte Requifition der be- 
treffenden churheſſiſchen Behörde unverzüglich ausliefern. 


Artifel 2 


Im Kalle die Vornahme einer Hausfuchung auf bayeriſchem Gebiete nothwendig wird, fol 
die Beftimmung des Vertrages vom 12. und 31. Mai 1835 wegen Uuterfuchung und Beitra 
fung ber Forft-, Jagd», Feld» und Fiſchereiftevel Art, IN. in analoge Anwendung gebracht 
werben, zugleich auch den zur Nacheile Berechtigten die Ueberwachung des Hauſes, worin ſich 
der Geflüchtete befindet, bis zur Herbeifunft der dem bayerifchen Staate angehörigen obrigfeit- 
lichen Perfonen geftattet jeyn. 

Artikel 3 


Es wird jedoch in obigen Fällen vorausgejeßt, daß der verfolgende Dfficiant zu feiner Le— 
gitimation mit einem fchriftlichen Vorweiſe verjehen ſeyn muͤſſe, wenn ihn nicht ſchon feine 
Dienſtkleidung kenntlich macht. 

Dieſe Erflärung ſoll gegen eine gleichlautende, von Seiten der churfürſtlich Heſſiſchen 

Staatsregierung gegen Bayern auszuſtellende ausgewechſelt, und ſobald dieß geſchehen iſt, das 
Nothige wegen geböriger Bekanntmachung in den beiderſeitigen Staaten auf bie gewöhnliche 
Weiſe verfügt, auch auf die genauefte Befolgung von den beiderfeitigen Gerichts, Polizei und 
andern Behörden mir gebübrender Strenge gehalten werden. 

München den 25. Sentember 1838. 


Koniglih Bayerifhes Staatöminifierium Des Koniglihen Hauſes und 
bed Reußern. 


Freiherr von @ife. 


Nrus. praes. 11,576, Nrus, exp. 9,967. praes. 24. Jaunar 1829. 276. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Zuikizfanzlei in Ereuzwertheim und an 
fünmtliche Diftriftd + Polizei» Behörden des Kreifes. 

ift : t awechſel 1839 feinen chriſtl. Slaube i 
a a — 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die von dem al. Stabtfommiffariate Ingolftadt verfügte und vom ber Fal. Regierung von 
Dberbayern, Kammer ded Innern, fortgefegte Befchlagnahme ber Druckſchrift „‚Feftgefchenf 
zum Jahreswechſel 1839 feinen chriftlichen Glaubensgenoſſen gewidmet von Juſtus Heinrich Nolte, 
Bůuͤchſenm acher“, ift mit höchſter MinifterialsEntfchliefung vom 13. d. Me. beftäfiget worden , 
was wegen des munmehrigen Verbotes und bes Eintritted der Konfiskation dieſer Druckſchrift 
ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei-Behoörden bed Kreiſes zur genaueſten Darnachachtung eröffnet wird. 

Würzburg den 21. Januar 1839. 

Königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent, 
coll. Hübner. 





Nrus, pracs. 10899. Nrus, exp. 9800. praes, 22. Januar 1839, 244, 


An die fürftfich Loͤwenſteiniſche Regierungs s und Yujtiz + Kanzlei zu Kreuzwertheim, an die f, 
Studiens und Subreftorate, an die Lofals Schulfommiffionen zu Würzburg, Aſchaffenburg und 
Sdmeinfurt, und an ſaͤmmtliche Diftrifts-SchußInfpeftionen in Unterfranfen und 

Aſchaffenburg. . 
(Die Herausgabe von Schulvorſchriften für den Unterricht im Schönfchreiben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zu der im I6ten Stüd des vorjährigen ntelligenzblattes bekannt gemachten Entſchließung 
königl. Miniſteriums des Innern vom 20ten Januar 1838, die Hexausgabe von Mufterblättern 
für dem Unterricht im Schönjchrei.eu betreffend, ſind unterm 8.b, Dies, nachſtehende weitere Wors 
ſchriften erfolgt: Ä 

1) Die in oben bezeichneter Entfchliefung angekündigte Sammlung von Vorjchriſten zur Er; 
lernung des Schönfchreibend hat nunmehr die Preffe verlajien, und der Unterricht dars 
nach in ſaͤmmtlichen Lehranſtalten entweder fogleih, oder ſpaͤteſtens mit dem Anfange 
ded Sommerjemejterd zu beginnen. 

2) Sie enthalten auf ſechs Bögen den Stufengang des erſten Schreibunterrichtes nach feinen 
hauptfächlichiten Theilen, und wenn auch dadurch die freie Behandlung der Lehrweije 
durchaus nicht unnöthig beengt werden will, fo haben bie Schulbehörden doch auf das 
ernjtfichite dahin zu wirken, daß die fhon unter dem 20ten Seiner gerügte Willtühr des 
Verfahrens der Schreibfehrer unnachſichtlich entfernt, und auf der nun gegebenen Grunds 
lage bald möglicht eine einfache, fräftige und fär ven Geſchãftsgebrauch paſſende Hand⸗ 
ſchrift gewonuen werde, | | 

3 
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3) Damit dieſes um fo cher und ſicherer bewirkt werde, haben die Schreiblehrer d'eſe Schrift⸗ 
züge allen Klaffen ihrer Schüler einznäben, die. Aufſichts-Behörden aber ben Unterricht 
forgfältig zu überwachen, ımd in dem mächiten Vijitationg» Berichte oder Protofolle das 
Ergebniß zur Anzeige zu bringen. 

4) Der Preiß diefer Norfchriften beträgt auf gewöhulichem Papiere zwölf, auf befferem fünfs 
zehn, mit Umſchlag und Titel verjehen vierzehn und ſiebenzehn Kreuzer. Um den ärmeren 
Kindern den Ankauf möglich zu machen, werden von den Filialverlegern die Bögen auch 
einzeln zu zwei und zwei einen halben Kreuzer abgegeben. 

‚DD. Es wird genehmiget, daß ein vollftändiges Eremplar auf beſſerem Papiere für jede ein 

zelue Lehranitalt auf Rechnung der Schulkaſſe angefauft, und dem Lehrer zur Benügung 

überlaffen werde. Der weitere Bedarf it theild von den bemitteltern Kindern zu be: 
ftreiten, theils für die ärmera aus den dazu geeigneten Kaffen, oder durch allmählig zu 
leiſtende kleine Beiträge zu erwirken. 

6) Da auch das linirte Papier zu Schreibheften diejenige Einrichtuug haben muß, welche 
dem Verhältniſſe der Schriftzüge in den Vorlagen eutſpricht, ſo iſt die Adminiſtration 
des Central⸗Schulbůcher⸗Verlages angewieſen worden, jedem für die Schullehrer beſtimm— 
ten Erempfare einen Probebogen des linirten Papiered für den erſten Kurs beizufügen. 
Die Sorge für den weiteren Bedarf it den Lehrern und den Papierhändfern zu über: 
laffen, die Schulbehörden aber haben darauf zufehen, daß beim Schreiben nicht unrichtige 
Maafe zu Grund gelegt werden. 

Die betreffenden Schulbehörden haben fich den pünftlihen Vollzug diefer Anordnungen ars 
gelegen feyn zu laffen, insbefonbere 

a) für den fchleunigiten Anfauf der Schreibvorjhriften für Lehrer und Schüler, foweit es 
noch nicht geſchehen ift, zu forgen. 

Die Beitellungen fönnen bei allen Filialverlegern des Central⸗Schulbücher⸗Verlages 
geſchehen. 

b) In den nächften Schulviſitations⸗Protokollen iſt ausdrücklich anzuführen, ob der Schreib» 
unterricht nach obigen Vorfchriften, und mit welchem Erfolge ertbeilt wird. 

ec) Bis längftend zum Item April [. Irs. wirb der Anzeige entgegen gejehen, ob eine Forts 
fegung: obiger BVorlegeblätter zum Behufe weiterer Ausbildung im Scönfchreiben in ben 
Schulen ald Bedürfniß ſich darftelle. 

Würzburg den 19. Jenner 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afdyaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
* | Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
ROTE | coll. Hübner. / 
Ns, ‚prace. ‚8539. Nas. esped. 7313. praes. 29. Deyember 1838. 3904. 
* (Diftrittetaffe-Rehnung pro 1836/37 betr.) 2 
‘gm Mamen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Diftrifts-MWechnung von Orb pro 1836/37 wurde geprüft und mit einer Einnahme zu 


— 


— 75. — 


522 fl. 15 fr. einer Ausgabe von 
516 fl. 1 1/2 fr, fofort mit 
6 fl. 13 1/2 fr. Beltand 
richtig befunden. 

Dieß wird hiemit unter dem Anfügen öffentlich befannt gemacht, daß von ben in nachge⸗ 
druckter Ueberſicht verzeichneten Geſammtleiſtungen jeder Gemeinde an Umlagen 112 fl. 18 kr. 
auf nüglicye, der Reit auf notwendige Zwecke verivendet, die beigefeßte Familienzahl aber wer 
gen befonderer Verhältniſſe des Diftrifts fatt des einfachen Steuer: Simplums ald Maßſtab 
zur Repartition der Umlage angenommen worden ſey. 

Würzburg den 14. Dezember 1838. 

Königliche Regierung von Unterfraufen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


B. V. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
_. coll, Hübner. 


Ucberfidt 
der im Jahre 1836/37 im Landgerichte Orb Rattgehabten Diftrifte-Umlagen, 


* W Familien] Beitrags⸗ 
Namen der Goncurrenzpflichtigen. 





Quantum. 














1 | Alsberg mit Haufen 
2 | Aufenau 
3 | Aura 
4 | Burgieß mit Deutelbach und Emrichöthal 
> aldi) 
6 | Lettgenbrunn mit Willbach 
7 Kaſſel 
8 I Mernes 
9 | Mittelfiun 
10 | Neudorf und Kinzighaufen 
11 | Oberndorf 47 
12 I Oberfinn j — 123 27 48 
13 | Drb mit zugehörigem Weiler Friedrihsthal und Hofe Alten 

burg 201 11 
14 | Dfaffenhaufen 67 15 7 
15 | Wirtheim 178 40 16 

Summa 1521 12 

Num, praes. 11856. Num. exp. 9918. praes, 23, Januar 1839. 257. 


die fuͤrſtlich 5 inifche Regierungs⸗ und Yuftigfanslei und i fi 
” al a von Unterfrunten ——— — e ah 


(Aufnahme zum Hebammen-Unterrichte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zur möglichen Ueberficht des Praͤſenz⸗⸗Standes ber Hebammen im Regierungsbezirfe it die 
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Verfügung nöthig, daß ſowohl in den Städten, als im beit Landgemeinden für die Zufunft auch 
für folhe Candidatinnen der Hebammenkunſt, welche ſich ohue vorgängige Wahl anf ihre eigenen 
Koften zu diefen Stellen melden, — nad) Erfüllung der für dieſelben vorgefchriebenen Bedingniffe 
(MinifteriabEntfchließung d. d. 29. März 1820, Döllinger’s Repert. Bd. 15 pag. 199) gleichfalls 


noch die Genehmigung der f. Regierung einzuholen iſt. 


Die PolizeisBehörden haben die Gefuche dieſes Betreffs auf diefelbe Weiſe, wie bei den 
Wahlen der Hebammen in ben Gemeinden zu inftrwiren, und mit gutächtlichem Berichte anher 
vorzufegen, da ohne erfolgte Betätigung der f. Regierung die Aufnahme biefer Gompeteuten in 


die kgl. Hebammenfchule zufolge der an ben Borftand derſelben erlaffenen Weifung nicht 
ftattfinden barf. ? 
Würzburg den 21. Jaͤnner 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
coll. Hübner. 


Nrus, praes, 11,059. Nrus, exped- 9773, praes, 22. San. 1839. 246. 
(Schenkungen zu wohlthätigen Zwecken betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Landgerichtöbezirfe Schweinfurt haben zur Fundirung des Diftriftd-ArmensBermögens 


fönigf. Landgerichtdarzt Dr. Schmidt zu Schweinfurt mit + , 25 fl. 
Kaufmann Sattler allda mit ⸗ ⸗ 60 fi., 
zum Lokal⸗Armenfond von Obereuerheim der dortige Pfarrer Hippler mit 25 fl., 
zu jenem von Untereuerheim berjelbe mit . , ⸗ 25 fl, 
zur Lotal⸗Armenkaſſe von Gochsheim Ullrich Bernharbt von da mit s 30 fl, 
zu jener von Wechteldhaufen GemeindesBorfteher Joſeph Schmitt von da mit 320 fl, 


hinterlaffenem Antheile aus der Erbfchaft deſſen Bruderd Martin Schmitt, 


beigetragen, welche edlen Handlungen in Anerkennung des Wohlthätigkeits-Sinnes ber Geber 


andurch veröffentlicht werben. 
Würzburg den 19. Januar 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kanmer ded Innern, 


Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 
* ® eoll, Hübner. 





Krus. praes, 11426. Nrus. exped. 9803. praes. 38. Januar 1839. 260, 
(Die Eröffnung des Beſchaͤlweſens pro 1839 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nady einer Mittheitung des. Oberſtſtallmeiſter⸗Stabes wird die Beſchaͤlſtation Nenftadt 
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an der Saale am Anfange des Monats März eröffnet, und mit vier Hengſten beſetzt werben 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, i 
Wärzburg den 19. Januar 1839, 
Königliche Regierung-von-Unterfranfen und Michaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Präfldent. 
RE — Lommel, Secr. 





—————— — 





Bekanntmachung, 
die Verlooſung der vierprocentigen mobiliſirten Staats⸗Schuld betreffend, 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt zu beſchließen geruht, daß die Sie 
bente Verloofung der mit vier vom Hundert verzindlichen mobiliſirten Staats + Obligationen 
und zwar für gegenwärtig mit einem Betrage von Fünf Millionen Gulden vorgenommen 
werden fol. 

Diefelbe wird Mittwoch den 23. d. M. flatt finden, und hierauf das Ergebniß unverzäg- 
lich befannt gemadyt werden. 

Die gejogenen Obligationen werden, wie biäher, nach Verlangen der Gläubiger baar ein; 
gelöit, oder in neue zu 3 1/2 vom Hundert verzinßliche, verloosbare Obligation umgewandelt. 

Die Umwandlung in neue Obligationen beginnt fogfeich nach der Verlooſung, bie 
baare Einlöfung aber mit dem 1. April lauſenden Jahres; die vierprocentigen Zinfen wer: 
den gleichzeitig im beiden Fällen bis zum 1. Mai I. 3. mitverglitet. — Bon diefem Termine 
ar hört die Berzinfung der gezogenen Obligationen auf. 

München den 16. Januar 1839, 

Königlich Bayerifhe Staatsfhuldentilgungs-Commiffion. 


Buchner. 
von Appel, Secretär. 


m— —ñ ññ —ñ —ñ — ⸗ 


NRotizen. 





Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 6. Janıar I I alleranäbi 
r a . . gnäbigit bewo⸗ 
gen Ar zu — dem Appellationsgerichte von Unterfranken und Achaffenburg erledig⸗ 
ten Rathſtelle den Aſſeſſor des Appellationsgerichts von Mittelfranken, Albert 
Reitzen ſt ein zu befördern; ⸗ Freiherrn von 
als Affeſſor zum Kreis- und Stadtgerichte Erlangen den Aſſeſſor des Kreis- und St 
richts zu Schweinfurt, Georg Julius Rudolph Zink, die dießfalis geſtellte Witte a 
zu verjegen und zum Aſſeſſor des Kreis⸗ und Stadtgerichts Schweinfurt den Acceſſiſten des Apr 
xellationsgerichts für die Oberpfalz und von Regensburg, Joſeph Gabriel Gofch zu ernennen. 





u — 


Seine Majekät der König haben unterm 30. Dezember v. I. die fatheliihe Pfarrei 
Proſſelsheim, Landgerichts Dettelbad;, dem biöherizen Pfarrer, Dekan und Dijirifrs, Sculin- 
fpeftor in Winterobach, Landgerichts Rothenbuch, Prieſter Michael Ei ſenmann, zu verleihen 
geruht. 





y > 


{ . 

Geine Majerät ber König haben unterm 8. Januar I. J. dem erbliden Herrn 
Reichsrathe und Kreiscommandanten ber Landwehr von Unterfranken und Ajchaffenburg, Kranz 
Schent Freihern von Stauffenberg, die nachgefuchte Entlaffung von der Stelle eines 
Kreidcommandanten der Landwehr von Unterfranken und Afchaffenburg, zu bewilligen geruht. 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 8, Januar I. 3. allergnädigit bewo⸗ 
gen gefunden, die Barbara Erhard, nun verehelichte Weiß zu Würzburg, auf ihr allerunters 
thänigftes Anfuchen für großjährig zu erflären. 





———— auf dem Marfte zu 














Frese we] Schweinfurt Ochſenfurt 
am 19. Jänner d. 12. und 16. Januar ſvom 8. bis 15. 
180. 1839. Januar 1839. 
Getreid | ESa ffel d. Sch] d. Schäffel 
Dei Gattung. Sch zu Sch. Mei zu JSchfl zu 
fl. Aa m fl. fr fl. ktr 
Weitzen 313 — 3 21 — 201 21 — 
Kern 38 17 — 
Im höchſten Korn 4 14 15 4 — /14 151 2| 13 30 
— 55 40 3 —|5 21 3 5 30 
Gerſte 11/10 45 7/—-lı 2 
‚Meiten 327!20 341237 51,18 40 1628 2 6 
Kern 151 16 30 
Sm mittlern Korn a113 51] 64 — 13 39 65| 13 23 
Haber 219 5 20 14 53 > 9 16 5 10 
rſte 56 10 36 1463 11,10 40 
— 1 417 — 4 116 — 8118 43 
8 15 30 
Im tiefften Korn 15|13 30] 202 — 13 5 2| 13 ı% 
aber 1 5 — 4 — J14 4 
erſte 210 46 6 | 50 








Würzburg, Dienstag, den 29, Januar 1839, 





Inhalt. 


Die ee und Bindicationen in Folge ber Steuer tion betr. — — — des L . 

& für 1835/36 und 1836/37 betr. — Erhebung der Inſertions⸗SGebuͤhren bu dh Woftvorfhuf von Beite 

= 88 des Intelligen zblattes. — — er Senn er des 8.2.8, Biehofaeim für — und 

1836/37 betr. — Stiftungen bes verlebten dam Burkard hen. zur So ie fromme 
Stiftung bes Iſaak Horn zu Greuffenheim — — Rotizen: (Schulftelle-@rlebigung.) 





Befanntmachungen und Verfügungen der f, Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 7357. Nrus.exp. 7325. praes, 236. Januar 1839. 301. 
An bie fgl. Rentämter. 


(Die Gefälle: Bindikationen und Nachholungen in Folge ber Steuerliquibation betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die königl. Steuerfatafter- Rommiffion hat durch die Yusfchreiben vom 12. Dftober 1887 
No. 5248 und vom 30. Dftober 1838 No. 25 die königl. Steuer⸗Liquidations⸗Kommiſſionen 
angewiefen, nad; wollendeter Ligwibation in. einer Gemeinde dem Fünigl. Nentamte jebeömal eim 

1797 
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Bergäichniß über die nachuhoienden Handloͤhne, dann ein Berzeichniß über die nachzuholenden 
übrigen und über bie zu vindizirenden Gefälle einfach zu übergeben, in welch beiden 
Berzeichniffen eine Kolumne für den Eintrag. der rentamtfihen Erfedigung eröffnet ift, und non 
deren Lebergabe am die unterzeichnete Stelle die Anzeige zu machen. 

In Folge diefed wird das Ausfchreiben vom 29. März 1836 No. 11804 (Int.»Blatt ©. 247) 
zurückgenommen, und die f, Nentämter erhalten den Auftrag, die empfangenen Rerzeichniffe 
ohne Verzug zu würdigen, diejenigen Gefälle, gegen deren Vindifation oder Nachholung fein 
Auſtand obwaltet, fogleic; zu vindiziren oder nachzuholen, binfichtlich der übrigen aber die Ent: 
fhliefung zu erholen, inzwifchen jedoch das Erforderliche gegen die Erlöfchung nach dem Finanz. 
gefege vom 28, Dezember 1831 zu befchäftigen. 

In, die Vergeichniffe iſt einzutragen, welche Vindifationen und Nachholungen gefchehen find, 
dann welche Anftände gegen die Webrigen obwalten, und die Verzeichniſſe jind jedesmal binnen 14 
Tagen anher vorzulegen. 

Würzburg den 22. Jänner 1839. 

Konigliche Regierung von Interfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ver Finanzen. 
Graf v. Lercheufeld, Präfivent. 
v. Weinbach, Direftor. 





Frohlich. 
Nrus. praes. 6099; Nrus, e£ped. 7630: praes. 24. Des. 1839. 3865. 
(Die Ditriltg Rechnungen beö E. 8.:G, Dettelbach pro 1835/36 und 1336,37 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, . 


Nach vollzogener Superrevijion wurden Wie Diſtrikts-Rechnungen von Dettelba pro 1835/36 
uns 1886/37, und zwar 
a) jene mit 
2870 fl 57 1f2 fr. Einnabıne, 
2859 fl. 68 SyE Fr. Ansgabe, 
— 58 3/4 fi. Beſtand, 
b) dieje mit 
3610°fl- 3 1/4 fr Cimabıme, 
3572 fl. 35 3/4 fr. Ausgabe, 

ſohin 37 fl. 27 3,4 fr. Attivbeſtand ; 
geuetmigt: 

Bon den aus nadıgebructen Ueberſichten zu camemeuden Geſammtleiſtungen des Diſtritte 
an Umlagen wurden jeue pro 1835/35 gauz, pro 1836/37 2391 fl. 42 1/4 fr. auf Straßen: 
Neubau und Reparatur, der Reit auf ſonſtige noth wendige und nügliche Zwecke verwendet. 

Würzburg den 14. Dezeniber 1838. 

Köhigfiche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kaͤmmer des Innern. - 








IB von vLerchenſeld Praͤſident. 
co, Abuer. 
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Uberfid.t 
des directen Steuer⸗Contingents und Gefammt-Summeber Leiſtungen an Difteiftö-Lmlagen im 


il 4 »Mariuta Tarball a l 
oꝛigliche Laudgerichts Beʒirte wre m 1835, 36. 


















Maier Directed Gefammt-Betra 
x] Namen der Concurren;-Pflichtigen Steuer:Gontingent der Pi zu 7 Simpin 
sl. fr. vf. N. it. %5 
1] Aibertöhofen 1 48 — 82 —— 
2 „Freyherr von Bechtolsheim | — 2 3 — % ı 
3| Bicbergau 11 37 ı 1 0 3 
4 = Jeſuiten⸗Unterthanen 1 23 1 9 42 3 
5 „,  Königl. Univerfität Würzbur— 1 >> 1 13 26 3 
6 rück 5 8 —1 35 >73 
7) Dettelbadh 87 38 615 — 
Dipbadı 12 18 2 86 ‚2 
u i 7 18 1/2 51 6 313,2 
» onigl. Univerſitat Würzburg] — 1 3 a 12 1 
Euerfeld 10 49 ı 2/8 74 360 — 
Gerlachshauſen 10 10 2 3/4 71 3 — 
Hörbladh 7 3 1 1/3 49 a» ı 
Mainfondheim 2 16 2 3/4 15 6 3 
„»  KammeralGüterBeflker _ 4 3 — 3 ı 
» _ Kreiberr von Bechtolsheim 2 54 1/4 20 18 2 
Ma inſtockheim au 1 5 18 223 1 31% 
Freyherr von Bechtolsheim | — 6 1/4 — 42 2 
Mũnſterſchwarzach 1 9 2 8 6 2 
„bdas Kloſtergut v 2 1 1'2 63 5 21% 
Neuhof 1 30 3 1:2 10 36 1/2 
Reuſes a /B 12 26 312 87 8 12 
VReuſetz 4 35 2 34 28 2 
Doberpleichield 39 6 2 ıf2 273 46 112 
VProſſelsheim 33 23 3 233 45 193% 
Püflensheim 6 2 1 44 5 $ 
Schernau 12 23 31/3 S6 47 1:2 
»  IefuitensUnterthanen — 34 1 3 39 3 
„ Herr von Romanıt 1 28 3 10 21 1 
Schnepfenbach 2 34 — 17 58 — 
311 Schwarzenau 8 16 2 | „2 
22 „ „Bra von Ingelheim — 223 11% 2 a3 21% 
33] Selgenſtadt 12 22 11,2 86 36 21/2 
34] Stadtſchwarzach 6 23 — 44 41 — 
Sulzhof 1 16 2 8 5 % 
Summe | 38 20 2 2505 3 


822 1 — 
ueberſicht 


des Directen Stener-Eontingentd und Gefammt-Summe der Leiſtungen an Diſtriets · Umlagen 
im koniglichea Landgerichis-Bezirke Dettelbach pro 1836/37. 


t⸗ 


Numer 


Er EN EEE PRO 


10 





PER Directed Geſammt⸗Summe 
Ramen ber Concurenz⸗Pflichtigen Steuer⸗Contingent der Leiſtungen zu Simplen 
fl. fr pf. fl. fr. pf. 
Albertöhofen 1 8 — 106 12 F 
En von Bechtolsheim _ 3 3 — 3 3 
iebergau 11 37 1 104 35 1 
„Jeſuiten⸗Unterthauen 1 23 1 12 29 1 
„, SKönigl. Univerfität 1 55 1 17 ı: 1 
Brüd 5 8 1 46 14 1 
— 87 58 — 791 42 — 
Dipbach 12 18 2 110 460 2 
Effeldorf 7 38 1/2 5 43 1/2 
„» Königl. Univerfttät _ 1 3 — 15: 3 
Reuhof 130 3 ı/2 13° 37 31% 
Euerfeld 10 39 1 2/3 9 54 ) 
Gerlachshauſen 10 10 2 3/4 9 36 1 
— 7 3 1 1/3 63 30 — 
ainſondheim 2 16 3 20 30 3 
„Kammeral⸗Güter — 4 3 — 42 3 
* EN von Bechto lsheim 2 4 — 26 6 — 
Mainftoctheim 31 53 1/2 236 58 1/2 
Freyh. von Bechtoldheim — 6 1/4 — 54 2 
Muͤnſterſchwargach 10 11 3 172 91 46 31/2 
Neufes a/B. 12 236 3 1/2 112 1 33/8 
Neuſetz 4 55 2 44 19 2 
Oberpleichfeld 39 6 2 12 | 31 59 21/8 
Proffelshetm 33 23 2 1/2 300 3 21/3 
üffensbeim 6 22 1 57 2 1 
Schernau 12 23 3 1/2 111 34 31/2 
„»  Sefuiten » Untertbanen — 34 1 5 u 3 
„» Herr von Romann 1 28 3 13 18 3 
Schnuepfenbach 2 34 — 23 6 — 
Schwarzenau 8 16 2 7 8 2 
„» Graf von Ingelheim — 23 1142 3 30 11/2 
Selgenitadt 12 22 1 1/2 111 21 1 1/2 
Stabtihwarzach 6 23 — 57 27 — 
Sulzhof 1 16 2 1] 2383 2 
Summel 358 20 2 [ 3225 4 2 


— 83 -— 

Nr. praes. 11910. Nr. exp. 9995. praes. 25. Januar 1839. 298. 
An Tänemtlice der fg. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg untenge orbneten Behörden. 
(Grhebung ber Infertionsgebühren durch Poſtvorſchuß von Seite ber Reaction bes Intelligenzblattes.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es ift angeregt worden, daß von mehreren Behörden zur Berichtigung ber Inſertions⸗ 
Gebühren für das Intelligenzblatt die Manipulation gebraucht werde, dieſelben von der Redaktion 
mitseld Poftvorfchuffes erheben zu laſſen. Da diejes Verfahren die Koften der Partheyen nicht 
unbebeutend vermehrt und in feiner Weiſe zu rechtfertigen iſt; fo werden fämmtliche Behörden 
diedurch angewiejen, ſich indfünftige diefes Verfahrens zu enthalten und vielmehr alle Inſertions⸗ 
Gebühren auf die gewöhnliche Art mittels Schreibens an die Redaktion gelangen zu laſſen, 
welche beauftragt worden ift, feinen derartigen Poftvorfhuß mehr zu erheben. 

Würzburg deu 22, Januar 1839. — 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfldent. N 
coll. Hübner. 





Nros. praes 3976. Nr exped. 5284. praes. 9, Dezember 1838. 3718. 
(Die Difteitte-Umlage-Rehnung von Bifhofsheim pro 1835/36 und 1836 /37 betr.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Königs, 
Die ebenbezeichneten Diftrifts + Rechnungen wurden nad; vorgängiger Superrevifion und 
zwar pro 1835/36 
mit 26,015 fl. 41 fr. Einnahme, 
25428 fl. 7 1/4 fr. Ausgabe, 
: 587 fL 33 3/4 fr, Beitand, 
dann pro 1836/37 
mit 14,641 fl. 12 3/4 fr. Einnahme, 
12,734 fl. 34 fr. Ausgabe, fohin 


1906 fl. 38 3/4 fr. Aftivbeftand genehmigt. 

Dies wird mit dem Anhange zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die aus nachgedruck 
ten Tabellen erfichtlichen Gejammtleiftungen bed Diftriftd an Umlagen nicht nur ſämmtlich auf 
den Rhönftraßenban im Bezirke verwendet, fonbern zur Dedung der Koften hierauf noch 11000fl. 
Yaffın-Borjhüffe aufgenommen werden mußten. 

Fürzburg den 12, November 1838. 

Königlicdye Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg , F 
Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 
Lommel, Secret. 


ni BE 


Ueberfidt 
der erhobenen Diſtrikts-⸗ Umlagen des ĩ. dandgerichts Biſchofsheim v. d. Rh. pro 1835/36. 












— —— 
Benennung der Concurrenzpflichtigen. de der Leiſtungen zu 
u pflichtig einfachen Steuers Diſtrikts + — 
Simplums. 




























pf. 
Biſchofsheim 4 40 11/8] 2032 32 2 
Burgwallbach 3 2 —68 vo 56 — 
ranfenheim 8 23 16/8| 24 10 2 

3 10 3 74 42 1 

.„ 52 —2/8) 1 3 — 

is 31 — 433 8 1 

„» der Endres’iche Hof allda 1 m — 3 20 — 
Kilianshof 1 22 2a 8 32 a 1 
Kollertöhof — 21 15/8 8 3 — 
Langenleiten 7 m 1781 358 7 — 

11] Oberbach 5 57 258] 375 4 2 
12] Oberelsbach 3 7-— 780 | I 
13] Oberweiffenbrunn 15 I —_ 353 17 — 
14] Reuffendorf 2 31 2658| 59 2% 1 
15) Rothenrein 3 1 148 74 57 — 
16) Sandberg 3 23 23/8) 9 44 — 
17) Schmalwaſſer 10 54 31/8] 356 27 * 
181 Schönau 14 47 —18| 347 25 — 
19) Silberhof 1 23 —6/8]| 32 34 2 
201 Sondenauun 12 3 —481 283 13 — 
Al Urfpringen, die weimar'ſchen Lehenbeſitzer _ 93 J — 
22] Unterelsbach 17 30 — 1 5 — 
23! Unterweiffenbrunn 3 31 378] 598° 1 — 
a4] Waldberg 4 38 348] 109 18 1 
251 Wegfurt 14 7 3 347 30 = 
al Weisbach 29 32 23/8] 69% 15 3 
a7) Wilofleden 14 2 —28i 329 48 1 
7801 General von Weyhers zu Haſelbach 2 51 7 3 1 
ag| Freiherr von Gebfattel — 31 4 47 3 
Zumma | 321 ne: 8526 46 2 
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14] Reuſſendorf 


= nn 
sETnugE de 


i Ueberfidht ge 
der erhobenen Diſtrikts ⸗ Umlagen des #. Landgerichts Viſchoftheint pro 1886/37. 
— — 
2 — — 
B oncurrenzpflichtigen. — en zu 
— — Reg einfachen Steuer⸗ I Diftrifts + Tmfogen. 
— Simplums. 
— VEE-SOBREEREREREC RP EREREEI 
il. fr. pf. fl. fr. pf. 
Biſchofsheim 44 40 11312255 8 2 
Burgwallbach 3 52 — 6/8 102 44 
Franfenheim 10 23.168] 275 52 
4] Biangelisberg 3 10 3 84 324 
>] Ginelfs 9 52 —22/81 31 59 
Haſelbach J118 31 — 491 37 
7 — der Endres'ſche Her allda 1 20 — 35 2 
HI Kilianshof 1 22 3 36 37 
9 Kollertshof — 21 15/8 9 28 
10) Langenleiten 56 17/ 210 50 
rı) Operbadh h 37 258| 23 45 
12] Oberelöbach 3 GV — 888 5 
13] Oberweißenbrunn 1 337/ 400 — 
2 
1 
2 
3 


u u a Se Zn Zn | 
o- 
— 


el | orer | u | an un | ] m a0 00 00m m | ls,» 


15) Nothenrein 11 4 4 
16] Sandberg 23 6/ 90 8 
17] Scymahwvajier 1 5 r/ 289 44 
13; Schönau 1 47 1/ 392 30 
19] Süberhof 233 —6, 36 48 
20) Sondernau — 9 1 4 5 
21] Urſpringen, die weimar'ſchen Lehenbeſitzer 12 3 --4/8 319 59 
223 Unterelöbach 17 0 — 464 37 
231 Unterwerfenbrunn 23 sı 37/8] 624 47 
24) Waldberg 4 39 —2/8| 13 20 
3) MWegfurt 4 4 1 392 36 
20) Weisbach 29 36 14/8 786 2 
21Wildflecken 14 2 —ı28| 372 36 
>85! General von Weyhers zu Haſelbach 2 16 34/8 60 34 
. Freiherr von Gebjattel — 12 1 3 28 

Summa 320 58 36/8| 95% 11 
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Num,; praes. 11,548, Num. exp. 9,908. praes. 24, Januar 1839. 277. 
-  (@tiftungen bed werlebten Vorſteders Adam MBurkard Then von Cormmirad) betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Der verlebte Gemeindevorfteher Adam Butkard Then von Sommeracd hat nachſtehende 
wohlthätige Bermächtniffe begründet: 
a) 500 fl. zu dem Admaffirungsfonde Behufs Fünftiger Errichtung eined Frühmeß-Benefiziume 
m Sommerach; Be: 
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b) 50 M, zur Stiftang eines Jahrtages allda; 
€) 150 fl. an die dortige Armenpflege mit der Verbindlichkeit am Sterbtage des Stifters 

jährlich für fünf Gulden Brod. unter die Drtdarmen zu verkheilen. 

Diefe den frommen und Wohlthätigfeitt-Ginn des Stifters beurfundende Handlung wird 

zu deffen ehrendem Andenken anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 21. Janımr 1839. 
Königliche Regierung‘ von Unterfeanfen ud Aſchaffenburg 
Kammer des Junern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
coll. Hübner. 





praes. 24, Januar 1839. 280. 


Bekanntmachung. 
(Die fromme Stiftung des Ifaae Horn zu Greuſſenheim betr.) j 

Der verlebte Ifraelit und Wittwer Iſaac Horn zu Oreuffenheim, furſtlichen Herrfi ⸗ 
gerichts Rothenfels, hat in feinem Teſtamente — 200 fl. Kapital, wovon die Zinfen theild zur 
Berrichtung eined Gebeted, theild für die ifraelitifchen Armen zu Greuſſenheim jährlich vermeidet 
werden follen, 1 Scäffel Korn zur Bertbeilung, unter bie chriſtlichen Armen daſelbſt, dann fein 
Wohnhaus im Werthe zu 300 fl. und: feine Fahrniffe, woraus 480.fl. 37 1/4 fr. erföft wurben, 
zu dem Synagogenbaue in Greuffenheim vermadht. 

Diefe fromme und wohlthätige Handlung bed Berlebten wird in ehrender Anerkennung. 
verſelben öffentlich befannt gemacht. \ 

Kreuzwertheim, den 15. Januar 1839. | 

Fürftlich Lowenſteiniſche Negjerungds und Juſtiz⸗Kanzley 
Kahl, Director. 
Strauß. 





Notizen. 
— praes. 26. Januar 1839. 304. 
Der Schuldienſt in dem Pfarrorte Baldersheim, k. Landgerichts Röttingen, ift burd das 
Ableben des Schullehrers Michel Hopf erledigt. Er bietet bei einer dermaligen: Anzahl von 43 
Wertk⸗ und 44 SonntagssSchälern nad der im Jahre 1833 gefertigten und ſuperreviſoriſch 
feßgefellten. Faſſion ein reines Einfommen von 333. fl. 22 1/4 fr., einfchlüfig des Wohnungs 
Bufchlages zu 19 fl. 25 fr. 
Bewerber um denfelben haben ihre Bittgefirche binnen 4 Wochen anher einzuienben.. 
Bütrbarb 25. Jaͤnner 1839. 
Königliche Diftrifte-Schulen-Infpeftion.. 
G. M. Kraus, Inſpektor. 


——— 


— 
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Zutelligenzbatt 








vuUnterfranken Se md Aſchaffenburg. 


N’ 13. 





Würzburg, Donnerstag, den 31. Januar 1839. 





Suhalt. 


Die Statuten des Damenftifts St, Anna in Würzburg betr. — Das ben Poften fhulbigae Ausmweichen betr. — 
Diftritts-Rehnung bes & 8.:G. Rothenbud für 1832/33 mit 1836/37 ber. — Diftrifts-Rechnung des k. 
8,5, Afchaffenburg für 1835/36 betr. — BWohlthätige Vermaͤchtniſſe. — Die Gollecte zur baulichen Herftellung 
und innern Einrichtung der Synagoge zu Afhaffenburg betr, — Erledigung ber proteſt. Pfarrei Begenftein. — 
Notizen: (Betreibpreije., Bayeriſche Staatöpapiere,) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 11,861. Nus, exped, 10,260. praes, 26. Januar 1839. 302, 

(Die, Statuten des Damenflifts Set. Anna in Würzburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Kachftehende allerhöchite Entſchließung wird hiemit veröffentlicht. 
Würzburg den 22. Januar 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 

coll. Hübner, 


433179} a ' ı re, 883 — 


Ludwi g 
von Gotted Gunaden König. von, Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ı. x. 


Bon derfelben wohlwollenden Abſicht geleitet, welche Unferer allerhöchiten Verordnung 
vom 14. November 1837 (Negierungsblatt N. 59. Seite 801 bi 804) die Statuten ded Damen- 
Stiftes zur heiligen Anna in München betreffend, zum Grunde lieget, finden Wir Uns 
bewogen, den $. 17. der Statuten ded Damenjlifted zur heiligen Anna in Würzburg vom 22ten 
Jänner 1811, dahin abzuändern, daß von num an diejenigen Fräulein, welden Wir auf das 
Würzburger Damenftift eine Präbende 1. oder Iter Klaſſe verleihen, und welche fich in ber 
. Folge verehelichen werden, einen Anfpruch auf, den Bezug der Ausjtener, oder den ganzen 
Sahreöbetrag ihrer Präbende nad) der Verehelichung nidyt mehr zu machen haben. 

Hiernach hat fi Unfere Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg in vorfommenben 
Fällen zu adıten, und lafen Wir zum Zwei: allgemeiner Berkändigung die gegenwärtige 
Verordnung durch das Regierungs-Blatt befannt machen. 

Münden den 18ten Jänner 1839, 


Ludwig. 
Fyh. v. Giſe. 
An die k. Regierung von Unterfranken Auf 
und Aſchaffenburg Königlich allerhöchſten Befehl 
K. d. J. der geheime Sekretär 
Geſſele. 


Die Statuten des DamensStiftes 
in Würzburg berr. 





Nrus. praes. 11821. Nrus. exped. 10395. praes. 29. Jan. 1839. 345. 
An die fürſtlich Lowenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden des Kreiſes. 

(Die Berorbnung bes ben Poften fchuldigen Ausweichens betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Die f. General: Post -Adminiftration hat neuerlich zur Kenutniß der unterfertigten f. Stelle 
gebracht, daß bie beitehende Anordnung, wornad) den Peſten auf das mit dem Pofthorne ge: 
gebene Zeichen nach Möglichkeit ausgewichen werden muß, mitunter nicht beobachtet werde, fo 
daß hiedurch die Beförderung der Reifenden geflört, und deshalb Beſchwerden erhoben, auch 
öfterd Eil- und Packwägen befchäbigt worden feyen. 

Unter wiederholter Bezugnahme auf die biesfaltjigen Ausſchreibungen vom 4. November 1816 
im Kreis-Intelligenzblatte N. 122. Seite 2961 — und vom 10. Juni 1836 — Kreis-⸗Intell.Bl. 
N. 68. Seite 4098 — wird das fraglühe Gebot unter abermaliger Kundgebung der in ber 
Ertrapoft-Drdnung vom 1. April 1833 enthaltenen Vorfchriften den Bewohnern des Kreifed in 
Erinnerung gebracht, und ſämmtlichen Polizei» Behörden der gemeſſenſte Auftrag ertheilt, nicht 
nur diefe Ausſchreibung in die je beftehenden Lofalblätter aufnehmen, und in allen Wirthshäu— 
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ſern auf dem Lande, welche an Poſtſtraßen liegen, auheften zu laſſen, ſondern auch bei — 
mialiger Anzeige einer Contravention ſogleich und —— einzuſchreiten. 
Würzburg den 26. Januar 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg/⸗ 
Kammer des Antterkiin ) ° 
Gr. von Lercheuſeld, Prikenkenunenden 
vo rı. coll, Hübner. 
Auszug 
aus der Poſtordnung vom Iten April 1833. 


$ 21. 

Alle fich entgegenfommenden Poftfuhren haben wechfelfeitig zur rechten Hand PER 
Den Ertrapoiten — Eil- und Poftwägen weicht alled Nichtpoſt-Fuhrwerk nad) der entgegen- 
geiegten Nichtung aus, welche der Poftillion befährt. Große Lajtwägen find verbunden, nad 
Beſchaffenheit des Wagens zeitfid, auf die Seite zu lenken; fie- fönnen zwar, wenn es ohne. 
Seettang ded bequemen Vorüberfommend gefchehen kann, gegen zweifpännige leichte Poſtfuhren 
die Kitte der Straßen behaupten, müffen aber in diefen Falle ftille halten, um die Ertra⸗Poſt⸗ 
fahr ohne Aufenthalt und zu feinem Unfalle Anlaß gebend, vorüber paſſiren zu laſſen. 


§. 22. 

Als Zeichen zum Ausweichen ftößt ber Poftillion in’d Horn und erneuert den Poftruf, 
wenn es nötbig ift, in kurzen Paufen. 

Mer das Ausweichen anf wiederhoften Poſtruf unterläßt, unterliegt der polizeilichen Ahn⸗ 
dung. Entſtehen darüber Befchwerden, fo müffen fie auf der nächſten Station angebracht wers 
ben. Jede Art von Selbfihilfe ift unterfagt. Bor gefchloffenen Thoren, Barrieren, Schlag— 
bäumen, an Leberfchrtsorten, bei engen Paffagen, Hohls und Gebirgeswegen,, dann in einiger 
Entfernung von der Station, bat der Poftillion frühzeitig und öfterd wiederholend zu blaſen, 
und hiedurch feine Ankunft zu verfünden, 





Nrus. praes. 9753. Nrus. exped. 9761. praes. 21. Jan. 1839. 236, 
Die DiftriltssKaffe-Rehnung. des kgl. Landgerichts Rothenbuch pro 1832/33 mit 1836/37 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diſtrikts-Rechnung des Landgerichts Rothenbuch pre 1832,33 mit 1936/37 wurbe 
_*erüft, und mit 
1814 fl. 58 fr. Einnahme, 
1771 fl. 16 12 fr. Ausgabe, 


43 fl. 42 Beſtand 


genehmigt. 
c 


Du a ————— — — 
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Die lediglich * nothwendige Zwecke verwendeten Geſammtleiſtungen des Diſtrilts an 


Umlagen ſind aus ckter Zuſammenſtellung erſichtlich. 
ürzburg a | Be 1839. 


—— —— und inefenburg, 
Kammer des Innern. 


m E ke Id t. 
udn) —— * — ie coll, Hübner. 


über die im Diftrifte Rotbenbuch in den Jahren 1832/33, 1833/34, 1834/35, 1835 /36, 1836/37 
erhobenen Umlagen. 


Gefamtskeiftung 


1832/33) pro 1833/34|uro 1834 /350pro 1835/36|pro 1836/37 






















Einfaches 
Steuer :- Sim: 





Ramen 
N.der&oncurrenzpflich- 
Ligen 























fl. fr. Pf. fr. pr. fl. fr. pr. Pl. Er. pt. fl. fr. pr. I fl. fr. Pf. 
Biſchbruun 27.2 3%, 12 52 eh * 51 F 53 15 11/, | 28 55 31/,] 13 9 — 
Mabichtsthal 4 715 341660 10 1123 312 13 46 2 6 2 
31Hain 11.53 3117 31 — | 48 30 31/,| 26 20 3/,] 12 25 3 
4 — — * 738 2lıı 27 3]|31 442 175 — | 8 43 
51Neimbuchenthaf a gen 101597 2118 3— 12 36 — 11252 — 11262 
6lHeinrichsthal s81ıyl1ı5—121%5 2| 70ı |aw— | 1568 
7|Heifenthaf 12 41 2336 6 31 9 2 I 8 — 7152 6313 
Sl facobsthat 1380 — — a 2lı 41 2581 136 2 — 41 — 
ranfenbadı 14 59 2 710 211044 2 | 2936 2 16 2 — I 74 — 
10/Kromenthal 34 3165-115 381 8141 354 2 
26 50 — | 39 57 ı | 82 31 2 w5s— 138331 
7 2iı 8 3115152 55 — 751 — 
13MRothenbuch mitNeu: 
hütten u. Hof Er- 
lenfurt 40.21 2 3), 27238 1179 212 4362 20 12 2 
14 Waldafchaff 35.31 31, 3 9 3171 23 37593 17581 
15/Weibersbrunn mi 
Glashütte und 
Rohrbrunn 527 1 1356 ıJl as 3111 33 5473 20 — 
16/ Weiler, Domäne 
Amt 151 — I— — — —— — | 3212 151 -— 1—533 
17 Wiesthal 23 59 31/,Jıı 29 — lı6 55—147213 24 39 3 21 — 
18, Wintersbach, 13 2223/1624 — 938 2] 38213 14 181 6413 
191Graf v. Ingelheim 26 42 — I— — — | — _— !aı 3ı 2 13 21 — | 1340 1 


se ee LA BE 8 WIR al ER Te 
Summa j363 16 19/.,|159 44 1 [239 45 — 1607 38 — [316 212 J1S3 61 





Nrus. praes, 11540. Nrus, exped. 9932. praes. 23. Januar 1839. 258. 
(Die Difteitts:Rechnung des k. Landgerichts Aſchaffenburg pro 1835/36 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftrifts-Rechnung des Landgerichts Afchaffenburg pro 1835/36 wurde ſuperreviſoriſch 
geprüft und mit 


236 fl. 24 1/4 fr. Einnahme, | 
227 fl. 54 fr. Ausgabe, 
8 fl. 30 1/4 fr. Altivrezeß richtig befunden. 
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Unter Himmeifung auf die aus nachgedruckter ſebetſtcht zu entnehmenden Leiſtungen des 
Diſtrikts an Umlagen wird bemerkt, daß felbe lediglich Auf, ablh wendlhe Zwecte verwendet 
worden ſeyen. * 


| rar Bad pärser 
Würzburg den 21. Jänner 1839. Bun. NIINDUITIU 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Imnern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffvent, 


coll. Hübner. 
Leberfihte 
ter im Fönigl. Landgerichts⸗Bezirke Aſchaffenbiag erhobenen Diſtrikts⸗Umlagen pro 1835/36, 


Steuer-Simphum wendige Zweite erhos 


benen Umlagen 
fl. fr pf. u er 


; Betrag der für noth- 
Namen ber concurrenzpflichtigen Gemeinden Kun de& einfachen : ei 









5 





Obernau 56 87 3 17 5 2 
Shneinheim 61 57 7/8 18 33 2 
Schach is 7 ı Alla 5 _ 
Zürrmorsbach 5 6 — i 31 3 
Oberbeſſenbach 21 52 — 6 33 2 
iba 9 59 3 3/4 3 — — 
rünmorsbach 4 33 3/4 1 25 1 
Straßbeffenbach 3 56 21a| Ss 4 _ 
Keilberg 35 12 31/72 | 10 33 3 
Glattbach 16 58 — 4 55 — 
Goldbach 41 24 1 2 3 > 
Hösbach #4 37 23/4 | ı3 5 1 
Winzenhohl 3 44 13/4 1 7 3 
Schmerlenbach 4 2 1/2 1 12 2 
Damm 4 11 1a) 35 1 
Mainafchaff 44 593 13 36 — 
Kleinoſtheim 84 11 23/20) 25 5 1 
Dettingen 31 35 323/60) 9 98 2 
reider 9 9 11/4 2 4 — 
Stockſtadt 56 15 3 1/4 16. 52 3 
Steinbady 5 7 13/8 1 32 1 
Rüdersbad; 7 16 3/4 2 10 3 
Hohl 2 53 — 52 3 
Reichenbach 8 7 2ıR 2 32 1 
Bräunsberg 4 33 33/4 1 22 1 
Sohannisberg 3 54 13/8 1 10 1 
Dbe rafferbach 12 24 25/8 3 8 1 
Unterafferbad; 7 — 33/4 2 6 .ı 

Benighösbad) 10 1138 3 3 2 
Feldkahl 17 37 11/4 5 17 1 
Kottenberg 13 24 17/16 3 56 3 
Eichenberg 22 49 21/2 6 14 3 
Sailauf 32 24 2 9 43 1 
2 


—— — — 
Semma]| 787° 51 165/240] 236 3 


Num, praes, 11428. Num. exp. 9801. praes, 23, Januar 1839, 259, 
Wohlthaͤtige Srmaͤchtuiſſe der Gafkwirtgetöchter Anna Maria und Margaretha Zobel dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Margaretha und Anna Marin Zobel, welche legtere bereits verftorben ift, haben in ihrem 
wechfelfeitig errichtetem Teftamente dem Pfarreifond zu Sct. Peter dahier fünfzig Gulden, und den 
biefigen Stadtarmen gleichfalls fünfzig Gulden, welde Summen nad) dem beiderfeits erfolgten 
Ableben ausgezahlt werden follen, Tegirt. 

Died wird in gebührender Anerkennung anmit veröffentlicht. 

Würzburg den 19. Januar 1839, 


Königl, Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern, 
Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 
coll. Srübner. 





Nrus. praes, 12,443. Nrus, exp. 10,513. praes, 29. Januar 1830. 346. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtiz-Kanzlei und an fänmtliche unmitteltare 
Diftrifte-PolizeisBehörden. 


Geſuch der Judenſchaft zu 2** um Bewilligung einer Kollekte zur baulichen Herſtellung und innern 
Einrichtung ber Synagoge zu Aſchaffenburg betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Unter Bezug auf das im rubr. Betreffe ergangene Ausfchreiben vom 22. November v. J. 
(Intellig.-Blatt S.874) werden diejenigen Diftriftd-PolizeisBehörben , welche nod) mit Einfendung 
der fraglichen Kollekten-Gelder im Rücdjtande find , aufgefordert, diefelbe nunmehr binnen 14 
Tagen unfehlbar zu bewirken. 

Würzburg den 26. Januar 1839, 

Körigliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


Graf von Lerchenfeld, Präfibent. 
coll, Hübner. 





Ad Num: 1548: E.N. 1847. praes, 28, Januar 1939. 343. 
(Ertebigung ber Pfarrei Begenftein betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die Erledigungszeif der Pfarrei Begenftein mit dem 8. Mai l. 3. zu Eube geht, 
fo wird diefelbe zur Bewerbung binnen 
Sehe Moden 
hiemit ausgefchrieben. Sie liegt im Defanate Kreußen und im Landgerichte Pottenftein, und 
hat nad) der neueften Faffion einen Ertrag von 713 fl. 57 3/4 fr., welcher fich in folgenver 
Weiſe berechnet: 


J. An ftändigem Gehalte: 





1) Aus Staats-KRaffen: "1020 "A Ar fl. fr. 
an baarem Gelde - - ." . 228. 3/4 

2) Aus Stiftuugs⸗Kaſſen, baar * * — = —— — 3” 26 3/4 
11. An Zinfen von AktiviRapitahen - .. ME RE ame 22 
III. Ertrag aus Realitäten: 

‚freie Mohnung im UBER: nebjt dem Geuuſſe der Dekonomie⸗ 

Gebäude - - . - —— 

1/2 Tagw. Garten - - - M — — 
IV. Ertrag aus Rechten - - . - = — 
V. Einnahmen an Dienſtfunktionen — 269 31 
VI. Objervanzmäßige Gaben . “ — — —— 
VII. Freiwillige Geſchenke. Nichts. Summa TI 37 3/4 

Laſten — — 


Bleibt reine Einnahme 713 57 3/4 
Bayreuth, den 23. Jannar 1839. j 
Königliches proteftantifches Konftitorium, 
v. Freudel. 
Hagen. 





KArIıEN 
Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt SO chfenfurt 
am26. Jänner Id. 19. und 23. Januar lſvom 15. big 22, 


1839. 1839. Jannar 1839, 
N Getreids d. Id, Schä el] d. Schffl. d. Schäffer 
Preiſe. Gattung. Schffl zu * Sch. Me. zu ESchffl * f 
“ 5: fl. fr, 
Weisen 5|22 30 6 :3:130. :30 1. 7891 a = 
ern 0 Be 
Sm höchſten (Korn 2214 25 ı 3/14 2411| ı2| 13 3 
Haber 8 5: 3 ı — J5 20 10 5 30 
Gerſte J6 6 10 30 
Weitzen 191 | 20 421220 2118 39 [1085 109 18 
ern 83 16 5 
Im mittlern (Korn 65'114 ı1I 77 3113 3 
Haber 231532319 -—-[|15 7 8 5 25 
Gerſte 6 | 10 351.159 2:|40: 97 
eigen sIV — 3 — !16 30 8 18 30 
Kern | 716 % 
Im tiefiten (Korn 5113 301 17 A'13 
Haber 2 re 4 —| 4 3260 
erfte | 2 2:10 | 


Augsburger Börfe 
Den 24. Januar 1839, 


3 Gour der Staatöpapiere. 






Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Gelb. 
— a 4 pr&, mit Coup. prpt. » s . 
ro to, En 1 v6. 1 She . ‚ ⸗ s 100 1/4 
an etien 3 io ⸗ ⸗ 1 
genen etien ’ a ⸗ Div. J. Sem. 530 


Bntelligengblatt 


om linterfranfen bpod Aſchaffenburg. 








Wuͤrzburg, Dienstag, den 5. Februar 1839, 





Inhalt. 
Tanabme der Gulden: und hatben Guldenſtuͤcke bei allen Vereins⸗Zollbehoͤrben. — Beiträge fuͤr das Armins-Denkmal 
bei Detmolb in Weftphalen betr. — Berloofte k. b. Biere Mobitifirungs-Obligationen betr, — Notizen: 
Bapyerifche Staatspapiere,) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Bekaununtmachung, 
die Annahme der Gulden⸗ und halben-Guldenſtücke bei allen Vereins⸗Zollbehörden betr. 


Koͤnigliches Staats⸗ Minifterium der Finanzen. 
Mit Beziehung auf die Bekauntmachung vom 17. Juni 1934 (RegierungdBlatt Nro. 38 
£, 859. 860.) wird hiemit zur weitern Kenntniß gebracht, daß die nach der Münz-Eonvention 
som 25. Auguft 1837 eRegierungd Blatt Nrv. 54. ©. 745— 756.) ausgeprägten Gulden⸗ 
ad halben Gulden⸗Stücke in die für die Entrichtung der Zellabgaben vereinbarte Münz- 
SulvariondsTabelle mit dem vergleichenden Werthe ven ſiebenzehn Silber⸗Groſchen einen 5/7 
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Yierping, reſp. acht Silber⸗Groſchen ſechs 6/7 Pfenning Preußlſcher Währung aufgenommen 
ſeyen, und hienach bie Zahlungen bei allen Zollerhebungd Behörden des Bereins gefchehen können. 
München den 5. Januar 1839, J 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 
». Wirſchinger. 
Durch den Miniſter 
‚ber General⸗Secretaͤr: 





Gietl. 
"Nr, praes. 283. Nr..exp. 31}... = praes. 2, Februar 1839, 373. 
An fämmtliche k. N u Forſt⸗ Pfarrämter, Nectorate, Herrſchaftsgerichte und 


Magiftrate. 
"in für das XemindsDenkmal bei Detmold in Weftphalen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Sammtliche Behbtden ber’ innern und der Finanz⸗Verwaltung erhalten nachſtehend einen 
Abdruck der von dem Vereine fir das Armins⸗Denkmal (bei Detmold in Weftphalen) in München 
und Bayern unterm 13. Dezember v. I. 'erlaffenen Einladung zur Sammlung von Beiträgen 
zu dem Zwede, dieſen Aufruf unter der gebildetern Klaſſe ihrer Amtsuntergebenen fo viel 
möglich circuliren. zu laffen und etwaige Beiträge unter genauer Angabe der Namen und bee 
Standes der Beitragenden an das unterfertigte Präfldium einzufenden. 

Die genannten Behörden werden fich die förderliche Erledigung dieſes das Intereffe aller 
Deutfchen berührenden Gegenftandes um fo mehr angelegen feyn laſſen, ald Seine Majeftät 
unſer allergnädigfter König felbit die Reihe ber Beitragenden mit einem wahrhaft föniglichen 
Geſchenke eröffnet und hiedurch das Gedeihen des kaum in Anregung gebrachten Unternehmens 
in feinem Entitehen gefichert hat. 

Würzburg den 30. SEHR 1839, 

Praͤſſdium 
der k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Graf von Lerchenfeld hfibent. 
f ‚m e.. Schmittbättner. 


Berein für das Armind- Denkmal cbei Detmold in Weftfalenm) in Münden 
und Bayern, 


Achtzehnhundert und dreißig Jahre find ed demnaͤchſt, daß der Deutiche Fürft und Herzog 
Armin, den man auch Hermann zu nennen gewohnt. ift, im Cherusker⸗ oder Weferlande Weſt⸗ 
falens Deutſchland und mit ihm die Welt vom Joche ber Römer befreite. Wenige Jahre, da- 
mals ned; und Diefe- Meltbezwinger hätten die Unterjochung unſers Baterlanded vollendet und 
fomit die Selbſtſtändigkeit aller Völker, die Freiheit der europäifchen Menſchheit vernichtet ges 
habe. Da faßte Armin, der fünf- und zwanzigjährige Süngling, den großen Gebanfen, Be 


— 


freier ſeines Volles und Vaterlandes zu werden und führte denjelber durch ungeheime Ver 
nichtuugẽſchlachten in den Teutoburger Waldſichlucht en jenes Weſergebietes, men 
Detmold, im Jahre 9 nach Chriſti Geburt, unter den größten Opfern: treu und herrlich hinane.- 
Ihm dankt demnach Deutjchland. die Rettung: und bem Ruhm feiner ganzen: Zukunft, ſeiner 
weltbedentfanten Gefchichte und Bildung. Ihm gebührte. deshalb auch billig und zuerſt der 
Dank des ganzen großen Baterlänbes.- 

Kaum hatte daher im Anfange diefes laufenden Jahres der bayerifcye Künſtler wi“ 
Bildhauer Ernft von Bandel aus Ansbach dem langgenährten Gedanken. eines dafıır. ges 
eigneten Denkmales, zu welchem er zugleich das Modell eines Standbildes bed Helden und 
alle dafür ferner nöthig werdende Mühwaltung ald feine eigene und bie erfie Gabe zum Gas 
zen barbot, audgefprodhen, als fich in Detmold. felber, in beffen naͤchſter Nähe jenes Denkmal 
errichtet werben fol, dafür ein eriter oder. Hauptverein: bildete, an welchen. fidy rafch in dem: 
Städten Paderborn, Osnabrück, Müniter,. Hannover, Bremen, Lübet, Berlin,, Stettin,. Könige 
berg, Frankfurt. a. M. u. ſ. w. ähnliche Vereine anfchloßen.. 

In allen Ständen aber erwacdhte und bewegte. fich gleich. von. Anfang an eine rege Theil⸗ 
nahme für das in jeber. Beziehung bedeutungsvolle Unternehmen, und in: wenigen. Monden bis 
jest find bereitd nicht. weniger. ald nahe an. 12,000. Reichsthaler oder etwa: 20,000 Gulden zu⸗ 
fanmmengefloßen,. wobei des rührenden Eiferd der ärmften. und unterſten Stände: wie der. reichs 
fen und höchiten. gedacht werben fann. Nur allein ber Frauenverein. der nicht. großen Stadt 
Detmold hat. durch handlichen Fleiß die Summe von 597. Reichöthalern: oder. 1044 Gulden 435 
Kreuzern zufammengebracht, ja die aus dem Fürftenthum Lippe allein eingegangenen Beiträge: 
machen ungefähr die Hälfte jener. obengenanuten, außer den Gaben der Fürften ‚zur Verfügung. 
fieheuden. Hauptſumme aus.. 

Ehe aber noch eigentliche und öffentliche Schritte: von jenem Hauptvereine zu Detmold für 
bie Sache gefchahen und gefchehen fonnten, hatte bereits. Seine Majeftät der. König 
Ludwig von Bayern burd dad Kabinetd »-Gefretariat. für. den Fall, daß jened Denkmal 
in angemeffener Weife zur Ausführung. komme, die: bedeutende Summe. von: Eintaufend 
Gulden unterzeichnen laffen.. Im. Verlaufe. der weiteren. Bekanntmachungen: jenes Vereines 
liefen aud von. andern. beutfchen Fürjten: Ihren. Majejtäten. den Königen. von Preußen ,. Hans 
nover, Sachſen, Würtemherg ; Ihren. Königlichen Hoheiten. den Kronprinzen’ von Hannover und 
Preußen, mit. den Königlichen. Prinzen. von. Preußen;. IJ. Königlichen. Hobeiten: den Großhers 
zogen. von. Hefien, Baden, MeilenburgStrelig. und» Schwerin; II. Durchlauchten den. Herzo⸗ 
gen von Braunſchweig, Anhaltsftothen. unds Bernburg; IJ. Durdjlauchten. den. Fürften: von 
Schwarzburg⸗ Sondershauſen, Schaumburg⸗Lippe, Thurns- und Taris u, f. w.) ermunternde. Ans 
meldungen von Unterzeichuungen: und Beiträge ein. Zugleich erhielt der Detmolder. Verein im 
ganzen: Bereiche. ded Königreiches Preußen. die Portofreiheit. Aber auch aus: Ba yern: floßen, 
außer jener Allerhoͤchſten wahrhaft Königlichen: Gabe, bereitd die weiteren Beiträge Sr. König 
lichen Hoheit des Kronprinzen Marimilian.von Bayern und Sr, Hoheit des Herzogs 
Mar in Bayern, 

Die Unterzeichneten, beeifert: auch. in Bayern‘derLiebe für: jene allgemeine deutſche Sache 
nähere Gelegenheit zum. Ausfpruche thätiger Theilnahme. herbeizuführen, wandten ſich mit ihren: 
desfallſigen Geſuchen vertrauend. an. Seine Königkihe Majeftät und Allerhöchſtdieſelben 
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haben mit erneueter Königlicher Hulb für bie fragliche Angelegenheit Allergnäbigit zu genehmi⸗ 
gen geruht, daß die Unterzeichneten in Münden und Bayern durch öffentlihe Blät- 
ter zur Theilnahbme und Beiftener für bad ArmindsDentmal auffordern 
dürfen und fich bezüglich ber das befagte Denkmal betreffenden Einfendungen nach und von 
München der Poſt- und Portofreiheit zu erfreuen haben follen. Zugkeich haben Aller: 
höchitdiefelben zu genehmigen geruht, daß bei Eröffnung ber Unterzeichnung für das erwähnte 
Denfmal in Bayern die Gabe, welche Allerhöchft Sie huldvollſt zu verabreichen geruhten, vors 
aufgeführt werbe. 

Rach fo höchft erfreulichen „Worgängen wirb ed gewiß feiner Worte weiter bebürfen, um 
auch in Bayern für die allen Deutichen, Fürften und Völkern gleich theure Angelegenheit zu 
erwärmen, ober vielmehr dem tbätigen Eifer einen. feiten Anhalt, einen erfolgreichen Anftoß zu 
geben. Geöffnet ft nunmehr die Lade für Thatbeweife deutfcher Treue und Eintracht, aufge: 
ftellt der Opferſtock für die Ehre. des gemeinfamen Baterlanded auch in Süddeutjchland! Hier 


iſt zugleich der Altar. aller Stände und Alter: bier kann Arın und Reich, Jung und Alt, Knabe 


und Mann, Züngling und Jungfrau gleich frohen Muthes beiftenern, und tröftfich und erbaus 
lich wirb in den mad) und. nadı veröffentlichten Unterzeichnungds und Beitragsliften das Scherf 
lein des unbemittelteren Bürgerd, der von feiner Hände Arbeit lebt, unter den größeren Bei- 
ftenern höherer Stände erfcheinen. 

Die Unterzeichneten, welche dem Beitritt und der Mitwirkung. vecht vieler Ehrenmänner 
der Hauptitadt entgegenfehen, leben zugleich der freudigen Erwartung, daß ſich aller Orten in 
Bayern eifrige Freunde vaterländifcher Gefinnung und deutſcher Selbititändigfeit mit vereinten 
Kräften des jchönen gemeinfamen Werfes annehmen und dem biefigen hauptitäbtifchen Vereine 
für das Armins⸗Denkmal ihre fortgefegten Beiträge (mit deutlich aufgezeichneten Namens s und 
Standesangaben der Beitragenden) zur weiteren Beförderung einjenden mögen; wonad Die 
Unterzeichneten ihrerfeits nicht unterlaffen werden, durch öffentliche Blätter von Zeit zu Zeit 
über den Erfolg der. Sammlungen Rechenfchaft abzulegen. 

‚Die verehrlichen Herausgeber fänmtlicher Zeitungen und Zeitfchriften in Bayern werber 
erfucht, die gegenwärtige Anzeige und Auffordernng gefälligſt unentgeltlich in ihre Blätter ein 
rüden zu laſſen, und jich der Annahme von Beiträgen ebeüfalld zu unterziehen und biefelbe: 
anher zu fenben. 

Mit Freuden aber wird namentlich der unterzeichnete Profefor Dr. Maßmann Cwohi 
baft Fürftenftraße Nro. 4. im 2ten St.) biefige und auswärtige Beiträge entgegen nehmen. 


Münden am 13. December 1838, 


Eduard von Schenk, K. Bayer. Reichsrath, Staatdratb am 
Regierungd » Präjtbent. 

Friedrid Freiherr v. Zu- Rhein, K. Bayer. Oberappell 
tiondrath. 

Wilbelm Freiherr v. Freyberg, Eriter Stallmeiſter ©. N 
Majeftät. 

Franz Graf v. Pocci, RK. Bayer, Geremonienmeilter..-; 
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Dr. H. F Mafmann, orbentl. Profeſſor an ber K. hohen Schule, 
K. MinifterialsSefretär. 
Ludwig Schwanthaler, 8. Bayer. Profeffor und Bildhauer. 
Wilhelm Lindenfhmit, Hiftorienmaler, 
2 Dr. Ernft Förfter, Künſtler. 


Wegen ber durch Se. K. Majeftät Allergnädigft bewil⸗ 
ugten Poft: und Portosfreibeit für das —— 
Dentmal beliebe man gefälligft vereinte Beitrags-Ein- 
fenbungen durch die K. Poſt außen durch die Werte: Ei — 

„Das Armin's Denkmal betr.“ BEL it um... 


zu kennzeichnen, J 2a —α 





Kurze Beſchreibung des Denkmals ſelbſt. 


In der Mitte des Gebirgszuges, welcher das Flußgebiet der Weſer auf dem linken Ufer 
derſelben bis über Osnabrück hinaus begleitet und von älteſten Zeiten her der Osning hieß, 
erhebt ſich unmittelbar bei der Stabt Detmold dicht neben den Waldfchluchten der Teu, 
toburg, bei welcher die große dreitägige Rettungsſchlacht im Jahre 9 nach Ehrifti Geburt 
durch Armin gefchlagen und entjchieden wurde, ein bis zu 1300 Fuß hoher Bergrüden, der 
Teut genannt, welcher in feinen beiden uralten, aus gewaltigen Sandfteinmaffen aufgethürmten 
Hünenringen ein ehrwürdiges Alterthum bewahrt und auf deſſen höchitem Kegelgipfel (der 
fg. Grotenburg) das fraglice Denfmal emporjteigen wird: auf einem angemeßenen Unterbau 
Coon 60 — 80 F. Höhe) das in Kupfer getriebene, durch Fräftiges eijernes Innen-Geripp ges 
tragene Standbild Armin's Ciber 40 F. hoch), wie er nach dem Siege, mit dem linken 
Arm auf dem Blumenfchilde ruhend und unter den Fuß den römijchen Adler und das Ruthen⸗ 
bündel der Kuechtfchaft tretend, die Nechte mit dem freien Schwerte, dem Rheine zugewendet, 
emporhebt! — 

Mährend des verfloßenen Sommers wurde bereitö unaudgejegt und von allen Seiten für 
das Denkmal thätig gearbeitet. Unter Bandel's eigener Anleitung ift der Plag, auf welchem 
das Denkmal jtehen fol, bis auf den felfigen Kern der Grotenburg (12 F. tief) ausgegraben 
und auf diefe Felſenunterlage der Grundbau (14 Fuß hoch) bis dahin, mo der Sodel des Unter 
baues aufgelegt werden wird, aus Quaderftücen aufgemanert worden. Die erforderlichen Stein? 
brüche, Sandgruben und Wafferbehälter find angelezt; eine Schmiede, ein Gebäude zur Aufbes 
wahrung der Kalkvorräthe und zwei andere zum Schuß der Arbeiter und Auffeher gegen das 
Wetter errichtet und die für die Zufuhren nothwendigen Wege im Walde ausgehauen und zum 
Theil mit einer Steindede belegt, — Das zur Ausführung des Standbilded erforderliche Kupfer 
und. Eiſen iſt zum größten. Theile -angekauft.. — -- -—— -.-...- F 

Beim Aufmauern des Grundes wurde mit Eintritt des Winters da, mo der Sockel aufge⸗ 

ſetzt werden wird, inne gehalten, theils weil die Jahreszeit eine Fortſetzung der Arbeiten nicht 
wohl geſtattete, theils. aber auch und hauptſächlich, um in dem Plane des Unterbaues für dieje⸗ 
nigen Berjchonerungen' Raum zu laſſen, welche ausführbar werden würden, wenn bie zuſammen⸗ 
kommenden Mittel den bisherigen Koſtenauſchlag, der nur auf Das für eine wilrdige Ausführung 
des Gaujen Nothwendigſte berechnet wurde, überjteigen follten. 2 | 
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Das Nächfte im kommenden Krühlinge, gegen Ende Aprils oder im Anfange bes Monate 
Mai, wird bie Legung bed Grundfteines ſeyn. Derfelbe wird in der Mitte ded Baues, 2 Fuß 
unter der Erdfläche niedergelegt, ber Tag der Grundfteinfegung aber mehrere Wochen vorher 
bekannt gemacht werben. Im Laufe des Winters werden die Steinhauer mit der Zurichtung 
des Materialed für den Unterbau und die Kupferfchmiede (zu Lemgo) mit der Verarbeitung des 
vorräthigen Kupfers zur Vorbereitung für die Ausführung, des Standhildes weiter. beſchaͤftigt 
werden. Im Laufe des Sommers wird dann an der Ausführung, unausgeſetzt gearbeitet wer: 
den, und wenn Die Hoffnungen in Erfüllung gehen, zu. benen die Aufuahme, welche dies Unter: 
nehmen. bei Fuͤrſten und Bolf bisher gefunden hat, berechtigt, fo wird vielleicht. ſchon der konz 
wende Herbit das Denkmal der Gintracht Deutſchlands vollendet. fehen.. 


Eu praes. 1. Februar. 1839. 388. 
Berloofte Fönigl. bayer. Mobiliſirungs/Obligationen a 4 proCent betreffend.) 

Aus den vielen Anfragen, welche täglich bei unterfertigter Caſſa in rubrizirtem 
Betreffe geftellt werden, entnehmen wir, daß die Refultate der bisherigen Berloofungen 
von Staats⸗Obligationen in Unterfranfen noch nicht fo allgemein. befannt find, wie es 
das Intereſſe ver Kapitaliften erfordert, 

Die unterfertigte Caſſa macht daher zur Wahrung des Intereſſe eines jeden: Beſitzers 
von 4°/.gen Mobiliſirungs⸗Obligationen auf die in ber Eommerzien:Affeffor Bonitas ſchen 
Buchdrud:rei dahier erſchienene Zuſammenſtellung der Nummern ſaͤmmtlicher bisher 
erfolgten Verlooſungen, welche ihrer. Darſtellung gemäß Jedem entſprechen wird, hiemit 
aufmerkſam. 

Würzburg den 1. Februar 1839, 

Königl. Bayer, Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spezial⸗ Kaſſa. 
VDr. Steinlein. von Virtung. 





Notizenn. 





Augsburger Börſe. 
Den 31. Januar 1839. 
Courſeder Staatspapiere. 


Vor: und auf der. Börfe:: am: Schluß. 
. Königlid; bayerifche Papier. Gel. 
Dbligationen & 4 pr&. mit Coup, prof. ⸗ ⸗ 100 3/4 100 3/8 
dto, 3 3 1/2 prG, prompt ⸗ —W 100 1/2 100 1/4 
de auf BankActien pr. Stück Agio , P 23 21 
Actien . . , .;» Div. 16m. | 537 535 


—— — 
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Futelligenzblatt 


von interfranfen » DR: ß ſchaffenburg. 








Würzburg, Donnerstag, den 7. Februar 1839. 





Inhalt. 

Privilegium für bie Kunſthaͤndler Artaria et Fontaine gegen ben Nachdruck der in ihrem Verlage erſcheinenden, 
von ———— ezeichneten und von Victor Adam zu Paris lithographirten Jagd-Erinnerungen. — Dieß⸗ 
jihrige Prüfung für den Staatsbaudienſt. — Die Ergänzung und Berichtigung des amtlichen Waaren: 
Verzeichnfffes zum Zolltarif für die Jahre 1837—1839 betr. — Gefährdung der Paffage auf den Staats: und 
Diftrilts-Straßen buch Scneemaffen betr. — Die fiebente Berloofung ber vierprosentigen Staatsſchuld 
betr. — Berloofte k. b. vierprogentige Mobilifirungs Obligationen betr. — Notizen : (Dienſtes-Nachrichten. 


K. Univerfität in Würzburg. farrei = Verleihung. Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungea. Schulftelle-Erlebigung. 
Getreibpreife.) 1 





Bekanntmachungen und Verfügungen der, Central und Kreisſtellen. 


Privilegium 
für die Kumithändler Artaria et Fontaine gegen den Nachdruf der in ihrem ®Berlage 
erfcheinenben, von Ernft Fröhlich gezeichneten und von Viktor Adam zu Paris lithographirten 
Fagd»Erinnerungen. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben x, x. 
Rachdem die Kunfthändler Artaria et Kontaine zu Manheim um Berleihung eined 
(*) 
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ausſchließenden Peisiteniumd gegen ben Nachdruck ber in ihrem Verlage unter dem Titel‘ 
„Jagd⸗Erinnerungen“ erfcheinenden, von Ernft Fröhlich gezeichneten, und won Viltor Adam 
zu Paris Tithographirten Jagdſcenen in fünf Heften, jedes zu ſechs Blättern, fo wie gegen den 
Derfauf fremder Nahdrüde in Unferem Königreiche allerunterthänigit gebeten haben, fo 
finden Wir Uns bewogen, denfelben das nachgefuchte Privilegium für den Zeitraum von zehn 
Jahren vom Tage gegenwärtiger Ausfertigung beginnend, hieburd in der Art zu ertheilen, 
daß wir fänmtlichen Unterthbanen Unferes Reichd, indbefondere allen barin angejfeffenen 
Künftlern und Kunjthändfern bei Vermeidung Unferer Allerhöchften Ungnade und einer Strafe 
von Einhundert Dufaten, wovon die eine Hälfte Unferem Aerar, die andere Hälfte aber 
dem Verleger zufallen fol, verbieten, während des beftimmten Zeitraums ohne Wiſſen und 
Willen des rechtmäßigen) Verlegers Nachbildungen ded bezeichneten Kunſtwerkes weder ganz, noch 
in verändertem Maaßſtabe heramszugeben oder in den Haudel zu bringen, den Verkauf folcher 
Nahbildungen zu Übernehmen oder auf irgend eine Weife zu begünftigen, unbefchadet jedody der 
Rechte Dritter und unvorgreiflih Unferem Rechte, auch andern Künftlern für ähnliche 
Kunftwerfe Privilegien zu ertheilen. 

Hienach weifen Wir fänmtliche Obrigkeiten Unſeres Königreihd an, ben privilegirten 
Berleger der befagten Tithographirten Jagdſcenen fräftig zu fchügen, Die ihnen angezeigten 
verbotenen Nachbildungen jenes Kunftwerfesfogfeich wegzunehmen und jenem zu feiner Verfügung 
zuftellen zu laſſen. 

Died Privilegium fol zu Jedermannd Warnung dur das Regierungs-Blatt befannt 
gemacht werben. 

Zu deffen Urkunde haben: Wir diefen Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer geheimes 
Kanzleisnflegel beibruden laffen. 

Gegeben in Unferer Haupt und Refidenzitadt Münden am 15. Januar im Jahre 
Eintaufend achthundert breißig und neun. 


Ludwig. 
von Übel. 
Auf Koniglich Allerhöchſten Befehl: 


der Generaf-Secretär 
5. v. Kobell. 





Befauntmahung, 
die bießiährige Prüfung für den Staatsbaudienſt betreffend. 
| Miniſterium des Innern, 
Die diefjihrige Prüfung für den Stantebaudienft wird am eriten Mittwoch nadı Oſtert 


alfofam 3. April 1. 3. nach den Beftimmungen der Prüfungs-Inſtruction vom 27. Mai 18: 
bei der k. oberfien Baubehörde ihren Anfang nehmen. 
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Dief wird mit dem Bemerfen hiemit allgemein kundgegeben, daß 
. in. Gemäßheit der königl. allerhöchſten Verorbnung vom 3. Dftober 1836 die Vorbeding— 
niffe der Admiſſion zu diefer Prüfung 

1) in der befriedigenden Vollendung der lafeinifchen Schule, 

2) in dem Abfolvirthaben der den Jünglingen der gewerblidyen und technifchen Richtung vor 
gefchriebenen Unterricht» Gegenftände an einer vollftändigen Laudwirthſchafts- und Ger 
werbsſchule mit dem gleichzeitigen Hören der Realien an einem wiffenfchaftlichen Gym 
nafio oder bei einem zum wiſſenſchaftlichen Gymnaſial⸗Unterrichte befähigten öffentlichen 
Lehrer, und 

3) in dem Abſolvirthaben einer polytechniſchen Schule unter beſonderer Ver—ckſichtigung 
des fyeziellen Berufes 

beftehen, daß 

1. eine Ausnahme von diefer Negel blos binfichtfich — Zinglinge Platz greiſt, welche 
bei dem Erſcheinen der erwähnten allerhöchſten Verordnung vom 3. Oktober 1836 die dritte 
Gymnaſialklaſſe bereits erreicht oder überfdjritten hatte, und daß blos bezüglich diefer die 
Vorlage eines Gymnafial-Abfoluteriumsd die Stelle des Abſelutoriums der Landwirtbhſchafte⸗ 
und Gewerbsſchule vertrete, daß ferner 

Il, den Kandidaten für den höheren Staatsbandienſt ned) überbieß der Ausweis über das 

Gehörthaben der den Baufandidaten durch 69. 115: und 121, der Vollzugsweiſung vom 

4. April 1836 vorgefchriebenen allgemeinen - und befondern Gegenftände an der Hochſchule 

obliege, und daß endlich 

IV, die erwähnten Ausweiſe den Admiſſionsgeſuchen wm fo mehr vollſtändig beizulegen ſeyen, 
als das Unterlaffen diefer Vorfchrift nicht die Aufforderung zur Ergänzung, ſondern ledig— 
lich die Zurücweifung des Gefuches nad fid ziehen würde. 

München den 13. Januar 1839. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöcften Befehl: 
v. Abel. 
Durch den Minijter 
der Generals Gecretär: 
F. v. Kobell. 


Bekanntmachung, 
die Ergänzung und Berichtigung bes amtlichen Waaren⸗Verzeichniſſes zun Zolltarif für die Jabre 
1837—1839 betreffend, 


Königlich Bayeriſches Staatsminiſterium der Finanzen. 


Nachdem bei der vorjährigen General-Gonferenz in Zollangelegenheiten zu Dresden das 
mntliche alphabetiſche Waaren⸗Verzeichniß zum Zollvereinstarife für bie Jahre 1837, 1838 und 
er) 
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1839 durd; einen Nachtrag hiezu ergänzt und berichtigt worben iſt, und die General⸗Zolladmi⸗ 
nifration gedachten Nachtrag allen untergeordneten Zollbehörden zur Anwendung und zum weis 
tern Gebraud ‘in hinlänglicher Anzahl von befonderen Abdrüden zugefenbet hat, fe wird folches 
hiemit auch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 


München den 18. Januar 1839. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Wirfhinger. 
Durch den Minifier: 
der General » Secretär 
— Gietl. 


1 


Nrus, praes, 13228. ı-Nrus, exp. 11043. pracs. 6. februar 1839. 403, 


An die fürftlich Köwenfteinifche Regierungg + und Juſtizkanzlei zu Greuzwertheim, an bie 
Magiftrate der Kreishauptſtadt Würzburg, der Stadt Afchaffenburg und Schweinfurt und an 
fämmtliche Diftrift8‘> Polizei » Behörden des Regierungsbezirkes. 

(Die Gefährdung ber Paſſage auf den Staats: und Diftrikts:Straßen durch Schneemaffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Nach vorliegender Anzeige it die Paffage an vielen Stellen der Staatd- und Diſtritts⸗ 
ſtraßen durch Schneemaſſen gehemmt, oder doch weſentlich erſchwert. Da nun den an die Straße 
gränzenden Gemeinden nach Verordnung vom 27. Dezember 1788, 22. Dezember 1803, und 1. 
Februar 1805, nadı $ 27 des GemeindesEvdiftes, dem MinifterialsReferipte vom 22. Juli 1823 
und dem Landrathe-Abfchiede vom 28. November 1836 für den Obermainfreid Nro, 2 die im 
polizeilichen Intereſſe erforderliche Deffnung der Straßen obliegt, fo werden die oben genannten 
Behörden zur unverzüglichen Anordnung und Ueberwachung der Deffnung und Dffenhaltung ber 
durch Schneemaffen gehemmten Paſſage biemit aufgefordert. 

Würzburg den 5. Februar 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 

Graf ‚von Lerchenfeld, Präſident. j 

—B coll. Doſer. 





Statmachung, 
die ſiebente a ol er vierprozentigen Staats⸗Schuld betreffend. 


Rachſtehendes Verzeichniß Athau das Ergebniß der heute vorgenommenen fieblenten 
Berloofung der zu vier vom Hundert verzindlichen Staats » Schuld. 
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Die Einföfung der gezogenen Obligationen bei ben einfchlägigen Sculdentilgungsfaffen 
beginnt 
a) im Wege ber Umwandlung in neue, zu brei ein halb vom Hundert verzinsliche, verloos⸗ 
bare Obligationen ſogleich, 
b) im Wege der Baarzahlung mit dem 1. April 1839. 
Die vierprogentigen Zinfen werden gleichzeitig in beiden Fällen bis zum 1. Mai 1839 mit: 
vergütet; von da an aber hört bie Verzinſung der gezogenen Obligaten auf. 


Münden ben 23. Januar 1839, 


Königliche Staatsſchuldentilgungs⸗ ommiffion 
Buchner. — 
von Appel, Secretär. 


L = 

Berzeihniß EA Rn 

der gehobenen Serien, und ber barin enthaltenen Ostigatisnen und 
Nummern... 



















Bezeichnung 
ber hierin enthaltenen 


Bezeichnung 
der hierin enthaltenen 






Gerien. 


Züge, 


—r — — — — — — 
Obligationen Nummern Obligationen) Nummern 





1 IV au porteur 601 bi 800 
2 IX au porteur 1601 — 1800 
3 XXIV au porleur 4601 — 4800 
4 XLVil jau porteur | 9401 — 9420 
auf Namen | 9421 — 9520 
au porleur | 9521 — 9600 


12 CXYVI au porteur 123201 — 23100 
13 CXXI au porteur [24201 — 21400 
14] CXXVI Jjau porteur |25201 — 25400 
15] CXXXIU [au porteur [26401 — 265600 
16 CKLI au porteur [28001 — 28200 
17 CXLVI [au porteur [29001 — 29200 
5 Li auf Namen |10401 — 10500]18 GL au porteur [30201 — 30400 

au porteur [10501 — 1060919] CLXYVIN fau porteur 133401 — 33600 
6 LXIV au porteur [12601 — 12800207 CHLXXVI  Jauf Namen 135201 — 354100 
vi LXXVI Jauf Namen 115001 — 15200]21 CXCIX au porteur [39601 — 30808 
= LXXXI au porteur [16201 — 16400]22 CCYVI au porteur J41001 — 41200 
9| LXXXV Jau porteur [16801 — 1700023] CCXXIV [auf Namen [44601 — 44800 
0 


1 cl au porteur [20201 — 202807245 CCXXVI lauf Namen [45001 — 45200 
auf Namen 20281 — 20400]25 CCLV au porteur [50801 — 51000 
11 CXYV au porteur 22801 — 23000 





Iımerfung. Die bier aufgeführten Nummern des Commiſſions/Kataſters PR auf ben Ob⸗ 
ligationen mit her Dinte gejchrieben, 
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praes. 1. Februar 1859. 388, 
(Verlooſte fönigl. bayer. Mositiftrungs-Dbligationen 3 4 proGßent betreffend.) 

Aus den vielen Anfragen, welche täglich bei unterfertigter Caſſa in rubrizirtem 
Betreffe geftellt werben, entnehmen wir, daß Die Reſultate der bisherigen Verlooſungen 
von Staat3;Obligationen in Unterfranken noch nicht fo allgemein befannt find, wie es 
das Intereſſe ver Kapitaliften erfordert, 

Die unterfertigte Caſſa macht daher zur Wahrung des Intereſſe eines jeden Vefigers 
von 4gen Mobilifirungs-Obligationen auf die in der Commerzien:Affeffor Bonitas’fcyen 
Buchdruckerei dahier erſchienene Zufammenftellung der Nummern fämmtlicher bisher 
erfolgten: Berloofungen, welche ihrer Darftellung gemäß Jedem entſprechen wird, hiemit 
aufmerkjait, 

Würzburg den 1. Februar 1839. 

Königl; Bayer. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spezial⸗Kaſſa. 
Dr, Steinlein, von Virtung. 





MU ER LEN 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigit gerubt, unterm 14. Sanuar I. I. dem 
Hofrath und Profeffor Anton von Link zu Srlangen in gleicher Eigenfihaft an Die Univerfitht 
Würzburg für das Lehrfach des gefammten Staatsrechtd zu verfegen, und 

unterm 17. Jänner I. 8. den Forftfommiffär zweiter Klaſſe, Freiherrn von Münfter 
in Würzburg, zum Forjtmeifter in Kulmain in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben am 15. Jänner [. J. der unterm 28, Dezember 
1838 an der Univerfität Würzburg vorfchriftsmäßig ftattgefundenen Erſatzwahl, wodurd für 
den zum Dberappellations-Gerichtörathe beförderten Hofrath und Profeffor Dr. von Kilianı 
der ordentliche Profeffor der Rechte Dr. Albrecht zum Senator aus der YuriftensFacuftät für 
1838/40 gewählt wurde, die allerhöchfte Genehmigung zu ertheifen geruht. 


Seine Majeftät der König haben unterm 22. Jänner 1. 3. die katholiſche Pfarrei 
Sulzthal, Landgerichts Euerdorf, dem bisherigen Pfarrer in Rüdenſchwinden, Landgerichts 
Mellerichſtadt, Priefter Michael G, Schwab, zu übertragen geruht. 


— 11 
GewerböPrivifegiumd-Berleihung- 


Seine Majeftät ber König haben, anterm.®. Dezember 1838 dem Bildhauer und 
Vergolder Gottfried Geber aus Fürth, ein Gewerb&Privilegium auf ‚eine von ihm erfundene 
compinirte Metall, Zinn: Blattſchlag⸗ und Reibmaſchine für die Bereitung von ächten und 
unachten Metallbüchern und Bronce⸗Farben für den Zeitranın von fünfzehn — zu ertheilen 
geruht. 


Seine Majeftät der König haben unterm „20, März 1838 dem. Chemiker Leopold 
Karl Senshurg aus Amberg und dem Kaufmanne Johann Sofeph Paſch in München ein 
GewerbdPriyilegumm auf eine neue Erfindung bezüglich ‚ber Verfertigung eines reinen düftilen 
kalt» und roth bruchfreien Eiſens für den, Zeitraum von fünfzehn Jahren zu ertheilen geruht. 


praes, 4. Februar 1839. 393. 

Der Knaben⸗Schuldienſt im Pfarrorte Fladungen, Föniglichen Landgerichts Mellerichftadt, 
begreifend 49 Werks und 28 Feiertags-Schüler, den: Dienft eines Rector chori und nebſt 20 fl. 
für eine Miethwohnung, welche ein zeitlicher Lehrer hiefür fich felbft zu ftellen hat, 307 fl. 30 fr. 
faffionsmäßigen Gehalt, wovon jedoch dem feitherigen Kuabenlehrer Georg Diet vom 1. Mai 
1839 an, wo derjelbe in Ruheſtand tritt, Ein Hundert Gulden Ruhegehalt aus diefen Dienfted- 
Erträgniffen jährlich zu verabreichen find, — wird in Folge höchften Defretd vom 6. Dftober 
1838 mit Vorbehalt des Penfiondheimfalled ald erledigt audgefchrieben, und den Bewerbern 
um dieſe Schulftelle zur poft- und botenfreien Einreichung ihrer nach höchiter Borfchrift vom 5. 
Juni 1830 gefertigten Bittgefuche fammt Beilagen die geſetzliche Frift von 4 Wochen beftimmt, 

Fladungen den 2, Februar 1939. 


Königlide Diftrits-Schulen-Infpection. 


Kern. 
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Getreid⸗Verkauf auf dem Marfte zu 
JE EEE,” —— — — EEE 


Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 1. Kebruar Ib. 26. und 30. Januar [vom 22. bis 29. 





Gattung. |Scl) zu Sch. Me. 





1839. 1839. Sannar 1839. 
Getreid- dv. Schäffe d. Schffl. . Schäffel 
Preiſe. * — 





— — 
SE fl. fr. IE SE: 
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Futelligenzblatt. 
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Würzburg, Samstag, deh 9. Behrine 8, 





Inhalt. 
Die Tusloͤſung von Berfaggegenftänden aus Öffentlichen Leihanſtalten betr. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — 
Gefährbung ber Öffentlichen Sicherheit durch Raub betr, — Die Branbdeollecten bet. — Die finanzielle Zuſammen⸗ 
felung der Waldrugen betr. — Berloofte k. b. vierprogentige MobilifirungssObtigationen betr. 





Befanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 12,082. Nrus. exp, 10,060. 5) praesic6l)febrmar 1939. 404. 
(Die Ausiöfung von Berfaggegenfänden aus öffentlichen Seihanftätteh in Vrafigtne Phi herfuhung betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt De Körigder, at: 
Nachdem das Fönigl. Staatsminiſterium des Junern mit höchtet i hlledung vom 18. 

% M. jene höchſte Entſchließung, welche im Betreff der "HitBlöfung, von. ‚Derjaggegenftänden aus 

öffentlichen Reihanftalten in ftrafrechtlicher Unterjuchung am 4, Be qu den kouiglichen Staates 

minifterium der Juſtiz, im Einverſtändniſſe mit den königliche Miniſterien des Innern und ber 

Finanzen erlaffen wurde, in Abfchrift anher mritgetheilet hatz fo wird folche im Nachgange veröffent- 

kicht, damit bie Suhaber oder bie refp. are im Regierungsbezirke bereits beſtehenden, 

(7 
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‚ober mit ber Zeit noch zu bewilligenden Reihanftalten nad) den Anträgen ‘der Unterſuchungsgerichte 
ſich bemeffen fünnen, 
Würzburg den 30. Januar 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
‚Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
eoll. Hübner. 
Nro, 2174. Koͤnigreich Bayern 
Staats; Minifterium ver Juſtiz. 


Zur Befeitigung „mehrerer Anjtände welche ſich in ftrafrechtlichen Unterſuchungen wegen 
Herausgabe und Auslöſung der Verſatz-⸗Objekte aus öffentlichen Leihanſtalten ergeben haben, 
und um das hiebei zu beobachtende Verfahren auf ſolche Grundfäge zurückzuführen, wodurch die 
Erreichung ded Unterſuchungs⸗Zweckes vollitändig gefihert und die den Leihanftalten zuftehenden 
Privilegien aufrecht erhalten werden, zugleich aber auch dad erarialIntereffe gehörig berück⸗ 
fihtigt ift, findet man ſich veraulaßt, den Unterfuthungsgerichten im Einverſtändniſſe mit den 
f. Minifterien des Innern und der Finanzen, nachſtehende Vorfchriften zu erteilen. 

J. Bei jeder ſtrafrechtl. Unterfuchung liegt die Herbeifhaffung der VerfagsÖbjekte zunächft im 
Sntereife des Damnififaten ald Eigenthümers der verpfändeten Sache. 

Es ift daher vor Allem thäfigit dahin zu wirken, daß der Damnififat den zur Pfand: 
auslöfung erforderlichen Vorſchuß aus eigenen Mitteln leiftet. 

11. Im Falle dagegen obwaltender Hinderniffe läßt fih, wenn die Leihanftalt fih am 
Sitze des Gerichted befindet, die Nothwendigfeit ber Auslöfung der Verfaggegenftände 
fehr häufig dadurch bejeitigen, baß der privilegirte Leihhaus-Inhaber, — weldyer zwar 
nicht verbunden ift, ein Pfand unentgelblich aus den Händen zu geben, jedoch wie jeder 
andere Unterthan die Verpflichtung hat, ein in feinem Befige befindfiched corpus delicti 
dem Unterfuchungd-Gerichte vorzuzeigen, — non diefem aufgefordert wird, das betreffende 
Pfand perfönlih oder durch einen Untergebenen Behufd der gerichtl. Vornahme des 
Nekognitiond-Afted in dem hiefür feitzufegenden Termine vorzulegen, wobei ſich von 
ſelbſt verfteht, daß der Leihhaus-Inhaber dad Pfand nad) gefchehener Rekognition fogleich 
wieder in die Leihanftalt zurücbringen zu laſſen beredjtigt iſt und auf die Koſtenvergütung 
gleich andern Zeugen Anſpruch hat. 

II. Unter derſelben Vorausſetzung kann in fehr vielen Fällen die Auslöfung des Pfandes auch 
dadurch überflüffig gemacht werden, daß das UnterfuchungssGericht den Refognitiond,Aft 
im Lokale der Leihanftalt vornimmt. 

Da hiedurch die Reihanjtalten noch weniger ald durch die Vorlage der Verſätze beläftiget 
werden, fo ift diefer Weg, wo ed nur immer thunlich it, einzufchlagen. 

IV. Die Auslöſang Ver Verſatz-Objekte aus den für Griminalfoften angewiefenen Aerarial: 
Mitteln it im Allgemeinen auf, Berfaggegenfläude von geringfügigem Werthe zu befcränfen 
und außerdem nur dann nothwendig und genügend gerechtfertigt, wenn der Eigenthümer 
biefür den Vorſchuß wicht ſelbſt leiſtet und die unter Ziff. I. und II. bezeichneten Voraus— 
ſetzungen nicht gegeben find, ober bie, Anwendung bed hierin vorgezeichneten Verfahrens 
für die Unterſuchuug nachtheilig mit noch größeren Koſten für das Aerar verbunden wäre. 
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Den Gerichten bleibt num zwar wegen Verfchiebenheit der dabei obmwaltenden Verhäliniffe* 
in den vorkommenden Fällen die Wahl unter ben eben bezeichneten. Wegen überlaffen, es 
wird denfelben jedoch zur befonderen licht gemacht, die Pfand⸗Auslöſung aus Aerarials 
Mitteln nur dann , wenn fie für die Unterfuchung: und für das Nerar als der zweckmäßigſte 
Weg unter den übrigen: erfcheint, in Anwendung zu bringen und dabei zugleich nachdrücklich 
eingefchärft, die VerfagsObjefte befonderd bie: werthhaltigen: nicht. länger als nothwendig 
in gerichtlicher Verwahr zu: behalten... 

Das k. Appellationsgericht hat jünmtliche UnterfuchungssGerichte des Kreifes von gegenz 
wärtiger Entfchließung in Kenntniß zu. ſetzen und. über den genauen Vollzug der hierin gegebenen. 
Vorſchriften zu wachen. 

München den 4. Jaͤnner 1839. 
Auf Seiner Majeftät. des Königs allerhöchſten Befehl. 





Nrus.. praes.. 12905.- Nrus. exped.. 10964. | praes. 6. Febr. 1839. 405. 
An die fürftlic Löwenfteinifche. Regierungss- und Juſtizkanzlei in Greupwertheiun und an fänmtliche‘ 
DiftriftesPolizeibehörben des Kreifes.- 
dee; Druckſchrift „Der M b. die Nonne ‚ı oder Bibl ber intereffant d anziehendften : 
a a tr I a en 
Im Namen. Seiner Mejeftär des Koͤnigs. 

Die: von dem’ kön. Stadtkommiſſariate Augsburg verfügte und von ber fürn. Regierung von’ 
Schwaben. und Neuburg, Kammer‘ des Junern,. fortgefegte Beſchlagnahme der. Drudichrift: 
‚Der Mönd und die Nönne, oder. Bibliothek ber. intereffanteften und anziehendften Gemälde 
aus dem. Klofterleben, 2 Bände, Augsburg bei- v. Jeniſch und’ Stage 1838”, ift. von dem kön. 
StaatdMinifterium des Innern mit. höchfter Entſchließung v. 260. v. M.. beftätigt. worben; was 
hiermit ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Kreiſes zur Nachachtung eröffnet wird, um 
wegen. ded nunmehrigen: Eintritted des. Verbotes und. der. Konſiskation dieſer Drudfchrift. 
vorfommenden Falls fogleich. einzufchreiten.. 

Würzburg den 4. Februar‘ 1839.- 

Königl. Regierung. von Unterfranken: und: Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld,. Präffdent.. 
coll.. Hübner: 





Num; praes,.12622.. Num; exp. 10829, praes,.5.. februar. 1839.. 402, 


An: die: fürſtlich Löwenfteinifche. Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei, fo: wie: an fünmtliche: Polizeis: 
Behörden: des Rreik.. s ' ni 


(Gefährdung. ber- öffentlichen-Sicherheit burd Raub betr.) 
m: Namen: Seiner. Majeftät. ded Koͤnigs. 
Die: Anzeigen’ Aber: vorgefallene: Sicherheitöftörungen weifen nach, daß in jüngſter Zeit. das 
Berbrechen. des Raubes in: beunruhigendem Grade überhand. nehme.. Die unumſtößliche Erfahrung, , 
() 
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daß dieſes Verbrechen in ber Regel nur von geübten Berbreihern oder von ſolchen Menfchen 
verübt wird, welche in Müßiggang und Laftern verfunfen find, berechtigt zu der Annahme, daß 
Die gebotene Aufjicht auf liederliche und arbeitsfchene Perſonen, auf Bettler und Landitreicher 


entweder nicht gehörig gehandhabt, oder daß gegen foldye Individnen nicht nach den beftehenden 
Vorſchriften eingefchritten werbe. 


In Folge höchſter Minifterial-Entichliefung ergehen deßhalb an ſämmtliche PoligeisBehörden 


ded Regierungs⸗Bezirks folgende Weifungen: 
1) Die Vorfchriften über die FremdensPolizei werben ihrem ganzen Inhalte nach hiemit in 


Erinnerung gebracht. Insbeſondere wird auf die gedruckte Ausjchreibung vom 31. Juli 
1832, die in den k. Staaten ſich anfhaltenden Fremden und die öffentliche Sicherheit betr., 
auf die lithographirten Entjchließungen vom 5. Juli ad Num. 22061 — 18301, vom 16. 
Dftober 1833 ad Num. 1192 — 1024, in Betreff der FremidensPolizei bingewiefen, und 
biebei nicht nur den Diftriftd- und Lokal PoligeisBehorden der ftrengfte Vollzug aller 
einfchlägigen Beftimmungen, fondern auch die forgfältigite und ununterbrochene Weber 


wachung der Gemeinde⸗Vorſteher in Erfüllung ihrer deßfallſigen Verpflichtungen alles 
Eruftes anbefehlert. 


2) Obgleich in dem erſt allegirten Ausfchreiben den Polizei-Behörden die Anwendung ber beiden 


3 


4 
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allerhöchſten Verordnungen vom 28. November 1816 über die Bettler und Landſtreicher, 
fo wie über" die Zwangsarbeitöhäufer befondersd anempfohlen wurde, fo laffen body die 
auffallend zahfreichen Sicherheitöftörungen aller Art die Folgerung zu, daß von den Polizei 
Behörden nicht ganz im Sinne und Geijte diefer Verordnungen gegen legitimationdlofe 
Reijende und gegen liederliche und arbeitöfchene Perfonen eingefchritten werde, und daß 
auch die beffallfigen Erinnerungen in bem lithographirten Ausjchreiben vom 18. Juli 1839, 
die öffentliche Sicherheit betr., an manchen PolizeisBehörden und Gemeinde-VBorftehern 
erfolglos vorübergiengen. Die unterfertigte k. Stelle gewärtiget in dieſer Beziehung von 
ſaͤmmtlichen Diftrifts s Polizei » Behörden und insbefondere von deren Vorſtänden die 
entjprechenden Einfchreitungen. 

Gegen Perjonen, welche unter polizeiliche Aufficht geiteilt find, ift genau nach jenen 
Vorſchriften zu verfahren, welche in dem gedbrudten Ausjchreiben vom 13. Auguft 1823, 
die Mafregeln gegen dad Ueberhaudnehmen der Wilddiebſtähle betr., enthalten find, 
wornach auch gegen jene GemeindesBorjteher, welche fich hierin eine Verſäumniß zu 
Schulden fontmen laſſen, unnachſichtlich eingefchritten werben muß. 

Sämmtliche DifreiftdPelizeisBehörden werden hiebei angewiefen , über die unter Polizeis 
Aufficht geſtellten Perſonen, ſolche mögen dem Bezirke angehören oder mit Bewilligung 
der zujtändigen, Drhörden in demfelben nur temporair fich aufhalten, ein Verzeichniß — 
wenn jolches noch nicht beiteht — nach dem dermaligen Stande anzulegen und in Evidenz 
zu halten, und von jeder verfügten PolizeisAufficht fogleich dem gefammten Sicherheitd« 
Derjonale Nachricht zu geben, damit von diefem nach Inhalt des legt erwähnten Ausſchreibens 
vigilirt werden fann. j 
Ein vorzügliched Augenmerk ift auf abgelegene und auf folche Wohnnngen zu richten, 
welche ald Schlupfwinfel von liederlichem Gefindel befannt oder verbädhtig find, und gegen 
derlei Hehler mit Nachdruck einzufcreiten. 


— 
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Bei der bieherigen Ungenũgſamkeit in Handhabung der Über Sicherheitd- und Arembens 
Polizei beftehenden Vorfchriften und mit Hinbli auf die in diefer Beziehung erlaffene Aufmahnung 
bed f. Staatd-Minifteriumd ded Innern ift die unterfertigte k. Stelle veranlaßt, ſich von Zeit 
zu Zeit durch Einfichtnahme der einjclägigen Akten nähere Kenntniß über die Thätigfeit ber 
wutergeorbneten Behörden zu verfchaffen. Deßhalb ergeht an diefelben hiemit die Weifung, die 
Berbandlungen über Sicherheitd- und FremdensPolizei dermaßen in Bereitfchaft zu halten, daß 
ſolche jeden Augenblick vorgelegt werben koönnen. 

Den Borftäuden der F. Landgerichte wird übrigens zu erfennen gegeben, daß die Thätigkeit, 
welche fie in_diefem Zweige ihres amtlichen Wirkens entwideln werden, nach Maßgabe bed 
Abſ. IV. der allerhödten Verordnung vom 25. Auguft 1838, die Kunktiond-Bezüge der Lands 
richter betr.,- bei der Vertheilung der Gunftions-Pemunerationen ‚fertgefent im m Ange behalten 
werden wird. a 

Würzburg den 1. Februar 1839, _ KR he en Pi 


Io * qnaf HRdau 

Königliche Regierung von Unterfranken umb —— — hun 
Kanmer ded Inner 225 rt in 

Gr. von Lerchenfeld, Präſſſen .. So. 

coll. Hübner. 





Nrus, praes. 13254. Nrus, exped. 11115. praes. 7. $ebr. 1839. 423, 
An die fürftlich Lowenſteiniſche Negierungs- und Juſtizkanzlei zu Creuzwertheim und fänmtliche 
DijtriftsPolizeisBehörden von Unterfranken und Ajchaffenburg. 

(Die Brand: Rollekten betr.) 

Im Namen SeinerzMajeftät des Könige, 

Die unterfertigte königliche Stelle hat in Erfahrung gebracht, daß die in dem Ausfchreiben 
vom 2. Dezember 1836, die Bewilligung von Kolleften für Abgebrannte betreffend, (Kreis.⸗Int.⸗ 
Blatt pro 1836 No. 142.) angeordnete Verfündigung der höchſten Minijterial» Entjchliegung 
vom 18. November 1836, durch welche ausgejprochen ift, daß Seine Majeftät der König, 
nachdem bei dem Bejtehen der allgemeinen Immobiliar-Feuer-Verſiſche— 
rungsanftalt und mehrerer inländifcher Mobiliar: Keuers Berfiherunges 
Geſellſchaften Jedem hinreihende Gelegenheit gegeben ift, fih den Wie 
dbersErfaß erlittener unverfhuldeter Brandfhäben fowohl in Bezug auf 
Immobilien, ald Mobilien zu fihern, nicht ferner Koffeffew wegen Brands 
Unglüdes zu bewilligen geruhen werden, zum Theil nicht in ben‘ vorgeſchriebenen 
Zeitabjchnitten, zum Tbeil aud auf eine höchſt unvollftändige nid fıdngefhafte Weiſe Statt 
finde, und fieht fidy deshalb veranfaft, die auffengenannten Behörden jur firengften Ueberwas 
chung des richtigen Vollzuges des oben erwähnten Ausſchreibens mit dem Bemerken anzuweifen, 
daß die höchſte Miniſterial⸗Entſchließung jedesmal ihrem ganzen Inhalte nad) zu verkünden fey, 
und eine bloße Hinweifung auf diefelbe nicht genüge; daß aber auch eine öftere an dieſe Vers 
fündigung ſich anreihende Ermunterung der Berwalteten, den befiehenden Keuer + Berficherungds 
Sefellichaften beizutreten, und nicht ferner der Scheue vor geringen pefuniären Leiftungen bie 
beruhigende Zuverficht, im. Falle eined unverfchuldeten Brandunglüdes zum Wiedererſatze des 
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erlitlenen Schadens zur gelangen, zum Opfer zu bringen,. und zwar um fo: mehr: jtattzufinden 
babe, als jeder: Fünftige hierorts gejtellte Antrag: anf. Erholung: der. allerhöchften: Erlanbniß zur 
Beranftaltung einer Braudkollekte unberüctfichtiget. bleiben: müßte.. 
Würzburg ven 3. Februar 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken: und: Aichaffenburg, 
Kammer. ded Simmern. 


Graf, von. Lerchenfeld, Präffdent.. 
coll, Hübner. 





Nrus, praes. 8298... Nrus.. exped. 7955: praes, 7. Februar 1839. 424, 
An fanmtliche k. Nentämter und Forftänter. 
Die finanziellen Zufammenftellungen ber Waldrugen betr.) 
=. Sm: Mamen Seiner Majeftät: des Koͤnigs. 

Es iſt die Anorbuung, getroffen. daß. von. 1838/39. anfangend die finanziellen: Zufammen: 
ftellungen. der Waldrugen sach gejchehener. Feſtſtellung im. Dupfifate den k. Forkämtern zur 
Einficht. und Verichfigung. ihrer. Manual A ften: zugefendet‘ werden... Diefe find nach gemachten 
Gebrauche vor kurzer Hand den betreffenden f. Rentämtern zurüczuftellen, und leßtere werben 
angewieſen, ber nächiten Vorlage einer. folhen: Zufammenftellung. die. bed. vorhergehenden Quar⸗ 
tals anzulegen... A 

Würzburg, den. 3. Februar. 1839.. 

Königliche. Regierung. von Unterfranfen: und Aſchaffenburg, 
Kammer ber. Finanzen: 
Gr.. von Lerchenfeld, Präfident. 
v. Weinbach, Director.. 
Fröhlich: 


praes. 1. Februar 1839. 388, 
(Berloofte: fönigl.. bayer.. Mobififirunge-Obligationen A 4 proGent betreffend.) 


Aus den. vielen: Anfragen,. welche täglid) bei unterfertigter. Caffa. in rubrizirtem 
Betreffe geitellt. werden, entnehmen. wir, daß die Nefultate der bisherigen Verloofungen 
von Ötantd-Obligationen. in. Unterfranken. noch nicht ſo allgemein. befannt. find, wie es 
das. Intereſſe der: Kapitaliften. erfordert.. 

Die unterfertigte.Caffa macht. daher zur Wahrung des Intereſſe eines jeden Befikers 
von: 4./.gen Mobilifirungs-Obligationen. auf die in der Eommerzien:Affeffor Bonitas ſchen 
Budjoruderei dahier erfchienene: Zufammenftellung der Nummern fämmtlicher bisher 
erfolgten: Verlsofungen, welche. ihrer. Darftellung. gemäß Jedem entfprechen wird, hiemit. 
aufmerkſam. 

Würzburg. den 1. Februar 1839. 

Koͤnigl. Bayer. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spezial⸗Kaſſa. 
Dr. Steinlein. von Virtung. 


ee — 
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Futelligenzblatt 





on Unterfranken Am Afchaffendurg. 


Würzburg, Dienstag, den 12. Februar 1839, 





Inhalte, 

Biertarefür1838/39, — Die Einführung der breiten Radfelgen betr, — Die Schärfung von Polizei⸗ Arreſt⸗Strafen betr. * 
Die Aushaͤndigung des k. griechiſchen Denkzeichens an ehemalige griechiſche Freiwillige betr. — Milde Schenkung.— 
Die Berfendung von Gegenſtaͤnden von Werth durch die Briefpoft betr, — Errichtung von Poftftationen zu 
Rübdenhaufen und Sulzheim. — Notizen : (Shulienft-Eriedigung.) 


ö—— — e r — — — —— — 


| Befanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Nr. praes, 13444. Nr. exp, 11261. praes, 8. Februar 1839, 425. 
, An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungd und Juſtizkanzlei und fämmtliche PolizeisBehörben 
des Kreiſes. 
(Die Biertare für 1838/39 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Mit Zugrundlage der erhobenen Durchſchnittspreiſe von Gerfte und Hopfen wird ber Bierſatz 


für das Jahr 1838/39 in folgender Weiſe fefigejegt : 5 
c 
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1. Definitiver Winterbierſatz: 
Derſelbe wird für ſämmtliche Polizei⸗Bezirke ren Kreifes gleichmäßig auf 


vier Kreuzer und einen Pfennig pr. Maaß gefegt.: 
1. Sommerbierfagß: 


iter Diftrift, 
welcher aus den Landgerichtö-Bezirfen Ebern, Gleusborf, Eltmann, Haßfurt, und Gerolz 
hofen gebildet ift, 
vier Kreuzer drei Pfennige pr. Maaß, 

. Mer Diftrift, 

welcher alle übrigen PolizeisDiftrifte in fich faßt, 

fünf Kreuzer pr. Maaß. 

Die vorjtehenden Taren find die des Brauers, ober der Ganter-Preid, und fchließen baher 

ben verorbnungsmäßig geitatteten Schenfpreis von zwei Pfennig per Maaf und den, einzelnen 
Gemeinden allergrädigft zugeftandenen Lokal-⸗Malzaufſchlag aus. 
Sämmtliche Polizeis:Behörden des Kreifed haben wegen Verkündung der Biertare bas 
Geeignete zu verfügen, jederzeit forgfältig zu überwachen, daß die Taren fowohl von ben Brauern 
ald von den Woırthen eingehalten werden, daß das unterm Meife verkaufte und das 
Schenfbier ftetd von tarifmäßiger Qualität fey, und daß die Beftimmung im Abf. III. der allerh. 
Verordnung vom 19, Mai 1825, inhaltlich welcher der, Nachlaß an dem Ganterpreife, den der 
Brauer dem Wirthe zugeftehet, von dieſem auch wieder dem Publifum zugeftanben werden muß, 
zu Vollzug gebradjt werde, 

Nicht minder erhalten jäntmtliche Poligei-Behörben des Kreiſes unten Hinweifung auf das 
Ausfchreiben vom 6. Dftober 1838 über_die Qualität und bie Taxe bed Bier den gemefjenften 
Auftrag, durch firenge Einfchreitung gegen alle desfallfigen Gontraventionen Das conjumirende 
Publikum vor allen Uebergriffen nadıhaltig zu fihern, 

Würzburg den 7. Februar 1839, Er 

Königliche Regierung vom Unterfranten "ind Afchaffenburg, 
ammer des nern. 


Graf von Lerchenfeld, Präftbent. 
coll. Hübner. 





Nrus, praes. 12423. Nrus. exp. 10755. praes, 7. Februar 1839. _ 422. 
- An bie fürftlich Lörvenfteinifche —— und Juſtiz⸗ Kanzlei zu Erenzwertheim und an ſammtlich 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoörden. 
Die Einführung ber breiten Radfelgen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Von der unterm 21. d Mts. an bie kgl. Negierung-von Schwaben und Neuburg, Kamme 
des Innern, im rubrizirten Betreffe erfaffenen Entſchließung des kgl. Minifteriumd des Inner 
folgt biebei ein Abdruck zur Wiffenfchaft und Darnachachtung. 

Würzburg den 31. Jannar 1839. 

Königliche Beglerunn. von — und Aſchaffenburg, 
ammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfibent. 
coll, Hübner. 
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Minifterium des Innern j 
Auf die in dem Berichte vom 27. November vor. Is. rubriz. Betreffes enthaltenen Anfragen 
wird der fol. Regierung 8. d. J. Folgendes zur Entſchließung eröffnet: 

1) Unter dem in der allerb. Berorbnung vom 21. April vor. 38. bezeichneten gewerbsmäßig 
betriebenen Frachtfuhrwerke wird alles Fuhrwerk verſtauden, mittelft deffen Frachtgegenftände 
ohne Unterfdried entweder von den gemäß der Land» und Waſſerboten-⸗Ordnung vom 16. 
Novbr. 1822 (Rggsbl. ©. 1131 fa.) conceffionirten Landboten oder von anderen Fuhrleuten 
gemäß $ 12 diefer Boten-Orduung, wonach das Frachtfuhrwerf ald eine freie Erwerbart 
erflärt ift, auf fremden Auftrag gegen Lohn verführt werben. Demnach kann es feinem 
Zweifel unterliegen, daß die Beftimmungen des Art. II. der allegirten a. h. Verordnung 
and; auf jene Fuhrleute Anwendung zu finden haben, welche Frachtgüter verführen, ohne, 
wie bie conceffionirten Boten an eine regelmäßige Fahrt gebunden zu feyn. 

2) Das eigentliche laubwirthfchaftliche Fuhrwerk ift in der a. b. Verordnung vom 21. April 
1838: nicht begriffen. Daher find Grumbbefiger, welche ihr Getreide auf die nächte 
Schranne, Wald» und TorfitechereisBefiger, welche ihr Holz oder ihren Torf zur nächften 
Stabt oder ZiegeleisBefiger , welche bie felbfterzeugten Badfteine zu Bauten mit eigenem 
Geſpanne verführen, zu der Anwendung der breiten Radfelgen nicht verpflichtet. 

3) Für das vierräbrige mit einem oder zwei Pferden befpannte Fuhrwerk wurde in der a. h. 
Verordnung vom 21. April 1858 deshalb feine befondere Beftimmung erlaffen, weil eine 
Ladung zw deren Fortfchaffung nur ein oder 2 Pferde erforderlich find, und deren Drud 
auf vier Räder vertheilt ift, den Straßen befonderen Schaden zufügen zu fonnen, nicht 
erachtet wurde. 

Münden den 21. Januar 1839. 
An die gl. Regierung von Schwaben und Neuburg , Kammer des Inuern, alfo ergangen. 

Die Einführung von breiten Radfelgen betr. 





Rrus, praes, 13277”. Nrus. exped. 11122. praes. 8, februar 1839. 426. 
An ſaͤmmniche Polizei⸗Behörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Schärfung von Poligei-Arrefl-Gtrafen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Aus dem bidher im Rekurswege zur Vorlage gefomntenen Berbandlungen über pofizeifiche 
Unterfuchimgen hat die f. Regierung die Wahrnehmung gemacht, daß nicht felten in erfter 
Inſtanz auf PolizeisArreft-Strafe mit Schärfung erkannt wird, ohtte daß ſich vorerft die amtliche 
Ueberzeugung verfchafft worden ift, ob auch das treffende Individuum den anzuwendenden 
Schärfungsgrab ohne Nadıtheil für feine Gefundheit zu ertragen vermag. Die fämmtlichen 
PolizgeisBehörben des Kreifed werden hierauf mit dem Bemerken aufmerffam gemacht, daß auf 
feinen gefchärften Polizei-Arreft erfannt werden darf, ohne ein gerichtsärztliched Zeugniß über 
bie Zuläffigfeit nach der Lörperlichen Befchaffenheit ded zu Berurtheilenden erheit und zu den 
Akten gebracht zu haben. 

> 


— VIE: > 


Die Unterlaffung würde die unangenehme Rothwendigfeit herbeiführen, gegen zuwiderhandelnde 


Behörden mit Ahndung einfchreiten zu müſſen. 
Würzburg den 4. Februar 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Sammer des mern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
coll. Hübner. 





Nrus, praes 12425. Nr, exped, 10684. praes, 6. Februar 1939. 406. 
An ſãmmtliche Diftrifts-Polizei-Behorden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Die Ausbaͤndigung bee koͤnigl. griechiſchen Denkzeichens an ehemalige & griechiſche Freiwillige betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nady einer von dem f. griechifchen Kriege-Minifterium an die £, Gefandtfchaft in Athen 
gemachten Mittheilung ift es nicht nothwendig, daß die von den Betheiligten auszujtellenden 
Empfangs-Beftätigungen über erhaltene kgl. griechifche Denkzeichen an die kgl. griechifchen 
Militärbehörden eingefendet werben, foudern ed genügt, wenn diefelben bei den fol. Behörden, 
welche die Uebergabe der Denkzeichen beſorgen, reponirt, oder zu gleichem Zwede au die für 
griechiſche MilitärsAngelegenheiten zu München beftebende Commiſſion übergeben werden. 

Sämmtliche DütriftösPolizeisBshörden werben hievon in Folge Referipts des k. Miniſteriums 
bes Junern vom 21/26ten d. M. zur geeigneten Darnahadıtung in Kenntniß geſetzt. 

Würzburg den 31. Jänner 1839. — 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
J Lommel. 





Num, praes. 13090. Num. exp. 11096. 3 praes. 8, Sebruar 1839. 427. 
(Senkung des Dechant Rudolph zu Beimbugenthal betr)... 
Im Namen Seiner Majeität des: Koͤnigs 
Der frei rejiguirte Dedant und Pfarrer Rudolph zu Heimbuchenthal hat der Kirchen: 
Kiftung zu Lettgenbrunn eine Schenkung von 1006 fl. mit der Zweckbeſtimmung zugewendet, 
daß die Zinfen zur Suſtentation eines fünftigen Sculbenefiziaten zu Lettgenbrunn verwendet 
werden ſollen. 
Diefe wohlthätige Handlung wird zum Beweije der Anerkennung unterfertigter Stelle hies 
mit öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 5. Februar 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präjfvent. 
coll. Hübner. / 
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Hu praes. 10, Februar 1839. 469. 
Befanntmadhung. 

Nach den beftehenden allerhöchften Borfchriften find alle Gegenftände von Werth 
von der Beförderung mit der Brief-Poft audgefchloffen, und ed wird für Solche, wenn fie 
dennoch der Briefpoft übergeben werben, im alle des Verluſtes, fein Erſatz geleifte. Dem 
ohngeachtet häufen fich nach vorliegenden Anzeigen in neuerer Zeit die Fälle, daß Briefe, theils 
mit baarem, theild mit Papiers Gelde, und namentlicdy mit Banknoten befchwert, ohne Werths⸗ 
Angabe bei der Briefpoft aufgegeben, oder in die Boite (Briefaufnahms⸗ Schalter) geworfen 
werden. 

Dieje Vorgänge veranlaffen im eigenen Intereffe des Publikums auf diefe Vorfchrift wies 
derholt, und mit dem Beifage aufmerkfam zu machen, daß wegen des Verluftes folder Aufs 
gaben nicht einmal auf Einleitung einer Umterfuchung beftanden werden kann; weil diefelbe nach 
dem Organismus des Poſtdienſtes ſtets ohne Reſultat bleiben muß, ferner, daß für einen res 
kommandirten Brief, ohne alle Rückſicht auf feinen Inhalt im nachgemwiefenen Verluſtfalle nie 
mehr ald das gefeglic; ausgefprochene Maximum von 25 fl. vergütet wird. 

Die unterfertigte Stelle glaubt annehmen zu dürfen, daß das Publifum dieſe Andentung 
indbefondere bezüglich der Verſendung von Banknoten nicht unbeachtet laffen wird, da demfelben 
durch; die in neuefter Zeit erfolgte Reduktion des. Portos für- Banknoten auf den vierten Theil 
der Silbertaxe ohnedieß Gelegenheit geboten iſt, berlei Verſendungen ohne alle Gefährbe gegen 
eine gewiß höchft billige Gebühr zu bewirken. o 

München den 6. Februar 1839, 

Generals Adminijtration der foniglichen Pojten. 
1 tippe. 
5 Büßel, Sect. 


No. 244. | praes. 8. Febr. 1839. 428. 
Bekamntmachung. 


Zur Herſtellung einer direlten Verbindung für Reiſende zwiſchen Nürnberg und Schweinfurt, 
Meiningen ıc. hat das höchfte Staate-Pinijterium des k. Haujes und des Aeupern die Anlage 
von Poftftationen zu Rhdenhanfen.und Sulzheim genehmigt, und die Ertrapoft-Diftangen in 
folgender Weife feitgefegt: 

zwifchen Rüdenhaufen und Langenfeld auf 1 1/2 Poft, 

[23 [2 ” Doffenheim ” l ” 
7) ” vr  Neufes „ 3/4 „ 
» Sulzheim „ Neues „Bm 
„ „ „» Schweinfurt „3/4 „ 

Dieß wirb mit dem Bemerken, daß die Pofthaltereien zu Rüdenhauſen und Sulzheim mit 
bem Iten künftigen Monats in Wirkfamfeit treten, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Mirzburg den 7. Februar 1939. 

Königliched ObersPoftamt. 
Frh. von Kleudgen. 





coll. Gleußner. 
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praes. 8, Februar 1839. 433. 

Der Scufdienft ine Pfarrorte Stadtſchwarzach föniglichen Landgerichts Dettelbach ift durch 
das Ableben des quieszirten Schullehrers Veit Herbert in Erledigung gefommen, und foll 
vermöge Entſchließung der föniglichen Regierung vom Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
des Innern, vom 16. Dezember 1838 Nrs. praes. 7807 Nrs. exp. 7344 wieber definitiv befegt 
werben. 

Die Schülerzahl alla beträgt 91 Werf- und 50 Feiertags⸗Schüler. 

Der Reinertrag des Sculdienftes ift einfchlüffig der Nebendienfte und der freien Wohnung 
auf 264 fl. 47 1/4 fr. fatitt; wird aber bemerkt, baß damit Feine Holz⸗ und Getreidbezüge 
verbunden find. 

Bewerber um biefen Schuldienſt haben ihre vorfchriftsmäßig geftellten Gefuche binnen 4 
Wochen anher vorzulegen. 

Stadtſchwarzach den 7. Februar 1839. 

Die fönigliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Andreas Schimpf, Pfarrer. 
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Würzburg, Donnerötag, den 14, Februm 1839. 





Inhalt. 

Die Urlautsbewillfgung für Pfarrer beider Gonfeffionen betr, — Die quartalweiſe Einfendung der Volizeiverwaltungs⸗ 
Protokolle betr. — Die Targebühren von Inventarien im Gebiete des ehemaligen Großherzogthums Würzburg 
betr. — Rotigen : (Getreidpreiſe. Bayeriſche Staatspapiere.) — Hiezu: 2te befondere Beilage, bie zur Aus: 
fertigung und Einziehung von WBegleitfcheinen befugten Zollerhebungs⸗Behoͤrden des Vereins betr. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 


Nrus, praes, 11495. Nrus. exped. 11057, . praes, 11, Febr. 1839. 471. 
An die fürflich Lömenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei in Ereuzwertheim, dann 
fammtliche Diftriftd-PoligeisBehörben und Pfarränter. 

(Die Urlaubs:Berrilligungen für Pfarrer beider Konfeffionen betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben allergnädigſt geruht, den $ 84 in ber allerhödhfter 
Voerordnung · vom 47, Dezember 1825, die Formation, den Wirkungsfreis und ben Geſchäftsgang 
9) —* 


% 
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y ber oberften Verwaltungsſtellen betreffend, int der Art abzuändern, daß bei den Pfarrern beſder 
Konfeffionen den kirchlichen Dbern, und zwar bei ben Proteftanten mit Einhaltung der desfalls 
bejtehenden beforderen Verordnungen, die Befugniß zur Grtheilung der Urlaubs⸗Bewilligungen 
uftehe, daß aber die Pfarrer vor dem Antritte des Urlaubed zur Anzeige bei den betreffenden 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden verpflichtet ſeyen. 

Diefe allerhochſte Beftimmung wird den ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei-Behörden und Pfarr 
Ämtern zur Wiffenfchaft und Nachachtung hiedurch befannt gemacht. 
War yurg ben 3. Februar 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kanımer ded Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Präftbent. 





coll. Hübner. 





Num. praes. 13590. Num. exp. 11325. praes. 11. Februar 1839. 472. 
An fünmtliche Landgerichte, dann Patrimonialgerichte 11. Kfaffe und PatrimonialsAemter. 
"(Die quartalsweife Ginfendung ber Poligei:Berwaltungs:Protokolle betr.) 

, Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤuigs. . 

Da von mehreren gutöherrlicyen Behörden die Anfrage geftellt wurde, ob die Beſtimmung 
des $ 68 der Beilage Vi. zur Verfaſſungs⸗Urkunde fid auf jene polizeilichen Verhandlungen zu 
eritredten habe, welche auf den Grund des $ 89 und 90 an die k. Landgerichte zu überweiſen 
find, und von diefen befchieden werden, fo wird biemit fannmtlichen k. Landgerichten, dann den 

5 Patrimonialgerichten U. Klaſſe und Patrimonialämtern eröffnet, daß von der Einfendung der 
fraglichen Verhandlungen an bie 'unterfertigte Stelle in allen jenen Fällen Umgang zu nehmen 
re, Free etwa unter den $ 69 jullititen Tafen, d.h. eine ſolche Verfäumung der 
 Amysnflichtei don Seite qutöherrlicher. Behörden zur: Kenntniß bes Landgerichte bringen, wegen 
“5, Melden amwergliglich Anzeige anber zu erftatsen wärebiiig hnanmil ad 
nWurgburg den 7. Februar 1839, myamalraduım! narmaunnd 


| „ F i, SSH _ > 4 —⏑— 
RE Koͤnigl. Regierung von Unlerfrauten uud, Michaffenburg , 





oT u mm 
- Kummer ded Inner, 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
2 . i eoll. Hübner. 
Nrus. praes, 8401. Nrussexp. 8125. praes. 12, Februar 1839, 486. 


An das Erpeditiond-Amt bed k. Appellationd-Berichtd don Unterfranken und Afchaffenburg und 
die fänmtlichen Tarämter im Bezirke des vormaligen Großhergogthums Würzburg. 
(Zargebühren von Iuventarien im Bezirke des vormaligen Großherzogthums Würzburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Berfchievenheit, welche in Betreff der Erhebung von Taren bei Inventuren nach der 


u A 


.—w 


TE 
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Tar⸗Ordnung vom 4. Januar 1824 bieher wahrgenommen wurde, veranlaßte im Einverſtändniſſe 
mit dem Fonigl. Staatd-Minifterium des Imnera die höchite Entſchließung des Fönigl. Staats: 
Minifteriums der Finanzen vom 26. des vor. Mis., daß die Inventuren als Acte der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit nach Abſchnitt I. pos: 26 ber TBürzonrgifcnen Tar-Drbnung vom 4. Januar 1912 
zu tariren feyen. 

- Diefed wird ben belrefenden Taxamtern Undirrch zur Nachachtung eröffnet, 


Wurjburg den &. Februar 1839. 
. Königliche Regierung Yon — und Aſchaffenburg, 
Kaminer der Finanzen. 
v. Weinbach. 
Schmidt, v. n. 
Froͤhlich. 


—— ———— —— — — — ee? 


ti en, 


SetreidsBerfauf auf dem Marfte zu W, 





- Preife. Getreids ei . Schäffel d. Schffl. p. Schäfe 





Mürzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 9. Februar |d. 2. und 6. Februarſv. 29. Januar bis 
1839. 1839. 5. Februar 1839, 
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Augsburger Börfe 
Den 7. Kebruar 1839, 
Courſe der Staatspapieren 


Bor umb auf der Börfe: 
Königlich bayerifche 


Obligationen & 4 pr@, mit Coup. prpt, + — 


dto. a 3 1/2 pr. prompt , ⸗ ⸗ 
en auf BankActien pr, Stück Agio . . 
en 5 B D Div, 1. Sem. 


am Schluß. 
—A 
4 
100 2/2 | 100 1/4 
23 21 
535 53. 


Buteltigensbtae, 


| mallnterfranfe und Aſchaffenburg. 





N’ 19. 





Würzburg, Samstag, den 16. Februar 1839, 





Inhalt 
Seſchlagnahme einer Druckſchriſt. — Die Bebeigung der Gefängniffe der kranken Inquifiten betr. — Srtedigung 
der Bathol, Pfarrei Rieberiauer, — Hinausgabe von vierprogentigen Mobitifirungs:Obligationen. 





\ Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Eentral- und Kreiöftellen. 





| Nrns. praes. 13,241. Nrus, exp. 11,399. praes. 13. Februar 1839. 498. 


An die fürſtlich Löwenfteinifhe Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei zu Ereuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
| Diftriftd » Polizeis Behörden des Kreifes. 


eſchlagnahme der Drutkſchrift: „bee Sopha von Ereblllon — teutfih von I. Gafanova. Leipzig 1839. Wigunds 
Berlags-Erpebition,‘‘ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das tal. Staatd-Minifterium des Innern hat mit höchfter Entfchliefung vom 30, vor, Mts. 
die von dem kgl. Landkommiſſariate Zweibrüden verfügte und von der kgl. Regierung ber Pfak, 
192) 


Kammer des Innern fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „ber Sopha won Crebillon 
:tentjch von J. Cafanova. Leipzig 1833. Wigands Verlags⸗Expedition.““ beſtätigt, wornach 

‚nunmehr das Verbot und die Konfisfation diefer Druckſchrift einzutreten hat. 

Den Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Kreifes wird Died zur gemauften Nachachtung eröffnet, 
Würzburg den 8. Februar 1839. | 
‚Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. 

' a ‚coll. Hübner. 





Num. praes. 13333, Num. exp. 11697. praes. 14. Februar 1889... 501. 
An fümmtliche Kriminaluuterſachungsgerichte und Gerichtd-Aerzte vondinterfsanfen und Aichaffenburg. 
‚Die Beheigung der Gefaͤngniſſe der kranken Inquiſiten betr 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Ueber die Beheitzung der Gefängniſſe kranker Inquiſiten find von dem k. Staatsminiſterium 
des Innern im Einverſtändniſſe mit den k. Staatsminiſterien der Juſtiz und der Finanzen 
folgeude Beſtimmungen gegeben worden: 

Die Gefängniffe kranker Inquiſiten ſind in einzelnen Fällen fo oft zu heiten, als ed ber 
Krankheitöguftand der Inguifiten nach beſtimmter Anerduung der Gerichtsaͤrzte erfordert, und 
ed genügt zu Begründung der Aufrechnung erhöhter Heisgebühr, wenn bad Erforberniß ber 
wiederholten Heitzung bei Liquidation ber-Criminalgerichtöfoften: in- analoger Anwendung der 
bezüglich. der Verpflegung ber. Öefangenen am 27. November 18260 (Geret XIV. S. 74) 
erlaſſenen Entſchließung, durch ein Zeugniß des Gerichtsarztes nachgewieſen wird. 

In Folge hoöchſten Miniſterial⸗Reſcriptes vom 30.0: Mes. wird dieſes den ſaͤmmtlichen 
Kriminalunterſuchungs⸗Gerichten und Gerichts⸗Aerzten von Unterfranken und Aſchaffenburg hiemit 
eröffnet, und ben letzteren insbeſondere zur Pflicht —— bei Ausſtellung ſolcher Zeugniſſe 
nicht allein mit Aller Gewiſſenhaftigkeit zu verfahren, und dieſelben mit aller Beſtimmtheit 


abzufaſſen, ſondern auch bei Abftattung der Kranfenbefuche-den-Bollyug der orbinirten Maßregel 
fireng zu überwachen. 


Würzburg 11. Februar 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und —— 
Kammer bed Innern, 


Graf von 2 b, Präfldent. Site 
f von 2erchenfeld, Präffde coll, Hübner... 





Nrus. praes, 9412.. Nrus.exp, 11427, praes, 14. Februar 1830, 502. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Nieberlauer, Landgerichts Neuftabt a/S. betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die tatholiſche Pfarrei Niederlauer, Landgerichts Neuſtadt a/S., iſt durch die Beförderung 
‚bed. bisherigen: Pfarrers daſelbſt anf die Pfarrei Göſſenheim erlediget worden. 


— 19 — 


Dieſelbe iſt auf ben Pfarrort mit der 1/4 Stunde hievon entlegenen Miefenmühle beſchränkt, 
zaͤhlt 333 Seelen, hat eine Kirche und eine Schule und gewährt einen Reinertrag von 519 fl. 
3 1/2 Er., wie nachſtehender Auszug der ſuperrevidirten Faffion nachweiſet. 

1 Au änbigeim Gehalte: 
1) aus Staatdfaffen fl. fi. fl. kr. 

an: Getreide . 5 — 36 28 5/8 

2) aus Stiſtungskaſſen: 
a, aus der Stiftung D⸗eeroriaiet 





an Getreide ı7- 35 3/8 
b. vom Gotteshanfe zu Niederlauer 72 — 
3) aus der Gemeindelaſſe zu Niederlauer 
a. an Geld - -. -, - - 150° — 
b. an Hol; - 4 . ..50 12 12 
4) aus andern Kafen - - - - — 326 16 1/2 
N. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten — — — 


MErtrag aus Realitäten: 





a für die freie Wohnung — Burgssten - - 24 25 1/2 
b. aus Gärten - - 2 30 
ce. aud Aedern - . . . u 
.d. von Miefen - - — 63 — 80 55 1f2 
IV. Ertrag aus Rechten - - - - - — — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlten ——— 
1) für geſtiftete Gottesdienſte 37 58 1/2 
2) an Stols und anderen Gebühren -—  " 7 4* s3 55 1/4 121: 158: 3/4: 
VI. An herkömmlichen Gaben und Sammlungen: WEITE 
an Opfer: und Beichtpfennigen - — 8 15 
Hievon ab die Laſten — 
J. wegen des Staatszweckes 7 46 ıfa. 
1. wegen des Diözeſan-⸗Verbandes 5 28 1/4 
III, wegen befonderer Zwede und Verhaltniſſe der Pfarrei 14 4 97 18 1/2 
Verbleibt reines Einfommen - 519 21/4 


Syierunter und zwar sub I, 2, b. eingeredinet befinden rich jeboch 60 fl. — welche nur auf 
Anſuchen von 3 zu 3 Jahren und zwar nur dann bewilligt werben, wenn ber Rentenüberſchuß 
der Stiftung ed geftattet. 

Die Bewerber um benannte Pfarrei haben ihre Geſuche, mit ben vorfchriftämäßigen 
Zeugniſſen beleget, binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Würzburg den 8. Februar 1839, 


Königl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffbent. coll. Hübner, 


J 
— 18 — - , 
praes, 14. Februar 1839. 503. 
(Die Hinausgabe von vi erprogentigen Mobilifirungs-Obligationen betr.) " 

. Die neuen, vierprogentigen MobilifirungssObligationen, ſowohl au porteur als auch auf 
Namen, für die bei unterfertigter Special⸗Kaſſa im Monate September vorigen Jahres 
umgefchriebenen Staats⸗Schuld⸗Scheine liegen zur Abgabe bereit. 

Es werben daher alle jene Staats⸗Glaͤubiger, hiefige und, auswärtige, welche foldye Haft 
Scheine befigen, die im September v. 3. audgeftellt worben. find, hiemit aufgefordert, ſich 
im RaffasLofale fchleunigft einzufindert, und gegen Abgabe der Haft-Scheine die neuen Obligationen 
nebft Jahres⸗ und StücsZinfen in Empfang za nehmen. , 

Würzburg, am l4ten Februar.‘ 1839.  " 

Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Special⸗Kaſſa. 
Dr, Steinlein. von Virtung. 
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Snfelligensblatt 






NE * ud Aſchaffenburg. 
N° 20. 


Würzburg, Dienstag, den 19, Februar 1839; 


aha 


Die Schulviſitationen pro 4837/38 betr. — Die Cebssung der Berften » und Hopfenpreiſe Behufs der Meguffrung der 
u 


Biertare bir. — Die Untetfuchting gegen NIE. Klüglein. von Eicha betr. — Diſtrikts Rechnung des Herrſchafts⸗ 
Gommiſſariats Zaun für 1630 386 betr ⸗Erledigung des proteft. Dekanate und der Pfarrei Mkt. Erlbach. — 
Linausgabe virprögentiger, , Mobilifigungs » Obtigationen. — Notigen ; CSculftelle : Erledigung, Barferifche 
Staatöpapiere.) rt Kr , 
In nat 
u — 


| Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. - 


u 
‘ 





Nrus, praes. 13569. Nruüs, exp. 11473. praes. 15. Februar 1839, 514. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗ Kanzlei zu Greuzwertheim, fobann am 
ſammtliche Diftriftö-PolizeisBehörden, Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen und Lokal⸗Schul⸗Kommiſſionen 

in Unterfranken und Aſchaffenburg. . 
(Die Schulviſitationen pro 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Schuloifitations-Protofolle pro 1837/38 haben wiederholt Gelegenheit. zur Wahrnehmung: 
: (r 
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gegeben, bafi dem mühfamen Gefchäfte der Schnloifitationen bie gebührende Sorgfalt und Umſicht 
von ſaͤmmtlichen k. Diſtrikts⸗Inſpekloren gewidmet worden ſey. 

Indem hievon die Eröffnung erfolgt, ſieht ſich die unterzeichnete Stelle veranlaßt, zu 
fünftigem gleichmäßigen Vollzuge zu verfügen: 

1) Die Ferien an den tentihen Schulen dürfen für das ganze Jahr nur 4 bis höchſtens 6 
Wochen betragen. Den Lokal⸗Schulinſpeltionen ift ed nach $ 21 der Amtöinftruftion anheim 
gegeben, dieſe Ferien auf die ſchicklichſten Zeitpunfte zu verlegen. 

Die Ausfcyreiben vom 12. Jannar v. J., den Sculbefuch bei den teutfchen Schulen 


betr., und vom 9. Auguft, die ben eriten Communikanten und Firmlingen zu ertheilenden 
Spieltage betr., 


Intell-Blatt von 1838 ©. 55 und 579 
werden zur genauen Rachachtung in Erinnerung gebradit. 

2) In den nädjten Biflitationsprotofollen wird der Nachweis, daß das Normativ vom 26. 
Februar v. J., die Werktags⸗ und Feiertage-Schulpflichtigfeit der Jugend betr,, 

Int⸗Bl. ©. 197 j 
alfenthalben volltändig vollzogen feg, gemwärtigt, insbefondere wird darauf hingewiefen, 
daß nach $ 2 obigen Normativs und nach dem Ausfchreiben vom 4. Dezember v. 9. 

Int.Blatt v. 1833 ©. 886 
die Aufnahme und Entlafung aus der Werks und Sonntags⸗Schule in ber Regel nur 
einmal im Jahre Statt finder, ö 

3) Nach dem Ausjchreiben vom 9. März 1836, bie Schuljahrsberichte, und bie mit benfelben 
in Verbindung ftehenden Schnlviſitationen ıc. betr,, finden die Schufentfaffungen nur nach 
vorgängiger Prüfung and unter Mitwirkung der. f. Diftriftöfchnfinfpeftoren Statt. 

Es find daher von nun an die Schulentlaſſungsſcheine aud von den k. Diftrifte; 
fehulinfpeftoren zu fontrafigniren, und nur die mit dieſer Kontraſignatur verſehenen 
Entlaſſungsſcheine als gültig zu betrachten. Dieſelbe hat übrigens unentgeldlich zu gefcheben. 

4) Die Schulverſäumuiſſe find ftrenge nad} den bejiehenden Verordnungen zu behandeln, und 
daß es gefchehen, und die Strafen wirklich vollzogen feyen, iſt ftetd in den Viſitations⸗ 
Protofollen reip. Nachweiſungen ausdrücklich anzuführen. 

Lithogr. Ausſchreiben vom 9. Juli 1838 Nro. 26401 in Abſchnitt 3. 

5) Dem Zuſtande der Induftriegärten haben die Viſitatoren ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu 
widmen; namentlich mit Nachdrud zu verhüten, daß biefelben nicht zu frembartigem 
Zwede verwendet werden. . 

6) Bezüglich der Mittheilung der Bifitationd-Protofolle an die Diftriftspolizeibehörben wird 
Abſch. 2 des Ausichreibens vom 9. Juli v. 5. biermit zur genauen Nachachtung in Erinns 
erung gebracht. 


Würzburg den 7. Februar 1839. 


Koͤnigl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded nern, 


Graf von Lerchenfeld, Präfitent. 
coll. Hübner. / 
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Nr, praes. 13666. Nr. exp. 11628. praes, 15. Februar 1839, 515. 


An die fürftlich Lömwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim, an die unmittel⸗ 
baren Magiſtrate, dann ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsgerichte. 
Die Erhebung der Gerſten⸗ und Hopfenpreife, Behufs der Regulirung ber Bier⸗Tare betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Dbgleic die allerhöchfte Verordnung vom 25. April 1811, die Regulirung bed Bierfaged 
und die Verhältniffe der Brauer zu den Wirlhen, fowohl unter ſich ald zu dem Publifum 
betreffend, die Art und Weife, wie bie Gerftens und Hopfen Preife erhoben, fo wie den 
Zeitpunft, bis zu welchem bie gemachten Erhebungen an bie unterfertigte königliche Stelle 
eingefendet werben müffen, genau vorſchreibt; obgleich diefe allerhöchite Verordnung durch das 
Ausſchreiben vom 31. Ditober 1815 — Kreis-Int.sBlatt , Nro. 120 — Seite 2660 — u. f.) 
für die damaligen Beſtandtheile des Regierungs-Bezirkd eingeführt wurde, und auch für die 
fpäter erworbenen Gebietötheile mit Einführung der allerhöchften Beftimmungen über den Malzs 
aufichlag in Anwendung gebracht worden ift, und obgleich durch das Ausfchreiben vom Aten 
Dezember 1838 — Kreis⸗Int.Blatt Nro. 142, Seite 872 — unter Hinweifung anf die einjchlägigen 
Artikel der allegirten allerhöchiten Berorbnung dieſer Gegenftand in Erinnerung gebracht wurde; 
fo haben dennoch die meilten Diftrikfö-PolizeisBehörden ihre Erhebung in termine gar nicht, 
oder fo unvolltändig eingejendet, daß Monitorien und Erfegungen nothwendig wurden, in Folge 
deſſen die Feſtſetzung der Bier-⸗Taxe zur verordnungsmäßig bejtimmten Zeit nicht erwirft werben 
konnte. Nacdem aber ber unterfertigten Fönigl. Stelle nicht nur bie genaue Einhaltung diefer 
Termine, fondern and) die weitere Sorge oblieget, durch geregelten Geſchäftsgang die Intereffen 
ded Publifums, , wie jene der Produzenten gleichmäßig zu wahren; fo ift dieſelbe veraulaßt, 
hiemit abermals zu verfügen was folget: — 

1) Mit Anfang des Monats Dezember bat jede Diftriftd-PolizeisBehörde die hödften und 
mittleren Gertenpreife, in den Monaten Dftober und Noventber zu erheben, 
und zwar: — 

a, eutweber durch Vorlage der höchften und mittleren Schranneupreife von dem Hauptorte 
des Dijtriftes, oder 
b. in Ermanglung einer Schranne oder eines regelmäßigen Getreidmarttes, durch Ver⸗ 
nehmungen ber Brauer auf Handgelübde an Eides⸗Statt über bie von ihnen 
in den benannten beiden Monaten gemachten GerjtensEinfäufe zu dem höchſten und 
mittleren Preife ; 

2) Diefe Anzeigen und Erhebungen haben ſich aber nicht auf den Preis der Frucht, fondern 
auch baranf auszubehnen, wie viele Schäffel Gerſte um den höchſten 
und wie viele Schäffel um ben mittlern Preis gefauft wurden; 

3) Gleichzeitig find die höchſten und mittleren Preife des inländijchen Hopfens durch Vernehmung 
der Brauer ber Hauptorte mittels Handgelübdbed an Eides-Statt, zu erheben, 
und diefe Erhebungen in derfelben Weife auf die Preife vom böhmischen Hopfen auszubehnen, 
wenn folder verwendet wird; ö 

4) Dieje Erhebungen müffen unfehlbar bis zum 15. Dezember zum Einlaufe der unterfertigten 
Fönigl, Stelle gebradyt ſeyn. Diejenigen Dijtrifts-Polizew Behörden, welche künftig diefen 

. e 
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Zermin nicht einhalten, ober welche die Erhebungen nicht in ber anbefohlenen Weiſe 
‚bewirfen follten, haben unnachfichtlich Strafverfügung zu gewärtigen. 
Würzburg den 8, Februar 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präaſident. 
‚coll, Hübner. 





Nrus. praes. 13881, Nrus. exped. 11891. praes, 18. $ebr. 1839. 558. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim und an ſämmtliche 
Diftrikts-Polizeibehörden des Kreiſes. 

Die Unterfuhung ‚gegen Nik. Klüglein von Eicha betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittheilung der kön. Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern, vom 
5., präf. 12. d. Mts., bat fich der wegen Wilbbiebftahl und Körperverlekung in Unterſuchnnd 
befangene Nikolaus Klüglein von Eicha geftelit ; was den Difteiftöpolizeibehörben des Kreiſes 
bezüglich des Ausſchreibens vom 15. v. Mts. eröffnet wird. 
Würzburg den 15. Februar 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


, t. 
Graf von Lerchenfeld, Präftden cell, Hübner. 
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Num, praes. 6100. Num, exp. 11327. praes. 12, Februar 1939. 486. 
Diftritts- Rechnung des Herrihafts-Kommiffariatd Tann für‘ 1835/36 betr,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nach vorandgegangener Superrevifion erhielt die Diftrifts + Rechnung von Tann pro 
1835/36 mit 
18,525 fl. 7 3/4 fr. Einnahme, 
16,149 fl. 23 1/2 fr. Ausgabe, 

2,373 fl. 44 5/8 fr. Beſtand 
die Genehmigung. Unter Hinweijung auf bie in nachgedruckter Ueberſicht zufammengeftellten 
Leiſtungen des Diftriftd an Umlagen wird bemerkt, daß diefelben mit Ausnahme von 221 fl. 
37 1/8 fr. lediglich auf Straßenbau verwendet worden feyen, und legterer noch überdieß Die 
Aufnahme eines PaffivsKapitaled zu 11,650 fl. nöthig gemacht habe. 

Würzburg den 23. Jaͤnner 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
- Kammer bed Innern. 


- Graf von Lerchenfeld, Präffvent. 
coll. Hübner. 
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Ueberſicht 
ber im Jahre 1885/36 im Herrſchafts⸗Commiſſariate Tann erhobenen Diftrifts-Umfagen. 
— — — — — — — — — — 








Namen Betrag —— 
der Gemeinden und Steuerpflichtigen. des einfachen Steuerſimplums Leiſtengen. 
fe kr. pfg. fl fr. pig 
Altenſchwambach 1° 48 2 20 47 5 
Aura mit Thorwiefe 2 51 2797/100 2 5 3 
Dietgeshof — —6 1855 21/ 
Divpadı . 5 43 — 65 44 2 
Esbachögraben . — 5.1 8 0.11% 
Güntbers : 9 38 — 110 47 — 
Habel 7 17 — 83 45 2 
Habelgraben 1 15 — 14 22 2 
athurm 3 8 — 36 2 — 
dudsbach 5 11 2 59 42 1 
Aenfiſch bach 2 47 — 32 — 2 
Ettenhof ı 42 1 1 5 3ıfR 
Reerfdywinden 159 1 2 51 11)2 
Aellartshof 1.5 — 21 16 2 
Reuſchwambach 2 40: 3 73/100 0 50 31ı/ 
Neus warts 10 27:3 120 19 1f2 
Reuftädtges 3 10 2 50/100 36 32 1 
Dberrücterdbach 2 44 °— 353 4 — 
Säwarzenborn Z 1 48— 20 42 — 
Schligenhanfen ı .32 — 32,36 2 
Einzwinden 3 3. — 35 4 2 
Tann das freiberrliche gelbe Schloß a WW 3 19,8 3 
das - 2 rote Schloß 429 50/100 - 51 35 — 
das 5, blaue Schloß 4 40 3 93/100 3 50 31% 
der freiherrliche Sammtbau 75 2 9 8 1 
das Städtchen 21 13 — 243 59 2 
Theobaldshof — 36 2 50/100 7 1 1 
Unterrůckersbach 2 48 — 32 12 — 
Wendershauſen 13 1.9 300056 1 
Summa 147° 44 - 2 954/100 | 1699 4 21/2 
Ad Num. E. 2102. K. 2676. ‚ praes. 16, Februar 1838, 582. 


Die Erledigung bes Dekanats und der Pfarrei Mit, Erlbach betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Durch das Ableben des Fönigl. Dekans und Pfarrerd Stapf fam die Pfarrei Mit. Erlbach 
nebſt dem damit verbundenen Defanat in Erledigung, weshalb num die Ausſchreibung zur 
vorjchriftdmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen erfolgt. 

Das Einkommen diefer vereinigten Stellen beftcht in nachbemerften Bezügen: 


u. 
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1. An ſtaͤndigem Gehalt: 
1) aus Staatöfaffen vom f. — Yeti 
a, in Geld . - 
b, in Getreib 
5 Schffl. 5 25/32 Me. Korn a 8 fl. 51 ir. 
2 Schffl, 4 17/32 Me. Haber à 3 fl. ne 
e. in Holz 
24 Klafter weiches Scheithog à 3 fl. 33 fr. 
7 buchenes + a5 fl 15 kr. 
u buchene Stöde 1 fl. 30 fr. 


4 wveeiche Stöde a 1 fl. - 
2) aus Stifturtgäkaffen in Geld . - 
3) aud Gemeinbefaffen in Geld - . 


4) von Privaten und zwar: 
von der Herrſchaft —— 
in Gelde 
2 Schffl. 5 1/8 Mu. PERS 
2 Schffl. 4 1/2 Me. Haber A 3 fl, 25 fr. 


U, Zinfe von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien -. 


11, Aus Realitäten: 
Anfchlag der Wohnung - X 
„ für 1/4 Tagwert Wieſe — 
IV, Aus Rechten: 


H grundherrliche Rechte: j Much zur 


a, ftändige Geldgefälle - . 
b. in Getreid 


1 Schffl. 22/0 Die Kein a 8 fl 51 fr. j 


ı Schffl. 2 1/4 Dig. Haber a 3 fl. 25 fr. 
e. für 1 Faſtnachts⸗Henne .. - 
d. unftändige Handlöhne - - 
23) an Zehenten: 


EBLuR8R 


4 
25 
9 


vom großen, Heinen und WiefensZehenten in Met, Erlbach,  " 


Märzbadh, Morsbach und Haid- — 


V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted:Berrichtungen 


zıf 


so 
93/4 
23 3/4 281 


7 





369 


__ 419 42 1/& g17 39 3/4 


21 


Summa 1324 42 3/4 


Hievon die Laften ab mit 94 


49 


— — 


Berbleiben 1229 53 3/4 
mit Ausnahme der freiwilligen Geſchenke, welche im der ältern Faſſion anf 250 fl. angegeben 
find, im neuerer Zeit aber nicht mehr ald 80 fl. abgeworfen haben follen. 


: — 135 — 
Wegen beantragten Iofaler Purififation dürfte übrigens biefed Einfommen einig Verminderung 
erleiden. 
Ansbach, den 5. Febr. 1839. 
Königliches proteftantifches Konftftorium.' 


v. Luz. 
— v. Bibra Secretaͤr. 





1 


praes, 14, Februar 1839. 503, 
(Die Pinausgabe von vi er prozentigen Mobiliſirungs⸗Obligationen betr.) 


Die neuen, vie r prozentigen Mobiliſtrung⸗ Dbligationen, ſowohl au porteur als auch auf 
Namen, für die bei unterfertigter Specialsfaffa im Monate September vorigen Jahres 
umgejchriebenen Staats⸗Schuld⸗Scheine liegen zur Abgabe bereit. 

Es werben daher alle jene Staatd-Gläubiger , hiefige und auswärtige, welche ſolche Haft: 
Scheine befigen, die im September v. J. ausgeftellt"worden find, hiemit aufgefordert, ſich 

im Kaſſa⸗Lokale ſchleunigſt einzufinden, und gegen Abgabe der Haft-Scheine die neuen Obligationen. 
nebit Jahres⸗ und StüdsZinfen in Empfang zu "nehmen, 

Würzburg, am 14ten Februar. 1839. 


Königliche Scaats-Schufdentilgungd- Special Raffa. 
Dr, GSteinlein. von Birtung. 


ann —— 


Notizen. 





praes. 16. Februar 1839. 533. 
Durch Verfegung des biäherigen Schullehrerd Anton Weipert von Wartmannsroth, k. Land: 


gerichts Hammelburg, iſt bie daſige Pfarrfchulitelle in Erledigung gefommen, welche Behufs 
deren anberweitigen Beſetzung hiemit audgefchrieben wird. 

Die Dienft-Erträgniffe beftehen nach der Faffion — einfchl. ded Wohnungsgenuſſes zu 10 
fl. — in 232 fl. 20 1/2 fr., wovon jedoch — 15 fl. an ben alten Schullehrer zu verab- 
reichen find. 

Die Schule in Wartmannsroth zähle 56 Woertiage⸗ und 25 Feiertagsſchuler. 

Bewerber um dieſen Schuldienſt haben ihre Geſuche binnen vier Wochen anher einzuſenden. 

Thulba den 15. Februar 1839. 

—— Diſtrikts⸗Schulen⸗JInſpektion. 
H. Lamminger. 
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Augsburger Börfe 
Den 14. Kebruar 1839. 


Eourfe der Staatöpapiere 


Bor und auf der Börfe: 


Königlich bayerische 
— a 4 prE. mit Coup. prpt. ⸗ ⸗ ⸗ 

dto. 3 3 1/2 pr6. prompt ⸗ ⸗ ⸗ 
Promeſſen auf — pr. — Agio ⸗ 
Bank⸗Actien Div. IL Sem. 





am Schluß. 
Papier. Gel. 
100 3/4 | 100 3/8. 
100 ı/2 | 100 1/4 
> | 20 
535. 534 
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Zatelligenzblatt 


— 


—9* EN € 
En R \r dan tfgaffensue 








Würzburg, Dounerdtag, den 21. Februar 1839, 
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Belanntmachungen und EEG der, Central⸗ und Sreiöftellen. 





Befannrmahung, 
vie Allgemeine Münz s Eonvention der zum Zolls und SHanbeld+Bereine verbundenen Staaten 
betreffend? 


Ludwig 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Nhem, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben x, ı. 
Urkunden und befennen hiermit: i 
Nachdem zwiſchen Und und Seiner Majeftät dem Könige ” —— Seiner 


133 — 


Mafeität, dein Könige” von Sadfen, Seiner M tät dem Könige 
Seiner föniglichen Hoheit dem Großherzoge vo A| IF. — — 
Mid Mitregenten bon Heſſen, Seiner königlichen Hofeit dem A erzoge —* Heſſen, 


Seiner föniglihenHoheit dem Großherzoge vonSacfen-WeimarsEifenah, Seiner Durch— 
laucht bem Herjoge von Sacyfen- Meiningen, SeinerDurhlaudt dem Herzoge von Sachſen 
Altenburg, Seiner Durchlaucht dem Herzöge. von Sachſen⸗-Coburg und Gotha, Seiner Durdys 
laudt dem Herzoge von Naſſau Seiner Durdhlaucht dem Fürſten von Schwarzburg- 
Rudolſtadt, Seiner Durch laucht dem Fürfen von SchwarzburgsSondersbaufen, Seiner 
Durchlaucht dem Fürften von Neuß älterer Linie, Seiner Durdlaudt dem Fürjten 
von ReußsSczleig, Seiner Durhlaucht dem Füriten von Reuß-Lobenſtein und Ebersdorf, 
dannꝰ dem Senate der freien Etabt Frankfurt, durch beſonders ernannute Bevollmächtigte eine 
allgemeine Münz-Convention in achtzehn Artikeln abgeſchloſſen worden iſt, welche anfängt wie 
folgt : 
Nachdem die fämmtlichen zu dem Zoll und Handels⸗Vereine verbundenen Regierungen, 
in Gemäßbeit der in den ZoflvereinigumgssBVerträgen getroffenen Verabredung, auf die Ein- 
führung eined gleihen Münzſyſtems in ihren Landen binzuwirken, übereingefommen fit, 
bie vorbebaltenen befonderen Unterhandlungen hierüber — zu laſſen; ſo haben zu 
dieſem Zwecke zu Vevollmächtigten ernannt: 

Seine Majeſtät der König von Preußen: 

%llerhöhft » Ihren Geheimen Ober » Stanz : Rath Melt von PEN 
Eiche; 

Seine Majefät der König von Bayern; — 

Allerhböhft + Ihren Minifterint-Rarh um Staate-Minifterium ber Finanzen, Morig 
Weigand, Ritter bed Ordens. ber Koriglich Württembergifchen Krone, und Ritter 
eriter Klaſſe des Großherzoglich Heſſi üchen Ludwigs » Ordens; 

Seine Majeftät ver König von Sachen: 
— Mllerhöhft-Ihren Geheimen Finanz Rath, Carl Friedrich Sheuäter, Nitter des 
Königlich Sächftjchen Civil⸗Verdicuſt⸗Ordens, und 
Allerhöchftsghren Geheimen Finanz⸗Rath, Adolph von Weiffenbadı; 
Seine Majeftät der König von Württemberg: 

Alferböchft- Ihren Finanz-Rath, Guftav Hanber, Ritter ded Königlich Preufifchen 
rothen Adler⸗Ordens dritter Klaffe, des Givils Verdienfts Drdend der Königlid; bayeris 
fchen Krone, des Großherzoglich Badiſchen Zähringer⸗Löwen-Ordens und Ritter eriter 
Klaſſe Des. Großherzoglich Heſſiſchen Ludwigs-⸗Ordens; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden: 

Hochſt-Ihren Geheimen Referendär, Franz Auton Regenauer, Ritter bed Groß— 
herzoglich VBadiſchen Zähriuger-Löwen-Ordens und Commandeur zweiter Klaſſe des 
Kurfürſtlich Heſſiſchen Hausordens vom goldnen Löwen; 


Seine Hoheit der Kurprinz und Mitregent von Kurhegen: 
Höchſt-Ihren Finanzrath Wilhelm Duyſing; 
Stine Königlich e Hoheit der Großherzog ven Heſſen: 


1399 — 


Höchfts Ihren Miniſterial-Rath, Chriſtian Eckhardt, Ritter erfter Kaffe des Grob 
herzoglich Hefitichen Lubwige-Drdend, und Ri tter des Civil⸗Verdienſt / Ordens der Kor 
niglich Bayeriſchen Kroue; 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sadfen-Meimar Eiſenach; 

Hochſt-Ihren Geheimen Legations-Rath, Ottokar Thon, Ritter des Großherzoglich 
Sächſiſcheu Hauserdens vom weißen Falken, des Königlich Preußiſchen rothen Adler- 
Ordens dritter Klaſſe, des Givils Verdienft+ Ordens der Königlich Bayerijchen Krone 
und des Königlich Sächſiſchen Eivil⸗Verdienſt-Ordens und Commandeur zweiter Klaſſe 
des Kurfürfilich Heſſiſchen Hausordens vom golden Löwen; 

Seine Herzogliche Durchlaucht der Herzog von Sadıfen » Meiningen: 

Hoͤchſt-Ihren Negierungs-Rath und Dirigenten des Finanz s Senatd der Landes Res 
gierung, Ludwig Blomeyer, Inhaber des dem Herzoglich Sachjen » Erneftinifchen 
Hauserden afftlürten Verdienſtkreuzes; 

Seine Herzoglihe Durchlaucht der Herzog von Sachfen-Altenburg: 

Höhfsdhren Regierungss und Oberfteuer - Rath, Carl Geutebrüd, Ritter des 
Herzöglicd, Sachfen » Erneitiniichen Hausordens und des Königlich Preußifchen rothen 
Adler-Drdens dritter Klaſſe; 

Seine Herzogliche Durdylaucht der Herzog von Sachſen-Coburg und Gotha: 

Höhftsihren Kammer⸗Rath, Sulius Gelbfe, Inhaber ded dem Herzoglich Sachſen⸗ 
Erneftinifchen Hausorden affiliirten Verdienſtkreuzes und Ritter bed Königlich Preußi⸗ 
ſchen rothen Adler⸗Ordens vierter Kaffe; F 

Seine Herzoglihe Durdhlaucdt der Herzog von Naffau: 

HöhfsIhren Zoll⸗Direktions⸗Rath, Philipp Scholz; 

Seine Durhlaucht der Fürft von Schwarzburg⸗Rudolſtadt und 
Seine Durchlaucht der Fürft von Sciwarzburg-Sondershaufen : 

ben Großherzoglich Sächſiſchen Geheimen Legatious-⸗Rath Dttofar Thon; 

Seine Durchlaucht der Fürſt Neuß Älterer Linie; 

Hoͤchſt-Ihren Regiernngs⸗ und Sogenel ⸗Rath, Ludwig Freiherrn von Manns⸗ 
badır 

Seine Durdhlaudt der Fürft wer ReußCchleis und 
Seine Durhlaudt der Fürſt von Reuß⸗Lobenſtein und Eberöborf: 
den Großherzoglich Sächſiſchen Geheimen Legationd-Rath Ditofar Thon; 
Der Senat der freien Stadt Kranffurt: 
ben Schöffen und Senator, Conrad Adolph Banfaz . 
von welden Bevollmächtigten, unter bem — ber Ratiftfation, folgender Vertrag abge⸗ 
fchloffen worden Wi, ’ 


Artikel 1. 


Als Grundlage des Gefammten Münzwefend in. den Landen der hohen contrahirenden Theile 
wol. in allen Münzkätten einerlei Mümzmark angewendet werden, deren: Gewicht, mit dem Ges 
wichte der in dem SKönigreiche Preußen und den ſüddeutſchen Stadten des Zoll» und Handels⸗ 
Vereins bereits beftehenden Mark übereinftimmend, auf 233,855 . . . Gramme feltgejegt wird. 

ey 


Artifel 2 


Nach diefer "gemeinfamen Grundlage fol dad Münzwefen in den ſaͤmmlichen Landen ber 
eontrahirenden Staaten geordnet werben, unb zwar in der Art, daß, je nachdem dariu die 
Thaler „und Grofchen,”s oder die Gulden „und Krenzer'Redmung bergebradyt oder ben Ver⸗ 
Hältniffen entiprechend ift, 
entweder: der Vierzehnt haler Fuß, bei welchem die Marf feinen Silbers zu Viergehu 

Thalern ausgeprägt wird, mit dem Werths⸗Verhältniſſe des Thalers zu 1 3/4 Gulden, 
ober: der Bier: und zwanzig und einhalb Guldenfuß,bei welchem aus ber Marf 


feinen Silbers vier und zwanzig und ein hafber Gulden geprägt werben, mit dem Werths⸗ 
Berhäftniffe ded Guldens zu 4/7 Thaler, 
als Landedsmünzfuß gelten wird. 


Artifel 3. 
Insbeſondeke wird 

einerfeits in dem Königlich Preußiſchen und Sächſiſchen, im den Kurfürſtlich Heſſiſchen, 
Großherzoglich Saͤchſiſchen und Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Landen, in dem Herzoglic 
Sachſen⸗Coburg und Gothaifchen Herzogthume Gotha, in der fürſtlich Schwarzburg⸗Rudolſtäd⸗ 
tifchen Unterherrichaft, in den fürfllich Schwarzburg + Sondershaufenfchen Landen, fowie in den 
Landen ber fürftlich Reußiſchen ältern und jüngern Linie: 

der 14 Thalerfuß, 

anbererfeits in den Königlich Bayerifchen und Württembergifchen , in ben Großherzog⸗ 
lich Baden’fchen und Heffifchen, fowie im den Herzoglich Sachen » Meiningen’schen Landen, in 
dem Herzoglich Sachſen⸗Coburg⸗ und Gothaifchen Fürftenthume Coburg, in dem Herzogthume 
Naffau, in der furſtlich Schwarzburg⸗ Runen Dberberrfchaft und in der freien Stadt 
Zranfunt: | 

der 24 1/2 Culdeufnh, 

ausſchluͤßlich als Landes⸗Münzfuß fortbeſtehen, oder, wo ein anderer Landes⸗Münzfuß be 

ſteht, ſputeſtens mit dem 1, Januar 1841 eingeführt‘ werden. 
Artikel 4 

Ein Jeder der contrahirenden Staaten wird feine Ausminzungen auf ſolche Stücke be: 
fchränfen, welche der dem vereinbarten Münzfuße (Art. 2 und 3.) entfprechenden Rechnungs: 
weife gemäß find. Die Annahme gleichförmiger Berfchriften hierüber bleibt der Verjtändigung 
unter demjenigen der contrabirenden Staaten, bie fich zu demfelben — — bekennen, 
vorbehalten. 

Artifel 5 

Sämtmtfiche contrahirende Regierungen verpflichten fich, bei den Ausmünzungen von gro: 
ber Silbermünze, folglich von Hauptmünzen fowohl, als deren Theilftüden — Courantmün— 
gen — ihren Landesmünzfuß (Art. 3.) gemau immehalten, und die möglichite Sorgfalt darauf 
verwenden zu laffen, baß auch die einzelnen Stüde durchaus vollhältig und vollwichtig ausge⸗ 
mänzt werben. ’ Sie vereinigen fich insbefondere gegenfeitig zu dem Orundfage, daß unter bem 
Vorwande eines fogenannten Remediums an dem Gehalte oder dem Gewichte der Münzen 
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nichts gekürzt, vielmehr eine Abtweichung von dem den. Fepteren zufommenden Gehalte oder Ger 
„wichte nur infoweit nachgejehen werben dürfe, als ſolche durch die Unerreichbarkeit einer abs 
folusen Genauigkeit bedingt wird. 


* 


Artikel s. 
Bei der Beſtimmung des Geingehaltd der Siülbermünzen u überall bie Probe auf naffem 
Wege entſcheidend ſeyn. 
Artikel 7. u 


Zur Bermittelung und Erleichterung bed gegenfeitigen Verkehrs unter den contrahirenden 

j Staaten fell eine, den beiden im Art. 2. gedachten Münzfüßen entiprechende , gemeinfcaftliche 

Hauptflidermänge — Vereindmänze — zu einem Giebentheile der Mark feinen Silbers 

ausgeprägt werben, welche ſonach den Werth von 2 Thalern ober 3 1/2 Gulden erhalten wird, 

und zu dieſem Werthe im ganzen Umfange ber contrahirenden Staaten, bei allen Staates, 

Gemeinde, Stiftungs⸗ und andern öffentlichen Caffen, fo wie im Privatverfehr namentlich auch 
‚bei Wechfelgahlungen, unbefcyräufte Gültigkeit, gleich deu eigenen Laudesmünzen — ſoll. 


Artitele. : 

Das Mijdinnge »Verhältniß der Vereins: Münze wirb auf neun Zehntheile Silber und ein 
Zehentheil Kupfer feftgefegt. Es werden demnach 6 3/10 Stücke eine Marf, oder 63 Stücke 
zehn Mark wiegen. Die Abweichung im Mehr oder Weniger darf, unter Keithaltung des im 
Art. 5. anerfannten Grundjages, bei dem einzelnen Stüde im Feingehalte fowohl, ald im Ges _ 
wichte, nicht mehr ald drei Taujendtheile betragen. 

Die Bereindmünze erhält einen Durdmeffer von 41 Mittimetern ; fie wird im Ringe und 
mit einem glatten, mit vertiefter Schrift oder Verzierung verfehenen Rande geprägt. 

Der Revers, auf deſſen mögliche Uebereinſtimmung von allen Regierungen Bedacht ges 
nommen werden wird, muß jebenfalld die Angabe des Theilverhältniffes zur Mark feinen Sit 
bers, dann des Werths im Thalern und Gulden, und die ausdrüdliche Bezeichnung ald Bereinds 
Münze enthalten. 

i Artiflel 9 


Es follen vom 1. Jänner 1839 bis dahin 1842, an Vereindmünze mindeſtens zwei Miltior. 
nen Stüde, und zwar jährlich zum dritten Theile, ausgeprägt werben, und es verpflichtet. ſich 
ein Jeder der contrahirenden Staaten, hieran nad dem Maaßſtabe feiner Bevölkerung Antheil 
zu nehmen. 

Die ferneren Ausprägungen von Bereindmünzen nach Ablauf des vorbeftimmten Zeitraums 
follen, fofern darüber eine anderweite Bereinbarumg nicht erfolgt, in dem Maaße fortgefegt 
werben, dap innerhalb jebesmaliger vier Jahre mindeſtens ebenfalld zwei Millionen Stüde, uns 
ter Aufrechthaltung ded angenommehen Vertheilungsmaaßſtabes, ausgeprägt werben. 

Ueber die erfolgten Ausprägungen werden die contrahirenden Regierungen am Schluße 
jedes Jahres fich gegeufeitig Rachweiſung zugeheu laffen. 


Artikel 10 
Die contrahirenden Regierungen werben bie neu audgegebenen Bereindmünzen gegenfeitig 
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von. Zeit zu Zeit in Bezug auf ihren Feingehalt and auf ihr Gewicht prüfen laſſen, und von 
den Ausftelluugen, die fic dabei etwa ergeben, einander Mirtheilung madıen. Für den uners 
warteten Fall, daß die Ausmünzung der Einen oder der Andern der beiheiligten Regierungen 
im Feingehalte oder im Gewichte den vertragsmäßigen Beltunmumgen nicht entipredyend befuns 
den würde, übernimmt biefelbe die Verbindlichkeit, entweder fofort, oder nad) vorangegamgener 
ſchiedsrichterlicher Entſcheidung, fämmtliche von ihr geprägte Vereinsmünzen besjenigen Jahr 
gangs, welchem die fehlerhafte Ausmünzung angehört, wieder einzuziehen, 
Artikel un. 

Sämmtliche contrahirende Staaten verpflichten ſich, ihre eignen groben Sifkermünzen nie; 
mald gegen den ihnen beigelegten Werth herabzufegen, auch eine Auſſercursſetzung derſelben 
Anders nicht eintreten zu faffen, als nachdem eine Einföfungsfrift von mindeſtens vier Mochen 
feftgefett und wenigitend drei Monate vor ihrem Ablaufe öffentlich bekannt gemacht worden ift. 
Die Feftitellung ded Werthös Berhältmißes, nach welchem zum Behufe des Ueberganges zu dem 
treuen Landesmünzfuße (Art. 3.) die Münzen des bisherigen Landesmünzfußes eingelößt, oder 
im Umfauf gelaffen werden follen, bleibt jedoch einer jeden betheiligten Regierung vorbes 
halten. 

Nicht minder macht” jeder Staat ſich verbindlich, die Eingangs gedachten Münzen, eins 
fchlüßlich der von ihm andgeprägten Vereinsmünzen, wenn dieſelbe in Folge längerer Circulas 
tion und Abnugung eine erhebliche Verminderung des ihnen wrfpränglich zutommenden Metall 
werthes erlitten haben, allmählig zum Einfchmelzen einzuziehen, und dergleichen abgenuste Stüde 
auch dann, wenn das Gepräge undeutlich geworden, ſtets für voll zu demjenigen Werthe, zu 
welchem fie, nad; der von ihm getroffenen Beitimmung,, gegenwärtig im Umlanfe jindb, oder 
Fünftig werben in Umlauf gefetst werden, bei allen feinen Gaffen anzunehmeit. 


Artifel- 12. 

Es bleibt a: zu Zahlungen im’ feinen Verkehre und zur Ausgleichung, Feinere 
Münze nach einem feichtern Münzfuße, ald dem Landes⸗Münzfuße Art. 2 und 3.), in einem 
dem Legtern entfprechenden Nennwerthe, als Scheidemünze prägen zu laſſen. Sämmtliche 
contrabirende Stahten verpflichten fich aber, nicht mehr Scheivemünze in Umlauf zu fegen, als 
zu obigem Zwed für das Bebürfniß des eignen Landes erförderlich if. Sie werden auch nach 
Thunlichkeit darauf hinwirken, daß die gegenwärtig im Umlaufe befindliche Scheidemünze auf 
jened Maaß zurücdgeführt und ſodann Niemand genöthigt- werde, eine Zahlung, welche den 
Werth der Heinften groben Diünze Art. 5.) erreicht, in Scheidemünge anzunehmen. 


Artikel 13. 


Sieber contuahicende Staat macht ſich ferner verbindfid: 

a) feine eigene Silberſcheide + Drünge niemals gegen den ihr. beigelegten Werth herunter zu 
ſetzen, andy eine Auſſercursſetzung berfelben nur. dann eintreten. zu laſſen, wenn eine Eins 
löfungsfriit von mindeftend vier Wochen feitgefegt, und wenigſteus dreiMonate vor ihrem 

j Ablaufe Öffentlich belannt gemacht worden iſt; 

b) diefelbe, wenn in Folge längerer Girkulation und Abnutzung das Gepräge unbeutlich ges 

worden ift, nach demjenigen Werthe, zu welchem fie nad ber von ihm getroffenen Bes 
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ſtimmung gegenwärtig im Umlaufe iſt, oder fünftig wird in Umlauf gefegt werben, all 
mähblich zum Einfchmelzen einzuziehen, andy nach dem nämlichen Werthe 
e) feine Siderfheide- Münze aller Art in näher zu bezeichnenden Cajfen auf Verlangen, . ges 
gen grobe in feinen Landen enröfähige Münze, umzuwechſeln. Die zum Umwechſeln bes 
ſtimmte Sumihe: Tuff jedoch nicht umter Einhundert Thaler, beziehungsweiſe Einhundert 
Gulden, betragen. 
— rtikel 1% 
Durch gegenwãrtigen — ſoll an den Beſtimmuugen ver Münz + — de dato 
Mändıen den 25. Auguſt 1837. und der beſondern Uebereinkunft über die Scheide» Münze von 
—— Datum a geändert werben. 


Metitel 15 
Die —— Staaten werben: alle Geſetze und Verordnungen, welche zu Ordnung 
des Můnzweſens im Sume der gegenwärtigen Convention ergehen werben, ingleichen die zu 
deren Ausfſihrung unter Eimelnen von * etwa zu Stande fommenden Bereinbarungen-fihh - 
einander mittheilen. 
a rtifet 16 
Sämtliche Regierungen fihern ſich gegenfeitig zu, der Behehung von Münzverbrechei, 
es mögen ſolche genen ben eignen’ Staat oder gegen einen andern Bereindftaat gerichtet ſeyn, 
auf das Nachdrüclichfte enfgegen zu wirken, zu dem Ende alle gefetlichen Mittel in Anwen⸗ 
dung zu bringen, welche zur Verhütung, Entdeckung und Beftrafung derartiger Verbrechen dies 
nen könne, auch in dem Kalle, wo dabei das ntereffe einer andern Vereindregierung betheis 
ligt ift, die Leptere von den gemachten Entdeckungen und von bem Grgebniffe der geführten 
Unterjuchungen ungefäumt zu benachrictigert. 


Yrtilel 17. 

Kür den Fall, daß andere deutſche Staaten der gegenwärtigen Wüng s Gonvention: beizutre⸗ 

ten wiünjchen, erklären die contrabhivenden Megietungen. fi; bereit, dieſem Wunſche durch deshalb 
— er dolge u — 4 


r t ifel 18. 

Die Dauet der REST vom Tage der Audwechfelung ber Ratificationen au im 
Kraft tretenden Uebereinkunft wird bis zum Schluße des Jahres 1858 feitgefegt, und ſoll die: 
felbe alsdann, infofern der Rücktritt von ber einen oder der andern Seite nicht erflärt, oder 
eine anberweite Vereinbarung darüber nicht .. worden ift, ftiflfchweigend von fünf zu 
fünf Jahren ald verlängert angefehen werben. 

Es ift aber ein folder Rüctritt nur dann zuläßig, wenn die betreffende Regierung ihren 

Entſchluß minbeftend zwei Jahre vor Ablauf der ausdrücklich feſtgeſetzten oder ſtillſchweigend 
verlängerten Vertragsdauer den übrigen‘ mitcontrahirenden Regivrungen bekannt gemacht hat, 
worauf ſodann unter ſämmtlichen Vereinsſtaaten umverweilt weitere Berhandlung einzutreten hat, 
um nad Befinden die Beranlaßung der erfolgten Rüdtritt-Erflärung, und fomit dieſe Erklaͤr⸗ 
ung . felbfi im Wege gemeinfamer Verſtändigung jur Erledigung bringen zu fönnen. 

Gegenwaͤrtige allgemeine Müng-Gonvention fol alsbald zur Ratification der hohen 


verliehene — dahin zu erläutern, daß al 


Eontrahenten vorgelegt und bie — —— der Ratiſikations⸗Urkunden ſpaͤteſtens binnen 
drei Monaten in Dresden bewirkt werde 


So gejchehen Dreöden den 30. "a "isse. 
Adolf von —— — —— N Earl —— garaaten 


Adolph v. ———— Guſtav —28 Franz — Kegenauer. 

Wilhelm Dapfing €. ee "Drtto ... —  Biomeyer. 

Earl Srtehräe * Pläne ur Lubwig —* 8 Mannssah 
a * Eonrab ae, ———— 


(L. 8.) 
en und ratiſiciren Wir hierd und Kraft dieſes gedachte am 30. fi 1838. 
— aighenen nun in Kern Punkten an u 6 Glaufeln und —— 
ſelbe — in Erfüllung ad und beebachten zu laffen. 
—* Be a Er = — —* Ei her —— Unferer eigen⸗ 
en rift un afer laffen. 
& geichehen und gegeben Dünzben Dun AB, —— 1838. 


Freiherr von Gife Darch den Miniſter 
der Ge eretaͤr: 
eſſele. 





Rahtzas. - 
- ja dem Privilegium gegen ben —* der Werke Friedrichs v. Schiller. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Mfalsgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken - in, Schwaben x, x. 
Wir haben Uns bewogen das gegen ben Vachdruck ber Friedrich vom 
Säillerigen Werfe von Uns u og —— A bie Dauer von zwanzig Jahren 
ee jener zwanzigjährigen Dauer 
nicht der 8. März v. 5., . wie in ber Urkunde vom gleichen‘ Datum bejtimmt k fondern der 
23. ——— v. J. geachtet werden ſoll. 
eſtatten hiebei, daß auch gegenwärtige Erläuterung gleich der urfprünglichen 
—— zu an —— t den während ber awangigjähri en Privilegiums⸗Daue 
veranftaltet werdenden Aufla Gefammtwerfe Friedrichs von Schiller vorgedrudt — 
auch * —— in ide Sch ein das era 2er acer pie befannt gemacht werden. 
Zu deſſen Urkunde Den ir gegenwärtige Erläuterung eigenhändig unterzeichnet und 


eu K — — — an 
— r * un ünchen 
Jänner ım Jahre —W8 achthundert dreißig ae zwanzigſten 


Ludwig. ‚ 
(L. 5.) 
von Abel, 


Auf — auerhöchſen Befehl: _ 
eraßSecretät 
— v. Ko bell. 
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Vrus. praes. 14106. Nrus.exp. 12056. praes. 19, Februar 1839. 568. 
An fümmtliche Herrſchafts⸗ dann Patrimoniafgerichte im Bezirfe des Großherzogthums Würzburg. 
(Zargibihren von Inventarien im Bezirke bes vormaligen Großherzogthums Würzburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sämmtliche ſtandes⸗ und gutsherrlichen Gerichtsbehörden werden auf die unterm 4. d. M. 
von diesſeitiger Kammer der Finanzen im vorbezeichneten Betreffe erlaſſene Ausſchreibung 
( IntBlatt Nro. 18 pag. 122 ff.) zur gleichmäßigen Darnachachtung aufmerkſam gemacht. 

Würzburg den 14. Februar 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. - 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent, 


. coll, Hübner. 





Ad Num, E, 269. KH. 2735.- praes, 17. Februar 1839. 540. 
(Die Erledigung der Pfarrei Ursheim und Trendel im Delanate Dittenheim betr.) 
‚ Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd; den Tod des Pfarrerd Hohbad kam die Pfarrei Ursheim und Trendel in Erledigung, 
welche nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben wird. 
Das Einfommen diefer Aare befteht in nachbemerften Bezügen: 
A. Von Ursheim. 


I. An ftändigem Gehalt: ; fl. Mr. fl. ir⸗ 

aus Stiftungs⸗Kaſſen in Geld — 5281/2 
U. An Zinſen von den zur Pfarrei, geſtifteten Kapitalie — — 
U, Ertrag aus Realitaͤten: — 


Anſchlag der Wohnung ni = 45 — 
Ertrag der Gründe und zwar — 
Pachtgeld für 22 1/8 Morgen Aecker und 


— 3/4 Tagwerf Wiefen - - 185 45 
Anſchlag für ſelbſtbenützte 4 1/8 Morgen Aecker und 
.3 1/2 Tagwert Wiefen =" “ — 
dergleichen fir 118 „ Garten . 18 —' 
* 133/58, Waldungen 24 15 
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IV. Ertrag aus Rechten: 
H grundherrliche Rechte: 


a. ftändige Geldgefälle - - - 8 9ı/ı 
b. unftändige Handlöhne W 3 26 
BDan Zehenten: 


für den Getreid⸗ Brach⸗ Heu⸗ Blut⸗ und Obſtzehnten zu 
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fl. fr. fl. kr. 
Ursheim, Dberappenberg, Unterappenberg, Ettelöberg, 
Bergershof, Trendel und Maͤuskreuth - - 494 14 3/4 
3) an MWaidrechten - - . = 1 — 506 50 
V. Aus befonders bezahlt werdenden Dienfted-Berrichtungen , - 6s 14 1/2 


Summa von A. 919 28 
B. Bon Trenbel. - 
I. An ftändigem Gehalt: 


Aus Stiftungs-Kaffen in Geld - - - - 3ı 38 3/4 
11. An Zinjen aus geftifteten Kapitalien - - - — — 
11. Aus Realitäten : . 
Pachtgeld für 5/8 Tagwerk Wieſen 1 30 
IV. Aus Rechten - . . - - . — — 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen — 32 21 


Summa von B, 65 29 3/4 
Heu „ „ A. 919 28 
Gefammtjumme 984 57 3/4 
An Laften hievon ab 113 13 1/4 
Berbleiben 871 44 1/2 
mit Ausnahme von 16 fl. an freiwilligen Geſchenlen von Ursheim. 

Bemerkt wird hiebei, daß bis zur Herftellung einer neuen Kirche zu Ursheim, alle Predigten 
fo wie die Kinderlehren, entweder im wenig geräumigen Schulzimmer oder unter freiem Himmel 
- gehalten werden müſſen, dann daß auch an jedem Sorittag im Filialorte Trendel eine Predigt 

zu halten if, 2 


Ansbach den 9. Februar 1839. we e 
NN “ Kömigliches proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Luz. 


— v. Bibra Secretaͤr. 
Kir IT SIEHE 
cr praesi't4. Februar 1839. 503. 

(Die Hinausgabe von vierprogentigen Mobilifirungs-Obtigutionen betr.) 


Die neuen, vierprogentigen Mobilifirungs-Obligationen, fowohl au porteur ald auch auf 
. Ramen, für die. bei unterfertigter Specialsfaffa ım Monate September vorigen Jahres 
umgejcriebenen Staats⸗Schuld⸗Scheine liegen zur Abgabe bereit. 

Es werden daher alle jene Staats⸗Glaͤubiger, hieſige und andwärtige, welche joldye Haft: 
Scheine befigen, die im September v. J. er = worden find, biemit aufgefordert, ſich 
im Kaffastofale fchleunigit einzufinden, und gegen Abgabe der Haft-Scheine die neuen Obligationen 
nebit Jahres und StüdsZinfen in Empfang zu nehmen. ; 

Würzburg, am 14ten Februar. 1839. 


Königliche Staats⸗Schuldentilgungs⸗Special⸗Kaſſa. 
Dr, Steinlein. von Birtung. 


— — 


— 
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Zatelligenzblatt 





> ! 
} . & . 
j 2 uU —Zahalt. 
IB nn pi 
Woänderung der Satzungen des boheriſchee » unb-Bechfelbant betr. — Die Gultur der Eiche und die 
Abwandlung ber Fr: rn yon beit. — Die Anwendung des Gradationsſtempels bei Muttergutsr 
Xuskigen nadı Cahdredtd bett Die Verwaltung der von Triefä'ihen Stipendienftiftung betr. — 
Die Stelle” eines Lehrers für das Dpgelfpiel und den Gefung an dem Eathol, Schullehrer : Seminar g epıyer, 
zefp. eines Organiſten und Mufikdireltors an der dortigen Domfirdhe betr, — Rotizen: ( Dienftes-Rachrichten. 
Pfarreien s Berleipungen. Proteſtantiſches Mebiatecnfiftorium zu Kreuzwertheim. & rigkeits —— 
GerverbeprivilegiensBer gen. Gewerböprivilegiums:Ginziefung. Uebertragung der le eines Diſtritt 
Schul:Infpeltore. Sc Erledigung. Getreibpreife,) 





Bekanntmachungen und Berfirgungen der k. Central⸗ und Kreiöftelfen. 





Bekaunntmachung, 
die Abaͤnderung der Satzungen der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank betr. 
Miniſterium des Innern und der Finanzen. 
Nachdem der Ausſchuß ber bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-⸗Bank auf den Grund der 
m jener Sigung vom 14. Janner d. J. fagungsmäßig gefaßten Befchlüffe mehrere Abändes 
rungen der Banffagungen vom 17. Juni 1835, (Neggsbl. vom Jahre 1835. ©. 589.) in Ar 
*) 
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tag gebradit bat, and Seine Majeftät der König dieſe Aenderungen allergnäbigft zu ge⸗ 
nehmigen geraht haben, fo werben Diefelben nachſtehend zur öffentlichen mu — 
München den 3. Februar 1839. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
v. Wirfchinger v. Abel, 
Durd; den Minifter: 
der General » Gecretär 
5 v. Kobell. 


Alterhögt genehmigte Aenderungen 
der Sabungen der Bayeriſchen er und Medzelbanf „vom 17. Juni 1835. (Rggsbl. 
. 1835. Geite 589). 
* &. 15. 
lautet nunmehr folgendermaffen: 
„Die Banf-Baluta iſt die bayerifche Neihswährung; die Bank⸗Kaſſen empfangen und br: 
„zahlen nur in: 
„ganzen Kronenthalern zu 2 fl 42 Er. 
„halben Sronenthalern zu 1 fl. 20 Er. 


„ganzen Gulden- zu — fl. 00 
"halben Gulden zu — fl. 30 Er‘ 
„Conventionsthalern zu 2 fl. 24 fr. 
„in 20 frr-Stüden u — fl. 24 fr. 
„mid zur Ausgleihung nur in vereinsländifeher Scheidemimge, ; 
a. BEI UER 
« j $. 38 Aut 
erhäft ‚folgende. Zuſaͤtze: 


„Die Mitglieder der Adminiftration haben, wenn fe die ‚erforberfiche Anzahl von Aktien 
„beſi gen, Stimmrecht auch in der Ausſchuß-Verſammlung; doch nicht-in Fragen, welche die zeit 
„berige Gefichäftsführumg der Adminiftration oder einzelner Mitglieder derjelben betreffen. 

„Zur Prüfung der Rednungen werden vom Bankausſchuſſe in feiner jährlich fattfindenden 
„Sitzung aus feiner Mitte drei feiner anmwefenden Mitglieder gewählt. Die Gewählten haben 
„Das Prüfungsgefchäft unverzüglich zu beginnen, ohne Verzögerung oder Aufenthalt zu vollen 
„den, fich hiezu die Bücher und Behelfe von der Adminiftration zu verjchaffen, die etwa nöthis 
„gen Aufichlüffe von derfelben zu erhofen, fodann über den Aft der Rechnungsprüfung ein forms 
„liches Protokoll zu verfaffen, welches dem Ausjchuffe noch wahrend feiner Berjammlung, oder 
„wenn er die Vertagung der Vorlage befchließt, in feiner nüchiten Verſammlung vorzulegen ijt. 


.  * 
lautet nunmehr folgendermaffen : 


„Die, Banf viecontirt: 
1) „intändifche, durch Berloofung oder Yuffünbung in hochtens 6 Monaten rickzahlbare 
taats⸗Papiere und Coupons; 


* 
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2) „alle: den geſetzlichen Erforderniſſen entſprechende und in der Bankvaluta, was den Bairfifk 
„in München betrifft, bei einem Münchner Gefchhftöhaufe und rückſichtlich der. Filialen an 
‚anderen Orten, bei einem Gejchäftöhaufe diejed resp, Dited zahlbaren Wechſelbriefe, 
„welche wenigitend mit zwei, und wern fie nicht acceptirt find, mit drei ald ganz folid 
„anerkannten Handelsfirmen verfehen find, und wicht über drei Monate zu laufen haben, 

| S. 64. 
lautet nunmehr folgendermaffen: 

„Der gejegliche Wechſelʒins darf nie aberſcritten, wohl aber von der Bank ermäßiget 

„werben. 

„Die Banf-Adminiftration hat demnach alle ſechs Wochen ihren Disconto feftgufegen und 
„bekannt. zu Rn 

. 66. 
lautet nunmehr fotgendermaſſen: 

„Die Bank discontirt auch nach Thunlichkeit die von jedem als ſolid bekannten Wechſel⸗ 
„fähigen auf ſich ſelbſt ausgeſtellten, auf höchſtens drei Monate lautenden, hier, ober an dem 
„Drte einer Filiale zahfbaren Wechſel (Sola-Wechſel) wenn die denſelben fehlende volle Sicher⸗ 
„beit, nemlich die Unterfchrift von wenigitend drei als folid anerkannten Handelsfirmen, dadurch 
„erſetzt wird, daß der Ausfteller ein dem nad) ben Beſtimmungen der $$. 68, 69 und 70 feit- 
„‚zufegenten MWerthe des ganzen Betraged gleichfommended Unterpfand bei der Banf mit der 
„umviderruflichen fchriftlichen Ermächtigung hinterlegt, ſolches im Falle der unterlaffenen, $. 71 

bezeichneten Nachſchüſſe oder der pimftlichen Einlöfung einen Tag nach dem Sinken des Kurſes 

„resp. einen Tag nach der Verfallzeit zu jedem Preiſe zu veräußern.‘ 
1 1 Ze 
E98. 7 run — 
Nrus. praes. 12903. Nrus. exp. 11897." prats. 19. Februar 1839: "366. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Negierängs- und Juſtizkanzlei in ERTL und‘ au gaemahe 
Polizeibehörden des Kreiſes. nel 


Er (Die Kultus der Eiche und die Abwandlung der Frevel in Eichenpflanzungen — ui & F 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das k. Staats⸗Miniſterium hat unterm 25. v. Mts. im Einverftändniffe mit dem k. Staats⸗ 
miniſterium der Finanzen die höchſte Entſchließung erlaſſen, daß das in der Entſchließung vom 
7. September 1833 ausgefprochene Verbot der Berwendung jungen Eichenholzes zu Korbgeſlechten 
Bei der Gleichheit ded Grundes und Zweckes auch auf die Benützung junger Eichen— 
Känmmchen zu Peitfhen und ſogenannten Geißelköden um fo. mehr zu 
erfireden ſey, als für diefen im Verhältniß zu den wichtigen Intereſſen der Eichenfultur 

sınbedeutenden Indujtriegegenftand durch Verwendung anderer Holzarten leicht Vorforge getroffen 
werben kann. 

Demnach; werben die in dem Ausfchreiben von 2. September 1838 — Kri⸗Jut⸗Bltt 
Ar. 116 ©. 699 — enthaltenen teen über den Verfanf nom Korbgeflechten. aus Eichenheiz 

() 
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auch auf die aus jungen Eichenftämmchen gefertigten Peitſchen- und fogenannten Geißelfbrfe 
ausgebehnt , und haben fünmtliche PolizeisBehörden ſich hiernach zu achten. 
— den 10. Februar 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von 2 . 
af von Lerchenfeld, Praͤſident — 





— 


'Num, praes. 8571. Num. exp. 8339. praes, 19. februar 1839. 567. 
An ſammtliche Tarämter won Unterfranken und Afchaffenburg. 
. (Umwenbüng des Gradations⸗Stempels bei Muttergutsauszeigen nach bayerifchem Landrechte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 

Da fid im Betreff der Anwendung des Gradationd-Stempeld bei Muttergutsandzeigen 
nach bayerifchem Landrechte Zweifel ergeben haben, fo wurde durch höchites Nefcript des Ban. 
Staatöminifterinmd der Finanzen vom 15. Dez v. 9. nnter Bezugnahme auf das vom Fön. 
Staatdminifterium der Zuftiz unter dem 30. Nov. v. I. erlaffene und hier im Abdruck beigefügte 
Ausfchreiben verfügt, daß der Gradatiougitempel nur da anzuwenden ſey, wo nah N.I. biejer 
Minifterialanejchreibung v. 30. Nov. v. 8. die Briefderrichtung zu gefthehen hit, während da, 
wo über die Vaters und Muttergutdauszeige nur eine Protofollverhandlung Statt findet, der 
Klafjenftempel anzuwenden ſey; wonac fi zu achten ade 

Würzburg deu 5. Februar 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranf | und Arhaienburg, 
Kammer der Vnan en. 


v. Weintac: | 
Schmidt, v. n. 


ar groͤhlich. 
N. 1302. SE Namılons m® . 


St. Fi 8 3 Seh u dopau 
Um bei den Mutter: und Vatergutsauszeigen eind ichtige und‘ hleichmäßige Anwendung ber 
proviforifchen QTarorbnung v. 8. Dt. 1810 zu erzweden und zu ſichern, wird hiermit in Ueber⸗ 
einftimmung mit dem k. Staatsminifterium ded mern und der Finanzen Folgendes beftimmt: 
1. Wenn nach dem Tode Eines der beiden Ghegatten an den — von den Kindern Kraft 
— Erbrechtes erworbenen Eigenthumsanſprũüchen eine Aenderung durch den Vater⸗ ober 
Muttergutövertrag in der Art ſich ergiebt, daß die Anjprüce der Kinder an die Nachlaß⸗ 
realitäten auf den überlebenden Chegatten ober auf Gined der Kinder ausſchließend übertragen 
werben, fo kann die gefegliche Nothwendigkeit der Berbriefung des Vertrags nach $ 17 der 
proviſoriſchen Taxordnung feinem Anſtande unterliegen. 
Dieſe Briefserrichtung hat nach $ 16 ber genannten Taxordnung doppelt zu gefchehen, 
in fo fern die. Leitungen, zu welchen der Gntsübernehmer den übrigen —— gegenüber 
ſich verpflichtet, wicht ſchon zur Zeit der Verbriefung ded Vertrags vollftändig erfüllt find, 
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11. Wenn dagegen durch die Vater⸗ und Muttergutöverhandlung ben Kindern lediglich ansgewieſen 
wird, was ihnen aus dem Nachlaſſe ⸗ des verftorbenen Ehetheils gebührt, und biefelben in dem 
bieraus erw rbenen Eigenthume ober Miteigenthume ber Realitäten bleiben , ohne ihre deßfallſigen 
Rechte Einem aus ihrer Mitte, oder dem überlebenden Ehetheile durch befondere Uebereintunft 
zu übertragen; ſo findet nicht Berbriefung des Vertrags nach Abſchnitt II, fondern nur Protololli⸗ 
rung nad Abſchnitt III der proviſoriſchen Tarorbnung Statt. 

UL Daß eine Briefderrichtung überhaupt nur daun gefeglich nothwendig ſey, wenn liegende 
Güter, oder Realrechte, welde vom Gefete deu Immobilien gleichgeachtet werden, beit 
Gegehftand des Baters oder Muttergutövertragd bilden, geht aus dem Inhalte des $ 17 der 
proviſoriſchen Tarordnung von felbft hervor. ben dephalb fällt. die Verbriefung des Vertrags 
in allen jenen Fällen, wo der überlebende Ehegatte auf den Grund eined in gefeglicher Form 
abgeſchloſſenen Eher od:r andern Bertrags ſchon als Miteigenthümer der Realität eingetragen 
und beflinmmt ijt, daß er nach Borabjterben bed andern Ehetheiled alleiniger Eigenthümer zu 
verbleiben und den vorhandenen Kindern das Vaters oder Muttergut auszumeifen habe, hinweg, 
weil bier nicht mehr dad Cbereitd vertragsmäßig feltgeftellte) Eigenthbumsredht an der 
Realität, fondern lediglich die quantitative Ausmittlung und Sicherſtellung der hiefür von 
dem minmehr alleinigen Gutseigenthümer hinaus zu entrichtenden Quoten als Objekt des 
Vertrags angefehen werben muß. 

Bon gegenwärtiger Gntjchliefung find fämmtliche Gerichte des Kreiſes, im welchen bie 
proviſoriſche Taxordnung vom 8, Dftober 1810 Gültigkeit hat, zur Darnachachtung in fünftig 
vorkommenden Fällen in Kenntniß zu fegen. 


Münden den 30, November 1838. 
Auf Seiner Moeheſtat DEI’ Konigs allerh. Befehl 
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lirus. praes. 13687. Nrusexp, 11959. praes. 21. Februar 1a . —* 
(Die Verwaltung ber von Trieſch ſchen Stipendien⸗Stiftung betr.) — 

⸗ % 
Im Namen Seiner Majekdt des Königs. 422* 


Als Verwalter der von Trieſch'ſchen Stipendienſtiftung wurde der Revident im Rechnungs: 
Kommiffariate der f. Regierung, Kammer ded Innern, Georg Hemmerich ernannt, was zur 
Notiz jener, die aus diefer Stiftung Zahlungen zu empfangen, oder ſolche dahin zuleiften haben, 
befannt gemacht wird. 

Würzburg den 15. Februar 1830. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg , 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präftdent: 
. coll. Hübner, 
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ad Nrum. 5367. C. 'praes. 21. Febr. 1839. 579, 
(Die Stelle eines Lehrers für bas Drgeifviet und den Gefang an dem kathol. Schullehrer⸗Seminar, reſp. eines 
” Drganiften und Muſikdirectors an ber Domlirche zu Speyer betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Für die an dem fathof, Schuliehrer-Seminar zu Speyer zu befehende Mufiffehrerftelle wird 
ein ſowohl in der Inſtrumentalmuſik, als befonderd im Orgelfpiele, im Gefange und dem 
Generalbaffe mit gründlichen Kenutniffen verfehener Mann, katholifcher Confeſſion, gefucht. 
Derſelbe hat den Schülern ded Geminard wöchentlich fechzehn Stunden Unterricht zu 
ertheilen und erhält dafür aus den Fonds dieſer Anftalt eine jährliche Functions -Remuneration 
von vierhundert Gulden. 

Alle diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle zu bewerben gedenken, haben längſtens bis gm 
24. März d. J. ihre Zeugniffe und fonftigen Beweisſchriften an die f. Regierung der Pf az 
einzufenden, und dad Refultat ihrer Bewerbungen acht Tage nach Abfluß des Concure⸗ 
Termins zu gewärtigen. 

Zugleich wird bemerkt, daß dem fünftigen Muſiklehrer an dem tathol. Schullehrer⸗Seminar 
auch die Stelle eines Drganiſten und Dirigenten der Mufif an der Domkirche zu Speyer, mit 
einem Bezuge von breihundert Gulden aus ber Kirchenfabriffaffe übertragen "werben folle, fobald 
die Aufitellung der neuen Orgel in der genannten Kirche vollendet, und ber Mufiklehrer ame 
Seminar ſich für die Verfehung dieſer Stelfe volltommen befähigt erwiefen haben werde. 

Speyer, den 12. Februar 1839. 

Königl. Bayer, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 


ges: Fürst pon Wrede. 
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Seine Majeftät der König Kaßen Eis. —— 25. Jänner d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, ben föniglichen Kannnerjunker und Affeſſor bei dem föniglichen Kreis⸗ und 
Stadtgerichte zu Würzburg, Karl Wilhelm. Freiherrn von Münfter auf Euerbach und 
Riederwern auf fein allerunterthänigfted Anfuchen zu Allerhöchſtihrem Kämmerer zu ernenuen. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, unterm 26. Januar I. I. den 
Rath ded Kreis und Stadtgerichtd zu Würzburg, Philipp Geigel zum Rathe des Appellations⸗ 
gerichts von Niederbayern zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 2. Februar d. J. bie Pfarrei Kirchrüffelbach, 
Defanatd Gräfenberg, dem bis herigen Subrector zu Marktiteft, Sohann Ehriftian Marfching, 

und unterm 5. Februar J. 3. die dritte proteftantifche Pfarrftelle zu Wunfiedel, Dekanats 
gleichen Namens, in Oberfranken, ven biöherigen Bifar zu Afchaffenburg, Adam Johann Lieb 
allergnäbigit zu verleihen geruht. 
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Seine Majeltät der König haben unterm 25. Januar I, Is., die burch Die Herren 
Fürfien von Löwenftein-Wertheimsfgreudenberg nnd Löwenftein-WertheimsRofenberg vorgenoms 
mene Ernennung des bisherigen Affefford bei dem proteftantifchen Mebiat-Eonfiitorium zu Kreutz⸗ 
wertbein, Defand und Pfarrers, Theodor Adolph Eonftantin Haffold zu Kreugwertteim zum 
geiftfichen Mathe des befagten Conſiſtoriums, zu genehmigen geruht. 


Seine Mäjeftät der König haben unterm 4. Februar I. Js. den Johann Urbag 
Mhberger zu Würzburg, Sohn des dafelbft verftorbenen Lohnkutſchers Baleutin Rehberger, 
und den Michael Had von Effelborf, Landgerichts Dettelbach, Sohn des verfiorbenen Bauers 

Joſeph Hack daſelbſt auf ihr alferunterthänigftes Anſuchen für großjährig zu erflären BERN 


Gewerböprinilegien-B erleihungen. 
Seine Majefät der König haben folgende Privilegien zu verleihen geruht: 
unterm 28. Dftober v. Is., den Fabrifanten Leonhard Braun und Morig Efhenbad 
zu Wnnfiedel ein Gewerbe - Privilegiunr auf ihre neue Erfindung in Verfertigung aller Sorten 
Schiffs⸗Tauwerke ımd Sailer⸗Waaren Aberhaupt, aus Manilla⸗Hanf oder Nenfeeländer » Flache, 
für den Zeitraum von zwölf Sahren ; 


unterm 12. Dezember v. Is., dem Ingenieur/ Practikanten Carl Theod. Waſſermann = 


and Augsburg ein Gewerks + Privilegium auf ſeine Erfindung einer mechanischen Vorrichtung, 
mittelft welcher unter Hüulfeleiſtung thieriſcher Kräfte große Maſſen von Erbe, Steinen ober 
anderıt Gegenftänden auf einer fchiefen Ebene in Karreniauflbeträchtliche Höhen von 100 und 
mehr Fuß gehoben werden fünnen, für den Zeitraum von fünf Jahren, 

uyd unterm‘1. Januar I. Is., dem Mechanikus Karl Bauer in Nürnberg ein Gewerbes 
Privilegium auf das von ihm erfunbenenserführcte Bei Verfertigung des Elfenbeinpapierd und 
der hiezu gehörigen Metaflfchreibftifte dann auf die Verwendung deſſelben zu Herſtellung von 
Brieftaſchen und Notizenbüchern für den Zeitraum bon vier Jahren. 

Gewerbsprivilegiumds Einziehung. 

Nachdem Friedrid Marks and Preußen, zur Zeit in Mündyen, bezüglich des ihm unterm 
30, Jannar 1837 verlichenen, und unterm. 15. April 1838 ausgefchriebenen acıtjährigen Ger 
werbd-Privileginms für deſſen eigenthümliches Verfahren zum Defatiren und Appretiren wolle 
ner Tiicher und alter Kleider, in foweit daſſelbe das Die fatiren betrifft, Verzicht geleitet 
bat, laut Bekanntmachung vom 6. Juli v. 38. daffelbe Privilegium bezüglich ded Verfahrens 
beim Appretiren aber bereit eingezogen ift, fo werben alle aus jenem Privilegium abzus 
leitenden Befugniffe biemit ald erfofchen erffärt. 





Durch Beſchluß vom 9. Februm l. 3. wurde die Funktion eines Fönigl. Diſtritts⸗Schulen⸗ 
Inſpeltors in dem N Rothenbuch dem Lokal⸗Schul⸗Inſpektor, Pfarrer Popp 
zu Laufach uͤbertragen. | 





A. 
n3 
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proes. 21. Februar 4839. 585. 

Die Schullehreröftelle in Wülflingen, einem Filialorte der Pfarrei Haßfurt, fönigl. Land⸗ 
gerichtes gleichen Namens, ift durch dad Ableben des biöherigen Schullehrers Markus Spiegel 
erlediget worden; diefelbe zählet 38 Werk⸗ und 27 Feiertagd-Schiler, und gewähret einen reine 
Ertrag zu 200 fl., welcher in baarem Gelde, Naturalien und in dem Genuffe einiger Dienfts 
gründe beftehet. 

Die Bewerber um dieſe Schulſtelle haben ihre vorfchriftsmäßig verfaßten Bittgefuche binnen 
4 Wochen anher einzuſenden. 

Unterhohenried am 18, Februar 1839. 

Königliche kath. Diftriftds Schulen « Infpeftiorr. 
Koch, Diſtr.⸗Schulen⸗Juſpektor. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 















MWür burg Schweinfurt Ochſenfurt 
nn Bebrun d. 9. und 13. Februarſvom 5. bis 12ten 
. 1839. Februar 1839. 
Getreids d, Schffl. . Scyäffet 
Preife. Gattung. |Schfil Sch. Mei zu Schill zu 
are . en fl. fr. fl. Mr. 
gen la 301 21 50 — 8! 19 30 
11 15 45 
Im hoͤchſten Ile alı 10 2 3|14 30 6| 1 — 
45 5’ 30795 :— | 577 15 5 50 — 
15/17 95 “—lı 55 6 11 0 
aim 118 391 3931 18 5 
Im mittlern * 146 !1ı3 591 42 — 13 507 51 13 38 
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* „I — 3 — 116 —I wi 8 — 
Im tiefflem Korn 2|13 20 9 413 —I | 13 30 
3 5 — 15 — 5 15 14 5 24 
ſte 8111 — 15 310 30 
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Zatelligenzblatt 






A, 
Zi 2 ans En AN 


von Unterfranken — Aw Aſchaffenburg. 





Würzburg, Dienstag, den 26. Februar 1839. 





Anhalt. 


Begalifationstaren betr Die ben beiben Perfera Sazarus Kaplan und Jakob Mollo bewiligte Kollelte betr. — 
Die unter ben Pferben ausgebrochene Rotzkrankheit betr. — Notizen: (Dienſtes-Nachrichten. Landwehr dee 
Negierungsbezirkes. Königl. allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeugung. GewerböprivilegiumsBerlängerung.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 14221. 


Nrus.exp, 12446. praes. 24. Februar 1839. 627. 
An ſaͤmmtliche Diftriktö-PolizeisBehörben von Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Regalifationd:Taren betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Da in neuerer Zeit die Fälle fich mehren, ivo von den Unterbehörden Urkunden, wie z. B. 
Auswanderungsbewiligungen, Tauffcheine, Lebensartefie u. dgl., zur Erholung ber nöthigen 
Legalifationen eingejenbet, die vom Staatsminiſterium des Fgl. Haufes und des Aeußern zu 
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erhebende Legaliſationstaxe per 30 fr. aber nicht beigeleft witb, To erhaltenhiemit ſaͤmmtliche 
Diftriftö-Polizei-Behörden den Auftrag, in Zukunft ihren Remißberichten fogleich den treffenden 
Tarbetrag beizufügen, indem im gegentheiligen Falle nur nachtheilige Verzögerungen veranlaßt 
werden würden. Fr 


Würzburg den 19. Februar 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
n.. eoll, Hübner. 





Num. praes. 14382. Num, exped. 12493. praes. 24. Februar 1839. 628. 


An die füritlich Loͤwenſtein ſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Krenzwertheim, dann ſaͤmmt⸗ 
liche Diſtriktspolizeibehorden. 


(Die den beiden Perſern Lazarus Kaplan und Jakob Molko bewilligte Kollekte beten 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe am 13. 1. Mts. ergangene höchſte Miniiterial + Entfchliefung 
wird anrubend zu gleihmäßiger Darnachachtung für den Fall bekannt gemacht; daß die bezeich⸗ 
neten Perfer fich noch im Negierungsbezirfe von Unterfranken und Afchaffenburg ——— ſollten. 

Würzburg den 20. Februar 1839. 


— Regierung von Unterfranken und ————— 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. i 
ooll. Hübner. 


Es ift Seiner Majeftät: dem Könige zur Anzeige gefommen, daß einer der beiden Perſer 
dazarus Kaplan und Jakob Molfo, denen nadı Inhalt der Minifterial - Entſchließung vom 10 
Juli v. Js. eine Kollekte bewilliget worden iſt, während ſeines Aufenthaltes in Würzburg eine 
verjchwenderifche und fittenlofe Lebensweiſe geführt habe. 

Allerhöchſtdie ſelben haben hierauf zu verfügen gerubt, daß den bezeichneten beiden 
Fremden zu eröffnen ſey, ed werde denfelben zur Vollendung der bemilligten Sammlung ein uns 
erſtrecklicher Termin bis zum 15. März d. Is. vorgeftedt, und es folle, wenn auch mır einer 
von ihnen fich ferner eine verſchwenderiſche oder fittenfofe Rebendart zu Schulden kommen laſſen 
würde, ihnen die Fortjegung der Sammlung alsbald unterfagt werben. 

Die k. Regierung, 8. d. 5., hat hievon ſaͤmmtliche Polizeibehörden mit dem Auftrage in 
Kenutniß zu fegen, das Betragen der in Frage jtehenden beiden "Fremden genau zu überwachen; 
für diejenige Polizeibehoͤrde, in deren Bezirt jich dieſelben bei Empfange diejer Entſchließung 
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eben befinden, tft. dabei die Weifung beizufügen, ihnen den angeführten allerhöchften Beſchluß zu 
eröffnen, jo wie die. Einftellung der Kollefte nach dem 15. März d. 38. fpeziell zu überwachen. 
München den 13. Februar 1839. 
u Auf 
Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchiten Befehl. 
An ’ 
die fümmtlichen k. Regierungen, 8. d. J., exel. 
Unterfranfen und Ajchaffenburg ergangen. 


— ————— — — — — — — —— 


Nr. praes, 13922. Nr. exp. 12391. -  praes. 23, Februar 1839. 608. 
An die fürftlich Lowenſteiniſche Regierungd und Juſtizkanzlei zu Greugwertheim, die Magiftrate 
der Städte Würzburg, Ajchaffenburg und Schweinfurt und an fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ 

. Behoͤrden von Unterfranken und Afchaffenburg. ® 
(Die unter ben Pferden ausgebrochene Rotzkrankheit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

In Folge amtlicher Mittheilung des k. Oberſtſtallmeiſterſtabs, al Direftion des allgemeinen 
dandgeſtütes, d.d. tem’ Februar d. I. wird ben treffenden Behörden hiermit zur Darnachachtung 
und geeigneten Bekanntmachung eröffnet, daß für jede Stute, welche einer Beſchalſtation 
zugeführt wird, die Vorlage eines thierärztlichen Zeugniſſes über Freiſeyn von der Ropfranfheit 
gefedert wird, und daß die Befiger und Führer diefer Stuten ſich den an den Beichälftationen 
getroffe nen Auorduungen, namentlich in Betreff einer Viſitation vor ber Bedeckung, durch einen 
Tdierarzt oder durch einen. anderen Sacveritändigen zu unterwerfen haben. Dicfe Mapregein 
werden um fo nothivendiger, da bie im mehreren Gegenden von Bayern unter den Pferden 
ausgebrochene Rogfrankheit noch nicht unterbrüdt feyn, und durch die getroffenen Anordirungen 
ber jehr verheerenden und fo jchnell ſich verbreitenden Krankheit begegnet werben ſoll. 

Würzburg den 20. Februar 1839, — 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
coll, Hübner. 
an — 


Notizen 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, unter dem 6. Februar 1. J., 
zu der bei dem Kreid- und Stadtgerichte Würzburg erledigten Rathftelle den Rath des Kreis 
und Stadtgerihtd Schweinfurt, Andreas Mundorf, zu befördern; die hierdurch bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte Schweinfurt erledigte Rathitelle dem Affeffor dieſes Gerichts , Ehriktoph 
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Karl Freiheren von Tucher zu verleihen; zum Aſſeſſor des Sreids und Stadigerichts zu 
Schweinfurt den Acceffiiten des Appellationdgerichts von Derfranfen, Johann Karl Ferdinand 
von Grundherr zu ernennen; 

unterm 11. Febr. I. 3. auf die erledigte Archivarſtelle in Bamberg, ben Dernligen Archivar, 


- Dr. Heintih von Hungerfhauf en, in Würzburg nach feinem Anfuchen zu verfegen, und 


zum Archivar bei dem Archive in Würzburg in proviforifcher Eigenfchaft den dermaligen 


Adjuncten im allgemeinen Reichsarchive, Dr. Ferdinand Hufchberg, zu befördern. 


Seine Majeftät der König haben unterm 13, Februar I. 3. zu der erlebigten Stelle 
eined Kreiskommandanten der Landwehr von Uuterfranfen und Afdyaffenburg, den bisherigen 
Major und Kommandanten des Yandwehr-Bataillons im Landgerichtöbezirfe Ochſenfurt und im 
Herrichaftsgerichtöbezirfe Sommerhaufen,- Herrn Grafen Ludwig von Recternstimburgs 
Spedfeld, in Sommerhaufen, mit der diefer Stelle anflebenden Eigenſchaft eines Generals 
Majors der Landwehr ggu befördern geruht. 


K. Mlerh. Zufriedenheitd-Bezeugung. 

Der zu Würzburg verftorbene Dompropft und GeneralBifar, Freiherr von Boded, hat 
in feiner letztwilligen Verfügung eine Summe von 3000 fl. zu dem Zwede ausgeſetzt, dad aus 
deren Zinſen für arme Schulkinder in den vormals reichsritterfchaftfichen Drten der Diözefe 
Würzburg die nöthigen Bebürfniffe an Mleidungsftüden, Schulbůchern und Schreibmaterialien 


angeſchafft werden ſollen. 


fü 


Nebſtdem hat der Teftator noch den Armen der Stadt Würzburg eine Summe von 3400 fl., — 
dem KrankengejelleusInftitute 300 fl., eben -fo viel dem Kranken⸗Dienſtboten⸗Inſtitute und den 
armen Schultindern der Dompfarrei zu Würzburg die Rentenüberfchüffe einer mit 600 fl. 
dotirten Jahrtagsſtiftung vermacht. 

"Seine Majeftät der König haben Allerhöchſt zu befehlen geruht, daß dieſe für Wohls 
thätigfeitö-Zwede beflimmten Legate des Dompropites und General-Bitard Freiherrn von Boded, 
durch das Negierungs-Blatt unter dem Ausdrude Allerhö “. au Wohlgefallens zur 


öffentlichen Keuntniß gebradıt werden. — 





Gewerbs-Privilegiums-Berlängerung. 

Seine Majekät der König haben umterm 24. Juni 1838 ber Schuhmacherstochter, 
Maria Breitenberger, zu München, das ihr am 14. November 1832 allergnaͤdigſt verliehene 
Gewerb3-Privilegium auf ihr eigenthümliches Berfahren leichte Ball und andere leichte Frauen⸗ 
ſchuhe zu verfertigen, für den Zeitraum von ſechs Sahren vom 15. November 1838 anfangen, 
zu verlängern geruht. 


— ö·— 
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Bntelligenzblare 


von Unterfranken BEST ILINE m Afchaffendurg. 








Würzburg, Donnerstag, den 28. Februar 1839. 





Inhalt. 

- Die geprüften Staatsbienfts Abfpiranten und die zu dem Anftellungsgelegenheiten außer Verhaͤltniß ſtehende Anzaht 
berfelben betr. — Die 1Mfte Verloofung ber & k. Öfterreichifchen älteren Staatöfchuld betr, — Verlag des 
proteftantifcherr Geſangbuches betr. — Notizen : (Berfegung eines Schullehrert. Bayerifche Staatspapiere,) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Bekanntmachung, 
die geprüften Siaatsdienſt / Adſpiranten und die zu den Anſtellungẽgelegenheiten außer Verhaͤltniß 
fiehende Anzahl berjelben betr. 
Minifterium des Innern. 


Schon im Jahre 18232 hat fih das Minitterium des Innern veranlaßt gefunden, eine 
ſummariſche Ueberficht der in den Jahren 1809 bi 1822 geprüften, dann der während ber 
4) 


‚nämlichen Periode im unmittelbaren Staatöbienfte ge und ber auf dieſem Wege nicht 
jum $iele gelangten Rechtspräftifanten im 9. Stücke des Negierungsblatted, Seite 209. f. f. zu 
dem Ende befannt zu machen, damit eltern und Bormünder, wenn fie ihre Angehörigen zu 
dem Rechtsſtudium an den Univerfitäten beftimmen wollten, ſich in den Stand gefeßt fehen, die 
Talente und Hülfsmittel derſelben im Verhältniſſe zu der Zahl_fowohl der Mitbewerber, als 
auch der ſich alljährlich eröffnenden Dienftesitellen mit genauer Sorgfalt zu berechnen. 
‚ „Die Erfahrung der jüngftvergangenen Zeit liefert mun aber fortwährend den Beweis, daß 
die Zahl der für den öffentlichen Dienft ſich ausbildenden Jünglinge den Bedarf weit überjteige. 
Es wird baher das GErgebniß der bießfallfigen, den Zeitranm der zuletzt verfloffenen 10 
jahre von 1828 bid 1837. umfaſſenden Recherche in nachftehender Tabelle zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, um dadurch eltern und Vormünder zu reifer Erwägung bei der Beftimmung ber 


uVe! 
der in dem Zeitraum yon 10 Jahren, geprüften, angeftellten 






Geprüft wurben 
Jahr⸗ in den VII 





Angeftellt und refp. verforgt wı 














Nro.) gänge. —— 1. beider | | 
zirken. Zahrs im land⸗ innern im reinen, als late gut 1 
Mi "gänge. | gerichtl. |Berwalt- | Zuftige | Atwofas | herrliche Fir 
u Dienſt. ung. dienſte. ten. | Beamte. Dü 
ı | 1928 132 1828 2 1 15 14 7 
2 |" 1090 fm en Prüfung zone 23 2 ı9 17 ii 
s| 1830 197 1830: |: 97 3 18 12 7 
a) am 1831 13 1 9 | .6 
-5| 1832 "ss 1833 |. 46 5 13 16 8 
6| 1833 125 1833 234 6 31 12 7 
7| 1834 112 1834 30 5 18 16 1 
8| 1835 116 1835 33 1 15 17 2 
9| 1836 135 1836 29 25 s| 142 1 
10 ! 1837: |- ısı | 1837 20 6 14 s — 
| Summo| 1220 | — | 257 | 55 | 165 | 143 | 51 | 
Num,_praes. 13932. Num. exp. 12237. praes, 23. Februar 1839. 609. 


(Die 122. Verloofung der k. E, oͤſterreichiſchen Altern Staatöfchuld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch anftehenden Abdruck wird, dad Verzeichniß der Nummern ber einzelnen 4 } progentigen 
Hoftammer-Obkigationen ber 287ten Serie, welche in ber am 2, v. M. vorgeneimmenen 122. 
Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatöjhuld gezogen wurden, ſammt dem über bie 
Ansbezahlung derfelben ergangenen Eirfulare ber k. k. niederöfterreichifchen Landesregierung vom 


— 
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Berufswahl ihrer Kinder und Pflegbefohlenen und zu ſorgfältiger Beachtung der Talente und 

Fortſchritte derſelben bei dieſem wichtigen Acte um fo mehr zu veranlaſſen, als in Zukuuft durch 

die allmählige Verminderung der Anſtellungs⸗Gelegenheiten für geprüfte Rechtskandidaten im 

gutsherrlicyen und Gemeindebienite in Kolge des Ge vom 28. Dezember 1831., dann bes 

revidirten Gemeinde⸗Edictes $. 47. die Berhältniffe ſich noch ungünftiger geftalten werben. 
Mürchen den 9. Februar 1839. . 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöhften Befehl. 
von Abel. — 
Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr: 
F. v. Kobell. 
ht — 


Aenen Staatsdienſt⸗Adſpiranten in ben VII Regierungsbezirken. 





#den VIII Regierungsds-Bezirfen. 


8 diplos) 
u Wiltär, Cchramte. 
„Bade, | Dienfte. | 








Zotal-GSumma 
— Geſtorben der —— 
im | im | durch find. und reſp. Berforgten, - 


dann Gejtorbenen. 





oT 
geiftlichen Gemeinde, Privat Anſaſſig⸗ 
Amte. | Dienft. | Dienft. |madung. ' 











_ 1 _ 1 4 1 _ 4 51 
_ 1 — — 3 1 — 9 ” 
3 3 — _ 4 1 _ 7 85 

1 — — — 7 4 — — 64 
— 4 2 — 4 2 1 5 110 
7 1 1 4 4 1 7 120 
- 2 — — 5 3 2 1 | 106 

1 8 1 = 3 | 9 = 14 109 
— 1 1° -— 1.8 1 1 7 110 

3 | en | 1 — 3 | 2 PR 5 |, 8 





| 


1 ala 


3. v. Mts. veröffentlicht und werben die hiebei etwa betheiligten Gemeinde und Stift 
Berwaltungen auf die Wahrung ihrer diesfallfigen Insgreffen —— gemacht. RE: 
Würzburg den 19. Februar 1839. 


Königliche — von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
4 Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 


c 


al | s'| | 923 








ooll. Hübner. 
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Berzeihniß 
der einzelnen Obligations-Nummern der 28Tten Serie, welche in ber am 2. Januar 1839 vor 
genommenen Einhundert zwei und zmwanzigften Verloofung ber Älteren Staatd- Schuld ges 
zogen wurde, 





SHoffammer » Obligationen, entfprungen aus .dem zu Mailand anfgenommenen Anlehen. 





a 4 1/2 Vercent. 




















Nummer | Rummer Nummer Nummer Nummer | Nummer | Numnter 
3264 3299 3345 3378 3412 347 3481 
3265 3300 3346 3379 3413 3448 3482 
3266 3301 3347 3414 3449 3484 
3267 3302 3348 3381 3415 3450 3185 
3268 3303 3349 3382 3416 3451 3486 
3269 3304 3350 3383 3418 3452 3487 
3270 3305 3351 3384 3419 3453 3488 
3271 3306 3352 3385 3420 3454 3489 
327 3319 3353 3386 3421 3455 3490 
3273 3320 3354 3387 3422 3456 3491 
39276 3321 3355 3388 343 3457 349 
3277 3322 3356 3389 3424 3458 3193 
3278 . 3323 3357 3390 31235 3459 3494 
32779 | 33% 3358 3392 3426 3460 349 
3280 3325 3359 3393 3427. 3461 3496 
3281 3326 3360 3394 3123838 1 346 3497 
3282 3327 3361 3395 3429 3463 3498 
3233 3328 3362 3396 3430 3461 
3284 3329 3363 3397 3432 3465 3503 
3285 | 3330 3364 3398 3433 3466 3 
3286 3331 3365 3399 "3434 3467 3505 
3287 3332 3366 3400 3435 3468 3506 
3288 3333 3367 3401 3436 3470 3507 
3289 3336 3368 3402 3437 3472 3508 
3290 3337 3370 3404 3438 3473 3509 
3292 3338 3371 3405 - 3439 3474 | 3511 
3293 3339 3372 3406 3 3475 3512 
3294 3340 3373 3407 344 3176 3513 
3295 3341 3374 3408 3442 3477 3514 
3296 3342 3375 3409 3344 3478 3515 
3297 3343 3376 3110 3445 3479 3516 
3298 3344 3377 3411 3446 3180 3517 
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Hoftammer + Obligationen, entfprungen aus dem zu Mailand aufgenommenen Anlehen. 





a4 1/2 Percent. 


Sum | Nummer | Kummer | Nunmer Nummer | Nummer | Nummer 
| 





N 

3519 3569 3612 3651 | 3009 3740 37 
3520 3570 3613 3655 3700 3741 3781 
3521 3571 3614 3656 3701 742 3782 
3522 3572 3615 3657 „| 3702 3743 |: 3783 
3523 3573 3616 3658 3703 3744 3784 
3524 3574 3617 3659 3704 3745 3785 
3516 3575 3618 3660 3705 3746 3766 
3527 3576 3619 3661 3706 3747 3787 
334 3577 3620 3662 3707 3748 3788 
3535 3578 3621 3663 37 3750 3791 
3536 3579 3692 3664 3710 3751 3795 
3537 3580 3623 3665 3711 3752 3800 
3538 3581 30624 3666 3712 3753 3801 
3539 3582 3625 3667 3713 54! 3802 
3540 3583 3697 3669 3714 3755 3803 
3541 3584 3628 3670 3715 3756 3804 
3542 3585 3629 3671 3716 3757 3805 
3543 3586 3630 3672 3717 3758 3806 
3544 3587 3631 3673 3118 3358 3808 
3546 3589 3632 3674 3719 3760 3809 
3547 3590 ; 3675 3720 3751 3810 
3548 3591 3634 367 371 |. 3762 3811 
3549 3592 3635 3677 72? 3763 3512 
3550 3593 3637 3679 3793 3764 3813 
3551 3594 3639 3724 3765 3814 
3553 3595 3640 3681 3725 3766 3815 
3554 3596 364 3726 3767 3816- 
3555 3597 3642 3683 3797 3768 3817 
3556 3598 3643 3684 3728 3769 3819 
3557 3599 3644 3686 3729 3770 3820 
3558 3645 3687 3730 3771 3821 
3551 3601 3646 3688 3731 3772 3822 
3562 3603 3647 3690 3732 3773 3823 

3604 3648 3691 3733 3774 3824 
3564 3605 3549 3692 3734 3775 3895 
3665 3650 3693 3736 3776 3896 - 
3566 3607 3651 3695 3737 3777 3807 
3567 3608 3652 3696 .3738 3778 3898 

3609 3653 3698 3739 3779 3829 


ie 





Hofkaunmer » Obligationen, entfprungen aus dem zu Mailand. aufgenomntenen Anteherr. 





3 | ä 4 1/2 Percent. 





Summer, | Nummer | Kummer Kummer 








Girceulare 
ver k. k. — im Erzherzogthume Oeſterreich unter der Enns. 


Ueber die baare Auszahlung der am 2. Jänner 1839 in der Serie 287 verloften Hoffammer- 
Dbligationen zu 4 1/2 Percent. 
In Folge eined Defretes der k. f. allgemeinen Hoflammer vom 2, d. M. wird, mit Ber 
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jiehung auf die Girculars Verordnung vom 29. Dftober 1829, Nachſtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt: \ | 
$. 1. Die am 2. Januar 1839 in ber Serie 28% verloften vier und ein halb percentigen 
Hoffammer »Obligationen Nro, 3,264 bi einſchließig Nro. 4,070, werben an die Gläubiger im 
Nennwerthe bed Kapitald baar in E.M. zurücdezahft. 
$. 2. Die Auszahlung des Kapitald beginnt am 1. Februar 1839, und wirb von der 
f. k. Univerfals Staats sund Banko⸗Schuldenkaſſe geleiftet, bei welcher die verloften Obligatios 
nen einzureichen find. 
$: 3. Bei der Anszahlung ded Kapitald werden zugleich die darauf haftenden Intereffen 
und zwar bis letzten Dezember. 1838, zu zwei. und ein Viertel Procent in. Wiener Währung, . 
für den Monat Januar 1839 hingegen die urfprünglichen Zinfen zu vier und ein halb Percent 
in C. M. berichtiget. j 
$. 4. Bei Obligationen, auf weldyen ein Befchlag, ein Verbot oder fonft eine Vormerk⸗ 
ung haftet, ift vor der Kapitald-Auszahlung von der Behörde, welche den Beſchlag, den Ber: 
bot, oder die. Bormerfung verfügt hat, deren Aufhebung zu. bewirken; 
$.5. Bei ber Kapitaldauszahlımg- von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Kloͤſter, 
Stiftungen, öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Vorfchriften ihre 
Anwendung, weldye bei der Umfcreibuug von dergleichen Obligationen befolgt werden müſſen. 
5.6. Den Befigern von ſolchen Obligationen, deren Berzinfung auf eine Filinl + Ereditd- 
Kaffe übertragen ift, fteht es frei, die Kapitalsauszahlung bei der f. k. Univerſal-Staats⸗ und 
Banto-Schuldenfaffe, oder bei jener Creditskaſſe zu erhakten, bei welcher fie bisher die Zinfen 
bezogen haben. Im letzteren Falle haben fie die verloften Obligationen bei der Filial + Ereditds 
Kaffe einzureichen. . 
Wien am 3, Januar 1839. i \ 
Johann Talatzko Freiherr vor Geſtieticz, 
NDe i A 
| Deft, — — gafeoh Felner, 
N.Deſt. Regierungsrath. 





Ad Num. E. 2450. K 2867. praes. 25. Febr. 19839. 648: 
(Den Verlag des proteftantifchen Gefangduds betr.) 


Am Namen Seiner Mejeftät ded Koͤnigs. 

Durch den unterm Hentigen genehmigten Vertrag zwifchen der allgemeinen Pfarrwittwenfaffe 
yı Nürnberg und der von Seidelifchen Buchhandlung in Sulzbach iſt Ietterer der Drud und 
Berlag ded Geſangbuchs für die proteftantiiche Kirche in Bayern dieffeitd bed Rheins auf weitere 
10 Sabre bis legten Dezember 1848 überlaffen worden.‘ 

Diefed wird hierdurch zur Kenntniß der ſämmtlichen proteftantiihen Gemeinden mit dem 
Beiſatz gebracht, daß der Preis für dad Gefangbuch und zwar 

1) für ein Gremplar mit Garmondfchrift anf acht und dreißig Kreuzer, 

Bi ar. 2 „klein Cicero auf vier uud vierzig Kreuzer, 

BD urat ‚ grober GicerosFrakturfchrift auf acht und vierzig Kreuzer, 
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4) u u „ ‚non pareille « Schrift 
a auf feines "weißes Pofpapier # + fünfzig Kreuzer, 
b. auf Schreibpapier- so = 9  » adıt und vierzig Kreuzer, 
- ©. auf ungeleimted Schreibpapier » + vier und vierzig Kreuzer 
feftgefest worben iſt. 
Ansbach, den 16. Februar 1839. 
Königliches proteſtantiſches Konfiterium. 


v. Luz. ’ 
v. Bibra, Secretär, 


— —— — —— — — — 6 — — 


Notizen. 





Durch Regierungsbeſchluß vom 19. Februar 1839 wurde Schullehrer Heinrich Lang zu 
Biſchwind nach Kleinwenkheim, fgl. Landgerichts Münnerflabt, verſetzt. 


Augsburger Börfe 
Den 21. Kebruar 1839. 
Eourfe der Staatspapiere. 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche N Papier. Gel. 
Dstigationen - - pr&, mit Eoup. prpt.⸗ D s 100 5/8 100 3/8 
— HF hen I Sie & ’ ⸗ ⸗ * 3/8 = 1/8 
en auf Banf-Actien m o ⸗ 
ut⸗Actien * Div. I. Sem. 535 533 
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Snfelligenzblart 


on Unterfranfen en \ | Jund Aſchaffenburg. 





rn Bärgburg,. Samstag, den 2. März 1839. 
r , mid or men . ' — 
— halt. 


Difrite-Umdagen-Bechmung def Sanbgerichts Marktſteſt für 1837/38. — Rotigen? „(Getreibpreife.) 


Betkanntmachumgen und Verfügungen dert. Central: und Kreiöjtellen. 








Num. praes. 9017. _Num. exp. 12110. | praes, 24. Februar 1839. 629. 
Diftrilteednung von Marktfteft pro 1837/38 betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die oben bezeichnete Rechnung wurde fuperreviforifch geprüft und mit 
504 fl. 29 3/4 fr. Einnahme, . 
499 fl. 24 1/4 fr. Ausgabe, fohin 
— 5 ſi. 5 1/2 fr. Beſtand —— 
Stig befunden, was unter dem Anfügen hiermit zur — —————— —— fommt, 
AB Die in machgedructer Ueberſicht zufammengeftelten Leiftungen der Diftriftö-&emeinden au 
Umfagen lediglich auf nothwendige Zwede verwendet worden feyen, 
Würzburg den 16. Februar 1839. 


Königliche i von area und Afchaffenburg,, 
Graf von Rerchenfeld, Prüffdem. 





coll. Hübner, 


4 
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Ueberſicht ber pro 1837/38 erhobenen Diſtrikts-Umlagen im Landgerichts⸗Bezirke Mit. Steft.. 


Na men . Betrag Gefammt:Summe 
der Drte und Gteuerpflichtigen. es einfachen Steuer⸗Simplums. der Leiſtungen. 








fl fr. fſa. © 











T. 
1. Fröftocheim ber u 6 56 21/10 12 9 ” 
2. * die ——— . 4 5 1/2 7 » _ 
3. Hoheim 4 38 1 8 J — 
4. Hohenfeld 17 33 29/10 » 4° — 
5. Mainbernheim 55 30 2 3/4 97 8 3 
6. Mi. 3 39 21% 70 2 1 
7. Michelfeld 18 39 2 6/w =. — 
8. Obernbreit 57 18 12/10 10 17 — 
u arfung — — — — — — 
ugericht — 17 — — 20 3 
10. Röbelfee ber Ort 16 41 1 29 12 1 
11. die —— 2 m 2 4 18 — 
12. Schwamberg das Hofi — Sir — 33 3 — 59 — 
13. die Waldung des Alb 
Guckenberger 2 1 ıf2 3 32 — 
14. Sickershauſen 14 26 ı 9/10 25 16 1 
15.  Stierhöfftetten . 5 20 2 „2% 3 
umma 15 ı7/ı6 | 437 67 ĩ 
ERBE, VRR { N D t 1 5 € n. Aereneank int, .are 
Sehen GetreidsBerfauf auf dem Markte zu 
me Würzburg | Shweinfire | Ochfenfurt 
a am 23. Februar |b. 16. und 20. ebruarjoom 12. bis 19. 
; "1859. Februar 1839, 
Getreids — 
.. Saum, Shfl Schill zu 
fl. 





5122 TI, 
j I2a| ı0 
Sm höchften 6144 20 2 14 I 22| 11 
i21 5 "3 1 5 sol ı2 5 30 
14 1 551 ı9 | 11 30 
.E en 
* 


1855119 16 1 100 5119 27] 246) 18 20 
Im mittlern 103114 1ı119»5 31232 515113 35 
ıni5 ss 315 »>|I 5 a 
1211 88 — lıı 9 
Ile — ı —-tı7r 30 3 — 
Sm tiefiten Korn 6113 3 s —i13 301 4 | 13 30 
| 5:51 4 —15 32 
‘6 — |ıo 3% 
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Futelligenzblätt 







ser si; 


N m Aſchaffenburg. 


sonlinterfranfen Pi 





Würzburg, Dienstag, den 5. März 1839, 


—— — — — 


Inhalt. 
deeres⸗ Ergaͤngung für das Jahr 1839 betr. — Ertheilung bes lnterrichtes über bie Siftpflanzen. — Falſche holaͤndiſche 
Bepn-Guldenftüde. — Arbeiter für den Eudwigskanal, — Die Abminifkvativ- Praris der theoretiſch geprüften 
Rechtscanditaten bei ben unmittelbaren Magiftraten betr, — Unterftügung der Taubſtummen ſchule zu Wuͤrzburg. — 
Rotizen: (Pröfentations-Beftärigung für eine Pfarrſtelle. Schulſtelle⸗Crledigung.) 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 
— " * , 
” "Nras, praes. 15478. Nrus. exped. 13399. praes. 4, März 1899, 757. 
(Die Heeretergaͤnzung für dag Jahr 1839 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Rahdem Seine Majeftät ber König vermöge höchſten MinifterialReferipts vom 24. 
dv. M. zur HeeredsErgänyung für das Jahr 1839 aus ber 1817er Alteröflaffe das Eontingent zw 
beftimmen geruht haben, fo werben zur Vollgiehum der Aushebung der auf ben Negierunges 
Bezirk Unterfrauken und Aſchaffenburg repartirten Mannfchaft durch den Fönigl. oberften Rekru⸗ 
(7 


% 
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tirungs⸗NRath für die einzelnen Couſcriptionsdiſtrilte nachitebende, jebesmaf Morgend 8 Uhr be: 
ginnende Tagsfahrten anberaumt: 
1. Dienstag der 12. Mär; 1839 
fr die Landgerichte Volkach 
Werned 
Marttiteft 
Karlftadt 
und bie DEREN on 
Süulzheim, 
2. Donnerstag ber 14 März 
für die Landgerichte Arnftein 
Euerborf 
Hammelburg 
Hapfurt 
Schweinfurt 
und bie Herrichaftögerichte Markrbreit ‚ 
\ Wieſentheid. 
3. Freitag der 15. März 
fie die Landgerichte Gemünden 
Gerolzhofen 
Miünnerftadt 
Röttingen 
und die , Derriäafttgirichge Rüdenhaufen 
Kleinheubah - 
4. Samstag der 16. Mär; 
ir die Landgerichte Eltmann 
Kifſingen 
Lohr 
Hofheim 
und das Herrſchaftsgericht Miltenberg. 
5. Montag der 18. März 
für die Landgerichte Würzburg r, d. M. 
Würzburg L d. M. 
die Stadt Würzburg, und 
das Herrichaftsgericht Sommerhaufen. 
6. Mittwoch ber 20. März 
für die Landgerichte Kigingen 
Dettelbad) 
Ochſenfurt 
Homburg 
die Stadt Schweinfurt, und 
das Herrſchaftsgericht Remlingen. 





— 11: — 


7. Donnerdtag der 21, März 
für Die Candgerichte Alchaffenburg 
Ebern 


Neuftadt 
Rothenbuch 
und das Herrſchafts⸗Commiſſariat Tann. 
8. Freitag der 22. März 
für die Landgerichte Biſchofsheim 
Brüdenau 
Gleußdorf 
Klingenberg 
und die Stadt Aſchaffenburg. 
9. Samstag ber 23. März 
für die Landgerichte Alzenau 
Königshofen 
Drb 
und die Herrihaftdgerichte Amorbadı 
Gersfeld. 
10. Dienstag der 26. März 
für die U Hilders 
Mellrichſtadt 
Obernburg 
Weihers 
und das Herrſchaftsgericht Rothenfels. 

Die Verhandlungen des koͤnigl. oberſten Refrutimingsrathes geſchehen öffentlich und mit 
Geftattung des freien Zutritts. 

Würzburg den 2. März 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. 
— eoll · Hübner. 
Nr. praes. 10151. Nr. exp. 12408. praes, 5. März 1839. 714. 
(Die Erteilung bes tinterrichts über Giftpflanzen beten) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Berorbnungsmäßig hat fich der Unterricht in den: temtfchen Schulen auch auf die Kenntnif 
der Giftpflanzen zu erſtrecken, in welcher Beziehung. die Schullehrer in dem SchullchrersSewinar 
bie erforderliche Borbildung. erhalten. Borgefonmene Unglüdöfälle, welcde aus Untenntnig 
gewöhnlich vortummender einheimifcher Giftpflanzen entitanden find, veranlaſſen die unterfertigte 
Stelle jene Vorfchrift in Erinnerung: zu bringen und zu verfügen: 

damit obiger Unterricht. möglichft anfchaudich: ertheilt werde, follen bie im: der. Umgebung; 

er) 
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jeden Gchulorted vortommenden einheimifgen Giftpflanzen den Schälern mit ber nöthigen 
Borficht in Ratur vorgezeigt werben. 

Die Lokal⸗Schul⸗ Juſpeltoren, und mittelſt biefer die kgl. Gerichtsärzte haben es an ber 

erforderlichen Anleitung und Mitwirkung nicht ermangeln zu laffen. 

Würzburg ben 19. Februar 1839. 
FROM Regierung von Unterfranfen und — 
Kammer des JInnern. 

Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. Be e 





. Nrus, praes 15,479. Nr. exped. 13,308. praes. 4. März 1839. 734. 
An die fürflich Löwenjteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Ereuzwertheim und fänmtliche 
Polizeibehörden des Kreiſes. 

(Den Umlauf falfcher holländiſcher Zehn⸗Gulden⸗Stuͤce betr.) | ' 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Rach vorliegender Anzeige follen an der Grenze gegen das Ghurfürftenthum Heſſen Verſucht 
gemacht worden ſeyn, falfche holländische Zehngulden-Stüde in Umlauf zu vd, worauf zur 
Bermeibung jeder Gefahr das Publikum aufmerffam gemacht wird. 

Sämmtliche Diftriftö-PolizeisBehörben haben die Gemeinde-Berwaltungen unter Hinweiſung 
auf diefed Ausfchreiben aufzufordern, vdiefe Warnung in ihren Gemeinden gehörig bekannt zu 
machen, wie auch die Aufnahme dieſes Ausſchreibens in den je beftchenden Lokalblättern zu 


Würzburg den 2. Mär; 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfelv, Praͤſident. 


Lommel. 


Num, praes, 14720. Num. exped. 12821. _ praes, 2. Mär; 1839, 738. _ 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juftizfanzlei in Ereuzwertheim und an ſammtliche 
Diftrifte-PolizeisBehörben des Regierungs⸗Bezirks. 

(Den Ludwigs⸗Kanal, bier bie für den. Bau deſſelben erforderlichen Arbeiter betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Anſuchen der k. Kanal⸗Bau⸗ Inſpeltion des Ludwigs⸗Kanals zu Nürnberg wird —— 
zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß tüchtige und fleißige Handwerker im Laufe des Baujahres 
1839 am Kanale und befonders zwifchen Berching und Neumarkt und Neumarkt und Altdorf, 
dann bei Erlangen und Forchheim guten Verdienſt finden werden, und daß für Steinhauer und 
Maurer insbefondere zwifchen Berching und Neumarkt, dann bei Erlangen und Forchheim gut 
bezahlte Beichäftigung zu finden it. Auf diefe Erwerbs-Gelegenheit find die einfchlägigen ua 


— 


leute durch Wirenlarien in den Gemeinden, jo wie darch Mittheilung dieſer Belanntmachung 
in den LofalIntelligenzblättern aufmerffam zu made 
Würzburg den 24. Februar 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded*’Innern, 


Graf von Lerchenfeld, Präffbent. a Qusuer. 





Nrus, praes. 14825. Nrus. exp. 13066. | praes, 2. März 1839. 739. 
(Die Adminiftrativ-Praris ber theoretiſch gepräften Rechtskandidaten bei den ummittelbaren Magiſtraten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, . 


In Folge eined aus den beiden k. Staatd,Minifterien der Juftiz und des Innern ausgefloſſenen 
höchften Reſcriptes vom 18. d. M. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad 
der generafifirten MinifterialeEntfchliefung vom 17. März 1836 (N. 503) die Adminiſtrativ⸗ 
Prarid der theoretifch geprüften Rechtd-Eandidaten nur bei einer Behörde fattfinden darf, welche 
mit dem eritinftanzlichen Richteramte and) die vollen Attributionen einer Diftrifte-PoligeisBehörde 
vereiniget, woraus von felbft folgt, daß eine bei dem unmittelbaren Magiftraten genommene 
Adminiſtrativ⸗Praxis — felbft nach zurücgelegter 12monatlicher Juſtiz⸗-Praxis — der Aller 
hödhften Verorbnung vom 6. März 1830 $ 20 Abf. 2 nicht genügen fönne. 

Hiernach ift ſich fowohl von den Magiftraten, als von den treffenden Rechtskandidaten 

zu adıten. 

Würzburg den 28, Februar 1839. 

Königliche Negierung von Unterfranken und Afcaffenburg , 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffvent, 
coll, Hübner. 





Num, praes. 14823. Num. exp. 12890. praes, 4, Mär; 1839, 755. 
(Die Unterftägung der Taubſtummenſchule zu Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Der durchlauchtig, bochgeborne Herr Fuͤrſt von Leiningen hat ber Taubſtummenſchule bahier 
vorbehaltlidy weiterer Verfügung einen jährlichen Beitrag von Einhunbert Gulden vom 1. Januar 
1839 anfangend angewieſen. 

Diefe menfchenfreundliche Verfügung zu Gunften bürftiger Taubſtummen wirb gu deren 
danfbaren Anerkennung hiermit zur Offenkunde gebracht. 

Würzburg ben 25. Februar 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident, . 
coll, Hübner. 





— m — 
Netiyene« 





Die von ber fürftlich Lelningen’schen Standesherrſchaft ansgeitellte Prüfentation für den 
bisherigen Pfarrer Priefter Peter Paul Reinpard zu Röllfeld, Landgerichts Klingenberg, auf 
die erledigte Pfarrei Kirchzell, Herrichaftsgerichts Amorbach, hat durch Entſchließung der kgl. 
Regierung, Kammer des Innern, vom 22. Februar 1839 die Beftätigung erhalten. 


— ... prags. 3. März 1839. 740. 
Die Schulverweferfielle zu Lainach, eines Filialortes der Pfarrei Sulzfeld, f. L. Könige 
hpfen, mit 40 Werktage, 13 Feiertagi-Schülern und einen Ertrag von 200 fl., fol nad 
nunmehr vollendeter Reparatur des dortigen Schulhauſes in Gemäßheit höchfter Entfchließung 
der königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg zu einer befinitiven Schulſtelle 
erhoben werben. —F 
Bewerber im dieſe Schulſtelle haben ihre vorſchriftsmäßig verfaßten Bittgeſuche binnen 4 
Wochen anher einzufenden. “ 
Großbarborf den 1. März; 1839. - 
K. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Moritz. 
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Futelligenzblatt 


— — 






von Unterfranken FEINE mo Aſchaffenburg. 





Würzburg, Donnerdtag, den 7. März 1839. 





Juhalt. 
Die Entwürfe zu neuen Civilbauten betr. — Form ber Geſchaͤftsberichte u. dgl. zu ber k. SteuerfataftersStommiffion. — 
Die Gefhäftsführung der EoneurrengsKaffe der Kirchenftiftungen betr. — Notizen : (Getreibpreife.) 





Belanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Num, praes. 13413. Num. exp. 12894. praes, 4. Mär; 1839. 756. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei zu Kreugwertheim, an die 
Stabt-Magiftrate Würzburg, Afchaffenburg: und Schweinfurt, an fänmtliche DiftriftdPolizeis 

Behörden. und an die #. Bau⸗Inſpektionen von Unterfranken. und Aſchaffenburg. 
(Die Entwürfe zu neuer Civilbauten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus nnchfolgendem Abdrucke einer höchften Verfügung des k. Minifteriums des Innern von 
2, d. Mts. haben. die obengenannten Behörden zu eriehen, daß die allerhöchſt genehmigtem 
: 109} 
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Entwürfe zu neuen Staats⸗, Stiftungs⸗ und Gemeindebauten mit Genauigkeit eingehalten 
werden ſollen. 

Die Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden haben hienach die ihrer Aufſicht unterſtellten Stiftungen und 
Communen über dieſen Gegenſtand beſonders zu inſtruiren und zu warnen, und die k. Baus 
Inſpektionen durch anleitende Belehrungen die Planabweichungen moͤglichſt zu verhüten, wo ſie 
aber Letztere bemerken, jedesmal ſogleich zur geeigneten Einjchreitung bieher anzuzeigen. ‘ 

Würzburg den 25. Februar 1889. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Er. von Lerchenfeld, Präfident. 
coll, Hübner. 


Nro. 2125. Königreih Bayern. 
Minifterium des Innern. 


Die bisherige Erfahrung hat gezeigt, daß die von Seiner Königlihen Majefät 
allerhöchft genehmigten Entwürfe zu neuen Staats⸗ Stiftungd und Gemeinde-Bauten befonderd 
dann, wenn diefelben Abänderungen der vorgelegten Entwürfe enthielten, nicht felten in einer 
fo mangelhaften Art ausgeführt werben, daß bas vollendete Gesine oft nur ein Zerrbild der 
in dem Plane angebeuteten Kunſtidee darftellt. 

Der Grund dieſer betrübenden Wahrnehmung ift theils in der ungenügenden Ausbildung 
der ausführenden Baumeilter und Werkleute theild in der Verabſäumung der erforderlichen 
Wachſamteit und Strenge bei der Beaufjichtigung des treuen Bollzuges der allerhöchft genehmigten 
Bauplane aufzujuchen, 

Um die erfte diefer Urfachen zu befeitigen, haben Seine Königlihe Majeftät 
allerhöchſt anzuorbnen gerubet, daß künftig zu jedem allerhöchft genehmigten neu entworfenen 
oder abgeänderten Bauplane ftetd volltändige Detailzeidnungen in wahrer ober doch in einer 
die richtige Ausführung im Sinne und Style ded Ganzen fichernden Größe beigegeben werben 
folten. 

Nachdem num aber auf dieſe Weife die ausführenden Beamten, Baumeiſter und Werfiente 
in den Stand gefeßt werben, die allerhöchſt genehmigten Bauplane mit der größten Präcifion 
und mit Vermeidung jeder die Geftaltung des Ganzen ftörenden Abweichung zur Ausführung zu 
bringen, fo foll auch die Haftung diefer Beamten, Baumeijter und Werffeute dann bei Gemeindes 
und Stiftungsbauten auch die den Bau führenden Gemeinde und Stiftungsbehörden bezüglich 
jeder, auch der geringften Abweichung von den Allerhöchit genehmigten Planen unbedingt und 
ohne Nachſicht in Anfpruch genommen und geltend gemacht werben. 

Zugleich wollen aber Seine Königliche Majeftät dem Kreidbaurathe und dem Eivil 
Bau⸗Inſpektor ganz befonderd zum Pflidyt gemacht haben, daß felbe bei ihren Gejchäftsreijen, 
jeden nach allerhöchſt genehmigten Planen ausgeführten Neubau binfichtlih der plangetreuen 
Ausführung genau prüfen, und das Ergebnif zur Angeige bringen. 

Die den Kreis berrifenden Mitglieder der oberſten Banbehörde find gleichfalls angewiefen, 
in diefer Beziehung genaue Nachſicht und Gontrole zu pflegen. 

Der k. Regiermg 8. vd. 5. aber liegt ob, bei jeder zu ihrer Kenntniß gelangten Abweichung 
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von den Allerhöchit genehmigten Bauplanen die augenblidliche Befeitigung auf Koften ber 
Schuldigen, felbft wenn zu diefem Behufe die gänzlicdye Erneuerung ded Baues erforderlich 
feon sollte, anzuordnen und mit der nachbrüdfichiten Strenge zum Bollzuge zu bringen, und 
zugleid; gegen die in Erfüllung ihrer Obliegenheiten fäumigen Beamten auf dem Disciplinarwege 
einzufchreiten. Es verjteht jich dabei von ſelbſt, daß bezüglic; jener vorgelegten Baupläne, 
welche die allerhöchite Genehmigung ohne Abänderung erhalten, die k. Regierung 8. d. 9. für 
die Anfertigung der nöthigen Detailzeihnungen Sorge zu tragen habe. 

Die f. Regierung K. d. J. wird fich bei ihrem bewährten Dienfteifer von felbft aufgefordert 
fühien, von ihrer Seite alles aufzubieten, um die audgefprochene allerhöchte Willensmeinung 
zum Bollzuge zu bringen, und mit rückſichtsloſer Strenge einzufchreiten, wenn durch Willführ 
oder Nachläßigkeit Mängel in der Ausführung allerhöchit genehmigter Plane zu Eivi- Neubauten 
des Staates, der Stiftungen oder der Communen herbeigeführt werben follten. 

Münden den 2ten Februar 1839, j 


Anf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. _ 


An die Königliche Regierung —— Durch den Miniſter 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, der General⸗Sekretär. 
Kammer des Innern. In deffen Verhinderung 
der geheime Sekretär 
Die Entwürfe zu neuen Eivil-Banten Goſſinger. 
betreffend. 
Nrus. praes. 14959. Nrus. exp. 12973. pracs. 4. Mär; 1839. 758. 


An ſammtliche der k. Kreis⸗Regierung untergeordnete Behörden. 
(Borm ber Geſchaͤfteberichte u. dal. zur k. Steuer⸗Kataſter⸗Kommiffion betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Auf Antrag der f. Steuer⸗Kataſter⸗Kommiſſion werben die ſämmtlichen der k. Kreid-Regierung 
untergeordneten Behörden angewiefen, in allen Berichten an die k. Steuer-RataftersKommiffion 
die Gejhäfts-Numer des veranlaffenden Erlaffed derfelben jedesmal richtig zu allegiren, ober die 
Verichte mit „ex offieio“ zu bezeichnen, fo wie auch die Betreffe, wie fie in jenen Erlaffen 
angegeben find, genau einzuhalten, damit die aus Unterlaſſung biöher häufig ı rgefommenen 
GSeihäftsftörungen in dem Sefretariate und der Regiſtratur jener Stelle für die Zukunft 
vermieden werden. 

Würzburg den 26. Februar’ 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenbung, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Terchenfeld, Präfibent. . 
eoll, Hübner, 


we 


Nr. praes, 15742. Nr. exp. 13524, " praes. 5. Mär; 1839. 774. 
(Die Gefhäftsführung der Concurrenzkaſſe der Kirchenſtiftungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Gejchäftsführımg der nach h. MinifterialEntfchließung vom 6. Juni 1838 gebildeten 
Gonfurrenzkaffe aus Kultus⸗Reutenüberſchüſſen wurde dem Revidenten im Rechnungs⸗Commiſſariate 
der f. Regierung, Kammer ded Innern, Johann Röhrig proviforifch übertragen. 

Sämmtliche Gorrefpondenzen und Geldverfendungen an dieſe Caſſe find unter ber Adreffe 
„an die Gonfurrenzkaffe aus Nentenüberfchäffen der Kirchenftiftungen won Unterfranken und 
Aſchaffenburg“ zu erpediren. 

Würzburg den 4. März) 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf * 
af von Lerchenfeld, Präſiden — 





Notizen. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Marfte zu 


Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 2. März 23:und 27. Februarſvom 19. bis 26. 
A. 1839, 1839. Februar 1839. 
' Grtreid- Id. Schäffe d. Schffl. d. Schäffel 
Preiſe. Gattung. Schffl zu ESch. Me. zu Schi zu 
fl. kr. DEE 01 — 
eigen 7\|20 30 3 — 120 15 AA ı8 30 
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PR erit alte 
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— wa. be ae di > 
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Würzburg, Samstag, den 9, März 1839. 





* Inhalt. 


Die Cultur der Eiche und die Abwandlung der Frevel in den Eichenpflanzungen betr. — Die Herausgabe von 
Jahrbuͤchern durch bie Gemeinden betr, — Kollekte für die beiden Müller Adam Angene und Philipp Chriſtmann 
in ber Pſalz. — Erledigung ker Bathol, Pfarrei Puffeispeim. — Notizen‘: (Bapyerifhe Staatspapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Sreiöftellen. 


Nrus. praes, 9723. Nrus, exp. 9203. praes, 6. März; 1839. 780. 
An ſammtliche k. Korftämter von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Die Kultue der Eiche und die Abwandlung ber Frevel in Gichen-Pflanzungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die f. Forflämter von Unterfranken und Afchaffenburg werden beauftragt, bem Ausich:eiben 
der fgl. Regierung, Kammer, ded Innern, vom 10. d. im IpntelligenzblatteiRr. 22, wornach 


197) 


_ — 180 — | . 


das Verbot der Verwendung jungen Eichenholzes zu Sorbgeflechten aud auf Peitichen und 
fogenannte Geißelſtecken ausgebehnt wird, ftrenge Folge zu leiſten. 
Würzburg den 28. Februar 1839. 
Königlicye Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
®r. von Lerchenfeld, Präitdent. 
v. Weinbach, Director. 

Fröhlich. 


Nrus, praes. 15001. Nrus. exp, 13250. praes, 7. Mär; 1839. 796. 
An fämmtliche Magiſtrate Ides Kreiſes. 
(Die Herausgabe von Jahrbuͤchern durch bie Gemeinden betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die unterm 20. I. M. Nro, 29,624 ergangene Entjchließung des fol. Miniſteriums des 
Innern rubrizirten Betreffd wird anftehend veröffentlicht, und haben ſich diejenigen Magifirate, 
weldye Jahrbücher herausgeben, hienach zu achten. 

Würzburg den 28. Februar 1839. | 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Präfident. 


Rro. 29624, Koͤnigreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 

Die Dekonomie⸗Verwaltung des unterfertigten Miniſteriums hat ben Antrag geſtellt, «es 
möchten die Magiſtrate bezüglich der an das k. Miniſterium des Innern einzuſendenden Jahr⸗ 
bücher angewieſen werben, zur Vermeidung zeitraubender Correſpondenzen dieſen Jahrbüchern 
neben der Koſten⸗Liquidation zugleich auch die mit dem vorſchriftsmäßigen Stempel verſehene 
Quittung über den Empfang des liquidirten Geldbetrages eventuell beizufügen. 

Da biefer Antrag ald zweckmaͤßig erfcheint, und auch ben Magijtraten die Behandlung 
dieſes Gegenftandes erleichtert, für die richtige Abfendung der liquidirten Koften von Geite der 
f. Defonomies-Berwaltung aber das Poſtbuch bei dem geheimen ErpebitiondsAmte bed unter 
* fertigten Minifteriums die entfprechende Gontrofe gewährt, fo hat bie f. Regierung, K. d. J., 

die Magiftrate wegen Einfendung der Quittungen zugleich mit den Jahrbuͤchern und der Koſten⸗ 
Liquidation geeignet anzumeifen. 
Münden den 20. Kebruar 1839. 





ooll. Hübner. 





Num. praes. 12143. Num. exp. 13380. praes. 5. Mär; 1839. 773. 
(Die Gollekte für die beiben Müller Adam Angene mb Philipp Ghriffmann von Herſchberg in ber Pfalz betr4 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Unter Bezugnahme auf dad Ausſchreiben oben bezeichneten Betteffs vom 20. Oktober v. J. 


* x 
(Mr. 126 ©. 767 des Int.⸗Bl.) wirb das Gefammtergebniß ber für die beiden Müller Adam 
Angene und Philipp Chritmann von Herfchberg im der Pfalz bei den Gewerbsgenoſſen des 


Regieringsbezirfed Unterfranken nnd —— veranſtalteten Gollefte nachſtehend zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 


Ergebniffe der Collecte für die beiden Müller Adam Angene und Philipp Shrifmann 
von Herfchberg in der Pfalz. 
























— — 
5 : ä 
= | Name der Diftriftö-Behörde. | Betrag. IE] Name der Diftriftö-Behörde. | Betrag. 
en (=) 2 
A. Stadt-Magiftrate, fl. fr, — fl. fr. pf. 
1 Wchaffenburg 1 48 Miünnerftadt 5 1 3 
3 Schweinfurt 2297 Neuftadt 2 39 
3 Würzburg 7 Dbernburg 1 6 
B. —— Ochſenfurt 5 27 
4 Alzenau 39 Orb 4 58 
5 -Arnftein 3 31 Roͤttingen 1 36 
6 Wicaffenburg 7 36 Rothenbuch 2 51 
7Biſchofsheim 3 36 Schweinfurt 223 
8 Brüdenan 4 17 Volkach 36 
9 Dettelbach — — Weyhers ı 51 
10) Ebern 2 erneck 3 27 
11) Eltmann 2 15 Würzburg r/M, — — 
12) Euerdorf — — Würzburg IM, 2 71 
13| Gewmünden 4 21 C. — 4 
1 Gerolzhofen 8 Amorbach 36 
15| Gleusdorf 2 8 Gersfeld 30 
16 1 34 Kleinhe ibach 53 
17 2 38 Kreutzwert heim ı 12 
18 46 Marftbreit 1 6 
19 4 46 Miltenberg 3 56 
20 23 52 Remlingen ss 2 
21 5 40 Rothenfels 1 16 3. 
22 — — Rüpdenhaufen 36 
23 1 42 Sommerhaufen uud ne: ce 
24 5 17 Suljheim — — 
25 — — —553]1 Wiejentheid 30 
2 der aiſteß 2 16 54|D. Herrih.-Commiffariat Tann 42 
27 arktſteft 1 27 mma 
281 Mellerichſtadt Io 2 an a SE 


Winburg den 2. März 1839. 


Königliche Negierang von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. — 
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praes, 6. Mär; 1889. 788. 
(Pfarrei⸗Erledigung.) 
Durch das am 23. Februar 1.%. erfolgte Ableben bed Dechants Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpeltors 
and Pfarrers Joh. Baptift Wirfing ift die Pfarrei Puffeldheim in Erledigung gefommen. 
Würzburg am 6. März 1839, 
Bifhöfliches Ordinariat. 
Pörtner Generalvicar. 








Müller Sefretär. 
Notiyen. 
Augsburger Bödrfe 
Den 28, Kebruar 1839. 
Gourfe ber Staatspapiere, 
Bor und auf der Börfe: am Schuß. 
Königlich bayerifche ier. Gel. 
—— a 4 pr. mit Coup. prpt. + D 0 * 1f2 100 1/4 
dto, 3 3 1/2 pr6, prompt ⸗ ⸗ * 1/2 = 1/4 
ri er auf IDRHRONE pr. —— Agio ⸗ 5 
etien v ⸗ Div. J. Sem. 536 535 
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Futelligenzblatt 


von Unterfranken Bi | um Afchaffensurg: 








Würzburg, Diendtag, den 12. März 1839, 





Inhalt. 

Die den beiden Perſern Lazarus Kaplan und Jakob Meiko bewilligte Collecte betr. — Arbeiter für den Ludwigs 
Kanal. — Die vermehrte und verbefferte Dilfstabelle zur Beredmung der Brandbeiträge von dem Revifionde 
Aſſiſtenten Auffpammer zu Ansbach betr. — Grledigung ber Eottos-@innehmerftelle in Mellerichſtadt. — — ——— 
den ri A —— äreier Rn in einigen Kalendern bes Wegierungsbezirtes betr. — Grledigung vr 


2* 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftelfen. 


Nrus, praes, 15808. Nrus. exp. 13886, praes. 8. Mär; 1839. 816. 
Au die Pati Lömwenfteinifche Regierungd und Juſtizkanzlei Kreugwertheim , dann fänmtfiche 
Diftriftö:Poligeibehörden. 


(Die Bitte der beiben Perfer Lazarus Kaplan und Jakob Molko um Bewilligung einer Kollekte betr.) 
Am Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 
Unter Bezug auf biesfeitiged Ausfchreiben vom 20. v. M. Nro. 14382, Kreis-Intell Blatt 


Nro. — wird die weiter ergangene höchſte Entſchließung des k. Miniſteriums des Innern vom 
) 


* 
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1. curr. Nro. 4338 rubrizirten Betreffs zur genaueften Darnachachtung den benannten Behörben 
befannt gemacht. 
Würzburg den 6. März 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
coll. Hübner. 


Nro, 4328, Königreid; Bayern. 
Minifterium des Innern. 

Da nad) einer Anzeige des k. Regierungspräfidiumd der Pfalz die in ber Minifterials 
Entſchließung vom 13ten Februar bezeid;neten beiden Perfer Lazarus Kaplan und Jakob Molke 
fih auch in einigen Drten der Pfalz eine verfchwenderifche und fittenloje Lebendweife zu Schulden 
fommen ließen, fo it dem genannten NegierungssPräfidium unterm Heutigen der Auftrag 
zugegangen, ben bezeichneten Fremden in Gemäßheit der Minijterial-Entfchließung vom 13ten 
vor, Mis. die allerhöchſte Bewilligung einer Gollefte fofort wieder zu entziehen, und felbe nadı 
Maafgabe der allgemeinen Beitimmungen über Behandlung auswärtiger Kandftreicher unverzüglich 
über die Gränze weifen zu laffen, 

Hievon find ſaͤmmtliche Polizei-Behörden mit der Weifung in Kenutniß zu ſetzen, den beiden 
Perjern den Eintritt über die Gränze nicht mehr zu geftatten, und beziehungsweife auf Betreten 
fie gleichfalld über die Gränze zu weiſen. 


ji! 


München den Iten März 1839. fe 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Atterhößhten Befeht 
2». Abel. 
An Durch den Minifter 
die fonigl, Regierung, Kammer des Innern, der Generals Sefretär. 


von Unterfranten und Afchaffenburg. ‚In deifen Verhinderung 


* der geheime Gefretär. 


Die Bitte der beiden Perfer Lazarus Kaplan — Goſſinger. 
und Jakob Molto um Bewilligung einer Collekte war 
betreffend. 
Num, praes. 14720. Num, exped. 12821. praes, 2, Mär; 1830. 738. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Ereuzwertheim und an ſämmtliche 
Diftriftd-PolizeisBehörden ded Regierungs⸗Bezirks. 
(Den Ludwigs⸗Kanal, bier die für den Bau beffelden erforderlichen Arbeiter betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Anfuchen der f. Kanal⸗Bau⸗Inſpektion des Ludwigs-Kanals zu Nürnberg wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß tüchtige und fleifige Handwerker im Laufe des Banjahres 
1839 am Kanale und beſonders zwifchen Berding und Neumarft und Neumarkt und Altvorf, 
danı bei Erlangen und Forchheim guten Verdienft finden werden, und daß für Steinhaner und 
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Maurer indbefondere zwifchen Berching und Neumarft, dann bei Erlangen und Korchheim gut 
bezahlte Befchäftigung zu finden iſt. Auf diefe Erwerbös Helegenheit find die einfchlägigen Arbeits⸗ 
leute durch Gircularien in den Gemeinden, jo wie durch Mirtheilung diefer Bekanntmachung 
in den LofalsIntelligenzblättern aufmerkfam zu machen. 
Würzburg den 24. Februar 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Kerchenfeld, Präſident. 
coll. Hübner. 





Nrus, praes. 12,581. Nrus. exp. 18187. praes. 8. Mär; 1839. 817. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Zuftizfanzlei in Kreutzwertheim, dann ſämmtliche 
PolizeisBehörben. 


Die vermehrte unb verbefferte ‚Hilfstabelle zur Berechnung der Brandbeiträge von bem Revifionsaffiftenten Kuffpammer 
zu Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 


Der Revifiond-Afittent Auffhammer zu Ansbach beabfichtiget eine vermehrte und verbefferte 
Hitfstabelle zur Berechnung ber BrandbverfiherungdsBeiträge nach dem neuen KlaffensBerhältniffe 
auf dem Wege der Subfcription in eignem Berlage herauszugeben und hat bereitd die Geneh— 
migung diefed Vorhabens von dem fgl. Minifterium des Innern erhalten, 

Diefe Tabelle deren Preis 50 fr. beträgt, wirb 

a) von 3 fr. auf 31/4, 3 1/2, 3 3/4 und fofort pfenningweife auf 15 fr. ; 
b) von 10 zu 10 fl. bie 1,000 fl., von 1000 zu 1000 auf 10,000 fl. und fofort bis auf eine 
Million feigen, 
€) das Rejultat eines jeden Ausjchlaged für fich auf einer Seite überfichtlich darftellen, 
daher, nachdem fie „) 
d) den höchſten Betrag eines Ausſchlages $73 der Inſtruktion vom 20. Ball. 1835 erreicht, 
von Pfennig zu Pfennig jteigt, für jeden Ausfchlag anwendbar feyn, und 
e) dem Rechner dad Gefuchte, ohne einen Umſchlag nothwendig zu machen, bid zu den 
ſchaäärfſten Pfennigbrüchen aufeinem Blicke, mithin um ſo ſchneller und fiherer, darftellen. 
Da dieſe Tabelle den Vorzug vor bereits früher erſchienenen Hilfstabellen verdient, indem 
fie eine pfenningweiſe Steigerung enthält und deshalb jedem Percipienten von Brandaffefuran;- 
Beiträgen eine willfommene Erleichterung gewährt; fo findet fich die unterfertigte kgl. Stelle 
veranlaßt, den ſaͤmmtlichen Difiriftds und PoligeisBehörben, fo wie auch den Gemeinde-Ber- 
waltungen deren Anfchaffung biemit anzuempfehlen. 
Würzburg den 28. Februar 1839, 


Königliche Regierung von Linterfeanfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. 


() 


eoll. Hübner. 


« praes, 8. Mär 1839. 821. 
Befanntmahung. 

In Mellerichftabt ift die Lotto⸗Einnehmerſtelle erlediget. 

Bewerber um biefelbe fünnen nur aus dem Stande ber Zivil und Militair⸗Quies zenten 
und Penſioniſten zugelaſſen werden, und jeder Kompetent hat durch Zeugniſſe nachzuweiſen, ob 
er des Geſchäfts kundig und bie — baare Kaution zu leiſten im Stande ſey; wie viel 
er als Quieszenzgehalt oder Penſion beziehe, bei welcher Kaſſe, und ob nicht ein Theil hievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzug unterliege ? . 

Die Geſuche mit den entjprechenden Offerten und Nachweiſen find binnen 4 Wochen bei 
ber unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens noch bemerft wird, dag Militairs 
Individuen fi nur in dem Kalle mitbewerben können, wenn ihnen eine Iebenöfäugliche Penfion 
bewilliget ift. 

Mündyen den 2. Mär; 1839. 

Königliche General⸗Lotto⸗Adminiſtration. 


Trautner. 
Wuͤhr. 





praes, 9. Mär; 1839. 829, 


Belanntmahung 

In einigen Kalendern, welche in Unterfranfen und Aſchaffenburg für das laufende Jahr 
1839 erfcyienen, ift das Felt Maria Berfündigung auf Montag den Sten April zu feyern feſtgeſetzt. 
Diefe Angabe ift aber unrichtig, das Fett Marie Verkündigung muß nach firchlicher Vorſchrift 
am Montage in der Eharwoche nämlich am 2öten März ald Feyertag gefeyert werben. 

Derfelbe Fall tritt bei dem Fefte Maria Empfängniß ein, diefed Foft fällt in diefem Jahre 
auf Sonntag den Stein Dezember, und der darauf folgende Montag des Me Degember if irris 
als Feſt und Feyertag in einigen Kalendern bezeichnet. 

Würzburg den 8, März 1839, 

Biſchöfliches Orbdinariat, 


Poertoaer, V. G 
Müller Sefr. 





praes, 9. Mär; 1839. 830. 
Dfarreis@rledigung.) 
Durch die Beförderung bed Pfarrers M. Schwab auf die Pfarrei Sulzthal ift die Pfarrei 
Rüdenfchwinden erlediget, 
Würzburg den 8. Mär; 1839, 
Bifchöfliched Ordinariat, 
Pörtner Generalvicar, , 


Müller Sefretär. 
——— 
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Snfelligenzblart 


Sur S Zum Aſchaffenburg. 








Würzburg, Donnerdtag, ben 14. März 1839. 





Inhaltt. 
Das zes jübifcher Handwerkegeſellen in den k. preußifhen Staaten betr. — GtraßenbausRechnung des E8.:@. 
Kigingen für 1837/38. — Notizen : (Uebertragung einer Diftriktsfchulinfpection. Bayeriſche Staatspupiere.) 
Diezu : te befondere Beilage, weſentliche Ergebniſſe der Gemeindes und Stiftung-Rechnungen in den Gemeinden 
mit magiftratifher Verfaſſung 11. und III. Glaffe mit Ausnahme von Adaffenburg und Schweinfurt betr. 





Bekanntmachungen und Berfigungen der k. Centrak- und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 15922, Nrus exp. 13998. praes, 12. Mär; 1839. 878, 
AM die fürftlich Löwenfteinifche Negierungs- und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 
Düftriftd-Polizeibehörben des Kreifes. 

(Das Wandern jübifher Han⸗ werksgeſellen in ben Lönigl. preußifhen Staaten betr.) 

Am Namen Seinee Majeftät ded Könige. 

Durch fönigl. preußiiche Kabinets-Ordre vom 14. Dftober 1838 ift angeordnet, daß 

3) in Zufunft den jübifchen Sandwerfögefellen and den deutjchen Bundesſtaaten geitatter ſeyn 
jolle, bei Handwerksmeiſtern im Königreidre Preußen ald Gejfellen zu arbeiten, fo ferne 
in ihrer Heimath dem jüdifchen Handwerksgeſellen aus dem königl. preußifchen Staaten 
gleiche Befugniſſe zugeſtauden werden, daß diefelben daher > 
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2) über diefe Reziproeität die Vefcheinigung ihrer heimathlichen Behörde beizubringen haben, 
dagegen J 

3) in Beziehung auf ihre Legitimation lediglich nach den wegen der auswärtigen Handwerks— 
gefellen im Königreiche Preußen beftehenden allgemeinen Vorfchriften zu behandeln feyen, 
denfelben jedoch 

4) die Gonzeffion, d. i. die Bewilligung zur Arbeit bei Handwerfsmeiftern nur auf beitimmte 
Zeit, auf zwei bis drei Jahre ausgeftellt werben bürfe. 

Da hiernad; die Anordnungen der h. Minifterial-Entfchließung vom 18. Janr. 1836 (vid. 
Rggs.Ausſchreiben vom 2. Febr. 1836 Kr.s Int.» Blatt Nr.17 ©. 94) außer Wirkung zu treten 
haben; fo ergehen an ſämmtliche DifteiktöPolizeisBehörden ded Kreifed in Folge h. Minifterials 
Entihfießung vom 1. d. Mts. nachftchende Weiſungen: 

1. Sämmtliche Handwerksgeſellen ifraelitifchen Glaubens, welche fich zum Antritte der 
Manderfchaft in das Ausland melden, find bei Ertheilung der Visa zu befehren, daß das 
frühere Verbot des Eintritted in die fönigl, preußifchen Staaten außer Wirkſamkeit geſetzt 
und demnad; den bayer. Handwerkögejellen ifraelitifchen Glaubens der Eintritt in die Fal. 
preußifchen Staaten geftattet fey, wenn diefelben 

a) mit einem von einer competenten Behörde ihrer Heimath audgeftellten Wanderbuche 
oder Wanderpaffe verjehen find, und nach Ausweis besfelden in den leuten acht 
Wochen wenigftend vier Wochen gearbeitet haben; 

b) ferner eine Kunft oder ein Handwerk betreiben, bei weldıem das Wandern allgemein 
üblich und zum Behufe der Vervollkommnung darin angemeffen iſt; 

c) völlig unbefcholten und Forperlich gefund find, welches Letztere, foferne es irgend 
zweifelhaft iſt, durch ein ärztliches Atteit bargethan werden muß; 

d) das 30te Lebensjahr noch nicht überſchritten, auch. wicht fchon vorher fünf Jahre mit 
oder ohne Unterbrechung auf der Wanberfchaft zugebradıt haben; 

e) außer den erforberlichen Kleidungsftüden nebſt Wäfche ein baares Reifegeld von 
mindeſtens 5 Thalern (8 fl 45 fr. bayer. Währung) beim Antritte der Wander: 
ſchaft befigen, und fich über den Beſitz diefer Erforderniife gegen bie erfte zur Gr: 
theilung von Päffen befugte preußifche Behörde an der Gränge, weldje das Erfor— 
derliche in dem Wanderbuche oder Paſſe vorzumerfen habe, vollftändig ausweifen. 

Denjenigen Handwerkögefellen, welche die Abficht zu erfennen geben, in die k. preußifchen 

Staaten wandern zu wollen, ift in das Wanderbuch unter amtlicher Kertigung 

einzutragen, daß auch den dem f. preußiſchen Staate angehörigen jüdifchen Hand— 

werfögefellen in Bayern zu wandern geftattet ſey. 

Il. Soldye jüdische Handwerkägefellen , welche die Wanderfchaft ſchon angetreten haben und 
diefelbe unbeanftandet ind Ausland fortfegen fönnen, find von den Grenzbehörden 
nach den Vorfchriften I und IT. zu behandeln. Bei dem Eintrage über die Zuficherung 
der Reziprocität ift das allenfalld in dem Wanderbuche befindliche Verbot des Eintrittes ir 
die f. prenßifchen Staaten ald außer Wirkſamkeit geſetzt zuserflären. 

Würzburg den 8. März 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Inuern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 


u. 


eoll, Huͤbner. 
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Nr. praes. 8781. Nr. exp. 13494. praes, 6. Mär; 1830. 782. 
(StraßenbawRehnung von Kigingen pro 1837/33 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die vom Straßenbau von Kitingen nach Wiefentheid herrührende Rechnung des Diſtrikts 

Kitzingen wurde nach ſuperreviſoriſcher Prüfung mit 
2270 fl. 25 1/4 fr. Einnahme, 
_2080 fl. 18 1/4 fr. Ausgabe, 
10fl. 7 fr. Beſtand 

genehmigt. 

Dieß wird mit dem Anhange hierburch öffentlich befaunt gemacht , daß die aus nachgebrudter 
Zufammenftellung erfichtlichen Gefammtleiitungen des Diftriftd an Umlagen nur auf die Verzinfung 
und Zifgung der burd; benannten Bau erwachjenen Paffiva verwendet worden ſeyen. 

Würzburg den 1. März 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. 
eoll. Hübner. 


Ueberfidt 
der erhobenen Diftrifts-Imlagen zum Straßenbau von Kisingen nad; Wiefentheid für 1837/38. 
Betrag Gefammt:Summe 
Na ‚.. |ded einfachen Steners| der Leitungen an 
s der Gemeinden —J Gut — — Simplums. Diſtrikts ⸗Umlagen 
5 von jeder Gemeinde. 
EEE EST E : fr.  yfg. fl. fr. 
1 Biebelried 9 46 13/4 48 52 1/4 
2 Buchbrunn 14 23 3 1/2 71 591/2 
3 —— inch. 2 * fr, Zugang "| 47 34 1 1/2 237° 52 
4 Haidt 4 16 33/4 21 24 3/4 
5 Kigingen 28 6 27/8 1140 33 3/4 
6 Kleinlangheim 34 30 1 3/8 172 31 3/4 
7 Die gutöherrliche Zehenticheuer allda — 4 — — 20 
8 Mannhof incl. 2 8/10 pfg Zugang .1 1 38/10 5 o3/A 
9 » . Private allda — 3 11/10 — 16 1% 
10 Reubels hof — 2 — 2 
11 Repperndorf incl. 3 fr. 3/8 pfg. Zugang 1718 — ss 3 
12 Stephandberg 3 49 13/4 19 71/4 
13 Sue ur Hält an as 59 fr. 1/8 pfg. 24 29 21/10 122 27 3/4 
14 Weftheim 1839 — 98 15 
15 Bom f. Nentamte — 28 31/2 16 33 3/4 
16 „  Sauptzollamte — — 42301 2_ 31 1/%4 _ 
Zeral-Summa | 406 3 |406 8 — | 206 30 1 


Notizen 
-- Durch Regierungsbefchluß vom 2. März 1839 murbe die Kunftion eines k. Diſtrikts⸗Schul⸗ 


Inſpektors für den Landgerichtd-Bezirt Hammelburg dem F. Pfarrer Weiglein zu Hammelburg 
übertragen. 


Augsburger Börfe 
Den 7. März 1839, 
Eourfe der Staatspapiere. 





Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche ier. Ib. 
Dbligationen A 4 pr, mit Coup. prpt. » ⸗ ⸗ 100 5/8 100 3 
Pr dto. — 1 Arien * ⸗ ⸗ 100 1/2 100 2/4 
mefjen ank⸗Actien pr. Stü ⸗ J 22 
———— s @ ⸗ ⸗ Div. l. Sem. 536 535 
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Futelligenzblatt. 
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- Würzburg, Samstag, den 16. März 1839." 
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J n h aT t, nett “N 

Die Verbindung ber Runkelruͤben⸗ Zucker⸗ Babrilation mit der Raffinirung des notfähPirehhüdere betr. — Die 

Bierfabrikation, insbefondere bie Einhaltung der Subzeit betr, — Diftvifts-UmlogensRediaung bed k. Landgerichts 
Kigingen für 1837/38. — Die Rentamtödieneröftelle in Dettelbach betr. — Notizen ı (Getreibpreife.) 





Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Nr, praos. 16370. Nr, exp. 14329. praes, 13, Mär; 1839. 888, 
(Die Verbindung ber Runkelruͤben⸗Zuckerfabrikation mit der Raffinirung des indifhen Rohzuckers betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Die über die Verbindung der RunfelrübensZuderfabrifation mit der Raffinirung des indiſchen 


Rohzuders anher ergangene Entfchliefung der k. Minifterien des Innern und der Finanzen 
€*) 


— 192 — 


vom 5, pr. 10. d. Mt3. wird hiemit zur Kenntnißnahme für die Betheiligten and zur Nachacht ung 
für die einfchlägigen Polizei-Behörden öffentlich befannt gemacht. 
* Würzburg den 12, März 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
j Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfelo, Präftdent. 
coll: Hübner. 
Koͤnigreich Bayern. 
Miniſterium des Innern 
und a 
Minifferium der Finanzen. 


Nachdem die im vorigen Jahre bei der GeneralsConferenz in Z0llangelegenheiten zu Dresden 
Statt gehabten Verhandlungen und Vereinbarungen bezüglich des vereinigten Betriebes der Zuder- 
fabrifation aus GolonialsZuder und Runkelrüben die allerhöchfte Genehmigung erhalten haben, 
fo wird zum Zwede der gleihförmigen Durchführung feftgefegt, wie folgt: 

1. 

Die Anlage von Siedereien, welche inbifchen Nohzuder gegen den ermäßigten Zollfag zur 
weitern Verarbeitung beziehen wollen, findet nur an foldhen Orten ftatt, wo eine jur Controle 
ermächtigte Zollbehörde ſich befindet. 

Eine Aushahme kann nur bei den ſchon früher — vor jener GonferenzBerhandlung — 
beftandenen Zueferfiedeieien, welden ohne diefe Bedingung ber begünftigungsweife Bezug der 
Rohzucker zugefagt worden ift, eintreten. 

II. 


Raffinerien für indiſchen Rohzucker können nebenbei auch Runkelrüben oder 
Rohzuckerſtoffe aus Runfefrüben, ohne Verluſt des Anſpruches auf Bezug des indiſchen Rohzuckers 
gegen den geringeren Zollſatz verarbeiten, wenn das Hauptgefchäft in überwiegendem, durch 
die Einfuhr und Verzollung des fremden Zuders und durch Vergleichnng mit dem fonft verarbeiteten 
Material zu erweifenden Maaße in Naffinirung indiſchen Rohzuckers befteht, und vorgedadhte 
andere Stoffe nur ald Hilfsmaterial verarbeitet werben. 


11, 

- AunfelrübensZuderfabrifen, welche zugleich inbifchen Rohzucker verarbeiten wollen, 
dürfen beide Arten der Fabrifation nicht gleichzeitig neben einander betreiben, 
folglich, während Runfelrüben verarbeitet werben, feinen indifchen Zucder, und den indijchen 
Rohzucker nur dann verfieden, wenn die Fabrifation aus Runfelrüben ruht, beide Verſiedungs⸗ 
arten auch in völlig getrennten Perioden von längerer Dauer, die RunfelrübenBerarbeitung 
alfo nach der Ernte bid zur Erfhöpfung des Materiald ftattfinden, und dann während des 
Sommers und bis zum MWiederbeginnen der Rübenverarbeitung, die Verſiedung des bis dahin 
unter amtlichen Verſchluſſe gehaltenen indiſchen Zuders bewertitelligen laffen. : 


IV, | 
Bei dem unter H und III bemerften vereinigten Betriebe ber Zuderfabrifation and dem 
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zum begünftigten Sat bezogenen Colonialzucker und aus Runfelrüben, haben alle jene Bedingungen 
und Borfchriften in Anwendung zu fommen, welche für ſolche Fabrifanten beftehen, vie 
ausſchließlich Eolonialzucer verarbeiten, inöbefondere dürfen die Zuckerſiedereien 
a) weder mit Colonials noch Rüben-Rohzucker Handel treiben; eben fo 
b) in den Giedereigebäuden, oder in anderen mit bdiefen Gebäuden zuſammenhängenden 
Räumen fein Gewerbe mit Gegenftänden üben, zu deren Bereitung Zuder gehört, z. B. 
Zuderbädferei, Liqueurfabrifation u. d. gl.; 
e) auch jollen diefelben auf ZudersBoniftfation für die Zuderausfuhr feinerlei Anfprüche haben, 
V. 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt daß die ſonſtigen Controlmaßregeln, durch welche der 
begünitigte Bezug des Colonial⸗Rohzuckers bisher bedingt geweſen, ohne Veraͤnderung fortzudanern 
haben: als die vorgeſchriebene Eingangs-Declaration, die Verſchlußhaſtung, das Schwärzen mit 
thieriſcher Kohle, und überhaupt diejenigen Anordnungen, welche durch die. Zollficherheit 
geboten find. 

vi. 

Bor Ertbeilung einer Bewilligung fol zwifchen der competenten Regierungsftelle und der 
Generals ZolsAdminiftration zur Befeitigung möglicher Anftände gefchäftmäßiges Benehmen 
gepflogen, im Falle von Einfprüchen oder Bedenken, an das vorgefegte Minifterium Anzeige 
erjtattet werben. . 

VII. 

Bei Ertheilung der Bewilligung zur Errichtung ſolcher Zucker⸗Siedereien, iſt ben Unter: 
nehmern ausdrüdlich zu eröffnen, daß — anbelangend die Runfelrüben» Zuderbereitang — eine 
mögliche Impoſtirung auf dad Erzeugniß vorbehalten bfeibe, und daß, — den Umfang und das 
Maaß der VBegünftigung für den Bezug des indischen Rohzuckers betreffend, — ber jeweilige 
Tarif. das Nähere beftimme, aud) daß in Anjehung der verorbnungsmäßigen Gontrole eine 
Bef eiung in feinem Falle zugejtanden werden fünne, 

Hienady ift fid) von Seite der Behörden pünktlichſt zu achten ;. biefelben werden in Gemäsheit 
biefer Feitfegungen von felbjt die hinfichtlich einzelner Siedereyen noch ſchwebenden Fragen leicht 
und volljtändig zu erledigen wiſſen. 

Dabei wird zugleidy bemerkt, daß vorbehalten bleibe, anf ben Grund fich ergebenber 
nenerlicher Erfahrungen die diesfalld fachdienfich erjcheinenden nähern Erörterungen bei einer 
fünftigen GeneralsGonferenz nach Erforderniß anzuregen. 

München am 5ten Mär; 1839, 

Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhödften Befehl. 


v. Wirfhinger. v. Abel, 
an Durch den Minifter 
bie föni F Regierung der General⸗Secretaire. 
von — und Aſchaffenburg In deſſen Verhinderung 
. Innern. der geheime Sekretär: 
Goffinger. 
Die Verbindung der Runfelriben-Zuderfabrifation 
mit der Raffinirung des indifchen Rohzuckers 
betreffend. . 
) 
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Nrus. praes, 16,432. Nrus, exp. 14,334. praes. 14. Mär; 1839. 901, 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Suftizkanzlei in Kreutzwertheim, dam fannmtliche 
Diftriftss PoligeisBehörben des Kreiſes. 

(Die Bierfabrifation und insbefondere die Ginhaltung der Sudzeit betr.) 


Am Namen Seinee Majeftät des Könige, 


Nachdem ungeachtet Ber unterm 7. April v. Is. über die Einhaltung der Sudzeit erlaffe: 
nen Ausfchreibung — Kreis⸗Intell⸗Blatt No. 43. ©. 274 — dennoch mehrere Brauer hierortd 
die Bitte vorbracdhten, ihnen dad Brauen nach dem lebten April zu geftatten, die Beitimmung 
der dort allegirten Verordnung vom 27. März 1835 aber auf die Vorausfegungen gebaut iſt, 
daß unmittelbar nach dem Schluffe der Sudzeit ein Mangel an Bier, wodurch eine Iofalpolizeis 
liche Dispenfation begründet werben wollte, nicht vorausgefeßt werden fann, und daß das Bier: 
fieden nad jenem Ziele mit allen jenen Grundfägen ganz unvereinbarlich ift, auf welchen der 
Tarif v. Is. 1811 ruht, und nad) welden jedem Bierbrauer die Verbindlichkeit obliegt, vor 
dem Eintritte der wärmeren Jahrszeit feine SommerbiersBorräthe fo zeitig und in folcher Quan— 
tität einzufieden, daß damit der Bedarf vom Iten Mai bis Iten November gedeckt werben kann; 
fo werden die Diftrifte-PolizeisBehörden des Kreifes nochmals angewiefen, ben Brauern des 
Bezirfed mittelit Rundſchreibens, auf welchem bie Inſinuation von jedem derſelben zu beſchei⸗ 
nigen iſt, abermals zu eröffnen: 

1) daß jedesmal mit dem letzten April die Sudzeit ſchließt und daher nach dieſem Tage nicht 
mehr gebraut werden darf; 

2) daß deßhalb auch Geſuche um Bewilligung zum Brauen nach dem letzten April ein für 
allemal nicht zuläßig ſind, und 

3) degfallſige Sohkraveittionen nach erwaͤhnta Jerordaun eine Strafe von fünfzig Reichs— 
thalern nach fich ziehen. 

Dieſe Ausſchreibung iſt alsbald in die je Mliden Lokalblätter aufzunehmen. 

Wuͤrzburg· den 13: ir, 1839. nal 


Königliche Regierung von Unterfenufen und Afchaffenburg , 
Kammer deö ‚Sugerm. 
Graf von Lerchenfeld, Bräfident 
eoll, Hütter. 





Num, praes. 7430. Num. exp. 13465. praes. 6. Mär; 1839. 781. 
Diſtrikts⸗Rechnung von Kisingen pro 1837/38 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Diftriftd-Rechnung von Kigingen pro 1837/38 wurde mit 
1943 fl. 57 1/2 fr. Einnahme, 
1377 fl. 50 1/2 fr. Ausgabe, 
506 7 fr. Beſtand 
genekmigt. 
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Die in nachgedruckter Ueberficht zufammengeftellten Leiftungen der Diftriftös@emeinven an 
Umlagen wurden ausjchließlich anf nothwendige Zwecke verwendet. 
Würzburg den 1. März 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
ooll, Hübner. 


Ueberfidt 
der erhobenen ee im Fönigl. —— —— hi —— 











Betrag Geſammtſumma 
g ‚Namen bed einfachen Steuers | der Leiſtungen an 
& der Gemeinden und Gutsherrſchaften. Simplums, Diftrifte » Umlagen. 
tl Mr. pfg. fl. fr. . 
1 Bicbelried 9 46, 13/4 292 19 
2 Buchbrunn 4 23 31 3 ı 3 
3 Groflangheim 47 28 — 142 24 — 
4 Haidt 4 16 33/4 12° 50 3 
5 igingen 27 0 1 683 — 3 
6 Kleinlangheim 34 30 19%/8 103.31 — 
7 Die gutöherrlicdye Zehntſcheuer allda — 4 — -- 12 — 
8 Manhof 1 „nd, -3-8/19 3 5 3 
9 Reupelöhof — ..25 . — 1 15 — 
10 Repperndorf 17 48— 51 BR — 

11 Stephansberg 3 49 12/4 11 . 88: u. 
12 | Suhfeld 48 59 2/10 146 459%.4;,..: 

13 Weſtheim 1939 — 538 67 — 
14 Das kgl. Hauptzollamt — 30 136 3 
15 Die fol. Salzfactorie — 28 318 1 % 1 
16 Die fgl. Gendarmerie aid _ 81:2 — 10 2 
17 Das gl. Rentamt ae s ııf 21-8 — 
18 | Kaspar Haflers Wb. v — _ 1 6/10 — 3 2 
29 Andreas Wehrweins IR. v. — 1 6/10 — 3 2 
20 Georg Mich. Schlegel v. da — 309/10 — 3 — 
Summa | 44 33 11/2 | 1312 42 6 

Nrus. praes, 10018. Nrus. exp. 9608. praes, 14, Mär; 1839. 903. 


Die Rentamtödieneräftelle in Dettelbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 
Die Funktionen eined Nentamtödienerd zu Dettelbach follen einem hierzu tauglichen Penflonikeit, 
jedoch mit Zurüdlaffung feiner Penjion, übertragen werden. 
Die Bewerber um biefe Stelle werben aufgefordert, ihre diesfallfigen Gefuche unter Angabe 


’ 
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ihrer Penflon und mit dem Nachweife ihrer Dualififation bei ber unterfertigten ‚Stelle binnen 
4 Boden einzureichen. 

Mit den Funktionen der Rentbotenftelle, wozu auch die Gejchäfte des Fruchtmeſſers gehören, 
ift der Bezng einer Remuneration von jährlich 100 fl., dann der rezulativmäßigen Exekutions⸗ 
und Botengebühren verbunden. 

Würzburg den 4. März 1839. 

Königliche Regierung von Unterfränfen und Ajchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Gr. von Lerchenfeld, Präſident. 
v. Weinbach, Director, 
Fröhlich. 


—“ 





Notizen. 
Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 9. März | d.2. und 6. März ſvom 26. Februar 
1839, 1839. bis 5. März 1839, 











Getreids d. Schäffe . Schäffel 
Preiie Gattung. Schffl zu Schill zu 
fr. fl ir 
GL eigen 19 24 s| ı8 30 
ern 20416 — 
Im höcjften Horn 18 | 14 1 213 85 
ber iv | -5 80 54 3 #0 
Gerite 10 11 45 
Weitzen 26 | 18 3 290 18 — 
i ern 24 | 15 30 
Im mittlera Koru 1004 13_..44 s5| 13 36 
aber 2011| 5. 20 7 5 30 
erſte 16 11 38 
Meigen BIT — I 16: — 
ern 
Im tiefſten (Korn is — 
aber 2 5 9 
erite 411 15 
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N° 32, 





Würzburg, Donnerdtag, den 71. März 1839. 





Inhalt. 


des beweglichen Vermögens der Gemeinden und Stiftungen bei der Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt 
der bayer. Hypotheken⸗ und Wechfelbant. — Drudicriftens Befchlagnahmen, — Anzeigen über den Anfall der 
Stempel» Defraudationd: Strafen. — Empfehlung des Profeſſ. Metgger'ſchen Werkes: Sammlung griechiſcher 
Bauprofie. — Diftrittssumlagen:Rechmung des Herrſchaſtsgerichts Gersfeld für 1837/38. — Arbeiter für dem 
LubwigssKanal; — Eriebigumg ber pröteft. Pfarrei Petersaurach. — Hinausgabe von S und 3 1/2procentigen 
Mobilifitungs:Obligationen. — Notizen: (Landwehr des Regierungsbesirkes. Schulſtelle⸗Erledigung. Bayerliche 
Staattpapiere.) f j 





Betanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen, 


' Nrus, praes. 15924. Nrus. exp. 13983. praes. 14. Mär; 1839. 902. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheinr, dann ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden, Stiftunges und Kirchenverwaltungen von Unterfranfen und Ajchaffenburg. 
Die Berficherung des beweglichen Vermögens ber Gemeinden und Stiftungen bei ber Mobiliar Feuerverficherungss 

Ä Anftalt der bayeriſchen Hnpotheken: und Wechfelbank betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Durch das Ausfchreiben vom 10. Januar 1836, die Verſicherung des Mobiliarvermögens: 
> 
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er Stiftungen und Gemeinden in ber infändifchen (MünchnersHachner) MobiltarsFeuersBerfices 
rungs⸗Geſellſchaft betreffend (Kreis⸗Intell.⸗Blatt für das Jahr 1836, No. 8.) ift den Gemeinte 
und Stiftungs » Verwaltungen, in’d Befondere auch ben Kirchenverwaltungen, der Beitritt zu 
der MünchnersAachner-MobiliarseuersBerficherungs-Anftalt unter Hinweifung auf die Bortheife, 
welche dieſelbe bietet, anempfohlen worden. Nach vorliegenden Anzeigen hat fid; nun die An— 
ſicht verbreitet, ald feyen bie erwähnten Verwaltungen mit der Berficherung bed beweglichen 
Vermögens durch das fragliche Ausfchreiben ausfchließend auf die MüuchnersAuchner-Berficherungs- 
Geſellſchaft hingewiefen, und ihnen demnach nicht geftattet, ber ſeitdem in’d Beben _getretenen 
Mobiliar⸗Feuer⸗Verſi cherungs⸗Anſtalt der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank beizutreten. 
Dieſe Anſicht erſcheint weder durch den Wortlaut noch durch den Sinn des eröfterten 
Ausſchreibens gerechtfertigt; vielmehr iſt durchaus fein Grund gegeben, ben erwähnten Ber 
waltungen zu vermehren, das beweglidye Vermögen bei der nicht mindere Gewährfchaften und 
VBortheile, ald die Münchners-Aachner-Gefellichaft, darbietenden Anftalt der bayerifchen Hypothe⸗ 
fen: und Wechſelbank gegen Feuerögefahr verfichern zu laffen. Die oben genannten Behörben 
und Verwaltungen werben hierüber unter Hinweifung auf die im Negierungsblatte vom 10tem 
September 1836 (Seite 668.) befannt gemachten Satungen der bayerifchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank verftändiget. 
Würzburg den 8. März 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aihafendurg, > 
Kammer des Innern. 
Graf von Rerchenfeld, Präfident, 

| coll.’ Hübner. 





Nrus. praes, 16,125. Nrus. exp. 14,339, praes. 17. Mär; 1839. 965. 
An die fürftlich Köwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreutzwertheim, und am fänmtliche 
Diftriftö-PoligeisBehörben des Kreiſes. 

me ber Druckſchrift: „Seelſorgliche rungen über ht vers beim Braut: 
ag Erawen. Kızsourg, 8: —* von Da ©: 2b, * 139. — * — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von dem Föniglichen Stadtkommiſſariate Lindau verfügte und von der fönigf. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, fortgefegte Befchlagnahme der Druckſchrift: 
„SeefjorglicheBelehrungen über gemifchte Ehen befonders beim Brant-Eramen. Augsburg, Berlag von 
Math. Seb. Kreuger, 1839.” iſt von dem k. Staatd-Minifterium des Innern unterm 3. d. M. 
beftätigt worden; was fämmtfichen Diftriftö-Polizei-Behörden mit dem Auhange eröffnet wird, 
wegen bed nunmehrigen Gintritted des Verbote und der Konfisfation dieſer Drudichrift 
vorfommenden Falls fachgemäß zu verfahren. 

Würzburg den 13. März 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen. und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Stenglein, Rggs.⸗Direktor. 
soll. Habner. 
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‚Num, praes. 16,124. Num. exped, 14,338. _  praes. 17. März 1839. 966. 
An die fürfil. Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreuzwertheim und an ſammtliche 
Difrifts-Polizei-Behörben des Kreiſes. 


Beſchlagnahme der Drürtfärift: „Der Antichrift , wer er if, fein Auffteigen aus dem Meere, fein Richtfegn und 
fein BWiederlommen- aus dem Abgrunde bie zu feinem endlihen Sturz in den Feuerfee, von 2. .D. Kelber, dem. 
Berfaffer des Büchleins: das Ende fommt. Meimar 1839, Deut un: Werlag von Bernhard Friedrich Voigt.” betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Nachdem das Fönigl. Staats⸗Miniſterium des Innern mit höchſter Entſchließung vom 3.. 
d. Mts. die von dem königl. Stadt-Kommiffariate Regensburg verfügte, und von der Pönigl. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed Innern, fortgefeßte Beſchlagnahme 
ber in rubro bezeichneten Druchkſhrift beſtätigt hat, und demnach das Berbosund die Konfisfation 
biefer Drudfcrift eintritt; fo wird hievon ſaͤmnitlichen Diftriftö-PoligeisBehörden zur genaueften. 
Rahadıtung Eröffnung gemacht. . 
Würzburg ben 13, März 1839, 
Königliche Regierung von: Unterfranfen nnd Aſchaaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 


Stenglein, Rggs.Direktor. 
eoll. Hũbner. 





Arus. praes. 11195. Nrus. exp. 10389. praes. 18. Mär; 1839. 969; 
An fämmtliche unmittelbare Gerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Die Verrechnung der Scmpel:Defraubations:&trafen reſp. die Anzeigen über deren Anfall betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Defret vom 14ten Dctbr. 1336 Nro. 1468. wurde quartalweife befondere Einſendung 
von Anzeigen über die in demſelben erfallenen Stempel DefraubationeStrafen oder von Fehl: 
anzeigen verfügt. 

Diefe angeordnete Einfendung wird andurch für die Zufanft erlaffen, dagegen find biefe 
Anzeigen oder FehlUnzeigen künftig jedesmal in dem Berichte, womit bieTarsRegifter vorgelegt 
werden, ohnfehlbar einzubringen, 

Da ber größte Theil diefer Anzeigen pro I. Quartal 1838/39: noch zurüdfteht, fo haben 
ſich diefe Anzeigen bei der Vorlage der Tax⸗Regiſter vom IL Quartale 1839 auch dießmal auf. 
das I. Quartal zu erſtrecken. 

Würzburg den 18. März 1939, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, 
B. B. d. P. 


v. 
Schmidt v. m.. 


Ä Frohlich. 
c 
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Nr, praes. 16443. Nr. exp. 14405. praes, 17. Mär; 1839. 967. 
Au fümmtliche Baubeamten, an die Vorftände der Landwirthſchafts- und Gewerböfchulen, fo 
wie ber Zeichnungs⸗Lehranſtalten. 

(Das Wert bes Profeffors Mesger, Sammlung griechifher Bauprofile betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Der Ardyiteft und Profeffor an der polytechnifchen Schule in München, Eduard Mesger, 
hat ein Werk unter dem Titel: 

» Sammlung griechifcher Bauprofile und Beyträge zur Lehre der Profilzeichnung, gr. Fol. 

"9 Blätter und 3 Blätter Tert, in ber lithographifchen Anitaft der Gebrüder Minfinger , 

„» München 1839.” 
herausgegeben, welches fich durch Sauberfeit und Nichtigkeit der Zeichnungen - und Aufnahmen, 
klare Ueberficht und zweckmäßige Zufammenftellung auszeichnet, und baher fomwohl für die Baus 
behörben, als für Unterrichtsanftalten empfohlen zu werden verdient. Indem die Dbengenannten 
in Folge höchſten Auftrags vom 6. d. M. auf diefed Werk aufmerkfam gemacht werden, wird 
denfelben zugleich die Ermädjtigung ertheilt, es aus ihren Regies@rigenzen, foferne biejelben 
foldyes geftatten, anjchaffen zu dürfen, 

Würzburg den 13. März; 1839, 

Königliche Regierung vor Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern, 
82.2. d. Pr. 


Stenglein, Rggs.⸗Direktor. 
eoll, Hübner. 





‚ Num. praes. 11221. Num, exp. 13387. — praes, 7. März 1839. 797. 
(Difteittssumlagen:Rehnung bes Dertſchaftagerichts Gersfeld pro 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 
Die Diftrifts-Rechnung von Gersfeld pro 1837/38 wurde nad; vollzogener Res und Super⸗ 
reviſion mit 
648 fl. 19 1/8 fr. Einnahme, 
363 fl. 17 1/2 fr. Ausgabe, 
285 fl. 15/8 fr. Beſtand 
genehmiget. 

Bon den aus nachgedruchter Leberficht zu entnehmenden Gefammtleiftungen bed Diftriftes 
an Umlagen famen auf nützliche Zwede 98 fL 48 fr., der Reſt auf nothwendige Zwede zur 
Berwenbung. 

Würzburg ben 1. Mär; 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. - 


Gr. von er Id, Präfident. 
En. eoll, Hübner. 


— 1 — 


VUeberfidt 
ber Diſtrikts⸗ Umlagen des Herrſchaftsgerichts Gersfeld im Sahre 1837/38, 
—— EEE IE TE Io ARE 


Namen Geſammt⸗Summe 
der Steuer» Gemeinden und Diſtrilts⸗Stener⸗Contingent. der 
fonftigen Konkfurrenzpflichtigen. Leiftungen. 











fl. pf. 

36 — 

4 1 

4 3 

7 2 

Obernhauſen 2 3 
Rengersfeld 6 2 
Rodenbach mit Sparbrob 8 — 
Rommers 6 — 
Sandberg 5 — 
Schachen 8 3 
Auswärtige 1 1 
Graf Frohberg 9 1 
Generallieutenant von Weyhers — 8 ııf 3 
Summa | 02 9 z2ıR2 | 215 44 3 

Num. praes, 14720. Num, exped, 12821. praes, 2, Mär; 1839. 738. 


An die fürfilich Löwenfteinifche Negierungs- und Juſtizkanzlei in Creuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
DifteifrsPoligeisBehörden ded Regierungs⸗ Bezirks. 


(Den Ludwigs⸗Kanal, hier bie für den Bau beffelden erforderlichen Arbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Anfuchen der k. Kanal⸗Bau⸗Inſpektion des Ludwigs⸗Kanals zu Nürnberg wirb hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß tüchtige und fleißige Handwerker im Laufe des Baujahres 
1839 am Kanale und befonders zwifchen Berching und Neumarkt und Neumarft und Altdorf, 
Dann bei Erlangen und Forchheim guten Verdienft finden werden, und daß für Steinhauer und 
Maurer insbefondere zwifchen Berhing und Neumarkt, dann bei Erlangen und Forchheim gut 
bezabfte Beichäftigung zu finden ift. Auf diefe Ermerbö-Gelegenheit find die einfchlägigen Arbeitd« 
leute durch Gireularien in den Gemeinden, fo wie durch Mittheilung diefer Belanntmachung 
in den Lofals-Intelligenzblättern aufmerffam zu machen. 

Würzburg den 24. Februar 1839. 


Königliche Regierung von Unterfronfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Kerchenfeld, Präfident. 
af erchenfelb, Praͤſide u 
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Ad Num. E. 1746. K. 3331. praes. 17. Mär; 1839. 968, 
"Die Erledigung der Pfarrei Petersaurach im Dekamate Windsbach betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Durch Beförderung ded Pfarrerd SKüppel fam die Pfarrei-Peterdaurad; in Erledigung , 
weiche nun zur worjchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefihrieben wird. 
Das Einkommen diefer Pfarrei bejteht in nachbemerkten Bezügen: 
1: An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen vom f. Nentamte Windsbach fl. k. fl. k. 
a. in Geld - - - - . 26 33 3/4 
b. in Naturalien: 
13 1/2 Klafter weiched Scheitholz und 


41f22 „ „  Stödhol;. - - A — 
2) Aus StiftungssKaffen 
a.inGecb - - - - - 2 42 1/2 


b. in Naturalien 
4 Schäffel 1 Meken 2 Viertl 3 S. Kom a 8 fl. von der 


Gotteshausftiftung Peterdaurach - 35 6ı/a 
2 Schaͤffel 5 Metzen — 2 Sechzehutel — von der 


1. An Zinſen von zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien . e — 
UI, Ertrag aus Realitäten: 








Anſchlag der Wohnung - - = ” 20 — 
„fuͤr 30 1/4 Morgen Aecker und i 
" 2 3/4 „WLieſen 57 55 1/4 
. 11/8 „ Garten = er. 7 — ren" 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) ftändige grunpherrliche Geldgefälle . wo, 11 
2) Zehnten: 
der große und Fleine dann Heuzehnten in wve Segenborter Sfar 
ohnmeit Petersaurach . - 318 ı 3/8 
3) vom Meidrechte - - ü - a 24 a22 160 3% 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesverrichtungen - 86 43 1/4 
VL. An obfersanzmäßigen Sammlungen und Gaben - - eo» 


Summa 655 10 
Dievon die Laften mt — - 87 7ıf 
Verbleiben. 654 32 2 1/2 
mit Ausnahme der auf 10 fl. angefchlagenen freiwilligen Geſchenke. 
Aushach den 11. März 1839, 


Königliche — Konſiſtorium. 
v. u}. 
v. Bibra Secretär. 


er 


praes, 16. Mär; 1839. 928. 
(Die Hinausgabe von wierr und — Mebiliſtrungs· Obligationen betreffend.) 

Für bie bei unterfertigter Spezial⸗Kaſſa in dem Monaten October und November 
vorigen Jahres umgeſchriebenen, älteren Würzburger Staats⸗Papiere liegen die neuen vier 
und dreieinhalbprocentigen Mobiliſirungs ⸗Obligationen au porteur zur Hinausgabe bereit, 

Dieſes wird hiemit allen jenen Kuratel-Behörden und Staats⸗Gläubigern, hieſigen und 
answaͤrtigen, welche ausgeſtellte Haft⸗Scheine von beſagten Monaten beſitzen, mit dem Wimfche 
zur Kenntniß gebracht, daß gegen Abgabe der Haft⸗Scheine die bezeichneten Obligationen nebſt 
betreffenden Zinſen ſchleunigſt in Empfang genommen werben wollen. 

Würzburg, am 1S8ten Mär; 1839. 

Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Special⸗Kaſſa. 
Dr, Steinlein. von Birtung. 





Notizen. 


Vermoͤge Beſchluſſes der K. Regierung und des K. Kreiskommando's der Landwehr von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 10. März d. I. wurden bei dem Landwehr Regimente der 
Kreis⸗Hauptſtadt Würzburg, der Oberlieutenant Barthel Mahler zum Hauptmann, die Unter- 
lieutenantd & " Beder, Friedrih Zürn und Sehaftian Zürn zu Oberlieutenantd, dann 

der Korporal Kröner zum Unterlientenant ernannt. 


praes. 16. Mär; 1839. _ 943. 


Die Schullehrerſtelle im — Heßlar, koͤnigl. Landgerichts Karlſtadt, mit 37 Werttage⸗ 
und 25 Sonntags-Schüfern iſt in Erledigung gekommen, und ſoll vermöge höchſter Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 23. Nopember 1838 wieder definitiv beſetzt werben. 

Die Dienft-Erträgniffe beftehen nad) der Faffion in 253 fl. 18 fr., wovon jedoch der dortfelbit 
befindliche frühere Scullehrer Huth nach einem höchſten Refcripte vom 9. Aprif 1835 anf lebens: 
dauer jährlich 50 fl. zu beziehen hat. 

Bewerber um biefe Schulſtelle haben ihre vorfchriftsmäßig verfaßten Geſuche binnen & 
Wochen anber einzujenden, 

Mühlbach am 14. März 1839. 

Königliche Diftrifts-Schulen-Infpektion. 
Warmuth, Diftr -SclInfpftr. 
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Yugsburger Börfe 
Den 14. Mär 189. 
‚ Eourfe der Stantöpapiere 





Bor und auf ber Börfe: 





am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Geld. 
© ten A 4 pr6, mit Coup. prpt. = ⸗ ⸗ 100 3/4 100 1/3 
o a 3 1/2 pr6. prompt ⸗ ⸗ ⸗ 100 1/2 100 1/4 
anf Bank-Actien pr. Stüd ⸗ ⸗ 22 1/& 21 
en er ” ⸗ Die. l. Sem. | 5835 1/2 


Berihmigung: In ben meiften Eremplaren des vorausgehenden Hauptblatted Nro. 31 Seite 194 
E > m. 9 anftast „„Berorbnung vom 27. März 1835“ heißen: „Verordnung vom 27, 
N & 
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Bnfelligenzblare 






Sl 


an Unterfranten | A und Aſchaffenburg. 


N’ 33. 





Würzburg, Samstag, den 23. März 1839. 





Inhalt. 
——— Pfründen und Stiftungen. — Verkauf von Zuchtſchafen. — Schenkungen für Erätide 
Zwecke im 55 rke Bayreuth. — Erledigte Lottocollecte im Prichſenſtadt. — Hinausgabe von 4: und 


3 1/2procentigen Mobiti tftrungs:Öbligationen, — Notizen: (PfarreisBefegung. Getreibpreife.) 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der f. Central: und Kreiöftelen. 





Befanntmadhnng, 
die Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen und Stiftungen für 1837/38 betreffend. 
Minifterium des Innern. 
Die von den k. Regierungen der ſieben älteren ierumgöbezirfe im Jahre 1837/38 
a und —— ehentfixationen der geiſtlichen Pfründen und Stiftungen werben in 
dem zn Igenden General-Eonfpecte zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Münden, den 9. März 1839, 
Auf Seiner Königliden Majeftät allerhöchſten Befehl. 
von Abel, 
Durd den Miniſter 
der Generals Secretär: 
F. 9. Kobell. 
(”) 
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#rus. praes, 10049. Nrus. exp. 10125. praes. 21. Mär; 1839. 1021. 
| (Den Berkauf von Zuchtſchafen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Beziehung auf die Audfchreibung vom 18. Aprif 1836 (Kreisblatt Nro. 48 pag. 272) 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter gleichen Bedingungen auch in diefem 
Jahre Zuchtfchafe, und zwar etwa 50 Widder und ebenfoviel Mutterfhafe aus ber ärarialifchen 
Stammfchäferei zu Waldbrunn an inländifche Schäfereisdefiger gegen die noch feſtzuſetzende 
Tare Fänflich abgelaffen werben fönnen. ı 

Schäfereibefiger, welche Zuchtfchafe zu erwerben wünſchen, haben die Anmeldungen bie 
fängftend 15. April h. a. an die k. Staatögutsinfpeftion zu Waldbrunn portofrei gelangen zu 
faffen. Spätere Anmeldungen werben unberüdfichtiget bleiben möffen. ze 

Würzburg den 11. März 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. u 
B. DB. d. Pr. 
v. Weinbach. 
Schmibt vr. n. 
Fröhlich. 





Ad Num. 2061. E. N, 2494. praes. 10. März 1839. 849. 
(Schenkungen für kirchtiche Zwece im Conſiſtorial-VBezirke Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Im Jahre 1837 wurden an bie proteftantifchen Kirchen des Gonfiftorial-Bezirked Bayreuth 
die in der unten angefügten Züfammenftellung bezeichneten Schenkungen an Gelb ‚und andern 
Gegenftänden gemacht, was zur danfbaren Anertennung und Aufmunterung der milden Geber 
biemit öffentlidy befannt gemacht wird. u. 


Bayreuth, den 1. März 1839. 


Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 


Hagen. 


> 
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3ufammenftellung 
ber an bie proteftantifchen Kirchen des Conſiſtorialbezirks Bayreuth im Jahre 1837 gemachten Schenkungen. 








& 


A. fl, 
Dberfranfen. |- 











1,Bayreuth, 197 51 3/4 Ohne Beflimmung. 
33 paar Machsferzen ‚] 599 
10 Stüf Wacslichter 2 
1350 Oblaten 1 
Ein neues Cruchr °— 22 
n Verfchiedene andere Natural 
geſchenke. 72 
88 2 
2 Bamberg. 615 Zum Gottedhaus bei Leichen. 
— 15: desgl. 
22 29 Zur Kanzelbruſtun 
110 44 Gefchente bei Beiden. 
10 16 1/2 Berehrungen. 
1. — Scyenfung, 
15 50 Geſchenke bei Leichen, 
— 18 ’ Zum. Communion⸗Wein. 
ı db 51 ya Wachskerzen. 45.301... 
4400 Oblaten. 1 521 
1 Lichtpußfcheere. — 30 
al a 1 rothfammetened goldgeſticktes A 
ee eg Kanzelbehäng. us RT TER 
mir 71/2 v7 ei dr 
Berneck. — — — ? 
Ein Glas⸗Kronleuchter. oo — 
Altarbekleidung. 7 — 
Kanzelbefleidung. 13 — 
Grucifir. 12 — 
142 — 
4 Gräfenberg. 5 — Ohne Beſtimmung. 
Kanzelbekleidung. 6 — 
desgleichen. 8 — 
Crucifix 
und 
Taufſteinbekleidung. 25 — 
Leichentuch. 140 — 





5 = m — 










2. Zu Gel 
An andern Gegeuftänben. ange | -. Bemerkungen. 
| ſchlagen. 







Decanate. An Geld. 


Ar, 

















5 Hof "(gu verſchieden 
u verfchießenen Zweden. 
11 —— Waqhelerzen und einige 3 
achslichter 41 57 
Eine weiße Altardecke 12 30 
Ein paar lackirte Leuchter 1 — 
Ein neues Leichentuch 358 — 
Eine neue Altarbekleidung 35 — 
lachs —— 
e zinnerne Taufkanne 2 — 
6 aulnbach 109 27 
an mehrer 
an Geräthfchaften 20 — de Pofkıa. 
16 Wachskerzen 228* 
4 — Chor⸗* 2* 
1 Serviette = En 
7 eudwigſtadt. ae 
gſta ne Beſtimmun 
Eine rothe Altarbeffeibung mit m 4 
filbernen Borden 20 — 
Ein paar Wachskerzen 2 30 
2 blecyerne Leuchter mit Kerzen 
ä Blumen 3 30 
| u  — 
8 Seibeldborf * Si Taufſtein⸗ Ber 
338 25 
— rucifix auf den Alta 7 — 
— nfranz 6 30 
* 51 55 — 
9 Steben. e Beitimmung. 
17 paar Waqeteryen ohne An⸗ — 
gabe des Werthes — — 
3 paar Wachskerzen 12 40 
Ein Kanzeltüchlein 2 4 


Einen filbernen Heftienbehälter| 5 
Ein überfilberned Grucifir ohne 
Angabe des Werthes — — 
Ein feidened Tuch auf den Kan⸗ 
zelpult ohne Angabe d. Werthedl — — 
Ein bemalter hölgerner Kronens 
leuchter 10 — 


22 
10, Üunfiebel 122 4712 Ohne Beftimmung. 
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1. 2. lau Geld 
|  Decamate,. |: An Gelb. | An andern Gegenftänden. anges_ | Bemerkungen. 
& fchlagen. 










B. 
Oberpfalz und | fl. Fr. 
Regensburg. 


11/Regenöburg. 1500 — 







Zum Anfauf einer eigenen pro⸗ 
teftantifchen Kirche zu Paſſau. 
Eine. Augsburger Agende in 
ſchwarzem Lederband ohne 
Angabe ded Werthed — 
in feines Battiſt⸗Tüchlein ohne 
Angabe des Werthes _ 
Bekleidung eines Theild der uns 
tern Emporfirche mit grünem 


Tuche 64 — 

12 Weiden. 15 — 100 fl. zur Kirche in Egenrieth, 
damit vonden Zinfen ein Gottes⸗ 
dient am Sharfreitage gehalten 
werde, und 15 fl.zumSchulfond. 

C. 
Unterfranfen. 


13. Memmeldborf. | 40° — Zur Bekleidung der Balten, 

welche in der Kirche zu Alten: 
Rein die Emporbohren tragen, 
in Säulenform. 


5 — Zur innern Ausjchmüdung ber 
Pfarrkirche zu Altenfein. 
50 — Zur Ausſchmũckung der Filial⸗ 
— — kirche zu Eckershauſen. 
14lRüdenhaufen. 28 — Gonventiond-Münze ohne Be⸗ 
. Kimmung,. 
15|Rügheim. 76 40 Ohne Angabe der Verwendung. 
16) Schweinfurt. Zwei in Zinn ſchön gearbeitete 
* Kannen zum Gebrauch bei der 
Abendmahlöfeier 10 — 
10 — |3ur Reparatur der Orgel und 
zur Berfchönerung bed Altar. 
Eine neue feidene Altardefe | 10 — 4 
24 ur Bergoldung eined Abend: 
mahls⸗Kelches. 
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1. 2. Zu Geld 
R Decanate. An Gelb. An andern "Gegenftänden. anges Bemerkungen. 
| fchlagen. 
| fl. Er. fl. kr. 
: > — Ohne Beitimmung. 


Eine Wiefe im Milzer Flur zum 
z Gotteshaus 150° — 
18 Würzburg. 60 17 ıfR2 
2 große Wachskerzen ohne Ans 
gabe des Werthes — 
> paar. Wachskerzen 10 
1 Zauftüchlein — 


Bayreuth, den 1. März 1839, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Freudel. 


sl 


Hagen. 





praes. 21. Mär; 1839. 1025. 
Belfanntmadhung. 
In Prichſenſtadt ift die Lottokollekte erlediget. 
Bewerber um biefelbe können nur aus dem Stande der Civil⸗ und Mititär-Quiedzenten und 
Penſioniſten zugelaffen werben und jeder Kompetent hat durch Zeugniſſe nachzuweiſen, ob er des 
Geſchaͤftes kundig und die erforderliche baare Kaution zu leiſien im Stande ſey, wie viel er 
als Duiedzenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein Theil hievon ſchon 
einem gerichtlichen Abzug unterliege? j 
Die Geſuche mit den entſprechenden Dfferten und Nachweifen find binnen 4 Wochen bei 
der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens noch bemerkt wird, daß MilitärsIudividuen 
ſich nur in dem Falle mitbewerden fönnen, wenn ihnen eine lebenslangliche Penfion bewilliget iR, 
Münden am 14. März 1839. 
Königliche GeneralRotto-Adminiftration. 
Trautner. ’ 
MWühr. 





praes, 16. Mär; 1889. 928. 
(Die Dinausgabe von vier» und breieinhalbprocentigen Mobilifirungs-Obligationen betreffend.) 

Für die bei unterfertigter SpezialsKafa in den Monaten October und November 
vorigen Jahres umgefchriebenen, älteren Würzburger Staatd-Papiere liegen die neuen viers 
und dreieinhalbprocentigen MobilifirungsObligationen au porteur zur Hinausgabe bereit. 

Diefed wird biemit allen jenen KuratelBehörden und Staats⸗Gläubigern, hiefigen und 


— BR — 


answärtigen, welche auögeftellte Haft-Scheine von beſagten Monaten befigen, mit dem Wunſche 
zur Kenntniß gebracht, daß gegen Abgabe ver Haft-Scheine bie bezeichneten Obligationen ur 
betreffenden Zinfen fchleurigft in Empfang genommen werden wollen. 
Würzburg, am 18ten März 1839. 
Königlihe Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Special⸗ Kaſſa. 
Dr, Steinlein. von Virtung. 





Notizen 


Seine Majefät- der König haben unterm 26, Rovember v. 3. die proteftantifche 
Pfarr⸗ und Delanats-Stelle in Bamberg, dem bieherigen Pfarrer zu Marktbreit, Dekanats 
Kleinlangheim, Johann Friedrich Ehriftoph Bauer, zu verleihen gerubt. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Marfte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 16. März | d. 9, und 13. März | vom 5. bie 12, 
1839. 1839. 


Mär; 1839. 
; Getrei» | vd. Schäffel d. Schffl. . Schäffel 
Preife | Gattung Shi zu |Sh. Mel zu Sc zu 
fl & fr. fl. k& 
eigen tt |ı9 55 6 — |1ı9 5808| 33 | ı8 30 
ern 2338| 15 30 
Im höchſten Korn 814114 » ı —|i13 435] ıı]) 13 4 
aber 51 5 sI ı —|5 | a 5 48 
12112 — ı 4]13 30 
eigen mim 2775 —lıs Bj | 18 — 
en w 10 | 15 15 
Sm mittlern (Korn 100 113 511 5° 2115 2a] 22] 13 40 
ar 134 ı 5 251101 315 21 14 5 3 
erite o 11 511 92 —|n 3 
eitzen 616 35 1 — 16 — sı 1 24 
ern 4 13 — 
Im tiefen (Korn 6| 13 2 —|lı2 30] 29| 13 3 
sis 2 2 — J4 48 5 5 % 
fie i —|Iı — 
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Sneelligenzgblaft 
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von interfranfen — < m Aſchaffenburg. 








Würzburg, Dienstag, den 26. März 1839. 





JInhalt. ? 

Umtauf falſcher herzoglich Raſſauiſcher Sechskreuzerſtuͤcke. — Anſchaffung des Hof» und Staatehandbuches. — 
Klaſſtfication der Grundſtuͤke in den Bezirken der Landgerihte Würgburg rechts und links bes Mains und 
der Stadt Würzburg. — Anftellungsprirfung für die proteftantifchen Predigtamts:Ganbibaten im Jahre 1839. — 
Dinausgabe von 4: und 3 1/2precentigen Mobiltfirungs-Obligationen. Rotizen : (Gerwerböprivilegien-Berleihungen.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der f, Central⸗ und Kreisſtellen. 


Num, praes. 176083. Num. exp. 15030. praes. 24. Mär; 1839. 1064. 
An die für. Löwenteinifche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreuzwertheim umd an fämmtliche 
PolizeisBehörben des Kreifes. 

(Den Umlauf falfher herzoglich naſſauiſcher Sechskreugerftüde betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

daut vorliegender Anzeige ded Magiftrates der Stadt Würzburg vom 22. d. Mts. find im 


biefiger Stadt falſche herzoglich naffauifche Sechskreuzerſtücke mit der Jahreszahl 1836 in Umlauf, 
| 8 
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Dieſelben ſind von einer kupferartigen Compoſition gefertigt, und unterſcheiden ſich von de 
achten durch etwas größeren Umfang und durch ein Gepräge, welches durchaus nicht rein iſt 
befonderd aber auf der Wappenfeite durch die Berfdyiedenartigfeit und Höhe der Buchflaben i 
dem Worte HERZOGTHUM die Unädhtheit der Münzen fogleich erkennen läßt. 
Sämmtliche Bewohner hiefiger Stadt und des Kreifed werben 3 Wierauf aufmerkfam gemach 
um ſich vor Schaden zu wahren. 
Würzburg den 23. März; 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 


Stenglein, Dir. 
coll, Dofer. 
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An ſaͤmmtliche kgl. Rent⸗ und Forſtämter des Kreiſes. 
(Die Anſchaffung des Hof⸗ und Stautshandbuches betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Auf den Grund des nachgedruckten höchſten Finanzminiſterial⸗Reſcriptes vom Iten d. Mts 
Nro. 1992 werben die k. Rent und Forſtämter zur Anſchaffung des Hof- und Staatshandbuche 
pro 1839 zu dem Preife von Einem Gulden 15 fr. in ber bezeichneten Borausfegung ermächtiget 

Würzburg den 11. März 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer. der Finanzen. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach. 
Schmidt vr. n. 
| Fröhlich. 
Nr. 1992. Königreih Bayern. 
2 Staatöminifterium der Finanzen. 


Der Einiglichen Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg Kammer ber Finanzen wir 
eröffnet, daß den königlichen Rent: und Forflämtern die Anfchaffung ded Hofs und Staate 
hardbudyed für 1839 geftattet werde, wenn jolche ohne Ueberjchreitung des Regie⸗Etat 
gefihehen kann. 

Münden am 1. Mär; 1839. 

Auf Seiner Majefät des Königs allerhöchſten Befeht. 


v. Wirfchinger. Der den Minifer 
der 
Generaffefretaire 
Gietl. 
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Nrus. praes 10936. Nr. exped. 10385. praes. 21. Mär; 1839. 1020. 
(Riaffifitation betr.) 
Im Namen Seiner Mageftät des Königs, 

Einer Mittheilung der kgl. Steuer-Eatafter-Commiffion zu München d. d. 6. März l. 3. 
gemäß wirb im Laufe bed gegenwärtigen Jahres die Klaffififation fämmtlicher Grundftüde in 
den Bezirfen der Aemter Würzburg rechtd und links des Mained und der Stabt unter Ober: 
Teitung des k. Steuerfatafter-Commiffions-Affefford Zobel vollendet. 

Die einfchlägigen PolizeisBehörden und Forftämter werden demnach angewieſen, den Lolal⸗ 
Commiſſair und deſſen Obertaxatoren zu unterſtützen, und auch das Unterperſonal geeignet hiezu 
anzuweiſen. 

Würzburg den 15. März 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 





B. V. d. P. 
v. Weinbach. 
Schmidt, v. n. 
Fröhlich. 
Ad Num. E. 2941. K. 3461. j praes. 23, Mär; 1839. 1051. 
(Die theologiſche Anſtellungs⸗Pruͤfung im Jahre 1839 betr.) 
uen Man. Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Gemäsheit hoher DOber-EonfiitorialsEntfchließung vom 12. pr. 16. diefed Monats wirb 
der Anfang der dießjährigen theologifchen Anjtellungsprüfung für die proteftantifchen Predigtamte- 
Eandidaten auf den 14. Julius lauf. Jahres beftimmt, welche nad; Maafgabe der anzuord- 
nenden Termine in den darauf folgenden Wochen fortvauern wird. Hiezu werden die Kandidaten 
aus der Goncurdreihe vom Jahre 1834 und Diejenigen, welche durch genügende Zeugniffe 
nacmeifen können, daß fie auf eine beitimmte Mediatpfarrei von dem Patron präfentirt zu 
werben Hoffnung haben, mit Hinweifung auf die Inftruftion vom 23. Januar 1809 Abjchn. III. 
65 I, M, IL (Amtsh. ıc. Thl. L Seite 96 u. flg.) einberufen, zugleich aber auch diejenigen 
Gandidaten, die von den. vorhergehenden Concursjahren rüdjtändig find, ohne die Anftellungs 
prüfung beftanden zu haben, zur Anmeldung aufgefordert, mit dem Beifügen, daß im Fall 
ihred Nichterfcheinend und verfäumten Dispenfationdgefuches die durch $ 7 der Beförd. Ordn. 
(Amtsh. S. 110) beftimmte Folge, wornach fie dad Recht verlieren, in Berechnung ihrer 
Wart⸗ und Dienftzeit mit ihrer Eoncursreihe fortzurüden, auf fie werde angewendet werben. . 
Diejenigen Candidaten, welche im Lehramt angeftellt find, haben ſich nach der Beitimmung vom 
24. Januar 1838 (Amtsh. Thl. II. ©. 198) zu richten, und if von benfelben eine jährlich zu 
erneuernde Eingabe um Dispenfation, I. hohen Oberc. Refer. vom 22. Sept. 1838, nicht mehr 
erforderlich. 

Sämmtliche um Zulaffung zur Prüfung nachfuchende Individuen haben ihre Meldung 
nebft dem Lebenslaufe, beide in duplo und auf 3 fr. Stempel, von heute binnen vier 
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Wochen unfehlbar bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, mid benfelben die blas einfach 
und.auf 15 fr. Stempel auszufertigenden Zeugniſſe über ihr Verhalten in der Zwifchenzeit von 
den NRectoraten, unter deren Aufficht‘ fie als Studienlehrer geftanden, oder von ben Dekanen, 
in deren Diftrift fie ald Bifarien fi aufgehalten, und von deirfamilien, in welchen fie etwan 
ald Hauslehrer angeftelt waren, beisulegen. ‚ 

Auf gefchehene Anmeldung wird fowohl die Einberufung zu einem beftimmten Termin, als 
auch die Mittheilung der Terte für die vierzehn Tage vor ber Prüfung einzufendenden 
Probepredigten erfolgen, und in dem Ginberufungssfteferipte zugleic das Weitere hinfichtlich 
verfpäteter Einfendung der Probeprebigt oder verfüumter Rechtfertigung wegen Wegbleibens 
von der Prüfung bemerkt werben. 

Ansbach, den 18. März 1839. 


— 
Koͤnigliches — Konſiſtorium. 
v. Luz. 
= v. Bibra Secretär. 
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praes. 16, März; 1839. 928. 
(Die Dinausgabe von vier; und breieinhalbprocentigen Mobilifirungs:Obligationen betreffend.) 

Für die bei unterfertigter Spezial: Kaffa in den Monaten October und November 
vorigen Jahres umgefchriebenen, älteren Würzburger Staate-Papiere liegen die neuen vier 
und dreieinhalbprocentigen Mobilifirungs-Dbligationen au porteur zur Hinausgabe bereit. 

Diefed wird hiemit allen jenen Kuratel-Behörden und Staats-Gläubigern, biefigen und 
andwärtigen, welche audgeftellte Haft-Scheine von befagten Monaten befigen, mit dem Wunfche 
zur Kenntniß gebracht, daß gegen Abgabe der HaftsScheine die bezeichneten Obligationen nebit 
betreffenden Zinjen jchleunigit in Empfang genommen werden wollen. 

Würzburg, am 18ten März 1839. 

Königlihe Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Special⸗Kaſſa. 
Dr, Steinlein. von Virtung. 





Notizen 


Gewerbd- Privilegien: Berleihungen. 

- Seine Majeſtät der König haben unterm 27. November v. 3. dem bürgerlichen 
Geſchmeidmacher, Sebaftian Wagenpfeil, aus Münden, ein Gemwerbsprivilegium auf die 
Bereitung von Brenns oder Gementitahl aus Schmiedeiſen nad) einem eigenthümlichen,, von ihm 
erfundenen Verfahren für den Zeitraum von zehn Jahren; . 

unterm 15. December v. 5. dem Färbergejellen, Georg Brunner, aus ber Vorſtadt Au, 
ein Gewerböprivilegium auf feine Erfindung eines verbeflerten Verfahrens bei Auflöfung des 
Alauns ald Beigmitteld für die Färberei, für den Zeitraum von fechd Jahren, und unterm 2%. 
December v. J. dem Kampenfabrifanten, Karl Marold, aus Münden, ein GewerbssPrivis 
legium auf feine wejentliche Verbefferung der Debkampen, für den Zeitraum von drei Jahren 
zu ertheilen geruht. 


— — 
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| ls 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Wuͤrzburg, Donnerstag, den W. März 1839, 
——Din —ii n n — — ——s — 


Inhalt. > 


Dienftlibe Verhaͤltniſſe der Ehrenprofeſſoren. — Diſtrikts⸗ Umlagen⸗Rechnung des k. 8,:@, Orb für 1837 3 — 
Erledigung der proteftantifchen Pfarrei Weißenftadt, — Leitung der Eitwägen von hier nach Bamberg betr.— 
Rotizen: (Dienftes:Rabrichten. Pfarrei⸗Verleihung. Präfentationg-Beftätigung. Bifchöfliches Glerical:Seminar in 
Bürzjburg. GewerböprivilegiumssBerlängerung. Schulftelle:Befegung. Bayerifche Staatspapiere.) — Biezu: 


*te befondere Beilage, die gegenfeitigen Holzfrevel in den fönigl. bayerifhen und in den großberzoglich hefftfchen 
Walbungen betr. ’ 








Befanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 





Befanntmadhung, 
die dienftlichen Verhältuiffe der Ehrenprofefforen betreffend. 


Minifterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, bezüglich 
der dienſtlichen Verhaltniſſe der Ehrenprofefjoren an den kgl. Univerfitäten unterm 13. v. Mis. 
bejondere Beſtimmungen zu erlaffen, welche nachfichend zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 

) 
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I, 

Die Ehrenprofeſſoren haben das Recht, Öffentliche Vorträge über diejenigen Gegenflände 
ber Wiſſenſchaft zu halten, auf welche die Allerhöchſte Genehmigung lautet, fie find befugt ihre 
Borlefungen nach den beitehenden Vorfchriften öffentlich anzufündigen, die Aufnahme derſelben 
in den Vorlefefatalog zu verlangen, und den Studierenden vollgültige Zengniffe über den Befuch 
ihrer Borlefungen und über den Fortgang auszuftellen. 

Sie haben Anſpruch auf den Schuß der ihnen von Seite der Studierenden gebährenden 
Adıtung, wie folder den Profejforen durch die Discipfinargefege gewährt ft, und find zum 
Bezuge von Honorarien in dem für die Profefforen beitimmten Maaße berechtiget. 

Es it denjelben die Befugnif eingeräumt, die Attribute der Univerfität, deren Sammlungen, 
Anſtalten und Hörfäle nach den für die Profejforen geltenden Vorſchriften zu benägen, und bei 
öffentlichen Feierlichkeiten der Hochſchule zu erſcheinen, wobei ihnen der Plag vor den Privat: 
Dozenten und unmittelbar nach den außerordentlichen Profefforen anzuweiſen if. 


Ihre Namen werden nah dieſem Nangverhäftnife in den Perjonalliiten der Univerfitat 
aufgenommen. 


nt, 


Es ift zwar der freien Wahl der Ehrenprofefforen überlafen, von der Königlichen Erlaubnip, 
beftimmte Borlefungen zu halten, Gebrauch zu machen oder nicht. Sie find jedoch verbunden, 
die einmal angekündigten und begonnenen Borlefungen fortzufegen, und in ber burd bie 
Satzungen bejtimmten Zeit zu vollenden. Sie find nicht minder verpflichtet, rüdjichtlich der 
Injeription, ded Anfangs und ded Schluſſes der Vorlefungen, der Anregung und leberwachung 
des Fleißes ihrer Zuhörer, dan der Mitwirkung zu Anfrechthaltung der Disciplin, nad) den 
Univerfttätöfagungen fich zu acſten, fidy bezüglich ihrer Vorlefungen der Aufjicht ded Senats 
und der Facultät zu unterziehen und den Auordnungen der lniverjitätsbehörden Folge zu leiſten. 

Die Ehrenprofefjoren find ferner uuf die getreue Erfüllung ihrer Obliegenheiten von den: 
_ -Univderfitätörector vor dem verfammelten Senate zu verpflichten. 


u. 


Die Ehrenprofeffisren nehmen feinen Antheil an den Gefchäften bed Senats, ber Dermögens- 
verwaltung, der Facultäter, der Univerfitätspolizei und an der Leitung und Verwaltung der 
Attribute, Sammlungen und Anſtalten der Univerfität, fie find ausgefchloffen von der activen 
und pafiven Wahlfähigfeit für Univerſitäts-Aemter oder zum Zwecke ber Bertretung der Hochſchule 
in irgend einer andern Beziehung. 

Es ift ihnen nicht geftattet über andere Gegenftände, ald für welche die Allerhöchfie 
Bewilligung gegeben ift, öffentliche Vorträge zu halten. 

Sie haben feinen Anſpruch auf Befoldung und tragen ald ſolche feine Uniform. 

Die Ehrenprofeſſur erlifcht, wenn der Pröfeffor honorarius während zwei Jahren von der 
Allerhochſten Bewilligung feinen Gebrauch macht. 

Münden, den 16. März 1839. 
Auf Seiner Königlihen Majekät allerhöditen Befehl. 
von Abel. 
Durch den Minifter 
der General» Secretär: 
5. v. Kobell. 


Num. praes, 13292. Num. exped. 13404. praes. 12. Mär; 1839, 879 
Oiſtrilts Rechnung von Orb pro 1837/38 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die obentezeichnete Rechnung erhielt nach vorgängiger Superrevifion mit 

507 fl. 43 1/2 fr. Einnahme, 

344 fl. 27 fr. Ausgabe, ” 

163 fl. 16 1/2 fr. Beftand 
die Genehmigung; was hiermit unter dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß vorſchriftsmäßig 
befannt gemacht wird, daß die aus nachgedruckter Zufammenjtellung erfichtlichen, wegen befonverer 
Verhältniffe des Berirt nady der Familienzahl repartirten Diſtrikts-Umlagen lediglich auf 
nothwendige Zwede verwendet worden feyen. 


Würzburg ben 1. März 1839. 
Körigliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
coll. Hühner, 


VUeberfidt 
der im Etatslahre 1837/38 im Diftrifte Orb erhobenen Diftriftö-IUmlagen. 











& | Name der Konkurcenzpflichtigen. Bemitienah Summa ber Umlagen. 
f fl. fr. 

1 Aldberg 29 sb 3% 

2 Aufenau 150 3» 34 

3 Aura 127 24 10 

4 Burgjod mit Deutelbadı u. Emmerichöthal 66 12 34 

5 * mit Marborn - 16 3 3 

6 öchit 111 21 7 22 
7 ſſel — 222 42 m 

8 Lettgenbruun mit Vilbach 49 „2 9ı% 
9 Mierned 115 21 521/2 
10 Mittelfinn 115 a 521% 
11 Neudorf 86 6 21 
12 Dberndorf 112 21 19 

13 Dberfinn 209 39 46 1/2 
14 Drb mit Friedrichsthal 914 174 17 

15 te enhaufen 86 16 9 1/2 
16 rtheim 37 17 
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Ad Num. 226. E. N, 2869. praes. 24, Mär; 1839. 1065. 
(Erledigung ber Men Pfarrftelle in Weißenſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Königs. & 


Die zweite Pfarrſtelle in Weißenjtadt, Dekanats Wunfiedel und Landgerichts Kirchenlamitz 
wird zur, Bewerbung binnen Sechs Wochen hiemit ausgeſchrieben. 


Die Erträgniſſe dieſer Stelle nach der neueſten Faſſion find folgende: 
1. An ſtändigem Gehalte: 
1) aus Staats⸗Kaſſen fl. kr fl. tr. 
a. an baarem Gelte - - - - > — 
b. an Naturalien: 
10 10/27 Kifte. Holz bayer. Me. 
4 2/3 „m Torf ” ” } 2 m —* 
2) aus Stiftungs⸗Kaſſen - — — — 
3) „Gemeinde⸗ 
von der Gemeinde Weißenſtadt 


a. an baarem Gelde — Se — 
b. an Naturalien 
4 4/9 Kliftr. Scheitholz, bayer. Ms. 15 52 


4) von andern Pfarreien 








2 1% Schock langes 
1 2 e kurzes j Stroh - - 2 „50 
5) von Privaten - - - —— 4 31% 
N. An Zinfen von geftifteten Kapitalien - - - 27 18 3/4 
1. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im — nebſt dem Genuß der Dekonomie⸗ 
Gebunde - - - - 0 — 
1 3/4 Tagwerf YAeder - - - 7.39 
11 5fl2 „ Wieſen incl, Weiherlein 20 3. 
1/8 „ Garten - - - 2 — 
112 „ "Weiber im Rohehoi 3 — s 42 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a. an jländbigen Abgaben ı 
an baarem Gelde - - - - — 218 1/4 
9 Schffl. 3 18/32 Meg Korn - - 84 13/4 
10 „ 222/32 Meg Haber - 6 36 3 
ı 3/4 Scod Eier . . . — 4 
1 Henne . - - - — 18 


b. an unfländigen Abgaben - - * — 


— — 121 DR 
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j fl. fr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfted-Funktionen ” 216 5 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - 2* 30 


VI, Freiwillige Gefchenfe: Nichte. 
ZotabBetrag der Einkünfte 553 12 
Laſten 4.59 3/4 
Keiner Ertrag - 548 12 1/4 
Bayreuth, den 18. Mär; 1939. a 
Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Freudel, 

Hagen. 

a 


praes, 25. Mär; 1839, 1091. 
Befanntmahung. 
Ckeitung der Eitwägen von bier nach Bamberg betr.) 

Bon den beiden bisher über Kigingen nach Bamberg abgegangenen Eilwägen wird jeiter 
am Dienstag vom 2. April d. J. angefangen über Dettelbad bin, und Freitags auf diefer 
Route zurückgeleitet. 

Würzburg, den 23. März 1839, 

Königliches Oberpoſtamt. 
Sreiherr von Kleudgen. 
eoll, Gleußner. 


—— —— — — — ümüüüñmññ v v v v v v v v v — — — — 
Notizen. 


1X 
Seine Majeſtät dar König hahen Sich d. d. Neapel den 9, März d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den föniglichen Bafallen und Appellationdgerichtsrath, dann vormals groß⸗ 
herzoglic würzburgifchen Kämmerer, Chriſtian Friedrich Eruſt Freiherrn von Erailsheim, 
zu Bröhftocheim, auf fein allerunterthänigfted Anſuchen in die Zahl der Fönigl. Kämmerer 
aufzunehmen. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigſt geruht d.d. Neapel den 8. März J. J. 
dem dermaligen Bibliothekar an der Univerſitaͤt zu Würzburg, Dr. Georg Ludwig, proviferifch 
zum außerordentlichen Profeffor an befagter Univerfität, unter Belaffung des Univerfitätd-Biblios 
thefariates mit der Verpflichtung zur Haltung von Lehrvorträgen über Gefchichte, dann Ränder 
und Völkerkunde, zu ernennen. 


— 
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Seine Majeſtät der König haben unterm 8. März I. J. die proteſt. Pfarrei Lenders⸗ 
haufen, Decanatd Rügheim, dem Pfarranıtd-Gandidaten, Adolph Gottlob Adan Gräfe, aus 
Hof, allergnädigft zu verleihen gerubt. 

Seine Majeftät der König haben d.d. Neapel den 8. März I. 3. ber von dem 
Freiberrn von Münfter auf Enerbach und Niederwerren für den Pfarramts-Gandivaten, Emil 
Alerander Ehrijtian Clericus, von Wettelöheim, ausgeftellten Präjentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Euerbach, Decanatd Schweinfurt, die fandesfürjtliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König haben dd Neapel ben 8, ° Rünz I 3. zu genehmigen 

geruht, daß 

die Stelle eined Regens an dem Clerical-Seminar in Würzburg von dem Hodwürdigen Herr 
Biichofe von Würzburg dem bisherigen Subregenten ded befagten Seminard und Profejjor der 
Theologie am der Hochſchule zu Würzburg, Priefter Dr. Georg Stahl, und 

die hierdurch ſich eröffnende Subregentenfiche dem bisherigen Kaplan im Julius⸗Spitale und 
Privat-Dozenten der Theologie an erwähnter Hochichule, Priefter Dr. Martin Dür, beiden 
mit Beibehaltung ihrer Lehrſtellen, übertragen werde, 





Gewerbsprivilegiums⸗Verlãngerung. 

Seine Majeftät der König haben unterm 13, Dezember v. I. das dem Silberarbeiter, 
Johann Baptift Bollermann, zu München, am 20. Dezentber 1832 allergnädigit verlichene 
Gewerbd-Privilegium auf das von ihm erfundene verbefferte Berfahren, Tabakspfeifen-Beſchläge 
von Silber, Argentan und Meffing zu verfertigen, für ben Zeitraum von ſechs Jahren vom 20. 
Dezember 1838 anfangend, zu verlängern geruht. 


Durch Regierungs⸗Beſchluß vom 21. März 1839 wurde der Schuldienſt zu Gollmuthshauſen, 
k. Randgerichtd Königshofen, dem bisherigen Schullehrer Johaun Georg Uebelader zu Völkers— 
haufen auf fein Anfuchen verliehen. 


Augsburger Börfe 
Den 21. März 1839. 
Gourfe ber Staatdpapiere 


— — — — — — — — ñ — — — 





Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Nöniglich bayerifche Papier, Gew. 
—— a 4 pr, mit Coup. prpt.⸗ . ⸗ 100 1/2 
a 3 1/2 prß, preinpt , ß. , 100 1/2 100 1/4 
Promeffen auf BankActien pr, Stüd Agio ⸗ 22 21 
BankÜctien ⸗ ⸗ ⸗ Div. I. Sem. 533 


—1 — — 
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von Unterfranken 3% und Aſchaffenburg. 





Würzburg, Samstag, den 30. März 1839. 





Jenhalt. 


Das — insbeſondere den Bollzug des Art. X, der Verordnung vom 17. Januar 1837 betr. — Pofiportos 
freiheit für Sendungen von Wanderbühern. — Immatriculation an ber K Univerfität Würzburg für das 
Sommerfemefter 1839, — Notizen: ( Gewerbäprivilegien: Berleifungen. Gemerböprivilegien s Einziehungen. 
Berzicht auf ein Gewerbeprivileaium, Getreitpreifr.) 
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Bekanntmachungen und Verfügungen, der f. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes, 17553. Nrus. exped. 15066. praes, 27. Mär; 1839. 1112. _ 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regiermgss und Juſtiz-Kanzlei in Kreugwertheim, an die fat. 
Stadtlommiffariate und ſammtliche Dijtr:itö-Polizei-Behörden in Unterfranfen und Afdyaffenburg. 

(Das Paßweſen, insbefonbere Vollzug des Art. X, ber Verordnung vom’ 17. Januar 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Es iſt jüngit der Fall vorgekommen, daß ein vorübergehend in einer ausländifchen Stadt 
mwohnender Bayer, obgleich ſich in dieſer Stadt eine föniglich bayerifche Gefandtichaft befindet, 
mit einem von der dortigen ausländischen Polizei-Behörde ausgeftellten Paſſe nadı Bayern 
eintrat, und fowohl ber Diſtrikts⸗Polizei-Behörde der Eintritts-Straße, ald aud) andern Diftrifte: 

(*) 


— 998) — 


PolizeisBehörden im Innern ded Landes biefen Paß vorzeigte, nicht minder auch Bayern wieder 
verließ, und bei dem Austritte das Visa erhielt, ohne daß eine ber MolizeisBehörden den 
Paßträger auf die Beftimmungen ver Verordnung vom 17. Jänner 1837 Art. X hinwies, und 
zu deren Beachtung veranlaßte, während ed doc; in der Pflicht jener Behörden gelegen gewefen 
wäre, ihm feinen Paß abzunehmen und die Weifung zu ertheilen, in Zufunft bei Rüdreifen in 
das Vaterland aus dem Auslande ſich um einen gefandtfchaftlichen Pap zu bewerben, und zum 
Behufe feiner ferneren Reife von dem Inlande wieder in dad Ausland, einen foldhen von den 
inländifchen Behörden zu erholen. 

Zur Vermeidung ähnlicher Vorgänge werden ſämmtliche Paß-Behörden in Folge höchſten 
MinifterialsReferiptd vom 15. d. M. angewieſen, in Zukunft Inländern, welche mit ausländifchen 
Paſſen verfehen find, diefe abzunehmen, und fie unter angemejfener Belehrung, im Falle fie 
zur etwa beabfichtigten weiteren Reije in das Ausland noch eines Paſſes bedürfen, zur Erholung 
besjelben an die zuſtändige inländifche Behörde zu verweijen. 

Uebrigend haben die Paß-Behörden auch ihrerfeits Ausländern nur unter den durch erwähnte 
Verordnung bejtimniten Boransfigungen Päſſe auszuftellen. 

Würzburg den 24. März 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. i 
B. V. d. Pr. 


Stenglein, Direktor. 
coll. Hübner. 





Nrus, praes 111506. Nr exped. 10489. praes. 27. März 1839. 1113. 


An jümmtliche kgl. Landgerichte, Herrichaftsgerichte und Stadtmagiftrate air, umd 
. Schweinfurt. 


(Poftportofreibeit für Sendungen ber Wanderbuͤcher betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das unterm 29. Jänner h. a. im rubrizirten Betreffe von dem fönigl. Staatsminiſterium 
deö fönigl. Hayes und ded Aeuſſern an die General-Poftabminiftration erlaffene, unterm 11. 
d. Mts. von dem fünigl. Staatsminifterium der Finanzen abfchriftlich hieher mitgetheilte Reſctipt 
wird den genannten Behörden nachitehend zur Wiffenfchaft eröffnet, 

Warzburg den 20. März 1839. j 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg , 
Kammer der Finanzeı. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach. 
Schmidt, r. n. 
Frohlich. 


— 2293 — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

Was unterm 29. Jenner d. Is. im untenbemerften Betreffe von dem fol. Staatdminifterium 
des fönigl. Haufed und ded Aeuſſern an die könizl. Generalpoftadminiftration ergieng, wird ben 
f. Regierungen Kammern der Finanzen zur Wirfenfchaft eröffnet, wie folgt: 

„Nachdem in Folge genommener Rüdfprame mit den k. Etantsminifterien bed Innern 
und der Finanzen fich zum Refultat ergeben hat, daß die im Sntereffe der öffentlichen 
Sicherheit vorgefchriebenen Wanderbücher gleichwie die Päffe, unter die nach Abfag IM. 
$ 11 der allerhöchften Verordnung vom 23. Juni 1829 den Aften gleichgeachteten Formularien 
zu zählen find, und daß von den, im $ 74 der proviforifchen Tarordnung feitgeftellten 
Zaren für Wanderbücer, nur jene, welche bei den fönigl. Sandgerichten und bei der fol. 
PolizeisDireftion München anfallen, dem Staatsärare, jene hingegen, welche bei den 
Herrichaftögerichten und bei den zur Ausübung der Diftriftspofizei befugten Magiftraten 
eingehen, den Gutsherrn und refp. Gemeinden zufließen, fo unterliegt es feinem Anftande, 
daß von denjenigen Wanderbücherfendungen, welche die f. KreissRegierungen der Poſt 
aufgeben, jene an bie Fonigl. DiftriftssPolizeibehörden portofrei zu 
behandeln, jene an die Herrfcdhaftsgerichte und an die Stadtmagiſtrate 
hingegen mit Porto zu belegen find. 

Hiernac find fämmtliche Oberpoftämter anzuweifen, und folgen zu Ende die Beilagen 
des Berichted vom 5. Dezbr. 1837 mit d.m Auftrage zurüd, von dem Stadtmagiftrate 
Erlangen das rückſtändige Porto für eine Sendung von Wanderbüchern erheben und 
vereinnehmen zu laffen. 

Münden den 11. März 1839. 
Auf Seiner Majefät des Königs allerhödften Befehl 
v. Wirfhinger. 
Durd; den Minifter 
der General⸗ Sekretär 
Gietl. 





N. F. 482. praes. 28. Maͤrz 1839. 1128. 
Die Immatrikulation an der kön. Univerfität Würgburg für das Gommerfemefler 1839.) 

Die, Immatrikulation an dahiefiger Hocfchule für dad Sommerfemefter 1839 beginnt am 
Dienstag den 9. f. Monats April und wird zum 23, desſelben Monatö fortgefegt werden. 

Die bereitd immatrifulirten Studirenden haben ſich durch legale Ausweife über Aufenthaft 
und Betragen während der Dfterferien, die neuanfommenden Studirenden dagegen auch durch 
die vorfchriftsmäßigen Zeugniffe über ſittliches, politiſches und polizeiliched Berhalten,; ſowie 
über biöherigen Studienfleiß zu legitimiren. 

Würzburg den 23. März 1839. 

Königliched Univerfitätd-Rectorat. 


Dr. v. Marcus. 
p. t. Rector. 





— 2% — 
- Notizen. 


Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben uuterm 23. Jänner l. J. dem Schuhmachergeſellen, 
Adam Schubert, aus Dehjenfurt, ein GewerbssPrivilegium auf feine Erfindung eines verbefferten 
Verfahrens bei Anfertigung wafferdichter Schuhe und Stiefel, dann verbefferter Schuhmacher: 
werfzeuge, für den Zeittaum von ſechs Jahren, 

und unterm 12. Februar 1.3. dem Apothefer, Dr. Ferdinand Wallburger, von München, 
ein Gewerbi-Privilegium auf feine Erfindung eines bisher nicht gefannten Firnißes für Delgemälde 
und vergofdete Gegenftände, für den Zeitraum von drei Jahren zu ertheilen geruht. 


Gewerbs⸗Privilegien⸗Einziehungen. 

Das dem Sattlermeiſter, Georg Hellerbach, zu Ansbach, am 13. Jänner 1835 auf 
den Zeitraum von acht Jahren verliehene, und am 13. Juni 1835 ausgefchriebene Privilegium 
auf feine Berbefferung der Sattel und Pferdgefhirre wurde wieder eingezogen. 

Bon dem Magiitrate der Stadt Afchaffenburg wurde die Einziehung des dem Stuhlfabrifanten, 
Adam Seit, zu Afchaffenburg, unterm 15. Dezember 1834 verliehenen und unterm 2. Februar 
1835 audgejchriebenen achtjährigen Gewerbes Privilegiums auf. deffen eigenthümliches Verfahren 
bei Berfertigung der fogenannten Parifer Strohftühle wegen Mangeld der Erforderniffe erfannt. 


Verzicht auf ein GewerbesPrivilegium. 

Der Kaufmann, Johann Zeltner, aus Nürnberg, hat auf das ihm unterm 17. Juli 1835 
für den Zeitraum von adıt Jahren verliehene und am 5. Jänner 1836 ausgefchriebene Privilegium 
auf die von ihm erfundene Preſſe zur leichtern und ſchoͤnern Fabrifation der Dachziegel Verzicht 
geleiftet. 
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Bntelligenzblan 


von Unterfranfen 


ER m Aſchaffenburg. 








Würzburg, Dienstag, den 2, April 1839. 





Inhalt. 

Die Beier der Sonn» und Feſttage insbeſondere das Zechen in den Wirthshaͤuſern waͤhren des Gattesdienſtes betr — 
Die Belunntmahung der wefentlihen Ergebniffe der Gemeinde» und Stiftungss Rechnungen betr, — Umlauf 
falfcher großh. babifcher Kronenthaler. — Erfindung eines Verfahrens zur befferen Benuͤgung ber im Regier.s 
Bezirke ber Oberpfalz und von Regensburg vordommenden Braunfohlen betr... — Ladung hinfichtl. der Verlaſſenſchaft 
des zu Augsburg veriebten k. Mittmeifters Grafen Friedrich Fugger KirdyheimsHohenegg. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der E, Central und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 17931. Nrus. exped- 15301. praes. 31. Mär; 1839. 1158, 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und an fänumtliche 
PolizeisBehörben des Regierungs⸗Bezirkes. 
(Die Feier der Sonn⸗ und Feſttage, insbeſondere das Zechen in ben Wirthshaͤuſern waͤhrend bes Gottesdienſtes bir.) 
h ’ Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem von einer, zum Gebiete des vormaligen Großherzogthums Würzburg gehörigen 


Diftrifts-Polizeibehörde der Zweifel angeregt wurde, ob die in dem Mandate vom 14. März 
(*) 
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1770 unter Ro. 6 enthaltene Beftimmung noch in Guültigkeit beftehe, dieſes Mandat aber noch 
nicht auffer Wirkfamfeit gefest iftz — da für die vormald afchaffenburg’fdhen und fufdaifchen 
Amtsbezirte gleichartige Verbote vorliegen, und bie in neuerer Zeit über die Feier der Sonn. 
und Feſtage erlaffenen allerhöchfien Verordnungen nur die Aufrcdthaltung ber einfclägigen 
Beftimmungen bezweden; fo wird ſämmtlichen PoligegsBehörden zur Nachachtung eröffnet : 

wie von nun an feineswegd zu geftatten it, daß während bed vormittägigen Gottes— 

dienfted Wein oder andere Getränke auögefchenft werben (wobei lediglich für wirfliche Reis 

fende eine Ausnahme geftattet:ift,) und daß vor Beendigung der Beöper oder bed Nachmit⸗ 

tags⸗Gottesdienſtes auf_beu Schießplatzen geſchoſſen, und in einer öffentlichen Wirthſchaft 

geſpielt und gezecht werde. Fi 

Die Diſtrikts⸗ und Polizeybehörden haben die Gemeindes-Vorfteher unter Hinweifung auf 

dieſes Ausſchreiben anzuweiſen, obige Anordnung den Wirthen gegen Beſtättigung zu eröffuien, 
und deren Vollzug zu überwarheit;is— ar did’ Sendarmerie und Poligegmannfchaft, wie an das 
GericgtödienersPerfonale die erforderlichen Aufträge zu erfafien, und find angezeigte Contraven- 
tionen von den betreffenden Poligey- Behörden nach Zuftändigfeit gehörig abzumandeln. 

Würzburg den 23. März 1839.  .ıt2d 

Königliche Reqitruig von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 








B. V. d. Pr. 
Stenglein, Direktot. — 
coll. Hübner. 
Num. praes, 17587. Num. exp. 15145. praes. 30. März 1539. 1157. 


An die Stadtmagiftrate und Kirchenverwaltungen babier, Schweinfurt und Aſchaffenburg, dann 
an fümmtliche Diitriftöpolizeibehorven. 


(Die Belanntmadyung der weſentlichen Ergedniſſe der Gemeinde: und Stiſtungs-Rechnungen pro 1837/33 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der zur Herſtellung und Einfendung der Weberfichten der Gemeindes und Stiftungsrech⸗ 
nungs⸗ Ergebniſſe in dem allgemeinen Ausichreiben vom 30. November 1837, Kreisblatt ©. 850, 
feftgefegte Termin iſt bereits — und zwart von beinahe ſaͤmmtlichen Berwaltungen unbeachtet 
verftrichen. 

Die unterfertigte kgl. Stelle fieht ſich daher veranlaßt, das allegirte Audjchreiben in der 
Erwartung zu erinnern, daß ſaͤmmtliche Behörden ſich beeilen. werden, den Vollzug desserocu 
binnen 14 Tagen zu fichern. F x 

Nachdem bezüglich der Concurrenz aus Ueberfchäffen der Eultuäftiftungen inzwijchen anders 
weite Beſtimmungen erlaffen wurben 5 fo: fann. die Einfendung der Ueberſichten bes Renten: 
jtandes biefer- Stiftungen künftig snabibheibeit, und roird das Ausſchreiben vom 7. Mär; 1885 
Kreisblatt Aro. 169 fohin auſſer Wirfung geſetzt. — 

Würzburg den 22. Mayie." . 

Königliche „Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
sg. Mammenıded Innern. ' 


EB Pr. — 
Stenglein, Direktor 
voll. Hübner. 
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Xrus. .praes 18001. Nr exped. 15346. praes. 30. Mär; 1839, 1156. 
Bo die fürftl. Löwenſteiniſche Regierungss und Juſtiz⸗Kanzlei und an fänmtliche Polizei Behörden 
bed Kreiſes. 


(Den Umlauf fatfcher großher;oglich badiſcher Kronentkaler betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Es ift der unterzeichneten k. Stelle ein falfcher großbergegfichshadifcher Krouenthaler mit 
der Jahreszahl 1836 vorgelegt worden, beffen Gepräge auf denerſten Anblid eine 
auffallende Aehnlichkeit mit einem ächtgm: „Keonenthaferihat, bei näherer 
Befichtigung aber erfennen laͤßt, daß auf der Kopf⸗Seite die Buchſtaben in dem Worte 
GROSHERZOG nicht auf einer freisförmigen Linie fortlaufen und ‚enger qneinander gereibet 
find, als in den übrigen Morten und daß auf der Wappenſeite die Ziffer 6 in der Jahreszahl 
1836 unter die Linie und jchief geitellt it. Außerdem geht die Unächtheit biefer 
Münze unverfennbar aus dem Klange derfelben hervor. u 
Indem die Kreisbewohner von dem Umlaufe der bezeichneten ‚iafihen Münze in Kenntniß 
gejegt werben, erhalten fämmtliche PoligeisBehörvden die Weiſung dieſe Ausſchreibung in die 
beſtehenden Lokalblätter aufnehmen zu laſſen, und die. Gemeinde⸗Vorſteher zur Verkuudung 
derſelben anzuweiſen. 
Würjburz den 28. März 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 
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präes. 3, März 1839. 1161. 


(Di Crfints ung eines Berfahrend zur befferen Benügung der im Regierungsbezirk ver Oberpfalz und von Regensburg 
vortemmenden Braunkoblen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Um die, in dem Regierungsbezirke der Oberpfalz; und von Renendburg häufig vorfommenden 
Braunfohlen zu. höherer und mannigfaltiger Benügbarfeit inöbefondere für Fherarbeiter und 
Dampfſchiffe ıc. ıc. zu bringen, und durch diefelben die gegenwärtig aus dem Auslande bezogenen 
EIER entbehrlich zu machen, 

wird anf Ermittelung eines zweckmaͤßigen Verfahrens, wodurch aus den im Regierungs— 
bezgirke der Oberpfalz und von Regensburg namentlich im Landgerĩchts / Bezirke Burglengenfeld — 

vorfommenden Braunkohlen, Coaks von folder Guͤte erzeugt werden, daß fie zur Heitzung 

der Dampfichiffe brauchbar find, und den bisher zu dieſem Zwecke verivendeten, böhmifchen 

Steinfohlen an die Seite gefegt werden dürfen, — nebenbei aber auch die durch das 

bezeichnete Berfahren ſich ausfcheidenden, harzigen und Iuftförmigen Theile, und 

zwar erftere ald Theer, lestere ald Beleuhtungs: Bad benützt werben fönnen, eine 

Prämie von Künfhundert Gulden audgejest. 

Die Bewerbungen um diefe Prämie find 
bis zum Item Auguſt laufenden Jahre 


eoll. Hübner. 
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bei unterfertigter Stelle — unter genauer Bezeichnung bed Verfahrens, des hiezw nöthigen 
‚Apparates umd des Berhäftniffes des Rohftoffes zu den gewonnenen, geionderten Theilen, — 
fowie des erforderlichen Koftenaufwandes zu dem Werthe diefer Erzeugniffe — anzubringen. 

Die Zuerfennung des Preifed erfolgt nad vorausgegangener Prüfung durch ein eigenes 
zu diefem Zwede aus Sacverftändigen zufammenzuftellended Schiedsgericht, deſſen Mitglieder 
zur Hälfte von der unterfertigten Stelle, zur Hälfte von der Gewerfichaft der: im Bergrevier 
Amberg befindlichen Braunfohlengrube Bergmannsheil ernannt werden, und nadı Stimmenmehrheit 
entfcheiden; die Bekanntmachung und Aushändigung der zuerfannten Prämie felbft wird bei dem 
dießjährigen Tanbwirthfchaftlichen Kreisfefte zu Amberg Statt finden, 

Sollten fich bis zu dem beftimmten Zeitpunfte feine Konfurrenten melden, oder biefe Aufgabe 
feine befriedigende Löfung finden; fo würde diefes gleichfalld befannt gemacht, und der Termin 

zur ferneren Bewerbung noch weiterd auf ein Jahr verlängert werben. 

Sämmtliche Diftriftepoligeibehörben werben hiemit aufgefordert, dieſe Ausfchreibung 
unverzüglich möglichit zu verbreiten, und hievon insbefondere bie Ghemifer, und andere 
befannte Technifer, welche fich mit dergleichen Unternehmen befaffen, geeignet in Kenntniß 
zu ſetzen. 

Regensburg den 18. März 1839. 

Königliche Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 


— — se 


praes 30. März 1839. 1162. 


Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß bes in Augsburg verftorbenen Herrn Grafen 
Friedrich Fugger Kirchheim-Hohenek, f. Kämmerers und Rittmeifterd bei dem k. b. Chevaurlegers- 
Regiment König in Augsburg und insbefondere auf deffen Befigungen bei Ajchaffenburg and 
was immer für einem Titel Anfpruch machen zu können glauben, werben biezu unter Bors 
fegung eined zweimonatlichen Termind mit tem Bemerfen aufgefordert, daß fie außerdem bei 
Behandlung der Berlaffenfchaft nicht berückjichtiget werben. ä 

Neuburg ben 26. März 1839, 

Könige, Appellationdgericht von Schwaben und Neuburg. 
von Weber, Präfident. 
s Weinig, Secr. 
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Würzburg, Donnerdtag, den 4. April 1839, 





Inhalt. 


Die Erheb des Durchgangszolles auf der Straße von Suarbrürfen bis zur Donau und umgekehrt, betr. — 
ö Yahınefen mit befonderer Ruͤckſicht auf die Schweiz, refp. das Wandern der Handwerksburſchen in das 
usland betr, — Prüfung ber Bauhandwerker. — Den Verlauf von Knöpfen mit, dem Bruſtbilde Seiner 
Majeftät des Königs oder mit dem koͤnigl. Wappen betr. — Die allgemeine Landes» Bermeffung betr. — 
Auffindung alter Münzen und anderer wiffenfchaftliher Gegenſtaͤnde. — Erledigung der proteitant. Pfarrei 
Steben. — Die Berlosfung ber vierprocentigen mobilifirten Staatefchuld bet, — Erledigung der Kathotifchen 
Pfarrei Rothenfels, — Immatriculation an der +. Univerfitäit Würzburg für das Sommerfemefter 1839. — 
Notizen: (Bayerifhe Staatspapiere,) 





Bekanntmachungen und Berfigungen der k. Central: und Sreiöftellen, 


j Befanrntmadhung, 
die Erhebung des Durcgangszolled auf der Straße von Saarbrüden bi zur Donau und 
ungefehrt, betreffend. 
Königlihes Staatöminifterium ver Finanzen, 
In Folge Vereinbarung mit den zollvereinten Regierungen wird biemit zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß bezüglich der Ausdehnung der Erleichterung des B—— bis 
q 
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auf fünfzehn Kreuzer pr. Zollszentner von Waaren, welche über die Grenze bes Zollvereines auf 
der Lienie von Saarbrücken bis Baſel, dann längs der fchweizerifchen und öfterreichifchen Gren,e 
bis zur Donau, oder ſtromwärts auf der Donau eingehen, und innerhalb der ebenbezeichneten 
Grenziienie wieber ausgehen, (Sag 2 lit a. des IN. Abjchnitted der 3. Attheilung bed Vereine⸗ 
zoßtarife® für die Jahre 1837 — 1839) ein Rayon angenommen worden jey,-beffen nördliche 
Endpunfte Mainz, Frankfurt und die übrigen Mainhäfen bilden, fo daß nur diejenigen 
Tranfitgüter, welche auf dem bezeichneten Zuge über noch weiter nördlich beiegene Hallämter 
fpedirt werden, dem höheren Zoljage unterliegen, 

Münden ben 20. Mär; 1639, 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 

v. Wirfhinger. 

Durd; den Minifter der General» Secretär 

Biertl., 





Nrus, praes, 17554. Nrus exped. 15217. pracs, 1. April 1839. 1181. 
An die fürftlich Löwenſtein⸗Wertheimiſche Regierungds und Zuftizfanzlei Kreugwertheim, 
dann fämmtliche Diftriftd-PolizeisBehörben des Regierungsds Bezirkes. 

(Das Paßweſen mit befonberer Rüdfiht auf bie — das Wandern ber Handwerksburſche in das Ius land 
treffend. 

Km Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, | 
Das im bezeichneten Betreffe von dem kal. Minijterium bed Juneru unterm 15. db. Mts. 
ergangene höchſte Normativ⸗Reſcript folgt. in nachſtehendem Abdrucke zur Wiffenfhaft und 
genauen Nachachtung. 
Würzburg den 26. Mär; 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des nern, 


B. V. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 
coll, Hübner. 


"RO. 278, - Koͤnigreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 

Es iſt bereits durch die allerhöchſte Berorbnung vom 2ten Juli 1812. (Regierungsblatt 
pag. 1307) den Handwerks⸗Geſellen bei Vermeidung empfindlicher Strafen unterſagt, die ihnen 
für das Inland, oder für beftimmrte ausländiſche Staaten ausgeftellten Wanderbücher im 
eriten Falle zu Reifen in das Ausland, und im zweiten zu Reiien in andere ausländifche 
Staaten zu mißbrauhen. Dennoch aber wird nah Inhalt glaubwärdiger Anzeige jened Berbot 
von Handwerks⸗Geſellen vielfältig übertreten. 

Zu wirkjamerer Handhabung der erwähnten allerhöchiten Beroronung wird diect. Degierung, 
8. d. Zuneru, ne ns Diftriftö-Poligei Behörden anzuweiſen: 
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1.) bei Ausſtellung von Wanderbühern nad Maaßgabe des Andfchreibend vom 6ten Juny 
1834 (Döllingerd BVerordnungen-Sammlung Band 14.- 11. pog. 951. $ 49) und ter 
allerhöchiten B.rorbnung vom 17. Jänner 1837., das Paßweſen betr., At. XXVI. in 
deſe Neijesfegitimationen jene Staaten ausdrüdlich einzutragen, welche der MWandernde 
zu bereifen beabfichtigt und befugt if, und diefem Eintrage den Beifag beizufügen: 
„Mir Ausflug aller anderen Länder” fobann auch in einem Auhange die 
auswärtigen Behörden zu erjuchen, dem Inhaber des Wanderbuches, wenn er außerhalb 
ded angewiefenen Wanderbezirfed betreten wird, fein Wanderbuch abzunehmen, und 
bafjelb: an die ausjtellende Behörde zu fenden, den Inhaber aber mit Raufzettel oder 
Schub in die Heimath zu befördern, 

2.) den Hand.verfäburfchen bei Aushämvigung der Wanderbücher ausdrüdlich dad Verbot der 
Ueberfchreitung des angewiefenen Bezirfes, und Die der Webertretung folgenden Strafen 
ju eröffnen, und . 

3.) gegen ermiefene Uebertretungen jenes Verbotes nach Daapgabe ber erwähnten Verordnung 
vom ten Juli 1812 einzufhreiten, zu ‚dem Ende aber bei Rückkehr der Gejellen von 
der Wanderuny durch Befichtigung des Wanderbuches ſich Ueberzeugung zu verichaffen,, ° 
ob eine Uebertretung des Verbotes nicht in Mitte liege. 

Die f. Regierung, Kauuner ded Innern, hat hiernach weiter geeignet ju verfügen, uab 
den Vollzug der getroffenen Anordnung zu überwachen. 
Münden den 15ten März 1839. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhochſten Befehl 


v Abel, 
An die k. Regierung, Kammer bed innert, ° Durch den Minifter 
von Unterfranken und Ajchaffenburg. der General» Sekretär. 
In deffen Verhinderung 
Das Paßweſen mit befonderer Rückſicht der geheime Sekretär. 
auf die Schweiz, refp. dad Wandern Goffinger. 
der Handwerksburſche in das Ausland ; s 
betreffend. J 
Nrus, praes 18267. Nr. exped. 15520, praes. 1. April 1839. 1182. 


An die fürftt. Löwenjteinifche Regierungs⸗ und Juſtiz-⸗Kauzlei zu Creugwertheim, dann ſämmtliche 
PolizeisBehörten des Kreiſes. 
(Die Prüfung der Bauhandwerker betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die disjährige Prüfung der Bauhanbwerfer wird bei der unterfertigten Sreiöftelle mit Dem 
Iten Map d, Q, 
ihren Anfang nehmen. 

Die Geſuche um Zulaffung zu folcher find von den bazu — Geſellen des Maurer⸗ 
Steinhauer⸗ und Zimmermaunns⸗Gewerbes nach Anleitung des Kreisgusſchreibens vom 31. Auguſt 
v. J. ( ſtreisblatt 1828. R. 105. Seite 625) rechtzeitig und mit den vorfchriftsinäßigen Nach— 

9° ) 
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weifen verjehen, bei den Polizeibehörben ihres Wohnortes anzubringen, damit dieſelben Tängftens 
bis zum 15ten April d. 3. in den Einlauf unterfertigter Stelle gelangeı. 

Dies wird den Betbeiligten mit dem Beifage eröffnet, daß die Prüfung felbft in dem königl. 
Kreisbaubüreau dabier nächſt der Domkirche abgehalten werben wirb, und bie zır foldher zuge: 
lafjienen Bauhandwerfer am oben bezeichneten Anfangstermine unter Vorlage der — ſich 
zu melden und mit Zeichnungs⸗-Materiale zu verſehen haben. 

Die Polizeibehörden haben für die fchleunigite Bekanntmachung ded Gegenwärtigen im allen 
Gemeinden des Bezirks zu forgen. 


Mürzburg den 29. März 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


S. V. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 


— — 


coll, Hübner. 
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Num. praes. 18027. "Num. "ap. 15554, praes, 1. Aprif 1839. 1180. 
An die Fürfil. Lowenſteiniſche Regieruugs⸗ u. Juſtiz⸗Kanzlei in Kreuzwertheim u. an ſämmt— 
„liche Polizeibehörden des Kreiſes. 

Dem Verkauf von Knöpfen mit dem Bruſtbilde Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, oder mit dem koͤnigl. Wappen betref.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Inhaltlich hoher MinifteriabEntichliefung vom 10ten Juli 1821 wurde die Verfertigung 
von Knöpfen in der Form von Münzen nur in fo ferne geitattet, ald die darauf angebrachten 
Zeichnungen einen auffallenden Unterfhied gegen gute Münzen wahrnehmen - 
laſſen; deögleichen wurde durc hohe MinifterialsEntjchließung vom 12ten Septemper 1838 die 
Fabrication von Knöpfen mit dem Brujibilde Seiner Majeſtät des Königs und der Umſchrift 
„vide, fide* unterfagt. Diejer Beltimmung umgeachtet, wurden bisher Knöpfe der letztbezeichne⸗ 
ten Art und Knöpfe in der Form von Münzen und in auffallender Achnlichkeit mit benfelben ges 
fertiget und abgefeßt. 

Zur Aufrechtbaltung: der ‚erwähnten Verbote und zur Verhinderung ber bei dem Ankaufe 
folcher Knöpfe moͤglicher Weiſe entſtehenden Nachtheile haben die Polizeibehörden den betheigten 
Kaufleuten und Krämern die ſachgemäße Eröffnung zu machen und gegen die Verkäufer von Knö— 
pfen der oben bezeichneten Art gehörig einzujchreiten. 

Borftebende Bekanntmachung iſt in die beſtehenden Localblätter aufzunehmen. 

Würzburg den 29. März 1839. 


Königliche. Regierung, von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
er Kummer bed Innern, 
B.V. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 
** coll, Hübner. 
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Num. praes. 11098. Num. exped, 10457. praes. 29. Mär; 1839. 1155. 
(Die allgemeine Sandes:Bermeffung bereff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die allgemeine Landesvermeffung Behufs der Einführung der allgemeinen Grunbftener foll 
heuer nad; einer Mittheilung der fönigl. Steuerfataftersftommifion vom 4. März 1939 ad Nr. 
2289 in den Aemtern Arnitein, Karlftadt und Rothenfels vollführt werden, zu deren 
oberen Leitung ber f. Steuerraty Baer ernannt, und dem dad erforderliche Meſſungsperſonal 
beigegeben ift. 

Es ergeht demnach an bie fürſtlich Löwenfteinijche Regierungs- und Juſtizkanzley zur Ans 
weijung ded Herricaftsgerichts Rothenfels, und an die treffenden %BDifriftö-Polizey- Behörden 
fowie an die f. Forftämter der Auftrag, daß fie dieſes — kraftigſt mniven, und durch 
ihre Muwirkung zu beſchleunigen trachten. Si 

Würzburg den 16. März 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und ätchaffenbung, A 
Kanımer des Innern und der Finanzen. 





B. V. d. Pr. A 33 —R 
v. Weinbach. Stenglein., 19.9.1379 
Schmidt, v. n. ’ 
Fröhlich 
Nrus, praes, 17395, Nrus. exp. 15170. praes. 30. Mär; 1939. 1159. 


An die fürſtlich Löwenjteinische Negierungss und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, can fünmtliche 
Polizeis und Baubehorden des Regierungsbezirles. i 
(Die Auffindung alter Münzen und anderer wiffenfgaftliher Seltenheiten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um den durch die früheren Minifterial-Ausfchreiben vom 28, März 1808 (Regierungsblatt 
vom Jahre 1808 ©. 753) und vom 4. Februar 1811 (Negierungsblatt ©. 221), dan durch 
die Minifterials Entfchließung vom 21. Mai 1836 Jr. 7381 (Intell.⸗Blatt von Jahre 1836 
©. 396) getroffenen Anordnungen wegen Anzeige aufgefundener alter Münzen und anderer 
voiffenfchaftlicher Seltenheiten, dann wegen Einjendung der Münzen und kleineren Alterthümer 
durch die DijiriftssPolizeisBehörden an das zu deren Hinübergabe an das GeneralEonfervatorium 
des Staated angewiefene geheime ErpeditionssAmt ded Miniſteriums ded Innern entſprechenden 
Bollzug zu fihern, werben die fämmtlichen PolizeisBehorden des Negierungsbezirfed aufgefordert 
und angewiefen, im Intereffe der vaterfändifhen Geichichte, der. Kunjt und der Alterthumds 
wiffenfchaft nach Sräften beitrebt zu feyn, den Zwed erwähnter höchiter Verfügungen zu 
erreichen, die Unterthanen bei ſchicklichen Gelegenheiten desfalls g eignet zu belehren und 
anzueifern, und fid) nach der unten abgedrudten allerhödynten Verordnung vom 23. März 1808, 
die Auffindung alter Münzen und anderer ET —— betr., vorkommenden 
Falles zu achten. 
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Zugleich wirb auch die Gefammteinmwohnerfchaft des Regierungsbezirkes aufgefordert, aufgefunden 
Alterthümer in demſelben Intereſſe der vaterländifchen Geſchichte, der Kunſt und der Alterthums⸗ 
wiſſenſchaft an die DiftriftesPolizeisBehörden abzuliefern, wobei fie nicht nur den vollen Geldwerth 

ju gewärtigen haben, fondern auch eine nach, Verhältniß der Behntſamkeit ded Benehmens bei 
dem Auffinden bemeifene Belohnung erhalten Ffönnen. 

Würzburg den 26. März 1839, 
Königlicdye Negierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 


Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 


"Wir Marimilian Jofepb, 
von Gotted Gnaden König von Baiern. 


Auf den Bericht Uuferes Guberniumg zn Inndbruf vom 18, dieſes Monatd, in. Betieffe 
ber durch Bauern in bem Orte Telos aufgefundenen alten Sifbermünzen haben Wir diefer Stelle 
eröffnet, daß bei der Geringfügigfeit dieſes Fundes, fowohl in wiffenfchaftlicher ald pefunieller 
Hinſicht, es bei der bereits ftatt gefundenen Unterfuchung ohne weiters fein Bewenden haben fönne. 

Um jedod; für fünffige Fälle zu verhüten, daß dergleichen Auffindungen ungeachtet ihres 
geringen Werthed für den Finder, dennod nicht aus Habſucht verheimlicht oder auch vernichter 
und den wifjenjchaftlichen Zweden, wozu fie etwa dienen Fonnten, entzogen werden, verorbnen 
Mir: daß jeder Finder alter Münzen und anderer Seltenheiten, welcher den gemachten Kund 
fogleich der obrigfeitlichen Stelle anzeigt und vormweifet, nicht allein den vollen Geldwerth den 
dad Gefundene nah Wiegung und Abfhägung von Sadwerfiändigen hat, auf der Stelle 
ausbezahlt erhalten, fondern außerdem noch nach Berhältniß der Behutſamkeit des Benchmens 
bei dem Auffinden zu einer befonderen angemejfenen Belohnung begutachtet werben joll. Dagegen 
ift der Verhehler eines ſolchen Fundes den in den Gefegen darüber fchon beftimmten Strafen 
unnachfichtlich unterworfen. 

Die Berordnung üt auf dic. herfümmliche Weiſe allgemein bekannt zu machen. 


— — —ñ — — — — — 


Ad Num, 249. E. N. 2992. praes. 2, April 1839. 1194. 
(Srledigung ber Pfarrei Steben betr.) 


Im Namen Seiner Mayeftät des Königs. 

Die mit dem Dekanate verbundene Pfarrſtelle in Steben, Landgerichts Naila, iſt durch 
die Beforderuug des bis herigen were und Defand Dr. Vetter nach Bayreuth in Grledigung 
gefommen. 

Sie wirb hiemit Behufs der Bewerbung um. diefelbe ausgejchricben, und hiezu ein Termin 
von Sechs Wo chem feſtgeſetzt. 

Die Erträgniffe berechnen ſich nach der neueſten Faſſi on in folgender Weiſe: 


I. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staats⸗Kaſſen: fl. fi f. . 
An baarem Gelbe ⸗ 1758 — 
30%/,, Klftr. weiches ——— bayer. Mans ⸗ 70 31/4 
2„ hartes Brennholz s , 72 23 1/4» 
N. An Zinfen von Aftiv-Bapitalien: > ’R s , — — 
II. Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung fammt Delonomie-Gebäuden j 30 — 
2 Tagw. Feld 
2 Gärten 
1 3/4 Tagw. Wiefen , , er 5ı 30 


Ein Bleid»Pläglein 


Ein Krebs⸗Bächlein _ 1 30 
IV. Ertrag aus Rechten: . L 
1) an grundherrlichen Rechten: 
in Geld + ⸗ J a re > 5 
in Raturalien ⸗ ⸗ ⸗ 2e. 8 32 
2) an Zehenten: — 
Fruchtzehnten ⸗ ⸗ 66 3 
Schmalſaatzehnten > s s ⸗ 117 45 © 3 
V. Einnahmen an Dienftfimftionen > ; ⸗ 311 34 


VI. Obfervanzmäßige Gaben ⸗ ⸗ 18 
VIl. Freiwillige Geſchenke: Nichte. 
Summa 1477 21/4 
daſten 217 40 1/4 


Verbleiben zur reinen Einnahme + 1259 22 
Hiezu kommen nod; als *— aus Detenansntionen gemit (ppereirte 
Faſſion ⸗ 26 30 


Summa bed Ertrags —— —* en 1285 52 
Dayırail, den 27. Mär 1839, 
Königliches proteftantifches Konfiftorium. 


v.. Freubel. — 





Belianntmadhang, 
pie Berloofung der vierprogentigen mobilifirten Staatsſchuld betreffend. 
In Folge höchfter Anordnung wird am Freitag ben 5. April d. 9. die a cht e Berloofung 
der mit vier vom hundert verzinslichen mobiliſirten Staats⸗-Obligationen mit einem Betrage 
von 5 Millionen Gulden vorgenommen, und hierauf dad Ergebniß mnverzäglich befamnt gemacht 


werben. 
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Die gezogenen Obligationen werden, wie bisher, nach Verlangen der Gläubiger baar eins 
gelöft, oder in neue zu 3 1/2 vom hundert verzinsliche, verloosbare Obligationen umgewandelt. 

Die Umwandlung im neue Obligationen beginnt fogleich nach der Verlooſung, die baare Eins 
löfung mit dem erften Juli l. 3.; die Zinfen werben in beiden Fällen bis zum erften Auguft 
1. 3. vergütet, von da an aber hört die Verzinfung der gezogenen Obligationen auf, 

Münden den 27. März 1839. 

Königlihe Staatsfhuldentilgung® » Commiſſion. 
Buchner. 





praes. 2. April 1839. 1195. 
Mfaxrei⸗Erlebigung betr,) 


Durch das am 28. März erfokgte Ableben bed Pfarrerd Stenger ift die Pfarrei Rothenfels 
erlebigt. 
Würzburg den 2. Aprif 1839. 
Bischöfliches Ordinariat. 
Pörtner Generalvicar, 
Müller Sekretär. 


m 





N. P. 482. praes. 28. März 1839. 1128. 
(Die Immatrikulation an der Ein. Univerfität Würzburg für das Sommerfemeiter 1839.) 


Die Immatrikulation an dahieſiger Hochſchule für das Sommerſemeſter 1839 beginnt am 
Dienstag den 9. f. Monatd April und wird zum 23. besfelben Monats fortgefett werden. 

Die bereits immatrifufirten Studirenden haben ſich durch legale Ausweife über Aufenthalt 
und Betragen während der Diterferien, die neuanfommenden Stubirenden dagegen auch durch 
die vorfchriftdmäßigen Zeugniffe über fittliches, — und polizeiliches Verhalten, ſowie 
über bisherigen Studienfleiß zu legitimiren. 

Würzburg den 23. März 1839. 

Koͤnigliches Univerfitätd-Rectorat. 
Dr. v. Marcus, 
p- t. Rector, 





Samhaber 
otizen. 
Augsburger Börfe 
Den 28. März 1839. . 
Gourfe der Staatsdpapiere, 
Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Koniglich bayeriſche Papier. Ge® 
Obligationen A 4 pr&, mit Coup, prpt. + ⸗ 101 100 5/8 
—* a 3 1A prE. prompt ‚ ⸗ ⸗ 100 1/2 100 1/4 
ner m auf — pr. Stüd Agio ⸗ . 21 1/3 
ctien’ ® ’ Div, L Sem. 534 
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Ankelliacenzblafs 






EAN Aſchaffenburg. 
[6 


vonlinterfranfen 





Würzburg, Samstag, den 6, April 1839. 





JIuhalt. 


Yrivilegium für den Maler Heinrich Jakob Fried zu Landau auf Herausgabe einer Sammlung lithographirter 
Landfhaften, — Zuziehung erimirteer Schügen zu Jagden betr. — Holzabgabe aus dem Xerarialbolshofe zu 
Würzburg. — Neue Ueberfihten ber Brief und Fahr-Poſt-Einrichtungen betr, — Notizen: (Schulftellen: 


Mebertragungen. Getreibpreife,) 





Befanntmachungen und Berfügungen dev . Central: und Kreiöftellen, 





j er  Privilegium 
für den Maler Heinrich Jafob Fried, zu Landau, auf Herausgabe einer Sammlung lithogra- 
phirter Landſchaften. 


E Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. x. _ 
Nachdem der Maler Heinricdy Jakob Fried, aus Landau in der Pfalz, um Verleihung 


eines Privilegiumd für die von ihm unter dem Tittel: 
„die Rheinpfalz in Hinficht ihrer Denkmale des Mittelalters ꝛc.“ 
*) 
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herausgegebene und noch fortzuſetzende Sammlung lithographirter Landſchaften allerunterthänigft 
gebeten bat, fo finden Wir Uns bewogen, demjelben ein gegen ganze oder theilmeife Nach« 
ftiche jener Sammlung fichernded tars un) ſtempelfreies Privifegium für den Zeitraum von 15 
Fahren, vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung anfangend, biedurch in der Art zu ertheilen, 
daß Wir fämmtlichen Unterthyanen Un feres Reiches, insbeſondere allen darin angefeffenen Künit- 
lern, Lithographen und Kunfthändlern, bei Vermeidung Unfjerer Allerhöchften Ungnade und eis 
ner Strafe von Einhundert Dufaten, wovon die eine Hälfte Unferem Aerar, dıe andere dem 
Maler Fried, oder dem von ihm aufgeftellten Berleger zufällt, verbieten, während des beftimmws 
ten Zeitraumes ohne Wiffen und Willen des genannten Fried oderdes von ihm aufgeftellten Bers 
legerd, Rachbildungen der Wenztanten Lithographien weder im Ganzen noch im Einzelnen, 
noch im veränderten Maapitabe herauszugeben und in Handel zu bringen, den Berfauf folcher 
Nahbildungen zn übernehmen, oder auf irgend eine Weiſe zu beginjtigen, unbefchadet jedoch 
der Rechte Dritter, und, ohne ‚Rüdwirkung des gegenwärtigen Privilegiums anf jene Nachſtiche, 
welche von den mehrgedachten Athographien bis jegt allenfalls bereits erjchienen find. 
Hiernach weifen Wir fümmtliche Obrigleiten Unferes Königreich an, befagten Fried 
oder den von ihm aufgeilellten Berleger gegen alle Beeinträchtigungen fräftig zu fchügen, die 
ihnen angezeigten verbotenen Nachbildungen jener Lithograpbien fogleich wegnehmen und jenem 
zu feiner Verfügung ſtellen zu Taten. 

Diefed Privilezium fol zu Jedermannns Nachricht und Warnung durch das Regierungöblatt 
befannt gemacht werden. Zu deſſen Urkunde haben Wir diefen Brief eigenhändig unterzeichner 
und Unmfer geheimes Kanzleisönfiegel beidrucken laſſen. 

Gegeben Neapel den achten März im Jahre Eintaufend acıthundert breißig und neun. 





Ludwig. 
(L, 5.) ’ 
v. Abel, 
Auf Königlich Allerhöchften Befeht: 
der GeneralsSecretär 
5 v. Kobell. 
Nr. praes. 18318. Nr, exp. 15830. praes. 3, April 1839. 1200. 


An jämmtliche Polizeibehörden des vormaligen Großherzogthums Würzburg. 
Cie Zuziehung ven eximirten Shügen zu Jagden betr.) 
Am Namen Seinec Majeſtaͤt des Königs, 

Die großherzoglich würzburgifche Verordnung vom 18. Juli 1810, die Ausübung und 
Berpachtung der Jagden betr., unterfagt im Aten Abfage den Jagdbereihtigten und Jagbpächtern 
die Zugiehung von Leuten aus dem Hahtwerfer-, Bauern und Häder-Stande zur Ausübung 
und zur Berjehung von Jagden. 

Obgleich dieſe rn durch Ausdfchreiben der unterfertigten f. Stelle vom 27. Januar 
1824 erneuert wurde, — Kr.⸗Int⸗Blt. Nro. 15 ©. 259 — fo fcheint felbe dennoch in Vergeffenheit 
gelommen zu feyn. Weil aber die Zuziehung von erimirten Schügen zu Jagden auf die öfonomijchen 
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Berhältniffe der betreffenden Kamilien in der Regel einen höchſt nachtheiligen Einfluß übet, und 
nulängbar dazu beitraget, den Hang zur Sägerei zu erweden und auszubilden, und badurd 
fowie durch Unterdrüdung der Arbeitsluſt Wilddiebe heranzuziehen; fo werden die obenbenannten 
Pofizeibehörden wiederholt und alles Ernſtes erinnert, der allegüirte Verordnung den ftrengiten und 
unnachſichtlichen Vollzug um fo gewiffer zugumwenden, ald nadıgewiejene desfallfige Ommiſſionen 
von Seite der Borjtände und der verordnangsmäßigen Vertreter mit angemeffenen Strafen 
beahndet werden müßten. 
Würzburg den 29. März 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und’ ſcha ſienburg⸗ 


Kammer des Innern. ange 
B. 8. d. Pr. — — — 
Stenglein, Direktor. 
7 all. Hübner. 
REDEN rien, 
* Ir 4. Ar 
Nrus. praes, 12099. Nrus. exp. 10060. un. SncBracsnd RE 1839. 1901. 


(Boizabgaben aus dem Xerarial-Holzhofe zu’ weh Tran 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 1. September v. 9. 
in obigem Betreffe, Intelligenzblatt N. 104, werden die k. Staatsdiener, Offiziere, Militair⸗ 
beamien und Penſioniſten dabier, welche Brennholz aus dem Aerarial-Holzhofe für den nächſten 
Winter wünjcen, aufgefordert, ihren Bedarf für den Winter 1839/40 bei dem f. Stadtrentamte 
dabier anzugeben. Diejes iſt angewiejen, denfelben in das vorgejchriebene Verzeichniß einzutragen, 
und dasſelbe längftens bis zum 18, fünft. Monats anher vorzulegen. 

Spätere Anforderungen werden für das Gtatsjahr 1839/40 feine Berhdfichtigung mehr 
finden, wenn die vorzujehenden Mittel nicht hinreichen. 

Würzburg den 30. März 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 


ö Kammer der Finanzen. 
B. V. d. Pr. 
v. Weinbach. ir: ct 
Schmidt n. 
my no m Froͤhlich. 
et er 
[mlom 
sone ‚Peach, 3. April 1839. 1202, 


Das unterfertigte Oberpoftamt hat neue Ueberſi — der dahiet beſtehenden ſaͤmmtlichen 
Briefe und Fahrpoſt⸗Einrichtungen anfertigen laſſen, und koͤnnen dieſelben vom 5. d. M. an bei 
der fönigl. Oberpoſtamts⸗Zeitungs⸗Expedition bezogen werden— 

Würzburg, den 3. April 1839. 

Königlidyed Dberpoftamt. 


Treiberr von Kleudgen. 
coll. Gleußner. 
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Notiyen. 





Der Schuldienſt zu Wartmannsroth, kgl. Landgerichts Hammelburg, wurde durch Regierung ss 
Beichluß vom 26. März d. 3. dem Schullehrer Chriſtoph Weber zu Köhler auf fein Anfuchen 
verliehen. 

Die Ite Kunabenfchule zu Fladungen wurde durch Regierungdbefchluß vom 28. März 1839 
dem Mädchenfchullehrer Martin Hemmerich dafelbft auf fein Anfuchen übertragen. 

Durch Regierungsbeſchluß vom 28. März L 5. wurde der Schuldienft zu Stadtſchwarzach, 
f. Landgerichts Dettelbach, dem biöherigen Verweſer dejjelben, Philipp Pfeuffer, auf ſein Aufuchen 
verliehen. 

Der Schuldienft zu Baldersheim, k. Landgerichts Nöttingen, wurde durch Negierungss 
Beſchluß vom 29. März 1839 dem biöherigen Sqhenetrer Gregor Gerber zu Gaurettersheim 
auf fein Anfuchen verliehen. 


GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 30. März | d.23. und 27. März | vom 18. bis 26. 
1859. 





1839. März; 1839. 
f Gere | · Schäfel d. Schffl. d. Scyäffel 
Preife. | Gattung. |Shfl _ zu (Ch. Mel zu SSH zu 
fl. Er. fl. kr. u En 
Meisen 10120 — 3 — 20 —I 3232| 18 30 
ern 06 15 30 
Im höchſten (Korn | — ı 2114 9 I 1231 
Haber 2|5 8 2 —|5 4 4 5 30 
erite 4 2|13 30 
Weitzen 82 18 551 88 2jı8 21281 17 32 
ern 13 15 — 
Sm mittlern (Korn 21!'3 35168 3/13 3ı 16 | 13 — 
- aber 127 5 236 42 1 5 38 
erite 912 —1143 5112 58 
(Reigen 2116 — 1 — iẽ — 10 17 — 
Kern 1214 45 
Im tiefſten ri 3/13 30 3 5,12 15 
Haber 6 5 18 4 1 4 45 
Gerſte e—|s — 





(Mit diefer Numer wird das Negifter zum Sntel+Blatt vom Jahre 1838 ausgegeben.) 
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gutelligenzblatt 





on Unterfranken Se und Aſchaffenburg. 


X 40. 





Würzburg, Dienstag, den 9. April 1839, 





Juhalt. 


umlauf falſcher hetzoglich naſſauiſcher Sechskreuzerſtuͤcke. — Die Strohdaͤcher betr. — Die Verebelichung der Katakters 
Funktionaͤre bett. — Zahlungspflichtigkeit fuͤr Einrüdungen in das k. Intelligenzblatt von Unterfranken und 
Adaffenbarg. — Fromme Vermaͤchtniſſe. — Die Rechnung über den Bau der Diftriktöftrage von Lohr nad 
Eſſelbach für 1835/36 und 1836/37 betr. 


— 
Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus. praes 11078. Nr. exped, 15844. praes, 5. April 1839. 1233. 
An die fürftl. Köwenfteinifche Regierungs- und ZuftizsKanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Polizei⸗Behörden des Kreifes. 

(Den Umlauf falſchet herzoglich naſſauiſcher Sechskreuzerſtuͤcke betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Mit Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 23. d. Mis in rubr. Betr. wird ferner befannt 
gemacht, daß auch falfche herzoglich naſſauiſche Sechskreuzerſtuͤcke mit A Jahreszahl 1834 
(Ä 
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im Umfaufe find, welche fonften den bort bezeichneten falfchen Ungen mit der Sahredzahl 1836 
ganz ähnlich find. 
Würzburg den 31. März 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
B. V. d. Pr. 


Stenglein, Direftor. 
— coll. Hübner. 





Nrus. praes, 18412. Nrus. exp. 15944. praes. 6, April 1839. 1247, 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juftizfanzlei und an fümmtliche PolizeisBehörden 
von Unterfranfen und Afchaffenburg. 

(Die Strohdaͤcher betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die dießfeitigen Ausfchreiben vom 3. Jun. 1822 (Kr.-I.Bl. Nr. 64) 
und 1. Aug. 1825 (Kr.⸗J.“Bl. Nr. 91) die Abſchaffung der Strohdächer betr., wird die in 
gleichem Betreffe ergangene höchite Entſchließung bes fol, Minifteriums des Innern v. 26.9, M. 
Nr. 6126 zur genaueften Darnachachtung den benannten Behörden befannt gemacht: 

„Die Bedachung neu aufgeführter Gebäude mit Stroh ift ſchon vorlängft, in der Regel 
allgemein verboten und es ift dieſes Verbot wiederholt in allerhöchiten Verordnungen und 
in Ausfchreiben der Kreisregierungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden. 

Namentlich ift diefes durch die Fenerorbuung vom 30. März 1791 $ 5, burd die 
Bauordnung vom 28. Januar 1805 in Bezug auf Bauten am flachen Sande sub Nr. 4, 
durch Ausfchreiben der kgl. Regierung des vormaligen Untermainfreifes vom 3. Sun. 1822 
und 1. Auguft 1825 und ber fgl. Regierung des vormaligen Rezatkreifed vom 14. Dft. 
1830 geſchehen. 

Diefer Tängft beftehenden Verbote ungeachtet, hat in neuerer Zeit die Anficht geltend 
gemacht werden wollen, als jeyen burd; die allerhöchfte Entfchliefung vom 2ten Jul. 1837, 
die Veredlung bes ländlichen Bauſtyles betr., articulo V. die früheren Verordnungen 
bezüglic; der Strohdächer außer Mirkjamfeit gefegt worben und diefe Bedachungen nun 
in jenen Gegenden unbedingt zuläffig erklärt, in denen dieſelben vordem herfömmlich waren. 

Seine Majeftät der König haben Sich hiedurch Allerhöcht veranlaßt gefunden, 
anzuorduen, daß das Verbot der Eindefung von Gebäuden mit Stroh erneuert und die 
Anwendung diefer Bedachung ausſchließend nur in jenen Fällen geftattet werde, in welchen 
die Kreisregierungen bereitd durch MinifterialsEntfchliefung vom 8. März 1824 (Döl. 
BVerordn. - Samml. 16 IE — $ 854 pag. 1166) zu Ertheilung von Dispenſen von deu 
bejtehenden Baupolizei-Drdnungen ermächtigt find, fohin 

1) bei ifolirten Gebäuden und derartigen neuen Anſiedlungen, 

2) bei Gebäuden die nur aus einem Erdgeſchoße beftehen und bei ausbrechendem Brande 

leicht niebergeriffen werben fonnen, 

3) bei Gebäuden an Drten, wo wirfliher Mangel an anderem Materiafe ift, oder 
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4) wo der Grund und Boden an ſich Fein ſchweres Gebäude zu tragen vermag; endlich 
5) wenn ed fid nur vom Wieberaufbaue und von Ausbefferung handelt und der Baus 
unternehmer zugleich unvermögend iſt beffer zu bauen, ” 
Würzburg den 8. April 1839. — 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 
ooll. Hühner. 





Nrus. praes. 17811. Nrus. exp. 15695. praes. 5. Aprif 1839. 1234, 
An die fürftl, Löwenftein’fche Negierungs: und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diftriftö-PolizeisBehörden, dann Magiſtrate II. u, HI. Klaffe, Patrimonialgerichte und Patr.⸗-Aemter 

des Regierungs⸗Bezirkes. 
. (Die Verehelihung der Katafter-Funktionäre betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 

Die k. StenerfataftersRommiffion in München hat mit Zuftimmung des k. Finanz Minifteriumg 
befchloffen, alle im Stenerfatafter-Dienfte nır auf Ruf und Widerruf befmäftigte Funktionäre, 
welche fich fernerhin ohne den Befig eines ihre fünftige Subſiſtenz auch nad Aufhören 
ihrer Funktion fichernden PrivatsBermögend von wenigſtens 4000 bis 5000 fl. verehelichen 
würden, unnachſichtlich zu emtlaffen. Es werden daher alle diejenigen PolizeisBehörden, welche 
zur Ertheilung der VerehelihungssErlaubniß competent find, bievon in Kenntmiß gefegt, um 
bei vorkommenden Verehelichungs⸗Geſuchen jolcher Individuen bie Gemeinden vor den Nachtheilen 
zu wahren, welche ihnen durch bie irrige Anfiht, als fey der Nahrungsſtand eines ſolchen 
Individuums ſchon durch feine Funktions⸗Bezüge allein gefihert, zugehen fünnten. 

Würzburg den 238. März 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 
coll. Hübner. 


Nrs. praes. 15130. Nrs. Exp. 16,319. praes. 6. April 1839, 1248. | 
An die fürftl. Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, fämmtliche könig⸗ 
fiche, ftandess und gutöherrliche Behörben und an die Gemeinde» und Stiftungsbehörden bed 

Regierungsbezirfes. 
(Die Zahlungepflichtigkeit für Einchdungen in das k. Intelligenzblatt von Unterfranken und Aſchaffenburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die unterfertigte k. Stelle hat es für nothwendig erachtet, im Intereſſe der Betheiligten 
fo wie zur Anhandgebung fefter Normen für die Rebaction bes Intelligenzblattes, nach den 
(") 
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vorliegenden Verordnungen biejenigen allgemeinen Grundfäge zufammen zu ftellen, nach welchen 
bie Zahlungspflicht für Einrüdungen in das Imtelligenzblatt zu beurtheilen ift, und bringt dies 
felben nachfolgend zur öffentlichen Kenutniß: 

Da das Intelligenzblatt auf Regie herausgegeben wird, ſohin felbft eine Ararialifche Anftalt 
m; fo it ald oberftier Grundſatz anzufehen, daß 
alle Parteifachen, Armenfachen ausgenommen, zahlungspflichtig, alle jene Gegenftände 

aber, weldye im öffentlichen Intereffe ausgefchrieben werden, und von welchen, wenn 
fie gezahlt werben müßten, die Koſten das f. Aerar treffen würden, zahlungsfrei find. 

Unter Parteifachen find aber nicht allein civilgerichtliche ftreitige und unftreitige 
Gegenftände, fondern auch Gemeindes und Stiftungsſachen zu verfteben, erftere, 
foweit fie nicht unter den Gefichtöpunft der von den Staate über die Gemeinden 
geübt werdenden Enratel fallen, legtere, foweit fie nicht den eigentlidhen Zwed 
von Armenftiftungen und benfelben gleichgeitellten Kranfens und Wohlthätigfeitd- 
ftiftungen betreffen, wobei fohin nicht zu überfehen it, daß auch Armens, Kranken 
und Wohlthätigkeitsjtiftungen binfichtlich jener Ausjchreibungen zahlungspflichtig find, 
weldye die Berwaltung ihres Vermögens zum Gegenitande haben. 

Als zahlungsfrei vermöge des oben ausgeſprochenen Grundſatzes erſcheinen dagegen: 

1) die Ausfchreiben der k. Finanzbehörden, insbefondere der k. Rent⸗ und Forftämter; 

2) die Augfchreiben aller Gerichts- und Polizeibehörden in Griminals und Volizeifachen, 
fofern nicht ein zahlungspflichtiger Inculpat in die Koften verurtheilt wird, oder 
Objecte vorhanden find, aus deren Erlös die Einrücdungen bejtritten werben koͤnner. 

3) die Augjchreiben, welche den Dienftedorganismusd und die Regie unmittelbarer könig⸗ 
licher Stellen betreffen; 

4) die Ausſchreiben der Hofſtellen und Aemter; 

5) die Bekanntnachungen der Rectorate der Liniverfität Wuorzburg des Lyceums in 
Aſchaffenburg, der Studienanſtalten und Gewerbsſchulen, der Subrectorate der latei⸗ 
nifchen Schulen, der Diſtrictsſchulinſpectionen und Localſchulcommiſſionen. 

6) die Ausfchreiben des bifchöflichen Ordinariates, ſey es, daß fie ſich auf erkeoighe firdh: 
liche Stellen oder auf die Kirchendisciplin beziehen ; 

N die Ausjchreiben fänmtlicher Milittär-Stellen und Behörden; 

8) die Ausjchreiben der Randwehr-Gommando’s; 

9) die Bekanntmachungen ber Lottobüreaudirection, und 

10) alle Bekanntmachungen der Euratelbehörden, welche in Näcdjicht auf die ihnen oblfie- 

genden Guratelpflichten erlaffen werden, es mögen diefelben Stiftungs- oder Com; 
munabBermögen zum Gegenitande haben. 

Rad) vorftehenden Grundfägen ift fih von fämmtlichen Behörden zu achten, und werden 
hinſichtlich des Anfages und der Verrechnung von Injertionsgebühren noch folgende Anordnun—⸗ 
gen zur genauen Beobachtung befannt gemacht: 

a) Diejenigen Ausſchreiben, welche vermöge des Armenrechtes die Zahlungsfreiheit anzu⸗ 
ſprechen haben, find mit der deutlichen Bezeichnung zu verſehen: „als Armenfache 
zahlungsfrei”, welche von dem Gerichtöworfkande und begiehungsweife f. Tarbeamter 
durch Unterfchrift zu beglaubigen ift. 
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b) Bei Prozeſſen, in welchen nur eine Partei im Armenrechte ſtreitet, in welchen ſohin 


die Zahlung oder Niederfchlagung der Koften von den betreffenden Definitio-Urtheilen 
abhängt, ift, wenn die Einrüdung durch die arme Partei veranlaßt wird, die Bezeich 
nung: „Zar und Stempel reſervirt“, gleicyfalld von dem Gerichtsvorſtande und refp. 
f. Zarbeamten umterzeichnet, beizufegen. 

Soldye Bekanntmachungen hat die Redaction in die Schuldigfeit aufzunehmen und 


zu liquidiren, während bei der unter a aufgeführten Vorausfegung ein Eintrag in das 
Hauptbuch zu unterbleiben hat. 


©) Ausſchreiben, die von Enratel wegen gefchehen, 5. B. Straßen; Schulhaus⸗Bauten, find 


d 


Nu! 
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gleichfalls mit der von dem Amtsvorſtande zu unterzeichnenden Bemerkung: „tarfrei 
wegen Baulaſt des Aerars“ oder: „gegen die Einrückungsgebühr, bei Baupflicht der 
Gemeinde ꝛc.“, zu verſehen. 

Die Stiftungsbehörden haben jenen Ausſchreiben, welche nach den erörterten Grund⸗ 
fägen zahlungsfrei find, die gleichfalls durch den Vorſtand zu unterzeichnende Bemer⸗ 
kung: „Wohlthätigkeits⸗Stiftungs⸗Sache“ oder: „Armen⸗Stiftungs⸗Sache ꝛc.“ beizu⸗ 
ſetzen, und haben auch dieſe, fo wie die erſte der unter c aufgeführten Bemerkungen 
die Folge, daß die Redaction des Intelligenzblatted einen desfallfigen aa in’s 
Hauptbuch zu unterlaffen bat. 

Hinfichtlich jämmtlicher, unter a, b, c und d aufgeführter Fälle wird den Behörden 
Genauigkeit in den betreffenden Bezeichnungen zur ftrengen Pflicht gemacht und zwar 
bei Vermeidung nachdrücklicher Cinfchreitung in Nachläſſigleits- oder Uebertretunges 
Fällen. 


Würzburg den 1. April 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 





POUR ERE Kammern ded Junern und der Finanzen. 
— 8.8. d. Pr. 
v. IR, Direktor. Etenglein, Direkter. 
ti, * Schmidt v. n. , 
in 6 = Hüͤbner. 
Nr. praes. 18367. Nr. exp. 16000. praes. 6. April 1839. 1249. 


c. 


tBromme Vermaͤchtniſſe des verlebten vormaligen Magiſtratsrathe Johann Hepp zu Königshofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Der verlebte vormalige Magijtratsrach Johann Hepp von Königähofen hat in feinem 
gerichtlichen Teſtamente vom 20. v. Mts. 

a. 300 fl. dem DiftriftsarmensKranfenhaufe, 

b. 50 fl. dem Lofalarmenfonde zu Königshofen , 


so fl. der Kirchenpflege allda und 


d. 20 fl. zur Verfchönerung des heiligen Grabes und der Vierzehn⸗Heiligen⸗Kapelle in der 


dortigen Pfarrkirche 
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legirt, was zur Anerkeunung des Wohlthätigfeits » Einned des Vermächtnißgeberd anmit 
eröffnet wird. 
Würzburg den 4. April 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
3 V. d. Pr. 


Etenglein, Direftor. 
eoll, Hübner. 





praes. 4. April 1839. 1216. 
(Die Rechnung Aber ben Bau der Diftrikts-Straße von Lohr nach Eſſelbach pro 1835/36 und 1836/37 betr.) 
Nach Inhalt der unterm Heutigen an das Fürftliche Herrſchafts⸗Gericht Rothenfeld ergangenen 
Beſchlüſſe ift die DiftriftöbausRedmung 


1) für 1835/36 mit einer Einnahme von + 2 6077 fl. 4 fr. 1 1/2 yig. 
vn Ausgabe „ ⸗ 6107 fl. 10 fr. 1 pfg. 
mit einer Ueberzahlung von ⸗ s0fl. 6 kr. M pfg. 
vorbehaltlich der Vereinnahmung einiger Erſatzpoſten, 
und 
2) für 1836/37 mit einer Einnahme von > ⸗ 3889 fl. 27 fr. ı pfg. 
„. „Ausgabe⸗ ⸗ 2105 fl. 43 fr. 3 1/2 yfo. 


mit einem Nezeife von 693 fl. 43 fr. 1 1/2 pig. 
nebft einigen Erfagpoiten 
fuperreviforifch genehmigt worden. 

Die Einnahmen wurden durch Kapital-Aufnahmen — welche ſaͤmmtlich nach voll⸗ 
endetem Straßenbau durch Bezirks⸗ Umlagen wieder gedeckt werben, 

Die erhobenen Kapitalien wurden theils zum Ankauf von Grundſtücken von einzelnen Beſitzern, 
theils zur Herſtellung der Straße fachgemäß verwendet, daher ſolche ald nothwendig zu 
erfennen find. 

Greugwertheim ben 2. April 1839. e 

Fürftlich Löwenfteinifche Negierungs- und Juſtiz⸗Canzlei. 


Kahl, Director. 
Strauß. 


— 49 — 


Bnfelligenzblatt 


von Unterfranken. N | Km Afhaffendurg. 





N’ 41, 





‚Würzburg, Donnerstag, den 11. April 1839, 





inhalt. 
Ola indian Si — Den Verkauf von Taback in gräner gitfastigen dillen dt 





Befonntmachungen und Verfügungen der k. Central ımd Kreiöftellen. 





' Num, praes. 18719. Num, exped, 16111. praes. 8. April 1839. 1262. 


An die fürntich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Polizeibehörben des Kreifes: 
(Den Gebrauch von grünen, giftfarbigen Tapeten betr.) 
Am. Namen Seiner Mazeftät des Königs. 

Da der Gebrauch vor Tapeten, welche mit einem, arſenikſaures Kupfer enthaltenden 
Pigmente, * * ſogenannten Scheeleſchen oder Schweinfurter Gruͤn, tingirt ſind, den Bewohnern 
der mit folch eten ausgefchlagenen Zimmer nad unzweifelhaften Erfahrungen ſchaͤdlich 
werden — o wird hiemit —— vor Anwenbum n folcher Tapeten gewarnt, fo wir 
befonders auch Zimmeranſtrich mit ſolchen Karben für fchädlich — muß. 
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Die betreffenden Diftriftö-PoligeisBehörden haben die Aufnahme dieſer Bekanntmachung in 
die je beitehenden Lokalblätter zu bewirken. 


Würzburg den 28. März 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. B.d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll, Hübner, 





Nrs. praes. 17848. Nrs, Exp. 15954. praes. 9. April 1839. 1282. - 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Zuftizfanzlei in Kreugwertheim und an ſämmtliche 
Polizei⸗Behörden des Regierungs⸗Bezirkes. 
(Den Verkauf von Taback in grünen, giftſarbigen ‚Hüllen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da in jüngiter Zeit der Fall vorgefommen it, daß der Gebrauch einer Sorte Rauchtaback 
bei dem Raucher frankhafte Erjcheinungen zur Folge hatte, — und eine chemifche Unterjuchung 
ergeben hat, daß das grüne ‘Papier, in weldes ber Taback unmittelbar eingehüllt geweſen 
mit arfeniffaurem Kupfer Cjogenanntem Sceele’ichens oder Schweinfurter-Grün) gefärbt war, — 
fonach außer Zweifel geftellt it, daß der Giftitoff der Farbe, insbefondere an einem feuchten 
Aufbewahrungsorte, dem Tabacke ſich wohl mittheilen uud auf diefe Weiſe nachtheilig auf die 
Gefunbheit der Raucher einwirken kann; fo wird in Solge hoͤchſten Minifteria-Referipts vom 
19. d. Mes. nicht nur den Tabadfabrifanten der Gebrauch folchen giftfärbigen Papiere zu 
Tabafö-Hüllen unterfagt, fondern es werben auch fomwohl die zur Führung von Rauchtabad 
befugten Raufleute und Krämer vor dem Einlegen fo verpadten Tabackes, ald das Publikum 
vor dem Gebrauche dedfelben gewarnt. 

Diefemnac haben die fämmtlichen Diftriftd-PolizeisBehörden 

1) den Inhabern der in ihren Bezirken befindlichen Rauchtabadfabrifen das obige Verbot zu 
Protokoll zu eröffnen, 
2) die Warnung den zur Kührung von Rauchtabad befugten Kaufleuten und Krämern mittelft 

. zu bejcheinigender eier ern di entweder unmittelbar, oder durch die untergeord- 

neten Magiftrate, Patrimonial-Gerichte und Patrimonial-Aemter zugehen zu laffen, und 
3) die Warnung des Publikums durch die jeden Orts beftehenden Lofalblätter und durch die 
Gemeinde: Borfteher zu bewirken. 
Auch ift 
4) gegen inländifche Tabadfabrifanten, welche bed. obigen Verbotes ungeachtet Rauchtabad 
in den bezeichneten grünen Hüllen im Groß: und DetailsHandel abfeken, ſachgemäß 
einzufchreiten, nicht minder 
5) der Abſatz des von ausländichen Tabackfabriken bezogenen, in grünen giftfarbigen Hüllen 
verpadten Tabackes durch inländische Kaufleute und Krämer fachgemäß zu inhibiren. 
Würzburg den 28. März 1839. 


Koͤnigliche Regierung von Unterfranfen amd Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
B. V. d. Pr. 
Stenglein, Director. 


coll. Hübner, 
— — 
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und Aſchaffenburg. 
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Würzburg, Samötag, den 13. April 1839, 


Inhalt. 


Noſte Berlooſung der älteren Öfterrrihiichen Staatsſchulb. — Verlegung des Sitzes des Appellationsgerichtes vom 
Oberbayern von Landehut nach Freiſing. — Achte Verlooſung ber vierprocentigen bayeriſchen Staatsſchuld. — 
Neue Ueberſichten der Briefs und Fahr⸗Poſt⸗Einrichtungen betr. — Concurepruͤfung zur Aufnahme von Eleven 
in die &. Gentral:Veterinärfhule, — Unterriht in der k. GentrulsWeterimärfchule für die Huſbeſchlagſchmiede. — 
Notizen: (Säyutftellestebertragung. Getreibpreife Bayeriſche Staatspapiere.) 








Belanntmachımgen und Verfügungen der k. Central= und Kreiöftellen, 





Arus. praes.' 18481. Nrus. exp. 16030. praes. 9. April 1839. 1286, 
(Die 123te Verloofung ber aͤltern Deſterreichiſchen Staatsfchulb betr.) 
Am Namen Semer Majeftät ded Königs. 

Dad BDerzeichniß der in der I23ten Berloofung: dev k. k. öfterreidjifchen Altern Staatsſchuld 
am I. Februar l. 5. gezogenen Nummern ber 301ten Serie wird zur Wahrung ber Intereſſen 
etwa betheiligter Gemeinden und Stiftungen durch derer gefegliche nn nachſte hend wit bens 

1% 


ar: befannt gemacht, daß die gezogenen Dbligdtioneir gegen neue it 4 pro Cent in 
n 


tionsmunze werzingliche StaatöjchuldsBerichreibungen umgewechſelt werden. 
urzburg den 4. April 1839. 


Königliche Regierun "2 von en und Aſchaffeuburg, 
— 


.d. Pr. 
Pe ‚ Direftor. 
Berz ei ihbniß 


einzelnen Obligations-Nummern der zoitenẽ Serie, welche in der am ten Februar 1839 


—————— einhundert Drei und zwanzigiten (ſiebzehnten Ergänzungss) Ver⸗ 
looſung ver Alteren Staatsſchuld gezogen wurben. 


Aerarial-Dbligationen der Stände von Defterreidy ob der Enns 


«oll Hübner. 














A 4 Vercent. = 
Rummer Nummer Nummer Nummer Nummer Nummer | Nummer 
70010 | 70083 70162 70236 70292 70358 70439 
70013 70084 70164 70237 70293 70359 7046 
70015 70085 70168 70238 70297 70360 70448 
70016 70086 70471 70241 70298 70361 7049 
70017 70087 70174 70243 70299 70362 70455 ı 
70020 70091 70175 70244 70303 70363 70457; 
70027 70097 70176 70258 70306 70365 70458 |, 
70030 7 70177 70259 70308 70367 70460 ;, 
70036 70100 70178 70263 70309 70368 70463 M 
70040 70101 70179 70264 70310 70370 70464 
70045 70107 70180 70265 70311 70374 70465 } 
70047 70109 70191 70266 70312 70375 70467 N 
70049 70110 70194 70267 70313 79377 | 70468 
70050 70114 70202 70268 70323 70383 70469 * 
70051 70115 70206 70269 70325 70334 70470 
70053 70417 70211 7027 70327 70387 70471 
70056 70118 70212 70271 70328 70389 70472 
70057 70125 70213 70272 70329 70398 70473. . 
70059 70126 70216 70273 70332 70400 70475 
7 70134 70220 70275 70333 70402 70478 
70061 70136 021 70276 70334 70404 70480 
70063 70138 70222 70277 70335 70405 ‚70485 
70064 70139 70223 70278 70339 70409 70486 * 
70065 70140 0224 70280 70349 70412 70501 } 
7 70144 70225 70281 70343 70414 70502 ? 
76070 70145 70227 70282 70347 7045 70504 
70073 70153 70228 70283 70349 70420 70507 5 
70076 70156 70233 70285 70350 70422 70509 . 
70078 70157 70234 70286 70351 70433 70510 | 


70079 70158 70235 70283 70357 70436 70511 
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AerarinbObligationen der Stände von Deſterreich ob der Enns 

















ä 4 Percent. 
- Nummer | Nummer Nummer Nınnmer Nummer Nummer | Numnter 
t 
70512 70503 70715 70209 70909 7:002 71088 
70513 70544 70716 | 70810 70911 71003 71096 
70514 70595 70718 70817 7091? 71004 71097 
70515 70598 70722 70821 70914 71006 71098 
70516 70603 70723 70822 70915 71007 71099 
70517 70604 70724 70825 70916 71012 71102 
70518 - 70607 70726 70826 70917 71013 71103 
70522 70608 70729 70827 70918 71014 71104 
70523 70613 70731 70528 70919 71019 71105 
70524 70614 70732 70829 70920 71020 71110 
70525 70620 70735 70830 70922 71021 71113 
70526 70621 70736 70831 70923 71025 71115 
70527 70624 70742 70832 70428 71096 71118 
70529 70627 70747 70833 70929 71097 71119 
70532 70628 70748 70834 70933 71029 71122 
70533 70629 70750 70835 70940 71030 71123 
70534 70632 70752 70836 70944 71033 71124 
70536 70633 70754 70837 70953 71034 71128 
70540 70635 70756 70842 70955 71036 71135 
70542 70639 70758: 70849 70959 71037 71138 
70544 70640- 70759 70860 70962 71039 78140 
70545 7064 70761 70869 70963 71041 71141 
70547 70645 70762 7087 70964 71044 71152 
. 70549 70646 707 7087 70965 71046 71156 
70553 70660 70:67 70*31 70066 71048 71160 
70554 7U665 70:71 70884 70967 71054 71161 
0555 7066 70773 70885 70068 71055 71162 
70556 70675 7077 70887 70971 71057 71163 
70558 79678 70779 70888 70975 71059 71167 
70559 70681 707 70889 70976 71061 71170 
7 70682 70781 70692 70982 71062 71171 
70561 70685 70783 70893 70084 71063 71172 
70564 70687 707 70895 70086 71064 7117 
70566 70689 70789 7086 70940 71066 71174 
70567 70691 70795 70897 70995 71068 71177 
70568 70693 70796 TORUS 70997 71071 71178 
70569 70702 70798 70400 70998 71077 71179 
70572 70704 707 70902 70999 71078 71182 
70579 70709 70804 70907 71000 71084 71184 
70591 70710 70805 70908: 71001 71087 71187 
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Aerarial Obligationen der Stände von Defterreich ob ber Guns 











ä 4 Percent. 
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Aerarial- Obligationen ber Stände von Deiterreich ob der Enns 











& 4 Vercent. 
Rummer | Nummer | Rummer | Rummer Rummer | Nummer Nummer 
ö —— ———— 
71949 72069 72158 72272 72358 | 72462 72529 
71964 7207 72159 72275 72361 72464 72532 
71965 72071 72160 72276 72362 72466 72536 
71966 72072 72162 72277 72369 72467 72538 
71967 72073 72163 72278 72373 72468 72546 
71968 72074 72164 72279 , 72380 72474 72549 
71969 72079 72166 72281 72381 72475 72550 
71970 72080 72167 72282 72382 72476 72559 
71971 72081 72168 72286 72389 | 72478 79565 
71979 72083 72171 72294 72391 72483 72573 
71981 72084 72173 72295 72394 72484 72574 
71982 72085 72181 72296 723099 72485 72575 
71983 72089 72183 72300 72403 72486 72587 
71987 72090 72187 72306 72405 72488 72588 
71998 72091 72189 72309 72411 72489 72591 
71999 72092 72190 72310 72412 72490 72595 
72000 72093 72192 72311 72417 | 72491 72598 
72001 72094 72199 72312 72418 72492 72602 
72002 72095 72205 72315 72419 | 72493 72603 
72008 72096 72297 72317 72420 74494 72604 
72011 72098 72208 72319 72422 72495 72610 
72014 72099 - 72210 72321 72423 72496 72613 
72015 72102 a1 72325 72428 72500 72617 
72018 72106 72222 72326 72430 72502 72618 
72023 72111 72229 723927 72432 72503 72619 
72025 72118 72230 72328 72437 72504 72624 ‘ 
"72026 72124 72232 72331 72438 72505 72625 
72027 72125 72234 72332 72439 72506 72627 
72028 72126 72235 72333 72440 72508 72628 
72029 72130 72237 72335 72441 72509 72633 
72030 72132 72245 72337 72443 72510 72634 
72032 72134 72247 72339 72444 72511 72635 
72033 72136 72250 72340 72445 72512 72638 
72046 72138 72251 72341 72449 72513 72639 
72047 72140 72252 72342 72451 72514 72640 
72049 72143 72256 72346 72452 72518 72641 
77050 72152 72257 72349 72453 72523 72645 
72051 72154 72260 72350 72454 2524 72647 
72052 72155 72262 72355 72455 72526 72649 
72063 72156 72356 72459 72527 72650 
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Aerarial⸗ Obligationen der Stände von Deſterreich ob der Enns 





a 4 Percent. 
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Aerarials Obligationen der Stände von Defterreich ob der Enns 
nn. — —— — —— 
a a Percent. 





74030 
73396 73485 73598 73694 |ı 73826 73923 74031 
73307 3488 73601 73695 73831 73927 74033 
73398 73492 73619 73699 73832 73929 74034 
73399 | -:73493 73620 73703 "8834 73930 74036 
73403 - 73494 73621 73705 73835 73933 74038 
73404 73500 73624 73715 73837 73934 74039 
73405 73501 73627 - 73718 73838 73935 74040 
73407 73505 73629 73726 73839 73938 74041 
73410 73506 73630 73729 73845 73943 74047 
73415 ‘73514 73631 73730 73856 73944 74052 
73418 73515 73636 73734 73859 73948 74055 
73419 73517 73637 73735 73860 73959 74056 
73427 73518 73638 73736 73863 73960 74057 
73428 73519 73640 73741 73866 73967 74059 
73430 73521 73641 73742 73867 73969 74060 
73431 73522 73644 73745 73871 73971 74061 
73433 735235 73646 73746 73873 73972 74062 
73447 73528 73647 73749 73874 73973 74063 
73453 73530 | 73650 73752 73878 73978 74064 
73454 3532 730651 73756 73879 73980 74065 
73455 73541 73655 73757 73880 73981 74068 
73456 73546 73656 73758 73882 73982 74069 
73457 73547 73659 73761 3888 73991 74070 
73461 73550 73661 73770 3889 73992 74071 
73463 73552 73662 73778 73891 73993 74072 
73465 73553 73665 73779 73893 73994 74073 
73466 73554 73666 73785 | 73897 73998 74075 
734168 73555 73667 73786 73901 74001 74076 
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Aerarial⸗Obligationen der Stände yon Deſterreich ob ber Enns 
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a 4 Percent. 





74077 74168 74220 74314 74423 | 74512 74587 
74083 74170 74230 74315 74424 74513 74588 
74084 74171 74232 74319 74425 74517 74591 
74085 74174 74233 74322 74427 74518 74503 
74086 74175 74234 74324 74431 74520 74594 
74089 74179 74235 74325 74433 74523 74595 
74092 74180 74236 74326 74435 | 74524 74596 
74094 74181 74337 74327 74439 ; 74527 74598 
74095 74183 74238 743283 74446 74528 74606 
74096 74186 74239 74331 74449 74531 74607 
74097 74187 74240 74333 74452 74535 74608 
74101 64188 74242 74334 74453 74540 74613 
74102 74189 74243 74336 74456 74541 74614 
74103 74190 74247 74337 74460 74542 74615 
74104 74191 74248 74339 74164 74543 74617 
74107 74192 74251 74349 74465 74544 74618 
74110 74193 I 74252 74350 74466 74547 74620 
74111 74194 . 74253 74351 . 74468 74548 74628 
74113 74196 .. 74254 74352 2471 74550 74629 
74114 74198 74255 74353 74472 74551 74636 
74115 74199 74256 | 74354 74481 74552 74637 
74120 74200 74257 74355 74484 74553 74639 
74125 74201 74263 74358 74487 74555 74641 
74128 74202 74264 74361 74488 74557 74642 
74129 74203 74265 74362 74491 74559 74643 
74130 74204 74266 74363 74492 74562 74644 
74135 74205 74280 74365 74493 74563 74646 
74140 74206 74288 74368 74494 74564 74647 
74141 74207 74290 74370 74495 74565 74648 
74148 74209 74291 74375 74496 74566 74651 
74151 74210 74294 74378 74499 74569 74652 
74152 74211 74295 74386 74502 74571 74656 
74153 74219 74302 74389 74503 74572 4668 
74155 74222 74303 74390 74504 74573 7466> 
74156 74223 74305 74393 74505 74577 74668 
74157 74224 74306 74395 74506 74579 7670 
74158 | 74225 74307 74402 74507 74580 74673 
74160 74226 74308 7405 75505 7481 475 
74162 74227 | 74312 74411 74509 785 74676 
74166 738 | 74313 74415 74510 71586 74678: 


— — 


74731 
74737 
74741 
74742 
74743 
74744 
74745 
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Aerarial⸗Obligationen der Stände von Deſterreich ob der Enus 














a 4 Percent.' 


74965 
74966 
74968 
4969 
4971 
74972 
74976 
74979 
74980 
74981 
749653 
74985 
74990 
74991 

















Nummer Nummer Nummer 
740992 75114 75220 
74093 75118 75223 
74994 75122 75232 
74906 75127 75234 
74997 75129 75238 
74998 75131 75239 
74999 75133 75240 
75000 75135 5241 
75005 75139 75243 
75007 75140 75246 
75008 75141 75251 
75010 75143 75255 
75012 75148 75256 
75014 75150 73257 

"75025 75153 75258 
75038 75166 75263 
75039 75167 75265 
75040 75169 75266 
75043 75170 75267 
75049 75172 75275 
75053 ° 75173 75276 
75054 75174 75278 
75055 75175 75281 
75064 75176 75284 
75065 75178 75285 
75074 75185 75287 
75075 75186 73290 
75079 75188 75291 
15081 75192 75292 
75082 75193 | 75293 
75083 75194 | 75294 
75085 75195 75296 
75086 75201 75297 
75097 75203 75298 
75098 75204 75300 
75102 75205 75301 
75104 75211 75302 
75105 73215 75304 
75106 75217 - 75308 
75107 75218 75309 


69) 
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a 4 Vercent. 








Aerarial:Obligationen der Stände von Defterreich ob der Enns 
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Nummer Nummer | Rummer Rummer 





a 4 Vercent. 

Nummer | Summer | 0 Nummer Kummer mer | une | 

75975 7607 76167 76296 76390 
75976 76071 76180 76298 76:94 
75982 76072 76:82 76299 76395 
75983 76073 76195 76301 79400 
75984 76074 76198 76303 76410 
75986 76075 75201 76305 76416 
75987 760'8 76203 76308 76417 
75992 76073 76207 76314 76418 
75496 76082 76216 76315 76420 
75997 T76U83 76217 76316 761 6 
76000 76084 76.18 76318 76428 
76001 76087 76221 76319 76431 
76002 76040 76222 76320 76436 
76003 76035 76233 | 76323 76441 
76005 76046 76234 | 76324 76446 
76006 76101 76235 76326 76447 
76008 76104 76237 76327 16448 
76009 76107 76238 76331 70449 
76010 76118 76240 74335 76451 
76011 76126 76245 7636 76452 
76013 76129 76252 63:17 , 76454 
76016 76130 76254 76338 76455 
76017 76132 76255 76340 76456 
76018 76134 706257 76442 7641 
76022 76136 76259 76344 76462 
76024 76137 76267 76346 76463 
76027 76138 76270 76356 76464 
76030 76144 76.271 76358 76465 
76033 76145 76274 76359 76466 
76034 76146 76275 76360 76467 
76038 76147 74276 76363 76469 
76039 76149 76277 76365 76470 
76045 76150 76278 76368 76471 
76048 76151 76279 76369 76472 
76049 76152 76232 76377 7647 
76057 76153 76289 76383 7647 
76060 76155 76291 76385 | 76480 
76063 76157 76292 76386 76483 
76046 76:58 76293 76387 | 76487 
76069 76161 76295 76388 76490 
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Aerarial-Obligationen der Stände von Deſterreich ob der Enns 























a 4 Percent. 
Kummer re Nummer Nummer Nummer Ben Nummer Nummer | Nummer 
. | | 
76708 76792 76887 76973 77075 77151 77227 
76710 76797 76888 76974 77076 77153 77232 
76713 76802 76890 | 76975 77077 77155 77234 
76715 76803 76891 76976 77078 77157 77235 
76716 76806 | 76892 | 76977 77079 77159 77236 
76717 76807 | 76894 76978 77082 77163 77249 
76718 76808 76902 | 76980 77085 77164 77241 
76719 76809 76904 \ 76990 77087 77166 77245 
6721 76811 76905 76991 77089 77168 77248 
76723 76812 76908 76992 77096 77171 77249 
76729 76813 76909 76993 77092 77172 77250 
76730 76818 76910 76996 77093 77174 77251 
76732 76821 76912 7002 77094 77175 77252 
76735 76824 76917 77005 77095 77178 77253 
6740 | 6826 76918 77007 77096 77179 77255 
6741 76830 76923 77010 77097 771182 77257 
76742 76832 | 76925 77012 77098 77183 77259 
76744 76834 ı 76934 77017 7100 | 77138 77262 
76747 76844 76935 77021 7101 77185 77263 
76749 76847 76937 77023 77103 77186 77264 
eu 76851 76938 77024 77r04 77188 |‘. "77265 
7675 76854 76944 77026 77107 | 77191 " 77266 
26708 76855 76945 7033 77110 771198 :| 77267 
76753 76858 76946 7035 77116 77197 | _- 77268 
76754 76859 76947 77038 77119 7198 |= 77270 
76755 76861 76949 77040 Trıaı 77200 77271 
76756 76862 76950 77042 77124 77202 771772 
—— 760865 76951 77043 7126 77203 7273 
6758 76866 76952 77044 77129 77204 77276 
76780 76868 76953 77045 77130 | 77213 77277 
—* 76869 76956 77051 77131 77214 77279 
762 76871 76957 —* 77132 | 77215 77280 
76763 76872 76959 77055 7133 | 77216 77281 
76767 76873 76960 77057 77139 I 27 77283 
76768 76876 76963 77059 77140 77219 77284 
7677 76879 76064 77060 77142 77220 77285 
76781 76880 76965 77064 77143 77221 
76786 76882 76967 Te 7144 77222 
76788 76885 76969 77072 77145 77223 
76790 76886 76972 77074 ‚77148 77225 
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Nro, 5343. ; praes, 10. April 1839. 1296. 


(Die Verlegung bes Siges des Appellationsgerichts für Oberbayern von Landehut in die Stadt Freyſing betr.) 
Bekanntmachung. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 


wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge allerhöchſter Entſchließung vom 24. Februar vor. 
Jahrs, durch welche die Verlegung ded Sitzes des, unterfertigten Gerichtähofes von der Stadt 
Landshut in die Stadt Freyfing befchloffen worden, vderfelbe feine Amtöverrichtungen bis zum 
30ten dieß Monats dahier fortfegen, und am Iten May in Frevfing beginnen werde, wornach 
fid) die Untergerichte, die Partbeyen und deren Anwälte zu achten wiffen werden. 


Landshut den 5. April 1839. 


Königliched Appellationsgericht für Oberbayern. 


v. Hörmann, Präfident. 
® ” Hader, Sekretär. 





Befanntmadhung, 
die achte Verlooſung der vierprocentigen Staatsſchuld betreffend, 


Nachſtehendes Verzeichniß enthält das Ergebniß der heute vorgenommenen achten Berloofung 
der zu vier vom Hundert verzinslichen Staatsſchuld. 
Die Einlöfung der gezogenen Obligationen bei den einſchlägigen Schuldentilgungs + Eaffen 
beginut: 
a) im Wege der Umwandlung in newe zu drei ein halb vom Hundert verzindliche verloodbare 
“ Dbligationen fogleich, 
b) im Wege der Baarzahlung mit 1. Juli. J. 
Die vierprocentigen Zinfen werben in beiden Fällen bis zum 1. Auguft I. Is. vergütet; 
von da an aber hört die Verzinfung der gezogenen Obligationen auf. 


München, den 5. April 1839. 
Königlihe Staats⸗Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 


Buchner. 
v. Appel, Secretär, 


Verzeichniß 
der gehobenen Serien, und der darin enthaltenen Obligationen und Numern. 











Bezeichnung Bezeichnung 
ber hierin erithaltenen der hierin enthaltenen 
Seen I | Serien. 
& . 
& Obligationen | Numern. A... Obligetienen | Numern. 
| j | 

1 vu au porteur ; 1201 bis 1400] 14 CCIV [au porteur 40601 — 40800 
2 xıu au porteur | 2401 — 2600||15 CCVIE [au porteur 41201 — 41400 
3 XXX auf Namen | 6001 — 6023| 16 CCVIl! lau perteur 41401 — 41600 

au porteur | 6024 — 6200/17 CCX * porteur usoi — 42000 
4 XLVI lau gorteur | 9201 — 9400 181 CCXVI lauf Namen 43001 — 43200 
5l XCIV lau porteue |18601 — 18800] 19, CCXVII Jjauf Namen ‚43201 — 43400 
6| CV lauf Namen 20601 — 208001201 CCXT,IIT jauf Namen 48401 — 48600 
7 CXIX au porteur |23601 — 23800) 21| CCXL V au porteur 48801 — 49000 
8 CXX au porteur |23801 — 24000 e CCXLIX u porteur "49601 — 49660 
9| CXXV lau porteur /24801 — 25000 auf Namen 49661 — 49760 
10| CXLI jau porteur 28201 — 28400 au porteur 49761 — 49800 
11] CLXX jauf Namen |33801 — 34000 „ GCLXIX Jau porteur 53601 — 53800 
12 CXCU au porteur 38201 — 33400 21 CCLXXIV lauf Namen 54601 — 54800 
13| CXCV lau porteur 138801 — 390001 25 CCLXXXVI lauf Namen (57001 — 57200 


Anmerf. Die hier aufgeführten Numern des Commiſſions⸗Cataſters find auf den Obligationen 
mit rother Dinte gefchrieben. 





praes. 3. April 1839. 1202. 
Das unterfertigte Dberpoftamt hat neue Weberfichten der dahier beſtehenden ſaämmtlichen 
Brief und Fahrpoſt⸗Einrichtungen anfertigen laſſen, und können diefelben vom 5, d. M. an bei 
der fönigl. Oberpoftamts-ZeitungdsErpedition bezogen werben. 
Würzburg, den 3. April 1839. 
Königliches Oberpoftamt. 


Freiherr von Kleudgen, 
coll. Gleußner. 


praes. 10, April 1839. 1297. 
Befanntmahung. 
(Sonchrsprüfung zur Aufnahme von Eleven in bie koͤnigliche Gentral: :Beterinär-Schule.) 

Die Goncuröprüfung zur Aufnahme von Eleven in die unterfertigte Schule wird im gegens 
wärtigen Jahre am 28ten October ftatthaben, früh 8 Uhr anfangen, und noch benfelben Tag 
geichloffen werben. 

Diejenigen, welche fich diefer Prüfung zu unterftellen gedenfen, haben ſich nach $ 17 bes 
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organischen Edictes über das Beterinär-Wefen vom Iten Februar 1810 (Negierungs-Blatt 1810 
vu. Stüch vorerft bei dem refp. LandgerihtdsPhyfikate zu melden, unb 
Sorge zu tragen, daß die vorgefchriebenen, und gehörig ausgefertigten Zeugniffe, nämlich: 
1) der Taufſchein, 
2) die Schulzeugniffe, 
3) das gerichtsärztliche Atteftat, 
4) das Sitten⸗ und 
5) das Vermögens⸗Zeugniß 
noch vor der Mitte des Septembers hieher eingefendet werben. 
Gefuche ohne dieje Belege, beögleichen verfpätete, nicht genügend motivirte Anmeldungen 
bleiben unberücdjichtigt. 
Münden den 1, April 1839, 
Königlich Bayerifche GSentral-Beterinär-Schule. 
Frhr, v. Kesling. 


Mayr. 


praes 10. April 1839, 1298. 
Befanntmadhung. 
(Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, daß der, burch den $ 24 des organifchen 
Eviftd über das Veterinär Wefen vom Iten Februar 1810 vorgefchriebene Unterricht für Hufbefchlag- 
Schmiede: 

am 1. Julius, 
am 4. November g. J., ſodann 
am 2. Januar und 
am 1. April f, 9. 
dahier wieder eröffnet werden wirb. ' 

Diejenigen, weldye der gefeglich vorgefchrieberen Präfung und Approbation bebürfen,, haben 
ſich hienach zu richten, indem nad) einmal eröffnetem Unterrichte feine Aufnahme mehr ftatt finden 
kann und die fpäter anfommenden auf den nächftfolgenden Lehrkurs verwiefen werden müſſen. 

München, den 1. April 1839. 

Königlich Bayerifche Gentral-Beterinär-Schule. 
Frhr. v. Kesling. 


W 


Mayr. 





Notizen 





Durch Regierungsbefchluß vom 29. März 1839 wurde dem bisherigen Schullehrer Friedrich 
Sell zu Weyherd der Schuldienft zu Gaurettersheim, k. Landgerichts Roͤttingen, verliehen, 
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Getreid⸗Verkauf auf dem Marfte zu 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Würzburg Schweinfurt Dchfenfurt 
am 6. April 0.30. März u. 3. Aprilſvom 26. März bie 
1859. 1839. 2. _2.April 1839. 











: Getreid- d. Schffl. d. Scyäffel 
Prit | Gattung. |Schfl SH De m (som u 
fl. fr. fl. fr. 
Weiten 5 ‘6 — is s| sl 8 — 
i Kern 24 | 15 30 
‚ Im höchften (Korn 5 ı -—|u — 4| 13 2» 
ber 4 ı 316 — 3 5 40 
erite 25 1 — 1113 15 
Weitzen 686 52 4118 6110901 17 30 
ern 12 | 15 20 
Im mittlern]) (Korn 147 ss —lı 231 7 | 13 — 
Dee 152 3 115 38 21 5 30 
erfte 1 24 4112 50 
Weitzen 8 2511171 — 19 17 — 
201 15 15 
Gm tiefſten (Korn 3 ı 5j2 —| ı2| ı2 » 
2 „» —|5 3 2 5 2 
.. e 1 3 5lı0 — 
Augdöburger Börfe 
Den 4. April 1839. 
Gourfe der Staatdpapiere 
Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerische Papier, Ge. 
Dbligationen A 4 pr&, mit Toup. prpt. ⸗ ⸗ D 100 1/2 100 1/4 
dto. a 3. 1/2 prE. prompt E ⸗ ⸗ 100 8/8 
omeffen auf Bantüctien pr. Süd Agio ⸗ ⸗ 21 
Actien a Div. l. Sem. 534 


— I — 


— 


von Unterfranken maſchaffenburg— 





— * 





Würzburg, Donnerstag, den 18. April 1839, 





Inhalt. 


Ebllette für den Baur eines proteſtantiſchen Pfarr: und Schulhauſes zu Rieſchweiler in der Pfalz. — Die Eollecte 
7, zur baulichen Herſtelung und inneren Einrichtung der Synagoge zu Aſchaffenburg betr, — Diſtrikts⸗ Amlagen- 
Fa Rechnung des Herrfchaftsgerihts Miltenberg für 1837/38 ber, — Notizen: (Schulftelle-Erledigung.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreiöftelfen. 


Nrus, praes, 18805.° Nrus. exp. 16361. praes, 13. Aprif 1839. 1355 
(Die Gollecte flr den Bau eines proteftantifhen Pfarr: und Schulbaufes zu Riefhweiler in ber Pfalz betr.) 
Am Namen Seinec Majeftät ded Königs. 

Die jegt beendigte Haus-Eollecte für den Bau eines proteftantijchen Pfarr» und Schul-Haufes 
zu Riefchweiler in der Pfalz hat, wie die beifolgente Zufanmenjtellung zeigt, in ben proteitants 
ifchen Gemeinden von nterfranfen und Afchaffenburg 723 fl. 21 fr. ertragen, was hiermit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 7. April 1839. 

Königliche er von — und Aſchaffenburg, 
ammer des Innern 


B. V. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 
coll. Hübner. 
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Verzeichniß 
ber für ben Bau eines proteſtantiſchen Pfarr⸗ und Schulhauſes zu Rieſchweiler in ber Pfalz 
durch eine Haus. Collecte in den proteftantiichen Gemeinden von Unterfranfen und Ajchaffenburg 
gejammelten Beiträge, zufammengeftellt nach den Bezirken der Diſtrikts-Polizei-Behörden, aus 
welchen Beiträge eingegangen find. 


fl. fr. pf. 

1 Stadt » Magiftrat Afchaffenburg ss 24 — 

2 " " Schweinfurt 87 50 — 

3 ” " Würzburg 40 — — 

4 Landgericht Arnſiein 6.0 2 

5 ” Aſchaffenburg 1 2 — — 
6 Biſchofsheim 1 59 — 

7 Bruͤckenau 14 15 — 

8 — Dettelbach 16 1 1 

9 " Ebern 26 32 — 

10 ” Eltmann 6 37 — 

11 .m ’ Gemünden 14 30 — 

12 Gerolzhofen 22 31 — 

13 „ Gleus dorf 14 17 1 

14 Hammelburg 5 13 2 

15 " Haßfurt 14 48 3 

16 “ Hofbeim 49 8 2 

17 ” Homburg 7 9 — 

18 J Karlſtadt 7 24 2 
19 „ Kisingen 4 17 2 4 
20 Klingenberg 8 51 — amd 
21 " Königshofen 3 30 — md 
22 " Lohr 3 54 — a 
23 „ —— 33 28 — 
24 " Mellerichftadt 1353 46 - Ay" 
25 n Münnerftadt 12 6 —n 
26 " Dbernburg 2 27 _ 

27 " Ochſenfurt 4 16 2 

28 ” Drb 4 45 — 

29 " Rothenbuch 159 — 

30 Schweinfurt 26 13 — 

s ” Volkach 3 48 1 

32 2 Weyhers 3 13 2 

33 ” Werneck 9 42 WF 
34 * —— IM, 6 26 — 

35 eri morba 20 2 — 

36 —— Gersfeld 17 11 — 

37 Kleinheubach a 23 — 

38 e Kreugwertheim » 388 — 

39 " Marftbreit 3 28 2 
“|- " Miltenberg - 2: — 
4 " Remlingen 3 5% — 

42 " Rothentels 1 23 — 

43 Rũdenhauſen 25 50 — 

4 Sommerhauſen > 55 — 
45 " ’ Wieſentheid — 26 — 

4 Herrſch.Commiſſariat Taun 21 35 3 

Somm | 723 231 — 


— 881 — 


Nrus. praes. 19873. Nrus. exp. 17099. praes. 17. April 1839. 1415. 


An die unmittelbaren Diftriftd-PolizeisBehörben. 


(GSeſuch der Judenfhaft zu — um Bewilligung einer Gollecte zur baulichen Herſtellung und inneren 
Einrihtung der Synagoge zu Aſchaffenburg betr.) 


Im Namen Seiner Mejeftät ded Könige, 

Unter Bezug auf die im rubrizirten Betreffe ergangenen Ausfchreiben vom 22. Nov. v. J. 
und vom 26. Januar l. 3. werden diejenigen Diſtrikts⸗Polizei⸗-Behörden, weldye zur Zeit noch 
mit Einfendung fraglicher Gollectengelver im Nüöfftande ſind, aufgefordert, binnen acht 
Tagen unfehlbar die Einfendung zu bewirken oder Fehlanzeige zu erftatten. 

Die Behörden, deren ifraelitijche Gemeinden insgeſammt dem Diſtrikts-Rabbinate Afchaffenburg 
untergeben find, find von der Berichtserftattung anegenommen. 

Würzburg den 14. April 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


B. V. d. Pr. 
Stenglein, Director. 





eoll. Hühner. 
Eule 
nn. . 
Wh p Ptaes. 17000, Num, exped. 15877. praes. 9. April 1839. 1285. 


un yehimls 


1 CRevifion der Diſtriktskaſſe-Rechnung von Miltenberg für 1837/38 betr.) 
oe‘ 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 
Die obenbezeichnete Rechnung wurde nad; fuperreviforifcher Prüfung mit 
mdalrr3ı fl. 14 3/4 fr, Einnahme, 
m 1728 fl 49 1/2 fr. Ausgabe, 

2 fl. 25 1/4 fr. Kaffebeftand 
genehmigt. 

Indem died hiermit vorfchriftsmäßig zur allgemeinen Keuntnißnahme gebracht wird, witb 
bezüglich der aus nachgedrudter Zuſammenſtellung erfichtlichen Geſammt⸗Leiſtungen des Difteifts 
an Umlagen bemerft, daß die im Verhältniß zum Steuer-Simplum ſich keransftellende Ungleichheit 
der Beiträge ſich durch ben befchloffenen befondern Konkurrenz; Mapftab für die Umlagen zum 
Straßenbau erfläre, jelbe ihre Berwenbung übrigens mit mur 50 fl. auf nägliche, mit dem 
Weite auf nothwendige Zwecke gefunden haben, 

Würzburg den 30. Mär; 1839, 


Königlicdye Regierung von Unterfeanfen ı und Yichaffenburg, 
Kammer des Innern. 
B V. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 
soll, Hübner. 
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Ueberfidht 
über die im m Gersißnfgericb. Bee ZART im se 1837/38 erhobenen nDitriteäimtage. 








g Geſammtſumme 
des einfachen Steuer⸗ der 
Simplums. Diſtrikts⸗Umlagen. 
















pf. fl. fr. pf. 

1 Miltenberg 3 716 26 — 
2 Bürgftadt 3 249 10 — 
3 Eichenbühl 89 4 1 162 43 3 
4 Bernbiel 6 4 3 15 50 1 
5 Schippach 18 27 2 43 38 — 
6 Breitendiel 26 46 2 60 55 2 
7 Guggenberg 23 30 1 29 22 3 
8 Heppdiel 20 13 2 47 48 2 
9 Bullau 7 47 2 14 8 1 
10 Monbrunn. 11 39 — 21 8 2 
11 Neukirchen 59 31 — 75 11 3 
12 Richelbach 65 4 2 82 13 — 
13 Rudenau 28 1 35 34 2 
14 Riedern — 12 20 1 15 35 3 
15 Menfchdorf 3 1 3 6 16 2 
16 EEE 26 38 1 2 588 — 
Summa | 864 y 3 | 1699 1 = 

num! 
Notizen. ⸗ 





praes. 15. April 1839. 1382. 

Der Schuldienſt zu Weihers, Fol. Landgerichts gleichen Namend, mit einem Ertrage zu 
200 fl. nebit freier Wohnung, ift durch die Beförderung des bisherigen Scyullehrers in Erledigung 
gefommen. — Die vorfariftsmäßig abgefaßten Bittgefuche ſind binnen 4 Wochen dahier in Einlauf 
zu bringen. 

Schmalnau am 11. April 1839. 

Königliche Diftritt-Schulen-Infpection. 
A. Reulbadh. 


— — 
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Futelligenzblatt 


von Unterfrauken ONE m Afchaffendurg. 





N’ 3. 





Würzburg, Samstag, den 20. April 1839; 





Inhalt. 
— — 1837/38. —Die freiherrlich v. Frankenſtein. Familien⸗Fideikommißſache betr. — Notizen: 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Num. praes. 20151.. Num, exped, 17177, praes, 18, April 1839. 1431. 
An die Magiftrate und Kirchenverwaltungen zu Afchaffenburg, Schweinfurt und dahier, dann 
an. fänmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden, in deren Bezirfe fich Gemeinden mit magiſtratiſcher 

Verfafung befinden: 
(Rehmungsftellung pro 1837,38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die noch größtentheild rücdftändigen Gemeindes und GtiftungsRedmungen, fo wie bie 
Ueberficten der Rechnungs⸗Ergebniſſe und die nach Ziff. 1. Abfa 2 des Ausfchreibend vom 30. 
Novbr. 1837 anzufertigenden Zufammenftellungen für 1837/38 find unfehlbar binnen 
3 Tagen einzufenden, oder entgegenftehende Sinderniffe fofort anzuzeigen. Im Falle die Rech— 
nungen nicht zugleich mit den Weberfichten vorgelegt werden können, werden wenigſtens legtere 

i () 
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binnen obigem Termine zuverſichtlich erwartet, widrigenſallz die Abſendung eines Wartbotens 
verfügt werben müßte. 
Würzburg den 17. April 1839. 
| Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
, coll, Hlbner. 





E. N. 65652 ad 6555. praes. 14. April 1839. 1372. 
Edictallabung. 
(Die feeiherr!. von Frankenfteinifche Familien: Fideifommiffahe betr.) 
Der kaiſ. königl. Kämmerer Karl Freiherr von Franfenjtein zu Ullſtadt iſt gefonnen, folgende 
Guter dem Familien-Fideifommiß-Berbande zu unterwerfen: 
1) das vorhin den Stephan und Margaretha Rückel'ſchen Eheleuten gehörig geweſene Bauer 
gut Haus Nr. 2 zu Altenfpedfeld, Landgerichts Marktbibart ; , 
2) eine vorhin dem Heinrich Zinn gehörig geweſene öde Brandftätte zu 3/4 Morgen, worauf 
ehemals eine Mühle ftand, mit 5 Morgen Wiefen oder 0,40 Dezimalen Ader und 2 
Tagwerf 28 Dezimalen Wiefen im Länvdernug auf Marftbibarter Markung; 
3) das vorhin den Bauer Heinrich Drefcher’fchen Relikten gehörig gewefene Banerngut Haus 
Mr, 1 zu Rüdern, Randgerichtd Marktbibart, nebft — walzenden Grundſtücken: 
Tgw. = (Tagwerk — Decimalen) 


1 Adler in der Würfiflingen, u (0 
2 J „auf der Maag, — 
2 11 „ am Holzberg, alt 
1 20 Miefen und [ 
0 32 Uder im Gewädhtel, I 
1 46 „ cam Holberg, 
1 47 „  bafelbft, 
1 38 „ am Bibarterweg, 
1 39 „  bafelbit, ä 
1 37 dafelbfi, * i =: 
. © Biefen beim Hofice, . 
1 9 der am Gewächtel und — 
1 48 „ am Bibarterweg, 
2 3 „ am Gewächtel, 
1 42 „ am Hagenbad, 
1 12 „ am Reunborferwege, 
3 18 oder ehemald eine Gert Holz⸗Gerechtigkeit im Gemeindewalde, der Holz 
berg genannt ; 
dann folgenden wormaligen Gemeindegrunden: 


9 Hopfengärtiein, 
— 233 Wieſen am Hopfengärtlein, 
87 Waldung, das Fichtholz genamat. 
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4) Das vorhin den Johann Georg Beerwind'ſchen Relikten gehörig geweſene Hofgut Nr. 5 
und 6 zu NRübern, Landgerichts Marftbibart, nebft ‚folgenden vormaligen Gemeindegrüns 


— 32 der, 
— 10 Waldung, 
— 44 und 
— 73 beögleichen im Hagenbach, dann 
1 70 walzenden Ader am Holzberge am Wege nad Markt Bibart. 

5) Die vorhin dem ledigen Johann Georg Beerwind zu Rüdern gehörig geweferen Realitäs 

ten, ale: 
Zgw. Dei. 

76 (2 7/8 Mg.) Ader, vorhin Wiefe, der Wachtelfee genannt, 

66 Cı 3/8 Mg. 4 2/3 N.) Ader am Holzberg, 

91 Wieſe am Bibarter Weg, 

86 Waldung im Schlagholz, ehehin eine Gert im Nüberner Gemeindewalde, 

44 (2 3/4 Mg. 36 R.) Ader am Dinkelſee, 

44 (3 1/4 Mg.) Ader allda, 

21 Ader die Spiz. 

6) Die — den Bauer Johann Conrad und Margaretha Barbara Schäfer’fchen Eheleuten 
von Hürfeld gehörig gewefenen 

Tgw. Dez. 
1 9 (3/4 Mg. 2 R.) Wiefe gegen den Wachtelfee im Gewächtel, 
1 15 Cı Mg) zehentbaren Ader am Bibarterweg , 
1 75 cı/3 von 4 1/8 Mg. 14 R. oder 1 3/8 Mg) Ader bei bem Heliberg am 
Bibarterweg, Landgerichts Marktbibart. 

7) Das vorhin den Bauer Georg und Eliſabetha Groͤtzſch'ſchen Eheleuten gehörig geweſene 
Bauerngut, Katafter-Rummer 1026, Haus Nr, 4 zu Altenfpedfeld, Landgerichts Markt 
bibart. 

3) Das vorhin den Johann Valentin Frühmald’ichen Erben zu Rüdern, Landgerichts Marfts 
bibart, gehörig gemwejene, and dem Gute Haus Nr, 8 zu Rüdern gezogene Feldlehen, 
beitehend in vierzehn Grundfiücen unter Plan⸗Rummern 1973a, 1973b, 2051, 2083, 
2166, 2184, 2200, 2224, 2039, 2232, 2117, 2231, 2128, 2146, ferner - 

De. 

43 Ader hinter dem Bibarterweg PL. N. 2093, 

32 ,„ am Holjberg PI. NR. 2125a, 

47 ,„ alla PL. N. 2125b, 

1 36 ,, am Keinen Gewächtel PI. N. 2162, 

1 18 ,„ der Spizader genannt, am Grünblein, PL N. 2246. 

9 Das von der freiherrlich von Frankenfteinifcen Gutöherrfchaft zu Ullſtadt aus der Nadır 
laßmafje der Wittwe Eva Maria Windeifen erworbene Söldengut, Haus N. 2 zu Rüdern, 
nebit folgenden vertheilten Gemeindegründen, als: 


u > Due = Bu Bu ur 5 


me 


) 


— 286 — 


24 Acker das Gemeindeſtück 1985 1/2, 19904, 

— 12 Wieſe am Gemeindeftük PI. N. 1990 b, 

ı 82 Waldung am Hagenbadı PL. N. 1996, 
und nachbenannte walende Objelte: 

62 Ader auf der Maas am Hagenbach Pl. N. 1943, 

or auf dem Bibarterweg Pl. N. 2056, 

33 „ am Bibarterweg PI. N. 2059, 

72 „ ter Gzelbeimer Ader ober zwiichen bem Penn» uud Bibarterweg 

PEN. 2862, 

72 „  bajelbit PL. N. 2062 1/2, 

10° „ der Hofmannsacder, zwijchen dem Renn⸗ und Bibarterweg PLN. 2069, 

29 ;, bie drei Biertel am Rennweg Pl. R. 2081, 

64 „ am Bibarterweg Pl. N. 2095, 

29 ” „ " # 2108, 

20 im Gewächtel, der MWiefenader, und 

Wiefe am Gewächtel Ph. N. 2113a u. b, 

40 Ader am Holzberg DI. N. 2132, 

40 " ” " hm 2132 1/2, 

3 ,„ am Bibarterweg PI. N. 2154 1/2, 

50 ,, im Eleinen Gewächtel PI. N. 2163, 

0 ,„ auf dem Bibarterweg der halbe Morgen PI. N. 2194, 

37 ,„ am Hürfelderweg PI. N, 2222, 

32 dajelbit Pl. N. 2225, 

64 Wieſe beim Hofſee Pl. N. 1980, 
48 „ das Gründlein Pl. N. 1980 1/2. 

10) Das. vorhin der Wittwe Margaretha Englert zu Herchsheim gehörig geweſene, auf 
Herdysheimer, Euerhaufer, Giebelftabter ımd Allersheimer Markung, Landgerichts Ochfen> 
furt, gelegene Grundvermögen, nämlidy ein in einem Haufe Hofraith und Scheuer ıc., 
dann 113 2/4 Morgen Artfeld und 2 3/4 Morgen 21 1/4 Ruthen Wiefen beitehendes 
Bauerngut, ein zum Bajtelfchmiedshofe gehöriges in 13 3/4 Morgen 1/4 Ruthen Artfeld 
und 1/4 Morgen 12 1/2 Ruthen Wiefen beftehended Erb, dann ein weiteres folches, 
das Barthel-Erb genannt, beftehend in 13 3/4 Morgen 6 Ruthen Artfeld, und 1/4 
Morgen 12 1/2 Ruthen Wiefen, nebit folgenden walzenden Grundftüden, als 

Mg NR. Morgen — Rutken.) 

1 21 1/2 der hinterm Dorf auf der Höh nächk dem Höttinger Weg, das 
mittlere Stüf an 3 Gewänden, 

ı 14 31/2 ,„  binterm Dorf auf der Höh, das untere Gomwänb, 

3 12 3/4 , neben dem Schleifweg. 

11) Folgende vorhin ven dem Partifulier Joſeph Dehninger zu Würzburg befeifenen in 
Rottendorfer, ‚Eftenfelder und Gerbrunner Markung, Landgerichts Würzburg r/M. ges 
Segenen Realitäten, nämlid): 

Das Wohnhaus ſammt Scheuer und Garten. 
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Weinberg in der Kehlen, 
* allda, 


[2 „ 
Ader an der Dorfiwiefe, 


Weinberg am Reißbach, 


Fürhoß am Käferholz. 


Eingehörungen zum preußifchen Domainen- Hoftheile, als 
Acker an der Stabtmarter, 


„ am Lengfelder Weg, 


„ «ober dem "ntern Thorweinberg, 


„ an der Sandgruben, 
„nächſt allda, 

„ vor dem Grashofze, 

„ vor dem Geelein, 

„ an dem Seelein, 

[2 allda, 

„ am Roßert, 

„allda, 

„an der Volkacher Straſſe, 
„ am Edelmann, 

„ an der Holzjpige, 

„ am Kürnacher Weg. 
„ſtoßt daran, 

„ am GrillensBerglein, 
„ſtoßt an den Bülzweinberg, 
„unter der Scheel, 
„‚, ober dem Triebig, 
‚„ Ober der Kapelle, 


„ober der Dettelbacher Straße, 


„ auch allda, 

„, binterm Wirthshaus, 
„ an der Gorg, 

„ am Schwalbengrabei, 
„ am Galgenberg, 

„ am Schleifweg, 


„ober der Kronftadter Wieſen, 


„ am Spreth, 

„ am Sprethboben, 
„allda, 

„hinter dem Spreth, 


2 


. Ss 
EFT IRSTLTEIL LITT IT TI 


„ auch allba, 
„ ferner allva, 


„ an dem hintern Spreth mit etwas Holz, 


„ ober vem neuen eg, 
„ am Neuhöfer Pfad, 
„ am Gries, 
„ am Nieth, 
„ mitten am. Spreth, 
„ cm Seelein, 
Krtf. am Frohnberg, 
„, an ber. Dorföwiefe, 
„an der weißen Marter, 
ze. an den Kohlädern, 
„, an dem Kronftabter Berg, 
„auf , ” ” 
Holz im Käferholz, 
„ am Spreth, 
„ am Triebig, 
„allda, 
Acker an der Volkacher Straſſe, 
„an den Haaſenäckern, 
„an der Kapelle, 


„außer der Dettelbacher Straſſe, 
„am Kürnacher Berg, 
„außerm Spreth, 
„bei der Wörth am Triebig, 
„ allda, 
Weinberg am Reißbach, 
Ader an der Keblen, 
Weinberg am Steinhammer, 
„ alba, 
„ alba, 
* allda, 
allda, 
Acker hinterm Dorf, 
„am Pulz, 
„aullda, 
Acker bei der rothhöfer Marter, 
„allda, 
„am röothhöfer Feld, 
„am neuen Weg, 


* 
ig 
ur 


— 
— 
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Rth. | 
13 1/2 Ader am Steinhammer, 
8 „ alba, 
12 1/2 „ allda. 
13 „ allda, 


12 3/4 Holz hinterm Spreth, 
14 1/2 Ader hinterm Grashol;, 
1 „ ‚obern Triebig, 
13 1/3 „ Mer Röthen, 
26 2/4 ,„ an ber Röthen, 
3/4 ,„ auf der Steig, 
14 „ am Kronftadter Berg, 
15 13 „ am Schleifweg, 
16 „ am Säferholz, 
1/44 „ am untern Thor, 
15 34 „ allda, 
8 „ hinterm Grashotz, 
91/4 „ in der äußern Kehlen, 
21/2 „, alla, 
13 1/2 „, in der Kehlen, 
16 3/4 „, allva, 
16 3/4 ,, allva, 
15 3/4 „, hinterm Wirthshans, 
73/4 ,„ im vordern Thal, 
30 2/12 Hol; am Triebig, 
5 3/16 Ader unter dem Pülzberg, 
5 3/16 „ ala, 
10. „ an Theilheimer Loch, 
30 1/16 ,, hinterm SKäferhofz, 
8 „unterm Er 
21 3/8 „, hinterm ‚Dorf, 
24 1/2 ,, allva, 
— „Laubholz, 
18 1/3 Weinberg am Reißbach, 
16 2/3 „ ala, » 
18 Ader im Gries, 
9 2/4 Weinberg im Reißbach, 
2 Ader und Borbufch am Grasholz, 
11 „hinterm Grasholz, 
11/2 ,, obern Speierleinsgraben, 
28 7/16 „ allda, 
33 1/6 „ allva, 


— 

* 
—_ 
— 
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| Ader am Huͤhnleinsweg, 


allda, 

unter den 20 Morgen, 

am obern Thor, 

alla, 

hinterm Spreth,. 

allda, 

allda, 

an der. Dettelbacher Straſſe, 
an der Mattheskirche, 

allda, 

am. Kunzmülfer,. 

am 2engfelder Flur oder allda;, 


. » Speierleindgraben, 


allda, 


unterm Pülzberg, 


in der Sauleiten, 
obern Kaͤppelein, 


allda, 


unterm Simmelsberg, 
allda, 

am Moritzberg, 

allda, 

am äußern. Grieg,, 
allba, 

allda, 


. anf der Biebelrieder Höhe;; 


hinterm Wirtshaus, 


. allda, 
. am Theilheimer" Lodh,, 


allda, 


" 
Weinberg im Efig, 


"„ 
Ader 


allda, 

in der Reimengrube,, 
allba, 

am rothhöfer Weg, 
ober der Sauleiten, 
an der Sauleiten,. 
am Morigberg, 
allva, 

auf dem Galgenberg;, 


— — 


2 


— md 
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Rth. 
12 1/4 Acker außen am Kronſtadter Berg, 
15 „ am Kronftadter Berg, 
36/7  „ im Spreth, 
10 3/7 „ allda, 
54/7 ,„ am Gries, 
57° „ am Kühbrunn, 
27 1/7 „ alba, 
17 1/7 „ in der Dettelbacher Straß, 
18 4/7 ,„ ‚in der Dettelbacher Straß, 
37 1/4 „, an der Dettelbacdher Straß, 
12 6/7 „ beim Eſtenfelder Holz, 
12 6/7 „ allda, 
12 6/7 ,„ allda, 
16 3/7 ,„ allva, j 
13 5/7 „ allva, 
13 5/7 „ allva, 
” allda, 
2 1/2 Holz im Triebig, 
9 „ an ber Gorg, 


12 2/7 „ allda, 

„ allda, 

— Acker zieht über die Volkacher Straſſe, 
18 „allda, 

31/3 „, beim Eſtenfelder Weg, 

13 1/3 ,, am untern Thor, 


8 „am Bülzberg, 

1 „ in der Scheel, 

6 „ im Speierleinsgraben, 

8 „‚, ber dem Speierleindgraben, 
6: „unterm Triebig, 


51/3 ,„ oben am Häfig, 
29 1/3 „ obern Steinhammer, 
18 2/3 „ allva, 
12 „im Schwalbengraben, 
16 „ unter der Leimengruben, 
25 2/4 „ allın, 
( 


— 
= 
7 
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F 
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Rth. 

25 */4 Acker allda, 

16 „allda, 

12 „bei der Leimengrube, 
18 2/3 ,„ am Dümpfel, 

18 „‚ am Morigberg, 

16 „ allba, 

14 „ am Käferhofz, 

614 „ alla, 

4 „, im Kronftabter Boben, 
14 ‚„‚ - binterm Spretb, 

17 „ allda, 

14 „ allda, 

16 ‚‚ ‚außer dem Gries, 

4 „ober der alten Dettelbacher Straß, 
4 1/3 „, obern Gries, 

41/3 , allda, 

82/3 „ allda, 

18 „am Hafenberg, 
16 m alba, 

62/3 „ am hohlen Weg, 

14 2/3 Hol; am Käferholz, 

91/3 „ allda, 

16 2/10 „ am Xriebig, 

8 1/10 „ allba, 

6 Ader im vorbern Thal, 

15 „ allba, 

7 ". allda, 

3 1/3 „ außer dem Wirthöhang, 
13 1/3 „, ober dem That, 

62/3 ,, alla, 

13 1/3 „ ober der Hofſchwärz, 
52/3 „ Im Brämig, 
6 y Neben dem gemeinen Grasholz, 
3 1/2 „, im untern Pülz, 

17 1/2 „ am Gpeierleinsgraben, 
— „am hohlen Weg, 

7 „allda, 

3 12 allda, 

3 „ allda, 

41/2 „ alla, 

16 ſtoßt auf die gemeine Landleite, 
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Rth. 
5 4/6 Acker an ber rothhöfer Marter, 
„‚ in der Sauleiten, 


18 2/3 


37 3/4 - 


17 1/4 
20 1/4 
11 1/2 
11 1/2 
15 1/2 
5 1/2 
- / 
4 1/2 
8 2/3 
6 2/3 
13 


En 


11 1/2 
1/4 


I8“8ı 531111111114111 


die von 
34 
2 
2 
283 
14 


„allda, 


„allda, 

„am Steinhammer, 
„ am Kühbrunn, 
„ am Kühbrunn, 

„ am Reißbach, 


allda 
7 im Zaubenthaf, 


„ am XTiegel, 

„ außer dem ZTheilheimer Busch, 

„ an der Kronſtadter Wiefen, 

auf dem Kronftadter Berg, 
im Zeufelöfeller, 


' 


Holz 
A 


allda, 
am Käferholz, 


ter ober dem Triebiger Gemeindeholz, 


” 
” 
”„ 
77 


” 
Borho 

[73 
[23 
[73 


„ 
" 
[24 
[4 


allda, 

am Geelein, 

an der Stadtmarter, 
am Galgenberg, 

am Kürnacherberg, 
im Bülzweg, 

am Rothengraben, 
am Geelein, 

am untern Thor, 
obern Triebig, 

am Sronftadter Boden, 
an der Dorfwiefen, 
I; am Triebig, 
allva, 

am Käferholz, 

am Spreth, 





Joſeph Rug und Anton Kirſch erfauften Grundreafitäten: 
Ader außer dem Speierleindgraben, 


am Blaufuß, 
allda 


alfda, 
im Speierleinsdgraben, 


10 1/4 Borholz am Triebig, 
31 1/2 Acker am Kühbrunnen, 


16 


” 


”„ 


am untern Thor; 


anf Gerbrummer Marfung: 


Weinberg am Altenberg, 


’ 


auf Eftenfelder Markung: 


13 4/4 der, der äußere, hinterm Holz ziehend, 


4 1/4 


[2 


ſioßt aufs Hol. 


Es werben daher in Gemäßheit der Vorfchrift des $. 26. bed Ediltes über bie Familien 
Fidei Kommiſſe die unbefannten Gläubiger, welche hinſichtlich dieſes zum Fideikommiſſe beſtimm⸗ 
ten Vermögens perfönliche oder hypothekariſche Forderungen zu machen haben, zu deren Angabe 
innerhalb prächufiver Frift von ſechs Monaten unter Dem Rechtsnachtheile auf daß 
nach Verſtreichung derſelben die obengenannten Güter ald Beſtaudtheile des freiherrlich von 
Frankenſteiniſchen Familienfideikommiſſes würden immatrilulirt werben, folglich dieſelben wegen 
der nicht angezeigten —— ſich nicht mehr an die Subſtanz des Fideikommiß ⸗Bermögens 
fondern nur am das Allodial Vermogen des Schuldners, oder in deſſen Ermanglung an bie 

rüchte des Fideifommifjed zu halten berechtiget ſeyn foliten, und jelbit bier nur unter der Ber 
— ——— — fie denjenigen Gläubigern nachgehen, welche ſich innerhalb der gedachten Friſt 
emeldet haben. 
EN eichftadt den 30. März 1839. | 
Königliches — von Mittelfranken. 
F. v. rod. 
J Boigt, Secr. 





Notizen. 





Getreid⸗Verkauſſauf dem Markte zu 














Würzburg 
am 13. April | den 6. u. 10 April vom 2. bis ten 
18539. 1839. April 1839. 
f Getreids d. Sch id. Schffl. d. Schaͤffel 
Preiſe. | Gattung. |Schft au Sch: Me mu (Schi zu 
fl. fr. fl. kr 
Weitzen 9,19 6 — 18 40 3| 17.30 
Kern 10 15 30 
Im hoöchſten Korn 16 | 14 5 a4114 — 1 1010| 13 — 
Haber 18| 5 3 — 5 8 18 5 30 
erite 26 | 12 ı 3/13 45 2 11 30 
Meigen 291 | 18 6 3118 4 51 17 13 
ern | 15 15 
Im mittlern (Korn 89 | 13 92 5j13 32 4| 12 45 
See 131 5 61 — 58 20 

erſte 2|ı1ı 9 — 12 15 
Weiten | 8|16 ı 36 — 614 35 
\Kern 5 »|ıı — 

Im tiefften /Korn 31413 1 212 3 

** 315 ı 1/% 39 

rſte 2 —-|ı — | 
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utelligenzblatt 


von Unterfranken EINE wm Aſchaffenburg. 





Würzburg, Donnerstag, den 35. April 1839, 





Inhalt. 


Die Zar: und Stempelfreipeit der für die Finanzbehörden auszufertigenden Verkaufsurkunden betr, — Beiträge für 
das Arminsdenkmal. — Reperiorium über die ftändifhen Verhandlungen vom- Jahre 4837.— Die Verpflegung 
auslaͤndiſcher Truppen vom Jahre 1837/38 betr. — Die Verbreitung amtlicher Spähebriefe betr. — Notizen: 


(GSetreibprelfe, Baperifhe Stäatöpapiere.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Dirus. praes. 13024. Nrus, exp, 12128, praes. 22, April 1839. 1497. 
An ſammtliche fol. Rentämter von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Zars und Stempelsßreibeit deu für die Finanzbehoͤrben auszufertigenden Berkaufsurtunden betr.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Beyug - die Andfchreiben vom 29, November v. Is, Nr. 2782 und 17. Januar 
) 


I. 38, Nr. 7363 wirb nachitehend die unterm 9. d. Mes. ergangene höchſte Finanz Minifteriak 
Entſchließung zur Nachachtung befannt gemacht. 
Würzburg den 15. April 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
v. Weinbach. 
Schmidt vr. m. 
Fröhlich. 


Ne. 487. Königreih Bayern. 
Etaatöminifterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen im untenbemerften Betreffe an bie fönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg 8. d. F. erlaffen wurde, zeigt Nachftehendes zur Wiffenfchaft : 

Auf den Bericht v. 8. Jänner dieß Jahres wird erwiedert, daß die Befreiung des allers 
höchften Aerard von der Tar- und Stempelpflicht in allen, von demfelben unter wechſel⸗ 
weifen Bedingungen, abzufchließenden Bertragsgefchäften, mithin auch bei Grundtaufchen 
oder Käufen, wenn in folden — doppelte Briefserrichtung zu geſchehen hat, 
Platz greife. 

München den 9. April 1830. 


An die kgl. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg alfo ergangen. 





Num. praes. 631. Num. exped. 483. ‚praes. 23. April 1839, 1801. 
Oeitrige für das Armint-Denfial bei Detmot> in Wfppalen bet.) BE 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Indem unter Bezugnahme auf dad Ausichreiben vom 30. Januar d, 3. (Intell.⸗Blatt Ar. 14) 
nachitehend ein Verzeichmiß der biöher bei dem unterfertigten Regierunge-Präffvium eingegangenen 
Beiträge für das Arminds-Denftmal zur vorläufigen Empfangs-Bejcheinigung befannt gemacht 
wird, erhalten zugleich bie noch im Rückſtande befindlichen Behörden den Auftrag, binnen 
längftend 14 Tagen nunmehr die gefammelten oder noch zu janmelnden Beiträge ihres Bezirkes 
anher einzuſenden, oder Fehlanzeige zu eritatten. 

Würzburg den 22. April 1839. 

Präfidium 
der k. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Gr. v. Lerchenfeld, Pr. 
’ Schmittbättner. 


— 305 — 
Beiträge für dad Armins⸗Denkmal bei Detmold in Weſtphalen betreffend. 


Namen ber Behörden, 
welche in ihrem Amtsbezirfe Beiträge gefammelt und 
mit dem Namends Verzeichniffe der Beitragenden an Betrag. 
bad Megierungs + Präfivium von Lnterfranfen und 
Alhaffenburg eingeliefert haben. 


Forti. Nr. 








fl. pr. 
1 Regierungs⸗ und Juſtiz ⸗ Kanzlei zu Creuzwertheim a 28 — 
2 Sandgericht Arnftein 4 6 — 
a * Brückenau 2» 20 — 
4 * Ebern 12 33 — 
5 * Gemünden » 22 — 
6 > Hammelburg 7% 2 
7 FR Hfurt 3 8 — 
8 [73 ofheim ” 22 11 5 8 
8 r Homburg a/MR.  » 34 — 
12 pr Mellrichſtadt 18 4 — 
13 Pr Neuftadt a/S. 11 19 — 
14 73 Orb * 22 32 un 
16 [77 Weihers 4 1 — 
17 — Würzburg r/Mõs. 7 18 — 
= * * ae ei - 20 — 
1 ericht Amor , 48 — 
Chierunter ein Beitrag von 50 fl. von Sr. Durchlaucht 
dem Füriten —— 
20 Herrſchaftsgericht tiltenberg a» 1: — 
21 ” Wieſenthaid 4 24 u 
23 Herrihaftscemmiffariat Tanu 5 26 — 
23 Rentamt Karlitabt 8 6 — 
2 Rothenbuch zu Afchaffenburg  -’ 830 — 
2 Forſtamt Kothen 7 48 — 
26 u Lohr i 2 2 — 
27 Stadtmagiftrat Ajchaffenburg 4 35 — 
28 Pfarramt Brüdenau 1 30 — 
20 Studienrectorat Münnerftabt ‚I = 
md nn nn 
Summa | 417 8 1 
Num. praes. 13236. Num. exped. 12321. praes. 23, April 1839. 1503, 


Un. bie Fönigl, Kreiötaffe, das kgl. Oberaufichlagamt, die kgl. Rentämter Roͤmershag, Rothen⸗ 
buch, Röttingen, Gemünden, Homburg, Kiffingen, Eitmann. 
(Ankhaffung tes Repertoriums über die ftänbifchen Verhandlungen vom Jahre 1837 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 
Das im rubrizirten Betreffe ergangene höchfte Finanzs Minifterials Rejcript vom 12. h. m, 


— u — 


wird den bezeichneten Stellen und Aemtern durch nachſtehenden Abdruck zur Wiſſenſchaft und 
Rachachtung eröffnet- 

„Der Archivar von Delling hat über die Verhandlungen der beiden Staͤnde-Kammern 
für 1837 ein Nepertorium angefertigt, zu deſſen Anfchaffung um den Preis von Einem 
Gulden vierzig Kreuzer auf Regie alle jene — dem unterfertigten königl. Staatömin’s 
fterium ıumtergeordneten — Stellen und Aemter, welche die Ständeverhandlungen vom 
Sahre 1837 von Amtöwegen und umentgelblic erhalten haben, mit dem Bemerken ermädy 
tigt werden, daß die Verſendung durch den Poitwagen als Negierungsfache gefchieht. 

Die Bezahlung des Preifed der Nepertorien, welde an bie Erpebitiondämter der Fönigl. 
Finanzfammern zur Vertheilung an die betreffenden Behörden und ‚Aemter verſendet wers 
den, gefchieht an den genannten Berfaffer, und bie Geldfendung darf ebenfalls ald Regie⸗ 
rungsfache behandelt werden.‘ 

Würzburg den 19. April 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
v. Weinbach. 
Fröhlich. 





Num. praes. 16558. Num. exp. 17624. praes. 24. April 1839. 15192. 
An die Fürftliche Juſtiz⸗ und Regierungstanzlei zu Kreuzwertheim, dann fürtimtliche Diftriftds 
PolizeisBehörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


(Koften auf Burdmärfde für auständifche Tan a bier die Berpflegung, biefer Truppen 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen Diftriftö-Poligei-Behörden, welche noch mit der durch Regierungs⸗Ausſchreiben 
vom 5, März 1823 
Intelligenzblatt Jiro, 31 ©. 529 
angeordneten Vorlage im Rücdjtande find, werden andurch anfgetorbert fotche binnen 8 Tagen 
bei Vermeidung der Abfendung eined Wartboten unfehlbar zu bewirfen. 
Würzburg ben 22. April 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
Lommel. 





2716. praes, 23. April 1839. 1506. 
An die Unterfuchungsgerichte von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
(Die Verbreitung amtlicher Spaͤhebriefe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Unterſuchungsgerichte werden von der nachſtehenden höchſten Entſchließung des kön. 


— 0 — 


MEERE der Juſtiz vom Sten erhalten den 15; d. hiemit zur Nachachtung in Kennt, 
niß geſetzt. 


Aſchaffenburg den 19. April 1839. 
Königlich Bayer. Appellationsgericht ron Unterſranken und Aſchaffenburg. 
Seiling, Dir. 


Keller. 

Nro. 4212. Koͤnigreich Bayern. 

Staats-⸗Miniſterium der Juſtiz. 

Da des dieſſeitigen Ausſchreibens vom 21. Dezember 1837 ungeachtet fortwährend Spähe 
briefe an die Redaftıon des allgemeinen Auzeigerd einarjeudet werden, find fämmtliche Unterges 
richte zum genauen Vollzuge der allerhöchſten Verordnungen vom 1. März 1809 (Regierungds 
blatt deſſelben Jahres Seite 483) und vom 29. Dezember 1817 Art. IV, (Gefets Blatt deſſel⸗ 
ben Jahres Seite 11.) mut Rückſicht auf Art. 415 und 416. Thl. II. bed St. ©. B., fo wie 


zur Einſendung der unter die Bejtimmungen legterer Verordnung zu fubfummirenden Stecbriefe 
an die Redaktion des f. Negierungsblatts nachdrücklichſt anzuweiſen. 
München den 8. April 1839. 


Auf 
Seiner Majeſtät ded Königs allerhöhften Befehl. 
Fhr. v. Schrenk. 
An Durch den Miniſter 
das f. Appellationsgericht von der 
Unterfranfen und Afchaffenburg. | General » Sekretär 
Die Verbreitung amtlicher Spähebriefe betr. Minifterialrach Haller. 





— 


—Notizen. 
GBetreidsBerkauf auf dem Markte zu 


pe — Schweinfurt O chfenfurt 


am 20, Ay den 13. u. 17. April |vom 9. bis 16, 
——— isss. 180 April 1839. 
Getreids d. Schäffel d. Sohffl. Schaͤffel 
Preife. Gattung. |Schfl zu 15 Me) zu ISchl| zu 

fl. &. fl. M. li kr 
Weisen 18 | 19 30 5 — id — 3118 20 
Kern 2| 16 — 
Im höchſten Korn 7114 — s — Ju 15 sis» 
Haber 215 48 s -—|5 5I 18 5 30 

Gerſie 12 —I| ı -|Iu — 
Weitzen 404 18 171 83 — I17 65811471 17 97 
ern 125 15 24 
Sm mittkern (Korn 1101 13 301 56 ala 471 | 3 — 
Haber 10|5 4135 — 15 36 5 5 26 

erſte ılıı 64 7 2118 4 
Weitzen o 15 50 6 — Jaäs —1 Ss | 7 — 
Kern 3| 14 30 
Im tiefen (Korn 3113 — ı —|s 6 41 12 65 
aber 3 5 20 1 —|5 32 2 5 — 

ſte ı 1112 — 


— 38 — 


Yugsburger Börfe 
Den 18, April 1839. 
Gourfe der Staatdpapiere. 





Bor und anf der Börfe: am Schluß. 
Königlich; bayerifche Papier. Gel. 
Dpbligationen 4 pr&, mit Coup. prpt. » " . 100 3/4 100 1/2 
bto, 3 1/2 pr&. prompt 6; j ‚ 100 3/8 100 1/8 


534 533 
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Bnfelligengblan 


von interfranfen ? Bi uw Aſchaffenburg. 








MWürzbnrg, Samstag, den 27. April 1839. 





Ja haln 


Praltiſcher Unterricht über Pferdezucht x von Herbſt. — Diſtrikts⸗ Amlagen⸗ Rechnung bes B.Randgiricts Hofhe ĩm 
für 1837/38. — Anzeige über ben Stand Ber Quiescenten und Prafioniften aus der Klaſſe ‚der: ſubalternen 
Staatödiener für das 1. Semefter 4838/39 bett. — Die Verlegung des Wechſel- und Merkantikgerichts Tlter 
und letzter Inſtanz von Obers und Nieperbanern, dann der Oberpfalz und von Regensburg von Ranbehut 
in bie Stadt Freyfing betr, — Grlebigung der proteft, Pfarrei Barthelmesaurach. 





Bekanntmachungen und Berfiigungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus. praes, 20039. Nrus. exped. 17424. praes. 23. April 1839. 1502. 


Die der von dem kgl. —— J. A. Herbſt —— Schrift: „praktiſcher Unterricht 
bie Pferdezucht ꝛc.“, 


Im — Seiner — * des Könige, 

Unter dem Titel „Praktiſcher Unterricht über Pferdbezuht, zum Gebraude 
für größere und Fleinere Landwirthe ıc.‘, hat der f. Hofgeftütd-Thierarzt Joh. Aug. 
Herbft in Rohrenfeld bei Neuburg a/Donau, — eine Drudichrift (152 Seiten mit 2 lithos 
graphirten Abbildungen, Sulzbach bei Seidel) herausgegeben, welche en nad) dem Urtheile 

i ( 
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commpetenter Nichter, durch wohlbegründete Darftellung ber Hauptmomente einer zweckmäßigen 
Pferdezucht und der babei zu beachtenden mefentlichiten Erforberniffe, insbefondere bezüglich 
ber Auswahl der Zuchtthiere, der Einrichtung der Befchäl-Anftalten, der Behandlung und der 
Krankheiten der Fohlen, der Nahrungsmittel und Getränke, dann ber Stallungen der Pferde, 
der Meide ıc. auszeichnet, und überhaupt garz dazu geeignet ift, den Landwirth über das 
vollfommen zu belehren, was den Betrieb einer vortheilhaften Pferdezucht bedingt. 

In diefem Betracht und bei dem Vorzuge einer furzen, deutlichen und ſachgemäßen Abfaffung, 
verdient die befagte Drucfchrift allgemeine Empfehlung und möglichite Verbreitung, indbefondere 
bei jenen Randwirthen, weldye fich mit diefem Zweige der Gultur näher befajfen, weshalb das 
betheiligte Publikum gemäß Entſchließung des kgl. Minifteriums des Innern vom 12. praes. 16. 
de, Mts. auf diefe Schrift hiermit auſmerkſam gemadjt wird. 

Märzburg den 19, April 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfitent. 
eoll, Hübner. 





Nrus. praes, 17770. Nrus, exp. 15880. praes. 9. April 1839. 1284. 
(Diftrifts:Rehnung von Hofheim pro 1837/38.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Diſtrikts-Rechnung von Hofheim für 1837/38 wurde und; vorgängiger Superrevifion mit 
10,892 fl. 21 fr. 3/8 pfg. Einnahme, 
11,140 fl. 29 fr. 1 yfg. Ausgabe, 
248 fl. 8 fr. 5/8 pfg. Ueberzahlung 

genehmigt, was unter dem Anfügen hiermit zur allgemeinen Keuntniß kömmt, daß von dein 
aus nachgebructer Zufammenftellung zu entnehmenden Gefammtsllinfagen lediglich die Strafen 
Neubaus und NReparaturfoften beftritten worden feyen, indem zur Dedung der übrigen Diftrifts- 
Bedürfniffe der vorhandene Aktivftand aus dem Borjahre nahe zureichte, | . 


Würzburg den 30. Mär; 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 

B Bd. Pr. 
Stenglein, Direfter. 


coll, Hübner. 
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F ueberficht 
ber erhobenen Diſtrikts-⸗ Umlagen für 1837/38 Föniglichen Landgerichts⸗Diſtrikts Hofheim. 





Gefammt » Betrag 








; Betrag 
£ Namen der Konfurrenzpflichtigen. des einfachen —ãe— zen 
* Steuer⸗ Simplums. —— 
fl fr. pig. fl. kr. pfa. 
1Aidhauſen, mit bem Antheile der Urleswüſte. 33 34 5 402 49 3 1/2 
2 Altenmünfter. 563 4 21 — 
3/Aurachsmühle. — 2 — 4 — — 
4Bettenburg. ı 52 ı 3/41 22 29 ı 
5 Birkach. 2 41 1 1/4 82 15 3 
6 Birkenfeld, das Propregut, mit Dippach, Ermerd- 
haufen und Winnhauſen. 7 15 2 87 6 — 
7Birkenfeld, der Ort. 2 43 ı 122 32 40 
8 Birnfeld, Kari Freiherr von Truchfeß vom Schloß, dem : 
erfauften ärartalifchen Fruchtipeicher und Grundſiücken. — 37 3 3/4 7351 
9Birnfeld, der Ort, mit Haßberger Lehen, dem Schäfereis . 
gebäude und erfauften herrſchaftl. Grundftücen. 13 20 3 3/8 | 160 10  ı/2 
10 Bramberg, der Drt, mit Waldiwiefe. 5 52 ı/4| 70 24 3 
11/Brettermübfe. — 9 1/2 1 49 2 
12/Bundorf, das Propregut. 3 301 1114| 42 33 
13 Bundorf, der Drt, mit den Gemeindes und Privat 
gütern, dann Seewieſen. 20 26 s/s| 245 14 ı 
14; Buůrgoreppach das Propregut, mit Schweinshaupten. 7 3 2 1/4 84 42 3 
15 'Burgpreppad) , der Ort. 3 53 3 y2| 46 46 2 
16 Dippadı, der Drt. ı 12 4/8 14 35 2 
17 Ditterdroind, das ropregut mit Parzellen. 2 243 3 57 — 
8, Ditterewind, der D 4 52 2 ıf4| 58 30 3° 
19 Gichelöderf, mit Bettenburger Afterlehen. 4 38 ı 7/8| 55 41 21/2 
20 ‚Eilertshaujen,, die Wülte. — 33 23 6 42 — 
21 ‚Erlsdorf, reiherr => —— — 24 | 4 40 2 
22 ‚Ermershaujen, der O ‘“ 9 — 73 48 — 
23 Figendorf, der Ort mit den Bramberger Waldwiefen.] 2 41 3 4/8 | 32 22 2 
24 —— das Propregut. 523871 65 39 — 
2 riefenhaujen, der Ort. 8 30 2 102 6 — 
uchsſtadt, mit dem Antheile an ber Urleswüſte. 6 39 ı „fs 79 52 1 
4 emeinfeld, mit der erfauften Zehnticheuer. 752 — a — 
23 Gosmannsdorf, der Drt, mit Waldwieſen. 24 41 1 3/4 | 2%6 17 1 
29 Sreffelgrund, ı 32 ı ıf2| 18 28 2 
30 Großenhauſen, die Wüſte. — 12 1 1/4 3373 
31 'Happertshaufen, mit Haßberger Lehen und dem Antheile, 
der Urleswüſie. 17 — 2 3/16 208 6 21/4 
ellingen, vom Therefer Riethantheile. — 8 — 1 38 — 
33 Hofheim, mit Rabelt und Bettenburger Afterlehen. 30 59 3 371 57 — 
34 Hofſtetten, der Ort mit Bramberger Waldwieſen. 1 56 a/8| 23 13 2 
35 Hohnhaufen. 3 37 — 3 4 — 
36 Humprechtshauſen, vom Antheile der Urleswüſte. — 9 1 9/160 1523 
37 Ibind. 2 34 1 5/8) 30 52 31/2 
38 Junkersdorf mit dem Riethantheile. 6 31 „ 15 — 
e) 
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Betrag eat: Betrag 
Ramen der Konkurrenzpflichtigen. des einfachen lungen au 
* * Steuer Simplums. Diftriftd- Umlagen 


ju 12 Gimpla. 
fl. ip | fe Mr pre 





39 Kerbfeld, mit den von Dalberg. tehenftüden und dem 


Antheile der Urleswüſte. 15 2 ı ıfıöi 190 27 ı 
40 Kümmelsbach. 12 20 3 1489 — . 
41|Königeberg, der Niethantheil. — 6 — 1 12 — 


42Lauringen, von den erkauften Wieſen und anderen 


herrſchaftl. Grundſtücken. 40 — 1/4 4800 — 3 
48 Lenderöhauſen. 5 50 1 558 70 a 31/2 
44 Mailes. 4 13 2 1/2 50 43 2 
45) Manau. , ı 52 3 3/4| 22 35 ı 
46 Raps, ber Ort, mit Gemeinde: und Gotteshausgütern, 9 42 2 116 30 — 
a7 Neuſes, die Wüſte. 4 47 1/2 57 5 2 
48 VNiedernaſſach, die Wüſte. 1 26 2 1718 — 


49, Oberlauringen, die Immediate mit den erfauften herr- 

ſchaftl. Grundftüden. 13 23 1/2 | 160 37 2 
50/Oberlauringen, Freiherr v. Drachsborf vom Schloß. | — 2 3 — BE — 
51Oberlauringen, die von Truchſeß. Allodial-Erben vom 


Propregute und den erfauften Grundftüden. ı 51 13 3 — 
52 Oſtheim. 23 40 af: 4| 284 2 1 
53 Reckerlshauſen. 7 9318| 85 57 11/ 
54/Reinbarbshaufen, bie Wüfte, Altwürzburg., Dalberg. 

und Wetzhäuſer Lehen. 1 39 2 m» 54 — 
55/NRothenbühl. — 63 1 21 — 
56|Rottenftein. 1 7 J2|ı3 352 
57/Rügheim, mit dem Riethantbeile, Domänengut unb 

Zehntfchener. 2937 2 1/11 355 30 3 
58 NReichmannshaufen. — 7 9/160 1 25 3 
59) Schweinshaupten, der Drt. 6 29 121 77 92 
60 Spedenmühl und Au. W — 45 1/2 Br 
61 Stöckach, das Propregut. 2323 31 57 — 
62 Stöckach, die Mebiate, . ı 31 3 3/4 18 23 ı 
63 Sulzdorf, von den Gemeindegütern. 14 9 3 341169 59 ı 
64 Sulzbad). 5 2 5/8) 60 25 31a 
65 Unfinden, mit den Bramberger Walbwiejen und einer 

unbefteuerten Scheuer. 6 59 Vs 83 50 21/2 
66 Urlesbach, die Wülte. 1.13 sfa| 14 38 1 
67, Ueſchersdorf, mit Bramberger Waldwiefen. 6 10 ı4| 74 — 3 
68 Walcheufeld; das Propregut. 23 — 4 — 
69 Walchenfeld, die Mediate, 255 2 35 6 — 
70 Beifenfee, die Wüfte, „138 2 19 42 — 
71 Wettringen, mit den Gemeindegütern und bem Antheile 

der Urleswiite, 17 12 13/16) 206 26 2 
72 Wetzhauſen, dad Propregut. 4:8 12|1|45 2 
73 Weshaufen, die Mediate. 3 231 40 39 — 

- Summa 502 21 3 7/8 |6028 23 3 
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Nrus. praes. 20661. Nrus, exp. 17709. praes. 24. April 1839. 1514. 
(Anzeige über den Stanb ber Quieszenten und Penfioniften * — Klaſſe der ſubalternen Diener für das Ite 
Semefter 1838/39 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Alle jene Behörden, welche fich mit der obengenannten Borlage noch im Rückſtande befinden, 
werben hiermit aufgefordert, dieſelbe innerhalb acht Tagen in den Einlauf der’ unterzeichneten 
Stelle zu bringen und dem burch lithographirted Ausfchreiben vom 29. Juli 1882 — Nr. 
13,320/18,605 gegebenen Befehle künftig genauer nachzufommen, 

Würzburg den 21. April 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. coll, Hüßner. 





Num, 73. praes, 24, April 1839, ı5 30. 
Befanntmadhung. - 

— 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge allerhöchſter Entſchließung de dato Neapel den 7ten 
dieſes Monats das unterfertigte Obergericht feine Amtsverrichtungen nur noch bis zum 30ten 
dieſes Monats in Landshut fortſetzen, und am Iten May in Freyſing, in welche Stadt deſſen 
Sig mit jenem des Appellationsgerichts von Oberbayern verlegt ift, beginnen werde; wornach 
fi ſowohl die Wechſel- und Merkantilgerichte Iter Inſtanz, als die Partheyen und deren 
Anwälte zu achten haben. 

Landshut den 18, April 1839 


Königliches Wechſel⸗ und Merkantilgericht ter und legter Inftanz von Ober⸗ und Niederbayern, 
dann der Oberpfalz und von Regensburg. 


Allweyer, Borftand, j 
. Aichhorn, Sekr. 





Ad Num. E. 2534. R. 4114. praes. 24. April 1839. 1513. 
(Die Grlebigung der Pfarrei Barthelmesaurah im Delanate Windébach betr. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Durch Beförderung des Pfarrerd Enopff kam die Pfarrei Barthelmesaurach in Erledigung, 
welche nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben wird. Das 
faffionsmäßige Einfommen diefer Pfarrei befteht in nächbemerften Bezügen: 
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1. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Ans Staatskaſſen, — Rentamte age fl. fr. 
a. an baarem Gelde - - 105 37 1/2 


b2 Shfl.5 MG. 28.3 1/2 ©. Romasf.ı2 fr. 21 12 3/4 
ce, 12 Kifte. weiches Scheitholz, 60 Stüd ag und eine 





Scleißfohre - - 64 20 
2) Aus Stiftungsfaffen: 
Kirchweihgeld - - - - — 3% 
1. An Zinfen von geftifteten Kapitalien - - 5 
111. Ertrag aus Realitäten: 
Anfchlag der Wohnung - 5 20 — 


„» für 1 Tagw. Ader und 1 Tagw. Garten J 


IV. Ertrag aus Rechten: 


Ständiger Sackzehenten von 5 Schffl. 1 — Korn A 8fl. 12 fr. 42 22 

-Geldzehenten - - - : — 30 

Weidrecht 1 30 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen 
VI. Ans obſervanzmaͤßigen Sammlungen und Gaben - . 
i Summa - 
Hievon die Laften ab mit - 
Verbleiben - B 
mit Ausnahme von 12 fl. an freiwilligen Seſchenten, ſo wie der freien 

Holzbeifuhr. 
Ansbach, den 13. April 1839, 
Königliches proteftantifches Konfikorium. 
v. Luz. 


fl fr. 


194 40 1/4 


44 22 


165 51 


449 35 1/4 


1 54 


447 41 1/4 


v. Bibra Seiretär. 
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Fuftelligenzblatt 


von Unterfranken LE mAfhaffendurg. 





N’ 99. 


—rh — — — 
Würzburg, Dienstag, den 30. April 1839. 
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Inhalt. 


Bekanntmachung, die Uebereinkunft mit Sachſen⸗Coburg⸗Gotha wegen Verhuͤtung und Beſtrafung ber an ben bribers 
feitigen Landesgrenzen verübten Borft, Jagd:, Feld» und Bifherei:Zrevel betr. — Die berzoglih Sachen: 
Goburgifche Verordnung über ben Handel mit Wilbpret und Wilbhäuten betr. — Die GemeindesBrauereien 
betr, — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Die Verhältniffe derjenigen Perfonen, die Mufit auf Erwerb 
treiben, bett — Motigen: (Pfarreien⸗Verleihungen. PräfentationsBeftätigung. Schuiftellen-Uehertragumgen. 
Bayeriſche Staatöpapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


BDBefanntmadung, 
die Hebereinkunft mit Sachſen⸗Coburg⸗Gotha wegen Verhütung und Beftrafung der an den beie 
derfeitigen Landesgrenzen verübten Forfis, Jagd⸗, Feld- und Fiſcherei⸗Frevel betr. 


Staatd-Minifterium des koͤnigl. Hanfes und des Acufern. 

Nachdem die Königlich Bayerifche und bie herzoglih Sachſen⸗Coburg⸗Gothaiſche Regierung 
zur wirfjamen Verhütung der Korit-, Jagd⸗ Feld und Fiſcherei⸗Frevel an den gegenfeitigen 
Landesgraͤnzen durch wechfelfeitige, unter dem 9. April und 27. März d. Is. ausgeftellte Des 

(> 


— 316 — 


Harationen die Verpflichtung übernommen haben, nachfolgende Beftimmungen genau zu beobachten 
und beobachten zu laffen, und zwar: 

1) verpflichtet fid; die Königlich Bayerifche Regierung, die Forft:, Jagds, Fifchereis und Feld 
Frevel, welche ihre Unterthanen auf dem anderfeitigen Gebiete verübt haben möchten, for 
bald fie davon Kenntniß erhält, nach denfelben Gefegen zu unterfuchen und zu beitrafen, 
nach welchen fie unterſucht und beftraft werben würden, wenn fie im Inlande begangen 
worden wären. 

2) Um von beiden Seiten zur Sicherheit ded Forſt- und Feld-Eigenthums, fo wie ber Jagd 
und Fiſchrechte möglichit mitzuwirken, follen die wechjeljeitig verpflichteten Forft- und 
PolizeisBeamten befugt ſeyn, in den Fällen folder. Frevel — Hausfuchungen im Gebiete 
des andern Staates, wenn ſich dort der angegebene Thäter aufhält, oder der gefrevelte 
Gegenſtand befinden dürfte, zu veranlaffen. Diefelben haben fich zu diefem Ende an den 
Ortsvorſtand der betreffenden Gemeinde zu wenden, und diefen zur Bornahme der Bifis 
tation in ihrer Gegenwart aufzufordern. 

Bei diefen Hausfuchungen muß der Ortsvorſtand fogleich ein Protokoll aufnehmen und 
ein Exemplar dem requirirenden Beamten einhändigen, ein zweites Exemplar aber ſeiner 
vorgeſetzten Behörde überſenden, bei Vermeidung einer polizeilichen Geldſtrafe. 

4) Das Schutz⸗ und Aufſichts-Perſonal bat die Frevel, welche durch Angehörige des andern 
Staales verübt worden find, in gefeglicher Form zu conftatiren, und die hierüber aufge 
fegten Protofolle oder Frevel;Regifter nebſt den etwa gepfändeten Gegenſtänden derjenigen 
heimatblichen Behörde des Frevlers zuzuftellen, welche über die Strafe zu erkennen fonts 
petent ift, Diefe hat das nach gejchloffener Unterfuchung gefaßte Erfenntniß der Behörde 
des andern Staated, wo ber Frevel verübt worben ik, ohne Weiteres mitzutheilen. 

5) In Fällen, wo der Forſt⸗ und PolizeisBeamte den betretenen Frevler nicht erfennt, iſt er 
berechtigt, denfelben zu verhaften, und an die nächte Behörde desjenigen Staated, auf 
deifen Gebiete die Verhaftung erfolgt ift, zur Gonjtatirung feiner Perfon abzuführen, jos 
weit ed dad Geſetz geſtattet. 

6) Für die Conftatirung eines Freveld, welcher von einem Angehörigen bes einen Staates 
in dem Gebiete des andern begangen worden, fol den Protokollen und Abfchäßungen , welche 
von den fompetenten und gerichtlich verpflichteten Fort: und PolizeiBeamten ded Orts des 
begangenen Freveld aufgenommen worden, jener Glaube von der zur Aburtheilung gecige 
neten Gerichtöitelle beigemeffen werden, welchen die Gefege den Protofollen der inländis 
ſchen Beamten beilegen. 

7) Die Einziehung ded Betrags der Strafe und der etwa jtatt gehabten Gerichts⸗Koſten fol 
demjenigen Staate verbleiben, in welchem das Erfenntniß ftatt gefunden bat, und nur der 
Betrag des Scyabenerfaged und der Pfandgebühren, foweit die Erhebung foldyer Gebüh— 
ren nach der jeweiligen Geſetzgebung jtatt finder, an die betreffende Kaffe jenes Staates 
abgeführt werben, in welchem der Frevel verübt worden ift. 

8) Den unterfuchenden und beitrafenden Behörden in dem Königreiche Bayern wird zur Pflicht 
gemacht, die Unterfuchung und VBeftrafung der Frevel in jed.m einzelnen Falle fo fchleunig 
vorzunehmen, ald ed nach der Berfaffuug des Landes nur irgend möglich feyn kann. — 

fo wird voranfichende Webereinfunft zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung andurd öffentlich 
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mit dem Anhange befannt gemacht, daß der Vollzug derfelben mit dem erfien Julius diefes 
Jahres einzutreten habe, 
München den 16. Aprif 1839. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
Freiherr von Giefe, 
Durch den Minifter 
der geheime Gecretär: 
Geſſele. 





Num. praes. 19660. Num. exp. 17321. praes. 25. April 1839. 1531. 
An die kgl. Landgerichte Königshofen, Hofheim, Ebern und Baunach. 
Die herzogl. Sachſen⸗ Koburgiſche Verordnung Über den Handel mit Wildpret und Wildhäuten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die oben benannten Diſtriktspolizeibehörden werben angemwiefen, die im Nachgange abgedruds 
te herzogl. Sachjens Koburgifche Berorbnung über den Handel mit Wilopret und Wildhäuten 
vom 5. März durch die Gemeindes-Vorfteher ſogleich verfünden zu Iaffen, die Jagdberechtigten 
und Jagdpächter hierauf aufmerffam zu machen und bezüglich des von Koburgifchen Unterthanen 
nach Bayern betriebenen Handeld mit Wildpret und Wildhäuten das diesſeitige Ausſchreiben 
vom 15. Auguſt — Kr. Int.Blatt Nr. 95 ©. 1706 bis auf Weiteres in Anwendung zu 
bringen. 5 

Würzburg den 17. April 1839, 

Königliche bayer. Regierung von Unterfranken und ui 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident, 
coll. Hübner. 
LXVi. Höhfe Verordnung. 


Wir Ernft, von Gottes Gnaden Herzog zu Sachſen Eoburg und Gotha, 

Jülich, Eleve und Berg, auch Engern und Weftphalen, Landgrafin Thür 

ringen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu der 
Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein und Tonna ıc. 


haben zu möglichfter Verhütung des in verfchiedenen Landestheilen überhand nehmenden Wild- 
diebftahls Folgendes zu verorbnen für nöthig befunden, und verorbnen hiermit: 


6. 1 
Niemanden it verftattet, Wildpret, ed mag foldyed aus dem Innlande oder dem Auslande 
bezögen. werben, zum Wiederverfauf aufzukaufen und damit Handel zu treiben, wenn er nicht 
dazu eine befondere Eonceffion von der Hergoglichen Landesregierung ſich ausgewirkt hat. 
ad 
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% 2 

Die nit Erlaubnißfheinen ($, 1.) verfehenen Wildpretshändfer müffen ſich gefaßt halten, 
zu jeder Zeit nachweiſen zu könuen, woher und von wen fie das bey ihnen vorgefundere MWilds 
pret erhalten haben und find daher verbunden, über die gemachten Einfänfe Buch zu führen. 
Auch darf fein MWildpretshändfer Wildpret oder Wildhäute annehmen, wofern der Berfäufer 
kein Jagbberechtigter it, oder ſich auf die $. 5. vorgefchriebene Art ald rechtmäßiger Befiger 
ausweiſet. 

8. 3. 

Die Polizeybehörden ſind verpflichtet, nicht blos auf desfallſiges Erſuchen der betreffenden 
Jagdbeamten und Jagdberechtigten, ſondern auch unaufgefordert und von Amtswegen, von Zeit 
zu Zeit, vornehmlich aber zur Hegezeit und bey ſich zeigenden beſondern Verdachtgründen, 
SHausfuchungen bey den Wildpretshändlern anzuftellen und felbigen die Legitimation über den 
rechtmäßigen Erwerb des vorgefundenen Wildprets und der vorhandenen Wildhäute abzufordern, 
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Derjenige, welcher, ohne hierzu Erlaubniß erhalten zu haben, mit Wildpret handelt, oder 
als ein concefjionirter Wildpretshändfer den rechtmäßigen Erwerb des bey ihm vorgefundenen 
MWildprets oder der bey ihm vorgefundenen Wildhäute nicht nachzuweifen vermag, iſt mit einer 
nach dem Ermejjen der Polizeybehörde zu’ beftimmenden Gefängnißftrafe von vier bis acht Tagen, 
oder mit eitter verbältmißmäßigen Geldbuße zu belegen, und hat nach Befinden bie Einziehung 
der Conceſſion von Geiten der Herzoglichen Randeöregierung zu gewärtigen. ebenfalls aber 
iſt mit der Gonfiscation des Wildprets und der Wildhäute zu verfahren. 


G 5 
Diejenigen Perjonen, welche von den Jagdbeſitzern oder Jagdbeamten in einzelnen Fällen 
Mid oder Wildhäute zum Verkauf gegen Berechnung erhalten, und welde das auf dieſe 
Meife empfangene Wild in den Käufern oder auf den Märften feilbieten, find ald Wildprets: 
händler nicht zu betrachten und bedürfen daher auch zu diefem Wilppretöverfaufe eined Conceſ— 
ſionsſcheins von Seiten der Herzoglichen Landesregierung nicht; fle find aber verpflichtet , jedes⸗ 
mal von dem Jagdbeamten oder Jagbbefiger, von welchem fie das MWildpret oder Wildhäute 
erbalten haben, bierüber fich ein Atteft ausſtellen zu laffen, weldyes 
1) die Benennung desjenigen , zu deffen Yegitimation das Zeugniß ausgeſtellt worden iſt, 
2) die Gattung und die mit Buchitaben ausgedrüdte Zabl des verabfolgten Wildes oder der 
Wildhäute, 
3) die Angabe der Zeit und ded Drted der Ausſtellung, 
und 
4) die linterjchrift des Jagbbeamten oder Sagbberechtigten 
entbalten muß. \ 
Sollten fie eine folche Legitimation aufzuweifen nicht im Stande feyn, jo find biefelben 
mit einer willführlichen Gefängniß: oder Geloſtrafe zu belegen, auch jedenfalls das bey denjelben 
vorgefundene Wildpret oder die von ihnen eingebrachten Wildhäute zu confisciren. 
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6§. 6. 
Niemanden iſt es geſtattet, von Perſonen, welche zum Wildpretshandel nicht conceſſionirt, 
oder zur Jagdausuͤbung nicht berechtigt ſind, Wild oder Wildhäute zu kaufen, ohne ſich zuvor 
durch Einſicht des im vorhergehenden $. vorgeſchriebenen Atteſtes davon verſichert zu haben, daß 
der Verkäufer auf rechtmäßige Weiſe zum Beſitz des Wildes oder der Wildhäute gelangt iſt. 
Wer von ſolchen Perſonen, die mit einem dergleichen Atteſtate nicht verſehen ſind, Wildpret 
oder Wildhäute kauft, verfällt in eine Geldſtrafe von Zwei bis Vier Thalern und hat noch 
außerdem die erfauften Stücke Behufs deren Confiscation abzuliefern oder, wenn dieſelben nicht 
mehr vorhanden feyn follten, deren Geldwerth zu erlegen. 


. 7 
Sofern ſich bey der wider ben llebertreter der Beſtimmungen dieſes Geſetzes einzuleitenden 
polizeylichen Unterfuchung der Verdacht der Theilnahme an einem Wilddiebſtahle oder deſſen 
Begünitigung ergeben follte, it unter Mitheilung der bis dahin verhandelten Acten, bie betrefs 
fende Griminaljuftizbehörde ungefäumt hiervon in Kenntniß zu fegen und derfelben die Einleitung 
der firafrechtlichen Ueterſuchung den gejeglichen VBorfchriften gemäß zu überlaffen. 


% 8 
Die Gensdarmerie und übrigen Polizeyoficianten werben hiermit angewiefen, anf ſolche 
Perſonen, welche unbefugter Weiſe mit Wildpret oder Wildhäuten handeln und ſich über ven 
rechtmäßigen Erwerb nicht gehörig zu legitimiren im Stande find, fireng zu invigiliren und bie 
Eontravenienten zur Anzeige zu bringen. Zugleich wird benfelben ald Belohnung die Hälfte der 
erfannten und erlegten Geldftrafe ſowie des Erlöfed von den confiscirten Gegenftänden zugefichert. 


Urkundlich haben Wir gegenwärtige Verordnung eigenhändig vollzogen und folche mit Unſe— 
rem Herzoglichen Inſiegel verjehen laſſen, auch diefelbe dur den Druck befannt zu machen bes 
fohlen. 

Gotha, am 5. März 1839. 





(L. $,) E r n fi, 9. 3 ©. C. G. 
von Carlowiz. 
* 
Num. praes. 661. Num. exped, 17755. praes. 25. April 1839. 1532. 


(Die Gemeinde:Brauereien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Da ſchon öfter die Wahrnehmung gemacht wurde, daß bezüglich der Ausübung bes 
DierbrauereisGewerbed in den an vielen Orten hbeitehenden Gemeinde-Brauhäufern mancherlei 
Mißbräuche beitehen, fo fiebt fich die unterfertigte Stelle zu nachftehenden Verfügungen veranlaßt: 

1) Wo diereale auf einem bejtimmten GemeinderBraubaufe rabicirte Eigenfchaft der von einer 
Gemeinde in Anfpruc genommenen Brauereis&erechtfame nicht in den Gataftern über bie 
realen und rabicirten Gewerbe fich eingetragen findet, ift deren fernere Ausübung von der 
Polizei⸗Behörde in fo lange zu beanſtanden, bis jene Eigenfchaft durch einen Beſchluß der 
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hiezu competenten Yuftizbehörbe foͤrmlich fonftatirt ift Cef. die höchfte Entfchliegung des 
f, Minifteriumd des Innern vom 30. Ditober 1835 — Kr.Int.Bl. ©. 712 biö 715). 
Die vorgeſetzte PolizeisBehörde hat durch öftere Vifitationen darüber zu wachen, daß in 
den Gemeinde⸗Brauhäuſern nur gefundes tarifmäßiges Bier gebraut werde, und hat zu 
diefem Behufe, fo wie vermöge ihrer Befugniffe ald Euratelbehörde zu veranlaffen, daß 
alle Gemeinde-Brauhäufer die zur Erzeugung eines folden Bieres unmmgänglic nothwend⸗ 
igen Einrichtangen erhalten. 
3) Den brauberechtigten Gemeinden kann zwar nach Art. 4 Ziff. 2 und 4 ded Gewerbsgeſetzes 
vom 11. September 1825 unter der Vorausfegung der in den gefeglich bezeichneten Fällen 
vorher erholten GuratelsGenehmigung nicht verwehrt werden, ihr Brauhaus mit der darauf 
haftenden Brauereigerechtfame zu veräußern, oder an eine ald befähigt zum Betriebe 
biefes Gewerbed von der Competenten PolizeisBchörde anerkannte Perfon zu verpachten 
ober auch dad Gewerbe auf eigene Rechnung zu betreiben und zu diefem Behufe einem 
befähigten Werfführer mit Bewilligung der Polizei-Behörde aufzuſtellen; 
wo aber weber dad eine noch das andere von ihr gefchieht, kann den einzelnen Gemeinde— 
gliedern dad Branen von Bier im Gemeinde-Brauhaufe nad) der biefür jeden Orts beſteh— 
enden oder feitzufegenden Ordnung nur bei vorfchriftsmäßig nachgewiefener perjönlicher 
Befühigung mit ansdrüdlicher Erlaubniß der competenten PolizeisBehörbe für fid) und für 
andere hiefür zu beauftragende Mitberechtigte gejlattet werden. 
5) Solche Gemeindeglieder aber, welche ihr Vier im Gemeinde-Brauhaufe jelbft brauen oder 
durch einen befähigten Mitberechtigten brauen laffen, find in der Regel auf dad Brauen 
ihres Hausbedarfs befchränft- 


6) Nur infoferne fie zugleich eine Eonceffion zum Bierfchenten befigen, ftcht ihnen auch das 
Brauen ihres Wirthſchafts-Bedarfes, keineswegs aber gleich den concefftonirten Inhabern 
felbttändiger Bierbrauereien der Verkauf von Bier unter dem Neif an Wirthe oder Privat- 
perfonen zu. Zudem müffen fie beim Augfchenfen-bie feſtgeſetzte Biertaxe einhalten, und 
‚ bürfen auch unter diefer ihr ſelbſtgebrautes Bier mir dann verfeitgeben, ‚wenn fie hiezu 
bei nachgewiefener tarifmäßiger Bejchaffenheit nn bie polizeiliche —— erlangt 
haben. 

7) Dem zum Brauen im Gemeinde⸗Brauhauſe entweder — Gemeinde aufgellelten Werk: 
führer oder den als befähigt anerfannten branberechtigten Gemeindegliedern ift hierüber 
von der competenten Unterbehörbe eine Legitimation, durch welche fie fich bei der Aufichlags« 
ftation auszumeifen vermögen, auszufertigen, jedoch Feine Conceſſions⸗Urkunde zu ertheilen, 
da die Branereis®erechtfame nur der Gefammtgemeinde zufteht. 

Würzburg den 23. April 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Archaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf v. Lerchenfeld, Praͤſident. 


ui 
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eoll, Hübner. 


Nıus, pra»s, 20481. Nrus, exp, 17802. praes. 26. April 1839, 1550. 
En tie fürftlich Löwenfteinifche Regierungss und Juſtiz-Kanzlei Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diftr.ftö-Polizei: Behörden. 


Beſchlagnahme ber Drudfhrift: „Noten zum Zert, Den allverehrten Berliner Auguren und ihrem Ramulus in Bonn 
mit be:, ihmen gebügrenden, Achtung gew dmet von einem gefirmten Katholiten. Straßburg 1839.” betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das k. Staatd-Minifterium ded Innern bat mit höchſter Entfchließung vom 15. d. Mies, 
die von dem k. Stadtfommifjariate Wärzburg verfügte, und von der unterfertigten k. Regierung 
fortgefeiste Beſchlaguahme der Druckſchrift: „Noten zum Tert. Den allverehrten Berliner Auguren 
und ihrem Famulus in Bonn mit der, ihnen gebührenden, Achtung gewidmet von einem gefirmten 
Katholifen. Straßburg 1839. ‘ beſtätigt, wornach Tas Derbot und die Konfiöfation dieſer 
Druckſchrift einzutreten hat. 

Sämm tliche Diftriftö-Polizeibehörden haben ſich vorfonmenden Falls hiernach zu achten. 

Würzburg den 24. Aprıl 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Kerchenfeld, Präffdent. 
T —— coll, Hũtner. 





Nr, praes, 19942. Nr, exp. 17398. praes, 26. April 1839. 1551. 
An die fürſtlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Iuftizfanzlei zu Kreuzwertheim, dann fänmtliche 
Dijtrifts-Poligeibehörden bed Kreiſes. 

‚Si Berhältniffe berjenigen Perfonen, bie Mufit auf Erwerb treiben, betr.) 


Im Namen, Seiner Majeftät des Königs, 


Durch eine ımterm 10. d. — ergangene Entſchließung des fönigl. Miniſteriums des 
Innern wurde angeordnet, daß auch die Diſtrikts-Polizei-Behörden bei Aufnahme und Einſendung 
derjenigen Geſuche um Ertheilung von Lizenzfcheinen zum Muſikerwerbe, welche zur Kompetenz 
des kal. Minijteriums des Innern reffortiren, fi an einen beftimmten, dem in Ziffer IV. Nr. 9 
der höchiien Rormatip-Entſchließgung vom 29. Dezember 1837 gefesten Termine ſich nähernden 
Zeitountt zu haften, uno micht rechtzeitig eingebrachte Geſuche erft in der Begutachtungs⸗ 
Tabelle für das fünftige Jahr aufzunehmen haben, wenn nicht eigenthümliche Verhältniffe eine 
frübere Vorlage nothwendig machen. 

Diejed wird zur Nachachtung hiemit veröffentfichet. 

Würzburg den 19. April 1839, 
Königlicdye Regierumg von Unterfranfen und Afchaffenbwg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
? coll, Hübner. 
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Notizen. 


Seine Majefät der König haben d. d. Neapel den 7. April l. 3. folgende katholiſche 
Pfarreien allerguädigit zu verleihen gerubt: 

die Stadtpfarrei Orb dem bisherigen Stadtkaplan an der Dompfarrei in Würzburg, Pr. 
Georg Fuchs; 

die Pfarrei Marktſteinach, Landgerichts Schweinfurt, dem Pfarramtskandidaten, Pr. Bernhard 
Pabſt, zur Zeit Kaplan auf der Glashütte Schleichach, Landgerichts Eltmann; 

die Pfarrei Tückelhauſen, Landgerichts Ochſenfurt, dem Pfarramts⸗Kandidaten, Pr. Michael 
Hofmann, zur Zeit Kaplan in Jefferndorf, Landgerichts Ebern. 

Seine Majeſtät der König haben d. d. Reapel den 7. April 1. J. zu genehmigen 
geruht, baß bie Pfarrei Miltenberg dem von dem Hochwürdigen Herrn Bifchofe von Würzburg 
im Einverftändniffe mit dem Herrn Fürften von Leiningen benannten Priefter Joſeph Grube, 
zur Zeit Pfarrer in Rittershauſen, Landgerichts Röttingen, verlichen werbe. 





Schullehrer Balentin Borndran zu Franfenbrunn wurde durch Regierungs⸗Beſchluß 
vom 27. Aprif d. 3. auf den Schulvienft zu Heßlar, k. Landgerichts Karlſtadt, befördert. 
Durch Regierungs⸗Beſchluß vom 27. April d. J. wurde der Schuldienft zu Wülflingen, 
fgL Landgerichts Haßfurt, dem Schulichrer Marhäus Bay zu Reihmannshaufen auf fein Anfuchen 
verliehen. 





Augsburger Börfe. 
Den 25. April 1839. 
Eourfe der Staatspapiere 





Bor und auf der Börfe: am Schuß. 
Königlich ba 7 Geld. 
Obligationen 3 4 — mpt. » 5 5 ng 5/8 100 3/8 
dto. a 3 1/2 mE. prompt⸗ 5 ⸗ 100 1/2 100 3,8 


Promeffen auf ‚Actien pr. Stüd ⸗ ⸗ 20 
Acti ⸗ ⸗ ⸗ * Die. I. Sem. 535 ıf2 | 534 
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MWirzburg, Domerstag, den 2. Mai 1839. 





JIuhalt. 


Umlauf falſcher großherzoglich heſſiſcher Sechökreugerftüde. — Ein von der Induſtrie-Ausſtellung in Münden von 
1835 berrührendes Depofitum , beftehenb in einem Pade baummollener Tuͤcher, betr. — Erledigung ber proteft. 
Pfarrei Flachslanden. — Notizen: (Erbebung ber proteft. Kirchengemeinde zu —n zu einer felbfts 
ftändigen Pfarrei. — —— — Getreidpreiſe.) 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nr. praes. 20781. Nr. exp. 18257. praes, 30. Aprif 1839. 1616. 
An die fürftlich Kewenfteinifche Regierungs⸗ und Juftizfanzlei in Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 
Polizeibehörden des Kreiſes. j 
(Den Umlauf falfher großherzoglih heffifher Sechs-Kreuzer⸗Stuͤcke vom Jahre 1837 betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Nach vorliegender Anzeige des kgl. Landgerichts Hilders find in dem dortigen Amtöbezirfe 
falſche großherzoglich heſſiſche Sechs Kreuzer» Stüce vom Jahre 1837 in Umlauf, welche auf 


den erften Anblick durch unrichtige Zeichnung des Wappenjchildes mit Km, durch ungleiche 
> 
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und unreine Lettern, fo wie durch ben theilmeife fehlenden fchlecht ausgeprägten Rand Leicht 
zu erferinen find. 
Indem dieß zur öffentlichen Warnung befannt gemacht wird, erhalten die Diftriftö-Pofizeis 
Behörden die Weiſung, für die möglichite Verbreitung diefer Bekanntmachung Sorge ju tragen. 
Würzburg den 26. April 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präffdent. e 
Em en coll. Hübner. 





praes, 28. April 1839. 1584. 
(Eia von ber Induſtrie⸗Ausſtellung von 1835 — N befichend in einem Pade baumwollenet 


Im Namen Seiner Biest ur Königs von Bayern. 

Bei dem Erpeditiond-Amte ded fol. Miniſteriums des Innern hinterliegt von ber Inbuftrie- 
Ausftellung von 1835 her noch ein Pad baummwollener Tücher, deren Einfender unbekannt 
geblieben ift, und ſich auch der fpätern depfallfigen Befanntmachungen ungeachtet, nicht gemeldet hat. 

Es ergeht daher wiederholt die öffentliche Aufforderung an jenen unbefaunten Einfender, 
fih als folhen zur Empfanguahme des obenbezeichneten Ballots, und zwar innerhalb vier 
Wochen um fo gewiffer zu legitimiren, als nach fruchtlofem Weine biefes Termined zu wohl 
— Zwecken hierüber verfügt werben würde. 

‚München, den 18. April 1839. 

_ Königliche Regierung von "Oberbagern, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 


‚Di 
Fif 4 er recfor. Neicarb, 





Ad Num. E, 3231. K,. 4265. praes. N. April 1839. 1571. 
AErledigung der Pfarrei Flachslanden im Dekanate Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Durch den Tob des Pfarrers Schmidt kam die Pfarrei Flachslanden in Erledigung, welche 
nun zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben wird, Das Einfommen 
derjelben befteht in nachbemerften Bezügen : 

1. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatöfaffen vom K. Nentamte Ansbach f. fr. 
a. in Oelde - - - - 56 15 
b. in Naturalien 
2 Me. 2 Vierl. Kom . . . 3 37 1/8 
4 u — or 2 Sechztl. Haber - . 2 39 1/4 
5 Klafter weiches — 3 fl. 45 kr 18 45 


25 Stück Wellen ie . _ % 
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2) Aus Stiftungsfaffen: fl. 





kr fl. kr. 
a. in Geld aus dem Gotteshauſe Flachslanden - 3 — 
b. 1 Scäffel 4 Me. 3 V. 1/2 ©, Korn a 8 fl. 42 fr. 15 38 
3) Aus Gemeindekaſſen: 
Von der Gemeinde Flachdlanden 
2 Klafter Eichenholz a7 fl. - - . mn — 
2 " weiches Scheitholz a 6 fl. — * 12 — 
— weiche Gtöde a 3 fl. 5. - - 7 20 
40 Stud Wellen — 34 163 3 3/4 
H. An Zinjen von geftifteten Kapitalien . . - 4 18 
11. Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung - - - - 4 — 


dergleichen für 17 Diorgen Aeder, 
7 Tagwerk Wiefen und 


Us Zagwerf Garten - r — — 12 368 12 
IV. Ertrag aus Rechten: j 
1) Grundherrliche Rechte: i 
a. ſtändige Geld yefälle - - . 16 23 3/4 
b. unftändige Handlöhne - 5 - 9 4 
2) Zebenten: 
a, Ständiger Sadzehenten - » 
3 Sof. 5 M9. 19.5 1 6. Korn 1 of. uam 22 25 ıf 
I u 1. 38238. Haber a 3 fl. 50 kr. 8 54 1/2 
b. unftändige Groß⸗ Klein: und Blutzehenten 76 25 1/4 mag 48 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienftdöverrichtungen > 210 33 
VI. An ———— ——— und Gaben 10 — 
Summa— 920 14 3/4 
— die Laſten ab mit 1 — 
Verbleiben 909 14 3/4 


mit Ausnahme der auf 30 fl. angefchlagenen freiwilligen Geſchente. 
Durch Abpfarrung dürfte übrigens dieſes Einkommen eine ‚geringe Verminderung erleiden. 
Ansbach den 19. April 1839. 


Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Bun. 
* v. Bibra, Secretär. 


Notizen. 


Vermoͤge einer an das k. proteſtantiſche Oberkonſiſtorium ergangenen Allerhöchftsunmittelbaren 
Entfchließung vom 7. d. M. haben Seine Majeftät der König die proteſtantiſche Kirchen— 
gemeinde in Afchaffenburg zu einer felbititändigen Pfarrei zu erheben, die Anitellung eines 
Pfarrers für diefelbe zu genehmigen, und zugleid; in Betracht des von diefer Gemeinde an den 
Tag gelegten warmen und thätigen Eiferd für Verbefferung ihres firchlichen Zuftandes , fo wie 
in Betracht der dafür aufgerwendeten namhaften Opfer ihr bad Präſentations-Recht für die 
neugegründete Pfarrftchle unter der Beſchränkung, daß jedesmal drei Geiftliche mit der I, oder 11. 

BefähigungssRote präfentirt werden, aus allerhöchfter Gnade zu verleihen geruht. 


Durch Regierungsbefchluß vom 28. April d. I. wurde ber Schullehrer Gregor Gerber zu 
Gauretteröheim von dem Antritte des Schuldienfted zu Baldersheim feiner Bitte gemäß entbunden, 
und diefer dem Schullehrer Friedrich Sell von Weyhers übertragen. 


GetreidsBerkauf auf dem Markte zu 


— — (nenn 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 


am 27. ben 20. u. 24. April vom 16. bis 23, 
83 1839, April 1839. 
Getreid» 1d. Sch] iv. Schäffel 
Teile. * > 
preiſe · ¶ Gattung. Sofl SH. My, uSot zu 
fl fr. fl. Fi 
ze 16 2 — 18 451 10| 18 20 
ern 
Im hoͤchſten (Korn 6 ı—!I4 — u! 315 
— 15 1 — 6 —1 40 5 8 
erſte | 
Weitzen 370 8 65117 51) 4423| 17 50 
em I ı5 5 
Im mittlern (Korn 99 ee. 3i3 2 32 | 13 — 
Haber 223 0 A|5 32 12 5 30 
erite 8 3112 9 
— | 10 4 — I15 301 2| 17 — 
e 10 | 15 3% 
Gm tiefften NE 3 ı 3lı2 6& 
aber 1 1 —-|5 2 
Gere ı —|ı — 
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Würzburg, Samstag, den 4, Mai 1839. 





Inhalt, BEE: 
Steuerfreiheit ber ifraelitifhen Synagogen und Leichenäder. — Die Beauffichtigung ber Semeinde: und Stiftungs⸗ 
Waldungen betr. — Prarislicenz für ben Dr. med. Karl Reuß. — Bezirks⸗ — des fuͤrſtlich 
Herrſchaftsgerichts Rothenfels pro 1. Oktober 1837/38, TuS 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num, praes, 13399, Num, exped. 12561. - praes, 30. Aprif 1839. 1615. 
An fänmtliche konigl. Rentämter in Unterfranken und Achaffenburg. 
Den Rekurs ber jüdischen Gemeinde in Muͤnchen wegen Befteuerung ihrer Synagoge und ihres Beichenaders betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Bon der an die fönigl. Steuerfatafter-Gommiffion zu München ergangenen Fönigl. Finanze 
MinikerialsEntfchliefung vom 24, November v. Is. Nr. 16952 — Betreffes ſammt 
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Beilage, und von dem hierauf unterm 8. April d. 38. gefaßten Veſchluſſe der beſagten Kommiſſion 
folgt Abdruck zur Nachachtung. 

Würzburg den 24. April 183% 

Koͤnigliche Regierung von ——— und Aſchaffenburg, 

Kammer der Finanzen. 

nr von Lercheufeld, Präfident. 
v. Weinbad. 


Abſchrift. Fröhlich. 
N0.16952. Königreih Bayern. 


Staatöminifterium der Finanzen. 


Die unterm heutigen im untenbezeichneten Betreffe an die fgl. Regierung von Oberbayera 
K. d. F. allerhöchſt erlaffene Eutſchließung folgt in anruhender Abfchrift zur Wiffenfchaft. 
München den 24. Novbr. 1838, 
Ma Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl 
v. Wirfhinger. 


An Durch den Miniſter 
die Fonigl. Steuerkataſterkommiſſion. | ber ER 
ietl. 


Den Rekurs der jüdifchen Gemeinde 
in München wegen Beiteuerung ihrer 
Svnagoge und Leichen⸗Ackers 


L. K. * — 

Aus — J Rekurſes der jüdiſchen Gemeinde in Muͤnchen wegen Befteuerung ihrer 
Synagoge und ihres Leichrnackers erklaͤren Wir nach Vernehmung Unſeres Staats⸗Rathes, daß 
der jüdifchen Gemeinde hierſelbſt bezüglich ihrer Synagoge und ihres Leichenackers die Steuer⸗ 
befreiung im Hnbtide auf $ 36 des Geſetzes vom 15. Aug. 1828 über die allgemeine Grundfteuer 
und $ 2 in berg gleichzeitigen Gefege über bie allgemeine Haͤuſerſteuer wicht zu verſagen ſey, 
wornac nunmehr daß Weitere zu verfügen iſt. 

Münden den 24. November 1838, 

Ertract 
aus dem Sitzungs⸗Protokolle 


vom 5, April 1839 ad F. M. 
Nefeript No, 16952. 


Beihinß. 

Die in fraglichem allerhöchften Refcripte gegebene Borfchrift hinfichtlich der Steuerbehandluug 
der Synagogen und Judenbegräbniß⸗-Plätze ſoll nicht, als bloß den Fonfreten Fall Cdie 
Müncheners-Juden-Gemeinde) betreffend, fondern ald allgemein und prinzipiell betrachtet, 
und demnach veranloßt werden, daß für bie Vergangenheit fowohl, aß für bie Zufunft alle 
Synagogen und Judenbegraͤbniſſe auſſer befinitiver Beſteuerung bleiben, 
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Nr. praes. 20035. Nr. exp. 17815. praes. 2. Mai 1839. 16%. 
An die Magiftrate der Stübte Würzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt , dann die VBerwaltungen 
ber unmittelbar der Regierung: untergeordneten Stiftungen. 

Die Beauffichtigung ber Geme nde⸗ und GtiitungsWBaltungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mit Tezugnahme auf Num.IV. Abfag 2 der Ausschreibung vom 22. April 1835 (Döllinger’fche 
Berordnungs- Sammlung Bd. XIV. 2. Th. ©. 506) werden die Magiftrate der nebenbezeichneten 
Stadte, dann fümmtliche unmittelbare Stiftungs-Berwaltungen beauftragt, ein ſummariſches 
Verzeidiniß der ihrer Verwaltung untergebenen Gemeinde: und Stiftunge-Waldfomplere binnen 
14 Tagen vorzulegen und dabei zu bemerfen, ob für dieſe Waldungen die Wirthichaftöpläne 
bereits gefertigt und der Ffuratelamtlichen Beſchlußfaſſung unterftellt worden ſeyen, oder bis zu 
welchem Zeitpunfte der Vorlage diefer Pläne mit Beftimmtheit entgegen gefehen werden fünne. 

Bei wicht ſtattfindendem Waldbeſitze ift Fehlanzeige zu erftatten. 

Würzburg den 24. April 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf v. Id, Präfident. 
. Graf v. Lerchenfeld, Präfdent coll. Hühner. 





un, praes. 8372, Num, exp. 17697 1/2. praes, 1. Mai 1839. 1625. 
* (Peartötizenz für Dr. Reuß betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ds 
Dem Dr. med. Karl Reuß aus Würzburg wurde auf deſſen Geſuch nach Erfullung der 
gefegfichen Vorbedingniffe "nterm Heutigen die Erfaubniß ertheilt, die Mevdicin, Ehiturgie und 
Geburtshilfe felbititändig ausüben. und feinen Wohnfis in der Stadt en nehmen iu varfen. 


Würzburg den 18. April 1839. 

Königliche Kegierung von“ Unterfranfen und aſchafenburg 
Keammer des Innern, 

Graf von Lerchenfeld, Präfldent. 


— — 


coll, Hühner. 





Aum. 843/838. praes. 13. April 1839. 1360. 
(Die Bezirks⸗Koſten⸗Rechnung des fürftlichen Herrſchaftsgerichts Rothenfels pro 1. Oktober 1837/38 betr.) 
Die oben bezeichnete Rechnung wurde fuperreviforifch geprüft und 
mit einer Einnahme von = 150 fl. 17 fr. 2 pfg., 
mit einer Ausgabe von se ss 1388|. 1 Fr. 2 pfg, 
mit einem Beltanb von ⸗ ⸗ 12 fl. 16 fr. 
richtig befunden, was unter dem Anfügen hiermit zur vorfchriftsmäßigen Veröffentlichung fommt, 
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daß bie im nachgedruckter Ueberſicht zuſammengeſtellten Leiſtungen der Diſtritts⸗-Gemeinden an 
Umlagen auf nothwendige Zwecke verwendet worden ſeyen. 

Ereugwertheim den 9. April 1839. 

Fürſtlich Lewenſteiuijche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗ Canzlei. 


Num 


20 


.Q.AlSsS uw 


Kahl, Director. 
Strauß. 


Stener : Simplum | Namen der beitragspflichtigen Orte | Beitragds Quantum 


fl. 
14 

9 
47 


elwlwl II II I I I IT telelE 


TER 

Ansbach 6 53 — 
Bergrothenfels 4 29 2 
Birkenfeld 22 34 2 
Erlach 2 6 2 
Eßelbach 4 39 1 
Greuſenheim 18 59 2 

afenlohr mit Marienbrunn 8 6 2 

arbadı 25 51 3 
Neuſtadt 3 12 2 
Oberndorf 5 44 2 
Pflochsbach 2 33 2 
Roden 8 34 1 
Rothenfels 6 46 — 
Sendelbach 4 1 3 
Steinfeld 13 6 3 
Waldzell 5 37 — 
Windheim 2 29 — 
Zimmern 4 34 1 


150 _ — 
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son Unterfrauken NE m Aſchaffenburg. 


. Würzburg, Dienstag, den 7. Mai 1839, 





Inhalt. 

Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, die Befugniſſe der Dortoren der Arzneikunde aus dem Beſitze einer Baders⸗ 
Eoneeffion betr. — Die Satzun ven des landwirthſchaftlichen Vereines betr, — Die mebizinifhen Pfuſchereien 
bes Bundarztes Martin Heuſinger in Zellingen betr. — Verlag der Wanberbücher, — Den Brennpolzuerlauf 
von Privaten an bie Saline zu Kiffingen und an die Fabrik zu Aſchach betr, 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Königl. Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Befugniffe ber Doctoren der Arzneifunde aus dem Befige einer BaderdsEoncefjion betr. 


Zupdmig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfälzaraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben x, ı. 
Nachdem die Fälle häufiger vorfommen, daß promovirte und geprüfte Aerzte Baberds 
Goncefjionen au ſich bringen, um unter diefer Firma auch bie ärztliche Praxis am einem 
| (7 
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beſtimmten Orte ausüben zu fönnen, fo finden Wir Uns bewogen, zur Feſtſtellung gleichformiger 
Grundfäge in Anjehung der denfelben hieraus erwachſenden Befugnife im Rüdblide auf Unfere 
Berordnung vom 6. Juli 1835, das Zuftändigfeits-Berhältniß bei der Bewilligung ber ärztlichen 
Praxis betreffend, CRegierungsblatt von 1835 Seite 683) und in Anwendung der $$. 3. 4. 
und 5. ded Geſetzes vom 11. September 1825, die Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen 
betreffend, — zu verordnen wie folgt: 


Art. I. 

Die rechtmäßige Erwerbung einer realen ober perfönlichen Barbiererds oder Baberd-Eonceffion 
berechtiget auch den promopirten und geprüften Arzt ausfchließend nur zu der Ausübung der 
mit dem Barbierer- oder Baber-Gewerbe verorbnungsmäßig verbundenen Befugniſſe. 

Art. IL 

Die Ausübung dieſer Befugnife fann nur perjönfih und mit Zuziehung von Gehülfen, 

niemald aber durch einen Stellvertreter Statt finden. 
Art. I. 

Zur gleichzeitigen Ausübung der ärztlichen Praris bedürfen die Doctoren der Mebicin auch 
in diefen Fällen ftetd der vorausgehenden befondern Bewilligung der vorgefegten Regierung, 
Kammer ded Junern, oder der ftandesherrlichen Regierungskanzlei. 

Art. IV. 


Es iſt gefegliche und vesorbnungsmäßige Hflicht der Polieibehdrden und der ihnen vorgeſetzten 
Stellen gegen jede Ueberſchreitung der Gewerbsbefuguiſſe und gegen jede unbefugte Ausübung 
ber Arzneiwiſſenſchaft nicht blos auf Anrufen, ſondern auch von Amtswegen geeignet einzuſchreiten. 

Art V. 


Unter Miniflerium des Innern ift mit dem Bollzuge biefer durch das — 
bekannt zu machenden Verordnung beauftragt. 


Neapel den 7. April 1839. 
Ludwig, 
von Abel, 
Huf Königlich Allerhochſten Befehl: 


der General-Gecretär 
5. v. Kobell. 


Nrus, praes. 682. Nrus. exp. 577. _ praes, 3. Mai 1839. 1634. 


(Die Sapungen des landwirthſchaftlichen Vereins betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seine Majeftät der König haben von den Erhebungen Kenntniß zu nehmen geruht, welche 
über den Erfolg der biöherigen Wirkſamkeit der Tandwirtbichaftlichen Kreis⸗Comitéè's für die 
Emporbringung der Landwirthſchaft, fo wie über die Frage gepflegen worden find, ob und 
welche Abänderungen der dermaligen Satzungen zu Erhöhung der Wirkjamfeit derſelben, als 
nothmendig oder nützlich ſich darftellen dürften. 

Seine Majejtät haben hieraus erjchen, daß bie Kreid-Comite’s, von dem wichtigen Berufe 
erfüllt, und ihn richtig erfaffend, bieher eifrig bemüht waren, nach Kräften zur Erreichung ber 
Vereins⸗Zwecke beizutragen, aber eben fo fehr durch geeignete Abänderungen der Statuten die 
Wirffamfeit des Vereines erhöht zu ſehen wünſchen. 

Auf die desfallfigen Anträge find nunmehr die nachfolgenden Miodififationen nnd Zufäge 
zu den VereindsSagungen, nach Vernehmung des General-Gomite entworfen worben und Seine 
Königliche Majeftät haben auf fo lange Allerhöchſt-Sie nicht anders verfügen, zu genehmigen 
geruht, — daß mit Vorbehalt einer durdhgreifenden Revifion der erft feit vier Jahren in's 
Leben getretenen Satzungen für den Zeitpunft, wo eine längere Erfahrung die Nothwendigfeit 
oder Räthlichfeit weiterer Abänderungen nachgewiefen haben wird, Die dermal neu entworfes 
nen Satungsbeftimmungen durch die f. Negierungs-Präfidien den Mitgliebern des landwirth—⸗ 
fhaftlichen Vereins mitteld der KreissIntelligenzblätter und unter Mitwirfung des Kreid-Gomites 
und der Diftrifts-Poligeibehörden mit der Aufforberung mitgetheilt werben, ihre Erklärung über 
Beiltimmung oder Nichtbeiftimmung zu biefen Aenderungen bei den vorgefegten Negierungde 
Präfdien, in Oberbayern aber bei dem f. Staatd-Minifter des Innern — als den Vorftänden 
der Kreis⸗Comites und refp. des General-Gomits, binnen einem Termin von vier Wochen ein⸗ 
zureichen , mit dem Präjubize, daß jene, welche innerhalb des Termines feine Erflärung abge 
ben, als zuftimmend werben angefehen werben. 

Sämmtliche Mitglieder des Tandwirthfchaftlichen Vereins in Unterfranten und Aſchaffenburg 
werden hienach aufgefordert, ihre allenfallfigen Erflärungen entweder unmittelbar oder durch 
die Diſtrikts⸗Polizeibehörden oder das Kreis-Comité innerhalb des bezeichneten Termines bei 
Bermeidung ded eben erwähnten Präjubized an dad unterfertigte Präfidium abzugeben, zu den 
Diftrifte-Polizeibehörden aber wird vertraut, daß fie nicht mur gegenwärtige Verfügung zur 
Kenntniß aller Vereine Mitglieder ihred Bezirkes ungefüumt bringen, fondern auch die etwa 
einfommenden Erflärungen behufs fchleuniger Einfendung bereitwillig entgegennehmen, und bie 
Vereins⸗Zwecke überhaupt ſtets nach Kräften fördern werben, 


Würzburg den 30. April 1839. 


Präfidium 
der f. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Graf v. Lerchenfeld, Präfident. 
Schmittbũttner. 
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Abänderungen und Zufäse 


zu den Satzungen des landwirthfchaftlichen Vereins in Bayern 
vom 1. Dftober 1835 (Reggs.Bl. ©. 861.) 


Gegenwärtige Kaffung. Neue Faſſung. 
$ 12, g 18. 
Zur wirffameren Berfolgung der ſatzungs⸗ „Das Generals Comite hat einen erften 
mäßigen Zwecke ded Vereind, und um deffen „und zweiten Borftand, 
Beftrebungen ohne hemmende Bielfchreiberei „Beide werden je auf brei Jahre von 


die nöthige Vollzugigemwähr zuzumenden, hat „Seiner Majeftät dem Könige aus den Mits 

in Folge allerhöchiter Genehmigung der jeweis „gliedern des General-Comité ernannt. 

fige Staatsminifter ded Innern, oder in deffen „Das Generals Gomite wählt aus feinen 

Abweſenheit deffen Stellvertreter die erfte Bors ‚Mitgliedern zwei Sefretäre und erneuert diefe 

ftandfchaft des General:Gomite zu übernehmen. ‚Wahl von drei zu drei Jahren, fofern Feine 
Der zweite Vorftand, welchem alle von „befonderen Umftände in der Zwifchenzeit einen 

dem Minifter ded Innern nicht felbft beforgten „Austritt herbeiführen. 


Gef häfte zufommen, und die beiden Sekretäre „Der Gefchäftsgang richtet ſich nach der 
ded General:Gomite werden von den Mitgliee „gewöhnlichen Collegial-Ordnung. — 
dern ded Gomite "gewählt, und deren Wahl, Diejenigen Angelegenheiten, weldye das 


fofern feine befonderen Umjtände in der Zwis „‚Generals Gomite in feiner Eigenfchaft als 
fhenzeit einen Austritt herbeiführen, von brei „Sreiöfomite von Oberbayern berühren, wers 


zu drei Jahren erneuert. „den unter der Leitung des eriten ober des 
: Der Geſchäſtsgang richtet fich wog der „zweiten Borftandes ausfchließend von den 
Eolegial-Oromung. „nach $. 9 von den Bereindmitgliedern von 


„Oberbayern gewählten 12 Mitgliedern, unbe 
Be —* „ſchadet ihrer Theilnahme an den Berathungen 
„aber die allgemeinen Angelegenheiten des 
„eneral,Chnite, in befondern Sigungen bes 
nsghanbeit,# 


& 23. $ 23. 

Ueberdieß können, fo oft die mündliche „Es bleibt aber auch den Kreis-Eomites 
Zurathziehung auch der in bem Gomite nicht „unbenommen, bie Bereinsmitglieder ded Res 
gewählten Bereinsmitglieder einzelner Diftrifte „‚gierungdsBezirfed oder einzelner Theile des⸗ 
oder ganzer Kreife, oder der Gefammt-Monars „felben, fo oft fie es erforderlich finden, in fols 
hie, über von der Regierung dem Gutachten „chen biftriftiven Zufammentritten zu vereinen, 
des GefammtsVereind unterftellte Angelegens „dieſe Bezirföverfammlungen mit Gutachten zur 
heiten, oder über allgemeine und biftriftive Ins „vernehmen, und von denfelben Anzeigen und 
tereffen erfprießlich erfcheint, von dem Minis „Auffchlüffe über die landwirthſchaftlichen Zus 
fterium des Innern auf Antrag des Generab „ſtände, Verhältniſſe und Bebürfniffe ihres 
Comitoᷣ biftriftive Zufammentritte nach lande „Bezirfed zu erholen. 


BEE 


wirthſchaftlich verwandten Nayond und unter 
dem Borfite der von dem benannten Miniftes 
rinm benannten Borftände angeordnet werden, 

Die wirkliche Berufung ſolcher Diſtrikts⸗ 
Berfammlungen, fo wie bie Inftrwirung der 
Vorftände und die die nähere Prüfung der in 
Gemäßheit des Berufungszweckes ausfchlies 
Bend zur Derathung zu bringenden Gegenitände 
reffortirt in folhen Fällen zu dem Wirkungs⸗ 
kreife des General-Eomite, 


24. 


Dad Bermögen und bie jährlichen Ein⸗ 
fünfte des Vereind werben von jebem Gomite 
für feinen Kreis, von dem General-Gomite für 
ben Gefammt-Berein verwaltet. 

Ueber die mit den erforderlichen Nachwei⸗ 
fen verfehene jährliche Rechnungsſtellung jedes 
Eomite wird unter gleichzeitiger Vorlage der 
jährlich revidirten Inventarien bei der Ver⸗ 
fammlung am Bereindfeite und; durch entfpres 
chende Weberfichten in den Wereinsblaͤttern 
öffentliche Rechenſchaft gegeben. 

I 
Er 


2 


„Es wird den Kreis⸗Comités zu dieſem 
„Zwecke geſtattet, mit Zuſtimmung ber betref⸗ 
„fenden fi Kreisregierung, K. d. J., die lands 
„wirthſchaftlich verwandten Bezirke nach wel⸗ 
„chen die Zuſammentritte erfolgen ſollen, feſt⸗ 
„uſetzen, die Vorſtände der Verſammlungen 
„u beſtimmen, und über die Art und Weiſe 
„des Zuſammentrittes und der Berathung die 
„geeigneten Anordnungen zu treffen. 

„Den Vorſtänden ſolcher Verſammlungen 
„iſt geſtattet, nach ihrem Ermeſſen auch auds 
„gezeichnete Landwirthe, welche keine Vereins⸗ 
„mitglieder find, zu den Berathungen beizu⸗ 
„„iehen.“ 


$ 24, 


„Das Vermögen und bie jährlichen Eins 
„künfte des Bereind werden von jedem Gomite 
„für feinen Kreis, von dem General⸗Comité für 
„den Gefammt:Berein verwaltet. 

„Jedes Kreid-Gomite bat vor Anfang des 
„Jahres einen wohlbemefjenen Gtat feiner Eins 
„nahmen und Ausgaben feftiuftellen, ber bie 
„Bruublage feiner Verwaltung bildet. 

Das General-Eomite bat den Etat feiner 
‚ährlicen Einnahmen und Ausgaben jedesmal 
„rechtzeitig zu entwerfen, benjelben fofort dem | 
„Kreiss-Gomited zur Erinnerung mitzutheilen, 


° „ud nach forgfältiger Prüfung biefer Erinnes 
’ ‚nungen feftzuftellen, alsdann aber den Kreis⸗ 


„&omit&d fund zu geben. 

„Ueber die Verwaltung bed Bermögens 
„und die Verwendung der zugewiefenen Eins 
„nahmen ift von jedem Sreid-Eomite, fo wie 
„von dem General:Eomite unter Anfügung der 
„mit den erforderlichen Nachweifen verſehenen 
„Jahres⸗Rechnung, und unter gleichzeitiger Bors 
„Tage der jährlich zu rewidirenden nventarien, 
„bei der Berfammlung am Bereinsfefte und 
„durch entfprechende Ueberfichten in den Ber 
„einsblättern öffentliche Rechenſchaft zu geben. 

„Werben bezüglich der Verwaltung des 


> Bo 
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Das Vermögen des Bereind ift umtheilbar. 
Als ſolches erjcheint alles, was jeded Gomite 
an Gebäuden, Gründen, Sammlungen, Fahrniß, 
Kapitalien u. dgl. befigt. 

Das Bermögen eines fich auflöfenden Kreis⸗ 
Eomited geht zur Verwaltung and Verwen⸗ 
dung für den Geſammt⸗Verein bis zur Bil 
durg eined neuen Comitẽ an das General⸗ 


„Vermögens oder ber Verwendung ber Eins 
„nahmen von einzelnen Vereins-Mitgliedern 


„oder Comités, Beſchwerden erhoben, fo find 


„diefelben durch das Mlinifterium ded Innern 
„zu prüfen und zu entſcheiden.“ 


$ 25. 


„Das Vermögen ded Bereind ift untheils 
„bar. 

„Als ſolches erſcheint alles, was jedes 
„Gomite an Gebäuden, Gründen, Sammlun⸗ 
„gen, Fahrniß, Kapitalien u. dgl. befigt. 

„Das Vermögen eined fich auflöfenden 
Kreis⸗Comitoͤ wird bid zur Bildung eines 
„neuen Kreis-Comite von dem Präffdenten ber 


Eomite über. „betreffenden k. Kreisregierung oder deffen Stell⸗ 
‚ „vertreter unter Zuziebung zweier Mitglieder 
\ „dieſes Gomites verwaltet, und die Nutzungen 

„desſelben zur Förderung der Landwirthſchaft 


„des Kreiſes verwendet.“ 





Nr. praes. 11750. Nr. exp. 18195. praes. 3. Mai 1839, 1653. 
(Die mebiginifhen Pfufchereien des Wundarztes Martin Deufinger in Bellingen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem die unterfertigte kgl. Regierung aus ben in neueſter Zeit bei dem k. Landgerichte 
Karlſtadt erwachjenen Verhandlungen über die medizinischen Pfufchereien ded Wundarztes Martin 
Heufinger in Zellingen die aftennäßige Gewißheit erlangte, daß befagter Wundarzt feit mehreren 
Sahren entweder mit gänzficher Außerathtlaffung der vorliegehden Suftruftion oder mittelit 
Hänzlich unzuläßiger Auslegung derſelben haäufige Ueberſchreitungen feiner Befugniffe ſich zu 
Schulden kommen ließ, und theilweife felbittändige Behaublung von foldyen Kranken ſich erlaubte, 
die in der befagten Inftruftion geradezu unterfagt find, theilweife aber auch derartige Kranfe 
mit wirffichem oder vorgejchüsten Beirathe von Gerichts und praftifchen Werzten behandelte, 
welche niemald die Kranken gefehen haben, fo wurde unterm Heutigen auf Berufung eine 
entfprechende Geloftrafe gegen den Wundarzt Heufinger verfügt, was anburd mit der Warnung 
befannt gemacht wird, daß diejenigen, welche in den, den Wundärzten und Chirurgen vorge 
fchriebenen Fällen und auf deren dießfallſige Anforderungen die Beiziehung eined Arztes unters 
laffen, ſich alle hieraus entitehenden Folgen felbft beizumeffen haben. 

Die fol. Landgerichte Karlſtadt, Würzburg r/M. und I/M., Arnftein und Gemünden, 
dann die Herricaftdgerichte Rothenfeld und Remlingen haben biefe Bekanntmachung 
durch die GemeindesVorjieher verfünden Pa laſſen. 

Würzburg den 24. April 1839. 

Königliche — Se von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 


Graf von we Präfident. 
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Lommel, Secren 
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Nrus, praes. 9003. Nrus. exped. 18715. praes. 4, Mai 1839. 1675. 
An die fürftlich Lewenſteiniſche Regierungs⸗ und Suftizfanzlei in Kreuzwertbeim und an ſaͤmmtliche 
DiftriftösPolizeibehörden des Kreifes. 

; (Den Verlag der Wanderbäcer betr.) . 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 

Das k. Staatdminifterium des Innern hat mit höchfter Entfchliefung vom 21. Dezbr. 1838 
der unterfertigten fönigl. Stelle eröffnet, daß der in dem MinifterialAusfchreiben vom 1. Juli 
1837, die Taren für die Wanderbücher der Handwerfögefellen, refp. den Verlag der Wander: 
bücher betr., (vid. Ausfchreiben vom 11, Suli 1837 Int.Bl. Niro. 79 ©. 509) unter Nro. IV, 
Abf. 3 den Kreis-Regierungen ertheilte Auftrag auf verfchiedene Weife in Vollzug gefegt 
worben fey, und daß fich felbft die Anficht geltend gemacht habe, ald habe die Aufchaffung und 
der Verlag der Wanderbächer in die Hände von Privaten gewiefen werden wollen, — und daß, 
nachdem die Ueberlafung der Anfertigung und des Verlages dieſer öffentlichen Urkunden an 
privaten mit den Anforderungen einer geordneten Sicherheitds und Gewerbd-Polizei nicht im 
Einflange ftche, indem fie eine Ungleichheit derfelben in Form und Material veranlaffe, die 
Erwerbung ohne Borwiffen ver Behörden erleichtere, hiedurch aber zu Mißbräuchen führe und 
die Ueberwachung erjchwere, die Kreid-Regierungen des Eingangs erwähnten Auftrages auf " 
eine angemefjenere Weiſe ſich nicht entledigen können, als indem fie felbft die Anfchaffung und 
den Berlag der Wanderblicher für den ganzen Kreis übernehmen und ben Polizeibehörben nach 
dem Bedarfe zufenden, durch dieje aber von den Empfängern der Wanderbücher neben ver 
Zare und Stempelgebühr den Betrag ber Anfertigungsfoften erheben und rücvergüten laffen, 
wobei ed jedoch bezüglic; ganz unvermöglicher Individuen bei den Beſtimmungen erwähnter 
Yusjchreibung vom 1. und refp. 15 Juli 1837 sub Nry. IV. Abfag 1 zw verbfeiben ng 

In Folge diejer hohen Entſchließung wird hiemit verfügt, was folgt: : 

1) Die Anfertigung und der.Berlag von — durch Private iſt von nun m“ 

verboten. d D) 

Diejenigen Diftriftö-PolizeisBehörben ‚in deren Barirten fi; Private mit Anfertigung oder 

mit dem Berfauf von Wanderbüchern Cin Parthien oder einzelnen Eremplaren) bisher 

befaßt haben, haben -diefen Privaten Anugeſichts diefed die deffallfige Eröffnung mit der 

Auflage zu Protofoll zu machen, ſich ded Verkaufes von Wanderbüchern bei angemeffener 

Strafe zu enthalten und die Zahl der vorräthigen Eremplare unfeblbar anzuzeigen, wobei‘ - 

- ed ihnen unbenommen bleibt, ihre Vorräthe an die betreffende Diſtrikts-Polizei-Behörde 
gegen eine von Diefer auszuſtellende Empfangs-Beicheinigung abzuliefern. 

3) Die f. Regierung wird die bisher von Privaten auf eigene Rechnung angefertigten und 
die in Verlag genommenen Wanderbücher unter den beiden Vorausſetzungen, daß foldhe 
Wanderbücer nach der beftehenden Verorbnung angefertiget und dauerhaft zum Gebrauche 
bergeitellt jind, nebftvem auch um denjenigen Preis, um welchen fie von dem diesfeitigen 
Erpeditionsamte bisher erworben wurden, abgelaffen werben, übernehmen. Deßhalb ift 
von Denjenigen, welche Wanderbücher befigen, die Erflärung zu Protokoll zu erholen, 
zu welchem Preife per Stüd ihre Vorräthe dem biesfeitigen Erpeditionsamte (welches 
biöher für jedes Eremplar ohne Stempel eine baare Auslage von vierzehn Kreuzer zwei 
Pfennig hatte) überlaffen werden wollen, unb ein Eremplar mit der Anzeige über bie 
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Größe des Vorrathes an das diesſeitige Expeditionsamt zur Einſicht zur überfenden, welches 
wegen Erwerbung und Verwendung der betreffenden Ditrifts-PolizeisBehörde Mittheilung 
machen und den Geldbetrag durch Dieje erheben und zuweiſen oder unmittelbar verabfolgen 
laffen wird, jobald die atgelaffenen Eremplare volltändig verwendet feyn werben. 

Sollte ein Befiger von Wanderbüchern feinen Vorrath gar nicht, oder nur um einen 
übermäßigen Preis ablaffen wollen; fo ift zur Vermeidung jedes Mißbrauchs dieſer Borrath 
zu Amtshanden zu nehmen. j 

Die Diftrifts-PolizeisBehörden haben nunmehr ſogleich und für die Zukunft in vorforglichen 
Ziifchenräumen ihren Bedarf an geitempelten und ungeftempelten Wanderbüchern dem 
Diesjeitigen Erpeditiondamte anzuzeigen, mit diefer Anzeige den für die Anfertigungsfoften 
ſich berechuenden Geldbetrag (welchet für die noch vorräthigen Erempfare oben bereits 
angegeben it, für die neuen Eremplare aber durch das Kreis;Intelligenzblatt noch fund 
gegeben werden wird) einzufenden, und bei Ausfolgelaffung der Wanderbücher entweder 
von dem Empfänger oder aus der entfprechenden Kaſſa zu erheben. 


Würzburg den 30, April 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kanımer ded Innern. 
Graf von Lerchenfe®, Präſident. 
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coll, Hübner. 


Num, praes, 15700. Num. exped, 18675. praes. 5. Mai 1839. 1698. 


‚An das f. Landgericht Kiffingen, Euerdorf, Schweinfurt, Münnerftadt, Neuftadt, Bifchofsheim, 
Brüdenan, Hammelburg. 
(Den Brennholzverfauf von Privaten an bie Saline in Kiffingen und an bie Fabrik in Aſchach betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Nachdem mehrfach wahrgenommen wourdel, daß Unterthanen aus der Umgegend von Kiffins 
gen und Aſchach das zum eigenen Bebarfe um die Taxe erhaltene Brennholz; unter dem uns 
wahren Borwande bes GErtraged aus eigenthümlichen Waldungen au die Saline in Kiffingen 
und an die Fabrik in Aichach ablieferten, allwo der Ankauf nicht beanjtander wurde, weildie 
Verfäufer unter obigem Vorwande Zeugniffe der Gemeindevoriteher zu erwirfen wußten, fo 
wird zur Beſeitigung ſolchen Mißbrauches hiemit angeordnet, daß die Einwohner ber oben bes 
nannten Amtsbezirfe, welche Brennholz; an die Saline in Kiffingen oder an die Fabrik in 
Aſchach verkaufen wollen, ein Zeugniß des Gemeinde Vorſtehers über den Bezug aus eigenthiums 
lichen Privatwaldungen mit genaner Bezeichnung der Holzjortimente und Klafterzahl zu erhos 
len haben, welches fodann vor dem beabjihteten Berfaufe von dem treffen 
den Revierförfter contrafignirt werden muß. . 

Die osendbenannten f, Landgerichte haben diefe Anordnung durch die Gemeindevorfteher 
verkünden zu laffen, und biefe hiebei an eine pflichtmäßige Ausjtellung diefer Zeugniffe mit dem 
hen 1 ju erinnern, daß eintretende Gontraventionen mit angemeſſenen Strafen beahndet wer⸗ 

en müffen. 

Würzburg den 30. April 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Bee ki Innern. * . 


Graf v. Lerchenfeld, Präfident. 
eoll. Hübner. 
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Bnfelligengblart 


con Unterfranfen Ne und Aſchaffenburg. 





N? 53. 





Würzburg, Samstag, den 11, Mai 1839, .' 
Inhalt. 


Bortzang ber blohnäfirirung- und Ablöfung bis zum Schiffe des Etatäjahres- 1837 38. — Machlaß an ber 

Weinbergöftener pro 1837 38. — 124ſte Verlcofung . der älteren öfterveichifchen Staatkſchuld. — Dir 119te 
Verlooſung ber älteren oͤſterreichiſchen Staateſchuld reſp. Umſchreibung einer beransgezegenen Stiftungsobligat om 
der Pfarrei Wa ing betr. Poſtverbindungen mit Kiſſingen — Notizen: Dienftes:Nadwidren. Wetre dpteiſe.) — 
Hiezu: Ste beſondere Beilage, den Handels· Vertrog zwiſchen dem deutſchen Zoll ⸗Bereine uud den Niederlanden 


enthaltend, > 
Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Befanntmadhung, . 
den Fortgang der Handlohndfirirung und Ablöfung bis zum Schluſſe ded Gtatsjahre® 1837/38 





betreffend. 
Königlihe3 Staatsıriniiterium der Finanzen, 

In der anliegennen Leberficht werden die Ergebniffe der Handlohns-Firirumng und Ablöfung 
ni bandiohnbarer Befigungen ded Staates bis zum Schluffe des Etatöjahred 1837,38 in 
den Regierungsbezirken biesfeitd des Rheins befannt gemacht. 

Münden dent 22. April 1839, 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl 
v. Wirſchinger. 
— Durch den Miniſter 
ber Generalfecretär : 
Gietl. 
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Nun: praes. 14158. Num. exped. 13055. 'praes. 6. Mai 1839. 1725. 


An die fürſtlich LöwenfteinsWertheimifche Regierungs- und Yuftizkanzlei, dann fänmmtliche 
Polizei⸗Behoͤrden und Rentämter von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Wachlaß an der Weinberge:Steuer pro 1837/38 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben den Weinbergsbefigern von Unterfranfen und 
Archaffenburg für das Jahr 1937/38 einen Steuernadlaß von 28,684 fl. 22 fr. allergnädigſt 
zu bewilligen geruht, worüber heute bie erforderliche Anweifung an die betreffenden Behörden 
erlaffen wurde. 

Die ſämmtlichen PolizeisBehörden werden bievon in Kenntniß geſetzt, mitder Aufforderung, 
Anzeigen über den Herbſt-Ertrag 1838 nadı Anordnung des Ausfchreibend vom 17. September 
1834 und nad) bayer. Aiche in gleicher Friſt vorzulegen, in welcher aud) die f. Rentämter ihr 
Sutachten über die pro 1838/39 zu bewilligenden Nachläffe einzufenden haben. 

Würzburg den 2. Mai 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kannner der Kinanzen, 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
v. Weinbach. 
Frohlidh. 


— — —— nn — — — — — 2* 


Nr. praes. 21134. Nr. exp. 28791. — praes. 7. Mai 1839. 1727. 
(Die 124 Verloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchulb betr). 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. _ 

Bei der am ı. März d. IE finttgefandestien 124ten Verlooſung der Altteren ofterreichiichen 
Staatsſchuld find die in anſtehendem Aborude bezeichneten Dongatipnd-Rummern der 35ten 
Serie, Sprogentige Bank⸗Obligationen begreifend, gezogen worden, was zur Wahrung der 
diesfallfigen Intereſſen von Seite der etwa betheiligten Gemeinden und Stiftungen aumit 
veröffentlicht wird. 

Würzburg den 1. Mai 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kanımer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
. ll. Hübner. 


€’) 
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. Bergeianiß, 


der einzelnen Obligationd «Nummern ber 35ten Serie, welche in der am 1. Mär; 1839 
vorgenommenen ein hundert vier und zwanzigiten DBerloofung der älteren Staatsſchuld 


gezogen wurde. 





Banco⸗Obligationen 




















“5 Percent. 
Rummer | Rummer Nummer Kummer | Nummer | Kummer Rummer 
—— —* | 
25391 25431 25471 25512 25560 25629 25694 
25392 25432 25472 25514 25562 256531 25695 
25303 25433 25473 - 25515 25567 25632 25696 
25395 25110 25474 25517 25508 25639 25698 
25396 25441 25476 25519 25574 25654 25700 
25397 . 25442 25180 25520 25576 25636 25708 
25309 25443 25481 25523 25578 25637 25709 
25400 2541144 25482 25524 25582 25638 25710 
25401 2515 25183 23525 25584 25649 25714 
25402 254116 25484 25526 25586 25640 25716 
25403 25447 25455 25527 25587 25641 25717 
25404 25448 254186 25528 25589 25616 25721 
25407 25149 25487 DAHER 23590 25648 25734 
254108 254150 25458 _ 25582 283 .. 25652 25735 
25409 25451 25489 25533 25594 25656 25736 
24410 25452 23540 35934 25508 25658 25738 
35111 25453 hd 25535 2559) 25661 25739 
25412 25455 25403 25537 25601 25663 25742 
25415 25156 25495 25538 25602 25664 25743 
25415 25458 25497 25559 25605 25665 25747 
25416 25459 25498 25540 25606 25666 25753 
25417 25110 25501 255423 25614 25667 25753 
25418 25412 25502 25543 25615 25669 25754 
25419 25163 25505 255441 25616 25670 25756 
25421 25165 25504 23515 25617 25673 25757 
25423 25466 25506 25546 25618 25675 25759 
25426 25167 25508 25548 25622 25676 25760 
25423 25463 25509 25549 25623 25684 25761 
25429 25469 25510 25551 25624 25685 25763 
25430 25470 25511 I 25552 25628 25059 25763 


— 38 — 





Bance»Dbligationen 














a 5 ercent. 

Kummer | Nummer | Rummer | Nummer | Nunmer Nummer | Rummer 
253765 25824 25882 25934 26022 26074 | 20114 
25766 25825 25885 25036 26023 26075 26119 
25769 25826 25987 25038 26024 26076 25120 
25771 25827 25559 25939 26025 26077 26121 
25772 25828 25890 235941 26026 26078 26126 
25774 25829 25891 25042 26027 26079 26128 
257 25831 25892 25948 26028 26080 26129 
25778 25833 25593 25049 26029 26081 26132 
25781 25834 25594 259.0 26030 2052 26133 
25782 25838 25897 25951 26032 26083 26156 
25783 25540 25898 25952 26037 26084 26137 
25784 25841 25899 25055 26039 26085 26139 
25785 25842 25900 - 25956 26041 26056 26140 
25786 25843 25001 25957 26042 26057 26142 
25790 25816 25002 25958 26043 26055 95144 

791 25849 25003 25959 = 2646 26689 24145 
25792 25850 25004 25069 126047 260:9 26147 
3 2358551 25905 25973 26059 20091 . 236148 
25794 25853 25006 25976 26052 26042 "726149 
25795 25854 25907 25977 26058 26053 26153 
25796 | 25556 25908 2978 26059 260.4 26158 
25797 235861 25909 25979 26050 26005 26159 
25800 25863 25911 25980 26061 26096 26160 
25806 25864 25912 25052 26062 21.097 26163 
25807 25865 25913 725064 25 un 26053 26099 .- 26:67 
25810 25866 25916 25087 „ı;d,n 25064 26100 26168 
25812 25567 25917 25098 26055 26101 26169 
253815 25859 2.918 25999 26066 26:02 20171 
25316 25572 25922 26002 26967 26103 
25517 25873 25923 26007 26008 26104 
25819 25875 25024 26008 26059 26105 
25820 25876 25925 26009 26070 26:05 
25521 25877 25025 26014 26071 26110 
25823 25878 25920 26015 26072 26112 
25923 2891 25033 20017 26073 236113 
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Num. praes. 21408. Num. exped. 18804. praes. 7. Mai 1839. 1726. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden, Gemeinde- und Stiftungs-Verwaltungen. 


(Die 119te Verlooſung ber oͤſterreichiſchen Staatsſchuld refp. Umſchreibung einer herausgezogenen Stiftungs-Obligation 
der Pfarrei Waging betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Der mittelit Entfchließung des k. Miniſteriums ded Innern’ vom 24. praes. 29, v. Mts. 
ro. 7430 anher mitgetheilte Auszug aus der an die f. Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, im bezeichneten Betreffe ergangenen Miniſterial⸗Verfügung wird den fämmtlichen 
Diftriftd-Polizei-Behörden, Gemeinde und Stiftunge-Berwaltungen im anftehenden Abdrucke zur 
Rachachtung anmit veröffentlicht. 

Würzburg den 30. April 1830. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg , 
Kammer des Innern. 


Graf v. Lerchenfeld,, Präfident. 
eoll. Hübner. 


Minitterium des Junerm. ® 

Auf den am 23. Nov. v. 58. erftatteten Bericht empfängt die f. Regierung, 8. d. J., 

bieneben gegen Rückgabe die Abſchrift eines Berichtes der k. Geſandtſchaft am k. f. öfterreichiichen 
Hofe vom 21. März-I. 3. bezeichneten Betreffs ſammt deffen Beilage mit dem Auftrage 
ic. ic. 

2) ſãmmtliche Gemeinde⸗ und Stiſtungs-Verwaltungen zur geeigneten Nachachtung darauf 
aufmerkfam machen zu laſſen, daß die verloosten 5progentigen k. k. öfterreichifchen Banfor 
Obligationen nicht umgeſchrieben, ſondern an die Gläubiger im Nennwerthe des Kapitals 
baar in Conventionsmünze zurückgezahlt werden, und 

3) ſammtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden anzuweiſen, künftig in die zu Erhebung von 
Kapitalien oder Zinſen beisk. & öſterreichiſchen Kaffen vorgejdyriebenen Exiſtenz⸗Zeugniſſe 
der Gemeinden und Stiftungen wörtlich ftetd die Beſtimmung aufzunehmen: 

„daß die Stiftung resp. Bcmeinde ununterbrochen fortbefianden habe und ned, 
vita st „,fortbejtche. “ 2 ba) ES 12 > Zu 
München den 24. April 1839. ui sa" 


— — — — —— — — 


Num, 1508. praes. 4, Mai 1839, 1681, 
Bekauntmachung. 
(Die Poſtverbindungen mit Kiſſingen betr.) 

Die vermehrten Poftverbindungen mit Kiffingen beginnen für die diesjährige Babe Saifon 
mit dem 16. Mai, und wird von diefem Tage täglich 8 Uhr früh ein Eilwagen von Würzburg. 
nach Kiſſingen abgehen, der um 2>Uhr Nachmittags dortfelbit eintrifft, um 3 1/2 Nachmittags 
von da wieder abgeht, und um 9 1/2 Uhr Abends in Würzburg aulangt. 


— 395 — 


Außerdem geht am Dienstag und Samstag ı Uhr Mittags ein Packwagen von bier nad 
Kiffingen ab, und kehrt Montags und Donnerstags früh wieder zurück. 


Don Kiffingen nah Schweinfurt geht Montags 10 Uhr Nachts und Donnerdtage 3 Uhr 
Nachmittags ein Magen zur Jufluenz auf den Poltwagen nad) Bamberg ab, und kehrt am 
Dienstag und Samstag 3 Uhr Nachmittags, reſp. nach dem Eintreffen des Poftwagend von 
Bamberg, nach Kiffingen zurück. j 


Eben fo befteht eine wöchentlich zweimalige Fahrpoft-Berbindung zwifchen Kiffingen und 
Münnerftadt , anfchließend an die durch letzteren Ort durchpaffirenden Eilwägen nach und vor 
Meiningen. \ 


Genaue Ueberfichten der Brief- und Fahrpoft-Berbindungen mit Kiffingen find ſowohl bei 
biejer Erpedition, als bei der Oberpoſtamts⸗ Zeitungs⸗Expedition dabier zu haben. 


Würzburg, den 3. Mai 1839, 


Königlihes Dberpoftamt. 


Freiherr v. Kleudgen. 
e. Gleußner. 











u u 2 i er u Re | J 
| rl‘, Jı JE 
Seine Majettät der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, zufolge aller- 
rochſter Refcripte d. d. Neapel den 7. April L. Is., zum Rathe des Kreids und Stadtgrrichte 
zu Kempten den Protokolliſten des Kreis- und Stadtgerichts Würzburg, Johann Heinrich 
Stadler, zu befördern und zum Protokolliſten des Kreis- und Stadtgerichts Würzburg in 
proviſoriſcher Eigeuſchaft den Acceſſiſten des Appellationsgerichts von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg, Joſeph Then zu ernennen; dann 
auf die bei dem Kreis- und Stadtgerichte Ansbach erledigte Protofolliftenftelle den quies⸗ 
jirten Kreis: und Stadtgerichts⸗Protokolliſten Johann Ghriftoph von Segnig zu Schweinfurt 
zu reactiviren. 


- 
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Getreid»Berkauf auf bem Martte ja 


2 — 


Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 4. Ma 1d.27.Aprıl m. 1. Maiſvom 23. bis 30, 











1839. 1839. April 1839. 
. 1er | \v, Swaͤffel v. Sl. d. Echäffel 
Preife. Gattung. Schffl zu Sch. ER Shfl|_ zu 
#- 5: . kr. 
Weiten ı1ı|lı8 5 A — 18 2141| 32 | 18 30 
Kern 382 4 — 
Im höchſten Korn 174114 — 3 — 13 45 7 13 15 
Haber 4ı|5 40 3 — 5 % 19 5 40 
Serie ı 2/12 ı5 
eigen 371117 »Jlıs ıı7 221522 8 — 
MR (Kern 
AmTmittlern (Korn 193 13 I 8 113 5] 32 13 — 
("> Huber 236 5 28 54 ı | 5 14 24 5 36 
Gerite s|9 — 8 4:11 30 
Weinen 25 — s 25 — 5| 14 0 
(fern | - 
Sm tiefften (Korn siı2 #0 8 411 — 
Sauber 6 3 15 5 314 — 23 3 30 
erſte 1 — | 0 — 
tm Antär 1 
—ꝰꝰꝛht re 
CHR — AFTER fi — 2 
— RT ee —— ar pn 
u u * abe BEER Zum je, ei —— 
tun J U sd 





Berichtigung. Seite 320 des diesjährigen Hauptblattes iſt in „Zeile 19 von oben anſtatt: 
„hiefuͤr zu — “ w kn: : „fie hiezu beauftragende ’. 


’ 
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Futelligenzblatt 


von Unterfranken aſchakfendurs 








Würzburg, Dienstag, den 14. Mai 1839, 





Inhalt. 
Prüfung ber Hebammenfchälerinnen aus bem bießjährigen Lehrkurfe, — Diftrikts:Umlagen:Rechnung des Herrſchafts⸗ 
Gerichts Sommerhaufen für 1837/38 Diftrittss Umlagen- Rechnung des k. Landgerichts Münnerftadt für 


1837/38. — Notizen: (SchuiftellesWebertragung. ) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 21707. Nrus. exp. 19178, praes. 10. Mai 1839. 1767. 


(Die Prüfung der Hebammen:Schülerinnen aus diefjährigem Lehrkurfe betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die am 27. dB. Mes. ftattfindende Prüfung der im dießjährigen Lehrfurfe gebildeten 
Hebammen wird hiermit öffentlich befannt gemadytz wozu ber Eintritt in den Hörfaal der kgl. 
Entbindungs-Anftalt den zur Theilnahme Befähigten geftattet ift. 

Würzburg den 7. Mai 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffpent. : coll» Hübner. 
C 
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Num. praes. 17525. Num. exped. 18021. praes, 1, Mai 1839. 1626, 
(Genehmigung der Diftriftssumlagen:Rechnung von Semmerhauſen pro 1837/38 betr...) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diſtrikts⸗ Umlagen ⸗Rechnung von Somiherhanfer vro 1837/38 wurbe mit 
260 fl. 39 3/4 fr. Einnahme, 
_202 fl. 59 fr. Ausgabe, fohin mit 
57 fl. 40 3/4 fr. Attivbaarbeſtand 
fuperreviforifch genehmigt. Das aus der machgebrudten Ueberſicht zu entnehmende einfache 
Diſtritts · Steuer» Simplum zu 83 fl. 34 3/4 fr. wurde zweifach erhoben und lediglih amf 
nothwendige Zwecke verwendet. 
Würzburg den 24. April 1839. . 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffeuburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfelo, Präſident. 
coll Huͤbner. 
ueberſich 


t 
der Leiſtungen der einzelnen ſteuerpflichtigen Gemeinden des Diftrifts Sommerhauſen zu bew 
DütriftssBedürfniffen pro 1837/38. . 











Namen der Gemeinden. Betrag des einfachen Gejammtfumme 
Steuer⸗Simplums. der keiflungen. 
——— — ——— — — — nn — — 
xr. der | fl. m pe 
Lindelbach 16. 3 — 32 8 — 
Sommerhauſen 39 468 2 | ‚79 31 — 
Winterhauſen 2746 1 55 32 2 
Summa | 83 34 3 | 167 9 2 





- Nrus. praes, 16085. Nrus. exp. 15873. praes. 9. April 1839. 1298. 
Diftritte:Redhnung des Landgerichts· Bezitkes Münnerftabt pro 1837/38 betr.) 3 
Im Namen Seiner Mageität des Königs. 
Die Diſtrikts⸗Rechnung von Münnerfiadt pro 1837,38 wurde nach vorgängiger ‚Mer and 
Superrevifion mit ir 
10030 fl. 44 3/4 fr. Einnahme, 
9861 fl. 11 3/4 Fr. Aufgabe, | ’ | 
169 fl. 33 fr. (Einmmndert Sechzig Neun Gulden 33 fr.) Mtivreft genehmigt. 
Die in nachgedruckter Ueberſicht zufammengeftellten Leiſtungen des Diftrifts an Umlagen 
wurben ſaͤmmtlich anf Straßenbau verwendet. 
Würzburg den 30. März 1839. 
Konigliche — von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
ammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 


Stenglein, Dir. 
ook. Säbmer, 
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Ueberſicht 
zur Diſtrilts⸗Umlagen ⸗Rechnung des kgl. Landge richts Münnerftadt für 1837/38. 








— — rn | —— E 
2 Betrag 1 Gefammtfumme 
* Ramen bed einfachen Steuer⸗ der Leſtungen für noth⸗ 
= der Drte und Stenerpflichtigen. Simplums, wendige Zmede 

5 an 7 1/2 Simplen. 





fl. fr. fe. 
1 Altbaufen 18 141 15 
2 Bildhauſen und Rindhof 3 28 1/4 116 1 74 
3 Brünn 8 24 63- — 
4 Burghauſen 5 15 1/4 39 43 
5 Burglauer 33 50 1/2 253 49 3/4 
6 —— 6 45 5 
7 1° Öroßwentheim  181/ 294 48 1/4 
8 Haard 8 33 1/4 64 93/8 
9 Kleiuwenfheim 11 52 89 — 
10 Maßbach 28483 1/2 215 26 1/4 
n „Eiſenach. Propregut allda 4 49 36 ıf 
12 Fr Roſenbach. Allod.sErben allba — 13 1 37 1/3 
13 Münnerftadt 78 25 1/4 588 93/8 
14 Kideröfelden 4 4 1/3 35 33 3/4 
15 Küdlingen 48 7 1/4 360 54 3/8 
17 Doppenlauer ” 51 48 52 1/2 
18 Rannungen 17 58 1/4 134 46 7/8 
ı9 ” TMünfter. Gut allda 1 8 — 
—W 1 a” dar rbach — — 
21 Ramsbachsmühle J — 14 1 1 48 3/4 
22 Reichenbach 4 20 1/3 32 33 3/4 
23 Rheinfeldshof 3 13 24 71/3 
24 Rot .” 243/% 70 38 5/8 
25 Rothhauſen 8 63 22 ıf8 
26 Rottershanien ı2 52 1/4 %“ 3178 
"7 Seubrigshanfen 5/8 
23 Steinach I 5/8 
* Strahlungen 6 
20 Theinfeld 3/8 
21 Thundorf 
* Bölteröhanfen 
23 Weichtungen 
34 Wermeri 
26 Windheim 





— 30 — 
Notizen. 


Der Schuldienft zu Köhler, f. Landgerichts Bolfach, wurde unterm 29. April d. J. dem 
Schulverweier Michael Spengler zu Geroldswind übertragen. ; 
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Futelligenzblatt 







— 
BANG am Afchaffendurg. 





von Unserfranfen 





Würzburg, Donnerdtag, den 16, Mai 1839, 





Inhalt. 


Winlauf befchnittener daͤniſcher Zehn-Thaler-Stuͤcke. — Diſtrikts⸗ Umlagen⸗Rechnung des Kal. Sandgrrichts Arnſtein 
für 1837/38, — Notizen: (Getreibpreife.) . f 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num; praes. 22558, Num, exped, 19611. praes. 14. Mai 1839. 1808. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanglei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche 
Polizeibehörben bes Kreiſes. 

(Den Umlauf von befchnittenen dänifchen Zehn⸗Thaler⸗Stuͤcken betr.) 

Im Namen Ceiner Majeftät des Königs, 

Nach Erhebung und Anzeige des Magiftratd der Stabt Würzburg curfiren befchnittene 


dänische Zehn-Thaler-Stüde, was zur allgemeinen Warnung mit dem Anhange befannt gemadht 
() 
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wird, daß die unbeſchnittenen Goldmünzen fraglicher Art auf der Avers- und Revers⸗Seite 
außerhalb der Umjchriften mit einem Strahfenfranze und fodann mit einem merflich erhabenen 
glatten Rande verfehen find, auf welch' letzterem ein doppelter Verlenring eingeferbt iſt, umd 
daß auf der vorgelegten bejchnittenen Goldmünze der ganze äußere Rand fehlt, und der Perlenring 
durch ungleiche Feilenftriche erfegt ift. 

Dbgleich die Art und Weife, wie Goldmünzen bejchnitten zu werden pflegen , nidıt immer 
diefelbe iſt, ſo daß dänifche ZehnsThalersStüde in einer minder erheblichen Art befdmitten, und 
in Umfauf gefet werden fünnen, und ſonach obiged Beifpiel nicht den alleinigen richtigen 
Maaßſtab giebt, fo erſcheint doch nothwendig, daß diefen und anderen Goldmünzen bei Handel 
und Wandel Aufmerkfamfeit gewidmet werde, um deffallfigen Nachteilen vorzubeugen, 

Vorftehende Bekanntmachung it in die je beitehenden Lokalblätter aufnehmen. 

Mürzburg den 12. Mai 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
eoll, Hütner. 





Num, praes. 20290. Num. exped. 18048. praes. 3. Mai 1839. 1655. 
(Diftriits:Rechnung von Arnftein pro 1837/38 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Diſtrikts-Rechnung von Arnftein pro 1837/38 wurde nach vorgängiger Superreviſion 
naterın Heutigen mit 


1177 fl. 11 fr, Einnahme, 
1161 fl. 14 1/2 fr. Ausgabe, fofort mit 
15 fl. 56 1R fr. Kaffabeftand 
' genehmigt, was hiermit unter dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von den im Betrage 
des doppelten aus nachgedrucdter Zufammenftellung erfichtlichen Steuer-Simplums erhobenen 
Umfagen lediglich die Ausgaben auf nothwendige Zwecke beftritten wurden, 
Würzburg den 25. April 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Jnnern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 


coll. Hübner, 


— 
3 Namen der Concurrenzpflichtigen. Steuer-Simplum. 
E92 N 
fl, fr. pf. 

1 Altbeffingen 24 33 33/8 
2 Arnitein ‚52 44 1/4 
3 Bergtheim 42 43 1 
4 Binsbadı 5 2 258 
5 Binsfeld ' 21 23 1 3/8 
6 Brebersdorf 7 28 1/8 
7 Bonnland (die Gemeinde) 7 36 2 3/4 
8 Bonnlaud (die Gutsberrichaft) 2 24 2 1/4 
9 Büdyold 16 37 — 
10 Burghauſen 16 36 318 
11 Erbshaufen 20 47 — 
1J Erlaſee — 55 33/4 
13 Ganheim 5 18 258 
14 Gauaſchach 22 6 2 1/4 
15 Gramſchatz 8 35 1 3/4 
16 Halsheim 13 38 23/4 
17 Haufen 11 49 2 
18 Heugrumbach 15 56 5/8 
19 Hundsbach 15 6 31/4 
20 Ruppertszaint 1 9 ı 3/8 
21 Sobsthal 2 5 —_— 
22 Kaiten 8- 4 23/4 
23 Müpesheim 22 5 33/4 
24 Můhlhauſen 9. 54 5/8 
25 Neubeſſingen 1 1 3 3/4 
26 Obersfeld 4 53 37/8 
27 Dpferbaum 7 ' 13 7/8 
98 Reuchelheim 6 8 ı1% 
29 Rieden 38 4 7/8 
30 KRütfchenhanfen 2 17 3 7/8 
31 Sachſerhof 3 m 32/4 
32 Schwebenried 42 4 — 
33 Schwemmelsbach 17 34 1 
34 Wülfershauſen 824 23/4 

Summa 566 659 21% 


Verzeichniß 





des Diſtrikts⸗Sleuer⸗Simplums von Arnſtein pro 1837/38. 








GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 





Würzburg | Schweinfurt Ochſenfurt 
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Bnfelligenzblaft 







1.593 — 


neunten BE u: 


Würzburg, Samstag, den 18. Mai 1839, 





Inhalt. 
Die ohne Legitimation aufgegriffenen Inländer betr, .— Urſprungszeugniſſe für die in das Koͤnigreich der Rieder⸗ 
lande ausgehenden vereinelänbifhen Kabrifate betr, — Die 


durch den Handelsvertrag mit den Rieberlanden 
eintretende Ermäßigung des Zolls vom Lumpenzucker betr, 





Bekanntmachungen und Berfiigungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes, 22543. Num, exped. 19427. praes. 15. Mai 1839. 1819. 


Au die fürftlich Löwenfteinifche Negierungss und Juſtizkanzlei und an jämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörden des Kreifes. 
(Die ohne Legitimation aufgegriffenen Julaͤnder betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei Gelegenheit der von den Diftriftöpolizeibehörden erftatteten Jahresberichte Aber bie 
öffentliche Sicherheit pro 1837/39 haben viele derfelben vorgetragen, daß fehr häufig Inländer 
yon der Sicherheitdmannfchaft aufgegriffen werden, welche ohne Legitimation in fremden Polizeis 
Bezirken fi aufhalten, um bier Arbeit oder Verbienft zu fuchen, — daß ſolche als Landftreicher 
behandelt, und wenn nichtd auderes gegen diejelben vorliegt, in bie Heimath entlaffen werben 

1497 


. 


— 356 — 


müffen. Damit die Ünannehmlichkeiten, welche hieraus für bie auf Arbeit und Verdienſt and 
gehenden Perfonen unvermeidfic find, befeitigt, der Sicherheitömannfchaft überflüffige Arretir⸗ 
ungen und -den Polizeivehörden überflüffige Arbeiten erfpart werden, werden ſämmtliche Diftriftes 
Polizeibehörden angewiefen, durch die Gemeinde + Vorfteher und auf fonft entfprechende Weiſe 
befannt machen zu laffen: daß alle jene Perfonen, welche außerhalb des Bezirkes ihred Heimaths⸗ 
Ortes ſich begeben wollen, um zur Zeit der Getreid »Aerndte oder Meinlefe, oder bei anderen 
Gelegenheiten Arbeit zu fuchen, wohl daran thun werden, wenn fie ſich ehevor mit einer nach 
Art. II. der allerhöchiten Verorbnung über dad Paßwefen vom 17, Januar 1837 auszuftellenden 
Legitimationsfarte, wofür feine Tare und nur der Stempel von drei Kreuzern zu entrichten iſt, 
verfehen, und es fich felbit zuzufchreiben haben, wenn fie auswärts wegen mangelndertegitimation 
aufgegriffen, und nach den beftebenden Verordnungen behandelt werben, 

Damit diefe Legitimationskarten nicht benügt werden, um unter ihrem Schute auf unreblichen 
Erwerb auszugehen oder Erceffe zu verüben, haben die Gemeinde-Borfteher die in ihren Gemeinden 
ſich aufnaltenden fremden Perfonen forgfältig zu beobachten, und bei gegebener Beranlafjung 
zur amtlichen Einfchreitung fogleich der Polizeibehörde Anzeige zu machen, welce fachgemäß zu 
verfügen, und in erheblichen Fällen die Berfchiebung in die Heimath anzuorbnen hat. 

Würzburg den 8. Mai 1839. 

Königliche — von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
ammer des Innern. 
Graf v. Lerchenfeld, Präfibent. 


— — 


Nro. 185. . ‘ praes. 15. Mai 1839. 1817. 
(Urfprungszeugniffe für die in das Königreich der Niederlande ausgehenden vereinsländifchen Babrilate betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Ueber bad im Artifel 1 Lit. C. des Handelövertraged mit den Niederlanden vom 2Iten 
Januar h. 3. (Regierungsblatt für das Königreich Bayern vom 26ten I. Mts. Nro. 13) 
vorbehaltene Verfahren bei Berfendung der dortfelbft bezeichneten vereindländifchen Kabrifate aus 
ben zollvereinten Staaten in dad Konigreich der Niederlande werden in Folge höchfter Entfchließung 
bed koniglichen Staate-Minifteriums der Finanzen vom 26ten d. Mts. Nro.5319 die nachftehenden 
Vorfchriften ertheilt: 

1) Bei Verfendung der vorgedadhten vereindländifchen Fabrifate, als: 

1) Zeuge, Gewebe und Bänder aus Seide; 

2) Strümpfe und Strumpfwirker⸗Waaren, Spigen und Tülle, 

3) Meiferwaaren und furze Baaren (nach der Specififation des jegigen nieberländifchen Tarife) 
ans den ;ollvereinten Staaten in das Königreich der Niederlande, muß, wenn ber vertragsmäßig 
erleichterte Eingang in Anſpruch genommen wird, dem Zollamte ded Abfendungsorted ober 
dem — diefem Orte zunächit gelegenen Hauptzolls oder Nebenzollamte mit gleichzeitiger Vorführung 
ber Kabrifate zur Revifion eine Anmeldung nach dem beiliegenden Mufter zum Urjprungszengniffe 
(Gertifitat) vorgelegt werden, in welcher — 

a) die Gattung und Menge der Gegenftände nad; ben gewerblichen Benennungen und bem 
im Lande der Verſendung üblichen Gewicht oder Maß; 

b) die Zahl der Colli mit deren Zeichen und Nummern, 

©) die Berfiherung des Verſenders an Eivesftatt, daß bie zu verfendenden Gegenftände 
im Fabrifaten aus dem jollvereinten Staaten beſtehen, 


eoll, Hübner. 
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d) die Angabe, über welches Grenzzollamt (Hauptzollamt ober Nebenzollamt 1.) ber 
Ausgang ftatt finden fol, und endlich " 
e) der Ort der Abfendung und der Name und Stand ded Berfenbers 

enthalten find. 

2) Das Zollamt prüft die Nichtigkeit der Anmeldung, fegt, wenn fich hierbei nichts zu 
erinnern findet, die Colli unter Verjchluß und befcheiniget die Anmeldung dabin, daß die 
darin bezeichneten Fabrifate aus dem freien Berfehre des Zollvereins abftammen, auch 
fein Zweifel gegen ihren vereinsländifchen Urfprung obwalte, 

3) In Begleitung dieſes Certififated gelangen die Waaren zum Grenzausgangsamte. 

4) Der Waarenführer übergiebt demfelben das Gertififat; das Amt recognoscirt den Verſchluß, 
ergänzt denfelben bei etwa bemerkter Verlegung, wenn fid) bei der im diefem Falle 
vorzunehmenden Revifion der Waaren und Vergleichung derfelben mit dem Gertififat nichts 
zu erinnern findet, trägt das Gertififat in ein zu führendes Notizregifter ein, befcheiniget 
die erfolgte Ausfuhr nach davon genommener Ueberzeugung, und giebt das foldyergeftalt 
befcheinigte Certififat dem Waarenführer zum Ausweis beim Eingange in das Königreich 
der Niederlande, Behufd der dortigen vertragsmäßigen Behandlung der Waare zurüd. 

5) Der Verkehr mit den in Rede fichenden vereinländiſchen Fabrifaren nady den Niederlanden 
durch die fahrenden Poften iſt ebenfalls an die Begleitung mit den vorgejchriebenen 
Eertififaten gebunden, 

Die Verfendungen Fönnen nur von folhen Orten aus erfolgen, wo ein zu dergleichen 
Abfertigungen befugted Amt feinen Sig hat. Nach gejchehener Revifion wird die Waare 
unter Berfchluß gefegt und dann mit dem befcheinigten Gertififate, welches dem POoRRön 
offen beizulegen ift, auf die Poft befördert. . 

Die Föniglichen Hauptzollamter werden beauftragt, nach dieſen Vorſchriften, welche dem 
commerzirenden Publifum Durch die; Intelligenzblatter bekaunt gemacht werden, in vorlommenden 
Faͤllen ſich genaueſt w achten, und Hei ee. die betreffenden Sncorporationen ungeſaͤumt 
anzuweiſen. ng 

München den 29. Ari 1839. unge 
ee Seneral· goll adminiſtration. 


DT —8— Knorr. * 
J Spindlbauer. 


Urſprungs- und Verſendungs-Zeugniß. 
A. Anmeldung 
nachfolgender vereinslaͤndiſcher Fabrikate 
als: 


welche Endeöunterzeichneter von hier mit . “ » . . Über bad Hauptzollamt . .. 

Nebenzollamt L. . .» . . . auszuführen beabfichtiget, um fie in bas Königreich der 

Niederlande einzuführen. Die Richtigkeit diefer Anm.loung und daß die vorſtehend aufgeführten 

Gegenftände Fabrifate aus den zollvereinten Staaten find, verfichere ich hiedurch an Eidesſtatt. 
1) 


den ten 
. Name wad Stand, 
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B. Urſprungs-Zeugniß. 
Vorftehend angemeldete Gegenitände, welde aus dem freien Verkehre bed Zullvereind 
abitammen und gegen deren vereindländifchen Urfprung fein Bedenken obwaltet, find bier unter 
Verſchluß geſetzt, der wie folgt angelegt iR: i 
Name des Orts den ten 18 
(L.S) Name des Amtes. 
C. Zeugniß ded Ausgangs-Amtes. 


Numer 
ded Notiz Regifterd. 
—e⸗ —ñ — 


Den richtigen Ausgang vorſtehend verzeichneter Cunter ‚obigen Verschlusse hier 
eingetroffenen oder (bier nochmals wie folgt verschlossenen) Gegenjtände, bei deren ſchließ⸗ 
licher Abfertigung ſich nichts zu erinnern gefunden hat, bejcheiniget das unterzeichnete Amt, 
zum Ausweis ded Waarenführerd beim Eingang in das Königreich der Niederlande. 

Ort ben ten 18 

.(1,8.) Name des Hauptzoll- oder Nebenzollamtes I. 


Nachrichtlich, Die Schrift in lateinischen Lettern dient als Peispiel. 


— — — 


Nro. 188. praes, 15. Mai 1839, 181@. 
(Die durch den Hanbelsvertrag mit den Niederlanden eintvetende Grmäßigung bes Bolles von Lumpenzuder betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern. 


Gemäß Verabredung unter ben Zollvereind-Staaten foll die nach Artifel 4. des im Regierungs⸗ 
bfatte Nro..13 vom 26ten v. Mts befannt gemachten Handels-Vertrages mit den Niederlanden 
vom 2iten Januar d. J. ftipulirte Zolermäßigung zu neun Gulden 22 1/2 fr. vom 
Zollgentner für den an vereindländifche Zuderraffinerien eingehenden Lumpenzuder, aus 
Rückſicht auf die mit anderen Regierungen eingeleiteten Unterhandfungen und davon zu erwartenden 
Gegenleiftungen gleichzeitig Cfohin adıt Wochen nach der am 22ten v. Mts. erfolgten Belannt- 
machung des erwähnten Bertraged) auf allen Lumpenzucker ohne Unterfchieb des Urfprunges, 
welcher über die Zollgrenzen gegen das Föniglich niederländifche Gebiet und über die nörbfiche 
Zollgrenze bis Memmel mit gleicher Beftimmung einfommen wird, vorläufig in Anwendung 
gebracht werben. 

Ueber die Bedingungen und Kontrolen der Zulaffung folchen Zuckers werden die näberen 
Vorſchriften nachfolgen. Dieß wird den Föniglichen Hauptzollämtern in Folge föniglichen Finanz 
— vom 25ten v. De No. 5319 zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit 

et, 
München den Iten Mai 1839. | 
Königliche General⸗Zoll⸗Adminiſtration. 
Knorr. 


Spinbibauer. 
— 
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Bnfelligengblart 






von Unterfranfen ) len, AS m Aſchaffenburg. 





| Würzburg, Dienstag, den 21. Mai 1839. 





Inhalt. 
S·ſclagnahmen von n Diudfäriten, — Anftellungsprüfung dee Schulbienft-Erfpektanten. — Notizen: (Schulſtelle⸗ 
Befegung. Bayeriſche Staptöpaptere.) — "Hiezu 6te befondere Beilage, bie Statuten ber Nürnberg-Rorbgrenges 
Eiſenbahn enthaltend. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 


Num. praes. 22404. Num. exp. 19455. praes. 17. Mai 1839. 1863. 
An die fürſtlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreuzwertheim und an fammtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Kreifes. 

(Die Beſchlagnahme ber Dniiiei: Dee —2 Rom.” Aus dem Eranzöfi ad überfegt, 2te Auflage. Barmen 

Verlag von J. 8. Steinhauf, — 
Am — Seiner Maieftät des — 

Nachdem das fol. Staats⸗Miniſterium des mern bie von dem fgl. Stadtkommiſſariate 
Schweinfurt verfügte, und von der unterfertigten kgl. Regierung fortgefegte Bejchlagnahme der 
Druckſchrift: » Das heimische Rom." Aus dem Franzöftfchen überfegt. 2te Auflage, Barmen 1838. 

(7 
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Verlag von J. F. Steinhauf. — mit hoͤchſter Cutſchließung vom 8. d. Mts. beſtätigt hat, und 
deßhalb das — und die Konfiskation dieſer Druckſchrift eintritt; ſo wird ſaͤmmtlichen 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden bed Kreiſes hievon Eröffnung gemacht. 
Würzburg den 10. Mai 1830. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von L PD, Prä A 
, f von Lerchenfeld, Präfident coll, Hühner, 





Nrus. praes. 22286. Nrps. exp. 19402. praes. 17. Mai 1839. 1962. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Negierungss und Juftizlanzlei in Kreugwertheim und an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Kreifes. 

Di ber Drudſchrift: „Allokution, aber kei i da 
a 
Am Namen Seiner Mejeftät des Königs. 


Das kgl. Staats-Minifterium bed Innern hat mit höchiter Entſchließung vom 3. d. Mts. 
die von dem f. Stadtlommiffariate_ Würzburg verfügte und von der unterfertigten #1. Stelle 
fortgejetste Befchlagnahme der Drudichrift: „Allokution, aber Feine päpftliche an das gefammte 
evangelijche Volk in teutfchen Landen. Leipzig 1839. Berlag von Gebhardt und Reisland.“ 
beftätigt, wonach nunmehr dad Verbot und die Konfisfation diefer Drudfchrift einzutreten haben. 

Dieß wird fämmtlichen DiftriftdsPolizeisBehörden zur genaueiten Nachachtung eröffnet. 

Würzburg den 10. Mai 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
raf v. Lerchenfeld räffdent. . 
een me — eoll, Hübner. 





Nr. praes. 22499, Nr, exp. 19553. praes. 17. Mai 1839. 1861. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuswertheim und an mt: 
Wem ® in che Ditrifre-Pofigeibehörven de Kreifes. hide * 


—— ft: „Sind benn die gemiſchten Ehen wirklich fo ſundhaft und ge 2” Am 
* a” 9 Verlag ver ©, Kißber’fchen 58 B. Acad, ee 0. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. _ 

Mit höchſter MinifterialsEntfchliegung vom 4. d. M. ift die von dem fgl. PolizeisCommiffariate 
zu Speyer verfügte und von ber Fol. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern , fortgejeßte 
Befchlagnahme der Drudfchrift: „Sind denn Die gemijchten Ehen wirklich fo fündhaft und 
gefährlich? Aınberg 1839 Verlag in der E. Klöber'ſchen Buchhandlung (W. Laemmermann) 
beftätigt worden, was fämmtlichen Diftrifts-PoligeisBehörden bed Kreiſes mit dem Anhange 
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eröffnet wird, vorkommenden Falls wegen des uunmehrigen Eintrittes bed Verbotes und der 
Konfisfation dieſer Druckſchrift ſogleich fahgemäß zu verfügen. 
. Würzburg den 11. Mai 1839, 
Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Gr, von Lerchenfeld, Präſſdent. 


— — — — — — — 


d Hem, praes, 21953. Num. exped. 19142, praes. 17. Mai 1839. 1860. 
(Die Anftellungsprüfung der Schuldienſt · Exfpektanten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Vornahme ber diesjährigen Anftelungs-Präfung der Sculdienf-Erfpektanten ($ 56 
bed Regulativs über die Bildung der Schullehrer vom 31. Januar 1836) find’ folgende Anfangs⸗ 
Termine beftimmt: 

I, ver 26. Juny 1. 9. für die Katholiken, 

II, der 2. July I. J. 

a) für die Proteftanten und Sfraeliten und 
b) für alle jene Schuldienft-Erfpeltanten, welche nach $ 58 des erwähnten Regulativs 
zur wiederholten Erftehung ber Prüfung verbunden find. 

Die zu Prüfenden haben 

a) jedesmal vor dem bejtimmten Prüfungdtage um 1 Uhr Nachmittags im fol. Schullehrer. 
Seminare bei der angeorbneten Prüfungs-Eommiffion mit den erforderlichen Zeugniffen 
fich zu ftellen, und 

b) mit dem nöthigen Zeichnungd-Apparate fich zu verjehen. 

Die k. Lofab und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen werben aufmerkfam gemacht: 

a) bei Austellung der Zeugniſſe nach dem vorgefchriebenen Formulare (Int.Bl. von 1836 
Nro. 63 Seite 368) fich zu achten und 

P) wenn einem SchuldienftsErfpeftanten hinfichtlich der Sittlichfeit die Note der IT. oder III. 
Klaffe gegeben werben. muß, die Urfache hievon in dem Zeugniffe näher anzugeben. 

Würzburg den 7..Mai 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 


eoll. Hübner, 


coll, Hübner. 
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Notizen 





Durch Regierungsbefchluß vom 7. Mai 1839 wurbe ber Schufdienft zu Leinach, k. Landgerichts 
Koͤnigshofen, dem Schuldienſt⸗Exſpektanten Joſeph Engelbreit aus Waldaſchach auf fein Anſuchen 


verliehen. 





Augsburger Bör ſe. 
Den 16. Mai 1830. j 
Sourfe der Staatspapiere. 


Bor unb auf der Vörfe: am Schluß. 
Koniglich bayerische ier. Geld. 
Obligationen & 4 pr&. mit Coup. prpt. » s ’ * 5/8 100 1/2 
. , . 100 5/8 | 100 3/8. 
22 


dto. à 3 1/2 prC. prempt 
Promefjen auf Bank⸗Actien pr, Stüd Agio ’ , 
. Div. IL. Sem. 538 536. 


Bank Actien “ . # 


Mudnatmus⸗ 
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Futelligenzblatt 


« und Aſchaffenbu rg. 








Würzburg, Donnerdtag, den 23. Mai 1839. 





inhalt. 
Prloilegium für den konigl. preußiſchen Profeffor Rauc zu Berlin für das von X. Reindel in Kupfer geſtochene 
Standbild „Albreht Dürer, — Diſtrikte. Umlagen⸗Rechnung bes k. Landgerichts Würzburg r / M. für. 1837 /38.— 
Rotigen : (Betreibpreife.) 





Bekanntmachungen und Berfügumgen der k. Central: und Kreisſtellen. 





Privilegtum 
für den. königl. preußifchen Profeffor Rau cd zu Berlin, für dad von A. Reindel in Kupfer 
geitochene Standbild » Albreht Dürer, 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben xX. ıc. 
Nachdem Uns der k. preußische Profefor Rauch, zu Berlin, mm Verleihung eines 
ausſchlieſſenden Privilegiums zur Herausgabe ded von A. Reindel. im Kupfer gefiochenen. 
199] 


Standbildes „Albrecht Dürer“ allerunterthänigft gebeten hat, fo finden Wir Uns bewogen, 
bemjelben das nachgefuchte Privilegium für den Zeitraum von zehn Jahren, vom Tage gegens 
wöärtiger Ausfertigung beginnend, - hiedurch im der Art aflergnädigit zu ertheilen, daß Wir 
ſaͤmmtlichen Unterthanen Unſeres Reichs, insbefondere allen darin angefeifenen Künſtlern, 
Lirhographen und Kunſthändlern bei Vermeidung Unferer allerhöchſten Ungnade und einer 
Strafe von einhundert Dufaten, wovon die eine Hälfte Unferm Aerar, die andere dem 
genannten Profeffor Rauch oder dem von ihm aufgeftellten Verleger zufält, verbieten, mährend 
des beftimmten Zeitraumes ohne Wiſſen und Willen desſelben oder des von ihm aufgeitellten 
Berlegerd, Nacybildungen des oben bezeichneten Kupferitichd weder im Ganzen noch im Einzelnen 
noch im veränderten Maaßſtabe herauszugeben oder in den Handel zu bringen, ‚den Verkauf 
folder Nacbildungen zu übernehmen oder auf irgend eine Weiſe zu begänftigen,, unbeſchadet 
jebody der Rechte Dritter, und unvorgreifich Unferer Rechte, auch andern Künftlern für 
ähnliche Kunftwerfe Privilegien zu ertheilen. 

Hiernach weifen Wir fämmtliche Obrigfeiten Unf eres Königreiched an, mehrermähnten 
Profeffor Rauch oder den von ihm aufgeitellten Verleger gegen alle Beeintsächtigungen Fräftig 
zu [hügen, Die ihnen angezeigten verbotenen Nachbilvungen jenes Kunſtwerkes aber ſogleich 
wegzunehmen und jenem zu feiner Verfügung ftellen zu laffen. 

Diejed Privilegium foll zu Jedermanns Warnung durd das Regierungsblatt befannt 
gemacht werben. 

Zu deifen Urkunde haben Wir diefen Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer gebeimes 
KanzleisInfiegel beidruden laffen. 

Gegeben Rom den ſechsten Mai im Jahre eintanfend achthundert neun und dreißig. 


Ludwig. 
vom. (L. S.) 
von Abel. . 
Auf Königlich Allerhöhften Befehl 
der General Serretär: 
F. v. Kobell. 





Nrus, praes, 20237. Nrus. exp. 18180. praes. 4. Mai 1839. 1676. 
(Diſtrikts⸗Rechnung des Landgerichtebezirks Würzburg v/iR, pro 1837/38 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Nach vollzogener Re: und Superrevifion wurde die oben bezeichnete Diſtrikts-Rechnung mit 
557 fl. 36 fr. 1/2 yfg. Einnahme, 
316 fl. 23 fr — pfg. Auögabe, 
241 fl. 13 fr. 1/2 pig. Kaffabeftand 
genehmigt. 
Dieß wirb ———— unter dem Anfügen zur allgemeinen Kenatniß gebracht, daß 


— 365 — 
von dem im Nachdrucke verzeichneten einfachen Steuer-Simplum des Diftrifts nur bie Hälfte 
als Umlage erhoben, und auf nothwendige Zwecke verwendet worden fey. 

Würzburg Sen 24. April 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
Mi ” eoll.. Hübner. 


Ueberfidt 
jur Dijtriftö-Rechnung des Königlichen Landgerichts Würzburg r/M. pro 1837/38. 


aa —— 
Bortrag. | Steuer » Simplun. 


a 









1 Burggrumbach 16 39 32/4 
2 Eſtenfeld 34 34 3/4 
3 Gadheim, a. Juliusſpital — 44 2 24 
b. ũnterthanen 2 2 114 
4 | Gerbrunn 35 54 32/4 
5 Gieshübel, a. P. Auguſtiner 2 23 »B278 -." 
Shrterdr — Univerfität 2 2 22/03 
6 e 34 47 I1yaund 
7 | Silpertöhanfen 4 27 2 di 
aD Bon) Kürnadı 30 47 33/4 
9 __| „Lengfeld_.. 16 4 12/4 
10 Maidbrunn 11 49 11/4 
21 nn Sutindfpital s 9 3 
12: I: rbürrbad) , a. indfpita — 45 — 
sort erdberdugbac Herta ud u i 
IaNKaudersacker, a. Unterthanen 70 16 3/4 
8 noe Bine b. Univerfität — 27 3 f 
Andi Yo Rimpar 34 46 2 
15 Rothhof 7 m 224 
16 Rottendorf 15 7 — 
17 Rupprechtshauſen 5 30 ı 2/4 
18 Scylechof 1 26 1 2/4 
19 Theilheim 23 11 22/4 
20 Thüngersheim mit Ravendberg 77 3 
21 Unterdürrbach mit Schenfenjchloß 6 1 
22 Unterpleichfeld 37 1 2/4 
23 Veitshöchheim 30 2 3/4 
24 Versbach 14 4 
25 Woͤllrieth 2 





Summa 514 2 312% 





Notizen. 


— — — 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt | Odhfenfurt 
am 18. Miı Iven 11. und 15. Mailvom 7. bis 14tem 
39, 











18 Mai 1839, 
Shfl] d. Schäffel 
preife. Sch. Me) zu IS gu 
fr. fl & 
3» 1418 — 2|ı7 8 
521 15 — 
Im höchſten 3 — 130360 1113 15 
4 315 30 5 5 — 
ı — 10 15 
70 ıl7 slalı — 
11 | 14 30 
Im migtlern: ‘+ 5l2 5 In — 
33 3|5 2 
ı 5lı — 
s —Iu 9» 22| 16 %» 
Im tiefiten- 2 — lı 2 — 2 2 45 


“us, 


1b m — 


— 391 — 


Fatelligeuzblatt. 


on Unterfranken 





— 








| 3 g3n8t 
Würzburg, Samstag, den 25. Mai 1839, m —— 
— 2 ’ | 
J nhalt. m sun © anne 4 


Anwendung des Stempels und ber Tarxe bei Errichtung militaͤriſcher Heiraths⸗Cautionen. — Diſtrikta Meiigeie ii” —— 
Rechnung des #. dandgerichtsbenirie @chwihnftrrt für 1833/34, 1834/35 und 1835/36. — Den Ausbrud ww min m" 
Ropkrankheit unter den Pferden betri “: Notizen : (Dienſtes⸗Nachrichten.) 





Befanntmachungen und Berfügungen. der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nous. praes. 14161. Nrus. exp. 13921. praes. 22. Mai 1889. 1932. 
In die fürffich Löwenfteinifche Negierungss und Juſtizkanzlei, dann fämmtliche Kreis, Stadts, 
Land» und Herrfchaftdgerichte von Unterfranfen und Afchaffenburg. 

(Die Anwendung des Stempels und der Zare bei Errichtung mititärifher Heiraths⸗Cautionen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Zur Befeitigung von Anftänden über die Anmwenbung bed Stempels und ber Tare bei 
Errichtung, ‚militärifcher ie wurde mittelft höchſtem Finanz MinifteriakRefcripte 
) 
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von 25. d. v. Mts. verfügt, daß, fo lang die Beſtellung einer militärifchen Heiraths⸗Caution 
eine Verfügung, wodurch das Eigenthum, der Nutzgenuß oder Gebrauch an dem Gegenſtande 
der Caution an andere übertragen wird, nicht in ſich ſchließt, ſondern lediglich eine Beſchränkung 
der Dispoſition über die als Caution bezeichneten Gegenftände zum Zwecke hat, und bewirkt, 
bie dießfalls abzugebende gerichtliche Erklärung nur der Tare und dem Stempel einer einfachen 
Protokollar⸗Verhandlung — in fo ferne ſich hierauf befchränft wird — unterliege, mithin der 
GradationdsStempel und die Brieftare unter ſolchen Vorausſetzungen feine Anwendung finde ; 
wonach fi in vorkommenden Fällen zu achten ift, 


Würzburg den 11. Mai 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
v. Weinbach. 
Froͤhlich. 





Nrus, praes. 15396. Nrus. exped. 15870. praes. 10. April 1839. 1299. 
(Die Diftritts-Rechnungen des Candgerichtsbeziris Schweinfurt pro 1833/34, 1834/36 und 1835/36 betr.) - 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die obenbenannten Rechnungen wurden fuperreviforijch gepräft und 
1).pro 1833/34 mit 22643 fl. 32 1/8 fr. Einnahme, 

28 1424 fl. 51 1/2 fr. Ausgabe, 
* 21218 fl. 40 5/8 fr. Veſtand, 
2), pro 1834/35 mit 28082 fl, 19 3/8 fr. Einnahme, 

| 2342 fl. 4/8 fr. Ausgabe, H 

26340 fl. 18 7/8 fr. Beitand, endlich a 

3) pro 1835/36 mit 33326 fl. _ 5/8 fr. Einnahme, 
2318 fl. 55 7/8 fr. Ausgabe, 


31007 fl. 5 1/8 fr. Aftiobeftand, 





welcher aber durch jehr viele in den nächſten Rechnungen zur Ausgabe Fommenden Liquidations⸗ 
poften größtentheild erjchöpft ift, genehmigt. 


Die in den 3 nachgedrudten Ueberſichten zufammengeftellten Leiftungen des Diftrifts au 


Umlagen find, und werden verwendet zu mothwendigen Zwecken, größtentheild auf Straßenbau, 
wozu, wie erfichtlic; auch die Stadt Schweinfurt in Concurrenz gezogen worden ift, 


Würzburg den 30. März 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
Kammer des Innern. 
B. V. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 
coll, Hübner: 
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Ueberficht der Leiſtungen ber einzelnen Gemeinden bed Diftriftd Schweinfurt zu den Diftriftöbebürfniffen 





pro 1833/34. 
Frtl. ‚ Ramen Betrag des einfachen Steuer; i 

Fr. | der Gemeinden und Steuerpflichtigert. 2 Simplums. Betrag der Leiſtungen. 
kr. pf. fl. fr, pf 
1 Abersfeld 16 42 1 63 5 2 
2 Baierhof 2 54 1 10 57 — 
3 Bollingshaufen 3 2 1 50 5 2 
4 Bıünhof 2 47 1 10 31 — 

5 Dittelbrunn 5 9 1 19 27 1 
6 Eberts hauſen 13 56 — 51 36 3 
7 rſt 16 43 1 63 6 1 

8 ochöheim 33 58 3 128 18 1 
9 Judenſchaft allda — 6 1 — 23 2 
10 Der Weimariſche Anſitz — 10 1 — 38 3 
11 Grafenrheinfeld 24 31 2 130 19 2 
12 ain 5 — 1 18 55 — 
13 Hainbach 9 2 1 34 BE. 
14 Haufen u > 1 35 97 1 
15 Heidenfelb 13 10 3 50 2 2 
16 chloßgut allda 11 5 — 44 28 — 
17 Heſſelbach 11 21 1 42 52 3 
18 irſchfeld 16 44 1 os 12 2 
19 lzhauſen 14 40 1 55 25 3 
20 oppachs hof 2 5 2 7 53 3 
21 Kaltenhof 1 4 1 6 16 3 
22 Löffellterz 11 5 3 40 54 1 
23 Madenhaufen 3.5 1 11 
24 Maibach 20 24 1 77 5 2 
26 Mainberg 7: 51 5 20 9 3 
26 Marfiteinady 13 17 2 50 13 1 
77 Dbereuerheim 12 8 1 5 4909 — 
28 Schloßgut allda 18 — 5 32 — 
29 Dbernborf 3 58 3 18 2 — 
30 Dttenhaufen — 54 3 3 25 3 
31 Pfändhaufen — 28 — 1 “6 ı 
32 Schloßgut allda 1 4 — 4 3 2 
33 fersdorf 19 13 1 72 36 2 
34 Reichelshof 1 28 1 5 34 2 
35 Rednershof 2 1 2 7 40 — 
36 Reichmanns hauſen 11 53 2 4 55 3 
37 Roͤdlein 5 16 — 19 54 2 
38 Schönertdhof — 45 2 2 43 == 
29 Schonungen 18 32 1 6924 2 
40 | Schwebheim 4 48 2 18 8 2 
41 Schloßgut allda 2 40 3 10 7 — 
42 Stadt Schweinfurt 210 20 3 541 47 — 
43 Sennfeld 14 38 3 55 23 3 
44 Julius⸗Spital — 18 3 1 11 1 
45 v. Thurn und Tarid 3 92 1 10 16 3 
46 Uchtelbaufen 10 10 2 38 24 1 
47 Univerſitãte⸗Rentamt Haßfurt 1 39 3 6 16 2 
48 Untereuerheim 10 39 2 40 14 — 
49 Waldſachſen 10 4 — 39 15 2 
50 Weipoltshauſen 9 7 1 19 21 1 
51 Zell 3 38 1 13.39 q 
— 1 2304 21 3 


Summa | 678 236 


3 
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Num, praes. 22681. Num. exp. 19859. praes. 23. Mai 1839. 1938. 
An die fürjtlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei Kreuzwertheim und ſaͤmmtliche 
PolizeisBehörden. 


(Den Ausbruch der Rogkrankheit unter den Pferben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nach neuerlichen amtlichen Eröffnungen an einigen Orten im Königreiche rogfranfe 
Pferde betroffen wurden, fo erhalten die PolizeisBehörden des Kreiſes — obgleich allenthalben 
die zur Verhinderung weiterer Verbreitung ber Seudye nothwendigen Maßregeln augenblicklich 
getroffen wurden — unter Hinweiſung auf die biesfeitigen Ausjchreiben vom 21. Dftober 1838, 
dann vom 11. Sanuar und 20. Februar 1839 den Auftrag, diefem Gegenftande fortgeſetzte 

Aufmerkfamfeit zugumenden und vorfommenden Falld unter Anzeige der getroffenen Maßregeln 
ungefäumt zu berichten. i 
Würzburg den 15. Mai 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


raf von Lerchenfeld, Präfid coll. Hübner. 








Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge Allerhöchſter Entſchließungen de dato 
Rom den 6. Mai I. 3. allergnädigft geruht, die durch das Ableven des Landrichters Eduard 
Freihertn von Schrenf erledigte Stelle eined Vorſtandes ded Landgerichts Brüdenau dem 
dermaligen Affefor bei der f. Regierung von Niederbayern ,: 8. d. J., Grafen Friedrich von 
Hunde zu verleihen; 

den Gerichtsarzt in Orb, Dr. Nikolaus Albert, feinem Alleranterthänigften Anfuchen 
entfprechend, auf das erledigte Landgerichts⸗Phyſikat Euerborf zu verfegen; 

zum Gerichtdarzt ded Landgerichts Orb, in proviforifcher Eigenſchaft, den bisherigen 
practifchen Arzt zu Karlftadt, Dr. Hermann Temp, zu ernennen; 

unterm 7. Mai I. J., den Forflinfpector der Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Freiheren von Lobkowitz, zum Regierungd- und Forftrathe der Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, in proviforifcher Gigenfchaft, und 

den Revierforfter zu Rothenbuch, Forftamts Sailauf, Mar Röttger, zum Forſtkommiſſär 
H. Claſſe der "Regierung von Unterfranken und Afchaffendurg, Kammer der Finanzen, im 
"proviforifcher Eigenjchaft zu befördern. 


— — 
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Futelli igenzblatt 


sontinterfranfe 


DE m Aſchaffenburg. 





Würzburg, Samdtag, den 1. Juni 1830 





Setsie | et 
Den Umlauf von ducchlöcerten Silbermuͤnzen und von ungervichtigen Golbmünzen betr, — Die durch deu Benbeis⸗ 
Bertrag mit ben Niederlanden eintretende Ermäßigung des Zolles vom Lumpenzucker bett. — ag w 
Batholifhen Pfarrei Thulba. — Rotizen : —— Getreidpreiſe.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Num. praes. 23, 363. Num- exped. 20,677. praes. 28. Mai 1839. 2000. 
An die fürftl. Löwenfteinifche Negierungs - und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und am —— 
liche Polizeis, dann an ſämmtliche Finanzbehörden. 

(Den Umlauf von burdhlöcherten Silbermuͤnzen und von ung:wichtigen Goldmuͤnzen betr.) 

Im Ramen Seiner Maieſtaͤt ded Könige. 

Rahdem zur Kenntniß der unterfertigten Stelle gebracht wurbe, wie im neuerer Zeit der 
Umlauf von durchlöcherten Silbermüngen und von ungewichtigen Goldmünzen auf eine Weiſe 
“7 
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äberhandnehme, daß hievaus bedeutende Nachtheile für das gefammte Publikum entjtehen, fo 
wird Nachfelgendes zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nachachtung eröffuet. 

1) Nach der (unten abgedrudtein) allerhöchſten Verordnung "vom 17. uni 1829 ift Die 
Annahme durchlöcherter Münzen bei allen Staats- Stiftunge: und Communal-Kaffen verboten, 
und Jedermann berechtigt, die Annahme durchlöcherter Münzen, bei Zah— 
Jung aus benannten Kafjen, fo wie im Wrivat:Berfebre zu verweigern. 

2) Es wird Jedermann vor der Annahme ungewichtiger Goldmünzen wieberhoft gewarnt. 

3) Sämmtliche Polizeibehörden haben dem in Nro. 5. ber allegirten allerhöchften Verord— 
nung enthaltenen allerhöchten Befehle genauejt nachzukommen, und vorfomntenden Falls die Eins 
fchreitung nad; den Art. 344 u. 431. Thl. 1. des Str. G. B. zu bewirken. 

Boritehende Bekanntmachung nebit Beilage it in den je — Lokalblattern aufzunehmen, 

Würzburg den 26. Mai 1839, 


Königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 


v. Weinbadı. 
eoll, Hübner. 


(Den Curs der durchlücherten Münzforten betreffend.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
x. x. 


In Erwägung der Nachtheile, welche dem Geſammtvermögen Unferer Unterthanen aus 

J “ihre, im Verkehre fortwährend zunehmenden Maſſe durdylöcherter oder in anderer Weiſe verſtüm— 

‚ melter Münzen zugeben, verordnen Wir auf den Antrag u erer Staatdminifterien des Innern 
und der Finanzen, wie folgt ;, 

1. das fchon von Unferen Regierungsvorfahrern — und unter dem 28. Februar 1821 
wiederholte Verbot der Annahme durchlöcherter Münzen bei allen Staate: Stiftungss ımd 
Communal⸗Kaſſen wird hiemit erneuert, und den betreffenden Vermaltungsitellen, vorzüg— 
lich aber den mit Kaffenvifitationen beauftragten Kommiffarien. wird zur Pflicht gemacht, 
über den Vollzug diefer Anordnung ernjtlich zu wachen. 

2. Wer immer aus den erwähnten Kajjen Geld zu erheben hat, ift berechtiget, die Annahme 
durchlöcherter, oder in anderer Art bejchädigter Münzen zu verweigern, und den Kaffen 
Beamten liegt die Auswechslung derfelben für eigene Rechnung ob, 

3. Bei feinerlei Zahlung im Privatverkehre foll der Geldempfänger verbunden ſeyn, eine 
durchlöcherte, oder in anderer Weiſe verſtümmelte Münze ſich aufbringen zu laſſen, und 
bei allen derlei Zahlungen, welche unter Einwirkung öffentlicher Behörden gefchehen, ſollen 
diefe Münzen unnachſichtlich ausgeichoffen werden. 

4. Unfer Hauptmünzamt wird folde Ausfchuß- Münzen, in jo ferne benfelben im unbeſchä— 

digten Zuftande der Umlauf in Unferent Reiche geftattet it, jedem Ueberbringer gegen 
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bie gleiche Sorte inländiſcher Münzen auswechſeln, und fich dafür nur dem wirklichen 
Gewichtsabgang in den beftsbenden Einlöfungs:Preifen vergüten. laffen. 

5. Sämmtliche Pefizeibebörden Unferes Reiches werben hiemit angewiefen, den Quellen 
bed vermehrten Zuftrömend verftüntmelter Vünzen forgfältig nachzuforichen, und gegen 
diejenigen, welche aus dieſem betrüglichen Gejchäfte felbft, oder aus der Verbreitung vom 
derlet Münzen ein Gewerbe machen, nach der Strenge ber Geſetze zu verfahren. 

Bad Brüdenau, den 17. Juny 1829. 


Ludwig, 
Graf v. Armansperg. v. Schenk. 
Auf 
Königlichen allerhöchſten Befehl, 


der General⸗Sekretär: 
von Geiger. 





Nrus. praes, 23548, Nrus. exp. 20576: praes, 27. Mai 1839, 1997. 


(Die burd; den Handelövertrag, mit ben Niederlanden eintretenbe Ermäßigung des Boltes vom Lumpenzucker betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Gemäß Verabredung unter den Zollvereins⸗Staaten ſoll die nach Artikel 4 des im Regierung ? 
blatte Nr. 33 vom 26. v. Mts. befannt gemachten Handels⸗Vertrages mit den Niederlanden vom 
21. San. d. 38. ftipulirte Zollermäßigung zu neun Gulden 29 1/2 fr. vom Zollgentner für 
ben an vereinsländifche Zucderraffinerien eingehenden Lumpenzuder, aus Rüdficht auf ‚die mit 
anderen Regierungen eingeleiteten Unterhanblungen und davon zu erwartenden Gegenleiftungen 
gleichzeitig Cfohin adıt Wochen nach der am 2% v. Mts, erfolgten Bekanntmachung des erwähnten 
Vertrages) auf. allen. Lumpenzucker ohne Unterſchied des Urſprunges, welcher über bie Zollgrängen 
gegen das königlich niederländiſche Gebiet und über die nördliche Zellgränge bis Memel, mis 
gleicher Beſtimmung einfommen wird, vorläufig in Anwendung gebracht werben. 

Ueber die Bedingungen und Eontrolen der. Zufaffung, folchen Zuders werben die näheren 
Vorſchriften nachfolgen. 

Die wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten, Handelds und Fabrifftandes gebracht 

Mürzburg den 24. Mai 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded nern. 


Graf von Lerchenfeld, Prãaſident. coll. Hüßner- 


er 


— 384 — 
Num. praes, 19373. Num, exped. 20252. praes. 29. Mai 1839. 2009. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Thulba, k. Landgerichts Hammelburg, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die katholiſche Pfarrei Thulba, Landgerichts und Defanats Hammelburg, ijt durch Befor⸗ 
derung des bisherigen Pfarrers zur Erledigung gekommen. 

Zu dieſer Pfarrei gehören außer dem Pfarrorte noch die Diöceſen Franfenbrunn und Reith 
1/2 Stunde, Obererthal 3/4 St., Hetzlos 1 St., der Seßhof 1 1/2 ©t., das Jagdhaus 2St. 
und bie Reithermühle 1 St. vom Pfarrſitze entlegen. 

Diefelbe zählt 2095 Seelen, hat 3 Kirchen, 1 Kapelle und 4 Schulen, ift zur Zeit mit 


einem ftändigen Kaplane noch nicht verfehen, amd gewährt nad) folgendem Auszuge der ſuper— 
zepidirten Faffion einen Reinertrag von 629 fl. 12 fr. 


Befchreibung Partial: Total⸗ 
der Pfarrei⸗Einkünfte und Laſten. Summie der Einkünfte. 


Einkünfte. 
I. An ſtändigem Gehalt 
1) aus der Staatskaſſe durch das k. Rent⸗ und eng —— 
a. nämlich an baarem Gelde ⸗ 
b. an Früchten: — Schffl. 5 7/16 Me. eigen pr. Sal. 
zu 11 fl. 17 kr. ⸗ 10 fl. 13 fr. 
9 Schffl. 3/16 Me. Korn pr. Schffl. zu 
8 fl. 51 Er. s 79 fl. 55 fr. 
6 Schi. 4 9/10 Me. Haber pr. Schffl. 
zu 3 fl. 38 + 24 fl. 33 fr, 
Summa 114 fl. 41 Er. 
Nach Abzug des Fuhrlohns von 4 fl. 
verbleiben 110 41 
ec. an Holz: 10 4/10 Kiftr. Buchenſtammholz um den Diener⸗ 
ſchaftspreis zu 36 fl. 34 2/5 kr., wogegen die Be 
49 fl. 44 fr, abo s ⸗ 13 93/5 374 16 
IN. Yır Ertrag aus Realitäten: 
2») Aus den Gebäuden, namentlich fir die freie Wohnung und 
Benügung der Defonomie-Gebäude nebſt Wurzgarten am 
Haufe im Arjchlage zu 5 Prozemt des reinen Einfommens 
von 599 fl. 15 fr. = ⸗ ⸗ ⸗ 29 57 
2) Aus den Grimdftüden: 
a. einem Garten beim Gottesacker, im Ertrage nadı ber 


fl. fr. fl. fr. 


250 26 


darauf zu verwendenden Unfoften ⸗ 
dann einem Garten am — im Ertrag nach — der 

Unfoften + ⸗ 30 fl. 2 30 
h. einer Wieſe für ein jährliches Pachtgeld ⸗ 12 — 





4 27 
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Partial⸗ Total⸗ 
Summe der Einkünfte. 


IV. An Ertrag aus Rechten: fl. fr fl. kr. 
2) an Zehnten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 15 48 15 48 
V. An Einfommen für beſonders bezahlte Dienftverrichtungen : 
1) für geftiftete Gottesdienfle ⸗ ⸗ ⸗ 105 29 
2) für zufällige einzelne Dienſtfunktionen ⸗ ⸗ 98 42 24 u 


VI. An herfömmlichen Gaben und Sammlungen von der Gemeinde: 
für die Ofterfommunionzettel von jedem zahlungsfähigen Communi—⸗ 
fauten 2 fr. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 40 


40 — 
Summa aller Einkünfte 678 42 





Taflen 
U, Wegen des Didzefan-Berbandes: 
1) jährlidye Abgabe pro Domo Emeritorum ⸗ 3 — 
2) jährliche Abgabe pro taxa conciliari ⸗ 1 30 


UI. Wegen der befonderen Zwede und Verhältniffe der Pfarrei: 
1) für Verföftigung und Beherbergung von benöthigten Hilfs— 
prieftern in Beichtftühlen an 5 gewiffen Tagen en 1fl. 30 fr. 
7 fl. 30 fr. 
dann Verföftigung von 12 bid 14 Geiftfichen am hi; Lampertus⸗ 
fefte dem Klirchenpatrocinium « ⸗ 32 fl. 30 fr. 





2) Reparaturfoften an ven Gebäuden ⸗ ⸗ 5 — 45 — 


Summa aller Laſten — — 49 30 
Reinertrag — — 629 12 
Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche, mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen 
verſehen, binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Würzburg den 20. Mai 1830. 





Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſſdent. 
— coll. Hühner. 


N 
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Notizen. 


Durch Regierungsbefchlug vom 26. April d. Is. wurde der Schullehrer Adam Kiefel zw 
Greßthal auf den Sculdienft zu Haufen, k. Landgerichts Karlſtadt, verſetzt. 
Durch Regierungsbeſchluß vom 14. Mat d. Is. wurde Schullehrer Johann Jahr s dö r⸗ 
fer zu Obertheres auf die 1te Schule zu Sailauf, k. Landgerichts Aſchaffenburg, verſetzt. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 









N Würzburg Schweinfurt OO chfenfurt 
am 25. Mai [ben 18. und 22. Mailvom 14. bis 21, 
Hd Le eier. 1839, 1839. _ Mai 11839. 
: Getreids d. Scyäffel . |d. Shfl| m. Ip. Schäffer 
Preife Gattung. |Schffl Sch. zu Schi zu 
AJ fe fr. fl. fr. 
eigen 4 | ı8 18 61 27| ı6 30 
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Im höchſten (Korn 12 | 13 13 30 612 45 
ber 135 5 3601 101 55 
erſte 
Weitzen 625 | 16 17 4 | ı6 » 
ern 
Sm mittlern (Korn 208 | 12 13 1 
aber 474 > 5 17 
erite 
i 31135 14 — 6 16 15 
ern 
Im tiefiten (Korn 10 | 11 12 36 
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Wuͤrzburg, Dienstag, den 4. Juni 1830. 





Inhalt. 


rkbigung der kathol. Pfarrei Salz, Landgerichts Neuſtadt a / S. — Verpflegung fremder Truppen auf ben Etappen: 
Straßen im Jahre 1836/37 betr. — Erledigung der Bathol, Pfarreien : Euffenheim, Landgerichts Karlſtadt, 
und Wintersbach, Landgerichts Rothenbuch. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 





| Num, praes. 12,162. Num. exp. 19,905. praes, 29, Mai 1839. 2011. 
| (Die Erledigung ber Eatholifchen Pfarrei Salz, Landgerichts Neuſtadt a / S., betr,) 
| ’ * 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die fatholifche Pfarrei Salz, Landgerichts und Defanats Neuftadt a / S., ift durch den 
d’des bisherigen Pfarrers erlebiget worden. 
Diefelbe umfaßt außer dem Pfarrort noch die Dörfer Löhrieth 1 Stunde, Neuhaus 1/2 
Stund, den Weiler Mühlbach 1/2 Stund, und Schloß Salzburg 3/4 Stund vom Pfarrfige 
(”) 


u Ba 


— zählt 1039 Seelen, hat 2 Kirchen, 1 Kapelle, 3 Schulen, iſt mit einem — nicht 
verſehen, und gewährt nach der ſuperreviſoriſch fe pgeſtellten Faſſion einen Reinertrag von 591 fl. 
51 3/4 fr., wie folgt: 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen 
a. baar . F 81 fl. 26 3/4 fr. 
bierunter fired Geldreichniß fur ehemals 
in natura gelieferter Moſte, 
b. 5 Schffl. 4 Metz. 9 7/8 Maas Kom . 49 fL.3 1/4 kr. 





4 „ 1. 1018 „ Gele . 25 fl. 41 3/4 fr. 
an Holz . ; . i . 43 fl. 57 fr. 
2) Aus Gemeindes und andern Kaffen . — — 200 fl. 834 kr. 
1. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 48 fl. 49 1/2 fr. 


UI, Ertrag aus Realitäten: 
1) Benügung der Pfarrgebäubde R ‘ A 28 fl. 1 fe. 


2) Aus Gärten u, ne er 2f. — „ E 
3) Aus MWiefen R 5 r : R 5 56 fl. 57 Mr. 
4) Don Aedern ; R — u 86 fl. 58 fr 





IV. Ertrag aus Rechten: 
1) Aus grundherrlichen Rechten 
a. an ftändigen jährlichen — 


an Grundzins — Tg 7f.— 1/4 k. 

an Gültgetraide ö . — 1234 fl. 40 3/4 fr. 
b) An unftändigen Abgaben” 

vom Handlohn . R — — 15 — kr. 


" 


2) An Zehnten . Be fe er de — —, — u 


8) An Weiderechten BR A — * — 30 kr. 
4) Aus ſouſtigen Rechten — — 


— — — 188 1. 38 Ei. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlten Dienſtesver⸗ 
... ‚richtungen: 

1) Bon geftifteten Gottesdienften A 62 fl. 30 1/2 fr. 


2) An Stol⸗ und andern Gebühren : ; 59 fl. s— HM. 19 fl. 28 12 fr. 
VI. Einnahmen aus herfümmlichen Gaben ‚und 
Sammlungen: 
An DOfterpfenningen Be ee et en tar sf.5 — 


Summa 618 fl. 55 3/4 fr, 
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Hievon ab die Raften: 
I. wegen des Staatszwecks 8 2 5 BE ch 
I. wegen des Diöcefans Berbanded . .  . 7 fl. 20 fr. 
III. wegen befonderer Zwecke und Verhältniſſe | 
der Pfarrei ; a . : r r 1 f. 38 fi. 27 4 fr. 


Verbleibt reines Eintommen 591 fl. 51 3/4 fr. 
Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Gefuche, mit den worfchriftsmäßigen Zeugniffen 
verfehen, binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureidyen. 
Würzburg den 16. Mai 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 
coll, Hübner. 





Nrus, praes. 22508. Nrus. exp. 20410. praes. 26. Mai 1839. 1973, 


An die k. Landgerichte Kigingen, Würzburg rechtd und links d. Mains, die Stabtmagiftrate 
Würzburg und Aſchaffenburg und das Herrfchaftsgericht Rothenfels. 


(Die Verpflegung fremder Truppen auf den Gtappen-Straffen im Jahre 1836/37 betr.) 
Im Namen Seinec Majeftät des Königs. 


Nachdem zufolge höchſten Minifterial-Referiptd-vom 3. d. M. die f. Central⸗Staats⸗Caſſe 
angewiefen worden ift, bie für Verpflegung fremder Truppen auf ben Etappen-Straffen des 
Regierungd-Bezirfed von Unterfranken und Afchaffenburg im Jahre 1836/7 erlaufenen Koften 
in dem genehmigten Gefammtbetrage von 5562 fl. 36 1/2 fr. von der k. Kreis-Eaffe in Aufrechnung 
anzunehmen, jo wurde legtere beauftragt, bie in der -nachgebructen Ueberficht verzeichneten 
Beträge an die obengenannten Behörden durch die betreffenden f. Nentämter ‚gegen Quittung 
auszahlen zu laffen, was den erwähnten Unterbehörben andurch mit der Weifung eröffnet wird, 
die Auszahlung der liquidirten Koften an die Betheiligten alsbald nach Empfang des Geldes 
gehörig zu bewerfftelligen und die Auszahlungs-Protofolle in Abfchrift anher vorzulegen. 


Würzburg den 22. Mai 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Gr, von Lerchenfeld, Präſident. 


coll. Hübner. 


9) 
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Sauıy i 
über die in Unterfranfen und Afchaffenburg auf Verpflegung ıc. fremder in specie f,# 
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eberſicht 


reichiſcher Truppen im Jahre 1837 erlaufenen, zur allgemeinen Landesausgleichung kommenden Koſten. 
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Nrus, praes. 12206. Nrus. exped- 19996. praes, 29. Mai 1889. 2010. 
(Die Erledigung der kathaliſchen Pfarrei Euſſenheim, Landgerichts Karlftabt, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die katholifche Pferrei Euffenheim, Landgerichts und Dekanats Karlftabt, ift durch den 
Tod des biöherigen Befigerd in Erledigung gefommen. 
Diefelbe it auf den Pfarrort befchräntt , zählt 726 Seelen, hat 1 Kirche, 1 Kapelle und 


1 Schule, ift mit einem Kaplane nicht verfehen, und gewährt, wie nadjitehender Auszug der 
fuperrevidirten Pfarr-Faffion jeiget, einen Neinertrag von 603 fl. 59 1/2 fr. 





1. An ftändigem Gehalte. j fl fr. fl. fr. 
1) Aus Staats: und Gemeinde-Kaffen « s — 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
für Betlichter ⸗ 1 15 
6 5/8 Eimer 2/3 Ms. Wein > s ; 4 53 
3) Bon andern Pfarreien und Privaten ⸗ —— 8 
11. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien P s — 


111. Ertrag aus Realitäten: 
1) freie Wohnung mit Defonomie-Gebäuden und Haudgarten 29 10 
3) von Grundftüden: 





24 Rth. Krautfeld und 14 3/4 Tagw. Ace , w» — 
4 3/4 Tagwerf Wiefen s xX 67 42 
2/4 Tagwerk 88 Ruthen Weinberg > ⸗ 6 — 
2/4 Tagwerk 30 Ruthen Holz 1 — " PR 
IV. Ertrag aus Rechten. 
1) Aus grundherrlichen Rechten: 
a. an ftändigen jährlichen Abgaben ⸗ 5 55 
b. an Handlohn ⸗ ⸗ ⸗ 1% 
2) Bon Zehnten : 
a. auf Euffenheimer Marfung 7 ⸗ ⸗ ET we 
b. Göffenheimer und Sachſenheimer Markung s 107 55 
© Karsbacher Marfung ⸗ ⸗ ⸗ 51 18 
d. zu Wernfeld 3 — 
e. auf Hundsbacher Warfung = ; < 109 48 
3) von Gemeinderechten + s s ⸗ 10 — 
322 40 
ab 5 fl. Koſten auf den ht — 4417 40 
V. Einnahme aus befonders bezahlten Dienftesverridhtungen: 
1) von geftifteten Gottesdienften s ⸗ ⸗ 67 24 1/2 


2) von Stolgebühren ⸗ .. ⸗ ⸗ 36 24 


fl. fr. fl. m 
3) für befondere Gottesdienſte ⸗ a. ⸗ 18 15 
4) wegen Zins⸗Einnahme + s s .. 115 133 18 1 fa 
VI. An berfömmlichen Gaben und Sammlungen s ⸗ 176 


Summa der Einnahme 687 4 1/2 
Hievon ab bie Laften 
I. wegen bed Staatszwecks P ⸗ so fl. 50 fr. 
II. wegen des Diözefan-Berbandes ⸗ 2 fl. 15 kr. 


⸗ 
II. wegen beſonderer Verhältniſſe und Zwecke der Pfarrei — fl. — fr. 3 5 


j Berbleibt reines Einfommen 603 59 1/2 
Die Bewerber um benannte Pfarrei haben ihre Gefuche, mit den vorfchriftsmäßigen - 


Zeugniffen belegt, binnen vier Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Würzburg den 16. Mai 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 





coll. Hübner. 


Num. praes, 12505. Num, exped, 20499. praes, 1. uni 1839, 2053. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Wintersbach, Landgerichts Rothenbuch, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die katholiſche Pfarrei Wintersbach, Landgerichts Rothenbuc und Defanats Lohr, it durch 
die allergnäbigfte Uebertragung der Pfarrei Profelsheim an den bisherigen Pfarrer zu Wintersbach 
erlediget worden. 

Dieſe Pfarrei umfaßt außer dem Pfarrdorf noch das Dorf Krauſenbach 1/2 St., die Weiler 
Oberwintersbach 1 St. und Dberfraujenbad 1 1/4 St., dann den Oberſchnorrhof 3/4 St., 
den Unterſchnorrhof 1/2 St. und den Eifenhammer Neuhammer 3/4 St. vom Pfarrfige entfernt, 
zählt 1295 Seelen, hat 2 Kirchen und 2 Schulen, ift mit einem Kaplane nicht verfehen, und 
gewährt nad; Ausweis des nachftehenden Audzuges der fuperrevidirten PfarrFaffion einen 
Rein⸗Ertrag von 750 fl. 1 fr. 


1. An ftändigem Gehalte: fl. kr. fl &. 
a. and Staatskaſſen 
8 Klafter Buchenbengelbolz - - 5 17 16 
b. aus Stiftungsfaffen 
baar - - - - - 415 — 
e. aus Gemeindefaffen 
baar - - - - - 76 — 
6 Schffl. 2 Me. Korn - - - 56 41 
d. von anderen Pfarreien und Privaten - - 
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fi kr. fl. 
1, An Zinfen von geftifteten Kapitafien - . . — 
Bl. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung mit Nebengebänden und —— 35 43 
3 Tagwerk Acker 7 — 4 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) aus grundherrlichen Rechten und Zehnte-·  - — — 
3) aus Gemeinderechten - - - - 7 ı 
3) aus Weiderechten - B - - — 4 
4) aus Forftrechten - - - - 3 4 10 


V. Einnahme für befonderd bezahlte DienetsBerriikungen: 


1) für geftiftete Gottesdienſte - 4 4 

23) Stelgebühren - - - - 86 47 

3) Revifionsgebühren - - - - 3 — 

a) Lichtmeßwachs 2 —n« 
VI. Einnahme aus herkömmlichen — und —— 

a. an Beichtpfenningen - - 12 236 

b, an Öftereyern - - - . 7 48 20 


ı® 


43 


57 


40 


14 
31 


Summa der Einnahme 755 


Hievon ab die Laften: 
1. Wegen ded Staatszwecks - - - — — 
Ul. Wegen des Diözeſan⸗Verbandes — 2 30 
1, Wegen beſonderer Verhältniſſe und Zwecke - - 3 — 5 


verbleibt reines Einfommen 750 





30 
1 


Die Butgeſuche u um benannte Pfarrei ſind, und zwar mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen 


verſehen, binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Würzburg den 23. Mai 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
5.4 d Pr. 
Stenglein, Direftor. 


coll, Hübner. 
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oninrerfranfen % € und Aſchaffenburg. 





Wuͤrzburg, Donnerstag, den 6, Juni 1839. 





Inhalt. 

Beſchlagnahme mehrerer bei J. B. Lachmuͤller in Bamberg erſchienenen Gebethe. — Chauſſeegeld-⸗Rachlaß auf ten 

Straßenſtrecken von den Mainhaͤfen nach Regensburg und umgekehrt für Fuhrwerte mit Ladungen im Durch— 
gange betr. — Grlebigung ber katholiſchen Pfarreien: Roͤllfeld, Landgerichts —— und Rittershauſen, 
ey ma Möttingen. — Den Vollzug der $$ 63 und 120 bes revibirten Gemeindes@bikts refp. die Ausübung 
des ttlungsamtes in ben Stabt= und Landgemeinden betr, — Notizen: (Belanntmahung, bie Uniform 
der königlichen Dofmaler betreffend, Dienftess Nachrichten. WBifhöfliches Kapitel in Würzburg. Landwehr in 
Unterfranten und Aſchaffenburg. Erhebung in den Grafenftand des Königreichs. Verleihung der Ehren—⸗ 
münze.bes Ludwigs⸗Ordens. Großfähriateits: Erklärung. 


Bekanntmachungen. und Verfügungen dert. Central: und Kreiöftellen. 











Nrus. praes. 23521.. Nrus. exp. 21082. praes. 3. uni 1839. 2080. 
An die fürftlich Löwenſteinſche Regierungs⸗ und Zuftizkanzley. in Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Diftriftd-Polizey- Behörden. 


(Die Belhlagnahme mehrerer bei 3. B. Lachmüller in Bamberg erfhienenen Gebethe betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Das koͤnigl. Staatsminifterium des Innern hat die. von dem kgl. Stadtkommiſſariate Ban 
berg verfügte unb von der Fönigl. Regierung von Oberfranken fortgefeßte Befchlagnahme. meh— 
terer bei 3. B. Lachmüller in Bamberg erfchienenen Gebethe, als: 
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1) Gebet zu den heiligen Achjel- oder Schulter-Wunden Ehrifti, — 
2) Andächtiged Gebet, welches von jedem guten Chriften bei ſich getragen werben joll, — 
3) Troftvolles Gebet von der feeligften Mutter Gottes Maria, — und 
4) Andächtige Betrachtungen des heiligen Nagel Jeſu Ehrifti — 
bejtätiget, wornach dad Verbot und die Confiskation diefer Gebete einzutreten hat. 
Den Diftriftd-Polizeibehörden des Kreifes wird dieß zur genaueften Nachachtung eröffnet. 
Würzburg den 31. May 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Immer. 
5. Abw. d. Pr. 


Stenglein, Dir. 2 
coll. Hübner. 





Num, praes. 14805. Num. exp. 14239. praes, 3. Juni 1839. 2081. 


¶Chauſſeegeld⸗Rachlaß auf den Straßenftreden von den Mainhäfen nach Regensburg und umgekehrt für Fuhrwerke 
mit Ladungen im Durd;gange betr.) 


Im Namen Seiner Mejeftät ded Königs. 

Zufolge Entfchliegung des fgl. Staats-Minifteriums ber Finanzen vom 24. April d. 58. 
No. 5028 foll das Chauffeegeld auf den Straffenftreden von den Mainhäfen nach Regensburg 
und umgefehrt: für Fuhrwerfe mit Ladungen im Durchgange einftweilen und bid anf weitere 
Verfügung auffer Erhebung bleiben. 

Died wird auf Requifition der königl. GeneralZollabminiftration vom 3. Mai d. 36. 
No. 4790 zur Miffenfchaft für das fommerzirende Publikum hiemit veröffentlicht. 

Würzburg den 21. Mai 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 





J. A. d Pr. 
v. Weinbach. 
Schmidt v. n. 
Fröhlich. 
Nrus, praes, 16056. Nrus, exp. 20168. praes. 1. Juni 1839, 2052. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Roͤllfeld, Landgerichts Klingenberg, betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die katholische Pfarrei Röllfeld, Landgerichts und Defanats Klingenberg, ift durch Beförderung 
des bisherigen Pfarrerd erlediget worden. 

Diefelbe erftreckt fich außer dem Pfarrborfe noch auf bad Dorf Laudenbach, 3/4 Stund, 
und auf eine Schneidmühle 1/4 Stund, vom Pfarrfige entfernt, zählt 1265 Seden, hat 2 
Kirchen, 1 Kapelle und 2 Schulen, ift mit einer Kaplanei nicht verfehen, und erträgt nad) 
der fuperreviforifch feftgeftelten Faſſion 769 fl. 39 1/2 fr., wie folgender Faſſions⸗Auszug 
nachweifet : 





I, An fländigem Gehalte: fl. kr. fl kr. 
1) Aus Staatskaſſen 
8 Eimer 8 Maaß Moſt ⸗ ⸗ ⸗ 53 19 1/2 
2) Aus Gemeindefaffen 
baar ⸗ ⸗ 50 — 
4 Schäffel 3 Mtz. — 3 Mtz. Viertl. heter ⸗ 41 18 1/2 
an Hl +» ⸗ ⸗ —— 204 38 
I. An Zinſen von den zur Pfarrei — — ⸗ 80 1 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1) Nusnießung der Wohn: und Dekonomie-Gebäute = 36 36 
2) Von Grundftüden ⸗ ⸗ — 910 45 46 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) Aus grundherrlichen ig 
a. Grundzins 11 31 
b. an 2 Schäffel 2 * 3 Vieril 11/4 — Sitttern 19 14 ı/2 
2) Bom Zehnten: 
a. vom Fleinen, — Obſt⸗ und m... anf Röllfelder 








Markung ⸗ ⸗ 91 36 
b. vom großen und kleinen dto. auf — Markung 111 48 
e. von einer Wieſe auf Großheubacher Markung ⸗ 3 — 
3) Bon Weiderechten ⸗ ⸗ , s — 210 
4) Aus fonftigen Rechten + ⸗ ⸗ ⸗ — — 237 29 1/2 
V. Einnahme aus befonderd bezahlten Dienfteöverrichtungen : 
1) Für geftiftete Gottesbienfte ⸗ ⸗ 151 16 
2) An Stol und andern Gebühren . ⸗ 62 37 203 53 
VI. Einnahme aus herkommlichen Gaben und Sammlungen : 
An Beichtzetteln ⸗ ⸗ ⸗ 1 23 


i Summa 783 12 1/2 
Hievon ab die Laſten 


1. wegen bed Staatszwecks + ⸗ ⸗ 6 fl. 3 kr. 
II. wegen des Diözeſan⸗Verbandes ⸗ ⸗ 3 fl. 30 fr. 
III. wegen befonberer Zwede und Verhältniffe der Pfarrei 5 fl. — fr. 14 33 


Verbleibt reines Einfommen 768 39 1/2 
Die Bewerber um benannte Pfarrei haben ihre, mit ben vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen 
belegten Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Würzburg den 20. Mai 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Siengiein Dir. 
coll, Hübner. 
ae 


* = 
Nrus, praes. 23451. Nrus. exp. 20519. präes. 1. Suni 1839. 2084. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Rittershaufen, Landgerichts Nöttingen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die tatholifhe Pfarrei Rittershaufen, Landgerichts Röttingen und Defanats Dchfenfurt , 
ift durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in Erledigung gefommen. 
Diefelbe ift auf den Pfarrort mit 2 Mühlen befchränft, zählt 307 Seelen, 1 Kirche und 


1 Schule, hat feinen Kaplan, und erträgt nach der fuperreviforifch feftgeitellten Pfarr⸗Faſſion 
laut folgenden Auszuges 756 fl. 10 fr. 


Geldbetrag. 
Bortrag. Partial. Total.. 
, A, Einnahmen. 
1. An ftändigem Gehalte: fe kr. fl. Er. 
1) Aus der Staatöfaffe 
a. an baarem Gelde + Es ⸗ ⸗ 25 — 
b. an Naturalien 
a. 6 Schffl. 2 Me. 4 Mß. Korn ⸗ ⸗ 5 53 1/4 
ß. 6 Emr. 36 1/2 Mß. Wein Ba ⸗ 34 46 3/4 115 40 
2) Aus Stiftungskaſſen = ⸗ ⸗ — — 
3) Aus der Gemeindekaſſe | 
aan 7 Schffl. 1 Me. 1/2 ME. Korn s D 62 52 1/2 
., 7 m 1, 12 „ Weitzen⸗— ⸗ 82 50 
Summa 145 42 1/2 
Unkoſten hierauf ö 4 — 141 42 12 

4) Bon andern Pfarresn ⸗ ⸗ — — 

5) Von Privaten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
U. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien — ⸗ 39 17 
1, Ertrag aus Realitäten: 

1) Ertrag aus den, Gebäuden nebft Wurzgarten , 6 — 

2) Ertrag aus Grundftüden: 

a. Gärten > ⸗ ⸗ ⸗ * run 
b. Yeder ⸗ Pi ⸗ ⸗ — — 
e. Wieſen > s ⸗ ⸗ ⸗ 60 — 
d. Weinberge ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ —— 
e. Waldung ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
f. Viehzucht ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 6 — 
IV. Ertrag aus Rechten. 
1) An grundherrlihen Rechten: 
a. an ftändigen jährlichen Abgaben 
1) in Geld ⸗ Ira ⸗ ⸗ — — 
2) an Naturalien, nach Abzug der Koſten zu 1 fl. 120 9 
b. an unfländigen ⸗ ⸗ — 
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Geldbetrag. 
Partial Total. 
2) An Zehenten: fl. kr. fl. fr. 
a. vom großen Fruchtzehnten s . ⸗ Zr 
b. ,„, Meinen Zehnten s ⸗ ⸗ 125 — 
-& „Heuzehnt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 36 
d. „Weinzehnt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
e. „Hopfenzehnt⸗— — — 
ſ. „Blutzehnt ⸗ ⸗ ⸗ 10 — 
s. „Obſtzehnt ⸗ I TR 136 4 1/2 
3) An Gemeinde-Rechten ⸗ ⸗ ⸗ — 
4). „Weidrechten P s s s — 
5) „Forſtrechten ⸗ ⸗ ⸗ — — 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen: 
a. Bezüge aus dem Gotteshauſe für geſtiftete Gottesdienſte 
1) in Geld ⸗ ⸗ ⸗ 83 537 12 
2) an Naturalien 
1 Schffl. 3 Me. 9 Mß. Korn ⸗ ⸗ 13 58 1/4 
1 u 3,9 „ Waijzen , s 18 24 1/2 
ein halbpfündiger Wachſtock ⸗ ⸗ — 530 116 50 1/4 
b. Bezüge von zufälligen Dienftverrihtungen (Stolgebühren) ⸗ 14 32° 
ce. Bon der Gemeinde für beſondere gottesdienſtliche Verrichtungen 2 20 
VL Einnahmen aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 6 4 
Vu. Befondere — zur — der Hülfsprieſter ⸗ 
Summa aller Einnahmen 789 18 18 178 
B. Laſten. 
1. Wegen des. Staatszweckes 
1) an Steuern 
a, Dezimation ⸗ ⸗ ⸗ 13 29 ı/a 
b. Befoldungöfteuerr +» , P ⸗ 2 55 1/4 
c. Kreis⸗Umlage von der Dezimation ⸗ 5 — 47 1/4 
d. dto. von der Beſoldungsſteuer ⸗ — 10 1/4 nm 22 
2) An befonderen Anlagen und Konkurrenz Beträgen > — — 
H. Wegen des Didzeſanverbandes: 
a Seminaristicum ⸗ ⸗ ⸗ — — 
b. Cathedraticum ⸗ ⸗ ⸗ s — — 
c. Commende + ⸗ P s ⸗ 1 311/4 
d. Subsidium charitativum ⸗ ⸗ 8 — 4 31 ıya 
IH. Wegen der befondern Zwecke und Berhältniffe der Pfarrei: 
a. jährlicher Baucanon , ⸗ ⸗ ⸗ 6 15 
-b. für Stellung des Meßweins ⸗ ⸗ ⸗ 5 — 14 15 


Summa aller Laſten 33 


8ı/ 
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Abſchluß. fl. kr. 
Einnahmen > 789 18 1/4 
Ausgaben ⸗ 38 81/4 

ReinsErtrag = 756 10 


Die Bewerber um benannte Pfarrei haben ihre Vittgefuche, mit ben vorgefchriebenen 
Zengniffen verfehen, binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Würzburg den 23. Mai 1839, 
Königliche Negierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. Pr. 


Stenglein, Direktor. 
coll. Hübner. 





N. 4417. praes. 2. Juni 1839, 2066. 
An die fämmtlichen Kreis⸗ und Stadt⸗, dann Land⸗ Herrſchafts⸗ und Patrimonial-Gerichte von 
Unterfranfen und Afchaffenburg. 

(Den Vollzug der $ $ 63 und 120 bes revibirten Gemeinbe:Ediktes reſp. die Ausübung bes Vermittlungsamtes in 
den Stadt: und Landgemeinden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Sämmtliche Untergerichte werben auf dem Grunde der ZuftizMiniterial-Entfchliefung vom 
22. Mai I. 38. von der von dem f. Stantöminifterium des Innern in rubr. Betreffe an fänmts 
fiche Regierungs⸗Kammern ded Junern erlaffenen Entſchließung vom 17. desfelben Monats nady 
ftehend in Kenntniß gefegt, und hiemit angewiefen, die Borfchrift ded $ III. ber Verordnung 
vom 31. Mai. 1810 Reg. Bltt. ©. 443 auch bei Streitigfeiten jener Gemeinde + Angehörigen, 
welche im Sinne des revidirten Gemeinde-Edifted vom 1. Juli 1834 $. 13 Ziff. 1 und 2 ale 
In⸗ und Beifaffen oder ald Heimathd-Angehörige der Gemeinde ohne Anfäßigfeit zu betrachten 
find, in Anwendung zu bringen. 


Aichaffenburg den 29. Mai 1839. 


Königl. Bayer. AppellationssGericht von Unterfranken und Afchaffenburg. 
von Schmidtlein, Präſident. 
Hoch Ser. 


Abfchrift ad N. 6730. . 
Miniiterinm bed Innern 

Auf den Bericht vom 9. Mai 1837 im bemerften Betreffe wird ber k. — K. d. J. 
nach vorausgegangenem Benehmen mit dem f. Staats-Miniſterium der Juſtiz und im Einver⸗ 
ftändniffe mit diefem k. Stantöminifterium zur Entſchließung eröffnet, was folgt: 

Die im $ 120 und beziehungsweife im $ 63 des revidirten Gemeinde-&difted enthaltenen 
Beſtimmungen über das gemeindliche Vermittlungsamt find and dem Gemeinde-Ebifte vom 
Jahre 1808 $. 101 Ziff. 5 und der dazu gehörigen Inftruftion für die Gemeinde-Borfteher $ $ 
29 et 31 entnommen. Sn welchem Sinne hier der Begriff der Gemeindeglieder genommen 
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wurde, ergibt fih ans der unterm 20, Dftober 1810 erfcienenen Allerhöchſten Verordnung 
Regblt. v. 3. 1810 ©, 1091), weldye ausdrücklich erläutert, daß das gedachte Bermittlunge- 
amt zur ee zu fommen habe, 
„wenn ein Streit zwifchen Gliedbern oder Einwohnern ber nämlichen Gemeinde ent 
„ſtanden iſt.“ 

Daß das Gemeinde-Edikt vom 17. Mai 1818 dieſe ältere Beſtimmung in engere Graͤnzen 
habe zurücführen wollen, läßt fi durchaus nicht annehmen; vielmehr fordern der Grund und 
der Zwed der Einführung wie ded Beibehaltens des gemeindlichen Vermittlungs-Amted und die 
in dem $ 120 ausdgefprochene ausdrücliche Hinweifung auf die Verorbnung vom 20. Oftober 
1810 gerabe jene weitere Deutung des in den $ $ 63 und 120 des revidirten Gemeinde⸗Ediktes 
gebrauchten Ausdruckes „Gemeindeglieder“, wonach hierunter alle Gemeinde-Angehörigen begrifs 
fen find, 

Die Wirffamkeit des gemeindlichen Vermittlungsamtes hat fich fonach nicht bloß auf Die 
Streitigkeiten unter wirffichen Gemeindegliedern zu befchränfen, fondern biefelbe ift auch auf 
Streitigkeiten jener Gemeinde-Angehörigen auszudehnen, welche ald Ins und Beifaffen im Sinne 
des revidirten Gemeinde⸗Ediktes $ 13 Ziff. 1 und welche ald Heimaths⸗Angehörige der Gemein; 
de ohne Anfäßigkeit im Sinne derfelben Gefeßed-Stelle Ziff. 2, anzuſehen find. 

Die Berichtö-Beilagen folgen zur weiter geeigneten Verfügung zurück. 

München den 17. Mai 1839, 





Notizen 


Befanntmahung, 
bie Uniform der föniglichen Hofmaler betreffend. 

Seine Majeltät der König haben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung d. d. 
Rom den 16. Mai I. 3. allergnädigit bewogen gefunten, den königlichen Hofmalern eine Uniform 
zu bewilligen und hiezu genau diefelbe, welche die Profefforen der Akademie der bildenden 
Künfte tragen, mit der Abänderung jebody zu beftimmen, daß Stiderei, Knöpfe u. ſ. w. der 
nenen Uniform ber füniglichen Hofmaler nicht wie bei jener von Geld, fondern von Silber 
feyn follen. 

Borftehende Allerhöchite Beſtimmung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Seine Majeftät der König haben Sich zufolge allerhöchſter Referipte d. d. Rom 
den 7. Mai l. J. allergnädigft bewogen gefunden: als Rath zum Appellationdgerichte von Nies 
derbayern, den Rath ded Appellationsgerichtes von Unterfranfen und Afchaffenburg, Ehriftian 
Rath zu verfeßen; ald Rath des Anvellationdgerichtd von Unterfranken und Afchaffenburg 
den temporär in dem Ruheſtande befindlichen Appellationsgerichtsrath, Joſeph Breihern von 
Habermann zu reactiviren, und 


.a* 
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die bei dem Wechſelgerichte erſter Inſtanz zw Schweinfurt erledigte Rathsſtelle dem Aſſeſ⸗ 
for des Kreids und Stadtgerichtd zu Schweinfurt, Bernhard Wilhelm, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhöchiter Entfchliefung d. d. Rom den 
6. Mail. J. zu dem, in dem bifchöflichen Kapitel zu Würzburg unter Borrüden der übrigen 
jüngeren Ganonifer, erlebigten achten Ganonicate, den bermaligen ordentlichen Profeffor ber 
Dogmatif an der Hochſchule zu Würzburg und Regens des bijchöflichen Clerikalſeminars dort⸗ 
ſelbſt, Prieſter Georg Anton Stahl, zu benennen geruht. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, d. d. Rem 
den 6. Mai I. J. den königlichen Rentbeamten Eckart in Klingenberg unter Belaſſung feiner 
bisherigen Eigenſchaft ald Landwehröberftlieutenant und Diftriktö-Infpeltor, zum Kommandanten 
des Landbwehrbataillond in dem Bezirfe Miltenberg mit Kleinheubach zu ernennen; 

den Oberpoftrath und Oberpoitmeifter von Sundahl der ihm übertragenen Kreis⸗Inſpection 
der Landwehr von Unterfranken und Ajchaffenburg zu entheben, und 

an deffen Stelle den Dberiten und Commandanten ded Lanbwehrregimentd in Würzburg, 
Kaspar Mees, unter Belaffung der ihm bisher anvertrauten Regiments-Commando⸗Stelle, 
zum Kreisinfpector ber Landwehr von Unterfranfen und Ajchaffenburg zu ernennen. 


Seine Majeftätder König haben Sich unterm 20. September 1837 bewogen ge 
fünden, den Rittergutöbefiger in Weſtphalen, Rheinpreußen und Franken, Werner Morig Mas 
ria Reichöfreiherrn von Harthanfen. in den, erblichen Grafenftand des Königreichs Bayern 
allergnädigit zu erheben. 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 7. April L. 38. allergnädigit bewo⸗ 
gen gefunden, dem Schullehrer Ignatz Bet zu Eßleben, Landgerichts Werne, die Ehreumünze 
bed königlich Bayerifchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftäe der König haben Sic; d. d. Neapel den 7. April I. 38. allergnäs 
digft bewogen gefunden, den Karl Ludwig Auguft Grafen von Rechtern-Lim purg, Sohn 
ded erblihen Reichsrathes Grafen von Rechtern-Limpurg, Lieutenant im föniglich 
ve. erften. Reiterregimente Prinz Ernft, auf allerunterthänigftes Anfuchen, für großjährig 
zu erflären: 


a 
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Würzburg, Samstag, den 8; Juni 1839: 





Inhalt. 
Diſtrilts⸗ Umlagen⸗ Rechnung bes: Herrſchaftegerichts Amorbach für 1837/38. — XAufftelung eines eigenen Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektors für den Diſtrikt des Herrſchaftsgerichts Miltenberg. — Praxis-Licenz fuͤr Dr. v. Puͤttner. — 
Rotizen: (Schulftelles@rledigung. GewerböprivilegiensBerleifungen. Getreidpreiſe.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nr. praes. 18386. Nr. exp, 19500: praes. 23. Mai 183% 1034. 
(Diftrikts:Rehnung von Amorbach pro 1837/38 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Diſtrikts⸗-Rechnung von Amorbad; pro 1837/38 erhielt mit 
2090 fl. 25 3/4 fr. Einnahme, 
620 fl. 44 fr. Audgabe, 
1469 fl. 41 3/4 fr. Mtiofaffabeftmd, welcher aber bereiss zum größten Theile auf 
Straßenbau verausgabt ift, die Genehmigung. * 
€ 


an Umlagen wurden nur 125 fl. auf nützliche, der Reſt auf nothwendige Zwecke verwendet, 
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Don den in nachgedruckter Ueberſicht zuſammengeſtellten Leiſtungen der Diſtrikts-Gemeinden 


Würzburg den 10. Mai 1839. 


Königliche Negierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Gr. von Kerchenfeld, Präſident. 


Ueberfidt 


coll. Hübner. 


des Steuer» und Umlagen-Gontingents bed Fürſtl. Herrfchaftsgerichted Amorbad zu ben 
Diftrifts-Bebürfniffen pro 1837/38. 


Kortl, Num. 


zmpuaum on. 


| 
Namen der Gemeinden und fonftigen |Betrag des einfachen Steuer. Gefammt » Summe der 


Eontribuenten. Simplums im I. Semeſter Leiſtungen nad) diefem 
1837/38. Steuer:-Simplum. 
u fl. fr. pf. fl. kr. pf. 
Fürſtl. Leiningen. Rentamt Amorbach 225 41 2 132 54 3 
4 pr » Miltenberg — 8 3 — 5 — 
Amorbach Stadtgemeinde 200 17 1 130 6 3 
Beuchen Landgemeinde 17 4 1 11 5 — 
Borbrunn * 155 3 10 23 1 
Breitenbach er 1 29 1 — 58 — 
Breitenbuch 2 21 52 1 14 12 — 
Buch 20 32 1 13 20 2 
Dornbach MR _ 37 2 — 4 1 
Gonz ” 15 4 3 2 47 1 
Hambrumn 3 2» 1 s win 
Kirchzell — 1 0 2 3 6 2 — 
Neudorf 5 13 12 2 s 3 3 
Ohrnbach * 16 47 2 10 48 2 
Otterbach Fr 9 34 2 6 13 1 
Ottorfsʒeil fr 3 4 2 8 5 1 
Preunſchen * 24 20 — 15 48 — 
Reichartöhaufen „, 7 50 — 18 4 2 
Reuenthal n 8 — 1 5 12 — 
Schneeberg „ 18 13 1 50 48 — 
Watterbach Pe 25 56 1 16 50 1 
Weckbach 7 19 59 — 12 58 1 
Weilbach ie 87 37 er 56 54 2 
Wiefenthal A 10 11 2 6 37 3 
Zittenfelden N 12 31 1 ı 9 — 
| 9 02 1 HM — —_ 
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Nrus. praes. 23624. Nrus. exped. 21022. praes. 5. {juni 1839. 2102. 
(Die Aufftellung eines eigenen k. Diſtrikteſchulinſpeltors für ben Diftrift bes Herrſchaftsgerichts Miltenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem für den Polizeiditrift des Herrfchaftsgerichts Miltenberg ein eigener k. Diſtrikts⸗ 
ihulinfpeftor in der Perjon des Pfarrers Grube zu Miltenberg aufgeftellt wurde; fo wirb 
diejed den Betheiligten zur Nachachtung befannt gemacht. 

Würzburg den 19. Mai 1839; 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
3.9. d. Pr. 
GStenglein, Dir. 
eoll. Hübner. 





Bum, praes. 16010. Num, exped, 20788. , praes, 5, Juni 1839, 21083. 
(Prarisstigenz für Dr. v. Püttner betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dem Dr med. et chirurg, Friedrich v. Püttuer aus Iſſigau wurde nad; Erfüllung der 
geſetzlichen Worbedingniffe unterm Heutigen die Erlaubniß ber felofiftändigen Ausübung der 
gefammten Heilkunde mit dem Wohnfige zu Kleinfangheim, k. Landgerichts Kitzingen, ertheift. 

Würzburg den 28. Mai 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 


J 


coll. Hübner. 








praes, 6. uni 1839. 2131. 

Der Mädchenfdyuldienft im Pfarrorte Flabungen, mit: weldem die Funktionen eines 
Gemeindefchreiberd und Sängers verbunden find, und welcher 38 Werktags⸗ und 24 Sonntage: 
Schülerinnen zählt, und 306 fl, 42 3/4 fr. erträgt, worunter jedoch 20 fl. aus der Gemeinde 
fafje für Wohnung, die der Lehrer ſich ſelbſt zu ftellen hat, begriffen find, . wird als erledigt 
andurch ansgeichrieben. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Bittgefuche in dem gefeglichen 
Anmeldungstermin portofrei bis Fladungen anher zu übergeben. 

Zladungen, den 4. Sumi 1839. 


Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion Alba. 
Km. 


22 
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Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeftät der König haben nachftehende Gewerböprivilegien allergnädigib zu 
ertheilen geruht: unterm 12. Februar I. 36. dem Bezirköingenieur Marimilian Hartmann, 
gegenwärtig zu Neumarkt, ein Gewerbeprivilegium auf ein von ihm erfundenes neues Wafferrad 
für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 

term 8. März I. 38. den Gebrüdern Müller und Kirchner zu Birnbaum, Landge⸗ 
richts Neuſtadt an der Aiſch, ein Gewerbsprivilegium auf ihre Erfindung chemiſch reiner Stega⸗ 
rins$erzen für den Zeitraum von 10 Jahren; 

dem Stridergefellen Joſeph R öl von Auerbady in der Oberpfalz ein Gewerbs⸗Privilegium 
anf die von ihm erfundene eigenthümliche Art der Berfertigung rother, fogenannter orientalifcher 
Mügen, für den Zeitraum von 10 Jahren; 

dem Hofbüchſenmacher, Franz Bader aus München, ein Gewerbd-Privilegium. auf die 
von ihm erfundene Berbefferung der Gewehre mit Percuffiondsffeuer, wodurch jeder. Beichädis 
gungsgefahr dur das Zerplagen der Zundhätchen vorgebeugt werben fol, für bem Zeitraum 
von zehn Jahren, und 

unterm 7. April I. 38. dem föniglichen Kreiforfts Sommiffär, Felir von Breffendorf 
zu Augsburg ein GewerbdPrivilegium auf feine Erfindung in Bereitung. von Farben aus robem 
Eifenerz, Bohnerz, Braun, Gelbs, Roth» und Thoneifenftein, fo wie aus den bei dem Schlem- 
men des Bohnerzes bisher nutzlos liegen gebliebenen Erden für den Zeitramm ven. fünf Jahren. 


Getreid⸗Verkauf auf dem Marfte gu 








Würzburg Schweinfurt DD chfenfurt 
am 1. Juni Iden 25. und 29, Mailvom 21. bis 28; 





1839. a 1839. Mai 1839, 
d. Schäffet 

Shfl| zu 
fl. ir 
1074| 17 — 
6175| 14 45 
14 12 30 
4 5 1 
90 16 30 
25 141 40 
16 12 — 
27 15 30 


29 14 30% 


—- 97 — 





Würzburg, Dienstag, den 11. Juni 1839, 





Inhalt. 


Xufftellung von Unteragenten für bie Berliner Lebens⸗Verſicherungs Anſtalt. — Graͤflich Pappenheimiſche Verwaltungs: 
beamte. — Die Aufnahms⸗Pruͤfung am Schullehrer-⸗Seminar zu Altdorf beir. — Den Verkauf ber Gült: und 
Zehnt:Möfte von 1838 betr, — Notizen: (Grledigte Schulftellen. Gewerbe: PrivilegiensEinziehungen.) 


Bekanntmachungen und Verfügungen der, Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 23858. Nrus. exp. 20765. praes, 7. Juni 1839. 2144, 
An die fürftlich Löwenfteinfche Regierungss und Juſtizkanzley in Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Poligeys Behörden bed Kreifes. 

(Die Aufſtellung von Unteragenten für bie Berliner⸗Lebens⸗Verſicherungs-Anſtalt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem der ald Agent der Berlinerstebensverfiherungs-Anftalt für die Regierungsbezirke 
Dberfranfen, dann Unterfranken und Afchaffenbnrg aufgeftellte Kaufmann Friedrich Karl Dilgert 
in Bayreuth feine Vollmacht zu Aufitelung von Unteragenten in diejen beiden Regierungsbegirfen 
beigebracht und üher das Gefkhäftöverhältniß, in welchem dieſe Unteragenten zu ihm ſtehen 

() 
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follen, Anzeige erftattet hat, wurde demfelben durch höchite Miniſterial⸗Entſchließung vom 19. 
d. Mts. unter der Bedingung entfprechender Einhaltung des angezeigten Gefchäftsverhältniffes 
in widerruflicher Weife die Bewilligung ertheift, in dem Regierungsbezirke Unterfranken 
und Aſchaffenburg folgende Individuen ald Unteragenten der genannten Anftalt aufzuftellen : 

a) den Kaufmann Gregor Dehninger zu Würzburg für die Polizeibezirfe Würzburg, d. i. 
die Stadt Würzburg und die beiden Fandgerichte Würzburg rechts und links des Mains, 
dann für die Polizeibezirfe Karlſtadt, Ochfenfurt, Röttingen, Sommerhaufen und 
Remlingen; 

b) den Kaufmann Andreas Trillhaas jun. zu Schweinfurt für die Polizeibezirfe Schweinfurt 
(Stadt: und Landgerichtöbezirt), Arnitein, Ebern, Eltmann, Gerol;hofen, Gleusdorf, 
Haßfurt, Hofheim, Königshofen, Werneck, Sulzheim und Wiefentheid; 

ec) den Kaufmann Stephan Kaden zu Afchaffenburg für die Polizeibezirke Aſchaffenburg (Stadt 
und Landgerichtöbezirf), Alzenau, Obernburg, Orb und Rothenbuch; 

d) den Kaufmanı Karl Warmann zu Miltenberg für die Polizeidiftrifte Klingenberg, Amorbach, 
Kleinheubach, Kreugwertheim und Miltenberg; 

e) den Kaufmann Eduard Probft zu Kigingen für den Polizeidiftrift Kigingen ; 

f) den Kaufmann 3. B. Hoffmann in Kiffingen für die Polizeidiftrifte Bifchofsheim, Brüdenau, 
Euerdorf, Hilderd, Kiffingen, Mellrichſtadt, Miünnerftadt, Neuſtadt, Weiherd, Gersfeld 
und Tann; 


5) den Kaufmann Richard Wilms in Lohr für die Polizeidiftrifte Gemünden, Hammelburg , 
Homburg, Lohr und Nothenfels; 


h) den Kaufmann Georg Edardt in Deitelbach für die Poligeibißrifte Dettelbach und Volkach, 
endlich 


i) den Buch: und Steindruder A. F. Höreth in Marftbreit für die Polizeidiftrifte Markeiteft, 
Marftbreit und Rüdenhaufen. 


Diefed wird mit Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 15. Juli 1838 zur Kenutniß ber 
Polizeibehörden und des Publikums gebracht. 

Würzburg den 26. Mai 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Mhefenburg, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 

eoll. Hübner. 





Num,. praes. 24481. Num, exp. 21404, praes. 7. Juni 1839. 2145. 
(Die öffentliche Ausfchreibung der graͤfl. Pappenheim’fhen Verwaltungsbeamten betr.) 
Im Namen Seiner Mejeftät ded Königs. 

Zufolge höchfter Entfchließung des k. Minifteriumd ded Innern vom 27. v. Mts. foll den 
von dem fol. Generalstieutenant und erblihen Reichsrathe, Herren Grafen von Pappenheim 
organifirten Berwaltungsbehörden, dem Kammer⸗ oder Rentamte, der Bauinfpeftion, ber Forfl-Berwal- 
tung und verDelonomies-Berwaltung (ſaͤmmtlich zußappenheim) bann der Korft-Berwaltung zu Rotte n⸗ 
ftein — jedoch ohne alle Conſequenz rückſichtlich der verfaffungsmäßig oder fünf gefeglich beſtimmten 
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Rechtsverhaͤltniſſe ſolcher Mediat⸗Aemter und ihres Dienſt-Perſonales — ber Gebrauch ber 
vorgenannten Praͤdikate unverwehrt ſeyn, und ihnen auch die Beilegung der nämlichen Prädikate 
von Seite ber unmittelbaren k. Stellen und Behörden nicht verſagt werden, was hiemit zus 
Nachachtung veröffentlicht wird. 
Würzburg den 3. Juni 1839. 
Königlihe Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 


Stenglein, Direktor. 
eoll. Hübner. 





— praes. 23881. Nrus. exp. 20902. praes. 7. Juni 1839. 2146, 
(Die Aufnahms:Prüfung am Schullehrer-Seminar zu Altdorf betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Mit Bezug auf dad Ausfchreiben vom 24. Juni v. J., Int.Bl. Seite 447, wird hiermit 
befannt gemacht, daß in diefem Jahre eilf Schullehrlinge aus Unterfranfen und Aſchaffenburg 
in das proteſtantiſche Schullehrer⸗Seminar zu Altdorf aufgenommen werden. 

Würzburg den 29. Mai 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg,, 
Kammer ded Innern. 
3. Abw. d. Pr. 


Stenglein, Dir. 
’ eoll. Hübner, 





Wrus. praes. 16133. Nrus. exped. 15329. praes. 8, Juni 1839. 2156. 
An die k. Rentämter des Kreiſes. 
(Den Berkauf der 1838er Guͤlt⸗ und Zehntmoͤſte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die bei einigen k. Rentämtern noch vorhandenen 1838er Gült- und Zehnimöſte find nunmehr 
salra ratific. zu verſteigern. 
Würzburg den 5. Juni 1889. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
3.94. d. Pr. 


v. Weinbach. 
Schmidt v. n. 
Fröhlich. 
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praes. 7. Juni 1839. 2147. 

Die Schulftelle zu Wiebelsberg, einem Filiafe der Pfarrei Oberſchwarzach im k. Landgerichts⸗ 
bezirke Gerolghofen mit 15 Werks und 28 Feiertagsfchülern dann einem Einkommen zu 200 fl. 
fol zufolge höchfter Entfchließung f. Regierung vom 14. April l. J., nachdem durch das Ableben 
des quiescirten Schullehrerd Georg Ried das bisherige Hinderniß befeitiget ift, definitiv befegt 
werden, was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb vier Wochen hiemit befannt gemacht wird. 

Dingolshaufen den 5. Juni 1839. 

Königliche Diftrifte-Schulen-Infpeftion. 
Fein Pfarrer. 


praes. 7. Juni 1839. 2148. 

Nachdem der Ausbau des Schulhauſes zu Theobaldshof vollendet iſt, foll nach Dekret der 
Königl. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg d. d. 10, April a. c. zur definitiven 
Wiederbefegung der deutſchen Schulftelle zu Theobaldshof gefchritten werden. 

Der Ertrag der Schulftelle iſt mit Einfchluß der Wolmung und Dienftgründe 200 fl.; vie 
Zahl der Werktagsfchüler ift 56, der Sonntagsfchüler 36. 

Bewerber um biefe Schulftelle haben ihre Bittgefucdye unter Beilegung der vorjchriftömäßigen 
Zeugniffe an die unterzeichnete K. Lofal+ Schul Inipeftion zur weiteren Beförderung an die 
Patronatsherrfchaft, die Freiberrlich von und zu der Tann'ſche Ganerbichaft, binnen 4 Wochen 
einzufenden. 

Tann den 5. Juni 1839, 

Im Yuftrage der Freiherrl. von und zu der Tann'ſchen Patronatöherrfchaft 
die Königliche Lofal-Schul-Inipeftion in Tann. 
Raithel. 





Gewerbsprioilegien-Einziehungen. 

Bon der fgl. Regierang von Oberbayern, Kammer des unern, wurde bie Einziehnng des 
dem Freiheren von Eronegg in München unterm 9. März 1837 verliebenen und unterm 18, 
Mai 1837 ausgefchriebenen fFünfjährigen Gewerböprivilegiumsd auf deffen angeblich erfundene 
Linir⸗ und Raſtrir⸗Maſchine bejchloffen. 

Bon dem Magijtrate der Haupt und Reſidenzſtadt München wurde die Einziehung des 
dem bürgerlichen Zimmermeifter, Michael Reif enſtuhl junior, aus München, unterm 25. Aprit 
1835 verliehenen zehmjährigen Gewerbs⸗Privilegiums auf deifen Erfindung einer beffern Gone 
firuirung der Zimmer⸗Fußboden verfligt. 
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Bneelligenzblaft 


5) 
* 


on Unterfranfen Noand Aſchaffenburg. 





Würzburg, Donnerstag, den 13, Juni 1839. fi 
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Etappenftraßen betr, — Wahl der Mitglieder des Gentral-Ausfchuffes zur Verwaltung bes Advolaten:Wittwen: 
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Notizen: (Bayerifche Staatspapiere. Getreidpreiſe.) j 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 23304. Nrus. exped. 21321, praes, 10, Juni 1839. 2205. 
An ſämmtliche kgl. Diftrifts-Polizeibehörden von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Die Beftreitung der Kaminkehrerlöhne in den Pfarrgebäuben betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Von dem fol. Staate-Minifterium des Innern ift bezüglich der Frage, wer die Koften 
der Kamin⸗Reinigung in ben Pfarr⸗Gebaͤuden zu beftreiten habe, nach gepflogenem Benehmen 
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mit bem fol. Staatsminijterium der Finanzen unterm 10. vor. Mts. bie höchſte a ars 
dahin erfolgt : ‘ 

1) daß im gedachter Beziehung der gegenwärtige Befisitand im Allgemeinen aufrecht zu 
erhalten fen; 

2 daß jedoch dieſe Aufrechthaltung des Beſitzſtandes bei allen Pfarreien, die fich nicht 
ſchon dreißig Jahre im Genuffe der Befreiung befinden, oder bei denen dieſe jich nicht 
auf befondere Nechtötitel fügt, auf den Dermaligen Pfründen-Beſitzer ſich zu beſchränken 
babe, daß aber auch 

3) bei den leuterwähnten Pfarreien für die Zukunft dasfelbe Verfahren eintreten folle, 
welches in Folge der $S. 19 u. 20 Tit. IV der Verordnung vom 13. Auguft 1819 

(Regierungsblatt pro 1820 ©. 343.) 
bezüglic; der Uebernahme der Heinen Baufälle ſtatt findet, dad ſohin die fünftigen ' 
Befiser ſolcher Pfarreien auch die Kaminkehrerstöhne — wie die Fleinen Baufälle — 
zu tragen haben. 

Die fgl. Diſtrikts-⸗Polizeibehörden werden von diefen höchſten Beitimmungen mit dem Aufs 
trage in Kenntniß geſetzt, die betheiligten kgl. Pfarrer gleichfalls bejonders hierauf aufmerkſam 
zu machen. 3 

Würzburg ven 3. Juni 1839. 


Königlicye Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innen. 
J. A. db. Pr. 
Stenglein, Direktor. 
coll. Hübner. 








Nrus, praes. 24681. Nrus. exp. 21421. praes. 10. Juni 1839. 2206. 
An ſaͤmmtliche PolizeisBehörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die Vorlage der Pläne in duplo bei Privatneubauten betr.) 


Im Namen Seiner Mayeftät des Königs. 


Die unterfertigte k. Stelle fiebt fich veranfaßt, die auffen benannten Behörden anzumeijen, 
bei einfommenvden Privatbaugefuchen auf der biöher häufig außer Acht gelaffenen Vorlage der 
Baupläne in duplo zu beftehen, und nach erfolgter Baubewilligung das Duplifat ded geprüften 
Planes bei den Aften zurüczubehalten, da nur auf diefe Weiſe die Möglichkeit einer ficheren 
Eontrole über eine demjelben getveue Ausführung des Bauweſens gegeben til. 

Würzburg den 2. Juni 1839. 


Konigliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Junern. 
J. Abw. d, Pr. 


Stenglein, Dir, 
wodl, Hübner. 


— 4B — 


Nras. praes. 15755 Nrus, exp. 15273. praes. 11. Juni 1839. 2208. 
An die fürftl- Löwenjteinifche Negierungds und Juftizfanzlei, dann an fämmtliche Kreis, Stadt-, 


Fand», Herrichafte- und Patrimonialgerichte von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Far: und Stempel:Anwendung in. Bezug auf das Prozefgefed vom 17. November 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Aus Veranlaſſung mehrerer Anfragen, die Tars und Stempel-Anwendung in Bezug auf 


Das Prozeßgefeg vom 17. November 1837 betreffend, ift, um für die Zufunft einer ungleich 
förmigen Behandlung zu begegnen, vermöge h. Finanz» Minifterials Referipted vem 24. v. M., 
im Einvernehmen mit dem k. Staats» Minifterium der Juſtiz ımd des Innern, bis zum Grfolge 
anderer Beftimmungen, Nachitebendes verfügt worden: 

1) Die durch $. 6. des erwähnten Prozeß-Geſetzes eingeführten Anmelbungs-Protofolle, welche 


ftatt der bisher üblich gewefenen Vormerkungen dienen, find, wie es bei diefen der Fall 
gewefen, tars und jtempelfrei zu behandeln. 


2) Eben fo it zu den fchriftlichen Ladungen, weldye nach $. 6. desſelben Geſetzes an die 


Stelle der fogenannten Berfchaffzettel treten, ein Stempel nicht nöthig, auch auffer der 
Zuftellgebühr eine Taxe nicht anzurechnen, wogegen foldye Fälle, welche fich wicht umter 
die im $. 1. des Gefebed vom 17. November 1837 aufgezählten Kategorien eignen, fons 
dern nad; den Beitimmungen des $. 3. dieſes Gejeed zum mündlichen Berhöre gebradıt 
werden, der Tare nach Maafgabe der verfchiebenen Tarorbnungen und dem drei Kreuzer 
Klaffenftempel allervings unterliegen. 


3) Kür Protofolle-Rezeffe und Bejcheide find die in ben verjchiedenen Taxordnungen hiefür 
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) 


feſtgeſetzten Taren ımd Tagſatzungs-Gebühren, die letzteren bei verwidelten, das Berfahs 
ren auffergewöhnlich verlängernden Fällen in Anrechnung zu bringen. 

Was den Stempel ketrifft, fo iſt mit Rückſicht auf den nach $ 1. und 3. des Geſetzes 

bedeutend erweiterten Kreis ber mündlichen Berhörsgegenftände der Klaffens und Grada- 
tions⸗Stempel nach Verjchiebenheit der in ber Stempelorbnung vom 18. Dezember 1812 
$. 2. lit. d. vorgejebenen Fälle zu adhibiren- 
Endlich hat es in Anfehung der an die Gerichtödiener gemäß $. 74. bed öfter genannten 
Geſetzes zu erfaffenden Auspfändungs-Befehfe bei den bisherigen Tarnormen, und bei der 
bisher beitandenen Anwendung ded Stempel fernerbin fein Berbleiben, wogegen den nach 
$ 75. des allegirten Geſetzes von den Gerichtsdienern zu fertigenden Berzeichniffen, wie. 
biöher, die Tar- und Stempelfreiheit auch ferner zugeitanden werden fann- 

Wonach ſich die betreffenden Behörden und TarsAemter zu achten haben- 

Würzburg den 3. Juni 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg,. 
Kammer des Finanzen. 
FU d Pr. 
v . Weinbach, Direftor. 
Schmidt v. a. 
Sröbtic. 
er) 
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Num..praes. 24600. Num, exped, 21559. praes, 10. Juni 1839. 2184. 
An die fürftlich Lömwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei Ereuzwertheim und an die fünmtlichen 
PolizeisBehörden in Unterfranken und Afchaffenburg. 

(Kapitalsausteifung aus dem Stiftungsfonde der Erziehungs-Anftalt für Blinde betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Aus dem Fonde der BlindensErziehungs-Anftalt liegen 250 fl. zur Andfeihung an ſtiftungs⸗ 
mäßige. Individuen bereit, was die Polizeibehörben in ihren Bezirken befannt zu machen und 
etwaige Geſuche vorfchriftsmäßig inftrwirt anher vorzulegen haben. 

» Würzburg den 5. Juni 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
‚ Kammer ded mern. 
5.9. d. Pr. R 
a coll. Hübner. 





Num, praes. 23774. _Num, exp. 21037. praes. 10. Juni 1839. 2207. 


(Schankung beit.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Dem Spitalfonde zu Heibingsfeld, k. Landgerichts Würzburg I/M,, wurde eine Schanfung 
von Zweihundert Gulden verfchafft, was zum ehrenden Andenken des Geberd mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß berfelbe die Verſchweigung feines Namens bei 


Bekanntmachung diefer edlen Handlung ausdrücklich — 
Würzburg den 30, Mai 1839, 


Königliche Regierung von —— und Aſchaffenburg, 
oo. Kammer bed Innern. 
: N. d. Pr, | . 
Stenglein, Dir. — 
coll. Hübner. 





Nrus. praes. 16641. Nus, exped. 19484 1/2. praes. 5. Juni 1839. 2104. 


(Die Diſtrikts⸗Rechnung des k. Landgerichts Bruͤckenau pro 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Diftriftö-Rechnung von Brücdenau pro 1837/38 wurde fuperreviforifch geprüft und mit 
275 fl. 4 1/2 fr. Einnahme, 
209 fl. 38 fr. Audgabe, 


65 fl. 26 1/2 fr. Beftand richtig befunden; was mit dem Anhange hiemit öffentlich 
befannt gemacht wirb, daß von dem aus nachgebrudter Zufammenftellung erfichtlichen Geſammt⸗ 


— 45 — 


Steuer-Simplum ded Diftrifts nur die Hälfte erhoben, und hiervon 70 fl. 59 42 fr. auf 
nothwenbige, ber Neft auf nützliche Zwecke verwendet worben fey. 
Würzburg den 10. Mai 1839. 
Königliche Regierung von — und Aſchaffenburg', 
Kammer des Innern. 


B. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 
VUeberfidt 
der pro BETT ee erhobenen Diftrift3-Umlagen im Landgerichtöbezirfe Brüdenan. 
TE Gemeinden. Stener-Simplum, 
— —————— ——— ——— —— — — 
fl. ph Th. 
1 Altglashütte 1 8 2 4 
2 Breitenbach 11 33 3 30 
3 Brůckenau 47 56 1 238 1/2 
4 Dalherda 8 23 3 68 
5 Detter 0.97 2 — 
6 Eckards 3 3 — — 
7 Geroda 6 52 — 86 
8 ie 3 1 3. — 
9 othen 1829 3 2 5/6 
10 Mitgenfeld» 0% 12 31 2 8 
11 Modlos 12 6 3 4 
12 Motten 18 2 3 ı7 
13 Nenglashütte — % 1 60 
14 Oberleichtersbach 12 56 2 2 
15 Oberriedenberg 11 10 — 15 
16 Pag; J s 5 —. 38 
17 Römershag oo 7 58 1 6 
18 Ropbadyi; msuhisgr 4.10 — 50 
19 Ruppoben:s malkis —* 2 19 2 50 
20 . Schönderfingı Ti 2 20 2 — 
21 Schondra 28 23 1 55 
22 Singenrain 3 ..19 3.89 
23 Speicherz 8 20 2 21 
24 Stellberg 7 21 3 5 
25 Unterfeichter&bad; 17 8 1 57 
26 Unterriedenberg 4 38 1 85 
27 Volkers 6 40 3 56 
28 Weiſenbach 6 u 3 
29 Werberg 12 55 3 — 
30 Wernerʒ 6 30 2 2 
31 Zeittofs 11 3 2 50 
32 utöherrfchaft v. Thüngen 29 3 2 60 
33 Zündersbacdh 7 3 1 71 
34 Zeughaus u, "SEE BE SR EEE — 6 1 — 
35 Amtsjudenſcha — 16 3 20 
Sımm | 36 20 — 54 Summe | 36 O3 — Bd 
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Nr. pracs.i25100. Nr. exp. 21753. praes, 10. Juni 1830. 2182. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Negierungd- und Juſtizkanzlei Greuzwertheim, die k. Yandgerichte 
Kigingen, Würzburg r. u. I, d. M. dann die Magiftrate Würzburg und Ajchafferburg. 
(Die Verpflegung fremder Truppen auf den Etappenftraßen im Jahre 1836/37 betr.) 

= 


Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 

Aus einem Kanzleiverfehen wurde in Regierung®Nusichreibung bemertten Betreffs vom 

22. Maid. J. 
ntelligenzblatt ©. 389 

das Wort „, Abichrift‘ für „Urfchrift‘ gefekt. 

Die obenbenannten Behörden werden hierauf mit dem Anhange aufmerffam gemacht, daß 
die Auszahlungsprotofolle in Driginale vorzulegen feyen. 

Würzburg den 8. Juni 1839, 


Königliche Regierumg von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
eoll. Hübner. 





4545. praes. 11. Juni 1839. 2209. 
An bie k. Rechtsanwälte von Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Sie Wahl der Mitglieder des GentralsAusfthuffes zur Verwaltung des Advotaten⸗ Wittwen⸗ und Waiſenfonde für 
1839 bis 1842 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤuigs. 


Durch; Stimmenmehrheit wurden die Advofaten 0 
Ruhmwandel, Dr. von Nibler, Meinel, Gattinger, Dr, von Hungerfbaufen, Manoitetter 
und Keller, 


fämmtlich zu München, erftere fünf als ftändige Mitglieder , und fegtere zwei ald Suppleanten 
des Gentral-Ausfchuffes zur Verwaltung des Abvofaten-Wittwen- und Waifenfonde für 1839 
bis 1842 gewählt. 

In Folge diefer vor dem f. Staatsminifterium der Juſtiz beftätigten Wahl hat: fich der 
Ausfhuß am 23. v. M. konftituirt und durch einftimmigen Beſchluß den Advofaten Meinel jum 
Borftande und den Advofaten Ruhmandel zum Protofollführer ernannt. 

Hievon werden ſaͤmmtliche Advofaten des Kreifes in Kenntniß geſetzt. 

Afchaffenburg den 7. Zuni 1839. 


Konigl. Bayer. Appellationds Gericht von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
B. V. d. P. 
Freyh. v. Tautphöus, Direktor. 
Seiler. 
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Ad Num. F. 3637. K. 4944. praes. 10. Juni 1839. 2196. 
{Die theologiſche Aufnapms:Präfung im Jahre 1839 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die dießjährige theologifhe Aufnahmsprüfung der protefiantifchen Predigtamts-Candidaten 
fell nach Anordnung des fol. Öberconfiftoriums mittelt Entfchließung vom 19. April d. Js. 
mit dem 23. September l. Is. ihren Anfang nehmen und in wöchentlichen Terminen 
fortgefeßt werden. 

Diejenigen Candidaten, welche ihre Studienzeit vollendet haben, werben hiemit aufgefordert, 
ihre Meldungen in duplo und auf 3 Kr. Stempel einzugeben. 

Folgende Gegenſtände müſſen der Meldung beigelegt ſeyn: 

1) Das Taufzeugniß im Driginal und in beglaubter Abſchrift, dieſe ebenfalls auf einen 
Stempelbogen gejchrieben wie bad Driginal; 

2) ein jelbft entworfener Lebenslauf in duplo auf Stempelpaxier zu 3 Ar.; 

3) das verfiegelte UniverfitätdsZengniß nad) den Sayungen für die Studirenden $ 18, wie 
fie von der K. Regierung am 28, Januar 1823 Num. 15 des Kreidintelligenz-Blattes für 
den Nezatfreid befannt gemacht worden find; 

4) das Atteft über die Legalität der Aufführung auf der Univerfität, wie ſolches Seite 82 
$ 11. Ziff. 3 des Amtshandbuched Thl. 1. vorgefchrieben ift; 

5) dem UniverjitätdsZeugniß ift ein Verzeichniß aller Vorfefungen beizulegen, die der Eraminand 
gehört hat. 

Mer dieſe Belege nicht volltändig vorlegt, Tann die Zulafung zur Prüfung nicht erhalten. 

Diejenigen Gandidaten, die zur nodymaligen Prüfung ſich ftellen müffen, haben ſich auf ihre 
früheren Eingaben zu beziehen, zugleich aber die Zeugniffe über ihr Verhalten von demjenigen 
geiftlichen Behörden brizubringen „in deren Bezirk fie die Zwifchenzeit zugebracht haben. 

Ausdrücklich wird noch bemerft, daß nach $. 8. des Edikts über die innern Kirchenangelegen: 
heiten, rüdfichtlih der Cenſur und Glaffififation ein analoges Verfahren, wie es für die Prüfung 
der Gandidaten für den Staatödienjt durch die Verordnung vom 9ten Dezember 1817 (Negierungs- 
blatt 1817 ©. 10, 11 u. f. mw.) feltgefegt wurde, beobachtet werde. 

Diejenigen Kandidaten, welche fich zur Aufnahmeprüfung zu ftellen haben, und fich nicht 
melden oder die gehörig motivirte Bitte um Dispenfation unterlaffen, werden aus dem Berzeichniffe 
der Eraminanden audgeitrichen. 

Berfpätete Anmeldungen, wenn fie nicht andreichend entjdyuldigt find, würden die Nichtzufaffung 
zur Prüfung und eine fpätere Einreihung zur Folge haben. Eben baffelbe Präjudiz tritt auch 
bei denen in Vollzug, welche ohne giltigen Grund verfäumen, ihre Probepredigt längftens 14 
Tage vor der Prüfung einzufenden, 

Solche Eandidaten endlich, Die um die Vorladung nachfuchen und fie erhalten, dann aber 
nicht erfcheinen, haben fich die hieraus entftehenden Nachtheile felbft zugufchreiben und Fönnen, 
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nad) der vom f. Dberconfiterinm am 4. März 1833 verfügten und am 9. März an alle Defanate 
andgefchriebenen Bekanntmachung, nicht in den gegenwärtigen Jahrgang eingereiht werben. 
Ansbach den 1. Juni 1839. 
“ K. Droteftantifched Conſiſtorium. 
Wegen Ablebens des K. Conſiſtorial-⸗Vorſtand's. 


Roth, v. n. 
v. Bibra Secretär. 





Notizen. 


Augsburger Börſe. 
Den 6. Juni 1839. 
Eourfe der Staatspapiere. 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich) bayerifche Papier. Gel. 
King ige a 4 pr, mit Coup. prpt. » D ’ 100 7/8 100 5/8 
a 3 1/2 pr6, prompt ⸗ ⸗ ⸗ 100 1/2 100 1/4 
Hromeffen auf Banfkictien pr, Stück Agio ⸗ ⸗ 27 
Bank⸗Actien ⸗ Div. J. Sem. 549 545 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt, O chfenfurt 
am 8. Jum | den 1. und 5. Juni [vom 28. Mai bie 
18539, - 1839. 4, Sumi 1839. 


——-—T| Getreide dv. Schä d. Schffl. d. Schäffel 
Preiſe · Gattung. Sch zu za Sch. Me) zu [Schlau 2 
fr. 











fl. kr. 
Meiten _ 4|16 50 3 — 1i8 — s| 16 3 
Kern 15 | 14 30 
Im höchſten (Korn 412 — 7 513 5 3| 12 30 
aber 3)5 2 4 — 5 ol 3 5 — 
erſte 
Weitzen 439 15 44 1122 2116 471 68 16 — 
14 14 — 
Sm mittlern (Korn 1353/10 51 so 3112 38 ı| 2 — 
Haber 1915 3120 —-|5 ı7 
erite 
MWeigen 6/13 3 ı 3113 — 6| 5 0 
Kern 
Im tiefiten (Korn 11100 — 1 » —lı — 
2a 24 1-5 8 
rſte 
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Würzburg, Samstag, den 15. Juni 1839. 





Inhalt. 
Die Reduktion der Fluͤſſigkeits-Maaße von Marktſteft und Obernbreit betr, 





Bekanntmachungen und Berfügungen dert. Central: und Kreisſtellen. 


— 


Nrus. praes, 24649. Nrus. exp. 21482. praes, 13. Juni 1839. 2229. 
(Die Reduktion der Fluͤßigkeits.Maaße von Marktfteft und Obernbreit betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Nachdem fich bei der früher bewirkten. unterm 27. September. 1838 — Krs.⸗Intell.⸗Blt. 
Nro. 117 Seite 705 — ausgefchriebenen Reduktion ber Flüßigkeitsmaaße von Marftiteft und 
Obernbreit Unrichtigfeiten eingefchliden haben, indem der mit der Reduktion beauftragten Stelle 
einmal die Zahl der Maaße von den Eimern der alten Gemäße nicht angezeigt, zum andern 
auch nicht: erläutert. wurde, daß das in einem. Maaße angebrachte Zäpfchen bie bayerifche: 

(N) 
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NRormalmaaß anweiſen ſollte; fo wird die oben erwähnte Reduktion als unguͤltig erklaͤrt, und 
die neuere im Nachgange bekannt gemacht. 
Würzburg ben 5. Juni 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


J. A. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 
eoll. Hhbner. 


Reduktion der FluͤßigkeitsMaaße. 


Im königlichen Normal⸗Flůßigkeits⸗ Maaße. 










Ramen. Maaß | Eimer zu 64 Maaf 


Ganze | Dezimaltheifel Gane Dezimalen 









1) Marktſteft. 

Die Maaß wog mit reinem Waſſer gefüllt, 
wovon die bayerijche oder Normal Maaß 298,240 
Richtpfennige Netto⸗Gewicht zeigte, 514,474 


Richtpfennige. Alfo hält die Maaß » = 1 72503 — — 
Das Achtel ⸗ ⸗22 ⸗ ⸗ 13 80024 — 4 5237— 
Der Eimer zu 40 Maaß gerechnet⸗— 69 00120 1 07814 
ö 2) Oberubreit. i 14 
Die zinnerne Maaßkanne hielt bis an den 
Rand angefüllt 357,888 Kolniſche Richtpfennige 
Waſſer zu 7° Reaumur, wovon die bayeriſche 
Maaß 298,496 Nichtpfennige hält. 
...r Mfo,hält die Maas» so +» 4 19897 — — 
6 das Achtel ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ J 9 59176 — — 
der Eimer zu 56 Maaß gerechnet + 67 | 14232 ı ' 04909 


Pr 
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Würzburg, Dienstag, den 18. Juni 1839. 





Inhalt. 


Die Anwendung des Stempels zu aͤrztlichen Zeugniſſen bei Einftellungen betr. — Die Vertheilung der Jahresrente 
aus dem Fonde zur Unterftügung der Pinterlaffenen proteftantifher Schullehrer betr. — Legate zu frommen 
und wohlchätigen Zwecken. — Erledigung der 2ten prot, Pfarrftelle in Burgbernheim, — Notizen: (Schulſtelle⸗ 
Erledigung. Bayerifhe Staatspapiere.) 





Belanntmachungen und Verfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Nrüs. praes, 24886. Nrus, exp. 21735. praes, 14. Juni 1839, 2247. 
An die fürftl, Löwenftein, Regierungs- und Sufkizfanzlei zu Krenzwertheim, dann fämmtliche 
Militärsslonferiptiong:Behörden. 

(Die Anwendung bed Stempels zu ärztlichen Beugniffen bei Einftellungen betr,) 

Am Namen Seiner Maieftät ded Königs. 

Sämmtlichen MilitärsKonfcriptiondsBehörden wird zur Darnachachtung eröffnet, daß zufolge 
einer im Einverftändniffe mit den f. Minifterien des Innern und der Finanzen von dem k. 
Kriegs: Minifterium an das k. Gendarmerie⸗Corps⸗Commando — Entſchließung, 

ri 


vom 16. v. Mts. die zu den Einftellungen erforderlichen ärztlihen Zeugniffe nicht minder, als 
die Leumunds⸗Zeugniſſe der Gemeinden, ftempelfrei zu behandeln find, da die, ärztlichen Zeugnifie 
in Konferiptionsfachen zu jenen Verrichtungen gehören, welche ganz unentgeldlich zu gefchehen 
haben, und weder einer Stempelgebühr noch einer Tare unterliegen. 
Würzburg den 8, Juni 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffeuburg, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d Pr. 


Stenglein, Direktor. 
coll. Hübner. 


— — — — — — —— — — — — — — 


Nrus, praes. 24849. Nrus. exped. 26779. praes, 14. uni 1839, 2248. 
(Die Vertheilung der Jabresrente aus dem Bond zur Unterftügnng ber Hinterlaffenen proteftantifher Schullehrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Könige, 


Unter Hinweifung auf das Augfchreiben vom 27. April 1835 (Intell.Blatt v. 1835 ©. 278) 
wird befannt gemacht, daß diejenigen, welche eine Unterftügung aus dem, den Negierungss 
bezirk Unterfraufen und Ajchaffenburg treffenden Antheil an den Renten ded Fonds der allgemeinen 
UnterftügungssAnjtalt für Hinterlaffene proteftantifcher Schulfehrer nachzuſuchen beabfichtigen, 
ihre gehörig belegten Gefuche binnen 4 Wochen durd) die betreffende Diftriktd-PolizeisBehörbe 
hierher in Vorlage zu bringen haben. 

Würzburg den 8, Juni 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 





Num, praes. 23699. Num, exp. 20837. praes. 13. Juni 1839. 2228. 
(Regafe zu frommen Zwecken betr.) 


- Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die verlebte Wildmeiſters-Wittwe Anna Maria Ris von Altbeffingen hat ia ihrem errichteten 
Teitamente der Pfarrfirdye alldort 120 fl. — zur jährlichen Abhaltung zweier Engelämter und 
50 fl. für einen Jahrtag, ſodann dem dortigen Arnenfonde 50 fl. — und zwar die Hälfte 
bievon zur alsbaldigen Bertheilung unter die dürftigen Ortsarmen , die andere Hälfte zur beſſeren 
Fundirung ded Armenfondes vermacht, und überdies bie Berichtigung der — — von erſt 
beſagtem Stiftungstapitale beſtimmt. 
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Diefe den Frömmigfeitd- und Wohlthätigkeits-Sinn ber Berlebten beurfunbenbe Handlung 
wird zum ehrenden Andenfen derfelben anmit veröffentlicht. 
Würzburg den 28. Mai 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 


Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 





Ad Num, E, 3889. K, 5077. - praes, 14. uni 1839. 2249. 
‚ Die Erledigung ber 2ten Pfarrftelle in Burgbernheim Decanat? Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Mayeftät ded Könige, 
Durch den Tod bed Pfarrerd Lampert fam die IL Pfarrftelle in Burgbernheim in Erledigung, 
welche num zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben wird. 
Das Einfommen diefer Pfarritelle befteht in nachbemerften Bezügen: 


1. An ftändigem Gehalte: fl. fr. fl. kr. 
1) Aus Staatsfaffen in Geld - - - 4 15 
2) ,, Stiftungsfaffen „ - - - 1 — 
3) Aus Gemeindefaffen „ 
8 1/2 Klafter gemifchtes FEN à 3 fl. 55 - 33 17 1/3 
10 Schock Wellen vıf.3 fr - - - 10 30 ss 21 
U. An Zinfen von geftifteten Kapitalien - - —  . — — 
IH. Ertrag aus Gründen: 
Anjchlag der Wohnung - - - - 3 — 
dergleichen für 1 3/4 Morgen Acer . = 10 30 
dergl. für 3 1/4 Tagwerf Wiejen - - —8 40 — 
1/8 Tagwerk Garten - - - - 4 — 70 30 





IY, Ertrag aus Rechten: 
1) Grundherrliche 
a, beitändige Geldgefälle - . - 7 4 1/2 
b. unjtändige Handlöhne - - - 20 — 
2) Zehenten: 
a, Öetraidzehenten 


— 4 1/6 Meten Korn der Scäffel zu 8 fl. 51 fr 6 83/4 
32 Schäffel Dinfel a 4 fl. 4 fr. - 130 8 
25 21/32 Scyäffel Haber a 3 fl. 25 fr - 85 51 1/4 
b. Scmaljaatsehenten - - - 3 — 
e. HeusZebenten - - " - - 12 30 
d. Obſt⸗ und Blutzehenten - - - 3 24 


3) Bon Gemeindes und Weidrechten - - s — 284 46 ı/a 
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fl. fr R. kr. 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen J 93 42 3/4 
VI. Aus obfervangmäßigen Sammlungen und Gaben . Ne — 
Summa — — 13/4 
Hievon die Laſten ab mit — 23 25 
Verbleiben — 36 3/4 


Ansbach den 7. Juni 1839. Ä 
K. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Wegen Ablebens des K. Conſiſtorial⸗Vorſtands. 
Roth. 
v. Bibra Secretaͤr. 


— — — — — — — — — 


Notizen. 


praes. 15. Juni 1839. 2259. 

Die durch das Ableben des Mädchenſchullehrers Sohann Georg Fiiher in Erledigung 
gefommene Maͤdchenſchulſtelle zu Dettelbach,, föniglichen Landgerichts gleichen Namens, womit 
der Organiftendienft allda verbunden ift, wird zum Behufe der. definitiven Wiederbefegung 
andurch audgefchrieben. Dieſe Schulftelle zählt 94 Werktags⸗ und 80 Feiertags⸗Schülerinnen 
und gewährt ein reines Dienfteinfommen von 377 fl. 34 1/4 fr. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre. Bittgeſuche binnen 4 Wochen. portofrei anber 
zu überjenden. 

Stadtſchwarzach den 14. Juni 1839, 

Die königliche Diftrifte-Schulen-Infpeftion, . 
Andr. Scimpf Pfarrer. ? 








Augsburger Börfe 
Den 13. uni. 1839. 
Sourfe der Staatspapiere. 





.. } Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich; bayerifche Papier. Gelb. 
Obligationen a 4 pr&. mit Coup. prpt. » ’ D 100 7/8 100 5/8 
dto. 3 3 1/2 pıS. prempt ⸗ ⸗ ⸗ 100 1/2 | 100 1/4 
Promeſſen auf. BanksActien pr. Stück Agio ⸗ ⸗ 29 
BantActien ⸗ ⸗ ⸗ J Div. J. Sem. 549 546 


—— 
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Bnfelligengblaft 


von Unterfranfen Di m Aſchaffenburg. 


1 








Würzburg, Donnerötag, den 20, Juni 1830: 





Inhalt. 
Die von einem Agenten ber Feuer⸗Verſicherunga⸗Anſtalt der bayer. Hwotheken⸗ und Wechſelbank für Mobiliar⸗Brand⸗ 
Schaden aufgenommene Ueberverfid;erung betr, — Die freiberric, v. Frankenſtein. Familien⸗Fide kommißſache betr. — 
Rotigen: (Getreibpreife.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus. praes, 24856. Nrus. exp. 22026. praes, 18; Juni 1839. 2301. 
An die fürftlich Löwenfteinfche Regierungs⸗ und Juſtizkanzley in Kreuzwertheim und an fänmmtliche: 
Polizeys Behörden. 


(Die von einem Agenten ber Beuerverjicherungs:Anftalt ber bayer. Eyporbetens und. Wechſelbank für Mobiliar: 
Brand⸗Schaden aufgenommene Ucberverficherung betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Es if meuerfich in einem- andern Regierungd-Bezirfe des Königreichs der Fall vorgekommen, 
daß von einem Agenten ber Feuerverficherungs-Anjtalt der bayerifchen Hypotheken: und Wechfelbanf 
eine enorme Weberverficherung: für MobdiliarsBrandfchaden aufgenommen wurde. 

Die Adminiftration der bayerifchen Hypothefens und Wedhjelbanf ift daher in ihrer Eigenſchaft 
ald Feuerverſicherungs⸗Anſtalt aufgefordert worden, die dieſem Agenten ertheilte Ermächtigung, 

(”). 
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zurückzunehmen, was in Folge höchſten Miniſterial⸗Reſeripts vom 26. v. M. hiemit zur Warnung 
veröffentlicht wird. 
Würzburg den 13. Juni 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg,, 
Kammer des Innern. 


J. Abw. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
ER — eoll. Huͤbner. 


E. N, 6552 ad 6555. praes. 14, April 1839. 1372, 
Edictalyabdung. 
(Die freiherrl. von Krantenfteinifche Familien:Fibeilommißfahe betr.) 
Der kaiſ. fönigl. Kämmerer Karl Freiherr von Franfenftein zu Ufftadt ift gefonnen, folgende 
Güter dem Familien⸗Fideikommiß-Verbande zu unterwerfen: 

1) das vorhin den Stephan und Margaretha Rückel'ſchen Eheleuten gehörig gewefene Bauern 
gut Haus Nr. 2 zu Altenjpedfeld, Landgerichts Marktbibart; 

2) eine vorhin dem Heinrich Zinn gehörig gewefene öde Branbdftätte zu 3/4 Morgen, worauf 
ehemald eine Mühle ftand, mit 5 Morgen Wiefen oder 0,40 Dezimalen Ader und 2 
Tagwerf 28 Dezimalen Wieſen im Ländernug auf Marftbibarter Marfung ; 

3) das vorhin den Bauer Heinrich Dreſcher'ſchen Reliften gehörig gewefene Bauerngut Haus 
Nr. 1 zu Rüdern, Landgerichts Marktbibart, nebſt nachbenannten walzenden Grundftüden : 

Tgw. De. (Tagwerk  Decimalen) 

40 Ader in der Müftklingen, 
17 ,„ . auf der Maag, 
1 ,„ am SHolberg, 
20 MWiefen und 
32: Ader im Gewächtel, 
46 „ am Holsberg, 
47 „ daaſelbſt, 
33 „ am Bibartermweg, 
39 ,,  bafelbit, 
37 dafelbft, 
62 Wiefen beim Hoffee, 
96 Acker am Gewächtel und Hirfchhorameg, 
48 „ am Bibarterweg, 
3 „ am Gewächtel, 
42 ,„ am Hagenbadh, 
12: „ am Neunborfermwege, 
18 ober ehemals eine Gert Holz⸗Gerechtigkeit im Gemeindewalde, der Holy 
berg genannt; 
bann folgenden vormaligen Gemeinbegrünben : 
9 Hopfengärtiein, 

28 Wieſen am Hopfengärtlein, 
87 Waldung, das Fichtholz genannt. 


ee —————— 
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9) Das vorhin den Johann Georg Beerwind'ſchen Relikten gehörig geweſene Hofgut Nr. 3 
und 6 zu Rübern, Landgerichts Marktbibart, nebſt folgenden vormaligen Gemeindegrüms 


den: 
Tgw. Dez. A 
— 32 Nder, 
—- 1 Waldung ’ 
— 44 und 


— 73 bdeögleichen im Hagenbach, dann 

1 70 walzenden Ader am Holzberge am Wege nadı Markt Bibart. 
5) Die vorhin dem ledigen ‘Johann Georg Beerwind zu Rüdern gehörig gewefenen Realitäs 
ten, als: 

Tgw. Dez. 
4 76 (2 7/8 Mg) Ader, vorhin Wiefe, der Wachtelfee genannt, 
1 66 (ı 3/8 Mg. 4 2/3 R.) Ader am Holzberg, j 
1 91 Wieſe am Bibarter Weg, 
2 86 Waldung im Schlagholz, ehehin eine Gert im Ruüderner Gemeindewalde, 
3 44 (2 3/4 Mo. 36 R.) Ader am Dinfelfee, 
1 


44 (3 1/4 Mo.) Ader allda, 
— 21 Ader die Spiz. 


6) Die vorhin den Bauer Johann Conrad und Margaretha Barbara Schäferfchen Eheleuten 
von Hürfeld gehörig gewefenen 
Tgw. De}. 
1 9 0/4 Mg. 2 R) Wieſe gegen den Wachtelfee im Gewächtel, 
1 15 (1 Ma) zehentbaren Ader am Bibarterweg, 
ı 75 cı/3 von 4 1/8 Mg. 14 R. oder 1 3/8 Mg) Ader bei dem Holzberg am 
Bibarterweg, Landgerichts Marftbibart. 

- Das vorhin den Bauer Georg und Elifaberha Grotzſch'ſchen Eheleuten gehörig gemejene 
Bauerngut, Sate er NAMEN 1026, Haus Nr. 4 zu Altenſpeckfeld, Landgerichts Markt⸗ 
bibart. 

8) Das vorhin den Sohann Balentin Frühwald'ſchen Erben zu Rũdern, Landgericht? Markt⸗ 
bibart, gehörig gewefene, aus dem Gute Haus Nr. 8 zu Rüdern gezogene Feldlehen, 
befichend in vierzehn Grundflüden unter: PlansRummern 1973a, 1973b, 2051, 2083, 
2166, 2184, 2200, 2224, 2039, 2232, 2117, 2231, 2128, 2146, ferner 

Tgw. De. 
ı 43 der hinter dem Bibarterweg PL N. 2093, 
4 32 „ am Holzberg PI. N. 21258, 
5 47 „ alla PL. N. 21256, 
1 36 ,„, am Fleinen Gewächtel PL. N. 2162, 
1 18 der Spizader genannt, am Gründlein, Pl. N. 2246. 

9 Das von der freiherrfich von Franfenfteinifchen Gutsherrfchaft zu Ulftadt aus der Nady 
laßmaſſe der Wittwe Eva Maria Windeifen erworbene Söldengut, Haus N. 2 zu Rübern, 
nebit folgenden vertheilten Gemeindegründen, als: 

ha 
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— 34 der dad Gemeindeftük 1985 1/2, 19004, 

12 Miefe am Gemeindeſtück PI. N. 1990 b, 

Waldung am Hagenbacd PL. N. 1996, 

und nachbenannte walzende Objekte: 

62 Ader auf der Maas am Hagenbach PI. N. 1738, 

„‚ auf dem Bibarterweg PL. N. 2056, 

33 ,„ am Bibarterwea Pi N. 20589, 

72 „ der GEzelheimer Ader oder zwijchen dem Renns und Bibarterweg 

Pl. N. 2662, 

72 „baſelbſt PL. N. 2062 1/2, 

10 „  derHofmannsader, zwifchen dem Renns und Bibarterweg Pl. N. 2069, 

20 „ die drei Viertel am Rennweg Pl. N. 2081, 

64, am Bibarterweg PI. N. 2095, 

„nn 2308, 

20 im Gewächtel, der Wiejenader, und 

30 Wiefe am Gewächtel Pl. N. 2113a u. b, 

Adler am Holzberg PI. N. 2132, 

0 u u „ „ 2132 1/2, 

4 „am Bibarterweg Pl. N. 2154 1/2, 

50  ,, im Beinen Gewächtel PL. N. 2163, 

70  ,„ auf dem Bibarterweg der halbe Morgen DI. N. 2191, 

37 ,„ am Hürfelderweg PI. N. 2222, 

32 dafelbft Pl. N. 2225, 

64 Tiefe beim Hoffee Pl. N. 1980, i 

48 ,„ das Grünblein PM. N. 1980 1/2, 

10) Das , vorhin der Wittwe Margaretha Englert zu Herchsheim gehörig gewejene, auf 
Herchsheimer, Euerhaufer, Giebelftadter und Alleröheimer Markung, Landgerichts Dchfens 
furt, gelegene Grundvermögen, nämlich ‚ein in einem Haufe Hofraith ‘und Scheuer ıc., 
dann 113 2/4 Morgen NArtfeld und 2 3/4 Morgen 21 1/4 Ruthen Wieſen beitebendes 
Bauerngut, ein zum Bafteljchmiedshofe geböriges in 13 3/4 Morgen 1/4 Ruthen Artfeld 
und 1/4 Morgen 12 1/2 Ruthen Wiefen beftehended Erb, dann ein weiteres ſolches, 
das Bartheld-Erb genannt, bejtehend in 13 3/4 Morgen 6 Ruthen Artfelo, und 1/4 
Morgen 12 1/2 Rutben Wieſen, nebit folgenden walzenden Grundftüden, als: 

Mg. NR. (Morgen — Ruthen.) 

1 21 1/2 Acker hinterm Dorf auf der Höh nächſt dem Höttinger Weg, das 
mittlere Stüf an 3 Gewänden, 

ı 14 3 1/2 , binterm Dorf auf der Höh, das untere Gemind, 

3 12 3/4 ,, neben bem Schleifweg. 

11) Folgende vorhin von dem Partifulier Joſeph Dehninger zu Würzburg befeifenen in 
Rottendorfer, Eftenfelder und Gerbrunner Marfung, kandgerichts Würzburg r/M. ges 
fegenen Realitäten, nämlich: 

das Wohnhaus fammt Scheuer und Garten. 
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Meinberg in der Kehlen, 


allda, 


7) " 
Ader an der Dorfwiefe, 
Meinberg am Reißbadı, 
Fürholz am Käferholz. 


Eingehörungen zum prenßifchen Domainen-Hoſtheile, a8: 


‚Ader an der Stabtmarter, 


am 2engfelder Weg, 

ober dem untern ‘Thorweinberg, 
an der Sandgruben, 
nächſt allda, 

vor dem Grasholze, 

vor dem Geelein, 

an dem Geelein, 

allda, 

am Roßert, 

allda, | 

an ber Volkacher Straffe, 
am Edelmann, 

an der Holzfpige, 

am Kürnacher Weg. 

ftoßt daran, 

am Grilfen-Berglein, 

ftoßt an den Bülzmeinberg, 
unter der Scheel, 

ober dem Triebig, 

ober der Kapelle, 

dber der Dettelbadyer Straße, 
auch allda, 

hinterm Wirthshaus, 

an der Gorg, 

am Schwalbengraben, 

am Galgenberg, 

am Schleifweg, 

ober der Kronftabter Wiejen, 
am Spreth, 

am Gprethboden, 

allda, 

hinter. dem Spreth, 


„ auch allba, 
„ ferner allva, 


„ an dem hintern Spreth mit etwas Hol, 


„ober dem neuen Weg, 
„ am Neuhöfer Pfad, 
„ am Gries, 
„ am Rieth, 
„ Mitten am GSpreth, 
„am Seelein, 
Krıf. am Frohnberg, 
„ an der Dorfewieſe, 
„ an ber weißen Marter, 
„, an ben Kohlädern, 
„’ an dem Kronftadter Berg, 
” auf ” " ” 
Holz im Käferholz, 
„ am Spreth, 
„ am Triebig, 
„allda, 
Acker an der Volkacher Straſſe, 
„an den Haaſenäckern, 
„an der Kapelle, 


„ außer ber Dettelbacher Straſſe, 
„ am Kürnacher Berg, 
„außerm Spreth, 
„ bei der Wörth am — 
allda, 
Weinberg am Reißbach, 
Ader an der Kehlen, 
Meinberg am Steinhammer, 
„ alba, 
„ allba, 
* allda, 
* allda, 
Acker hinterm Dorf, 
„ am Puͤlz, 
„  allda, 
Ader bei der rothhoͤſer Marter, ' 
„ allda, 
„ am röthhöfer Feld, 
„ am neuen Weg, 


[7 
B 
= 


2 


we 
—— 
— 

we 


2 
2 
— 
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Rth. 
13 1/2 Ader am Steinhammer, 
8 ” allda, 
12 1/2 „ allva. 
13 „ allda, 


12 3/4 Holz hinterm Spreth, 
14 1/2 Ader hinterm Grasholg, 
1 „obern Triebig, 
13 1/3 ,„, in ber Röthen, 
26 2/4 ,„ ander Röthen, 
3/4 „ auf der Steig, 
14 „, am Kronftabter Berg, 


15 1/3 „ am Schleifweg, 


16 „ am Käferhol;, 
1/4 ,„ am untern Thor, 

15 3/4 „ allba, 

8 „» hinterm Grasholg, 
91/4 „ in der äußern Keblen, 
21/2 „ allda, 

13 1/2 „, in der Kehblen, 

16 3/4 „ allda, 
16 3/4 ,„ alla, 

15 3/4 ,, hinterm Wirthshaus, 
„, im vordern Thal, 
30 2/12 Holz am Triebig, 

5 3/16 der unter dem Pülzberg, 
5 3/16 „ alba, 


10 „ an Theilheimer Loch, 
30 1/16 ,, hinterm SKäferholg, 
8 „unterm Morigberg, 


21 3/8 „, hinterm Dorf, 


24 1/2 „ alla, 


„Laubholz, 
18 1/3 Weinberg am Reißbach, 

16 2/3 „ alla, 

18 Acker im Gries, 

9 2/4 Meinberg im Reißbach, 

2 Ader und Vorbuſch am Grashok, 
11 „hinterm Grasholz, 

1 1/2 , obern Gpeierleindgraben, 
28 7/16 „ allda, 
33 1/6 „ alla, 


Me. Rth. 
4/4 9 
«14 9 
3 — 
2/4 19 1/4 
1/7 91/2 
1/4 91/2 
91/3 
2/4 14 


— ⏑ ———2— — 
* 
— 
— 


2 
EN 
— — 


2/4. 12 1/2 
2/4 12 1/2 
1/2 
ı 2/4 15 1/2 


— 
v 
r\ 
— 
[1 
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Ader am Hülmleinsiven,. 


„ 


„ 


„ 


allda, 

unter ben 20 Morgen, 
am obern Thor, 
allda, 

hinterm Spreth,. 

allda, 

allda, 

an der Dettelbacher Erom: 
an der Matthestirche, 
allda, 

am Kunzmüller, 


am Lengfelder Flur eder allda, 


„Speierleinsgraben, 
allda, 

unterm Pülzberg, 

in der Sauleiten, 
obern Kaͤppelein, 
allda, 

unterm Simmelsberg, 


am äußern Gries, 

allda, 

allda, 

auf der Biebelriever Höhen 
hinterm Wirthshaus, 

allda, 

am Theilheimer Loch, 
allda, 


Weinberg im Gig, 


ır 


allda, 


Ader in. der Leimengrube;. 


allda, 

am rothhöfer Weg, 
ober der Sauleiten, 
an der Sauleiten, 
am Moritzberg, 
allda, 

auf dem Galgenberg 


Mg: Rh, 


1/4 12 1/4 Ader — am Kronſtadter Berg, 


2/4 15 Pr 


am Kronjtabter Berg, 

im Spreth, 

allda, 

am Gries, 

am Kühbrunn, 

allda, 

in ber Dettelbacher Straß, 
in der Dettelbacher Straß, 
an ber Dettelbacher Straß, 
beim Eftenfelder Holz, 


12/4 126/7 „ alla, 
12/4 126/7 „ alla, 
dla 16 3/7 „ allba, 
ı 4/4 135/77 „ alba, 
1 4/4 135/7 „ alla, 
4/4 16 6/7 allda, 
dia 21/2 Hof im Triebig, 
2/4 9 „ an ber Sorg. 
— 141/2 „„ alla, 
— 141/232 „ alla, 
— 14122 „ alla, 
2/4 13 1/2 „ allda, 
1/4 1227 „ allba, 
1/4 122/77 ,„ allda, 
2/4 18 5/7 allda, 


iR — _ der zieht über bie Betr Strafe, 


3a 8 ” 
134 1 " 
di 6 ” 
5/4 8 " 
1 6 ” 
12 513 „ 
3/4 21/3 „ 
13/4 1823 „ 
1114 12 ri 
2/4 16 


allda, 

beim Eftenfelber De 
am untern Thor, 

am Bülzberg, 

in ber Scheel, 

im Speierleindgeaben, 
ober dem Speierleindgraben, 
unterm Triebig, 

oben am Haͤſig, 

obern Steinhammer, 
allda 


im Schwalbengraben, 
unter ber Leimengruben, 


— 25 2/4 ” allda, 


Rh. 
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25 2/4 Acker allba, 


16 


4 1/3 
4 1/3 
8 2/3 
18 
16 
6 2/3 


allda, 

bei der Leimengrube, 
am Dümpfel, 

am Morigberg, 

allda, 

am Käferhofz, 

allda, 

im Kronftabter Boden, 
hinterm Spreth, 

allda, 

allda, 

außer dem Gries, 
ober der alten Dettelbacher Eiraf, 

obern Gries, 

allba, 


, allda, 


am Haſenberg, 
allda, 


am hohlen Weg, 


14 2/3 Hol; am Käferholz, 


91/3 


16 2/10. 
8 1/10 


6 
15 


„ 


" 


[23 


allda, 


am Triebig, 
allda, 


Adler im vorbern Thal, 


allda, PT 
alba, - 

außer dem Wirthshaus, 

ober dem Thal, 


allda, 

ober der Hofſchwaͤrz, 

im Brämig, 

neben dem gemeinen Grasholz, 
im nutern Pülz, 

am Speierleindgraben, 

am hoblen Weg, 


‚ alla, x 


allda, 

allda, 

allda, 

ſtoßt auf die gemeine Landleite, 


— 


— 


bh a ch ch Di 


Rth. * 
5 4/6 Acker an ber rothhoͤfer Marter, 
18 2/3 „ in ber Sauleiten, 
37 3/4 " allba, 
17 114 „ alla, 
20 1/14 „ am Gteinhammer, 
11 1/2 „ am Kühbrunn, 
11 12 ,„ am Kühbrunn, 
15 1/2 ,,. am Reißbad, 
51/2 „ allda, 
2 m. im Taubenthal, 
4 1/2 „ am Tiegel, 
8 2/3 „ außer bem Theilheimer Bujch, 
62/3 „, an der Kronftabter Wiefen, 
13 „ auf dem Kronftabter Berg, 
4 „, im Zeufelöfeller, 
11 1/2 allda, 
1/4 Hof am Käferholz, 
Ader ober dem Triebiger Ssmeintehott, 
— „allda, 
— „ am Seelein, 
— „ an der Stabtmarter, 
— am Galgenberg, 
— am Kürnacherberg, 
— inm Buͤlzweg, 
— aum Rothengraben, 
— am Seelein, 
u „am inter Chor, 
— oberun Trjebig, 
20 ” am Kronftadter Boden, 
sa der Dorfwiefen, 
32 Vorholz am Triebig, 
„allda, 
20 „ am Käferholz, 


— „am Spreth, 





die von Zoferh Rug und Anton Kirſch erfauften Grundreaticägen: 
34 Atker außer dem Speierleinsgraben, 


2 zn am Blaufuß, 

2 „’ alla, 

23 r allda, 

14 „im Speierleindgraben, 


10 1/4 Borholz am Triebig, 
31 1/2 Ader am Kühbrunnen, 
16 „ am untern Thor; 
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‚ auf Gerbrunner Marfung: 
124 — ar: Se Altenberg, 


124 — „ allda; 

auf Eitenfelder Marfung: 
1 z2/4 13 4/4 der, der äugere, hinterm Holz ziehend, 
51/2 41; „ſtößt aufs Holz. . 


Es werben daher in Gemäßheit der Vorſchrift des $. 26. des Ediktes über die Familien« 
Fidei⸗Kommiſſe die unbekannten Bläubiger, weldye hinfichtlich dieſes zum —— beſtimm⸗ 
ten Vermoögens perſönliche oder hypothekariſche Forderungen zu machen haben, zu deren Angabe 
innerhalb yrächufiver Frift von feds Monaten unter dem Rechtsnachtheife aufgefordert, daß 
nach Verftreichung derjelben die obengenannten Güter ald Beſtandtheile bes freiherrlich von 
Franfenfteiniihen Familienfideifommiffes würden immatrikulirt werden, folglich diefelben wegen 
der nicht angezeigten Forderungen fidy nicht mehr an die Subitanz des Fideifommiß: Vermögens, 
fondern nur an das AlledialBermögen ded Sculdnerd, oder in deſſen Ermanglung au die 

üchte des Fideifommifjed zu halten berechtiget ſeyn follten, und jelbit bier nur unter der Be; 
—— — fie denjenigen Gläubigern nach ‚ welche ſich innerhalb der gedachten Friſt 
meldet haben. 
e Eichftädt den 30. März 1839. - 


Königliche Appellationsgericht von Mittelfranken, 
5. v. Leonrod. 


Voigt, Secr. 





Notizen. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt Dchfenfurt 
am 15. Juni | den 8. und 12. Juni foom 4, big Uten 





- 1839, Inni 1839, 
; Getreids h . dv. Schäffel 
Preife | Gattung. Ischl Sch- Saft] zu . 
, . . fl k 
Weitzen 54 15 45 
Kern -|u — 
Im hoͤchſten (Storu 611 30 
aber 4 5 — 
erſte 
Weitzen 35115 — 
Kern 241 183 8 
Im mittlern oru 
ee 
erite 
Weitzen 
— ern os 20 
Im tiefſten (Korn 
Haber 
Gerſte 
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BRIEFEN RENSN 







— —— 


don Unterfranfen >4 a 2 — —* 





Würzburg, Samstag, den 22. Juni 1839, 





Inhalt. 

Bekanntmachung, die Uebereinkunft für ein neues Ausmuͤnzungs-Quantum von 12 Milllonen Gr'-- betr, — 
Erledigung ber kathol. Pfarrei- Broßwallftabt, k. Landgerichts Obernburg. — Notizen: (Pfarrei: Verleipung. 
Königl. Allerh. Genehmigung zuc Annahme einer fremden Dekoration. Erhebung in den Adelsſtand bes 
Königreihs. Schulftellen= Erledigung. Schulftelles Uebertragung.) Berichtigung. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Befanntmahung, 
die Uebereinkunft für ein nened Ausmunzungs-Quantum von 12 Millionen Gulden betr. 


Bir Ludwig 
von Gottes Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben x, x, 


urkunden und befennen hiermit: 
(N) 


— 3355 — 


Wir haben von der llebereinfunft Einficht genommen, welche am 30. Mär; diefed Jahres 
zu München durch befouderd dazu ernannte Bevollmächtigte unterzeichnet worden iſt, und welche 
alſo fauter: 

Uebereinftunft. 

Die Königreihe Bavern und Württemberg, die Großherzogthümer Baden und 
Heſſen, die Herzogthümer Sahfen-Meiningen und Nafjau, dann die freie Stadt 
Frankfurt, von der Adficht geleitet, Diejenigen Beſtimmungen, welche ſich auf ein neues 
AusmünzungssQuantum beziehen, und worüber jich ibre in Dresden zu einen MünzGongreffe 
verfammelt gewejenen Gommiffarien vereinigten, ſobald wie moͤglich, mittels einer bejonderen 
Uebereinkunft feitzuftellen und zur Ausführung zu bringen, haben zu dem Ende Bevollmächtigte 
ernannt, welche vorbehaltlich der Ratificatien über nachftehende Punfte übereingefommen find. 


Artifel L 


Die contrebirenden Staaten machen fidy verbindlich, in jedem der Jahre 1839, 1840 und 
1841, eine Mafje von wenigftens vier Millionen Gulden, und zwar babon 
2,666,667 in ganzen, und 
1,333,333 in halben Gulden-Stücen 
nad) dem, in der Münchener-Münz-Convention vom 25. Auguft 1837 (Art. VIII.) 
beftimmten Vertheilungs-⸗Maaßſtabe ausprägen zu laffen. £ 


Artifet U. 


Bom 1. Jaͤnner 1812 an werden die contrahirenden Staaten innerhalb der baranf 
folgenden ſechs Monate fi) darüber vereinigen, welche Maſſe von Hauptmünzen weiter 
ausgeprägt werben fol. Für den Fall, daß eine folche Vereinbarung nicht Statt finden würde, 
machen fich diefelben verbindlich, von jenem Zeitpunfte an, jährlich wenigſtens Eine Million 
in ganzen und halben Guldenitüden nach der im Art. L. bemerften Vertbeilungsweife zu liefern- 


Artikel IL 


Für die, zu Folge ber vorftehenden zwei Artifel vereinbarten Ausprägungen von Haupt: Münzen, 
bleibt dad Control Verfahren, wie dasſelbe im Artikel XIL. der MünchenersGonvention vom Sabre 
1837 vereinbart worden, fortwährend aufrecht erhalten. 


Gegenwärtige Uebereinfunft foll alsbald zur Ratification der hohen Höfe vorgelegt, und die 
Auswechslung der RatiftcationdsUrfunden fpäteflene in zwei Wochen zu München bewirkt werden. 


Ss gefchehen München den 30. März; 1839. 


für Bayern ö für Württemberg für Baden 
(L.S.) Frhr. v. Gife. (L.S.) Frhr. v. Schmig»Grollenburg. (L.S.) Frhr. v. Andlam. 
Für Heffen, Sachfens Meiningen, Nafjfan und Frankfurt 
in Folge befonderer Ermädytigung 
(L.$,) Freiherr von Giſe. 
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Gedachte in drei Artifelu beſte hende Uebereinkunft genehmigen und ratifiziren Wir in allen 
ihren Punkten und Klauſeln, und verſprechen dieſelbe getreulich in Erfüllung bringen und 
beobachten zu laſſen. 


Deſſen zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Ratification unter Unſerer eigenhändigen 
Unterſchrift, und Beidrückung Unferes größeren geheimen Inſiegels ausfertigen laſſen. 


So geſchehen und gegeben Rum ven 8. Mai 1839, 


Ludwig. 
Sch. v. Gifte, 





Num. praes, 22913. Rum. exp. 21949. praes. 19. uni 1839. 2309. 
(Die Erledigung der kathol. Pfarrei Großwallftabt, k. Landgerichts Obernburg, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrei Großwallſtadt, königlichen Landgericht Dbernburg, ift durch den Tod bes 
biöherigen Pfarrers erlediget worden. 

Dieſelbe erſtreckt fi außer dem Pfarrdorfe auch noch auf bie Fatholifchen Einwohner des 
Dorfes Hofitetten, 3/4 Stunden vom Pfarrfige entfernt, zählt 1304 Seelen, hat eine Kirche, 
2 Schulen, ift mit einem fländigen Kaplane nicht verfehen und gewährt nach dem folgenden 
Auszuge aus der fuperrevidirten Faſſion einen reinen Ertrag von 875 fl. 23 fr. 

Die Bewerber um benannte Pfarrei haben ihre Bittgefuche, mit den vorfchriftsmäßigen 
Zeugniffen verfehen, binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 


Würzburg den 12. Junius 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir, 


eoll. Hübner. 
Auszug aus der Ertrags⸗Faſſion der Pfarrei Großmwallitabt. 

Partial. Total. 

L Un fländigem Gehalte und zwar: fl. fr. fl. kr. 

1) aus Staatskaſſen: baar - . - 165 20 
2 Scäffel 2 Mg. 2/16 Haber, dann 16 Scäffel 2 Me. 

Korn, 2 Schäffel 2 Ms. 2/16 Spelz - - 164 43 
3 Scober langes, 1 1/2 kurzes Stroh - - 23 57 


> 


2) ans Stiftungskaſſen: 3 Scäffel 3/4 Mepen Korn - 

3) aus fonftigen Kafen - - - - 
It. An Sinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien - 
IH. Ertrag aus Realitäten: 

a, Genuß der Pfarreigebäude - . - 

b. 1 1/2 Tagw. 27 Rth. Garten - - - 

c. aus 23 Tagw. 37 Rth. Aderland - - 

d. von Wieſen - - - . 
IV. Ertrag aus Rechten: 

a. von grundherrlichen Rechten - - . 


b. vom Zehnten und zwar Blutzehnten - . 
c. von Gemeinderechten - -. “ — 
d. aus Forſtrechten *. 


V. Einnahme aus beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen: 
a. von geſtifteten Gottesdienſten - 
b, an Stol- und andern Gebühren - - - 


VI. An herfümmlichen Gaben und Sammlungen . 
Summa der Einnahme 


Hievon ab die Laften: 


1. Wegen des Staatszweckes - - “ 
1 Wegen des DiözefansBerbanded - - - 
11, Wegen befonderer Verhältniffe der Pfarrei - . 


Berbleibt reines Einfommen 














Partial. Total. 
fl kr. fl. kr. 
— 

—— 36 — 
2 5 

20 2 
2238 15 

I —- 9% 
3 16 

10 

110 55 

7 7 10 22 
e 25 10 
R 8 8 
2 30 

615 84 
. 85 3 
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Notizen. 





Seine Majeftät der König haben unterm 8. Juni l. J. die Fatholifche Pfarrei 
Nieberlauer, Landgerichts Neuftadt an der Saale, dem Pfarramtd-Candidaten, Priefter Georg 
Koob, zur Zeit Stabtcaplan an der Dompfarrei in Würzburg, zu verleihen geruht. 





Seite Majeftät der König haben Sich unterm 8. Juni. 3. bewogen gefunden, 
dent föniglichen Hofrathe, Profeffor und Oberwundarzte im Julius⸗Hoſpitale zu Würzburg, 
Dr. Joſeph Eajetan Tertor, die Erlaubniß zur Annahme und Tragung bed von Seiner 
des Königs von Preußen Majeftät ihm verliehenen rothen Adler⸗Ordens I. Klaffe aller 
gnadigſt zu ertheilen. \ 


Seine Majeftät der König haben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 9. 
April 1. 3. bewogen gefunden, den fönigfichen Kreis: und Stabtgerichtsdirector in Würzburg, 
Ritter ded Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael, Dr. Franz Zaver Wening, in ben 
erblichen Adelsftand des Königreichs allergnädigft zu erheben. " 





= . praes. 20. Juni 1839. 2339. 

Die Fatholifhe Schufftelle zu Reichmannshauſen mit 43 Werktags- und 35 Feiertagss 
Schülern, und einem reinen Ertrage zu 212 fl. 20 1/2 fr., worunter der Genuß der Wohnung 
mit Nebengebänden zu 9 fl. 40 fr. angejchlagen ift, wurde durch die Beförderung bes bisherigen 
Schullehrers allda erlediget. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche in 4 Wochen hier einzureichen. 

Pfersdorf am 19. Juni 1839. 
Königliche Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion. 
V. Ledermann. 





praes. 20. Juni 1839. 2340. 

Die erſte Sculftelle zu Kaffel, Fönigl. Landgerichts Orb, einem Filiale der Pfarrei 
Birtheim, mit einem Ertrage von 289 fl. 53 1/2 fr., wurde durch die Beförderung des biöherigen 
Schullehrers dafelbft erlediget. Sie zählt 75 Werks und 49 Feiertagefchüler. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre vorfchriftsinäßigen Bittgefuche binnen 4 Wochen 
anher einzufendett. 

Aufenau den 1. Juni 1839. 

Königliche Diftrifts:SchulsInfpeftion Orb. 
Wingerter, Brwfr. 


— Mm — 


Der proteſtantiſche Schuldienſt zu Rottenbauer wurde durch Regierungs-Beſchluß vom 12 


Juni d. J. dem Schuldienſt⸗Erſpekt 
— ch WErfpe anten Georg Andreas Grübel daſelbſt anf fein Anſuchen 


— Berichtigung. 

m Sutelligenzblatte Pr. 43 v. J. 1839 ©. 278 iſt bei der’ Verlei i 

—— ei . I ibung eines 
vrivilegiums an den Großhändler Carl Lang in Regensburg bezüglich der En —— 
legiums ſtatt 10 Jahre, „fünfzehn Jahre‘ zu leſen. * 


Bufelligenzblatt 







A m fgaffensurg, 


SE FR 
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Würzburg, Diendtag, den 25. Juni 1839. 





Inhalt. 
Die Prüfung bee Schullehrlinge Behufs der Aufnahme in das Seminar betr. — Abſolutorialpruͤfung der dorſt⸗ 
und Sagbeleven pro 1838/39. betr. — Prarisliceny für Dr. med. Kluͤg. — Prarislicen;. für Dr. med. 


Kneuer. — Belamtmahung, die Verloofung ber vierprocentigen az Staatsſchuld betr. — Notizen: 
(Erledigte Schulftelle) 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Arus. praes, 25933. Nrus. exp. 22510. praes, 21. juni 1839. 3358. 
Die Vruͤfung der Schullehrlinge Behufs der Aufnahme in das Seminar betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Prüfung für bie Schullehrlinge wegen — in das Schullehrer⸗Seminar wird au 
folgenden Tagen beginnen: 
(7 
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A, Kür die Katholiken 

am 30. Juli für die Schullehrlinge aus den Bezirfen Neuftadt, Königöhofen, Hofheim, 
Münnerſtadt, Gerolzghofen, Haßfurt, Sulzheim, Ebern, Eltmann, Gleusdorf, Kleinheubadh, 
Kreugwertheim, Miltenberg, Remlingen, Rothenfels, Homburg, Karlitadt und Amorbadı ; 

am 2. Auguft für die Schuflehrliuge aus den Bezirfen Marftbreit, Ochjenfurt, Röttingen, 
Würzburg rechtd und linfd des Mains, Aſchaffenburg, Klingenberg, Obernburg, Werneck 
und aus den Städten Afchaffenburg und Würzburg; 

am 6. Auguft für die Scullehriinge aus den Bezirken Drb, Rothenbuch, Alzenau, 
Gemünden, Lohr, Hammelburg, Arnftein, Brücdenau und Euerdorf; 

am 9. Auguft für die Schulfehrlinge aus den Bezirken Volkach, Schweinfurt, Wiefentheid, 
Dettelbah, Kisingen, Marktſteft, Weyhers, Mellerichſtadt, Geröfeld, Bijhofeheim, 
Hilderd und Kiffingen. = 


B. Für die Schullehrlinge ifraelitifcher Religion 
am 13. Auguft aud dem ganzen Regierungsbezirfe Unterfranken und Ajdyaffenburg. 
Bemerkt wird: 

1) Die frühere Einrichtung, daß alle Schullehrlinge des Regierungsbezirfed ohne Unterjchied 
der Confeſſion jährlich eine Prüfung dabier beftehen mußten, ift durch $ 12 des Regulativs 
vom 31. Jänner 1836 aufgehoben, zu ber oben angeordneten Prüfung haben fich daher 
nur jene Schulfehrlinge zu ftellen, weldye nach $ 2 deßnangeführten Regulativs den 
Vorbereitungsslinterricht mindeſtens drei. Jahre aonofen haben, und die Aufnabme in 
das Seminar 'beabfichtigen. 

3) Na) S 15. diefed Regulativs find folgende Zeugniffe ———— 

a) Geburts⸗Zeugniß, 

b) gerichtsärztliches Zeugniß über Rörperbefchnffenheit und Gefundheit, 

e) von der Diftriftöpoligeibehörde beftätigted Vermögenszeugniß, 

d) Zeugniffe der Diſtrikts⸗-Schul⸗Inſpektion über die Dauer der —— — Aber 

Anlage, Kenntuiffe, Fleiß und Betragen. 

Die Zeugniffe b. c. u. d. müffen verfchloffen ausgeſtellt werden. Die Bermögengzeugniffe 
insbefondere find nach Borfchrift ded Ausfchreibend vom 17, April 1837 (Intell.Blatt 
S. 294) auszuſtellen. Im denfelben üt der Bermögensitand in beftimmten Zahlen anzugeben. 

Sn dem Zeugniffe sub lit. d ift anzuführen, mann der zu Prüfende unter die Zahl 
der Schullehrlinge aufgenommen wurde, und ob derjelbe die jährlichen Prüfungen bei den 
Prüfungs-Commiffairen vorfchriftsmäßig mitgemacht habe. 

3) Die Zeugniffe find jedesmal am Tage vor ‚der Prüfung Nacmittage 2 Uhr im ” 
Schullehrer-Seminard-Gebäude abzugeben. 

Würzburg den 19. Juni 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


J. Abw. db. Pr. 
EStenglein, Dir. 


— 4 
Num, praes. 16967. - Num. exp. 16182, praes, 23, Juni 1839, 2984. 


Ar fänmtliche kön. Korftämter von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Abſolutorialpruͤfung der Forſt und Jagdeleven pro 1838/39 betr.) 


| Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Um wegen ded Uebertritts derjenigen Forſt- und Jagd-Eleven, weldye bereitö zwey Sahre 
indurch diefem Vorbereitungsgrade einverleibt find, in die Forftpraris befchließen zu können, 
it Prüfungstermin auf Dienftag den 24. Sept. I. Se. fejtgefeßt. 

Die fon. Forftämter werden diefen Beſchluß innerhalb ihrer Amtsbezirke gehörig befannt 
machen, und die Gefuche der Betheiligten vor Ablauf von 8 Wochen, belegt 

1) mit dem Ausweije über erftandene 2Zjährige Foritfehrzeit, und 
2) mit einem von den Diftriftspofizeybehörden wegen Nichttheilnahme an geheimen Verbin⸗ 
dungen befcheinigten © ttenzengniffe, zur Borlage bringen. 

Denjmigen Eleven, melden auf den Grund dieſer Vorlagen die Zulaffung dieffeits geneh- 
migt wird, iſt zu eröffnen, daß fie fich am bezeichneten Tage früh 7 Uhr im Lokale des Kreis- 
forjtbureau dahier einzufinden haben, 

Würzburg den 15- Juni 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken umd Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 





eg le 
J Ss J. Abw. d. Pr, 
*. v. Weinbach. — 
idt v. n. 
— Frohlich. 


Nrus. praes, 14551. Nrus. exp. 22159. praes. 21. uni 1839. 2355. 
\ (Prarislicenz für Dr. med. Klüg betr.) 


R Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

. Dem Dr. med. Marimilian Klüg aus Beilngries wurde nad) Erfüllung der gefeglichen 
VBorbedingniffe unterm Heutigen die Erlaubniß ertheilt, die Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe 
jelbftftändig ausüben und feinen Wohnſitz in Untertheres, k. Randgerichts Haßfurt, nehmen 
ju bürfen. 

Würzburg den 14. Juni 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
5.9. d Pr. 


Stenglein, Dir. 
v coll, Hübner. 





Krus. praes, 8697. Nrus. exped. 22163. praes, 21. Juni 1889. 2854. 
(Prarislicenz für Dr, med. Balthafar Kneuer betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Dem Dr. med. et ebirurgiae Balthafar Kneuer and- Großbarborf wurde nach Erfüllung 
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ber gefeglichen Borbebingniffe unterm Heutigen anf fein Geſuch die Erlaubniß ertheilt, die 
gefammte Heilkunde felbitftändig ausüben und feinen Wohnſitz in Neuftadt an der Saale nehmen 
zu bürfen. 
Würzburg den 14. Juni 1839. 
Königlicdye Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bes Junern. 
5 4. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 


coll, Hübner. 





Betanntmadhung, 
die Verlooſung der vierprocentigen mobilifirten Staatöfchuld betreffend. 

In Folge allerhöchften Beichlufe® Seiner Majeftät des Königs vom 11. dieß wird 
am Freitag den 28. diefed Monats die neunte Berloofung der mit vier vom Hundert verzind- 
lichen mobilifirten Staats-Obligationen mit einem Betrage von ſechs Millionen Gulden 
‚vorgenommen, und hierauf dad Ergebniß unverzüglich befanmt gemadyt werden. 

Die gezogenen Obligationen werden, wie bisher, nach Verlangen der Gläubiger baar 
eingelöst, oder in meue zu 3 1/2 vom hundert verzinsliche verloosbare Obligationen umgewanbelt, 

Die Umwandlung in neue Obligationen beginnt mit dem zwanzigften Auguft, die baare 
Einlöfung mit dem erften Oktober; die Zinfen werden in beiden Fällen bis zum erfien November 
vergütet, von da an aber hört die VBerzinfung der gezogenen Obligationen auf. 

München den 13. Juni 1839, 

Königlihe Staatsfhuldentilgungs-ECommiffion. 
Buchner. 
v. Appdll, Serr. 


— 





Notizen. 


praes. 23. Juni 1839, 2387. 

Die teutjche Schulftelle zu Gleusdorf, einem Kilialorte der Pfarrei Mürsbach, Fol. Land: 

erichtd Gleusdorf, mit welcher zugleich die Semeindefchreiberei und Drganiftendienft verbunden, 
% durch Penfionirung des alten Schullehrerd Walter in Erledigung gefommen. 

Diefe Schule zählt 68 Werk: uud 59 Sonntagsichider. 

Der Dienftgebalt, einfchlüffig des Wohnungs-Genuffes, beträgt 244 Gulden. 

Bon diefem Ertrage, fommen für den in Ruheſtand getretenen Schullehrer Walter auf deſſen 
Lebensdauer jährlich 32 Gulden im Abzug, welche aber madı Ableben deffelben dem neu 
angeftelten Schullehrer zufallen und verbleiben. Es befteht demnach, folange ber penflonirte 
Schullehrer lebt, für den neuen Schuffehrer ein Dienftgehalt zu 212 Gulden. 


Bewerber um diefe Schulftelle haben ihre Bittgefuche innerhalb 4 Wochen bei unterzeichneter 
Stelle vorzulegen. 


am 21. Suni 1839. 
Königlidye kath. Diſtriktsſchulen⸗Inſveltion Gleusdorf. 
V. Schöpuer Diſtr. Sch. Inſpektor. 
—— 
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Futelligenzblatt 


vonlinterfranfen N? und Aſchaffenburg. 





Würzburg, Domerstag, den 27. Juni 1839. 





Inhalt. 


Den entſprungenen Inquiſiten Damian Egwolf betr. — Benuͤtzung der Torfmoore im Rhoͤngebirge. — Die neuen 
Pfarramtsſiegel betr, — Notizen: (Dienſtes⸗Nachrichten. Bewill'gung zur Annahme einer fremden Dekoration. 
Gewerbsprivilegien-Berleihungen. Schuiftellesuebertragung. Erledigte Schulftellen. Bayeriſche Staatspapiere.) 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Xrus. praes. 26296. Nus, exped, 22786. praes, 25. Juni 1839. 2410. 
An fämmtliche Polizeibehörben des Regierungsbezirkes.. 
(Den entfprungenen Inquifiten Damian Egwolf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Am 12, d. M. iſt bei dem k. Landgerichte Schongau in Oberbayern ber Inquiſit Damiau 
Egwolf, ein im höchften Grade gefährlicher Verbrecher entſprungen. 
”) 


Unter Mittheilung des Signalements dieſes Verbrechers werden ſaͤmmtliche Polizeibehörben 
ded Regierungsbezirkes auf denfelben aufmerffam gemacht und zur Spähe, fowie im Betretungs- 
falle zur Arretirung und wohl verwahrten Ablieferung an das Landgericht Schongau angewieſen. 

„Damian Egwolf, verheiratheter Söldner von Thaining, k. Landgerichts Landsberg, iſt 
„31 Jahre alt, 5° 11“ groß, bat eine ſchlanke Statur, blonde Haare, länglicyted Geficht, 
» fpigige Nafe, kleinen Mund, fpigiged Kinn, graue Augen, wenig blonden Badenbart. 

„Er trug bei feiner Entweichung einen runden ſchwarzen Filzhut, ein ſchwarz baummollenes 

„Halstuch, ein Gillet von Sommerzeug, roth, ſchwarz, gelb und blau geftreift, mit 12 

» Grofchenfnöpfen in zwei Reihen, dunkelblau tuchene abgefchoffene ind Roͤthlichte fchielende 

«Hofe und Zanker, Strümpfe und Schuhe welche aus Stiefeln gemadjt find, an denen bie 

„Rohre abgefchnitten wurden. « 

Würzburg den 23. Juni 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded nnerr. 
J. A. d. Pr. 


Stenglein, Dir. 
kommel. 





Nrus, praes, 15594. Nrus. exp. 16127. praes. 22. Juni 1839, 2371. 
(Benägung der Torfmoore im Rhöngebirge betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Zur Berminderung der in den jüngften Jahren auf eine fehr bedeutende Höhe geitiegenen 
Holz Preife wurde unter andern Maßregeln auch die Eröffnung eined Torfſtichs auf der Rhön 
angeordnet. 

Die im vorigen Jahre gemachten VBerfuche lieferten ein günftiges Refultat, und es fann 
angenommen werben, daß die Brennfraft von 3000 Torfſtücken jene von einem Normalklafter- 
Buchenjcheithol A 126 C. F. im ausgetrodneten Zujtande überfteigt- 

Der Torf eignet ſich ebenfo zum -Brantweinbrennen, Potafchenfieden, Vierbrauen und Zies 
gelbrennen, wie jur Zimmerheigung, ed bedarf zur Feuerung mit demfelben feiner anderen 
Vorrichtung, als eined gewöhnlichen Roſts, durch welchen dad Durchziehen ber Luft befördert 
wird» 

Die Torfafche gewährt ein vorzügliches Dungmittel für Felder und Wiefen. 

Auf dem eine Fleine Stunde von Haufen und Fladungen befindfihen Moore ift ein Trodens 
haus gebaut, aus welchem während dem Sommer und Herbft, Montags, Mittwochs und Freitags 
jeder Woche um den Preid von ı fl. 8 fr. taufend Torfitüde abgegeben werden Da im 
Winter wegen tiefem Schnee dad Moor nicht felten unzugänglich it, fo wurde in dem Orte 
Haufen ein Magazin errichtet, um auch während diefer Jahreszeit den ununterbrodyenen Torf: 
bezug an obigen Tagen in jeder Woche möglicdy zu machen. . 

. Der Preis ift in diefem Magazine auf 2 fl 25 fr. per tauſend Torfitüce vorläufig fefi 
etzt · 
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Vom Moore bis Hauſen iſt ein fahrbarer Weg hergeſtellt, und von da führen gut chauſſirte 
Wege nach Heufurt, Oſtheim, Stockheim bis Mellerichſtadt, auf die Landſtraße nach Neuſtadt, 
Kiſſingen, Schweinfurt tc. ıc. 

Auf einem zweifpännigen Wagen können drei bis vier tauſend Torfſtücke gefahren werben. 
Die Torfempfänger haben fich über ihre Zahlungsfähigfeit, durch legale Zeugniffe auszumeifen- 

Der Zahlungstermin für alle vom 30. Juni bis Ende Dezember vorfallenden Abgaben fällt 
auf den 1. März, und für jene vom 1. Sanuar bid 30. Juni auf den 1. September. 

Die Zahlung hat an das k. Rentamt Mellerichitadt zu gefchehen. 

Die königl. Landgerichte, insbefondere jene zu Mellerichftabt, Königshofen nnd Biſchofsheim, 
Hilders, Weyhers, Brückenau, Neuſtadt, Münnerftabt ıc werden bie einfchlägigen Gemeinden 
auf diefe lediglich im Intereffe der Induftrie und zur Verminderung der Holzpreife in’d Leben 
gerufeneu Anftalt aufmerffam machen, und denfelben vorerft mindeftend Verſuche mit diefem billis 
gen Brennfurrogat, mit dem Bemerfen anempfehlen, daß das Fönigl. Forftamt Neuftadt ſowohl, 
als der kgl. Revierförfter zu Fladungen näheren Auficluß über die Torfabgaben auf Verlangen 
ertheilen werben. 

Würzburg den 19. Juni 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Finanzen. 
v · MWeinbach, Direktor, 
| Schmidt v. n. 
Fröhlich. 


— — — — Ze 


Nr. praes. 26148. Nr. exp. 22630, praes, 23. Juni 1839, 2385. 
An fämmtliche Diftriftd-PolizeisBehörden des Regierungs⸗Bezirkes Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Die neuen Pfarramts:Siegel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem nunmehr die fämmtlichen Föniglichen. Pfarrämter und Pfarr-Euratien mit nenen 
Dienftfiegeln verfehen find; fo werden die Diftriftö» Polizeis Behörden hiemit beauftragt, 
die ſaͤmmtlich ältern Dienftfiegel von den Fönigl, Pfarrämtern und Pfarr-Euratien zu erholen 
und an das diesfeitige Erpeditionsamt zur ferneren Affervirung einzufenden. 

Würzburg den 20. Juni 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
eoll. Huͤbner. 





er 
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Notizen. 





Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, unter tem 10. Sumi I. J. die 
erfedigte Pojtverwaltung zu Schweinfurt dem bidherigen Offizialen 1. Glaffe, Joſeph Heuniſch 
zu Augsburg, in previſoriſcher Eigenfchaft allergnädigit zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben Sid, allergnädigft bewogen gefunden, unterm 16. 
Zuni I. 58. den dermaligen Privatdocenten an der Hocfchule zu Würzburg, Dr. M. Tb. 
Gongen, in proviforifcher Eigenfchaft zum außerordentlichen Profeffer der Encyclopaͤdie nnd 
fitterär-Bejchichte an genannter Hochſchule zu ernennen, 

und unterm 17. Suni (. 38. den bisherigen Forſtcommiſſär zweiter Claſſe, Schann Mantel, 
zum Forftcemmiffär erfter Glajje bei der Regierung, Kammer der Finanzen, won Unterſranken 
und Afchaffenburg zu befördern, 


Seine Majettät der König haben Sich unter dem 13. Juni fl. Is. allergnäbigit 
bewogen gefunden, dem föniglichen Hofrathe, Profeffor und Dberwundarzte im Julius⸗Hoſpital 
wu Würzburg, Dr. Joſeph Eajetan Tertor, die Erlaubniß zur Annahme und Tragung des 
von Seiner Königlihen Hoheit dem Kurpringen und Mitregenten von Heſſen ihm 
verliehenen Haus⸗Ordens des goldenen Loͤwens allergnädigſt zu ertheilen, 





Gewerbes » Privilegien «Berleihungen.’ 

Seine Maj eſt at der König haben unterm 7. April 1. J. dem Pinſelmacher, Georg 

Chriftoph Buckel aus Feuchtwangen ein Gewerböprivilegium auf feine Erfindung: 
a) einer eigenthüimlichen Zubereitung der Borjten zu den fogenannten Xponer + Maler: und 
AnftreicyePinfeln und 
b) eined eigenthümlichen Verfahrens bei Conſtruirung diejer Pinfel für den Zeitraum von 

zehn Jahren, und 

unter demſelben Taye der Großhändfers; Wittwe, Rofalia Hirfch zu Münden, ein Ge 
werb:- Privilegium auf ihre Erfindung eines weſentlich verbefjerten Verfahrens in der Bereitung 
von Roßhaaren, um biejelben gleichförmig fattjchwarz, weniger fpröde, mehr elaftifch und über 
haupt dauerhafter und reiner zu erhalten, dann auf ihre Erfindung einer zum Trocknen der 
Roßhaare beftimmten Vorrichtung für den Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheilen geruht. 

Seine Majejtät der König haben unterm 6. Mai I. 56. dem Eduard Bufdhmann 
in München ein Gewerbi-Privilegium auf die von ibm erfundene Holzmofait und deren Bes 
nügung zu Anfertigung von Tableau's, Meuble's und Fupböden für den Zeitraum von zehn 
Sahren; 

unter demjelben Tage dem SHafnermeifter, ZJoferh Schmid in München, ein Gewerbe. 
Privilegium auf feine Erfindung verbeiferter Spar, Kody und ZimmerheigsDefen für den Zeit 
raum von brei Jahren ; 

dem Silberarbeiter Karl Stedtmaier aus München, ein GewerbdPrivileginm auf feine 
Erfindung eines verbefferten Verfahrens bei Anfertigung der — für den Zeitraum 
von zwei Jahren, und 


> 


dem Kutmachergefellen, Sofeph Schmuder in Münden, ein Gewerbö-Privilegium auf 
feine Erfindung einer befjern Methode bei Färbung von Hüten für den Zeitraum von fee 
Jahren zu ertheilen gernht. 


Der erfte Knabenfchuldienft zu Marftfteft wurde unterm Heutigen dem Pfarramts-Eandidaten 
Ehriftopk Friedrich Ferdinand Schöntag * Münchberg ü bertragen. 


praes, 23. Juni 1839. 2400. 
Su Gemäßheit höchiter Entfchließung der fol. Regierung Kammer ded Innern vom 19. 
Feoruar 1839 fol die Scufftelle zu Biſchwind a/R., einem Filialorte der Pfarrei Sefferndorf, 
fol. Landgerichts Ebern, mit einem Dienftgehalte zu 200 Gulden, nebſt WohnungssEntfchädigung, 
definitiv beſetzt werden. 
Die Schule allda zähle 36 Werk: und 42 Sonntagefchüler. 
Bewerber um biefe Schulftelle haben ihre Bittgefuche innerhalb 4 Wochen anber einzufenden. 
Ebern cm 21. Juni 1839. 


Königliche kath. DiftriftsfchulensInfpektion. 
V. Schöpner Difte. Sch. Inſpektor. 
»Rrty 11919 
“ ! praes. 24. Quni 1839, 2403. 
Der Filial⸗Schuldienſt zu Frankenbronn Landgerichts Hammelburg iſt durch Beförderung 
des feitherigen Schullehrerd in Erledigung gefommen. Derfelbe zähft gegenwärtig 55 Werftags: 
und 25 Sonntagsſchüler, und gewährt einen Reinertrag von 210 fl., einfchlüffig 10 fl. Wohnungs 
Entſchãdigung. 
Bewerber um dieſe Schulſtelle haben ihre vorſchriftsmäßig abgefaßten Bittgeſuche binnen 4 
Wochen portofrei anher einzuſenden. 
Hammelburg am 22. Juni 1839. 


Königliche Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion. 
Weiglein Diftr.-Schul-Iufp. 





praes. 24. Sum 1839. 2401. 

Durd) das Ableben ded Schuliehrerd Kafpar Machmert zu Oerlenbach k. Landgerichts Euerdorf 
it die Schulſtelle Aafelbft mit 52 Werk: und 25 Feiertage-Schülern und einem Gehalte von 
205 fl. 26 Er. (mit Einfchluß des Wohnungdgenuffed zu 9 fl.) in Erledigung gefommen, und 
foll bis zuin 1. Dftober I. 3. wieder befegt werden. 

Bewerber um diefe Schulftelle haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen über Hammelburg 
bieher zu fenden. 

Efershauſen den 22. Juni 1839. 

pl. Diſtr.Schulen⸗Inſpektion 

Dentert mp. 
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praes. 24. Juni 1839. 2402. 

In Folge h. Entichliefung Fönigl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg sub Nris. 
21,550 — 18,815 vom 29. April I. 3. wird die erledigte Schuiftelle zu Greßthal fgl. Landgerichts 
Euerdorf mit 61 Werk: und 29 Feiertagsfchülern und einem Gehalte zu 228 fl. 45 fr. (wovon 
jedoch auf die Lebensdauer des alten Schullehrerd Balthafar Kiefel jährlich 18 fl. rhn. abzugeben 
find) zur Wiederbefegung ausgefchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen über Hammelburg bieher 
zu fenden. 

Elfershauſen den 22. Juni 1839. 

Königl. Diftr.-Schulen-Infpeltion. 
Benfert mp. 


Augsburger Börfe 
Den 20. Juni 1839, 
Eourfe der Staatdpapiere 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
— bayeriſche Papier, Geld. 
tionen ä 4 pr6&. mit Coup. prpt. ’ , 100 5/8 100 1/4 
. 3 3 1/2 pr, prempt , , 100 1/4 
en auf Bansäctien * Cr Ai , ⸗ 34 32 
. etien Div. I. Sem. 548 545 
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Zutelligenzblatt 


on Unterfranken "€ und Aſchaffenburg. 





N’ 73. 





Würzburg, Dienstag, den 2. Juli 1839. 





Inhalt. 


Die ee von Sendungen von Wanderbüdjern und von Sendun ng von Gelbern für bejogine Wander: 

betr, — Die Diäten dee Landgeometer betr. — Goncursprüfuna für ben Staatsforftdienft. — Die Prüfung 

= Aufnafme in das Gterical-Seminar betr. — Notizen: ( Sculftelle: Erlebigung. Bayerifhe Staatöpaiere- 

—— I — Hiezu: Tie beſondere Beilage, das Programm zum landwirthſchaftlichen Kreisfeſte für 1839 
enthaltend 


* 


Belanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Num. praes. 22685. Num, exped. 22073. praes. 23. juni 1839. 2383, 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheimund an ſämmtliche 
Diftrifte-PolizeisBehörden des Kreiſes. 


(Die Poftportofreigeit von Sendungen von ———— und von Sendungen von Geldern fuͤr bezogene Wander⸗ 
bücher betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die unterm 29. Januar, 15. März und 6. Mai 1839 in bezeichneten Betreffe evlaſſenen 
höchſten Miniſterial⸗Entſchließungen, inhaltlich derer 
(7 
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die Verſendungen von Wanderbüchern von Kreisregierungen an die unmittelbar unter⸗ 
geordneten Magiſtrate und an die Herrſchaftsgerichte, ſodann 
die Verſendungen von Geldern, welche von unmittelbar untergeordneten Magiſtraten und 
von Herrſchaftsgerichten für bezogene Wanderbücher an die k. Kreis⸗Regierungen erfolgen, 
die Poftportofreiheit nicht zu genießen haben, — werden im Nachgange zur Wiffenfchaft und 
Darnachachtung befannt gemacht. 
Würzburg den 12. Juni 1839. . 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg ; 
Kammer des Innern. 
J. A.d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 
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Staatsminiſterium desk. Hauſes und des Aeußern. 


Nachdem in Folge genommener Rückſprache mit den k. Staatsminiſterien des Innern und 
der Finanzen ſich zum Reſultat ergeben hat, daß die im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
vorgeſchriebenen Wanderbücher, gleichwie die Päſſe, unter die nach Abſatz II. $. 11. der aller— 
höchſten Verordnung vom 23. Juni 1829 den Akten gleichgeachteten Formularien zu zählen fin, 
und daß von den in $- 74. der provijorischen Taxordnung feitgeitellten Taren für Wanderbü— 
cher nur jene, welche bei den k. Yandgerichten und bei der k. Voligeidireftion München anfallen, 
dem Staatsärar, jene bingegen, welche bei den Herrichaftsgerichten und bei den zur Ausübung 
ber Dijtriftöpolizei befugten Magütraten eingehen, den Gutsherrn und reſp Gemeinden zufließen, 
fo unterliegt eö feinem Anjtande, daß von demjenigen Wanderbücherfendungen, welche die fönigl. 
Kreisregierungen der Poſt aufgeben, jene an die f. Diſtrikts-Polizeibehörden porta 
frei zu behandeln, jene an die Herrſchaftsgerichte nnd an die Magiſtrate him 
gegen, mit Porto zu belegen find. 

Hiernach find ſämmtliche Oberpoſtämter anzumweifen, und folgen zu dem Ende die Beilagen 
ded Berichtes vom 5. Dezbr. 1837 mit dem Auftrage zurüd, von dem Stadtmagiſtrate zu Er 
langen das rückſtändige Porto für eine Sendung von Wanderbüchern erbeben und vereinnahmen 
zu lafjen. 

München den 29. Jänner 1839. 

An 
die f. General » Pot » Adminijtration ergangen. 
Poſtportofreiheit für Sendungen von ’ 
MWanderbüchern betr. 


Minifterium des Innern. 


In Erwiederung des Berichtes bezeichneten Betreffs vom 12. Febr. v. 3. wird der königl. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des nern, im der Anlage eine Abfchrift der von dem 
f. Staatöminifterium des Königlichen Haufes- und des Aeußern an die k. Generals Poit-Abmini- 
ftration in gleichen Betreffe am 29. Jänner h. 3. erlaffenen Entfchfießung zur, Kenntnißnahme 


—— 
— 21,2% — 
20 


und Darnachachtung und mit dem Auftrage zugeſchloſſen, hienach die Wanderbficherfendungen an 
die Herrſchaftsgerichte und Magiſtrate mit P: S: bezeichnen zu laſſen. 
München, den 15. März 1839. 
An die f. Regierung von Mittelfranfen, K. d. Innern ergangen- 


Poftportofreiheit für Sendungen von 
Wanderbüchern betreffend. 


Minifterium des Junern. 


Es it die Frage angeregt worden, wie jene Geldfendungen rüdjichtlich des Poftwortos zu 
behandeln feyen, welche von den Herrjchaftsgerichten und Magiftraten an die Kreisregierungen 
oder deren Negieverwaltungen für die von Seite der erfteren bei legteren bejogenen Wander: 
biccher, geben. 

Da befagte Gelder nur die Vergütung der Auslage für Anfertigung der Wanderbücher find, 
und nicht in die Staatsfaffen fließen, oder auc nicht aus diefen erhoben, fondern den Herr: 
fchaftsgerichten und Magiftraten bei Ausitellung der Wanverbücher, von dem Wandernden nebft 
den den Gutsheren oder Gemeinden zufließenden Taren wieder vergütet werben, jo fann ed im 
Hinblife auf die Beftimmung $. 11. Abf- 1. der Allerhöchiten Verordnung vom 23. Juni 1829, 
einem Zweifel nicht unterfiegen, daß folchen Geldfendungen die Portofreiheit nicht zukomme, 
und daß die Herrfchaftsgerichte und Magiftrate zu deren Franfirung anzumweifen feyen. 

Diefes wird der k. Regierung, KR. d. Innern, mit Bezugnahme auf die Entſchließung be 
jeichneten Betreff vom 15. März b. 3. zur weiteren Verfügung eröffnet. 

Münden den 6. Mai 1839. 

An die k. Regierung von Mittelfranken K. d- Innern ergangen. 


Portofreibeit von Wanderbuch⸗Sendungen betr. 


— —— —— — — — nn 


Nr. praes. 16961. Nr. exp. 16361. praes. 27, Juni 1839. 2430. 
An ſämmtliche kgl. Reutämter von Unterfranken und Ajfchaffenburg. 
\ (Diäten der 2andgeometer betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

In Folge höchſten FinanyMinifterial-Referiptd vom 17. d. M. wird den fgl. Rentämtern 
eröffnet, daß den aufgeftellten Kandgeometern wegen der für den Staat vorgenommenen 
Meffungen die normativmäßigen Gebühren von dem Aerar zu bezahlen feyen, 

Würzburg den 25. Juni 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Alchaffenburg, 
Kammer ded Finanzen. 
J. A. d. P. 
v · Weinbach. 
Schmidt v. m. 


röhlich. 
c 6 


Nrus. praes, 16608. Nrus. exp. 16288.” praes. 27. Juni 1839. 2429. 
An fümmtliche k. Forftämter von Unterfraufen und Ajchaffenburg. 
(Konbursprüfung für ben Staatöforftbienft betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Vermöge Befehld des k. Staatd-Minifteriumd der Finamen vom 10. Juni J. J. ift die 

Abhaltung einer Forfi-Concurd: Prüfung im Königreiche 
Montag den 30. — dieſes Jahrs 

feſtgeſetzt worden. 

Es wird dies mit nachſtehenden Beſtimmungen veröffentlicht: 

1) An dieſer Concurs⸗Prufung können Theil nehmen: 5 

a) bie im niedern Forfidienfte bereits eingereihten Individuen, welche auf Anftellung im 
Forfinerwaltungsdienfte adjpiriren; 

b) diejenigen Forſtpraktikanten, welche eine volle Zjährige Prarid nachweifen, vor deren 
Ablauf die Zulaffung zur Concurs Prüfung nicht ertheilt werben kann. 

2) Die Anmeldung der Adjpiranten zu diefer Prüfung muß unter dem Präjudize des Augsfchluffes 
wenigftend 4 Wochen zuvor bei demjenigen k. Forftamte gefchehen, unter deſſen Aufficht 
fie rüdfichtlich ihrer bisherigen Stellung oder Praxis geftanden haben. 

3) Die f. Forftämter haben gegenwärtige Ankündigung in ihren Amtsbezirken befonderd befannt 
zu machen, und fi wegen der Anfertigung fo wie Eiufenduug der Berzeichniffe nebft 
Borlage der erforderlichen Zeugniffe nach dem Ausfchreiben vom 1, März 1830 N. 7760 
im Intelligenzblatte N. 28 vom 9. März 1830 zu — 

— den 21. Juni 1838. 


Königliche Regierung von Unterfranken und & Ahnung, 
Ir Kammer der Finanzen. 
‚4 J. A. d. P. 
sur v. Weinbad). 


> - Schmidt vn. 
is | Fröhlich 





— praes. 25. Juni 1839. 2412. 
(Die Prüfung zur Aufnahme in das Glerikalfeminar betr.) 

Zur Aufnahme in das Elerifalfeminar dahier für die Gandidaten der Theologie, und diejenigen, 
welche die Philofophie bereits abjolvirt haben, ift der Prüfungsanfang auf den 16. Auguit 
1. 3. früh 8 Uhr im Lokale des Glerifalfeminars dahier feitgefegt. 

Jeder Candidat hat wenigftend 3 Wochen vorher fein Aufnahmsgefuch in Tateinifcher Sprache 
bei dem Borfiande des geiftlichen Seminars bahier einzureichen, und bemfelben folgende in 
fegaler Form ausgeftellte Zeugniffe beizulegen: 

1) Ueber Taufe und Firmung; 2) Ueber BermögendBerhältniffe, 3) Ein Sittenzeugniß 

von der Pfarrei, in welcher der Kandidat während feined Studierend wohnte oder ned 

wohnt; 4) Ein Zeugniß von der Polizeiftelle und dem Univerfitätd- oder Lyceums⸗Rektorate, 


= — 


daß er a) feines polizeilichen Vergehens ſchuldig befunden worden, und feiner Strafe für 
Studierende unterlegen, auch b) feiner Theilnahme an geheimen Gefellfchaften verdächtig 
fey; 5) Ein Zeugniß von dem Diftriftd-Phyfifus feines Aufenthaltsorted über feinen 
Gefundheitäzuftand; 6) Ein Gymnafial-Abfolutorium, ein Zeugniß für den geftatteten 
Uebertritt in ein Spezialfach an. der Univerfität, dann Atteſte der betreffenden theologischen 
Profefforen über den Fleiß und die Kortfchritte bei dem Beſuche der theologifchen Vorlefungen. 
In dem an den Hochmwürbigften Herrn Drbinariud gerichteten Bitrgefuche find folgende 
Punkte anzumerken: 
a) Bermögensverhältniffe; b) Leben oder Tod ber Eltern; c) Zahl der Gefchwiltrige; 
dI Namen ded Hausherrn, Hausnumer und Diftrift; e) von Geite der theologifchen 
Gandidaten Benennung der frequentirten theologifchen Studienfächer mit Angabe der 
Semefterzahl; F) Inftruftionen oder fonftige Nebenbefchäftigung während des Studierens 
an der Univerfität oder dem Lyceum; g) Gegenwart bei dem fonntägigen Gotteöbienfte in 
der St. Micjaelöfirche dahier und bei den wöchentlichen Defenfionen im Rierolfeninge 
vom Seite der theologifchen Kandidaten. 


Würzburg den 26. Juni 1839. 
Biſchöfliches Ordinariat. 
Pörtner, General-Bicar. 
Müller, Sekretär. 





Notizen 





praes. 28. Juni 1839. 2446. 

Die Fitioffchulftelte zu Glattbach imnat. Landgerichte Aſchaffenburg mit 94 Werk⸗ und 51 
Sonntagsſchülern iſt in Erledigung getonimen, und ſoll wieder definitiv beſetzt werden. 

Der Reinerträg des Dienfteinkominehs, das größtentheild in baarem Gelde, dan in 
einigen Naturalien und dem Ertrage eined Ackers befteht, berechnet ſich mit Einjchluß der 
Wohnung zu 14 fl. und der Gemeindefchreiberei zu 15 fl. auf 220 fl. 50 fr. 

Bewerber um dieſe Stelle. haben ihre Gefuche in vorgefchriebener Zeit und Weife anher 
vorzulegen. 

Aſchaffenburg den 27. Juni 1839. 


Königliche Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion. 
Illig. 
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Augsburger Börfe 
Den 27. uni 1839. 
Sourfe ber Staatspapiere, 


id, bayerifche 





Bor und auf der Börfe: 


Königl i 
— 4 9— mit Coup. prpt. » 


3 1/2 pr&. prompt 


Pro neffen auf —— pr. CM Agio 


BantsActien . 


Div. I, Sem. 





am Schluß. 


Papier. Geld. 


100 5/8 | 100 1/4 
100 5/8 | 100 3,8 
36 33 1/2 
550 548 


GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 





Getreid⸗ 
—— Gattung. 


Weitzen 
Kern 
Im höchſten Korn 
Haber 
rſte 
Weitzen 
Kern 
Im mittlern (Korn 
Haber 
(Gerte 
Weitzen 
Kern 
im tiefſten Korn 
Haber 


erſte 


Würzburg 
am 22. Juni 





Schweinfure | Dchfenfurt 
den 15. und 19. Juni [vom 11. bie 18, 

















1839. | Sun 1839. 
d. Schffl. d. Schäffel 
Sch. * zu Schffl zu 
fd. Me. fl. kr. 
517 — 39 15 30 
18 | 14 — 
_ 2 30 3 10 8 
— 5 12133 ss — 
2-| 15" 49 19 15 — 
A aui 191213. 
— 10 2% 6 10 W 
34 5l 
514 30 I 14 — 
| 
ig — | | 
5 4 30 
T ! | 
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gutelligenzblatt 


unterfranken Hk E un tfgaffendurg. 








Würzburg, Donnerdtag, den 4. Juli 1839. 





Inhalt. 
Die Demolirung oder Verbauung von Stadtmauern betr. — Die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverficherung 
für das Jahre 1837/38 betr. — Die für den Bau des Ludwigs-Kanals erforderlichen Arbeiter betr. — 
Berichtigung.) wir ir mel 





Bekanntmachungen und Berfügumgen ber k. Central: und Kreiöftellen, 


Nrus, praes. 26351. Nrus, exp, 22983. praes. 30. uni 1839, 2476. 
An die fürftlich Löwenfteinifhe Regierungds und Zufkizkanzlei zu Kreuzwertheim, ſodann an 
ſaͤmmtliche Diftrifts » Polizei » Behörden und unmittelbaren Magiftrate in Unterfranfen und 

+ Afchaffenburg. 
(Die Demolirung ober Verbauung von Stabtmauern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterm 17. d. Mts. ergangene Verfügung k. Staats-Minifteriumd ded Innern, die 
Demolirung oder Berbauung von Stabtmauern betr., wird im nachftehendem Abdrucke zur 
Nachachtung bekannt gegeben : F en 


— 40 — 


„Seine Majeftät der König haben Allerhöchit- Ihren Willen dahin auszuſprechen 
gerubt, daß Stabtmauern, auch wenn biefelben feinen jtrategiichen Werth haben, weber 
abgebrochen nody zu Wohnnngen benutzt werben follen, indem die Städte Daburch Die Anficht 
von Dörfern befommen, es ſey denn, daß den Gemeinden dad Recht zuftehe, ohne höhere 
Erlaubniß ſolches zu thun: eine Vorcusſetzung, welche gemäß dem Miniſterial-Ausſchreiben vom 
8. Mai 1827 (Döllinger’fche Verordn.»-Samml. XI. Band ter Theil Seite 261) nur dann 
vorhanden it, wenn die betreffenden Gebäude, NRingmauern, ‚Gräben ıc. ſchon vor dem 12, 
Januar 1826 in Tegaled Eigenthum von Privaten übergegangen find, *' 

Würzburg den 25. Juni 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg,. 
Kammer des mern, 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
Lommel. - 





Nrus. praes. 26418. Nrus. exp. 22752. praes, 25. Juni 1839. 2411. 


An die fürſtlich Löwenſteiniſche Negierungd- und Juftizfanzlei in Kreuzwertheim, dann ſämmtliche 
Diftrifts-PolizeisBehörben von Unterfranfen und Ajchaffenburg. 


(Die Hauptrednung ber allgemeinen Branbverfiherungs-Anftalt für das Jahr 1837/38 betr.) 
Im Namen Semmer Majeftät ded Königs. 


Nachträglich zu dem Ausfchreiben unterfertigter k. Stelle vom 19. Mai I. 5. (Intell.Blatt 
No. 60) wird nadı $ 99 der Vorfchriften zum Vollzuge der allgemeinen Brandverjicherungs 
Drdnung die allgemeine Jahres-Rechnung pro 1837/38 untenftehend sub Ziff. I. und bie in 
Unterfranken und Aſchaffeuburg geleifteten Brandentſchädigungen im Verzeichniß sub Ziff. IL 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Diefe Befanntmachungen haben die Gemeindevorfteher bei 
verjammelter Gemeinde abzulefen, in Gemeinden aber, welche eigene Lokal-Intelligenzblätter 
haben, it die Veröffentlichung des Rechnungs⸗Auszuges ſowohl als der Brand⸗Entſchaͤdigungen 
in den letzteren zu verfügen. 


Würzburg ven 21. Juni 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranften und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


J. A. d Pr ° 
Stenglein, Direftor. 


coll. Hübner. 


= DI. a 


— Auszug 
aus der Rechnungs⸗Ablage der allgemeinen Immobilar⸗Brandverſicherungs⸗Anſtalt in Bayern: 
Cdieffeitd ded Rheins). 
für das Gtatsjahr 1837,38. 


Partil | Total 
— Borkrag Geldbetrag. 
| 
i I. Einnahmen. ' fl. kr. hl. fl. fr BE 


A. An Aftiv-Reften vom Jahre 1836/37 laut der Kaffe: 
beftands-Augzeige und Repartition für 1836/37, Beilage 
Nro. 4 zur 1836/37er Hauptrechuung ⸗ 

B. An Aſſekuranzbeitrãgen für das Jahr 1837/38 und zwar: 


I. Klaffe, von der Verficherunge-Summe zu 133,884,280 
62 


1531079 12 4 





Gulden mit 5 Er. 5 hl. vom Hundert s 125516 30 
11, Klaffe von der Verficherungs-Summe zu 162,943,740 | 
Gulden mir 6 fr. 2 hl. vom Hundert » , 169733 3 6 
UI. Klaffe von der Berfiherungs-Summe zu 49,355,640 
Gulden mit 6 fr. 7 bi. vom Hundert = ⸗ 56553 20 2 
IV. Klaffe von der Verſicherungs⸗Summe zu 157,872,860 
Gulden mit 7 fr. 4 bl. vom Hundert + s 197341 4 4l 
| 549143 59 2 
C. An erhaltenen Supplementar⸗ Beiträgen von anderen 
Regierungsbezirken. ⸗ ⸗ 800000 — — 
D. An erhaltenen Zuſchüſſen von andern Regierungsbezirfen — — — 
B. An erhaltenen: Vorfchüffen aus Staats⸗Kaſſen⸗ — — — 
F. Extrafonds⸗Beiträge von neuen Beitritten und erhöhten 
Affefuranz-Rapitalien ⸗ ⸗ ⸗ 11353 59 — 
G.. Befondere Zuflüffe ⸗ s s ⸗ 3925 56 4 


Summa der Einnahmen + ⸗ 2885503 7 2 


EI 






1836/3Ter Rechnung + 


II. Ausgaben, 


A. Paſſivreſt vom Jahre 1836/37, Taut ber Kaſſebeſtands⸗Aus⸗ 
zeige und Repartition für 1836/3 


* 


B. Geleiſtete Brandentfchädigungen, und zwar: 


a) auf den Rechnungsbeſtand der Borjahre 


b) für das Jahr 1837/38 


* ⸗ 


C. Geleiſtete Supplementat-Beiträge ⸗ 


D. Geleiſtete Zufchüffe an andere Regierungsbezirke + 

E. Auf Rüdzahlung der Vorihüffe an die Stantsfaffen 

F. Auf Quieszenzgebalte, Penfionen und Funktions⸗Remu⸗ 
3 s ⸗ ⸗ 


nerationen 


G. Perzeptions » Gebühren von einzuhebenden Beiträgen, 


a 4 bi. vom Gulden und zwar: 


a) Von den ordentlichen Konkurrenz 


549143 fl. 59 fr. 2 hi. 


* ⸗ 


7, Beilage No. IV. zur 
⸗ ⸗ 


Beiträgen . zu 
®.. 


738711 4 2 








13448 8 4 








524232 8 ® 


— — 


537680 16 6 
80000 — — 


⸗ 


4576 12 4 


b) Von den Extrafonde-Beiträgen zu 11353R.59 fr. | ı 94 37 2] 4070 40 6 


“H. Schätsungs-Gebühren 


1. Gelbfieferungs-Gebühren,, Poftporto und Bo 


a tut 19 


K. Bejonbere Ausgaben 


34° 





R — | 11 57 — 
tenlöhne | 2712 50 7 
5 u EL ga Ä y 578 1 4 


Summa der Ausgaben + = |209er58 46 1 


Abgleichung. 
Einnahme 
Ausgabe 


⸗ ⸗ ⸗ 28585503 7 2 
⸗ ⸗ 2096753 46 1 


Attivreſt für 1837/38 ans a 1 





3if. n. 


0 


ueberſicht 


der im Jahre 1837/38 geleiſteten Brand-Entfchädigungen für bie in — und 


Aſchaffenburg vorgefallenen Brandihäden. 


u 
Gerichten Bezirke. 
| 


Drtfchaften. 


Namen 
der 


betheiligten Individuen. 


| 
A. Auf den Rehnungsbeitand der Vorjahre. 


DB. Bom Jahre 1837/38. 


Alzenau, Kandger. Königshofen 
Scyöllfrippen 


Amorbach, Hrichgr. Weilbach 

Aſchaffenburg, Ma⸗ Aſchaffenburg 
giſtrat. 

Bifchofsheim, Log. Reußendorf 


Brückenau, Log |Geroda 
Detter 
Zeitlofs 
[23 
- „ 
Brücdenau 
[23 
[24 
4; 
Dettelbach, Lig. Schernau 
Ebern, Log. Brünn 
Junkersdorf 
Vorbach 
Eltmann, Ldg. Schonbrunn 
Knetzgau 
- Gemünden, Ldg. — 


£ 





Schunderfeld 


Andreas Fleckenſtein 
Georg Stenger 


Balentin Breunig 
Georg Adam Trunf 


Löb Difsheimer und Mendle 


Stern 
Heinrich Schneider 
Gemeinde Geroda 


Heinrich Schlag _ 
die Kirchen-Gemeinde 


(Garl Freiherr von Thüngen 


Juſtus Krack 


Fohann Adam Bamberger 


Joſeph Schöppner 
33 Rütger 
‚Heinrich Yauer 
Michael Jäger 


Johann Herpig 
Arplaus Koch 


—— Burkhard 


Michael Weiglein 


die Gemeinde 


Martin Schnoöß 


Johann Karl, Müller, 
Weerg Adam Vogel 
Georg Adam Dunkel 
(Ser; Arnold 

Johann Adam Huck 
Michael Weigand 


Nichts, 


Brandjchäden, 


Partials | 





Total⸗ 





Betrag. 


fl. | ir 





56 551) /a 
35 — 
30 — 
301 — 
133/20 


fl. fr. 


1114 30%/; 
400) — 


A, 


163'20 


1475 51 


— %41 — 
























Pollen» Namen Brandfchäden, 
Ortſchaften. BI Partials ı . Total 
GerichtB-Bejirte. betheifigten Individuen. Defra 
Gleusdorf, ig. Baunach Thomas Kleindienſt No] = — “ 
eusd auna oma eindien — 
* Gerach Georg Goetz 82 30 482 30 
Hammelburg, L ammelburg Sohann Franz Ninefer 400 — 
* Blaſius Fa Wwe., 8739 
Thomas Rineker'ſche Vers 
{ munbihaft 9| 5), 
m . — Falk 746/. 
de [Polterpebitor Rauf — 
= Fohann Emmert 541321/, 
Pfaffenhaufen Georg Pörtner 141489/, 
* Shriftonh Nöttinger 50 — 
* Andreas Oßwald 410 
Untererthal Johann Adam Reinhard 501 — 
— Lorenz Scholl os 20 8on ꝛei 
Hofheim, Ldg. ueſcheroderf Georg Roſenberger 2001 — 
Hohenhaufen dam Appel | — 3751 
Homburg, Log. ‚Homburg Eva Marg. Schatz ledig 50 — 50 — 
Karlftadt, Lg. Zellingen Georg Rain 1501 — 
Retzſtadt Giesuͤbels Relikten 12) — 
7 Adam Baumann 250) — 412 — 
Kiffingen, Log. Haufen Kranz Gaul 116/40 ’ 
Poppenroth ottes haus 100 — 216 40 
Kitzingen, Ldg. Großlang heim Peter Ehrlich 6501 — 650 — 
Miltenberg, Herr Windiſchbuchen Mendelin Boros 20 — 
fchaftöger. Rüdenau Joſeph Anton Heilmanı 530] — 550 — 
Münnerftadt, Log. Steinach Johann Krebs 3.30 
m Johann Schäfer jung 11] — 
" Georg Hahn 330 
[7 |pichaef Paff 193 20 
Fi Aquilin Krebs 2 — | 372/20 
Obernburg, Log. ESulzbach Jörg Lebert 50 
„ Peter Reuß 4 — 
” Anton Fifcher 140 55,40 
Ocrfenfurt, Log. Ochſenfurt Sebaftian Burfenhänfer- 100 — 
" Tobias Meigand 101 15 
[Z Adam Hohn 30 — 
" Markus Walter: 450, — 






Polizeis 
und 
Gerichts-Bezirfe. 





Dchjenfurt, Log. |Dchfenfint 


: 7 


Ingolſtadt 
Orb, Log. Oberndorf 
Nöttingen, Log. Sonderhofen 


Rothenbuch, Log. Heinrichsthal 


„ 


Sulzheim, Hg. Donnersdorf 


Tann, Herrſchafts⸗ Knottenhof 
Komm. — 
4 


Volkach, Fdg. Reupelsdorf 
Volkach 
[23 
— 
Weyhers, kg. Danielshof 





Würzburg r. d. M. Veitshöchheim 
eg. — eilheim 


„ 


Burggrumbadı 
Theilbeim 





— 
Rimpar 
[23 


Hettftadt 


„ 


Würzburg Log. 
1. d. M, 






Drtichaften, 


 IRafpar Wallrapp 










Brandſchaͤden. 
Partial⸗Total⸗ 
Betrag · 


Namen 
ber 
| betheifigten Individuen. 










Chriſtoph Hofmann 
Sebaftian Demar 







Jacob Hau 
Adam Sockel 


1Sebaftian Götz 


Fan Meier 
eorg Wenzel 













ioo 22°), 


Johann Schmitt 350 — 
Heinrich Mert 
Johannes Mihm 
Sohannes Schmitt 


Kafpar Herold 
Kilian Wenings Witb. 
Philipp Heilmann 
* Burkard 

tichel Bernhard 


Johann Halbleib 


Adam Feisner 

Johann Ledermann 
Kaſpar Rüdlein 

Nikolaus Wallrapp 
Georg Fuchs Wib. 
Nikolaus Wallrapps Wib. 





365 — 








995/15 
500) — 

















Georg Emmerlin 
Andres Rockermeier 





goren, Hebling 
yojeph Götz 






Kafpar Schmitt 


Summa totalis | | | 20395|40'/, 
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Num, praes. 25807. Num. exp. 22432. praes, 2. Juli 1839. 2496. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei Kreuzwertheim und fänmtliche 


Diftriftd-Poligeis Behörden des Regierungs-Bezirkes. 
(Die für den Bau des Ludwigs-Kanals erforberlihen Arbeiter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
da es noch immer an der erforderlichen Anzahl Individuen ſowohl für die Erdarbeiten als 
für die Kunſtarbeiten des Ludwigs⸗Kanalbaues mangelt, und dieſelben daher nicht ſo lebhaft 
betrieben werben fünnen, als es die ſechsjährige Bauzeit erfordert, jo wird auf Antrag der k. 
KanalBausInfpeftien die im diesjährigen Kreis-Intelligenzblatte No. 26. 29. uud 32 enthaltene 
Bekanntmachung vom 24. Februar d. Is., wonach tüchtige und fleißige Handarbeiter im Laufe 
des Baujahres 1839 am Kanale und befonderd zwiſchen Berching und Neumarkt, zwifchen 
Neumarkt und Altdorf, dann bei Erlangen und Forchheim, insbefondere aber Steinhauer und 
Maurer zwijchen Berching und Neumarkt, dann bei Erlangen und Forchheim guten Verdienft 
finden fünnen, erneuert. Hiernach find. die geeigneten Aufforderungen an taugliche Arbeiter 
wiederholt zu erlaffen, und wird bemerkt, daß in deren Legitimation wegen ded Geſundheits⸗ 
zuftandes und deſſen gerichtsärztlicher Unterfuchung, fo wie bei. Feiertagsjchulpflichtigen wegen 
diefer Schulpflicht das Nöthige von Seiten der Diftriftd-PoligeisBehörden zu erwähnen ift. 
Würzburg den 17. Juni 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
ooll. Hübner. 


Berichtigung. Im In dem Ausſchreiben der k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion Orb in Nrp. 70 bes 
Intelligenzblatted von 1839 iſt Zeile 3 von unten anflatt „1. Juni“ zu leſen: „„ı. Zuli‘. 
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Snfelligenzblaft 


ee 
vonlinterfranfen and Aſchaffenburg. 





Würzburg, Samstag, den 6. Juli 1839. 





Inhalt. 


Thierquaͤlerei bett. — Das Verhalten ber Unteroffiziere und Soldaten bei ben k. Civilbehoͤrden betr. — Collekte 
© die bauliche Herſtellung und innere Einridtung der Synagoge zu Aſchaffenburg. — Den entſprungenen 
Inquifiten Daniel Egwolf betr. — Eine in bem Dubenower Walde bei Kralowig, Pilsner Kreiſes, in Böhmen 
aufgefundene Leiche betr. — Erledigung ber ten proteſt. Pfarrftelle zu Gunzenbaufen nebft dem Subrectorate, — 
Erledigte Lottos@innehmers:Stelle zu Vollad, — Nosizen ; (Schulftelle-Erledigung. Getreidpreife.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und’ Sreiöftellen. 


Nrus. praes. 26432, Nrus, exp. 23008. praes, 2. Juli 1839. 2497. 
An fümmtliche Diſtrikts⸗ und Lokal PolizeisBehd.den, dann ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen 
von Unterfranken und Afchaffenburg. 

(Ihierquäferei betreffend.) 


Am Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


Nach allgemeinen polizeilichen Grunbjägen ſowohl, als nach beftehenden befonderen 
Beltimmungen, namentlic; der Inftrufttion für die PolizeisDireftionen vom 24. September 1808 


$$ 36. 37. 58. 60 und 65 gehört ed unter die Aufgaben ber Polizei⸗Verwaltung, für die öffentliche 
( 


BT — 


Sicherheit zu forgem, Ungfüdsfällen vorzubengen, die Lebensmittel zu beaufſichtigen, und Alles 
zu befördern, was auf Verbefferung der Sitten Cinfluß übt. 

Es ift nun anerfannt, daß Thierquäfereien jeder Art, insbeſondere die öffentlich verübten, 
zu Verbreitung von Rohheit und Entjittlicung beitragen, daß fie Thiere bis zur Wilpheit und 
Wuth reiten, und hiedurch Unglücksfalle veranlaffen, daß ſie endlich gegen Schlachtvich verübt, 
Berderben und Schädlichfeit der Lebensmittel zur Folge haben fünnen, und von dieſen Gefichtes 
punften ausgehend, unterliegtes feinem Zweifel, daß die Polizei-Behörden befugt und verpflichtet 
feyen, Tchierquälereien zu befeitigen, und gegen diefelben nach dem Maaße der ihnen im 
Allgemeinen zuftehenden Strafbefugniffe einzufchreiten. 

Die Zuftändigfeit der Polizei-Behörden zu folchen Einfchreitungen it ferner auch durch die 
Beſtimmungen des $ 29 der auf die erwähye Verordnung vom 24. September 1808. gegründeten 
Inſtruktion für die Polizeisänfpeftoren vom 13. November 1812 anerkannt. 

Es folgt hieraus, daß es neuer geieglicher Beftimmungen zu Begründung der polizeilicdyen 
Strafbarfeit jeder unnöthigen und gemeinſchädlichen Thierquäferei nicht bedürfe; in das Einzelne 
gehende allgemeine Anoronungen r Verbote oder Strafbeftimmungen aber entfprechen, im Hinblide 
auf die nah Sitte und hergebradyten Gewohnheiten allenthalben wechſelnden Erſcheinungen, 
in dieſer Beziehung dem Zwecke nicht. 


Sn Gemäßheit eines höchſten Reſcripts des Fönigl. Miniſteriums des Innern vom 16. 
d. Mts. wird deshalb verfügt: 


Vor Allem iſt dahin zu wirken, daß durch Erziehung und Unterricht in den Schulen der 
Jugend Abſcheu gegen das Martern der Thiere jeder Art eingeprägt- werde. 

Die koͤnigl. Diſtrikts- und Lofals Schul- Infpeftionen haben mit möglichſter Sorgfalt zu 
überwachen, und fich zu überzeugen, daß von den fänmtlichen Lehrern ihren aufhabenden Pflichten 
in diefer Hinficht ernftlich genügt und durch Belehrung, Mahnung und Warnung bei jeder 


jchieflichen Gelegenheit das. beffere Gefühl. der. Jugend, und Abſcheu gegen Thierquälerei geweckt 
werde. 


Die Pflicht der PolizeisBehörden ijt ed eben fo, vor graufamer Behandlung von Thieren 
allgemein zu warnen, und bei Wahrnehmung von desfallſigen Exceſſen wirklich mit Strafe 
einzufchreiten, Pi 

Sämmtliche polizeiliche Aufſichts-Organe find daher, von nun an, wo es nicht bereite 
geſchehen it, ausdrücklich zur Aufficht und zur Anzeige der wahrgenommenen Thatfachen 
diefer Art anzuweifen, Die nachdrückliche Verwarnung iſt in den je befiehenden Lokalblättern, und 
auf ſonſtige geeignete Art in den Gemeinden zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 


3. 


Eine beſonders häufige Veranlaffung zur Thierquälerei lag bisher in der Behandlung des 
Schlachtviehes. Sammtliche Polizei-Behörden haben auf dieſe Beranlaffung.. ihr vorzügliches 
Augenmerk zu richten, durch, den örtlichen. Berhältniffen entipxechenbe, Anordnungen, angewöhnten, 


— —— — 
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zum Theil veralteten Mißbräuchen zu begegnen, und, ſo weit es immer möglich, einen Uebelſtand 
zu beſeitigen, ber fortwährend zu den lauteſten Klagen Anlaß giebt. - 
Würzburg den 25. Juni 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg , 
Kammer des Innern. 


J. A. d. Pr. 
Stenglein ‚ Dir. 


.. 
— — —— 


Nrus. praes. 26625. Nrus. exped- 23053. J praes. 2. Juli 1839. 2498. 
(Das Verhalten der Unteroffiziere und Soldaten bei den kgl. Civilbehoͤrden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge höchſten Auftrages des fol. Minifteriumd des Sunern vom 20. d. Mts. Nr. 10, 461 
werben jümmtliche Behörden bed dießfeitigen MNegierungsbezirfed nicht nur auf die genaue 
Beobachtung der Beltiinmungen bed durch die unterfertigte Stelle unter dem 12. Febr. 1838 
sub Nr. 11853 im Spntell.»Blatte Seite 144 und 145 veröffentlichten minifteriellen Ausſchreibens 
vom 25. Januar 1838, — das Verhalten der Unteroffiziere und Soldaten bei den föniglichen 
Eivilbehörden betr., — wiederholt aufmerffam gemacht, jondern auch angewiefen, die von ihnen 
über nicht ftändig beurlaubte Soldaten verfügten Polizeiftrafen jederzeit ſogleich den betreffenden 
Militär-Command’s zur Kenntniß zu bringen. 
Würzburg den 26. Zum 1839. — 
Königliche er > von linterfranfen und Afchaffenburg, 
ammer des Innern. 


J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 


! 


coll. Hübner. 








coll, Hübner. 





Num. praes. 25927. Num, exped. 22526. praes. 2. Juli 1839. 2489; 
(Gollekte für bie bauliche Herſtellung und innere Einriditung der Synagoge zu Alkhaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von Sr. Majejtät dem Könige der, iſraelitiſchen Gemeinde zu Aſchaffenburg zur bau— 
lichen Herftellung und inneren Einrichtung der. dortigen Synagoge allergnädigft — Col⸗ 
lekte hatte einen Geſammtertrag von 646 fl. 33 3/4 fr. zum Ergebniſſe. 

Diefer Betrag bejteht aus folgenden — Beträgen: 

A. Regierungsbezirk Oberbayern 94 fl. 35 fr. 


B. * Niederbayern . —— BIER 
weil ſich daſelbſt feine Iſraeliten befinben, 
C. * Schwaben und Neuburg . i . 89 fl. 4 12 19 
D. * Oberpfalz und ei ne . 10 fl. 12 fr. 
E. pr Oberfranken 66 fl. 57 fr. 
FF: „ Mittelfranfen . F r ; 130 fl. 46. 1/2 Er. 
G. * Pfalz . . 2 ; 61 sl. 43 fr. 
H.. PR Unterfranfen. und Aſchaffenburg 


> 


a. Stabtmagiftrate- 


1) Aſchaffenburg 
2) Schweinfurt 


3) Würzburg refp. von dem Baıts 
quier Joel Jak. v. Hirſch 50 


4) Alzenau 
5) Arnitein 
6) Alchaffenburg 
7) Biichofsheim 
8) Brüdenau 
9) Dettelbach 
10) Ebern 
11) Eltmann 
12) Euerborf 
13) Gemünden 
14) Gerof;hofen 
15) Gleusdorf 
16) Hammelburg 
117) Haßfurt 
18) Hilders 
19) Hofheim 
20) Homburg 
21) Karlitabt 
22) Kiffingen 
23) Kikingen 


2. Klingenberg 


25) Königshofen 
26) Kohr 


27). Diarktiteft, .... 
25) Mellexichſtadt 


29; Münderfiabt 
Soy Neuſtadt 


b. Landgerichte. 


Sfoullel3»l».Suaesliullulllnon 


Würzburg den 16. Juni 1839. 
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Landgerichte. 

m 31) Dbernburg 8, 55 » 
;» 30, Ochſenfurt — — ⸗ 

33) Orb 2⸗26⸗ 
—245) Roͤttingen — ⸗ — ⸗ 

35) Rothenbuch — — ⸗— 
4636) Schweinfurt be 4» 
ı 13 37) Volkach —⸗ — ⸗ 
20 38) Merned — 8 — 5 
ar Weyhers 5» 10 » 
„40 Würzburg LM. 12 » 34 =» 
„—_ , 40 Bünbug r/WM. — —⸗ 
⸗36 ⸗ e, Herrſchaftẽgerichte. 
»— , 42) Amorbach 1, 31 + 
„— » 49 Gersfeld 1s.27 
.» 21 » 49 Kleinheubach 2 — ⸗ 
s» 12 » 45) Kreugwertheim = 1 — ⸗ 
s 6 » 46) Marftbreit — , 4 + 
» 30 + 47) Miltenberg —⸗— ⸗ 
15⸗46) Remlingen 3s 4 
» 58 s 4 Rotbenfels 6= 15 » 
: 15 >» 50) Rüdenhanfen — e — ⸗ 
⸗— 51) Sommerhauſen — 27 
‚18 >» 52) Sulzheim 2. 31 s 
s»s 18 » 53) Miefentheid — e — — 
ron Herrſchaftskommiſſariat 
s 15 + 7 59 Tamı | 1,8 + 
ee Me Summa 646 » 564 
22 Hievon ab für Poſtporto und 
⸗33 2rn Einſchreibgebũhren 23 + 
56 4 * reiner Ertrag- 646 = 338 > 
W— 2 IM 
⸗ 2/4 F u ihTriz 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 


Kammer ded Innern. 


J. A. d. Pr. 


Stenglein, Dir. 


coll, Hübner. 
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Nrus, praes, 27173. Nrus. exp, 23551. praes. 3. Juli 1839. 2500, 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungss und Zuftizfanzlei in Kreugwertheim und an fänmtliche 
Polizeir-Behörden des Kreiſes. 

(Den entfprungenen Inquiſiten Damian Egwolf betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach einer Mittheilung der f. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, d. d. 
26.0. Mts. hat fich der aus der Krohnfeite in Schongau entfprungene Inquifit Damian Egwolf 
wieder fiftirt, wonac; die Ausfchreibung vom 23. v. Mts. außer Wirkjamfeit geſetzt iſt. 

Würzburg den 2, Juli 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 
J. A. d. Pr. 


Stenglein, Direktor. 
coll. Hübner. 





Num. praes. 26618. Num. exp. 23107. praes, 5. Juli 1839. 2532. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Negierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreugwertheim und fämmtliche 
Diftriftd- PolizeisBehörden des RegierungsBezirfes, 

(Eine in dem Hubenower Walde bbi Kralowig, Pilsner Kreifes, in Böhmen gefundene Leiche betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In dem Hubenower Walde bei: Kralowitz, Pilsner Kreifes in Böhmen, wurde am 28. 
Februar h. Is. die Leiche eines ermordeten Manned gefunden, deſſen Heimath bisher nicht 
ermittelt werden konnte. 

Es gewinnt den Anfchein, daß der Ermordete fein Böhme, fondern vielleicht ein bayerifcher 


Unterthan gewefen jey; und es wird daher die Perſonsbeſchreibung desfelben mit dent Aufträge 


an alle Polizeibehörden befannt gemacht, Daß unverweilt geeignete PARIARN, zu veraalaſſ en 
und erforderlichen Falles Anzeige anher-zu’erftatten fey. 


Perfonalkefhreibung Some * 
der am 28. Febr. l. J. früh in der Hubenower Waldrevier bei Kralowitz mir Abgefehnittenem 
Kopfe vorgefundenen Mannsperſon. — — 


Dieſe ſcheint ein Alter nen 40 60va ven zu verrathen; der Kopf eriohh —*— iſt“ 
mit dunkelbraunen ziemlich dichten Hautru bedeckt, die Geſichtsfarbe fahl, die Augen liehtbfaur , 
die Nafe proportionirt, an der Spitze etwas ftumpf herabgebogen, der Mund mittelgroß , die 
Zähne an beiden Kinnladen vorne vollzählig, das Kinn etwas breit und hervorragend mit einem 
Grübchen, der Badenbart ind Röthliche foielend ſchmal und gegen die Mundwinfel in die Spige 
zulaufend, an der linken Gefichtsjeite gegen den Mundwinfel zu eine Feine Warze. — Die 
ganze Körperlänge mit Einſchluß des Kopfes mißt 4 Schuh 10301, der Körper ift ſtarkmuskulös, 
voohlgebaut und gut genährt- Die Handflächen find ohne alle Schwielen. Die theild angehabten, 
theils in der Umgebung des Ermordeten vorgefundenen Kleidungsitüce beftehen in einem weiß 
leinenen friſch gewaſchenen, an der Bruft in Falten genähten Hemde, einem fein fammers 
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tuchenen Halskragen, einer ſchwarz tuchenen Ueberſchlagweſte mit 2 Reihen glatten Horn⸗ 
tnöpfen und grauem Kopperfutter, einer duulelfärbigen, ins Flaſchengrün ſpielenden tuchenen 
Jacke mit kurzen breiten Schößeln, gleichen Knöpfen und abgenütztem, braun und roth melirten 
Kopperfutter, gemeinen Hofenträgern mit eingewirften blauen Seitenftreifen und weißen Stahl: 
fchnallen, einem Paar kurzen, itarf durchlöcherten Fußſocken von ungebleichter Baummolle und 
einer dunkelgrün tuchenen Wintermüge, auf dem Dedel mit einer ungarifchen Schnürverzieruag 
und einem aftraganartigen Pelzauffchlage, dergleichen Ohrlappen und Schirm und einem dunkel⸗ 
färbigen ZTaffetfutter verfehen. 

Im Ganzen fcheint der Ermordete der Klaffe der wohlhabenden Menjchen anzugehören.‘‘ 

Würzburg den 26. Juni 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
g. A. d. Pr. 


Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 





Ad Num. E, 4255. M. 5298. praes. 3, Juli 1839. 2503. 
(Die Erledigung der dritten Pfarrftelle zu Gunzenhaufen nebft Subrectorat betr,) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrers Wild kam die dritte Pfarrſtelle zu Gunzenhauſen mit dem 
damit verbundenen Subrectorat in Erledigung, deren Ausſchreibung zur — — 
Bewerbung binnen 6 Wochen nun hiemit geſchieht. 

Das Einkommen beſteht in nachbemerkten Bezügen: 

A. Von der Pfarrſtelle: 


I. An ſtändigem Gehalte: fl. kr. fl. kr. 

an Geld aus Staatskaſſen — 56 1/4 

desgleichen and Stiftungsfajjen - - - 92 35 1/2 92 31 3/4 
11. Art Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien - % 7 48 


UL Aus Realitäten: 
die Wohnung, welche fich im Rectoratshauſe befindet, if unter 
den Erträgniffen des Subrectorats veranjchlagt. 
Pachtgelder für 17 Tagwerk 64 Dez, Aecker und Wieſen - 1598 4 ıf2 
IV. Aus Rechten: | 
1) an grundherrlichen Rechten; 
a) ftänbige 


in Gelb ä 5 b 38. 23 1/8 
2 Mrg. 2 Bierl. 1 1/2 Seil. Korn 

md — 1 „ 1142 „ Gerſte - 4 93/4 
für Eier und Hühner . - - 4 27 

b) fländige Handlöhne - - - 84 328 1/2 


2) Zehenten von 20 Morgen Feld - - . 23 20 154. 48-1/2: | 
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A. Er. 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienjtverrichtungen - - 16. 71/2 
VL Aus objervangnäßigen Gaben und Sammlungen - - 5 — 


Summa von A. 435 20 1/4 
Hievon die Laſten ab mt 3 15 


— — — 
Verbleiben 432 5 1/4 
B, Vom Eubrectorate. 


fl Mm 
1) Fire Gelbbefoldbung aus der NectoratösKafe - - sn — 
2) 2 Klafter wer Scheithotz aus der Spitalitiftung - 0 — 
3) 3 Klafter desyueichen von der Stadtgemeinde - 5 — 
4) Anfchlag der Wohnung im Rectoratsgebäude - 36 — 


5) An Geſchenken > = J J 10 — 
Summa von B. 371 — 
Hievon die Laſten ab mit 25 — 
Berbleiben 346 — 
Gejammt-Einfommen der Pfarritelle und des Subrectbratd 778 5 1/4 
Ansbach den 21. Juni 1839, 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
In Abwefenheit des K. Conſiſtorial-Vorſtandes 
Roth. 


— — — — ——— 


Goerner. v. m 


praes, 3. Juli 1839. 2449. 
Befanntmadung. 


In Volkach ift die Lotto-Einnehmersftelle erledigt. : 

Bewerber um biefelbe können nur aus dem Stande der Givil-und MilitärsOniedcenten und 
Penfioniften zurgelaffen werben und jeder Competent hat durch Zeugniffe nadızumeifen, ob er des 
Gefchäftes kundig und die erforderliche baare Gantion zu leiften im Stande fey, wie viel er als 
Duiescenzgehalt oder Penfion beziehe, bei weldyer Kaffe und ob nicht ein Theil bievon ſchon 
einem gerichtlichen Abzug unterliege, a 

Die Gefuche mit den entiprechenden Dfferten und Nachweifen find binnen 4 Wochen bei 
der unterzeichneten Stelle einzureichen ; wobei übrigens noch bemerkt wird, dag Militär⸗Individuen 
ſich nur in dem Falle mitbewerben fönnen, wenn ihnen eine lebendlängliche Penſion bewilligt ift. 

München den 26. Juni 1839. 

Königliche General-Lotto-Adminiftration. 
Trautner. 
Währ. 
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. A a u u ur zu ı° 


praes. 3. Juli 1839. 2504. 

Die Schulftelle zu Kraufenbach, einem Filiale der Pfarrei Wintersbach, kgl. Yandgerichts 
Rothenbuch, mit 80 Werktags- und 64 Feiertags-Schülern, und einem Reinertrage von 200 fl., 
einfchlüfftg der zu 5 fl. angefchlagenen Wohnung, wurde durch die Beförderung des biöherigen 
Schullehrers allda erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche in 4 Wochen anher vorzulegen. 

Laufach am 1. Juli 1839. . PR 

Königliche Diftrift-Schulen-Infpefion, 
Bopp. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 28. Juni Iden 22. und 26. Juni foom 18. bie 25, 





1839. 1839, Suni 1839, 
; Getreid⸗ d. Schäaffel d. Schffl. d. Schäffel 
Preife. Gattung. |Shfl| zu Sch. Me. zu Schi zu 
= fl. fr. fl. fr. fl. fr. 
Meigen | I 30 5 -—|7 — 81 18 25 
Kern 94 14 — 
Im höchſten (Korn 410 85 2 —lı 5 5 9 30 
aber 1 5 20 s 2153 4 5 5 — 
Gerſte 
Weitzen 210 15 45] 104 2115 241166 15 — 
ern 
Im mittlern (Korn 1000| 90 551 94 5|ı10 36 
— 7 5 6 12 —|5 15 
erite 
Weitzen 3:13 3 2 — I13 30 5| 14 30 
ern 
Im tiefen (Korn 2195 6 — 0 28 
aber BI Era 4 — 14 4 
erſte 


— — 
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Bnfelligenzblart 


von Unterfranfen AG m Afgaffenburg 





— — —— 
Würzburg, Dienstag, den 9. Juli 1839, 





Inhalt. 
Die Auswanderungen nad; Nordamerika betr. — Gours falſcher Sachſen-Meiningen'ſcher 3- tr.» Stuͤcke. — Die 
Erledigung und Wiederbeſetzung eines Freiplatzes im v. Aufſeeß ſTchhen Seminar in Bamberg bett. — Die 


Verlegung bes Appellationsgerichtes von Niederbayern von Straubing nach Paſſau betr. — Reunte Berloofung 
ber vierprocentigen Staatsſchuld. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der f, Central: und Kreiöftellen. 





Nrus. praes. 27269, Nrus, exp. 23722, praes. 6, {juli 1839, 2548, 
An die fürftlich Löwenfteinifhe Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei, fämmtliche Land⸗ und Herrſchafts⸗ 
gerichte, dann die Magiſtrate von Würzburg, Aſchaffenburg und Echweinfurt- 

j (Auswanderungen nad Nordamerika betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezug aufbie diesfeitigen Ansfchreiben vom 6. April und 24. Septewber 1837 CKrebier. 
€. 253 u. 697) erhalten ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behorden machftehend einen Abdruck des 
(7 
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‚vom & Minifteriune des Innere unterm 27. v. praes. 2. d. Mt. in ebenbezeichnetem Betreffe 
erlaſſenen Neferiptes zur genaneften Darnachachtung. 
Würzburg den 4. Juli 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
-* Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 


13,883. Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 

Da nad; vorliegenden mißliebigen Erfahrungen die in neuerergeit fo fehr ſich vereisffäitigenben 
Auswanderungen nach Nordamerifa nicht überall mit einer der Michtigfeit des Geginftandes 
entiprechenden Umficht von Seite der äußeren Behörden behandelt werben, fo ſieht das unter: 
fertigte Minifterium ſich veranlaßt, die deßfalls bereitd wiederholt erlaffenen Vollzugs— 
vorjchriften mit Nachftehendem neuerlich in Erinnerung zu bringen : 

1) So oft ein Gefuc um Berilligung zur Auswanderung nad) Norbamerifa bei einer Diftriftd- 
polizeibehörde angebracht wird, ift ed vor Allem Pflicht diefer Letzteren, den Bittiteller 
über dag Gewagte und die möglichen ungünftigen Folgen eines ſolchen Schritted geeignet 
aufzuffären, im Falle aber derfelbe nichts defto weniger bei feinem Entſchluſſe beharrt, 
ihm über die räthlichfte Art und Weiſe der Ausführung, insbejondere ũben die beialbſchließung 
der Ueberfahrts⸗Kontrakte zu si oda Borfi tömanßregeln, amjtäupliche ——— 
zugehen zn laſſen. e 
Kein folched Auswanderungsgefuh darf bewilliget werden, foßeme nicht ber Giefuchfteller 
über den Befig der zur Ausführung feines Vorhabens in minikio erforderfidyen Geldwmittel 
nach Maafgabe der deßfalls befiebenden Direktiven — in — — Art 
ſich auszuweiſen vermag. 

Die wirkliche Ausfertigung der Auswanderungs⸗Bewilligungen und der Reiſepaſſe 
dann ſtatt zu finden, wenn der Betheiligte durch Vorlage des einſchlagigen on = 
Kontrafted oder in fonft genügender Weife bejcheinigt, daß er ſich einer fpeziellen Ueberfahrts⸗ 
Gelegenheit im Voraus bereits verſichert habe. 
Der betreffende Beamte hat für alle aus der Vernachläßigung obiger Vorſchriften für- die 
Staatdfaffa oder die Heimath&-Gemeinden etwa hervorgehenben Nachtheile unbebingt zu 
haften. 
Die f. Regierung K. d. 3. hat hienach das weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden den 27. Juni 1839, 


coll. Hübner. 


[0 
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Nrus. praes. 27248. Nrus. exp. 23787. praes. 7. Juli 1839. 2566. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungds- und Zuftizfanzlei —— und an ſaͤmmtliche 
Polizeibehörben ded Regierungs = Bezirkes 


(Den a fafher Sachen: Deiningen’fcher Z⸗kr. u betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
In neueſter Zeit, ſind in dem Landgerichts⸗ Bezirle Neuſtadt a. d. Saale falſche Sachſen⸗ 
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Meiningen’sche DreisKreuzersStüde mit der Jahreszahl 1833 angegeben worben, welche auf 
ben eriten Anblick wegen des unreinen Gepräges und ver —— zu erlennen find, 

. Sämmtliche Polizei-Behörden des Kreifed baben Sorge zu tragen, daß die Amtsuntergebenen 
hievon bafdigft in’ Kenntniß gefegt werden, um ſich vor Schaden zu wahren, und’ bei vors 
fonmenden Anzeigen ſchleunigſt Unterſuchung zu pflegen und die Aften feiner Zeit vorzulegen. 

Würzburg den 5. Juli 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 





J. A. d. P. 
Stenglein, Dir. 
eoll. Hübner. 
Num. praes. 27490. Num, exped, 23660. praes, 6. Juli 1839. 2549. 


(Die Erledigung un: Wieberbefegung eines Breiplages in dem von Aufſeeßiſchen Seminare zu Bamberg betr.) 
Im Namen Seinee Majeftät ded Königs, 


In dem von Aufjeeßifchen Seminare zu Bamberg ift für das nächſte Studienjahr ein 
Sreiplag für Zöglinge aus dem Gebiete des vormaligen Hochftifted Würzburg in Erledigung. 

Unter Hinweifung auf die in dem ntelligenzblatte von 1830 Geite 1475 abgebrudten 
Statuten der Anjtalt wird zur Bornahme der vorjchriftsmäßigen Prüfung der Bewerber 

Donnerstag der 1. Auguft I. 8. 
und ber Anfang diefer Prüfung auf Vormittag 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Taufs, Sitten: und StudiewsZeugniffen - 
dem Impfſcheine und dem. Zeugniſſe eined amtlichen Arztes über ihren Geſundseits— 
zuſtand wenigitähs 3 Tage vor dem Prüfungstermine bei dem fgl. Gtudienrectorate in 
Miürzburg einzureichen. - —J 

Die Prüfung ſelbſt findet in dem Stubiengebäube dahier flatt. 

Bewerbern, welche ſich an den Studienanftalten zu Bamberg befinden, ift geitattet, ſich 
bortjelbjt der Prüfung zu unterziehen; die Prüfungsrefultate mit den übrigen Nachweifen müffen 
aber bis 1. Auguft . 5. an das fol. Studienrectorat dahier gelangt jeyn. 

Würzburg den. Juli 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
u ammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 





Betfanntmadhung, 
die Verlegung des Appellationd-Gerichtes von Niederbayern von Straubing nach Paffau betr. 
Am Namen Seiner Königlichen Majeftät von Bayern ıc. 

Seine Majeftät der König haben vermöge allertöchfter Entfchließung vom 6. laufenden 
Monats zu geftatten geruht, daß bie Verlegung des Sitzes des Föniglichen Appellations⸗Gerichts 
von Niederbayern von Straubing nach Pafjau flatt am 1. September ſchon am 1. Auguſt 1838 
ftatt finden dürfe, was mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß zo. wird, daß das 

enannte Appellationsgericht die Amtsverrihtungen bis zum 31. Juli inclus, in Straubing 
ortfegen, am 1. Auguſt d. J. aber zu Paſſau foldye beginnen werbe. 
traubing den 20. Juni 1839. | 
Königliched Appellationsgericht für Niederbayern. 
v. Molitor, Präffdent. 
Wollſchläger, Serr. 
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Belanntmadhung, 
+ bie neunte Verloofung ber vierprocentigen Staatsſchuld betreffend. 


Nachftehendes Verzeichniß enthält das Grgebniß der heute vorgenommenen neunten 
Berloofung der zu vier vom Hundert verzindlichen Staats-Schuld. 
Die Einlöfung ber gezogenen Obligationen bei den einfclägigen Schuldentilgung s⸗Caſſen 
beginnt ’ 
> im Wege ber Umwandlung in neue e brei ein halb vom Hundert verzinsliche, verloodbare 
Obligationen mit dem 20. Auguft d. S., 
b) im Wege der Baarzahlung mit 1. Dftober d, 9. 
Die vierprogentigen Zinfen werben in beiden Fällen bis zum 1. November d. 3. vergätet; 
von dba an aber hört die Verzinfung der gezogenen Obligationen auf. 
München den 28. Juni 1839, 
Königliche Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
Buchner. 


Berzgeihniß 
ber gehobenen Serien, und der darin enthaltenen Obligationen und Numern. 


v. Appell, Secr. 





Bezeichnun 


Bezeichnung 
der hierin enthaltenen 


der hierin enthaltenen 

















Numern, Obligationen Numern. 





Obligationen 






1 au porteur id 400116 XCVIII Jau porteur 19401 —19600 
XxVI au porteur 3001— 3200 17 CXXII [au porteur 24401— 24600 

xxvu auf Ramen 5201— 5293 118 CXXX lau porteur 25801 — 26000 
au porteur 5294— 5400/19 CXLVI Jau porteur 29201 —29400 

XXIX lau porteur 5601— 580020 CLII lau porteur 30401 —30600 
XXX lau porteur 6201— 6400 121 CLXXIX = Namen 35601 — 35800 
au porteur 6801— 6920122 CCXXXU lauf Namen 46201—46400 














XXXV lauf Namen 6921— 6940123) CCXXXVI lau porteur 47201 — 47400 
atı porteur 6941— 7000.24 CCL au porteur 49801 —50000 

Li dauf Namen | 10201— 10100/2855] CCLVIN u Namen 51401 —51600 
LXIUI jau porteur | 12401— 12600 |%5) CCLXIV Jauf Namen 52601 —52800 
9 Lxvıı, j@u,porteur |543401— 13580 27) CCLXVI lauf Namen 53001 —53200 
auf Ramen [t13581— 13600 20 CCLXXV auf Namen 54801—55000 

10° LXIX Jjauf Namen | 13601— 13800 |29, CCLXXVII auf Namen 55401 —55600 


11 LXX lauf Namen | 13801— 14000 au porteur 5880 1—58890 
12] LXXIV Jjau porteur | 14601— 14800 30 CCXCV lauf Namen 58891 —58920 
auf Namen [$15401— 15500 au porteur 58921 —59008 


18| LXXVIR |, porteur [915501— 15600 
u xcu auf Namen |$18201— 18280 
au porteur [118281— 18400 
15! XCVI jau porteur | 19201— 19400| 
Anmerkung. Die hier aufgeführten Numern bed Commiſſions⸗Cataſters find auf den Obigationen 
wit rether Dinte gefchrieben. 
——— 
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‚co aha N’ 77. 
| 
Würzburg, Donnerrstag, den 11, Juli 1839. 








Inhalt. 

Privilegium fuͤr die Lithographen Heinrich Kohler und F. Fiſcher in Muͤnchen auf Herausgabe eines lithographiſchen 
Werkes unter vom tel: „Münchner Album”. — en } gg — Die Entheiligung 
der Sonn» und Peiertage betr, — Die nr. für 1837 — Gonfirmations» Termin für 
die proteft. Zugend. — Grledigung ber proteftant. Marrſtelle e —* am Berg. — Notizen: (Dienftes: 
Rachrichten. Beftätigung ber Peäfentation zu einer Pfarrftelle. Beftätigung ber Präfentation zu einer Schulftelle. 
Schulſtellen⸗ —— ng. Bayeriſche Staatspapiere. Getreidpreiſe.) — Hiezu: Bte beſondere Beilage, das Programm 

zum bießjährigen Gentralstandwirtbfchafts-Fefte enthaltend. 





Belanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen, 


Privilegium 
für die Lithographen Heinrich Kohler und F. Fiſcher in Münden auf Herausgabe eines 
lithographifchen Werkes unter dem Titel: » MündhnersAlbumas, 
Ludwig 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben w. xc. 
Nachdem die Lithographen Heinrich Kohler und F. Fifher in München, um Verleihung, 
eined Privilegiums für bie Herausgabe eined lithographiſchen ger unter dem Titel 
( 
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„Münchner⸗Album“ allerunterthänigſt gebeten haben, fo finden Wir Uns bewogen, 
denſelben ein gegen ganze oder theilweiſe Nachbildungen dieſes Werkes ſicherndes Privilegium 
für den Zeitraum von zehn Jahren — vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung anfangend — 
hiedurch in der Art zu ertheilen, dag Wir ſämmtlichen Unterthanen Unſeres Reiches, 
insbeſondere allen darin angeſeſſenen Künſtlern, Lithographen und Kunſthändlern, bei Vermeidung 
Unjerer Allerhöchſten Ungnade und einer Strafe von Cinhundert Dukaten, wovon die eine 
Hälfte Unferem Aerar, die andere den Lithographen Heinrih Kohler md F. Fifcher 
zufällt, verbieten, während des beftimmten Zeitraumes ohne Wiſſen und Willen der genannten 
Lithographen Nachbildungen ded bezeichneten Werkes weder im Ganzen, noc im Einzelnen, 
noch in verändertem Maaßſtabe herauszugeben und in den Handel zu bringen, den Verkauf _ 
ſolcher Nachbildungen zu übernehmen, oder auf irgend eine Weife zu begünitigen, unbeſchadet 
jedoch der Rechte Dritter, und unfürgreiflih Unferem Rechte, auch anderen Künftlern für 
älmlidye Kunſtwerke Privilegien zu ertheifen. 

Hienach weifen Wir ſämmtliche Obrigfeiten Unferes Königreiches an, mehr erwähnte 
Lithographen Heinrih Kohler und F. Fifcher gegen alle Beeinträchtigungen Fräftig zu ſchützen, 
die ihnen angezeigten, verbotenen Nachbildungen jenes Kunftwerfed aber ſogleich wegnehmen , 
und jenen zu ihrer Verfügung ftellen zu laffen. 

Diefes Privilegium foll zu Jedermanns Nachricht und Warnung durch das Regierungsblatt 
bekannt gemacht werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſen Brief eigenhändig unterzeichnet, und. unf er geheimes 
Kanzlei⸗Inſiegel beidruden laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt — den ſieben und zwanzigſten Juni 
im n Jahre Eintauſend achthundert neun und dreißig. 


Lupmig, 
(L. S.) 
von Abel. 
Auf Königlich Allerhöhften Befehl 
der Generals Secrefür: 
5 9. Kobell. 





Nrus, praes. 26619. Nrus. exped. 23108. praes. 5. Juli 1839... 2535. 
An die fürftlich Löwenſtein-Wertheimiſche Regierungs- und Zuftizkanzlei in Kreuzwertheim und 
fäntmtliche Diftriftöpolizeibehörden des Regierungsbezirkes. 

(Beſchlagnahme ber Drudirift: „Neueſte Beiträge zur Gefhichte des conſtitutionellen Lebens in Bayern, “ober 
Widerlegung zweier Beihläffe des V. Ausſchuſſes der bayer. Kammer ber Abgeordneten im Jahre 1837, betreffend 
die Beſchwerden des Priefters I. Holzleithner in Münden. Münden u. Zürich 1839. Im Gelbftverlage des 
Herausgebers’’ bitr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das fol. Minifterium des Innern hat der von der fgl. Polizeidireftion München "verfügten 
und von der kgl. Regierung von Oberbayern fortgefegten Beſchlagnahme der Drudjchrift: 
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„Neuefte Beiträge zur Geſchichte des conftitutionellen Lebens in Bayern, oder Wiberlegung 
zweier Berichte des V. Ausſchuſſes der bayerijchen Kammer der Abgeordneten, betreffend 
die Beſchwerden ded Priejterd. 3. Holzleithner in Münden Minden und Züri) 1839. 
Sm Selpftverlage des Herausgebers ;’’ 
auf den Grund bes $ 7. der III. Verfaſſungsbeilage die Beftätigung ertheilt. 
Diefes wird mit dem Auftrage an ſammtliche Polizeibehörben befannt gemacht, daß wegen 
des nunmehr eintretenden Verbot? umd der Gonfisfation dieſes Buches das Geeignete zu vers 
fügen ſey. 


Würzburg den 26. Juni 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


J. A. d. P. 


Stenglein, Direktor. 
coll. Hübner. 


Ed — — 
Nr. praes. 26617. Nr. exp, 23106. “  praes. 5, Juli 1839. 2536. 
An die fürftl. Löwenſtein⸗ Wertheimiſche Negierungss und Zutizfanzlei in Kreuzwertheim und 
ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden des Regierungsbezirkes. 


Beſchlagaahme der Druckſchrift „Jeſuiten⸗Spiegel, ober hat man Urfache ſich vor ben Jeſuitten zu fürdten ? 
Erlangen, Verlag von Theodor Bläffing 1839.’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König, 

Das kgl. Minifterium des Innern hat mit höchſter Entſchließung vom 19. März d. Is. 
die von dem kgl. Polizei-Commiſſariate Landau verfügte: und von ber fgl. Regierung der Pfalz 
Kammer ded Innern -. fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Jeſuiten⸗Spiegel, oder: 
hat man Urſache, ſich vor dem Jeſuiten zu fürchten? Erlangen, Verlag von Theodor Bläſſing 
1839” , auf den Grund des $. 7. der II. Verfaſſungsbeilage beftätiget. 

Den Diftriftöpofigeibehörden des Negierungs-Bezirked wird biefed mit dem Anhange eröffs 
net, daß wegen des nunmehrigen Eintritted des Verbots und ber Confiskation biefer Druckſchrift 
dad Geeignete zu verfügen ſey · 

Würzburg den 26. Juni 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


J. Abw. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 


e) 
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Nrus, praes, 26245. Nus, exped. 22880. praes, 7. Juli 1839. 2565. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Suftizfanzlei Krezwertheim, dann fännmtliche 
Diftriftds und Lofalpolizeibehörden des Negierungsbezirfee. 

(Die Entheiligung ber Sonn und Feiertage betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obwohl die Verrichtung körperlicher Arbeiten an Sonns und Feiertagen vorlängft durch 
wiederholte Verordnungen unterfagt wurde, und obwohl Seine Majeftät der König unterm 17. 
Dezember 1826 Cvid. Döllingerd Berorbn.-Samml, Bd. VIIL 2. pag. 1082 und 1091 $. 1176 

und 1191) die Aufrechthaltung diefer Verbote aller Orten neuerlich angeordnet haben, fo fcheint 
dennoch diefen allerhöchſten Verordnungen ein entfprechender Vollzug nicht zugewendet zu werden, 
da nach vorliegenden Anzeigen felbft bei öffentlichen Unternehmungen an Sonns und Feiertagen 
unausgefetst gearbeitet wird, und wohl gar Feiertagsfchulpflichtige zu folchen Arbeiten verwendet 
werben, 

In Gemäßheit eined höchiten Minifterial-Refcripts vom 15. Juni d. Is. werden fänmtliche 
Polizeibehörden des Negierungsbezirfes auf diefen Unfug aufmerffam gemacht, und angewiefen, 
gegen etwaige Exceſſe in obiger Beziehung alled Ernſtes einzufchreiten. 

Würzburg den 22. Juni 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg , 
Kammer bed Innern. 
N. d Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 





Num. praes, 17568. Num, exp. 16812. praes. 9. Juli 1839. 2598. 
An fammtlicye k. Rentämter. 
(Die Kreisfonds- Ausgaben für 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Befeitigung mehrerer Anfragen wird ‚ben k. Rentämtern eröffnet, daß Anträge auf 
Krebitd-Erweiterung für Etatsüberfchreitungen bei den Kreisfonds-Ausgaben pro 1837/38 bei 


erfchöpften Etatsmitteln vor dem Erfceinen ded nächſten Landrathsabſchieds nicht gewürdiget 
werben fünnen. 


Würzburg den 29. Suni 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, 
J. A. d. P. 
v. Weinbach. 
Schmidt v. n, 
Froͤhlich. 
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Ad Num. 397. E. N, 4673. praes, 6. Juli 1839. 2552. 


An fänmtliche k. prot. Diftriftö-Dekanate des Conſiſtorial-Bezirks Bayreuth. 
(Den Gonfirmations:Termin für bie proteftantifche Jugend betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


Seine Majeftät der König haben auf den berichtlichen Antrag des k. proteft- Oberfonfiftorii 
vom 28. November v Is. zu verorbnen gerubt, daß zur Erzielung einer Uebereinftimmung ber 
durch die allerhöchiten Berorbnungen vom 27, November 1813, und vom 26. Februar v. Is. 
feitgefetsten Termine der Schulaufnahme und Schulentlafung mit jenem der Confirmation für 
die proteſtantiſche Jugend dieſer lektgedachte, in Folge der MinifterialsEntfchliefung vom 22, 
Sänner 1814, biöher auf den 31. März bejtimmt gewejere Termin, auf 4 Wochen weiter hins 
ausgerückt werde, fofort als foldyer Termin von jest an der 30, April zu gelten, und hiernach 
die Schyulaufnahme mit dem Beginne ded Sommerjemeiterd vom 1. Mai an ftatt zu finden, 
die Entlaffung der fämmtlichen dafür befähigten Werktagsfchüler proteftantifcher Confeſſion beis 
derfei Gejdjlechts aber am Schluffe desjenigen Winterfemefterd zu erfolgen habe, an welchem 
fie das 13te Lebensjahr zurücklegen. 

Die k. proteft. Diftrifts-Defanate "haben dieſe allerhöchite Entſchließung den untergebenen 
Dfarrämtern zu eröffnen, und durch. dieſelben zur Kenntniß ber proteſtantiſchen Pfarrgemeinden 
zu bringen. 

Bayreuth den 3. Juli 1839. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Gabler rv. n. 
Hagen. 





Ad Num. 392. E. N. 4708. praes. 6. Juli 1839. 2553. 
(Die Erledigung der prot, Pfarrftelle zu Neufes am Berg, Dekanats Kleinlangheim, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die durch die Beförderung bed Pfarrerd Koch auf die erfte proteftantifche Pfarritelle zu 
Marktbreit in Erledigung gefommene prot. Pfarrftelle in Neufes am Berg wird andurch mit 
dem Bemerken öffentlich zur Bewerbung ausgefchrieben, daß die Pfarrgemeinde zu Neufes unter 
drei ihr genannt werdenden Bewerbern einen derfelben zu präfentiren hat, Der Ertrag biefer 
Pfarrſtelle berechnet ſich folgender Maſſen: 





I. An ſtändigem Gehalte: fl. fr. fl tr. 
1) Aus Staatskaſſen — 
2) Aus Stiftungskaſſen baar = . .. 35 — 3 — 

I. An Zinſen von Activ⸗Kapitalien — - - - 74 54 


II, Ertrag an Realitäten : 
freie Wohnung im — — dem — der — 
Gebäude - 20 — 


3 Tagw. 9 1/4 Ruthen Aeder - - - 334 
9 „ B1ıA „ Wieſen - - - 124 54 
fi „ 8 vr Weinberg - - 30 30 
14 „ — „ Gärten - - 2 — a1 4 





IV. Ertrag aus Rechten: 
. D an grundberrlicen Rechten: 
a) ftändige Abgaben 


in Gelb - - P . 3 18 3/4 
1 Schffl. 2 Me. ı 1/2 Maaß Korn - - 1 55 
1 u 2 u 11% „ Weigen — 15 30 1/2 
Ivy „1 „ „aber - . 6 36 
3 Eimer 23 1/2 Maaß Gültmoft - - 19 29 
b) unftändige Abgaben 
an Handlohn - —⸗ 5 231/2 
2) an Zehenten -. - E s a 
3) „Gemeinde⸗Rechten - . - . — 
4) „Weiderechten — 
5) „Forſtrechten U - - — — 
34 Klafter gemiſchtes Prügelholz I. a rl 
i [it 0.199 
100 Stüf Wellen. - - - nr 4 — 10 12 3/4 
V. Einnahmen an Dienjtfunftionen  - R En u 5 3 
yı. DObfervanzmäßige Gaben - - . 0 — — 
VII, Freiwillige Geſchenke: 30 fl. 
Summa - 426 473/14 
Laſten - - 1 10 
Reiner Ertrag - - 425 37 3/4 


Bayreuth, den 3. Juli 1839. 
n Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
Gabler v. n. 
Hagen. 


ne ———— — ——— — — 


Notizen. 





Seine Majeftät der König haben Sich unterm 25. Juni l. I. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Forſtwart zu Haſſenbach, Georg Scraut, zum NRevierförfter in Memmlingen, 
Forſtamts Afcyaffenburg, und ben Korftamtsaftuar zu Veitshöchheim, Chriftian Heinrich 
Bräutigam, zum Nevierförfter in Waſſerlos, Forſtamts Afchaffenburg, beide in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 
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Seine Majeftät der König haben unterm 23. Suni 1. 3. der von bem Herrn Fürften 
Zohann Adolph von Schwarzenberg, ald Patronatsherrn, für den bisherigen Pfarrer zu 
Neuſes, Dekanats Kleinlangheim, Wilhelm Koch, ausgeſtellten Präfentation auf’ die erfte 
yroteftantifche Pfarrftelle zu Marftbreit, desfelben Decanats, die landesfürſtliche Beſtätigung zu 
ertheilen geruht. 


Die durch den erlauchten hochgebornen Herrn Grafen von Schönborn vollzogene Präſentation 
des SchuldienftsErfpeftanten Adam Benfinger von Oberſchwappach für den Schuldienſt zu 
Steingfeld, Fgl. Landgerichts Haßfurt, hat unterm 22. Juni 1839 die Beftätigung der kgl. 
Regierung erhalten. 


praes, 7. Zuii 1839. 2568. 

Die Fatholifche Scuiftelle zu Poppenlauer, königl. Landgerichts Münnerftadt, mit 76 Werf- 
tage» und 58 Feiertagsfchälernund einem Reinertrage von 352 fl. 40 fr. it erledigt. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche nebft Zeugniffen binnen vier Wochen anher 
über Münnerftadt einzufenden. 

Rannungen den 8. Juli 1839. 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Münz, Pfr. 





praes. 8. {juli 1839, 2581. 

- Zur MWiederbefegung der erlebigten Pfarrfchule zu Rüdenſchwinden, k. Lg. Mellerichitabt, 
mit 13 Werktags⸗ und 10 Sonntagsfhülern und einem Dienftgehalt zu 200 fl. nebſt 7 fl. 30 
fr. MWohnungss-Entfchäbigung werden die Bewerber um biefelbe aufgefordert, binnen 4 Wochen 
ihre Bittgefuche portofrei anher zu übergeben. 

Fladungen den 6. Juli 1839. 
Königliche Diftriktöfchuleninfpeftion. 
Kern m. p. Pfr. 


Augsburger Börfe 
Den 6. Juli 1839, 
Eourfe ber Staatspapiere 





Bor und auf der Börfe: J am Schluß. 
Königlich, bayerifche . Papier, Geld. 
KR a 4 pr&. mit Coup. prpt. » , . 100 3/4 100 1/2 
dto. a. 3 1/2 pr, prompt ⸗ ⸗ ⸗ 100 5/8 100 3/8 _ 
— eſſen auf Bant cicuen pr. ee Agio ⸗ 36 


a 
etien ⸗ ⸗ Div, I. Sem. 549 
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Getreid»sBerfanf anf dem Marfte zu 






Würzburg Schweinfurt | Odfenfurt 
am 6. Juli den ten Juli vom 25. Juni bie 
1839. 1839. 2. Juli 1839. 
ET Getreid» dv; Schäffel d, Schffl.] d. Schäffel 
Preife. | Gattung. |SchMl zu |Sh. Mi. u (Shit) im 
5 fl. fr. fl. fr. Al. fr. 
Weiten 10|1|17 45 7-|7 —| 111 13 — 
j Kern 51 14 — 
Im höchſten (Korn cl 35 ı 3141 9 ı| 0 — 
ger I 5 24 2 —15 4 
erſte 3 — 110 3 
Weitzen 339 16 381 728 315 43 4| 14 36 
ern 
Sm mittlern (Korn 189 | 10 ‘sl ı28 5110 36 4 9 30 
Dre oo 5 ı 13 —13 18 
e 
Weisen 2|13 5 ı 212 — cs 14 — 
ern 
Im tiefſten (Korn 319 18 — 110 — 
Haber | 315 — 6 ı15 15 
Gerſte = 
% 
— — 1957 n A TE u» 
* 
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Fuftelligenzblatt 










Se und Aſchaffenburg. 
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run st 


Würzburg, "Samdiag, den 13. Juli 1839, ° == 


TO:0r ch» J waren; — 

* Inh a lt Indin; ‚Tg 

Seichenbegängnif-Orbnung für bie Iſraeliten. — Sqhullehter⸗Schematlsmus. — Das Geſuch der kathot Bamellter 

Glieder von Burgpreppad und Ibind um Bewilligung einer Gollecte für den Schulhausbau in Burgpreppach 
betr. — Rotizen: ScuiftellesErledigung.) 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus. pracs. 26246. Nrus, exp. 22889. pracs. 7, Juli 1839. 2567. 
An die fürſtl. Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim uud fämmtliche 
Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 

Die Einführung eines Begraͤbniß⸗Ordnung für die Ifrarliten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf dem Grund einer von dem k. Minifterium des Innern mittelſt höchſter Eutſchließung 
vom 15. d. M. enthaltenen Ermächtigung wird der im Jahre 1836 bei dem ifraelitifchen Kreis— 
132) 
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esmite in Vorlage gekommene Entwurf einer Leichen-⸗Begängniß-⸗Ordnung für die ifraelitifchen 
Kultuögemeinden mit den Modifikationen der unterm 4. März 1836 von dem Rabbiner-Gremium 
gepflogenen Berathung einftweilen und vorbehaltlich der allenfalls erfolgenden allgemeinen Anord⸗ 
nungen bei den Ifracliten des Megierungsbezirfed in Vollzug geſezt. 

Dieje Leichenbegängniß-Drdnung wird daher in nachfolgendem, nach ber Berathung des 
Rabbiner-Gremiums modifizirten Abdruce zur Kenntniß gebradyt und werden die Polizeibehörden 
angewiefen, Behufs der Einführung das Weitere zu verfügen. Insbeſondere find die ijraelitifchen 
Kultus: Gemeinden zur Vermeidung von Irrungen darauf aufmerkfam zu machen, wie es fi 
von felbft verftehe, daß diefe Begräbnißordnung nur aufdie religiöfen Gebräuche bei der Beerdi- 
gung Bezug babe, und daß durch dieſelbe polizeiliche Anordnungen rücfichtlic, der Behandlung 
der Leichen in feiner Weife abgeändert und ausgefchloffen feyen, daß ſonach die sub Nr. 4 vor: 
gejchriebene Anzeige der Todesfälle bei dem Rabbiner von der gleichzeitigen Anzeige bei dem 
Leichenbeſchauer und refpect. der Polizeibehörde nicht befreie. 


Würzburg den 22. Juni 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 


1714 
coll. Hübner. 


Leibenbegangniße-Drdnung- 
für 
die iſraelitiſchen KRuftusgemeinden in dem Megierungsbezirfe Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. 
1. 

Der Rabbiner leitet und beaufſichtigt die Begräbnißfeierlichkeiten und trifft demnach die zu 
dieſem Behufe erforderlichen Anordnungen. 
2. 

Derſelbe wird bei Fällen eigener Verhinderung und in den Filialgemeinden in der Regel 
von den betreffenden Vorſängern gemeinſchaftlich mit den Synagogenvorſtehern vertreten. 
3. 
Die Bruderſchaften (Chehras) welche ſich mit dem Waſchen und Ankleiden der Leichen, mit 
Anfertigung der Särge und der Grabeinſenkung beſchäftigen, können fortbeſtehen. 
: 4 
Diefelden haben ſich aber nach der von dem Rabbiner zu erlaffenden Inftruftion zu achten. 
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| 5. 

Jeder ſich ereigtende Todesfall it dem Rabbiner oder dem ih vertretenden Vorſänger 
unverzüglich; anzuzeigen. : 

. Diefer beftimmt, mit genauer Einhaltung. der hierüber bejtehendei polizeilichen Vorfchriften, 

die Zeit der Beerdigung. 

7. 

Er erſcheint zur feſtgeſetzten Zeit im Sterbhauſe, und ordnet den Leichenzug, dem er bis 

in den Leichenacker, oder, wenn ſolcher zu weit entfernt iſt, wenigſtens bis vor das Ort folgt. 


8. 


Der Rabbiner oder Vorfänger wird ferner, wenn foldyes gewünfcht wird, die Gebete bei 
der Einfenfung dirigiren und eine augemeſſene Grabrede halten, gegen die feftzufegenden Gebühren. 
Auffer dem Rabbiner oder dem ihn vertretenden Vorſanger darf Niemand Gradreden und dgl. 
abhalten. 

9. 

Sämmtlihe fowohl verehelichte als auch unverehelichte männliche Individuen einer Syna⸗ 
gogen⸗Gemeinde, welche nicht weniger als 20 oder mehr als 60 Jahre alt ſind, ſind ſchuldig, 
nach der feſtzuſetzenden Reihenfolge, die Leiche zu begleiten reſp. zu tragen. 


10. 
Mehrere wenig zahlreiche Gemeinden können auch zu dieſem Behufe vereinigt werden. 


II. 


Da wo bie Leichenãcker nicht weit entfernt liegen, werden die Leichen getragen, wo fie da—⸗ 
gegen vom Drte zu weit entfernt find, müffen die Leichen gefahren werben. Ä 

Imi legtgedachten Falle Fünnen auch die Leichen, bis zum: Orte hinaus getragen, und 
dort erft auf einen bereit ſtehenden Wagen gelegt. werben. 


12. 

Wen die Leiche getragen wird, müſſen, vor Abgang des Leichenzuges, wenigftend 12 Pers 
fonen: beftimmt ‘werben, welche den. Sarg zu tragen haben, nemlich 6 Perfonen zum: Tragen 
und 6 zur Abwechfelung. 

Der Sarg muß auf einer ordentlichen. ſchwarz angeftrichenen Bahre liegen: unb mit einem. 
geeigneten ſchwarzen Tuche bedeckt feyn. 

Bahre und Bahrtuch werben aus den Mitteln der Synagogen⸗Gemeinde angefchafft. 

Die Bellimmungen des Abfages 11 find jedoch im Allgemeinen nach den befonderen. örtlichen. 
Berhältniffen: zu: regeln. 

13.. 
i Wo die Leichen zum Begräbnißpfate gefahren werben, müßen jedesmal 10 Perfonen: folche: 
egleiten. 


(**) 


14. 

Zum Fahren der Leichen ift ein fchichlicher, und wo ed thunfich iſt, mit Pferden bejpannter 
Magen zu gebrauchen, auf welcdem ber Sarg mit einem ſchwarzen Tuche bededt wird; ber 
Fuhrmann muß anftändig gekleidet ſeyn. 

Die beitimmten Begleiter gehen neben ober paarweife hinter dem Wagen. 


15. 


Die Träger oder Begleiter haben auch das Waſchen und Ankleiden der Leichen wie auch 
die Grabeinfenfung zu beforgen, wo nicht foldyed Sache der Brüberfchaft ift. 


16. 


Sollte ein Individuum, an welchem bie Reihe des Tragend oder Begleitend ift, ohne voll 
gültige Entſchuldiguug ſolches ablehnen, fo wird nicht nur auf deſſen Koften eine andere Perfon 
hiezu beftellt, (welche jedoch das 20te Lebensjahr zurücdgelegt haben muß) fordern auch dieſe 
MWiderfpenftigfeit mit einer Geldftrafe von 1 bis 5 fl. geahndet. 
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En 17. 
rd — die Leidtragenden die Leiche begleiten, ſo Ki ——*—— dem Sarge; 
ſie durfen aber niemals unanſtändig gekleidet erfhheinen, — all am 
u Yiyd pen®' 18. Ki 3 —— 


Mae biefen geht der Rabbiner oder ber ihn vergeenbe Sorge im Drnate. 

* sr ichließen ſich diejenigen Perfonen, welche Frewinlg die. geiche begleiten, paarweife 
dem Zuge au, 
20. 

Dieſe aber, fowie die beftimmten Träger oder Begleiter müſſen durchaus anſtändig gekleidet 
ſeyn, das Haupt mit einem Hute bedeckt haben, und feiner barf Stod, Tabaköpfeife u. dgl. bei 
ſich haben. 

21. 

Auch dürfen Perfonen, welche die Reiche begleiten wollen, keineswegs haufenweiſe auf offes 
ner Strafe das Ankommen des Zuged erwarten, um bort fich ihm anzufchließen, vielmehr 
müffen fie vom Sterbhauſe an — dem Zuge folgen. 


22. 

Ueberhaupt ift aber darauf zu fehen, daß ſowohl bei Begleitung der Leiche ald auch bei 
dem Acte der Beerdigung ſelbſt — Alles mit geböriger Feierlichfeit, Ruhe und Würde vollzo- 
gen werde, und ift gegen Zumwiderhanbelnde nöthigenfalls polizeiliches Einjchreiten zu veran— 
laſſen. Auf die Leihen Heiner Kinder, welche ohne Bahre getragen werden, findet gegenwär⸗ 
tige Keichenbegängniß-Drdnung feine. Anwendung. 


Num. praes. 26749. Num, exped. 23478. \ praes. 9. Juli 1839. 2594. 


(Die von dem Schulverweſer Joh. Georg Stark zu Salz beabfichtigte ‚Herausgabe eines ullehrersSchemas 
tismus für Unterfranten und Aſchaffenburg betc,) — 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Der Schulverwefer Joh. Georg Starf zu Salz beabfichtigt, die Herausgabe eined Schullehrers 
Schematismus für Unterfranken und Afchaffenburg und hat den Ertrag zur Hälfte dem Inftitute 
für Schuffehrer-Wittwen und Waifen, zur Hälfte der Taubitummen-Anftalt beftiumt. 

Zur Förderung diefed Töblichen Unternehmens werden die Fol. Diftrifts-Schul-Infpeftionen und 
unmittelbaren Lokal: Schuls KRommiffionen ermächtigt und aufgefordert, dem oben genannten 
Schulverweſer auf Verlangen die nöthigen Notizen mitzutheilen. 

Würzburg den 30. Juni 1839, . 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
we ° ‚ei J. A. d. P. tw mh 





au ni DA ſ Stenglein, Dir. —J— 
urmn —* u m coll. Hübner") ) 
ht ıd - sd ng wert. 
rapr —* 9 122* 
Num. praes. 26767. Num. exp. 23501. praes, 10. Juli 1839." 2605. 


An die fürftlich edwenſteiuiſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an —5 
Dittrikts⸗ Polizeibehdrden des Regierungs-Bezirkes. 


Geſuch der kathol Birteinbeatiehet von Burgpreppach und Ibind um —— einer Colleete den 
——————— —— — zu Burgprepeach, 8:6. Hofheim, betr.) = . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben, der Bitte der fatholifchen Gemeindeglieder von Burgpreppach 
und Ibind willfahrend, allergnüdigft zu genehmigen geruht, daß bei den Fatholiichen Gemeinden 
des Negierungd: Bezirkes von Unterfranken und Afchaffenburg eine Collecte zur Aufbringung ber 
noch fehlenden Geldmittel für den Bau des katholiſchen Schulhauſes in Burgpreppach veranftaltet 
werde. 

Sämmtliche DiftriftdPolizeisBehörben werben daher angewiefen, die Sammlung bei ben 
fatholifchen Gemeinden ihrer Diüftricte vorzunehmen und das Nefultat binnen 4 Wochen unfehlbar 
an das Erpeditiond-Amt der unterzeichneten kgl. Stelle einzufenden. 

Würzburg den 30. Juni 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll, Hübner, 
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Notizen. 
praes, 11. Juli 1839. 2613. 


Die Mädchenfchulftelle zu Obernburg, Landgerichts Dbernburg, it durch die Beförderung 
des biöherigen Lehrers erlediget. Sie zählt 63 Werktags⸗ und 91 Feiertag: Schülerinnen. 

Der Ertrag diefer Schulitelle beſteht in 246 fl. 22 kr., wobei die Wohnung mit 15 fl. in 
Anſatz gebracht iſt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßigen Bittgeſuche binnen 4 Wochen. anber 
einzufenden. 

Großoftheim den 9. Juli 1839. 

Königliche Diftritts-Schulen-Infpeftion. 
Gaier. 
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Zoatelligenzblatt 


von Unterfranfen — gm Afchaffenburg. 





N’ 79. 


Würzburg, Dienstag, den 16, Yuli 1839, 





Inhalt. 
hs, Verpflegs⸗ und Vorſpannskoſten vaterlaͤndiſcher Zeuppen. — Rottzen. 


Statuten der Kreishülfskafſfe. — Marfı 
Erlaß SeinerMajeftät des Königs, Allerhöcftdeffen Empfang in Würgburg betr. — Schulſtelle-Erledigung.) 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 
Nrvus. praes. 27635. Nrus. exp, 24069. praes. 10. juli 1839. 2004. 
(Die Statuten ber Kreis-Hilfslaffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Im Hinblick anf den allerhöchten Randrathsabfchied vom 26. November v. 3. werben bie 
Statuten ber Kreisshilföfaffe vom: 6. Juli 1828 in nachftehendem Abdrude zur öffentlichem: 





Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 5. Juli 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg;, 
Kammer bed Innern. 
J. 4. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
i ooll. Huͤbner. 
149] 
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Königlidie Allerhoͤchſte Entſchließung. 


(Den von Er. Koͤnigl. Majeftät errichteten Stiftungsbrief einer Hilfefaffe für jeden der 8 Kreiſe 
betreffend.) 


Ludwig, 
von Gottes Onaden König von Bayern x. ꝛc. 


Gerührt von der Noth, in welche Wir nicht felten einzelne Unferer Untertbanen gerathen 
fehen, weil fie außer Stand find, die zu ihrer Erhaltung nöthige Kapita-Summe aus Mangel 
einer hinreichenden, Hypothek aufzubringen, haben Wir Uns allergnädigft bewogen gefunden, zu 
beichließen,, wie folgt: i 


Wir errichten in jedem der 8 Kreife Unferes Reiches eine eigene Hilfdfaffe, und botiren 
jede derfelben aus Unferer Kabinetsfaffe mit zehntauſend Gulden in der Art, daß vom 
Monat Auguft angefangen, jever Kreis monatlich eintaufend Gulden in fo lange empfange, bie 
jeder die ihm beftimmte Summe ‚von 10,000 fl. erhalten haben, alfo die Gefammtjumme von 
80,000 fl. nad) Berlauf von 10 Monaten bezahlt feyn wird. 

II. 

die Beſtimmung dieſer Hilfskaſſen iſt, Landeigenthümer und Gewerböbefiger in unverſchul— 
deten Nothfällen mit den zur Erhaltung ihres Anweſens nöthigen Darlehen gegen geringe Ver— 
zinſung und leidliche Rückzahlungsfriſten allenfalls auch ohne die oft ſchwierige Beſtellung einer 
Hypothek zu unterſtützen. Dieſe Kaſſen werben alle Rechte und Vorzüge allgemeiner Landesſtif— 
tungen genießen. 

III. 

Welche Fälle dazu geeignet — Unterſtützungen aus den Hülfskaſſen zu erhalten, kann 
zwar im Allgemeinen nicht beſtimmt, und muß dem Ermeſſen der leitenden Behörden anheimge⸗ 
ftellt werden; beifpielöweife werden jedoch angeführt: Viehfall, Mangel an Saamen oder Brod- 
früchten, Verluſt des Handwerfögefäthes durch Brand u. dgl., nöthige Hauptreparafuren von 
Bohn: und Wirthfchaftsgebäuden u. dgl. ee 

Die Anleihen aus den Hülfskaſſen geſchehen gegen Tilgung durch Annuitäten nach einem der 
in der beigefügten Tabelle bejtimmten Maafe; Ddiefelben follen nicht unter 100 fl., nicht über 
300 ft. betragen. Im welchem Zeitraume und nad) welchem Zinsfuße die Tilgung zu gefcheben 
habe, wird die leitende Behörde nach der Natur des Falles jedesmal beftimmen, 

; y. 

Die Sicherheit, welche die Schuldner zu leiſten haben, kann zwar, wenn ed bie Umſtände 
erfauben, in einer ordentlichen Hypothek für den Kapitald-Betrag befteben, wo aber eine folche 
nicht geleiftet werden kann, ſoll nur bie jährlich zu zahlende Rente auf irgend eine fchickliche 
Weiſe gefichert werben. 

v1. 
— Zu Anleihen aus jeder Kreishälföfaffe haben nur folche bebfrftige Bayern Anfpruch, 
welche in dem Kreife ald Kandeigenthümer oder Gemwerböbefiger anfäßig find. — In dem linten 
mainfreife tritt noch; die befondere Ausnahme ein, daß die Einwohner des Fhritenthums Aſchaf— 
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fenburg, welche aus der von dem Churfürften Friedrich Karl Joſeph, verehrungswärbigen 
Andenkens, im Zahre 1780 geitifteten Landes⸗Nothdurfts⸗Kaſſe die nöthige — erhalten 
können, auf dieſe Unſere Stiftung keinen Anſpruch haben. 
VII. 
Jeder Bewerber um ein Darlehen hat neben feiner Anfäßigfeit im Kreiſe noch darzuthun: 
a) feine rechtliche und fittliche Aufführung, Ermwerbfamfeit und Thätigfeit ; 
b) die Gefährbung feines ferneren Erwerbsſtandes durch einen unverfchuldeten Nothfall und 
die Möglichkeit, ſich durch ein Darlehen zu erhalten; 
c) bie Unmöglichkeit, fich auf anderem Wege die nöthigen Mittel zu verfchaffen. 
Unter mehreren Bewerbern foll demjenigen ber Vorrang: gegeben werben, welcher fich in 
der dringenditen Noth befindet, auch foll bei der Vertheilung die möglichite Nückficht auf die 
Erweiterung und Vervielfältigung der zu gebenden Unterftügungen genommen, daher mehrere 


fleine Darlehen größeren vorgezogen werben, y 
II. 


Die Verwendung ber erhaltenen Aushülfe hat unter einer von ber leitenden Behörde ans 


zuordnenden Aufſicht zu gejchehen, = 


Stirbt ein Schuldner vor Rüdzahlung des erhaltenen Anlehend, fo follen beffen Witwe 
und Erben in aufs oder abjteigender Linie dbasfelbe, wenn das Bebürfniß fortbefteht, nach dem 
urfprünglichen Plane zu tilgen fortfahren; hat aber bad Bebürfniß aufgehört, oder treten Te 
ſtaments⸗ oder SeitensErben in den Nachlaß ein, fo foll der zu. berechnende Kapitalreft baar 


abgeführt werben. M 


Die Leitung diefer Anftalt übertragen Wir der Regierung eines jeden Kreifes; da Wir 
jedoch wünfchen, daß ſich in jedem derfelben Unterjtügungs »DVereine bilden, fo behalten Wir 
Uns bevor, dieſen einen Theil der Gefchäftsführung nad) dem Umfange und den Sasungen, 
welche fich diefelben etwa geben werben, zu übertragen, fobald Uns diefe zur Genehmigung 


werden vorgelegt ſeyn. 
XI 


Wir hoffen, und werden es mit befonderem Wohlgefallen fehen, Chaben auch vor, lang: 
jährige Dienfte durch Auszeichnung zu belohnen,) daß fidy ein mit hinlänglichem Vermögen an— 
gefeffener Einwohner Unferer Kreishanptitädte zum unentgefdlichen Rendanten der Hülfskaſſe 
verjtehen werde; außerdem wollen Wir, daß die Koften für Nemuneration ded Rendanten und 
die Negie möglichit bejchränft, und Unferer Genehmigung vorbehalten werden. 

XII. 

Zur Vermehrung der Fonds ſollen nicht nur alle Zinſen admaſſirt werden, ſo weit nicht 
ſolche zur Beſtreitung der Ausgaben erforderlich ſind, ſondern Wir vertrauen auch zu den Land— 
räthen jedes Kreifed, welchen jährlich die revidirte Nechnung nebjt Belegen vorgelegt. werben 
full, diefelben werden die Mittel finden, diefe Anjtalt möglichit zu erweitern, fo wie jid) ohnehin, 
wenn Hülfs-Bereine fich bilden follten, Die möglichite Beförderung des Zweckes nicht bezweifeln 


laͤßt. 
XII. 


Wir behalten Uns und Unſeren Regierungs⸗Nachfolgern bevor, im Fällen, wo etwa in der 
c) 
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Rreid-Eintheilung Aenderung ftatt finden würbe, über die Nugtheilung bes von Uns geftifteten 
Kapitals und des ZinfensZumachfes weitere Verfügungen zu treffen, wobei jedoch die geänderte 
Bertheilung desjenigen Stiftungs⸗Vermögens, welches ſich aus der Wohlthätigfeit Einzelner, oder 
ben Beiträgen der Gemeinden bilden wird, nadı dem Willen ber Geber, nach Hebereinfunft, und 
in Ermanglung anderer Normen, nad) der Bevölkerung ungehindert bieiben ſoll. 

XIV. 

Die für die Gefhäftsführung nöthigen Inftruftionen werben Wir nachträglich ertheilen. 

Gegenwärtigen Stiftungsbrief einer Hülfskaſſe, und die darin enthaltenen Sagungen beſtä⸗ 
tigen Wir mit Unferer Unterfchrift, und laffen Unfer geheimes Kabinets⸗Siegel beidruden. 

Gegeben in Unferer Haupfs und Refibenzftabt München den 6. Juli 1828. 


Ludwig. 
(L. $,) 
Auf Königlichen Allerhöchiten Befehl: 
der Kabinetd-Sefretär: 
Grandaur. 
Ueberfidt 
was jährlich vom Hundert zu zahlen ift, um ein Kapital in einer beftimmten Zeit abzutragen. 
ö— — ——— ———————— nn 7 
insfuß. Zahl der Jahre zur Abzahlung. 
5 | 9% 15 Bemerfung. 
fl. | fr. | dl. | fr. | fl. | Er. Die Renten müffen in Bierteljahrd-Raten bezablı 
1 yCt. 20 I 37 | 101351 7,13 — 325 un. En, eg — > 
J huͤlfeſuchender vorhanden iſt, gegen 2 pCt. un 
————— 18 augenblidliche Ruͤckzahlung an eine Sparfaffe ode: 
396% [21 150111144] 81 %6 ISchuidentilgungstafle gegeben werden. 
4yCt. 1221383] 121 31 9 — 


Inftruftion zur Behandlung und Verwaltung der Hülfskaſſen. 


1. Bon denjenigen, welde ein ei aus der Hülfskaſſe aufnehmen 
wollen. 


$.1. Der Artikel II. ded Stiftungsbriefes bejtimmt im Allgemeinen, daß nur jene, welche 

fih in unverfchuldeten Nothfällen befinden, Aushülfe von den Hülfskaſſen zu hoffen haben; da— 
raus folgt, daß von ſelbſt ausgefchloffen find : 

a) Alle, welche fich nicht fowohl in einem befonderen Unglüdsfalle befinden, ald vielmehr 

” durch unkluge Wirthjchaft, Spekulationen, die allgemeinen Zeitumftände u. bl, in 

Vermögens⸗Abnahme und Mangel gefommen find ; 

b) Alle, welche nicht fowohl zur Erhaltung, als vielmehr zur Erweiterung ihrer Gewerbs⸗ 

fähigkeit Unterftügung fuchen, j 
Nach Art, VII. des Stiftungsbriefed find ferner andgefchloffen : 


ce) Mile, weldye den Vorwurf der Unthätigfeit, der Unfittlichkeit, der Unrechtlichkeit gegen fick 
haben ; 
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d). Diejenigen, denen noch andere Mittel, ihrer Not‘, abzuhelfen, entgegen ftehen, daher alle, 
welche noch im Stande find, Anleihen im gewöhnlichen Wege zu erhalten. 
$. 2. Die Unglüdsfälle, welche einen Anfpruch auf Unterftügung begründen , follen_ ni.ht 
im Wege ber gewöhnlichen Atteftate, ſondern, fo weit immer, möglich, durch Notorietät dargethan 
werden, wie denn überhaupt ein eigentlicher Unglüdsfall, 3. B. Brand, Wetterfchlag, Viehfall u. 
dgl. der Notorietät nie entgehen kann. — Auf blofen Zeugniffen begründete Angaben von Uns 
glůcksfaͤllen ſollen nicht berücfichtiget, doch fönnen einzelne Nebenumftände eines übrigens notoris 
hen Unglüde, z. B. der Betrag der Befchädigung von Häufern u. dgl. durch Atteftate dar⸗ 
gethan werben, wenn ed auf diefelben anzufommen hat. 
$. 3: Auch das weitere Erforberniß der Sittlichfeit, NRechtlichfeit und Thätigfeit foll mehr 
nad; dem allgemeinen Rufe eined Mannes bemeffen,, ald durch Zeugniffe Einzelner dargethan 
werden; einzelne Thatfachen jedoch, weldye nur den Behörden nach ihrer Natur befannt feyn 
Können, follen von diefen im Laufe der Inftruftion eines Gefuches gemwiffenhaft beigefügt werden. 


I. Bon der Inſtruktion der Gefuhe um ein Anlehen. 


$. 4. jeder, der ein Anlehen aus der Hülfsfaffe fucht, hat fein diesfallſiges Gefuch bei 
bem Armenpflegrathe der Gemeinde, oder in Städten des Diftrifts, wozu er gehört, im Rhein⸗ 
Freife bei dem Bürgermeifter vorzubringen. Hiebei ift der veranlaffende Unglücksfall anzuführen, 
daß durch ein Anlehen geholfen werden könne, und wie auseinander zu fegen, die Rückzahlungs⸗ 
friften zu beftimmen, die zu leijtende Sicherheit zu benennen. Nach Abtritt des Bittftellers hat 
der Armenpfleg Rath — ob wirffich Hülfe nöthig ſey, ob der Fall für die Hülfsfaffe geeignet, 
die Sicherheit hinreichend, von Seite der Rechtlichkeit und Sittlichfeit des Bittſtellers Fein Anſtand 
vorhanden fey — zu berathen, und wenn alles gegründet, die Hüffe durch ein Anfehen für nötbig 
und möglich erachtet wird, ein Protofoll darüber, und zwar ald Armenfache tar: und ftempelfrei 
aufzunehmen, und ſolches unterzeichnet und befiegelt, jedoch offen, dem Bittſteller einzuhändigen. 

$. 5. Findet aber ber Armenzflegrath den Antrag aus irgend einem Grunde ungeeignet, 
fo iſt der Bittfteller olme Schreiberei nur mündlich abzuweifen, diefem ſteht aber frei, zu vers 
langen, daß fein Gefuch nebſt dem abweifenden Bejchluffe des Pflegrathes und beffen Gründen 
zu Protokoll gebracht, und ihm dasfelbe zur etwaigen Führung einer Beſchwerde eingehändiget 
werde. Soldye Protofolle find jedoch nicht, wie die $. 4 bemerften, tars und jtempelfrei, 

$. 6. Die Armenpflegrätbe find für die Nichtigkeit diefer Protofolle in der Art verantwort— 
lich, daß wenn ſich entdeden follte, daß in bdenfelben etwas Unwahres angegeben, ober etwas 
Wahres verfchwiegen würde, das auf ein folches Protofoll etwa ausgelichene Kapital nebft 
Zinfen ohne weiters erhoben, und denſelben der Regreß an den eigentlichen Schuldner überlaſſen 
werden fol. \ 

$. 7. Das nad; $. 4 audgefertigte Protofoll des Armenpflegrathes ift dem Landgerichte, in 
Städten Itr Klaffe dem Magijtrate, im Rheinfreife dem Landfommiffariate vorzulegen, welches, 
wenn wegen der Gittlichfeit und Rechtlicheit des Bittitellerd aus Akten etwas zu erinnern, ober 
in Beziehung auf die zu leiftende Sicherheit auf den Grund des Hypothekenbuches oder andere 
amtliche Erfahrungen etwas zu bemerken ift, die obwaltenden Anftände durdy ein kurzes minds 
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liched Bereden mit dem Bittjteller, wo möglich zu befeitigen, außerdem aber dem Protofolle 
folche zu inferibiren , und dieſes jedenfalld zu beglaubigen hat. 

$. 8. Sämmtlicye Protokolle der Art werden jebesmal am 10ten, 20ten und 30ten jebed 
Monats von den Unterbehörden an die Kreisregierung mit einer BORN gefertigten Ueberſicht 
nach dem Formulare Nr. 1 *) vorgelegt. 


II. Bon der Würdigung ber einfommenden Anträge durch die 
Kreidsfegierungem. 


$. 9. Die fämmtlichen folchergeftalt eingefommensn Anträge müffen innerhalb der nächiten 
10 Tage von den Kreid-Regierungen geprüft und verbefchieden werden. Hiebei follen diefelben 
im Auge behalten : 
a) Mehrere Feine Anlehen find größeren, wenn übrigens die Umftände gleich find, vorzuziehen; 

b) Fälle, wo die Hülfe durd ein Anlehen gewiß ift, follen vor jenen, wo Zweifel darüber 
obwaltet, berüdfichtiget werben; 

c) Bei übrigens gleichen Umftänden ift auf zahlreiche Familien, vorzüglich wenn noch mehrere 
unerzogene Kinder vorhanden find, mehr als auf minder zahlreiche zu fehen, vorzüglich 
wenn legtere von der Art find, daß die Mitglieber derfelben ſich allenfalls durch Dienen, 
Anfchließen an andere Familien u. dgl. helfen fünnen; 

d) Verunglücdte Familien, die ſchon früher ihre Erwerbjamfeit dadurch erwiejen haben, daß 
fie durch eigene Emfigfeit fic; zu ihrem Ausßommen, oder gar einigem Wohlftande aufge 
fchwungen haben, follen vor folchen, welche dad Ererbte, Erheirathete u. ſ. w. nur erhal 
ten haben, berücfichtiget werden, 

$. 10, Die gefaßten Entfchließungen werben bei der Regierung im die von dem Landge- 
richten vorgelegten Ueberfichten eingetragen, die eine davon ber Unterbehörde nebft denjenigen 
Gefuchen, welche unberücdjichtiget bleiben, zurücgefchloffen , die andern mit den bewilligten Ge 
fuchen dem KaffasRendanten zur Auszahlung ded Anlehens zugeitellt. Den wegen Mangels an 
Fonds Abgewiefenen bleibt unbenommen, ihr Gefuch auf diefelben Protofolle zu erneuern. 

$. 11. Werden den Regierungen Befchwerden mit Protofollen, welche nach $. 5 gefaßt 
find, vorgelegt, fo find diefelben zu prüfen, Die ungegründeten auf Koften des Rekurrenten alds 
bald abzumeifen, die gegründeten aber allenfalls auf Koften des Armenpflegrathes, wenn berfelbe 
pflichtwidrig dabei gehandelt haben follte, zur gehörigen Inftruirung und — in den 
nädften 10 Tagen zurückzuſenden. 


IV. Bon der zu leiſtenden Sicherbeit. 
$. 12, Die zu leitende Sicherheit kann 
a) in einer wirklichen Hypothek, 
b) in einem Fauftpfande, 
e) in einer Bürgfchaft — beitehen. 


Siehe am Ende, 
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$. 13. Bei Beltellumg einer Hypothek ift nicht auf die Sicherung des Kapitals, fondern 
der jährlichen Rente zu ſehen; daher können Objekte, welche ven Kapitalwerth auch nicht decken, 
angenommen werben, wenn biefelben nur die Rente fichern, dedgleichen ſollen Gegenjtände ame 
genommen werben, welche übrigens zu einer Hypothek nicht geeignet wären, wenn nur Diefelben 
eine Rente abwerfen, die genüget. 

$. 14. Fauftpfänder fünnen nur dann angenommen werben, wenn foldye dem Verderben, 
oder einer allzufchnellen Wertbsabnahme nicht ausgefept find, und den veten Werth der zu 
zahlenden Rentenſumme decken. 

$. 15. Bürgſchaften, welche nach den geſetzlichen Vorſchriften beſtellt werden, find in allen 
Fällen genügend, und es wird befonderd bemerft, daß aud) die Hülfsvereine, wenn ſich folche 
bilden, Bürgfchaften zu übernehmen befugt find. 


V. Bon den auszufertigenden Urfunden. 


$. 16. Sobald die Entſchließungen der Kreisregierungen an die betreffende Unterbehörbe 
gelangen, hat diefe die Schuldurfunde fogleich abzufaffen, refp. deren Abfaffung und Ausfertigung 
zu veranlaffen, fo daß diefelbe innerhalb der erften 10 Tage bei der Rendautur der Hülfskaſſe 
eintreffen fönne, welche fpäteitens drei Tage, nachdem berjelben die Schuldurfunde präfentirt ift, 
die Zahlung zu leiften bat. Die Schuldurfunden werben bei der Rendantur aufbewahrt, darüber 
ein Inventar nac Formular Nr. 11.*) gehalten, und machen einen vorzüglichen Gegenftand ber 
Bifttation der Rendanturen aus. 

$. 17. Die Ausfertigung der Urkunden gefchieht tars und fiegelfrei. 


VI Bon Eintreibung der Zahlungen. 


$. 18. Daß die Zahlung der ftipufirten Rente jedesmal in den beitimmten Vierteljahres- 
friften gefchehe, darauf muß unnadhfichtlic, beftanden werden. Es foll daher innerhalb der erften 
acht Tage nach Ablauf des Termined auch ohne vorgängige befondere Mahnung bie Erefution 
gegen den Zahlungsfännigen eingeleitet werben. 

$. 19, Damit aber hiebei jede Meitlänfigkeit, und fo viel möglich alle Schreiberei vermieden 
werde, follen die Unterbehörden, welche die Gefuche inftrnirt haben, die Erefution, werm nicht 
binnen der erften acht Tage die Zahlung an fie felbft gefchieht, oder der Zahlungsfchein probueirt 
wird, ungefänmt einleiten. 

8. 20. Die Erefution gefchieht nach ben Gefegen, der Natur der beftellten Sicherheit, und 
der obwaltenden übrigen Berhältniife auf die promptefte Weife, und die vollziehenden Behörden 
bleiben der Kaffe dafür verantwortlich. Die Bürgen follen daher fogleich abeitirt, und feinem 
voppelten Verfahren Statt gegeben werden. Muß ein Faupfand distrahirt werben, fo ift das 
ganze Kapital zugleich mit abzutragen. Die gerichtlichen Verhandlungen unterliegen den ges 
wöhnlichen Taren und Stempelgebühren. 

$. 21. Wer bei den Zahlungsfrüten fich ſäumig bezeigt, gegen den ift anf Abtragung des 
Kapitald oder Kapitalreftes zu beftehen. 





*) Diek und bie folgenden Bormulare f. S. 1995 u. ff. des Kreis:Intelligenzblattes v. 3. 1838. 
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Vo. Bon der Auffiht über die Berwenbung ber gegebenen Anlehen. 


5. 22. Die aus der Hülfskaſſe gegebenen Anlehen follen beftimmt und ausfchließlich zu dem 
Zwede, wozu biefelben gegeben wurden, verwendet werben. Die Empfänger fellen zwar in 
der Art der Verwendung zu dem beftimmten Zwede nicht befchränfet, wohl aber barin, daß nicht 
andere fremdartige Ausgaben von den Anlehensgeldern bejtritten werden, controlirt werben. 
Diefe Aufficht fteht den Armenpfleg-Räthen (im Rheinfreife den Bürgermeiftern) zu. 

$. 23. Diefe Auffichts-Behörden follen den Hilfdbebürftigen bei Verwenbung der Gelder 
mit Rath nud That an die Hand gehen, die möglichſt wohlfeiliten und beften Materialien im 
Einfaufe u. f. w. denfelben zu verfchaffen, und ſolche überhaupt fo zu unterſtützen fuchen, daß 
diejelben von den Anlehends- Summen den möglichft größten Nugen ziehen. 


* 


VII Bon den Hülfs⸗Vereinen. 


5 24. Wenn ſich HülfdsBereine bilden, fo foll denfelben die im $. 9 angeorbnete MWürbis 
gung der Gefuche überlaffen werden, diefelben find aber ſchuldig, ihre Berathungs- Protokolle 
der Regierung vorzulegen, welche die Entſchließungen ertheilt und ausfchreibt. 

$. 25. Bei Viſitation der Rendanturen haben die Hülfövereine das Recht, zwei Mitglieder 
aus ihrer Mitte abzuordnen, welche dem Gejchäfte beimohnen, ımb ihre Erinnerungen babei 
abgeben. Eben fo find die Rechmingen vor der Revifion den Hülfs⸗Vereinen zur Einficht und 
Monirung sworzulegen. 

Bleiben ihre Erinnerungen in einer oder ber andern Beziehung unberuͤckſichtigt, fo ſteht 
denſelben der Recurs an dad Staatsminiſterium des Junern frei. 

$. 26. Auſſerdem gehört zur Befugniß der Hülfe-Bereine alles, was die Vergrößerung und 
iwedmäfigere Verwendung ber Fonds fo wie alled, was bie Erleichterung ber Unterftügten im 
zwedmäßigerer Verwendung der Anlehens-Summen u. ſ. w. betrifft. In erfter Beziehung hans 
dein diefelben als berathende Behörden, und bie Entſcheidung fommt den Kreiöregierungen au, 
in ber zweiten Eigenfchaft handeln diefelben als Beiftände ber Unterftügten, zeigen benfelben bie 
Gelegenheiten zu ben wohlfeiliten Einfäufen, zwedmäßigften Einrichtungen, ſchicklichen Gewerbs⸗ 
verbefferungen u. f. w. an. Die Unterftügten find zwar an ſolche Andeutungen nicht gebunden, 
wenn jedoch biefelben dem Zwecke gerabehin zuwider handeln, fo find die Hülfsvereine ermächtigt 
und verbunden, ben Kreisregierungen Anzeige zu erftatten, damit biefe eine engere Aufficht 


anorbnen. 
IX. Bon den Rendbanten der Hülfskaſſen. 


$. 27. Die Renbanten der Hülfskaffen werben auf Ruf und Widerruf angeftellt, von den 
Kreidregierungen vorgefchlagen, von dem Könige betätigt, und haben weder auf eine Perpetuität 
ihres Dienfted, noch auf pragmatifche Rechte einen Anſpruch. Diefelben haben aber ebendarum 
die Befugniß, ihre Amt nach Belieben niederzulegen, müffen jedoch ſo lange, bis ein neuer Rem 
dant angeftellt und eingewiefen ift, ihre Functionen fortfegen. 

. 528. Zu Rendbanten können nur ganz unbefcholtene, im Rechnen wohl erfahrne, mit hin 
zeichendem Vermögen angefeffene Männer ernannt werden. Diefelben follen Kautton- Teiften, 
Fönnen jeboch in dem Falle davon befreit werben, wenn diejelben mit einem befonderd bedeutenden 
Bermögen angefeffen find, und ihr Amt unentgeltlich verfehen. 


— 501 — 


S. 29. Diefelben find verbunden, alle Gelder ſtets nugbringend zu erhalten, daher biejenis 
gen, welche nicht ausgeliehen werden Fünnen, entweder bei Leihkaffen, oder den Schuldentilgungs: 
Faffen u. f. w. unterzubringen, 

$. 30. Ueber alle Einnahmen und Ausgaben it ein Manual nach Formular Nr. UI. und 
ein Tagbuch nadı Formular Nr. IV. zu halten, und fortlaufend in fteter Vollſtändigkeit zu 
führen, fo daß deſſen Abſchluß jeden Augenblick den KRaffabeftand nachweife, 

$. 31. Die Rechnungen werden nadı Formular V. angefertigt, und müffen unfehlbar am 
1. November jeden Jahres gejtellt feyn. Dielelben umfaffen den Zeitraum vom 1. Dftober des 
Jahres mit letztem September des folgenden, im gegenwärtigen Jahre aber vom 25. Auguft bie 
30. September 1829. 

$. 32. Die Revifion der Rechnungen geſchieht bei den Kreis-Negierungen nach vorheriger 
Monirung der Hülfsvereine. Der Rendant erhäft darüber ein förmfiches Abjolutorium, wenn 
die Rechnung richtig befunden wird, außerdem find die Anftände im Fürzeften Wege zu heben. 

$. 33. Die Bifitation der Kreishülfskaſſen ſoll dreimal im Jahre nach eben den Normen, 
welche bei andern verrechnenden Aemtern Statt finden, vorgenommen werben. 


$. 34. Damit die Kreis-Regierung in fteter Kenntniß, welche Anleihen gegeben werden 
fönnen, bleibe, find derfelben von 10 zu 10 Tagen Auszüge nad) Formular VI. vorzulegen. 

$. 35. Als Regie⸗Ausgaben dürfen nur folgende, und zwar in befonders zu genehmigeriden 
Beträgen verrechnet werben: 

a) Befolbung des Rendanten, wenn ihm vine bewilligt ift, 

b) bie Miethe, Beleuchtung und Beheigung des Lokals, wenn nicht die Gemeinde der Kreis, 
Hauptftadt oder der Hilföverein ein folched unentgeltlich überläßt, 

ec) die Anfchaffung der nöthigen Schreibmaterialien und Utenfilien, 

Da der Rendant am Site der Kreiöregierung wohnt, mit den Unterbehörben aber nur im 
Falle der Zahlungsfäumigfeit der Unterftüsten correfpondirt, welches auf Koften der Säumigen 
zu gefchehen hat, die Geldverfendungen auf Koften der Unterftügten gefchehen, fo können feine 
Boten: nach Poftgelder verrechnet werben. 

Ein Diener wird fürs Erfte nicht erfordert werden, zumal went die Geſchäfte in den Ge: 
meinbehäufern verrichtet werden, 


München, am 29. Auguft 1828. - 
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Nrus. praes. 26687. Nus, exped, 24025. praes. 12. {juli 1839. 2621. 
(Marfch: Verpflegs: und Vorſpanns⸗Koſten vaterländifher Truppen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem durch höchfte Entfchließung des k. Minifteriumd ded Innern vom 21, v. Mts. der 
unterzeichneten k. Stelle die Eröffnung zugegangen ift, daß die Hauptkriegskaſſe angewieſen 
worben fey, bie im beigedruckten Verzeichniſſe aufgeführten Marſch⸗ Verpflegs⸗ und Vorſpanns⸗ 
Koſten für vaterländifche Truppen im Betrage zu 121 fl- 29 fr. an die betreffenden Diftrifte- 
PolizeisBehörben gegen Schein auszuzahlen, jo werben diefe Behörden beauftragt, die betref- 
fenden Beträge zu erheben, am die Betheiligten auszuhändigen, und die Empfangsbelege-anher 
einzufenden, ’ 


Würzburg den 6- Juli 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Archaffenburg‘, 
Kammer des Inner. 


J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
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über die von nachbenannten Marſch⸗Commiſſariaten von Unterkranken und A fhaffenburg 
liquidirten Marſch⸗ Verpflegs⸗ und Vorſpanns⸗Koſten. 
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Notizen. 


Seine Majeftät unfer allergnädigfter König und Herr haben über Ihren 
jüngften Aufenthalt in hiefiger Stadt folgenden Erlaß an midy zu richten geruht: 


Herr Regierungs-Direltor Stenglein! Die Bewohner Würzburgs haben Mid) 
bei Meiner jüngften Reife, die mich durch ihre Stadt führte, auf eine folch herzliche Weiſe 
empfangen, wie ich zuver noch niemal wahrgenommen. Die Liebe und Anhänglichfeit, welche fie 
mit diefem Empfange Mir ausgefprochen, haben die freudigften Empfindungen in Mir erregt, 
Verfünden Sie den Bürgern Würzburgs diefe Meine Gefinnungen, und verſichern Sie felbe 
Meines Königlichen Wohlwollene. 

Ihr = 
wohlgewogener König 
Ludwig. 
Bad Brüdenau den 12. Juli 1839. 


Ich ſchätze mich glücklich, - diefe für die gejammte Einwohnerfchait der Stabt Würzburg 
eben fo ehrenvollen als belohnenden Worte unjeres erhabenen Monardyen zur öffentlichen Kenntnif 
bringen zu koͤnnen. 

Wuürzburg den 13, Juli 1839. 
Der 
Königliche Regierungs⸗ Direktor 
Stenglein. 





praes, 14. Juli 1839. 2633. 

In Gemäßheit höchiter Entfchließung kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern, vom 15. Juni a. c. Nr. 25185/22398 joll die prot. Schulftelle zu 
MWildenfee, einem Filialorte der Pfarrei Eſchau, kgl. Landgerichts Klingenberg, mit- einem 
Dienftgehalte zu 200 fl. nebſt 10 fl. WohnungssEntfchädigung, definitiv beſetzt werden. 

Die Schule dafelbft zählt gegenwärtig 23 Werk: und 17 Sonntagsjchüler. 

Bewerber um dieſe Schulftelle haben vorſchriftsmäßig ihre Bittgeſuche binnen 4 Wochen 
portofrei anher einzufenden. 

Eſchau den 12. Juli 1839. 


Königliche proteſt. Diſtrikts⸗Schulen-⸗Inſpection. 
W. D. Caſpari, Diſtr⸗Schul⸗Jnuſpector. 


re - — 
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Futelligenzblatt 


J 
von Unterfranfen » 9 Y m Aſchaffenburg 


$ 









Würzburg, Donnerdtag, den 18, Juli 1839, 





Inhalt. | 
Königliche AU Verord „die eil der Dispenſationen vom kirchlichen Auf * gr 
Ges Sg Privilegium für 5 n Johann Kanu Kraft in Münden auf Herausgabe 


grapbirten Bildniffes Seiner Hoheit des Herrn Gerzogs Marimilian in Bayern. — Die@relung dr.Dri 

Pfarrer zu ben Bürgermeiftern in ben Schullommiffionen Beinerer Städte refp. bie Stellung ber Sulinfpeetionen 
und Schullommiffionen zu einander und zu den . a Behörden betr, — Die Ueberficht des Brandaſſekuranz⸗ 
Kaffa: Beftandes für das Zte Quartal 1838/39 betr. — Die der Pfarrers: Wittwen ihre 


Unterftügung Pfarrers 
—— unverſorgten Kinder betr. — Grlevigung ber kathol. Pfarrei offletten, — Rotizen : (Bayerifche 
aatöpapier 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Königl. Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Ertheilung der Dispenſationen wom kirchlichen Aufgebote proteſtantiſcher Verlobten betr. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ꝛc. x. 
Wir haben Uns veranlaßt gefehen, die über die Ertheilung der Dispenſationen Ivom 
firhlichen Aufgebote proteftantifcher Verlobten befichenden Beftimmungen, — jene vom 
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“ 27. Februar 1809 (Regierungsblatt Seite 490) vom 11. Auguft 1813 (Regierungsblatt ©. 1033) 
und vom 2. Jänner 1820 einer Revifion unserftellen zu laffen, und verorbuen hierauf, nadı 
Bernehmung Unferes Staatsraths, was folgt: 


1. Die gänzliche Dispenfation vom firdjlichen Aufgebote im Allgemeinen bleibt, wie bisher, 
Unferer allerhöchiten Entfcheidung, nad Vernehmung Unferes proteftantifchen Ober: 
confijtoriums, vorbehalten. 


11. Nur in höchit dringenden Fällen fol den protejtantijchen Eonfiftorien, im gleicher Weife, 
wie bisher den Kreisregierungen, geftattet feyn, aus wichtigen Gründen biefe Dispenfation 
im Allgemeinen zu extheilen. 


IM. Die Ertheilung der Dispenfationen vom 2ten und ten Aufgebote wird den Föniglichen 
proteftantifchen Gonfiftorien übertragen. x 


IV. In Sällen, wo nahe Tobeögefahr zu beforgen ift, follen felbft die Füniglichen Decanate 
jur Ertheilung ber Dispenfation ermächtigt feyn, jedoch unter ber Verpflichtung, _ bievon 
unter Anführung der Gründe, dem betreffenden proteftantifchen Gonfiftorium unverzüglich 
Anzeige zu madıen. 


V. Diefe Befugniffe der proteftantifchen Gonfiftorien find in Anfehung ded Decanats-Bezirked 
Münden, zu weldem gemäß Unferer Verordnung vom 7. März v. 38. ſämmtliche 
proteftantifche Kicchengemeinden von Oberbayern gehören, und weldes gemäß berfelben 
Verordnung Unferem proteitantifchen DObereonfitorium unmittelbar a it, von 
Unferm Oberconfiftorium auszuüben. 


v1. Im Falle der gänzlichen Erlafjung des Aufgeboted ift beiden Verlobten das juramentum 
de statu libero vor der Trauung durch den Pfarrer, wie bisher, abzunehmen. 


VU. In Anfehung der Taren behält es bei den Beflimmungen vom 27. Februar 1809 und 
11, Auguft 1813 fein Bewenden. 


Vi. Die, der — Verordnung entgegenſtehenden frühern Beſtimmungen ſind 
aufgehoben. 


Unſer Miniſterium des Innern iſt mit dem Vollzuge dieſer, durch das Degierungeblart 
befannt zu machenden Verordnung beauftragt. E 
München den 8. Juli 1839. 

Ludwig. 
Schr. v. Giſe. N v. Schrenk. v. Wirfhinger. v. Abel. Frhr.v. Gumppenberg. 

Nach dem Befehle 

Seiner Majeftät des Königs 
ber ‚erpebirende geheime GSecretär: 
P. Heramer. 
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Privilegium 
fhr den- Maler Johann Auguſt Kraft in München auf Herausgabe des lithographirten Bildniſ—⸗ 
fed Seiner Hoheit bed Herrn Herzogs Marimilian it Bayern. 


' 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayera, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bahern, 
Franfen und in Schwaben ı. ꝛc. 

Nachdem der Maler Sohann Auguſt Kraft in München um Verleihung eines Priviles 
giumd auf Herausgabe des von ihm nad dem Driginal-Gemälvde ded Malerd ©. Diez in eis, 
nem größeren und in einem kleineren Maapftabe Fithographirten Bildniſſes Unferes vielgelich- 
ten Vetterd und Schwagerd, des Herrn Herzogs Marimilian in Bayern, allerunterthänigit 
gebeten hat: fo finden Wir Uns bewogen, demfelben ein gegen ganze oder theilmeife Madys - 
bildung jener Lithographien ficherndes Privilegium für den Zeitraum von drei Jahren, vom 
Tage der gegenwärtigen Ausfertigung anfangend, Tars unb Stempelfrei hiedurch in der Art 
zu ertheilen, daß Wir ſämmtlichen Unterthanen Unſeres Reiches, insbefondere allen darin 
augeſeſſenen Künftlern, Lithograpben und Kunfthändfern bei Vermeidung Unferer Allerhöchiten 
Ungnade und einer Strafe von Einhundert Ducaten, wovon die eine Hälfte Unſerem 
Aerar, die andere, dem Maler Kraft oder dem von ihm aufgeftellten Verleger zufällt, verbieten, 
"während. des beftimmten Zeitraumes ohne Wiffen und Willen ded genannten Kraft oder des 
von ihm aufgeftellten Verlegers, Nachbildungen der bezeichneten Fithograpbirten Bildniffe, weber 
im Ganzen noch in verändertem Maaßſtabe herauszugeben und in ben Handel zu bringen, den. 
Verkauf ſolcher Nachbildungen zu übernehmen, oder auf irgend eine Weiſe zu begünjtigen, je 
doch undefchadet der Rechte Dritter, namentlich der Befugniß des Eigenthümers bed Driginal- 
Gemäldes, jede Art von Nachbildung desſelben auch anderen Künjtlern zu geftatten, fo wie 
unfürgreiflih Unferem Rechte für ähnliche Kunfswerfe auch anderen Künjtlern Privilegien zu. 
ertheilen. 

Hiernach weifen Wir fämmtliche Obrigfeiten Unferesd Königreiches an, mehrerwähnten 
Kraft oder den von ihm aufgejtellten Verleger gegen alle Beeinträchtigungen kräftig zu ſchü— 
gen, die ihnen angezeigten, verbotenen Nachbildungen jener lithographifchen Kunftwerfe aber 
_jogleich wegnehmen, und jenem zu feiner Berfügung jtellen zu laſſen. Dieſes Privilegium fol 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung durch das Negierungsblatt befannt gemacht. werden. 

Zur deffen Urkunde haben Wir diefen Brief eigenhändig unterzeichnet, und Unfer geheis 
med Kanzleisänfiegel beidruden laſſen. 

Gegeben in Unferer Hanpts und Reſidenzſtadt München den 2. Zuliim Jahre Eintaufend- 
achthundert neun und breißig. 

Ludwig. 
(I» 8) 
von Abel. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 


ver GeneralSecretär :' 
\ F. v. Kobell. 


c* 
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Num. praes. 27022, Num, exp. 23646. praes, 15. Juli 1839. 2645. 
Die Stellung ber Ortöpfarrer zu ben Bürgermeiftern in den Schullommiſſionen Meinerer Städte, reſp. bie 
Stellung der Schulinfpektionen und Schultommiffionen zu einander und zu den ftäbtifchen Behörden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

‚ In nachftehendem Abdrucke wird die unterm 24. v. Mts. erfolgte Entfchliefung k. Minifte- 
riums ded Innern zur Nachachtung befannt gemacht und verfügt: 
a) in dem UnterfränfifchAfchaffenburgifchen Kreife beftehen, wie bisher, nur drei Lokal— 
fhulfommiffionen, nämlich 
zu Würzburg, 
Aſchaffenburg, 
Schweinfurt. 
b) Dieſelben haben binnen 14 Tagen anzuzeigen: 
a) in welcher Weiſe die etwa von auswärts eingeſchulten, ober einer andern Confeſſion 
angehörigen Gemeindeglieder vertreten find; 
P) weldyem der geiftlichen Mitglieder der Lofal-Schultommiffion das Referat in ben 
eigentlich zum Wirfungsfreife der Diftriftsinfpeftoren gehörigen Schulfachen übers 
tragen werde. , 
Zugleich ift 
y) einfaches Berzeichniß der zur Schulkommiſſion gehörigen Zahl der Eofatinfpeftionen, 
Schulen und für ſich beftehenden Schulflaffen einzufenden. 
Würzburg den 3. Juli 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. P. 
Stenglein, Dir. 
eoll. Hübner. 
Nro. 13,052. Koͤnigreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 


Die allerhöchſte Verordnung vom 22. März 1821 (Rggsbl. S. 291 ꝛc.) über die Bildung 
der Schulinfpeftionen mit Rücficht auf die dermalige Gemeinde-Berfaffung,, hat ſchon wieder⸗ 
boft unangenehme und dem Gedeihen der Schulen felbft nadıtheilige Berührungen zwifchen den 
Infpektionen und ftädtifchen Behörden veranlaßt. Inzwifchen ergibt ſich aus den hierüber ges 
“ plogenen Verhandlungen, daß diefer Uebelſtand feinen Grund nicht ſowohl in dem Inhalte der 
gedachten Verorbnung felbft, ald vielmehr in einer irrigen Auffaffung derfelben hat, und daß es 
nur einer Haren, fihheren Auslegung diefer mißverftandenen Punkte bedarf, um die eingetretenen 
Mißverhältnife zu befeitigen. Im dieſer Abficht haben Seine Königliche Majeftät das unter 
zeichnete Minifterium des Innern Allerhöchft zu ermächtigen geruht, Folgendes den königl. Kreis 

regierungen zur Nachachtung befannt zu geben. 
\ 1. 

Durd; ben $ 1 ber Verordnung vom 22. März 1821 (Rggsbl. ©. 291 ıc.) ift der € 14 

der Amtsinftruftion für die Lofalinfpeftoren vom 15. Sept. 1808 (Rggsbl. ©. 2497) Keine 
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wegs aufgehoben worben, und ed hat baher bei ber allgemeinen Borfchrift fein Bewenben, nach 
welcher jede Schulinfpeftion, mit alleiniger Ausnahme derjenigen, bei welchen ber Lokalinſpek⸗ 
tor zugleich die Stelle eines Dijtriftsfchulinfpeftors bekleidet, einer beftimmten Diftriftöfchulinfpel- 
tion untergeben ſeyn fol, Eine Beichränfung trifft aber den $ 2 der Amtsinftruftion für bie 
Diftriftsfchulinfpeftoren vom 15. September 1808 (Rggsbl. ©. 2477) in fo weit, ald die Aufs 
ficht über die Schulen der größeren Städte dem Mirkungsfreife der Diftriftöfnfpeftionen durch 
die neuere Vorfchrift entzogen und eigenen Gefammtjchulfommiffionen zugetbeilt worden ift. 

Die Regierungen werden baher beauftragt, Abweichungen von biefer beftehenden Ord⸗ 
nung nicht zu geftatten, und allenthalben, wo fie ſich vorfinden follten, in genauem Vollzug der 
Vorſchrift ungefäumt zu verfügen. 

2. 

Bei der in $ 2 und 3 ber Verordnung vom 22. März 1821 anbefohlenen Zufammenfegung 
der Lofalfchulinfpektionen, Stadt-Bezirköinfpeftionen und Gefammtichullommiffionen hat es zwar 
in allen Punkten fein Berbleiben, von Seiten der Regierungen aber ift hauptſächlich bei größe, 
ren Städten dafür zu forgen, daß nur dad unbedingt nothmwendige Perfonal beigezogen und 
allenthalben auf die erforderliche Vertretung der von auswärts eingefchulten oder einer andern 
Konfeffion angekörigen Gemeindeglieder die geeignete Nückficht genommen werbe. 


Schulfommiffionen fönnen nach dem deutlichen Wortlaute des $ 3 befagter VBorfchrift vom 
Fahre 1821 nur in größern, alfo nur in denjenigen Stäbten Iter und 2ter Klaſſe errichtet 
werden, in welchen die Magiftrate den Kreiöregierungen unmittelbar untergeorbnet, und für 
welche eigene Stadtfommiffäre angeftellt find, aud; in diefen aber nur, wenn ihr Umfang die 
Erridytung mehrerer Stadtbezirföinfpeftionen nothwendig macht. 

4. 


Die einzelnen Stadtbezirföinfpeftionen behalten ihren ausgefchiedenen Wirkungskreis als 
Lokalinſpektionen; die Schultommiffionen treten an die Stelle der Diftriftsinfpeltionen. Die 
Erfteren befchränfen fich in der Negel auf den Umfang der einzelnen Pfarrbezirfe- Iſt ein 
folcher aber zu groß, ald daß der Pfarrer (Parochus) die fämmtlichen dazugehörigen Schulen 
vollftändig zu beauffichtigen vermag, fo haben ſich auch die anderen bei diefem Kirchfprengel 
angeftelten Geiftlichen mit ihm in die Schulgejchäfte zu theifen, immer aber ift nur Einer ders 
felben nach $ 8 und 9 der Verordnung, vom 15. Gept.1808 (Rggsbl. ©. 2495) als eigent- 
liches Mitglied der Schulinfpeftion zu betrachten. 

5. 

Wenn auch dad Amt eines beſondern Schulkommiſſärs nach $ 4 ber Verordnung vom Jahre 
1821 künftig nicht mehr fortzubeſtehen hat, ſo iſt doch damit nicht nur nicht gewehrt, einen der 
geiſtlichen Mitglieder der Schulkommiſſion dad von jenem früherhin verſehene Referat in den 
eigentlich zum Wirfungskreife der Diftriftdinfpefioren gehörigen Schulfachen einzuräumen, fon 
dern ed wird dieſes vielmehr zur Erhaltung der nothwendigen Einheit und Aufficht, insbefondere 
zur Förderung des päbagogifchen Theild der Schulangelegenheiten fir nothwendig und der 
Amtsinftruftion vom Jahre 1808 ganz angemeffen erachtet. 

6 


Bei denjenigen Verhandlungen der Schulfommiffion, welche dem Geſchaftekreiſe der Gtabt 
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besirföinfpeftionen angehören, und nur befwegen gemeinfchaftlic behandelt werden, weil fie 
diefe entweder ſaͤmmtlich oder größerntheils betreffen, oder weil dadurch der Gejchäftsgang ab- 
gekürzt und vereinfacht werben kaun, gebührt jedem ordentlichen Mitgliede ein volles Stimmredht ; 
in den zum Gefchäftäfreife der Diftrifteinfpeftion gehörenden Angelegenheiten aber find nur Die 
Etimmen ded Vorſtandes und des Scyulreferenten entfcheidend, und die Ausfertigungen haben 
in dieſem Falle unter gemeinjchaftlicyer Unterfchrift zu erfolgen. 

7. 


Der Vorfig gebührt in den ftäbtifchen tee un den Bürgermeiflern, in den Yofal: 
Sufpektionen aber den Pfarrern. 

8.. 

Der Antheil, welchen die ſtädtiſchen Behörden nach $ 66 des Gemeindeedikts an dem 
Schulweſen zu nehmen haben, iſt durch den $ 8 der Verordnung vom 22. März 1821 feſtgeſetzt, 
und hienach find die einzelnen Fälle zu bemeffen.. Uebrigens haben die Regierungen die Schul: 
tommiffionen ftets als felbititändige — den Magiftraten foordinirte — den Kreisitellen aber uns 
mittelbar untergeordnete Diftriftsbehörden zu betradyten, und im dieſer Eigenjchaft vor etwaigen 
Uebergriffen zu. jchügen. 

Hiernach ift das Geeignete zu verfügen, der Vollzug zu überwachen, und binnen ſechs 
Wochen ein ganz einfaches Namensverzeichniß der im Kreife nach obigen Beitimmungen vor: 
handenen Schulfommiffionen und Diftriktsfchulinfpeftionen mit Angabe der zu jeder von ihnen 
gehörigen Zahl der Kofalinfpeftionen, Schulen und für ſich beſtehenden Scyulflaffen, an das 
unterfertigte fün. Minifterium einzufenden, 

Münden den 24. Juni 1839. 


a 
Seiner Königlichen Majeftät allerhöchiten Befehl. 





v. Abel. 
An Durd) den Minifter 
die f. Regierung, 8. d. Innern, der Generalfefretär. 
v. Unterfranken u. Ajchaffenburg. In deffen Verhinderung, 
ber geheime Sefretär. 
Die Stellung der Ortöpfarrer zu den Bür— \ Goffinger 
germeiſtern in benSchulfommiffionen kleinerer 
Städte; refp. die Stellung der Schufinfpeftios 
nen u. Schulfommiffionen zu einander, und zur 
den ftädtifchen Behörden betr. 
Num. praes, 28442. Num, exped. 24439. praes, 15. Juli 1839. 23648. 


a die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs-⸗ und Year ii dh in Rreugwertheim, dann fämmtlidhe 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden von Unterfranken und Aichaffenburg. 


Die Ueberfiht bes Brandaffefuranz:Kaffebeftandes für das Ite Quartal 1838/39 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Diejenigen PolizeisBehörden, welche mit Borlage der in rubro benannten Ueberſicht bis 
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jegt noch im Rückſtande find, werben zur Borlage berfelben innerhalb drei Tagen, bei Vermeidung 
der Abfendung eines Warthotend hiermit aufgeferdert. 
Würzburg den 13. Juli 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
GN. d. Pr. 


Stengkein, Dir. 
' ‚coll. Hübner. 





Ad Num. E, 4617. K. 5548. praes. 15. Juli 1839. 2652. 
Beltanntmadung: (Die Unterflügung ber Pfarrers⸗Wittwen für ihre minderjährigen unverforgten Kinder betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät ded Könige. 


In Gemäßheif der allerhöchiten Entſchließung auf die Verhandlungen der im Jahr 1836 zu 
Ansbach und Bairenth abgehaltenen Generaliynoden der proteftantifchen Kirdye dd. Rom den 
6. May 1839, wonach den Pfarrerswittwen eine bejondere jährliche Unterſtützung rückſichtlich 
ihrer minderjährigen unverforgten Kinder aus der allgemeinen Pfarrwittwenkaffe bewilligt wors 
den it, und wovon die Decanate des Eonfiftorialbezirfs Ansbach durch die Bekanntmachung in 
den Kreisintelligenzblättern von Mittelfranken und Schwaben und Neuburg vom 10. diefed Mer 
nats bereits Mittheilung erhalten haben, ‚ findet ſich das unterfertigte Conſiſtorium Ausbach als 
Guratel der Pfarrwirtwencajle auf den Grund eines hohen Königlichen Oberconſiſtorial⸗Reſcripts 
vom 21. dieſes Monats veranlaßt, nachitehende die Perception der obigen Unterjtügungen betrefs 
fende Vollzugsbeſtimmungen zur Kenntnip und Nachachtung aller Berheiligten hiedurch zu bringen. 

1) Der Betrag der Unterftügung wird nach der Zahl der minderjährigen unverjorgten Kin 
der bemefjen und zwar in der Art berechnet und geleiftet, daß die am 1. Dftober und 1. 
April eines jeden Jahres vorhandene Anzahl der minderjährigen unverforgten Kinder 
einer Pfarterdwittiwe für das laufende Semefter die Norm zur Feftellung der halbjährigen 
Unterftügung giebt, und daß die im Laufe ded Semeſters durch Großjährigkeit, Verſor⸗ 
gung oder Todesfälle eintretenden Veränderungen feine Minderung bewirken. 

2) Die minderjährigen Doppelwaifen, welche mit dem Todedtage ihrer Mutter in den vollen 
Bezug der Wittiwenpenjion und des Staatöbeitrags bis zur Großjährigfeit des jüngiten 
Kindes treten, und welche auf diefe aufferordentliche Unterjtügung feinen Anfprudy haben, 
beziehen für das Semefter, in weldyem ihre Mutter verftorden ift, Namens derfelben den 
ganzen Betrag. 

3) Für dad Semeiter, in welchem eine Pfarreröwittwe aus dem halbjährigen Wittwen⸗Nach— 

‚ fig tritt, empfängt fie den vollen Betrag der Unterftügung nach der Kinderzahl vom vors 
bergehenten 1. Dftober resp. 1. April an. 

4) Die Zahlung 'diefer Unterftügung erfolgt, gleich den übrigen, halbjährig am legten März 
und leiten September jeden Jahres durch die Königliche Adminiftration der allgemeinen 
Pfarrunterſtützungs⸗ und Mittwenfaffe in Nürnberg, wobei die Decanate unter die von 
den Pfarrerswittwen ausjuftellenden Quittungen die Zahl der am vorhergehenden 1. Oftober 
oder 1. April vorhanden gewefenen unverforgten minderjährigen Kinder genau und pflicht- 
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mäßig und unter Haftung für allenfallſige Irrungen und Zuvielzahlungen amtlich zu beſtaͤ⸗ 
tigen haben. 

5) Da zum Beginn der Zahlung dieſer Lnterftügung fowie der Wittwenpenfion die Ermädys 
tigung der unterfertigten Guratel an bie Königliche Adminiftration erforderlich ift, fo haben 
die Defanate des Conſiſtorialbezirks Ansbach bei der Beendigung ded Nachfiged einer 
Pfarrerdwittwe mit dem anher zu ftellenden Antrag auf Anweifung der Wittwenpenfion 
jenen auf Zahlung der Unterftügung für die minderjährigen Kinder zu verbinden, und Das 
unterm 10. diefed Monats angeordnete VBerzeichniß und die Geburtözeugniffe derfelben 
einzufenden, um hierauf die Einweifungs-Decretur an die Adminiftration erlaffen und dies 
fer zur Gontrole die Geburtstage der Kinder befannt machen zu fünnen. Die Zahlung 
für dad erfte Semeſter des laufenden Jahres wird erfolgen, fobald die unterm 10. dieſes 
Monats verlangten Berzeichniffe fämmtlich eingefommen feyn werden, weßhalb die noch 
rüdftändigen Decanate an die Befchleunigung erinnert werben. 

Ansbach am 29. Juny 1839. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
In Abwefenheit des Gonfiftorialvorftandes, 
Roth, 
Görner v. m. 








raes, 15. Juli 1839, b 
(Pfarrei-Erlebigung betr.) p 3 2649 


Durch das am 24. Juni L. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Kirſch iſt die Pfarrei 
Hofitetten erlediget. 
Würzburg den 15. Juli 1839. 
Biſchöfliches Drdinariat. 
Pörtner GeneralBicar, 
Müller, Sefretär. 





Notizen. 





Augsburger Börſe. 
Den 11. Juli 1839. 
Eourfe der Staatöpapiere. 











2 ne — 





Vor und auf der Börſe: am Schluß. 
Koniglich bayeriſche ier. 
Obligationen a 4 pr&, mit Coup. prpt. » ’ , gr? — /2 
dto. a 3 1/2 pr6. prompt , , , 100 5/8 100 3/8 
Drom ” —— —— pr. Stück ** ⸗ 44 40 
Banf ; E Div, I, Sem, 558 556 


— 
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Zateltigenzblatt 


von Unterfrauken NundAſchaffenburg. 





N’ 81. 


Würzburg, Gamdtag, den 20. Juli 1839, - .- 





Inhalt. 

Die Behandlung adıminifkrativscontentiöfer Gegenſtaͤnde betr. — Aufnahme in die Baderſchule betr. — Haudbuch 
ber fraͤnkiſchen Seide ⸗ Erzeugung von Dr. Anton Hoffmann. — Erledigung ber proteftant. Pfarrei Neuſtadt an 
ben Kulmen, — Erlebigung der Eottocollecteurs-Stelle zu Kleinheubah.— Rotizen: (Landwehr — 
Bezirkes. Schulſtelle⸗Erledigung· Getreibpreiſe.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Num. praes. 28336. Num. exp. 24472. - praes. 17. Juli 1839. 2692. 
An ſaͤmmtliche WERE und Reditsanmwälte bes — von. Unterfranken 
und Aſchaffenburg. 


(Die Behandlung abminiſtrativ⸗contentiobſer — betr.) 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Nachſtehend wird eine Entſchließung des Fol. Minifteriums bed Innern vom 9. v. Mis 
© 
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Nr. 15,431 zur allgemeinen Kenntniß und genauen Nachachtung insbeſondere ber Polizei⸗Behörden 
und der Rechtsanwälte veröffentlicht. 
Würzburg den 13. Juli 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
i Kammer ded Innern. 
J. A. d. P. 


Stenglein, Dir. 
eoll. Hübner. 


Nro. 15431. Koͤnigreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 


Es iſt für die Beurtheilung der Competenzfrage in Rekursfällen und für die geſetzmäßige 
Erledigung der Beſchwerden von beſonderer Wichtigkeit, daß ſowohl die Diſtriktspolizei— 
behörden, als die f. Kreisregierungen, fo oft dieſelben in ihrer adminiſtrativ-richterlichen 
Eigenfchaft von einer Parthey angerufen werden, bey dem einzuleitenden Berfahren und den zu 
erlaffenden Entſchließungen nicht nur die hiefür gegebenen gefeglihen Borfchriften auf das 
genaueite beobachten, fondern auch in ihren Entjchließungen und Erfenntniffen beftimmt ausdrücken, 
daß foldye von ihnen „als Adminiftrativgerichten eriter und beziehungsweife zweyter Inſtanz“ 
erlaffen worden feyen, 

Nicht minder wichtig aber erfcheint auch in der erwähnten Besichung, daß die Vermifchung 
von Befchwerden, von denen ein Theil der rein abminiftrativen — ein anderer Theil aber ber 
abmimiftrativerichterlichen Zaftändigfeit angehört, niemals zugelaffen, und alle Eingaben, worin 
eine folche Vermiſchung vorfommt, unter angemeffener Beitrafung des Schriftverfafferd zur 
Emendirung zurücgegeben werben. 

Die f.Regierung Kammer des Innern wird beauftragt, hienach in künftig vorfommenden Fällen 
auf das Genaufte ſich zu achten, das Gleiche aber auch den — Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden 
zur beſonderen Obliegenheit zu machen. 


München den 19. Juli 1839. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchften Befehl 
v. Abel. 
Durch den Minifter 

An die kgl. Regierung von Unterfranfen _ der General » Sefretär 
und Afchaffenburg Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung 

| der geheime Sekretär: 
Die Behandlung abminijtrativscontentiöfer Goſſinger. 


Gegenſtände betr. 
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Krus. praes. 26423. Nrus. exp. 23743. praes. 15. Juli 1839. 2646. 
(Aufnahme in bie Baderſchule betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


In Kolge höchſten MinifterialRefcriptes vom 18. Juni d. 3. haben Seine Königliche 
Majetät bezüglich der. Aufnahme von Schülern in die Baderſchule allergnädigft zu beichließen 
gerubt, daß an den Bader⸗Schulen künftig nur nach vollendetem zweijährigen Lehrkurſe die 
Aufnahme neuer Schüler fattzufinden habe, 

Solches wird hiermit zur Darnachachtung öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg-den 7. Juli 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchäffenburg, 
Kanmer ded Innern. 
J. 9. d. Pr. 


Etenglein, Dir. 
coll, Hübner. 





Krus. praes. 27395. Nrus. exped, 24036. praes, 15. Juli 1839. 2647. 
(Das Handbuch der fränkifden Seibe-Erzeugung vor Dr. Anton Hoffmann betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die fo eben erfchiertene Drudichrift: 
„Handbuch der fränfifchen SeiderErzeugung ald eined privatlicen Mebengewerbes in 
der Stadt und auf dem Lade von Dr. Anton Hoffmann, Mit einer Dandolo'ſchen 
Raupenzuchttabelle und zwei Steindrudtafeln. Würzburg 1839, beim Berfaffer und in 
Commiſſion der Staheffchen Buchhandlung.‘ 
behandelt den ganzen Umfang der Maulbeerbaums und Geidenzucht- mit befonderer Rüdficht auf 
die klimotiſchen und Tandwirthichaftlihen Verhäftniffe Frankens im-einer volltändigen und doch 
für Jedermann faßlichen Darftellung und erfcheint daher fehr geeignet, durch die hierin enthaltene 
Delehrimg und Anleitung zur allgemeineren Berbreitung dieſes wichtigen Induſtrie⸗Jweiges im 
Baterlande beizutragen, weshalb ſaͤmmtliche Pollzeis, Forſt⸗, Schub und Gemeinde-Behörden , 
fo wie Alle, welche ſich mit Landwirthſchaft befhäftigen, auf diefe gemeinnägige Schrift hiemit 
anfmerffam gemacht werben. 
Würzburg ben 6. Juli 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
eoll Hübner. 
c27 * 


Ad Num, 410. E. N, 4863. 


Die Pfarrei Neuftadt an dem Kulmen im Dekanatöbezirte K 


Bewerbung innerhalb 
ausgeſchrieben. 
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ſechs Wochen 


praes, 15. Juli. 1839 2653. 
(Meldung um bie Pfarrei Neuftabt am Kulmen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die Einkünfte diefer Stelle berechnen ſich in folgender Weiſe: 


I. An ftändigem Gehalte. 
1) Aus Staatskaſſen: 


vom Nentamte Kemnath, baar - . 
— Schffl. 2 Me. 3 Vrl. 2 Sechsz. MWaizen 
9 — 2 


[23 ” ” 


vr Kom 


I u ie 8/17 „, Gerite 
3 u Mol  Haber 


ET ı | 5 
1 1/9 Klafter hartes Holz 


88/9 veiches Holz, bayer. Maaß, 


nebſt dem Abfall - 
2) Aus Stiftungsfaffen, baar 


U, An Zinfen von Activ-Gapitalien 
IH. Ertrag aus Realitäten: 


Pu u a Ba BE u Bu 





freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß der Defonomies 


Gebäude - 

10 Tagwerk Aecker 

8 17/24 Tagwerk Wieſen 

— 11/25 Tagwerf Garten 

— 7/16 Tagwert Weiher 
IV. Ertrag and Rechten: 

a) ftändige Geldgefäle - 
) Naturalien — - 
ec) Handlöhne - - 


[= 
— 


d) Fruchtzehnten 

e) Schmalſaatzehnten 

f) Blutzehnten 

g) Weidrecht - — 
V. Einnahmen an Dienſtfunktionen 
VI. Obfervanzmäßige Gaben 
VL. Freiwillige Gefchenfe: Nichte. 


Bayreuth, den 9. Juli 1839. 


119 
111 
15 
10 


11251 


———— 


sllelll 


Summa - 


Laſten 
Reiner Ertrag 


Königliched proteſtantiſches Konſiſtorium. 


v. Freudel. 





reußen wird hiemit zur 


⸗ 


fl. fr. 


‚28 37 1/4 


291 10 
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praes, 18. juli 1839. 2699. 
Befanntmahung. 
In Kleinheubach ift die Lottokollekte erlediget. 

— um dieſelbe können nur aus dem Stande der Civil⸗- und Militär » Quiedzenten 
und Penfioniften zugelaffen werben und jeder Kompetent hat durch Zeugniffe nadhzumeifen, ob 
er des Gefchäfted Fundig und die erforderliche baare Caution zu leiften im Stande fey, wieviel 
er ald Duieögenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe, und ob wicht ein Theil hievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzuge unterliege ? 

Die Gefuche mit den entfprechenden Offerten und Nachweifen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei übrigens, noch bemerft wird, daß Militärs 
Individuen ſich nur in dem Falle mitbewerben —* wenn ihnen eine lebendlängliche Penſion 
bemwilliget ift. 

Münden am 6. Juli 1839. 


Königliche General » Lotto Adminiſtration. 
Trautner. 
Wühr. 





Notizen. 





Seine Majeſtät der König haben unterm 2. Juli l. J. den Landrichter, Wilhelm 
Ro ſt zu Münnerftadt, zum Major und Gommandanten der Landwehr im Landgerichtöbezirfe 
Miünnertadt zu ernennen; 


unterm 3. Juli L 9. dem bisherigen Inſpector bes zehnten Landwehrbezirls von Unters 
franfen und Afchaffenburg, Landwehroberftlientenant, Nikolaus Eckard, die nachgeſuchte 
Enthebung von der bezeichneten Bezirks⸗Inſpectorsſtelle zu gewähren, und 


an deſſen Stelle die Infpection über den zehnten Landwehrbezirk, dem bisherigen Inſpector 
bed zwölften Bezirks, Landwehroberſtlieutenant, Chriſtian Voit, zu übertragen, dagegen 


zum Sufpector dieſes Bezirks, mit dem Range und ber Uniform eines Landwehroberſtlieu⸗ 
tenants, den Major und Gommandanten des. Landwehrbataillons Tann, Heinrich Freiherrn 
von der Tann, unter Belajjung des bisher beffeideten Bataillond-Commandos zu ernennen, 
ſodann 


den Major und —— der Landwehr im Landgerichtsbezirke Homburg und im 
Herrſchaftsgerichte Remlingen, Joſeph Theobald Fürſt, von dem Commando des erwähnten 
Bataillonsbezirks zu entheben und ihm dagegen das Commando der Landwehr in den Herrſchafts⸗ 
gerichten Rüdenhauſen und Miefentheid zu übertragen, und endlich 


an defien Stelle zum Major und Gommandanten der Landwehr im Landgerichte Homburg 
und im Herrichaftgerichte Remlingen, den — Chriſtian Müller zu Remlingen, 
zu ernennen geruht. 
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praes, 17. Juli 1839. 2672. 


In Folge königlichen Regierung&Befchluffed vom 11. Juli 1838 sub No. praes. 26833 , 
exp. 22300, fol die Schulftelle zu Gerah, einem Filiale der Pfarrei Baunach, Föniglichen 
Landgerichtd Gleusdorf, wieder befinitiv befegt werben. 

Diefe Schule zählt 57 Werks und 67 Feiertagsichüler. 

Der Dienftgehalt beträgt 200 Gulden nebit Wohnungs-Entfhäbdigung. 

Bewerber um dieſe Schulftelle haben ihre Bittgefuche innerhalb 4 Wochen bei unterzeichneten: 
Stelle vorzulegen. 

Ebern am 14. Juli 1839. 


Königliche Diftrift-Schulen-Infpeftion Gleusdorf. 
V. Schöpner, Diſtr⸗Sch .Inſpektor. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 









Würzburg Schweinfurt Dhfenfurt 
am 13. Juli ben 6. und 10. Sulifvom bis 9ten 
1839. 1839. | u 1 1839. 
r Getreids d. Schyäffel d. Schffl. d. Ib. Schäffel 
Preife. Gattung. Sch zu Sch. Me) zu [Schi zu 
& Kae 5 il. ix. 
Weitzen 5.118 8 —-|7 — 82 15 15 
Kern 54 12 15 
Im höchften (Korn 3lı 3 —lı 5 | 10 — 
3 — 5 30 26 I — 


—* 31 5 


Weitzen 548 | ı7 128 1116 11 50] 14 54 
rn 169 | 14 — 
Sm mittlern (Korn 274 | 10 241 2410 24 4 9% — 
Haber 1390| 5 = 115 25 4 455 
Weiten 21 1 — 113 15 24 14 — 
ern 
Im tiefſten (Korn 181 0 4 519 — 2 8 15 
31 4 1 — 4 — 
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Snfelligenzblaft 


von Unterfranfen EN FundAſchaffenburg. 








Wurzburg, Dienstag, den 23. Juli 1839, 





Inhalt. 


Die Berlooſung ber älteren oͤſterreichiſchen Staateſchuld betr. — Notizen: (Dienſtes-Rachricht. Erledigte Schuiftellen. 
Bayeriſche Staatspapiere.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus, praes, 27771. Nrus. exped. 24240. praes, 19, Juli 1839. 2702. 
(Die Verlooſung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge höchfter Entichließung kgl. Minifteriumd ded Innern vom 1. I. M. Wr. 13,325 
warb bei der am 1. Juni d. Is. ſtatt gehabten Verloofung Ler älteren öfterreichifchen Staatsfchuld 
die Serie 440 von Nr- 157,563 bis einfchlüffig 159,705 gezogen. Sie enthält böhmifche ſtaͤndiſche 
Aerarial⸗Obligationen zu fünf, zu vier, dann zu drei ein halb Procent. 

hal 
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Laut des anſtehend abgedruckten Circulars ber k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der En? d. d. 2, vor. Ms. werden die fünfprozentigen Obligationen baar im 
Nennwerthe des Kapitald in Conventionsmünze zurüdbezahlt, die übrigen aber nach ven Beftimm- 
ungen. des f. f. öfterreichifchen Patented vom 21. März 1818 gegen neue mit vier, bann mit 
drei ein halb Procent in Conventionsmünze verzindliche Staatdfchuldverfchreibungen eingemwechfelt. 

Hievon wird den fänmtlichen umtergebenen Gemeinde-, Kirchen⸗ und Stiftungs-Verwaltungen 
zu ihrer Nachachtung andurch Kenntniß gegeben. 


Würzburg den 10. Juli 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
eoll. Hübner. 


Circulare 
der f. k. Landes-Regierung im Erzherzogthume Oeſterreich unter der Ens. 


Ueber die Behandlung der am 1. Junius 1839 in der Serie 440 verlopten Böhmifchftändifchen 
Aerarial-Dbligationen zu fünf, zu vier, dann zu drey und Einhalb Perzent: — 

In Folge eines Defreted der k. f. allgemeinen Hoffammer vom 1. d. M. wird mit Bezieh—⸗ 
ung auf die GircularsBerordnung vom 29, Dftober 1829, Nachitehendes zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht: . . 
$ 1, Die fünfpercentigen Böhmifch-ftändifchen Aeraria Obligationen, welche indieam 1. Zuninsd- J. 

verlof’te Serie 440 von Nummer 157,563 bis einfchließig 159,705 eingetheilt find, werben 

an die Gläubiger im Nennwerthe ded Kapitals baar in Gonventiond-Münze zurücdbezahlt; 
dagegen werben die in dieſer Serie begriffenen Obligationen zu vier, dann zu brey und 
Ein halb Percent nady den Beitimmungen des Allerhöchiten Patented vom 21. März 1818 
gegen neue mit vier, dann mit brey und Einhalb Percent in Conv.⸗Münze verzindliche 

Staatsfchuldverfchreibungen umgewechfelt. — 
$ 2. Die Auszahlung der verloften fünfpercentigen Capitalien beginmt am 1. Auguft 1859 und 

wird von der Bömifchsftändifchen Yerarial-Ereditscaffe in Prag geleifter, bei. welcher die 

verloften Obligationen einzureichen find, 

$ 3. Mit der Zurüdzahlung ded Capitald werden zugleid; die darauf haftenden Intereffen, und 
zwar bid 1. Junius d. 5. zu zwey und Ein halb Percent in Wiener Währung, für die 
Monate Junius und Julius 1839 hingegen die urfprünglichen Zinfen zu fünf Percent in 
Conv.⸗Münzʒe berichtiget. 

5 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, ein Verboth, oder fonft eine Vormerkung 
haftet, ift vor ‘der Gapitald-Auszahlung von der Behörde, welche den Beſchlag, den Ber 
both oder die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirken. — 

$ 5. Bey der Capitald-Auszahlung von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, 
Stiftungen, öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Vorſchrif⸗ 
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ten ihre Anwendung, welche bei ber Umfchreibung von derley Obligationeri befolgt werben 
müffen. 
$ 6. Die Umwechslung der in die Verlofung gefallenen Böhmifchftändifchen Aerarial-Obliga- 
tionen zu vier, dan zu drey und Einhalb Percent gegen neue Staatsfchuld-Berfchreis 
bungen gefhieht gleichfalld bey der Bömifchsftändifchen Aerarial:Ereditscaffa in Prag. 
$ 7. Die Zinfen der neuen Schuld-Berfchreibungen in Gonv.-Münze laufen vom 1. Junius 1839, 
und die bis dahin von den Ältern Schuldbriefen ausjtändigen ntereffen in Wiener-Wäh- 
rung werben bey der Umwechslung der Obligationen berichtiget. 
$ 8. Den Befisern folder Obligationen, deren Verzinfung auf eine andere Grebitscaffe übertras 
gen ift, fteht ed frey, die Capitals-Auszahlung und beziehungsweife die Obligations-Lms 
wechslung bey der Böhmifch »ftändifchen Werarialcreditd-Gaffe in Prag, oder bei jener 
Ereditdcaffe zu erhalten, wo fie bisher die Zinfen bezogen haben. Sim legteren Falle haben 
fie die verloften Obligationen bei der Kaffe einzureichen, aus welcher fie bisher die Zins 
fen erhoben haben. — 
Wien, den 2. Junius 1839. ' 
Sohann Talagko Freiherr von Geftieticz 
Ried. Defterr. Regierungs-Präffdent. 
' Joſeph Felner 
‚ Nied- Deft. Regierungd-Rath 





— — — — 
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XRotiyen. 


Geine Majeftt der König haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter dem 8. 
Suli L. 3. auf bie bei dem Appellationsgerichte von Unterfranken und Afchaffenburg erledigte 
Rathſtelle den Rath des Appellationsgerichts von Schwaben und Neuburg, Ludwig Lufas 
Gombart zu verfeßen. 








_ proes, 21. Suli 1839. 2735. 
Die deutſche Schulftelle zu Kälberau, einem Filialorte der Pfarrei Alzenau, foll wieder 
definitiv befetst werben. Diefelbe erträgt 200 fl., mit Inbegriff eines guäbigft bewilligten Congrual⸗ 
beitrages von 36fl. 16 1/2 fr. und einer Wohnungss-Entfhädigung von 2fl. 30 fr. — Dermalige 
Schyülerzahl: 42 Werk und 37 Sonntage-Scüler. — 
Bittgefuche binnen 4 Wochen einzufenden. 
Alzenau den 19. Juli 1839, 2 
Königliche Ditrifts-SchulensInfpection. 
Gentil. 


— DER — 


Die deutſche Schulſtelle zu Schimborn, einem Filialorte der Pfarrei Moömbris, iſt durch 
die Beförderung des vorigen Schullehrers erledigt. — Faſſions-Ertrag: 304fl.55 kr., einſchlüſſig 
des Wohnungsgenuſſes zu 15 fl. — Gegenwärtige Schülerzahl: 95 Werks und 59 Sonntags⸗ 
Schüler. — Bittgefuche binnen 4 Wochen einzufenden. 

Alzenau den 19. Juli 1839. 

Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpection. 
Gentil. 


Augsburger Börfe 
Den 18. Juli 1839. 
Eourfe der Staatspapiere. 





Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich, bayerifche ier. Geld. 
Dbligationen a 4 pr&. mit Coup. prpt, » , . re 100 1/2 
dto, 3 3 1/2 pr@. prompt , ’ 100 5/8 100 3/8 
—— en auf Bank-Actien pr. em Agis 43 4 
etien ⸗ ⸗ ⸗ Div, IL Sem. 561 557 
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Futelligenzblatt 


von Unterfranken 





— — 
Würzburg, Donnerstag, den 25. Juli 1839. 





Inhalt. 


Das ueberhaudnehmen des Branntweintrinkens betr. — Notizen: (Getreidpreiſe.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Num. praes. 28379, Num, exped, 24620. praes. 19. Juli 1839. 2701. _ 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſämmt⸗ 
liche PolizeisBehörben des Kreifes. 
(Das Ueberbandnehmen bes Branntmeintrinkens betr.) n 


Im Namen Seiner Mejeftät des Königs. 


Wenn gleich nach den vorliegenden Berichten der Dijtriftd-Polizeibehörden über das Ueber: 
handnehmen ded Branntweintrinfend der Genuß des Branntweins in dem ganzen Umfange 
des unterfränkifchs afchaffenburgijchen Kreifes zur Zeit nicht in dem Maaße ausgebreitet ift, 
daß durch die polizeiliche Fürforge für Gefundheit und Sittlichfeit dad Ergreifen allgemeiner 
vepreffiver Maßregeln für den ganzen Regierungöbezirf geboten wäre; fo ift Dennoch zu folchen 

(*) 


— 


für einzelne Bezirfe, in denen dad Branntweintrinken in einer beſorglichen Ausdehnung bereits 
überhand genvinmen hat, oder fich zu verbreiten droht, die bringendite Veranlafung gegeben. 
Es werden demnach den ſämmtlichen Diſtrikts- und allen LofafpolizeisBehörben des Kreiſes nach⸗ 
folgende Weiſungen ertheilt, deren Vollzug nach den Grenzen jeweiliger Zuſtändigkeit ſich bemißt. 


) 


2 


we 


In mehreren Amtöbezirfen befaffen fih Perſonen mit der Branntweinbrennerei, welche in 
feiner Weife biezu befugt find. Damit diefem Mißitande mit Erfolg begegnet werde, 
ift Angefichts diefes zu erheben, ob und welche Perfonen fich mit Branntweinfabrifation 
befuffen, und fodann feftzuftellen, welche derfelben hiezu berechtigt find oder nicht. Ber 
hufs diefer Erhebungen find nicht nur an die Gemeinde-Vorſteher, fondern auch ar bie 
Unteraufjchläger die entjprechenden Aufträge zu erlaffen; nicht minder ift im Falle Be: 
bürfens mit dem föniglihen Nentamte das erforderliche Benehmen zu pflegen. 

Sobald fic in Folge diefer Erhebungen ergibt, daß der Eine oder der Andere, der ſich 
zur Zeit mit Branntweinfabrifation befaßt, zu folcher nicht befugt iſt; fo ift dieſe fogleich 
unter angemejfener Strafandrobung zu unterfagen, und gegen Uebertretungen desfalljiger 
Berbote unnachfichtlich, nöthigenfalls felbft mit amtlicher Verwahrung bed Brenngeichirres 
fürzufchreiten , dabei aber’ dem etwaigen Borbringen, daß die Konzeffion oder Licenz nadıs 
gefucht werden wolle, fein Sufpenfiveffeft anzugönuen, vielmehr das Verbot bis zur vorfchrift: 
mäßig .herbeigeführten Erledigung der wirflich angebrachten Geſuche Cbezüglich weicher 
die unten vorfommenden Direftiven über Verleihung neuer Bewilligungen zur Brannt⸗ 


- weinfabrifation und zum Branntweinſchenken zu beachten find) aufrecht zu erhalten. 


3) 


Allgemein ift in jenen Gegenden, in denen der Branntwein das vorberrjchende Getränf 
it, der Mißbrauch verbreitet, daß Verfonen , welche zum Branntweinbrennen befugt find, 
mit dem MinutosBerfchleiße desſelben ſich befaffen. Die Ddefhalb geduldete Rachſicht 
fann-nur in Aufferachtlaffung der allerhöchiten Berorbnung vom 11. Februar 1807, die 
Branntweinbrennereien betr. — Rggsbl. Nro. 8 Seite 297 — und beziehungsmweife der 
Verordnung vom 27. Februar 1805 — Rggsbl. Nro. 10 Seite 361 — ihren Grund 
haben. Beide Verordnungen find durch die Inftruftion vom 28. Dezember 1825 zu dem 
Gewerbögefege vom 11. September ejusdem in die Gewerbsgeſetzgebung des dermaligen 
umterfränfifch » afchaffenburgifchen Kreifes übergegangen, durch die Vollzugsvorſchriften 
vom 24. Juni 1835 nicht auſſer Wirkfamfeit geſetzt, und enthalten die ausdrüdlichen 
Beſtimmungen: 

a) daß mit dem Brammtweinbrennen aus nicht ſelbſt erzeugten Artikeln ohne Konzeſſion 
Niemand fich befaffen darf; — 

b) daß ben fongeffionirten Branntweinbrennern und jenen Perfonen, welche Branntweine 
aus felditerzeugten Artifeln gewinnen, der Minuto⸗Verſchleiß nicht zugeftanden, 
und die Aufnahme von Gäften nicht ‚geftattet if. 

Demnach ift- den Eonceffionirten Branntweinbrennern der Minuto-Berfchleiß, und 
allen jenen Perſonen, welche ſich dermalen mit dem Ausfchenken von Branntwein befafs 
fen, und welche fich über die vorfchriftmäßig erlangte Bewilligung hiezu nicht ausweiſen 


köoönnen, dad Ausfchenken bei namhafter Strafe zu unterfagen, und bezüglich der anzu⸗ 


meldenden Geſuche um BranntweinichentKonzefionen nach Vorſchrift Nro. 2 zu ver 
fahren» A 


—— 


4) Den Gemeindevorſtehern und allen Organen der Polizei⸗Verwaltung iſt die Auflage zu 
wiederholen, diejenigen Perfonen, welche ohne obrigfeitliche Bewilligung mit der Fabri⸗ 
fation, oder bei in Mitte liegender Bewilligung mit dem MinntosVBerfchleiße von Brannts 
wein ſich befaffen, ober welche ohne Befugniß Bramntwein ſchenken, ſchleunigſt der zus 
Kändigen Polizeibehörde Behufs deffalliiger Einfchreitung anzuzeigen, mit welcher unge 
fünmt und durchgreifend fürzufahren it. 

5) Gegen Gemeindes-Borfieher, welche über unbefugte Branntweinbrennereien und Drannts 
weinfchenfen die Anzeige unterlaffen, it gleichfalls fachgemäß einzufchreiten. 

6) Nach vorliegeudem höchiten MinijterialsRefcripte find die Konzeffionen zum MinutosBers 
kaufe des Branntweind möglichit zu befchräufen, und fünftig — wo es nur immer thuns 
ih it — niemals ausjchließend zu biefem Zwede, ſondern jmmer 
nur an beredhtigte Biers und Weinwirtbe zu verleihen. 

Die zuftändigen Behörden haben ſich hiernach genaueft zu achten. 

7) Ungeachtet des bereits in Mitte liegenden Verbothes des Haufirhandeld mit Branntwein 
wird folcher dennoch; hänftg betrieben. Sämmtliche Poltzeibehörden und deren Bollzugss 
Drgane haben gegen diefen unbefugten Handel fortan die ſtrengſte Aufſicht zu pflegen, 
und gegen die Kontravenienten nah der allerhöchiten Verordnung vom 31. Dezember 
1813 — Rggsbl. 1814 II. Stüf Seite 58 — (welche mitteljit Bekanntmachung vom 23. 
Dftober 1807 auch auf den damaligen Untermainfreid ausgedehnt wurde — Rggsbl. 
38tes Stück Seite 892), oder auch nach Art. 3 Nr. 7 der allerhöchiten Berorbnung vom 
28, November 1816 über die Bettler und Landflreiher unnach ſichtlich einzufchreiten, 

8) Wie bei allen Lebensmitteln, fo auch bei dem Brammmvein erſtreckt fich die polizeiliche 
Beauffichtigung auf deffen Qualität, und find die Polizeibehörden bei deßfallſigen Anzei- 
gen und Wahrnehmungen zur alsbaldigen Einfchreitung in erforberlichem Benehmen mit 
den Phyſikaten verpflichtet, Aufferdem haben diefelben auch dafür zu jorgen, daß fein 
der Gefundheit fhädlicher Branntwein zum Minuto⸗Verſchleiße komme, weßhalb auch die 
Bereitungdart des Branntweins die befondere polizeiliche Fürjorge in Anfpruch nimmt, 
Die Erfahrung lehrt nemfich, daß der Branntwein nicht felten Kupfer enthält, was von 
ven fupfernen Kühlapparaten, aus welchen der Brammtwein tropfbar in die Vorlage abs 
fließt, herrührt. Wirb ein folher Apparat nicht nad; jeder Deftillation gut gereiniget, 
fo bilder fih aus dem zurücdgebliebenen Branntweine unter dem Einfluſſe der Luft in 
furzer Zeit Effig, weldyer. das Kupfer angreift, und eſſigſaures KupfersOryd (Grünfpan) 
erzeugt, was bei der nachfolgenden Deftillation aufgelöst und in die Vorlage geführt 
wird, Ehen fo wird bei vernacläßigter Reinigung des Fupfernen Kühlapparates, auch 
durch das Fufelöl, welches befonder& gegen dad Ende der Deitilfation übergeht und zum 
Theil in dem Kühlapparate zurückbleibt, die Orybation und Auflöfung des Kupfers bes 
fördert. 

Die mit dem Branntweinbrennen fich befchäftigenden Individuen find hierüber ges 
eignet zu belehren, und es iſt ihnen dabei die fortwährende Reinlichhaltung der. kupfernen 
Kühlapparate zur Pflicht zu machen, die Erfüllung dieſer Verbindfichfeit aber durch 
Öftere Nachficht in den Branntweinhrennereien zu Überwachen, und gegen die Zuwider⸗ 
bandelnden mit ernftlicher Beftrafung einzufchreiten. 


* 
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9) Da bei ver Erzeugung des Branntweines in zweckmäßig eingerichteten Dampfapparaten 
die Beimifchung von Kupfer vermieden wird; jo wird die Einführung dieſer Apparate 
um fo mehr allenthalben empfolylen, als dieje Bereitungsart vor ber gegenwärtig nod) 
häufig üblichen Kefjelbrennerei auch in anderer Beziehung, namentlich wegen Erzeugung 
einer geringeren Quantität Fujelöls den Vorzug verdient. 

Die eigen: ng ia haben die Aufnahme diefer Ausfcreibung in die beitehenden 
Lokalblätter zu bewirken, in Folge vorftehender Weiſung alsbald die erforderlichen Recherchen 
zu pflegen, und die entfprechenden Berfügungen zu erlaſſen, insbefondere Die Gemeindevoriteher- 
unter Hinweifung auf dieſe Ausjchreibung an ihre Obliegenheiten zu erinnern, und bei anges 
meffenen Gelegenheiten dahin zu wirfen, daß dem in vielen Bezirken ftattfindenden häufigen 
Genuffe des Branntweins möglichjt entgegengetreten, das Ausjchenfen von Branntwein bei 
Tanzmufifen vermindert, die Berföftigung der Dienftboten mit Branntwein abgeitellt, und gegen 
Gewohnheitsfäufer eingefchritten, nicht minder, daß in jenen Gegenden und Drtjdyaften, wo 
der Weinbau nicht heimiſch und die Bierfonfumtion nicht üblich iſt, durch Beförderung des Obft: 
baues und durch Gewinnung von Dbjtwein der Branntweingenuß nach und nad) vermindert werde. 


Würzburg den 17. Juli 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


J. A.d. P. 
Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 





Notizen. 


Getreid⸗-Verkauf auf dem Markte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 20. Juli lden 13. und 17. Sulilvom 9. bie 16ten 








1839, 1839. Juli 1839. 
Preife Getreids d. Schäffell Id. Schffl. d. Schäffel 
5 Gattung. ESchffl zu Sch. Mg) zu Schill zu 
‚ &. fl. kr. fl. tr. 
Weitzen 618 30 5 5I8 —![ın| 7 — 
Kern | 15 15 30 
Im höchſten Korn 1/10 20 2 —-!1 2 3 10 — 
Haber 3 6 2 4 —|5 38 8 5 — 
Gerſte 
557 | 17 13 | 119 4|16 501 577 6 — 
- 14 55 
Imfmittlern 196 | 9 91237 ılıoo 5 3 9 35 
282 4 52 40 2 4 51 
Weitzen 2214 — 3 5115 — u — 
Kern 8 id — 
Im tiefſten (Korn 510 10112 —|»9 » 
Haber ' 214 » 1 — 13 8 
Gerſte 
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| n Y { und Aſchaffenburg. 


. N’ 84, 





Würzburg, Samötag, den 77, Juli 1839. 





Inhalt. 


Bekanntmachung, den Beitritt des Fuͤrſtenthums Schwarzburg⸗Rudolſtadt mit der Oberherrſchaft biefes Fuͤrſtenthums 
zu dem ſuͤddeutſchen Münzvereine betr, — Die Reparatur baufälliger Privatgebäubebetr, — Die Bewilligung von 
Brandcollecten betr, — Beſchlagnahme von Druckſchriften. — Die Einhebung ber Brandaffeturang-Beiträge 
für d. 3. 1837/38 betr. — Xufftellung der Agenten für die von der bayeriſchen Hypotheken- und Wechfelbant 
übernommene Nürnberger Beuer:Berficherungs-Anftalt- — Erledigung der protefi Pfarrei Weihenzell. — Notizen: 
(Präfentations:Beftätigung für eine Eatholifche Pfarrei, Präfentations-Beftätigung für eine Schulftelle. Berfegung 
eines Schullehrere. SchulftellesErledigung.) 





Belanntmachungen und Verfügungen der. Central: und Kreiöftellen. 


Befanntmadhung, 
den Beitritt des Fürftenthumdg Schwarzburg-Rudolſtadt mit der Oberherrſchaft dieſes 
Fürftenthumes zum fübdentichen Münz⸗Vereine betreffend. 

In Gemäßheit der Verabredung, welche die Staaten bed ſüddeutſchen Münzs Vereins 
hinfichtlich der Veröffentlichung der zwijchen denſelben abgejchloffenen Verträge genommen haben, 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vermöge Vertrages vom 11. Mai dieſes 

) 


Yahres, das Kürftenthbum Schwarzburg-Rubolftadt mit ber Dberherrfchaft biefes 
Fürftenthumes den Münz-Gonventionen vom 25. Auguft 1837 (Regierungäblatt 1837 Num. 54, 
Seite 745 bis 760) dann dem-am 8. Juni 18583 abgefchloffenen Vertrage, über den Anjchluß 
des Herzogthumes Sadyfen-Meiningen an die erwähnten Gonventionen (Regierungsblatt 1838 
Num. 29, Seite 469 bid 485) unter den nachfolgenden befonderen Beſtimmungen: 


Artifel L 
Die Regierung ded Fürftenthumes Schwarzburg-Rudolſtadt tritt, rückſichtlich der 
Oberherrſchaft jenes Fürftenthbumes, den vorerwähnten Eonventionen gegen Lebernabme 
der Verbindlichkeit bei, die Belimmungen derfelben, in allen ihren Punkten im ganzen 
Umfange der fürſtlichen Oberherrſchaft zu vollziehen und vollziehen zu lafjen. 


Artifel IM 
Aufferdem macht ſich bie fürftliche Regierung verbindlich: 

1) die Beftimmungen ded Art. VII, der- MünzEonvention vom 25. Auguft 1837 in der Art 
zu vollziehen, daß fie Togleich fiir Das Jahr 4838, und für ihre Nechmung, eine, nad 
Maafgabe der Oberherrſchaftlichen Bevölferung resp. der ZollRevenüen-Bertheilung,- 
treffende Summe von 36,600 Gulden, und zwar davon 24,400 in ganzen, dann 12,200 
in halben Guldenjtüden, bei einer zum: ſüddeutſchen Münz Vereine gehörigen Münz-Stätte 
ausprägen, und in Umlauf fegen laffen werde; 

2) die für das vorftehende AusmünzungsQuantum, fo wie für jenes, welches im Vollzuge bes 
Art. VI. der Münz-Gonvention -auf die fürftliche Oberherrfchaft noch überwieſen wird, 
angeordnete Gontrole von demjenigen Staate vornehmen zu laffen, welchem biefelbe nach 
dem Turnus, wie berfelbe in Art. I. des Vertrages mit Sacdfen-Meiningen 
feitgefegt worden, gegen denjenigen Staat zuiteht, deſſen Münz-Stätte ſich mit ber 
Ausprägung bed fürftlichen Ausmůnzungs /Quantums ſich befaffet. 

beigetreten ſey. 
München den 17. Juli 1839, N 


Königliches Staatsminifterium des Königlihen Hauſes und’ des Aeupern. 
Frhr. v. Giſe. 





Nrus. praes. 28966. Nrus. exped. 24951. praes. 24, juli 1839. 2764. 


An die fürftlich Löwenjteinifche Regierungss und Anftizfanzlei, dann ſämmtliche PolizeisBehörben 
von Uuterfranten und Afchaffenburg. 


(Die Reperatur baufälliger Privatgebäude betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rachdem die unterfertigte Fönigl. Stelle in Erfahrung gebracht hat, daß das fithographirte 
Yusfchreiben vom 9. Auguft v. J. Nr. 29618 — 24687, die Reparatur banfälliger Privatgebände 
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betr, nicht‘ in allen feinen Punkten mit dem regen Eifer, welchen bie Wichtigkeit des Gegenftandes 
und das Intereſſe der Verwalteten erforbert, gehandhabt wird, fo werden bie obengenanten Bes 
hörden wiederhoft zum pflichtmäßigen und burchgreifenden Vollzuge der in dem erwähnten Aus 
jchreiben enthaltenen Normen mit dem Anhange aufgefordert, daß im Falle der ſchuldhaften Außer: 
achtlaſſung derfelben die fehlige Behörde zur ftrengften Verantwortung gezogen werden müßte, 
Dei diefer Veranlaffung werden auch die Vorftände der Baupolizeis Sommiffionen zur ges 
nauen Beobachtung der baupolizeilichen Borfchriften bei vorfommenden Neubauten und nament 
lich zur Rüdfichtnahme auf Gediegenheit und Feuerjicherheit bei Prüfung der Baupläne angemiefen.. 
Würzburg den 18. Zuli- 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir.. 
* coll. Huͤbner. 


— —ñ—n —— — nm, 


Nr. praes. 28965. Nr, exp. 24955. - praes. 24: Juli 1839. 2765. 


An die fürftl, Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juftizfanzlei, dann fämmtliche Difiriftd-Polizeis 
Behörden von Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Die Bewilligung von Branbcollecten betr.) 
nn Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Obſchon das Ausſchreiben vom 2. Dezbr. 1836, die Berwiligung von Gollecten für- 
Abgebrannte betr., (Kr. Int.Bl, pro 1836 Nr. 142) und namentlich die Anordnung bezüglich 
. der vierteljährigen Verkündung besfelben in fämmtlichen Gemeinden erft unter dem 3, Februar 
d. I. Gr.J.Bl. Nr. 16) in Erinnerung gebracht wurde; fo hat doch die unterfertigte kgl. 
Stelle, da in neufter Zeit mehrere Geſuche um Brandeollecten einfommen, Grund, anzunehmen, 
daß das erwähnte Ausfchreiben in manchen Gemeinden nicht zum vorſchriftsmaͤßigen Vollzuge 
gekommen und ſieht ſich deßhalb veranlaßt, die außengenannten Behörden wiederholt zur ſtrengſten 
Ueberwachung desſelben namentlich mittelſt Einholung von Verkündigungs⸗Nachweiſen, welche 
ſich die kgl. Regierung von Zeit zu Zeit zur Einſicht vorlegen laſſen wird, auf das Nachdrück⸗ 
lichſte anzuweiſen. 

Würzburg den 18. Juli 1830. 

Konigliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Direktor. 
eoll. Hübner. 


) 
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Nrus. praes, 28752. Nrus. exp. 25122. praes. 24. Juli 1889; 2768. 
An die fürftlich Löwenftein-Wertheimifche Regierungs⸗- und Juſtiztanzlei und an ſaͤmmtliche 
Diftriftspofizeibehörden des Regierungsbezirfes. 


Die Beſchlagnohme der Druckſchrift: „Das erfte Ghriftentfum in Oſtfranken vom Verfaffer des Armin, Amberg. 
Verlag ber C. Kloͤber'ſchen Buchhandlung, (W. Lämmermann.) 1839,” betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 


Das K. Minifterium des Innern hat mit höchfter Entfchliefung vom 11. d. Mts. die von 
dem k. Stabtlommiffariate Würzburg auf den Grund bed $ 7 ber III. Verfaffungsbeilage verfügte, 
und von der unterfertigten k. Stelle fortgefegte Beſchlagnahme der Drucdfchrift: 

„Das erfte Chriftentkum in Dftfranfen vom Verfaffer ded Armin. Amberg. Berlag der 

C. Klöber'jchen Buchhandlung. (W. Lammermann.) 1839. " 
beftätiget. 

Diefed wird wegen bed hienady eintretenden Verbots und ber Konfiskation diefer Dxuckſchrift 
hiemit befannt gemacht. 

MWürzburg den 18. Juli 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken er Alchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 





ooll. Hübner. 
Num. praes. 28753. Num, exped. 25124. praes, 24. Juli 1839. 2769. 
An die fürftlich Löwenſtein⸗Wertheim'ſche Regierungs + und Suftigfanzlei und alle Diftrifte- 


r Polizeibehörden des Regierungs⸗Bezirkes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Ueber den Urſprung bes Kultus, Geſchichtlich erwieſener Paralletismus zwiſchen 
der Glaubenslehre un) den Religionsgebräuden ber Heiden unb der Chriſten. Rad) bem Franzöfifchen des Alabemiters 
Dupuis von 2, G. Rhe, Dr. phil., Seitenftüd zum „eben Jeſu ven Dr. Strauß”. Stuttgart, 
Literatur⸗Comptoir 1839, betr, 


Im Namen Seiner Mejeftät des Königs. 


Das Königl. Minifterium hat der auf den Grund bed $ 7 der II. Berfaffungsbeilage von 
der kgl. Polizeis Direction München verfügten, und von der fol. Regierung von Oberbayern 
Kammer ded Innern fortgefegten Befchlagnahme der Drudfchrift: 

„Ueber den Urfprung des Kultus, Gefchichtlich erwieſener Parallelismus zwifchen der Glaubens; 

„Lehre und den Religionsgebräuchen der Heiden und der Ehriften. Nach dem Franzöfifchen 

„des Afademiferd- Dupuis von 2. G. Rhe, Dr. phil., Seitenftüd zum „Leben Jeſu von 

„Dr. Strauß.” Stuttgart, Literatur⸗Comptoir 1839. 
durch höchſtes Reſcript vom 11. d, Mts. die Beftätigung ertheilt. 
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Diefed wirb wegen bes nunmehr eintretenden Berbotes und ber Befchlagnahme gegenwärtiger 
Drudichrift hiemit befannt gemacht. 
, Würzburg den 18. Juli 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afhaffenburg, / 
1 Kammer ded Innern. 





3 A.d. P. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 
Nrus. praes. 29254. Nrus, exped, 25254. praes, 24. Juli 1839. 2767. 


An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei in Kreuzwertheim und fümmtliche 
Diftriftd-PolizeisBehörden von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(Die Einhebung der Brandaffekurang:Beiträge für das Jahr 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Saͤmmtliche Difteikts+ Polizeis Behörden werden andurch beauftragt, bie Perzeption der. 
Brandafiefuranz-Beiträge pro 1837/38 wegen Beitreitung dringender Brand-Entfhädigungen 
nad Möglichkeit zu befchleunigen und über bie bereits eingehobenen und noch zu erhebenden 
Beiträge eine fummarifche Weberficht binnen 3 Tagen ohnfehlbar hierher zur Vorlage zu 
bringen. j 

Würzburg dem 20, Juli 1839. \ 

Königliche, Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg', 
| Kammer bed Innern. 
e J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 





Num, praes. 28449. Num. exp. 24944. praes. 24, Suli 1839. 2766. 


(Aufftelung der Agenten für die von ber bayer’fhen Hypotheken- und Wechſelbank übernommene Nürnberger Feuer: 
i BerfiherungssAnftalt betr.) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtät der König haben die Auflöſung der Nürnberger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt 
und deren Vereinigung mit der Feuerverſicherungs-Anſtalt der bayer’fchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank zu München allergnädigit zu genehmigen geruht, was hiemit mit dem Anhange zur 
öffentlichen Kunde gebracdjt wird, daß den nachbenannten bisherigen Nürnberger Agenten bie 
weitere Betätigung zum Behufe der Uebernahme der. Agenturen der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank ertheilt worden ſey. 

1) Für die k. Landgerichte Kiſſingen und Eueydorf wurde J. B. Hofmann, Kaufmann in 
Kiffingen, ftatt Georg Schammel dafelbft ald Agent ernannt. 
2) Für dad fürfl, Schwarzenberg'ſche Herrichaftögericht Marftbreit wurde J. F. Hartmann, 
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Kaufmann zu Marftbreit, von Friedrih Schmidt, Kaufmann zu Kigingen,. die Agentur 
übergeben; 
3) übernommen wurde F. C. Baufewein, Handelsmann zu Miltenberg, für das f, Landgericht 
Klingenberg, das fürftl. Leiningen'ſche Herrfchaftögeriht Miltenberg und das fürftl. 
. Löwenftein-Wertheim-Rofenberg’fche Herrſchaftsgericht Kleinheubach, wovon bemfelben das 
Landgericht Klingenberg von I. B. Stenger in Afchaffenburg und die Herrichaftsgerichte 
Miltenberg und Kleinheubach von. Fr. Sporer in Amorbach überlaffen worden. find. 


Würzburg den 20. Juli 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
2 Kammer bed mer. 


J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir 
coll. Hübner. 





Ad Num, E. 4861. R. 5853. praes. 24. Juli 1839. 2773. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Weihenzell im Dekanate Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Held fam bie Pfarrei Meihenzell in Erledigung... Nach 
erfolgter Purififation namentlich nady der Trennung der ehemaligen Kaplanei Forſt und ber 
Erhebung derfelber zu einer eigenen Pfarrei, befteht das Einkommen ber Pfarrei Weihenzell 
noch in nachbemerkten Bezügen: j Ka 
1. An ftändigem Gehalte: fl. Mr. AM. 

in Geld aus. Stiftungd-Kaffen - . — — 10 41 3/4 
1, An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 
HI. Aus Realitäten ; 


— — 


1) Anſchlag der Wohnung e = R so — 
2) Ertrag der Gründe und zwar: 
a) Aeder J * 133 45 
b) Wiefen - . . ö . — 


c) Garten (als Wurzgarten ohne beſondern Anfchlag) — — 
d) Waldungen: 
Aus den Pfarrwaldungen wurden bisher alljährlich 10 Klafter 
Scheitholz, 4 Klftr. Abholz, 8 Klftr. Stöckholz, dann 
so Stück Wellen nebſt der Streu, im Anſchlag von 
49 fl. 30 fr. abgegebeıt. 
Gegenwärtig find. aber die Holzbeſtände abgetrieben und ber 
Erlös hieraus wird als Pfarrfapital verzinslich angelegt, 
wovon au Zinfen im minderften. Betrag zum Anfall fommen 100 — 2438 45 
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IV. Aus Rechten: kl R. fi k. 
1) Grundherrliche Gefälle: | 
») sftändige Geldgefälle - — 2 50 
b) ,„ Getraibgefälle: 
4 Shffl: a Mi. 3 V. Koma sf.42 hf - 41 41 ıfa 
9 " 3 "» . -n Haber 23 fl. 50 fr. F 36 25 
ec) unftändige Handlöhne - - - 716. 
2) Zehenten: 
a) fländig - - - - - 16 — 
b) :unjtändig, und zwar: 
Getraidzehenten - - - - 40 689 1/4 
Scmaljaatzehenten - - - co 54 
Heuzehenten - - 21 3% 1/4 
Blutzehenten ı 52 1/3 
3) An Gemeinderehten - - - B 16 — 
4% .„ Beidrechten - .. - - 12 50 
H) Forftrechten - . ” - — — 697 34 1/4 
V. Aus bejonderd bezahlt werdenden Dieniteöfunftionen - - 8sı 40 1/2 
‚ In Summa - 1134 11/3 
Hievon die Laften ab mit - 98 21 3/4 
nännlid; : 


59 fl 56 3% fr. an Steuern, 

1,47 „Grundzinſe, 

5 „ 35 3/4 „ für 3 Me. 3 V. 1 1/3 ©. Korngült, 

— „ 27 1/4, fr — 1816. Kornzehnt, 

5 „ 35. Bobenzind von den Pfarrwaldungen, 

25 „ 20 „ Beitrag zu ben Hirtenpfründen, 
In - „für Gegenreichniſſe bei Ablieferung des Zehentgetreids, 

8 „ 21 3/4 „ wie oben. 

| Verbleiben 1035 39 3/4 

mit Ausnahme der auf 30 fl. angefchlagenen freiwilligen Gefchenfe. 

Eine befondere definitiv abgefchloffene Faſſion hierüber liegt jedoch zur Zeit nicht vor, daher 
nach der Herftellung der neuen Faffion, wegen-allenfallfiger Abänderungen, von Seiten bes 
fünftigen Pfarrerd auch feine Reklamationen erhoben werden können. 

Die Bewerbungen um die gedachte Pfarrei find binnen 6 Wochen zu übergeben, unb wird 
fchlüßlich noch bemerft, daß, da bie neugebildete Pfarrei Forft bis zur Erlangung der Mittel 
zur Erbauung einer Wohnung, verweft werden muß, die Vermefung der künftige Pfarrer in 
Weihenzell gegen eine jährliche Remuneration von 150 fl. zu beforgen hat, 

Ansbach, den 18. Juli 1839. 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Huffell. 


‚ Dollmamı. 





Seine Majeftät der König haben unterm 13. Juli 1. 3. zu genehmigen geruht, daß 
die fatholifche: Pfarrei Pürfelöheim, Herrſchaftsgerichts Sulzheim, von dem Hochwürdigen Herrn 
Bifchofe von Würzburg, dem bisherigen Pfarrer und Diftrifts,Schulinfpector zu Sominerad, 
Landgerichts Volkach, Dr. Peter- Fritz, verliehen werbe. 


Die auf den Schuldienft-Erfpektanten Johann Gutmann von Gerdfeld ausgeftellte Präfentation 
der adelichen Gutsbefiger Freiherrn von Stein fürden Schufdienft zu Völferöhaufen, k. Landgerichts 
Mellerichftadt, hat unterm 17. Juli 1839 die Beftätigung ber fol. Regierung erhalten. 


Durch Regieringsbefchluß vom 14. Juli 1839 wurbe der Schullehrer Georg Michael 
Dittmer zu Stetten auf den Schuldienft zu Weyhers verſetzt. 


praes. 25. Juli 1839. 2789. 


Die Schullehrerſtelle im Pfarrorte Stetten, fgl. Landgerichts Karlſtadt, mit 100 Werktags⸗ 
und SO Sonntagsſchülern und einem Reinertrage von 405 fl. 59 Er, ift durch die Verſetzung bed 
bisherigen Schullehrers Dittmer in Erledigung gefommen, und fol in Folge höchiter Regierungs- 
Entfchliefung vom 14. d. Mts. wieder definitiv bejegt werben. 

Bewerber um dieſen Schuldienft haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen anher einzufenden 

Mühlbach) den 22. Juli 1839. 
Kol. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 
Warmuth, D.Schl.⸗Juſpektor. 
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Würzburg, Diendtag, den 30, Juli 1839, 





Inhalt. 


Ertheilung von Reiſepaͤſſen an im Auslande befindliche Bayern und bie Viſirung der Paͤſſe ſolcher Perſonen betr. — 
Die Correſpondenzen und Sabrpofffenbungen der Kreishilfstaffe betr. — Die wegen erlittener Beſchaͤdigung 
nachgelaſſene Steuer pro /38 betr. — Gapitalien⸗Ausleihung aus dem Blinden: Erziehungs: Fonde, — 
Die Einberufung der Soldaten aus bem Urlaube betr, — Notizen: (Gewerbds Privilegien  Berleihungen, 
Bayerifche Staatspapiere.) j 


— — —— ——— — —— 
Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Arus. praes. 29023. Nrus, exped. 24643. praes. 24. Juli 1839. 2768, 
An die fürftfich Löwenſteiniſche Regierungds und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim, an die drei Stadt 
" sommiffariate und an ſaͤmmtliche unmittelbare Diftrifts-Polizei-Behörben bes Regierungs⸗Bezirkes. 
Ertheilung von Reiſepaͤſſen an im Auslande befindliche Bayern und bie Viſirung ber Päffe folder Perſonen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Eine unterm 27. v. Mts. von Seite des f. Staatsminiſteriums des k. Haufes und des 
Aeußern an die Konfuln zu London, Rotterdam, Gibraltar, Aufena, — Amſterdam, 





— u 


"Havre de Grace, New York und Philadelphia ergangens Entfchließung :wird anburd zur 
Kenntniß ſaͤmmtlicher mit dem Paßweſen beauftragter Behörden gebracht. 
Würzburg den 21. Juli, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Innern. 
B. V. d. P. 


Stenglein Dir. 
coll, Hübner. 


Da in neuerer Zeit häufig Die Fälle vorgefommen find, daß Bayerifche Unterthanen 
ſich nach überfeeifchen Ländern in der Abficht begeben haben, dahin ‚bleibend auszuwandern, 
fo ift ed von Wichtigkeit, daß nicht ungeeigneter Weije .von den "Königlichen Conſulaten 
der Rückkehr folcher Individuen nach Bayern Vorſchub gegeben werde, welche das Bayer 
riſche Unterthanen⸗Recht durch wirklich vollbracht Auswanderung ‚verloren haben, und 
bei der Rückkunft wegen Unvermögenheit dem Mutterlande zur Laſt fallen könnten. 

Es werben daher ſowohl diejenigen Conſulate, welche vermöge fpezieller Ermäch— 
tigung zu Ertheilung von Reiſepäſſen an Bayeriſche Unterthanen zur Heimkehr berech— 
tiget find, als diejenigen, deren Befugniß gemäß der allgemeinen Competenz-Vorſchriften 
auf die Viſirung von Reiſepäſſen beſchränkt iſt, hierdurch aufmerkſam gemacht, bey vor 
kommenden - Gejuchen um Ertheilung reſpective Viſirung von Reiſe-Päſſen zur Rück— 
kehr nach Bayern ſich, ſo viel möglich, von den Verhältniſſen der Betheiligten genaue 
Kenntniß, und vornämlich darüber Gewißheit zu verſchaffen, ob nicht die Paßbewerber eder 
Inhaber ſich in dem fremden Lande wirklich unter Umſtänden niedergelaſſen haben, wo⸗ 
durch ſie Angehörige und Unterthanen des anderen Staates geworden ſind, welchen Falles 
dieſelben lediglich als Fremde zu betrachten wären, und einen Anſpruch an die Wieder— 
aufnahme und Unterftügung :im Lande ber urjprüngfichen Heimath, -fohin <auch auf die 
Ertheilunng oder Viſirung von Päſſen zur Nüdfehr dahin-nicht zu machen. hätten, 

Uebrigens find Perfonen, welche früher Bayerifche Untertbanen, geweſen find, biefe 
Eigenſchaft aber durch wirkliche Auswanderung und Niederlaffung in andern Staaten vers 
foren haben, bey Geſuchen um Bifirung von Päffen zur Reife nadı Bayern für Han 
deld und andere erlaubte Zwecke, nad den allgemeinen Borfcriften für Ertheis 
lung der Paß-Viſa's zu beurtheifen, und die Viſa's nur dann zu verweigern, wenn ' gegen 
die Nichtigkeit der Angaben gegründeter Zweifel befteht. 

München den 27. Juny 1839, 





Nrus. praes. 23924. Nrus, exp. 21972, ‚praes, 25, Juli 1839. 2782. 


An die furſtlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Diftrifts » Polizeibehörben ded Negierungs + Bezirkes. 


(Die Gorefpondenzen und Fahrpoftfendungen der Kreishilfslaſſen betr.) 
. Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Nachitebende am 30, April.L..38, ergangene höchſte Entichliefung des f. Staatsminiſteriums 


EEE“ 
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des k. Hauſes und des Aeußern wird zur Darnachachtung der Diſtriktspolizeibehörden hiemit be⸗ 
kannt gemacht. 
Würzburg den 17. Juli 1839. 
Königliche Regierung vn Unterfranken und aAſchaffenburg 
Kammer des Innern. 
J. Abw. d. Pr. 


Stengfein, Dir. 
coll, Hübner. 


Staatd-Minifterium des Fönigl. Ga und ded Aeußern. 

Auf dem Grunde gepflogener Verhandlungen zivifchen dem Königlichen Staatsminifterium 
des Innern und dem die Poſt vormals refpizirenden Staatsminifterium der Finanzen, it der 
f. Regierung bed ehemaligen Sfarfreifes am 13. Jänner 1829 dann den Regierungen des vor: 
maligen Obermains und NRezatkreifed am 5. April und 3. September 1830 eröffnet worden, da ß 
den Kreishilfes@affen eine Poftportosfreiheit nicht zuftehet, und daß die 
Scyuldner derjelben rücjichtlid; der Auslagen auf das Porto‘ für die dahin zu. entrichtenden 
Annuitäten, gleihwohl wianderer Weife möglichft zu erleichtern ſeyen. 

Hierauf Bezug nehmend, und in Folge neuerlic; gepflogenen Benehmens mit dem Königs 
lichen Minifterium des Innern, wird die fünigliche GeneralPoft-Adminiftration anf den Bericht 
vom 20. März diefed Jahres unter Rückſchluß des damit eingefendeten Afted andurch angewies 
fen, die Correfpondenzen und Fahrpofifendungen der Kreishilfsfaffen an 
Privaten oder Behörden fowohl, als jene Aufgaben, weldhe von den Ic 
teren für die Kreishils-Caſſen gemadht werden, mit dem tarifmäßigen 
Porto belegen zu laffen. 

Ausgenommen bievon find jene Correfpondenzen, welche zwifchen den Kreishilfs⸗Caſſen und 
deren vorgefegten Regierungen (Euratel-Stellen) und von dieſen mit der oberften Enratel (dem 
Königlichen. Minifterium des Innern) gewechfelt werden. 

Damit diefer Verfügung ein allenthalben gleichförmiger Wilzug zu Theil werde, wird das 
Königliche Minifterinm des. Innern die. Anordnung treffen, daß die königlichen Behörden vie 
Eorefpondenzen und Fahrpofifendungen an die Kreishilfsfaffen in Partheyfachen bei der Aufgabe 
zu franfiren und bad Porto- von’ den Partheyen zu erheben, Dagegen die Kreishilfs⸗Caſſen fich 
der Aufichrift R. ©. zu enthalten haben, um das Porto von den Partheyen bey ber Abgabe 
erheben zu können. 

Münden, den 30.. April 1839. 
An die k. General-Poft-Adminiftration. alfo: ergangen. 


Die Gorrefpondenzen und Fahrpoftfendungen 
der Kreishilfe-Gaffen. bte.- 





Num. praes. 18942. Num. exp.. 17965. praes. 24. Juli 1839... 2771. 
(Die wegen erlittener Beſchaͤdigung nachgelaffene Steuer pro 1837/38 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des: Könige, 
Zufolge $ 14 des Grfeged vom 1. Juli 1834 wird eröffnet, daß wegen erlittener Befchädigung 
aachſtehende Gtenernachläffe prw 1837/38' ftattgefunden haben: 
7 
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Rentamt. | Gemeinde. | Betrag. 





j . fl. fr. pf. 

Aſchaffenburg Steiger 5 51 3 
Dettelbach Stadtſchwarzach 67 41 1 
Eberu —— 37 20 3 
= elfenroth 1 — 4 
” Höfen 69 7 — 

J Höfenmeufes 31 8 1 
pr örfterdgrund 1 6 — 
ürsbach 68 7 1 

" Zaugendorf 35 17 1 
Gemünden Gemünden 1 5 — 
Hofheim Gemeinfeld 90 43 2 


Würzburg den 22. Juli 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Finanzen. 


v · Weinbach. 
Schmidt v. m. 
Sröhlid. 


Nrus. praes, 27742. Nrus. exp. 24532, praes, 24. Juli 1839. 2761. 
(Den Blinben-Erziehungsfond betr.) 
Am Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Aus dem Fonde bed Blinden-ErziehungssInftitutd liegen 150 fl. zur Ausleihung an ſtiftungs⸗ 
mäßige Individuen bereit, was bie PolizeisBehörben in ihren Bezirken zu veröffentlihen und 
etwaige Gejuche vorfchriftsmäßig inftruirt hieher einzufenden haben. 

Würzburg den 14. Juli 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
J. A.d. P. 
Stenglein, Dir. 
soll. Hühner, 





Nrus, praes. 28790. Nrus. exp. 25316. praes, 25. Juli 1839. 2788. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und) Juftizkanzlei zu Kreuzwertheim, dann ſaäͤmmlich 
DiftriftösPolizei-Behörven von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die Einberufung ber Soldaten aus bem Urlaube betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Das k. Ste ArmeesDivifiond-Commando zu Nürnberg hat ſich in einerNote vom 15. d. M. 
darüber befchwert, daß die Schwierigkeit, mit welcher die Einberufung der beurlaubten Soldaten 
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zu ben Herbfi-Waffenübungen bewerinelligt werbe, mit jebem Jahre dadurch zunehme, daß die 
IufanterieRegimenter um jene "Zeit von ben Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden mit verzögerlichen 
Requifitionen und Anträgen auf Urlaubsverlängerungen beftürmt würden, die aus bienftlichen 
Rüdfichten weder berücfichtiget werden fünnten noch dürften. 

Nachdem die Berhältniffe eines jeden conferiptionspflichtigen Zünglinge am Sitze bei f. 
oberften Rekrutirungsraths vor feiner Zutheilung in Die Armee gehörig geprüft, durch Bewilligung 
gefeglich begründeter Zurückſtellungen und durch Berfegung in die Klaffe der affentirt Unmentirten 
alle mögliche Berückfichtigung finden, nachdem ftändige Beurlaubungen in dringenden Fällen 
ausnahmsweiſe fogar noch mac vollendeter Aushebung nachgefucht werden dürfen und 
nachdem überdieß felbit die eingereihbten Soldaten der dem ten Armee-Divifiond-Commandeo 
untergebeuen Infanterie-Abtheilungen 10 Monate des Jahres Urlaub genießen, fo ift 
durchaus fein Grund benfbar, auf welchen eine Befreiung von den nur kurzen Herbſt⸗Waffen⸗ 
äbungen geitügt werden könnte. 

Die Diftriftds Polizeis Behörden werden daher aufgefordert, in Zukunft ſolche Urlaubs 
derlängerungsAnträge unter Berjtändigung der Betheiligten über die Erfolglofigfeit ihrer Gefuche 
lediglich zurück zu weifen, 

Zugleich fieht fich die unterzeichnete k. Stelle bei den täglich fich mehrenden, unbegrünbeten 
Bitten um nachträgliche Ertheilung ftändigen Urlaubs veranlaßt, die Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden 
auf die gedruckten Ausſchreibungen vom 5. November 1834, Intelligenzblatt ©. 703 — und 12, 
Februar 1838 — Intellig.. Blatt ©. 147 — wornad; eine nachträgliche ftändige Beurlaubung 
nur in aufjerordentlihen und dringenden Fällen ausnahmsweiſe Plag greifen fol ‚ nachdruckſamſt 
mit dem Bemerfen hinzuweifen, daß Fünftig diefer Borausfegung ermangelnde Vorlagen unberüds 
fihtigt zu den Akten genommen. werben. 

Würzburg ben 20. Juli 1839. 


Königliche Negierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


J. A. d Pr. 
Stenglein, Direktor. 
eoll. Hübner, 


ELLE En nennen 


Notizen. 





Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 6. Mai I. J. dem Lithographen Anton 
Niedermayer jun. zu Regensburg, ein Gewerbs-Privilegium auf feine Erfindung einer 
Bereinfahung und Berbefferung in der Conftruction der lithographifchen Drudpreffe, für den 
Zeitraum von drei Jahren, zu ertheilen gerubt. j 
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Seine Majeftät der König. haben allergnädigit. gerubt unterm’ 8. Juni L 5. dem 
Baumeifter, Gottfried Köppl zu Tegernfee, ein Gewerbs⸗Privilegium auf feine Erfindung einer 
verbefferten Eonftruction im Ban der Lager⸗Bier⸗Keller für. den: Zeitramm: von drei: Jahren zu 
ertheilen. 


Börſe. 
Den 25. Juli 1839. 
Sourfe der Staatdpapiere. 


Bor und auf der Börfe: J. am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Gelb. 
—— 4 pr&, mit CToup. prpt: ⸗ ⸗ 100 3/4 | 100 3/8 
to. a 3 1/2 pr6, prompt . ⸗ -1 100 5/8: | 100 3/8 
en auf RER. pr. ar Agio- . ’ 39 37 
Bau ktien ⸗ Div. IL Sem. 558 
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veu Unterfranken — —6 und Aſchaffenburg. 


N’ 86. 





Würzburg, Donnerstag, den 1. Auguſt 1839. 





Inhalt. 
Bekanntmachung, die Uebereinkunft mit der freien Stadt Frankfurt wegen Aufhebung ber Unterſuchungs-Koſten irn 
Requifitiond« Fällen betreffend. — Den Gefundheits-Buftand der Arbeiter bei dem Ludwigskanale betr. — 


Fromme Vermaͤchtniſſe. — wer ig Be katholiſchen Pfarramts:Gandibaten aus ber Diözefe Würzburg 
für das Jahr 1839 betr, — Weinfälfhungen betr, — Notizen: (Präfentatins:Beftätigung. General:Berfammlung 
und Gtiftungsfeier bes biftorifchen Vereines), — er Hte befondere Beilage, den Abfchied für den Landrath 
von Unterfranken und Aſchaffenburg für dag Jahr 1839 enthaltend. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Befanntmadung, 
die Uebereinfunft mit der freien Stadt Franffurt wegen Aufhebung der Unterſuchungs⸗Koſten 
in Requifitions-Fällen betreffend. 
Staats: Minifterium des Königlichen Haufes und ded Aeußern. 
Nachdem die königl. bayerifche Regierung mit ber freien Stabt Frankfurt wegen Bergätung: 
ber. durch Requiſitionen beiderſeitiger Gerichtöbehörben entfichenden Koften "2 übereingefomm ift: 
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„dag in allen polizeifichen und ſtrafrechtlichen Verhandlungen , wo die Koſten niedergeſchlagen, 
oder auf die Kaſſe des Staates oder des Gerichtsherrn übernommen werden müffen, bie 
requirirende Stelle der requirirten lediglich die baaren Auslagen für Botenlohn und Poitgelder, 
für Verpflegungs:Gebühren,. Transport und Bewachung der Gefangenen zu berechnen und 
zu erſtatten haben foll, wogegen alle anderen Koften für Protofollirung, Screib: und 
Abjchriftgebühren, fo wie für die an die Gerichtöperfonen oder an die Kaffe fonft zu 
entrichtenden Sporteln nicht anfgerechnet werden mögen,‘’ 

jo wird bie vorſtehende Uebereinfunft zur allgemeinen Kenntnißnahme und Darnachachtung hiemit 

unter dem Beifügen öffentlich bekannt gemacht, daß dieſelbe von dem erſten Okteber des 

gegenwärtigen Jahres an in Wirkſamkeit zu treten habe. 

, München den 20. Juli 1839, 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl 

Sch. » Giſe. i 

Durch den Minifter der geheime Secrerär: 
Geſſele. 





Num. praes. 28511. Num. exp, 24909. . pracs, 24, Suli 1839. 2769. 


An die fürftlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗Kanzlei in Kreuzwertheim und an ſaͤmmtliche Diftriftd- 
PolizeisBehörden und Gerichtsärzte des Regierungsbezirks. 
(Den Gefundheitszuftand der Arbeiter bei dem Ludwigs-Kanale betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Da nad einer Mittheilung der Fön. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg in 
neuerer Zeit wieder Fälle vorgefommen find, daß Arbeiter ſich theils ohne Gefundheitd-Zeugniffe, 
theils fogar in krankem Zuftande zur Kanalarbeit am Ludwigs: Donau Main: Kanal gemeldet 
habeıt, fo wird die durch dieffeitiged Augjchreiben vom 9. Juni v. J. (Kreis⸗Int.Bl. Nr.70©.423) 
bereitd veröffentlichte Entfchliefung des kön. Minifteriumsd des Innern vom 30. Mai v. 38. 
beifolgend wiederhoft zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und deren pünftlichfte Befolgung bei 
Vermeidung ernfilicher Ahndung gewärtigt. 

Würzburg den 18. Juli 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Acaffenburg , 
j Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll, Häbner. 


„Nach einer berichtlichen Anzeige der k. Regierung von Mittelfranfen, 8. d. J., vom 9. 
Mai 1. 3. kommen Arbeitöleute von fernen Landgerichten und Bezirken, um Arbeit bei dem 
Kanalbaue zu fuchen, welche, wenn auch nicht mit abſolut anſteckenden, doch aber mit eckelhaften 
Ausſchlägen behaftet find, und ihrer Siechheit wegen zurüdgewiefen werben müſſen. 


Daß diefe armen Menfchen dadurch in die größte Berfegenheit kommmen, fällt von jelbft auf, 
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indem fie meiſtens entblöf’t von allen Mitteln zur Zurücklehr in ihre Heimath ſich befinden, une 
zur Aufnahme und Behandlung im die nächitgelegenen Kranken-Anſtalten ſich nicht eignen. 

Um num diefem Uebelitande zu begegnen, erhält die f. Negierung, K. d. J., den Auftrag, 
fämmtliche Diftriftö » Polizeis Behörden und Gerichts: Phyfifate unverzüglich anzuweiſen, alle, 
diejenigen, welche fid) ald Arbeiter zum Kanalbau begeben wollen, vor der Ausfertigung ihres 
Vor weiſes ärztlich unterfuchen zu laffen, und diejenigen zurüczumeifen, welche entweder mit 
förperlihen Gebrechen oder Krankheiten, die arbeitsunfähig machen und ärztlicher Behandlung, 
bedürfen, behaftet find, übrigens die Rattgefundene ärztliche Unterfuchung and ihr .. auf. 
dem Borweife zu bemerken. 

München, den 30. Mai 1838, 





Nr. praes. 27816. Nr. exp. 24559. pracs, 27, Zuli 1830. 2817. 
Fromm: VBormihtnife der verlebten Drehermeifterd:Wittwe Eliſabetha Grüne dahier betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die verlebte Drehermeifters-Wittwe Elifabetba Grüne bahier hat in ihrem Teſtamente und 
deffen Rachtrage nachftehende wohlthätige Vermächtniſſe errichtet : 
1) 1000. fl. „für die Gemeinde Heigenbrüden, kgl. Landgerichts Rothenbuch, mit der Beftimmung, 
aus den Zinfen dieſes Kapitald jährlich Getreid zur — unter die 
Ortsarmen anzukaufen, 
2) 500 fl. den Stadtarmen dahier, 
3) 150 fl. dem Ehehaltenhauſe, 
4) 150 fl. dem Siechbauſe, 
5) 150 fl. dem Taubſtummen⸗JInſtitute, 
6) 150 fl. dem MWaifenhaufe, 
7) 150 fl. der Kleinkinderbewahr⸗Anſtalt, 
8) 100 fl. zur fofortigen Vertheilung unter die Armen bahiefiger 5 Stabtpfarreien. 
Diefe wohlthätigen Beftimmungen werden ald Zeugniß des frommen Sinnes der Berlebten 
zur Öffentlichen Keuntniß gebradıt. 
Würzburg den 14. Juli 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 


Nrus. praes. 29988. Nrus, exped. 25705. praes. 30. Juli 1839. 2849, 
(Die Koakurspruͤfung der katholiſchen Pfarramtölandidaten aus der Didzefe Würzburg für das Jahr 1839 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach der. allerhöchiten Verordnung vom 30. Dezember 1806, bie Conkurſe zur Beſetzung 
der Pfarreien betreffend, hat alle zwei Jahre für die fatholifchen Pfarramtsfandidaten einer 
Diözefe ein Konkurs ftatt zu finden. 

(**) 
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Dieſe Conkursprüfung für das katholiſche Pfarramt in ber Didzefe Würzburg wird für 
- das laufende Jahr am 22, Oktober d. J. und an ben folgenden Tagen abgehalten werben und 
wird zur Kenntniß der Betheiligten öffentlich befannt gemacht. 

Ueber die Bedingungen zur Admiſſion zu diefer Prüfung wirb auf bie oben erwähnte 
RormalsBerorbnung und auf die weitere aflerhöcte VBerorbnung vom 28. März 1827 im 
Allgemeinen hingewiefen, anbei aber insbeſondere noch bemerft, daß ein jeder Conkurs⸗Kandidat 
nach einer allerhöchften Borfchrift vom 16. Juni 1829 auffer den legalen Nachweiſen über bie 
vorfchriftämäßige Vollendung der Studien aufinländifchen Gymnaſien, Lyceen oder Univerfitäten, 
dann über die im Dienfte der Seelforge zurücdgelegte Zeit von vier Jahren, endlich auffer den 
auf normalmäßigem Stempelpapiere audjufertigenden und verfczloffen zu übergebenden Zengniffen 
des bifchöflichen Ordinariates, der Diftriftd-Polizeibehörde und Diftriftd-Schulinfpeftion oder 
Lokal⸗Schulkommiſſion auch nod ein Zeugniß über fein Benehmen in Anfehuug unerlaubter 
Verbindungen an der Hochſchule beizubringen habe, in fo ferne ein ſolches Zeugniß wicht ſchon 
bei der Aufnahme in das GClerifalfeminar vorgelegt worden feyn follte, in weldem Falle auf 
basfelbe fi berufen werben fann. 

Diejenigen katholiſchen Geiftlihen, welche ben zur Pfarrkonkursprüfung erforderfichen 
werorbuungsmäßigen Bebingungen bereitd genüget haben und der angefegten Prüfung nun fich 
unterziehen wollen, werben aufgefordert, ihre gleichfalld auf Stempelpapier und deppelt u 
fertigenben Admiffiondgefuche rechtzeitig und fpäteftend bis zum 1. Dftober d. 3. bei der unters ” 
fertigten Stelle zu übergeben. 

Die Diftriftö-Poligeibehörden , Diftriftö-Schulinfpeftionen und Lofa-Schulcommiffionen 
werben hiebei aufmerffam gemacht, daß bie betreffenden Zeugniffe nad jenem Formulare 
auszufertigen feyen, welches für die Zeugniſſe bei Gefuchen um Anftellung im Pfarramte 
vorgeſchrieben iſt. 

Würzburg ben 28. Juli 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
J. A. d Pr. 
Stenglein, Direftor. 





Lommel. 
Nrus, praes. 342. Nrus. exp. 24368. praes. 24. Juli 1839. 2760. 
An fümmiliche, zu dem Gebiete des vormaligen Fürftenthumd Afchaffenburg gehörigen 


Behörden. 
(Beinfälfhungen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Auf die Anfrage, welche von einer zu dem Gebiete ded vormaligen Fürftenthums Afchaffenburg 
gehörigen Diftriftö-Polizei-Behörde dahin geftellt wurbe: „ob nicht auf den Grund der im 
Nachgange abgebrucdten churmainzifhen Berorbnung vom 1. Dezember 1749 gegen Wein 
verfälichungen von Polizeiwegen eingefchritten — könne?“ ergeht zur Entſchließung, 
wie folgt; 
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Da die PolizeisBehörben die Aufgabe haben, alle Lebensmittel zu beanffichtigen, und bei 
Mahrnemungen über verborbene, verfäljchte und gefundheitsfchädliche Kebensmittel einzufchreiten, 
in fo weit eine folche Einfchreitung nicht dem Bereiche der Strafrechtöpflege angehört; fofann 
obige Anfrage — abgefehen von ber allegirten Verordnung nur bejahend beantwortet werben, 
und haben ſich die oben benannten PolizeisBehörden hienach zu achten. 

Sollte die in ber erwähnten Berorbnung anbefohlene Verpflichtung der Büttner außer 
Uebung gefomnten ſeyn; fo haben die Diſtrikts⸗Polizei-⸗Behörden nicht nur innerhalb der nächften 
vier Wochen alle conceffionirten Büttner und aufgeltellten Werkführer auf die vorgejchriebene 
Eidesformel in Pflicht zu nehmen, fondern auch dieje Verpflichtung bei jeder künftigen Anſäſſig— 
machung eined Büttnerd oder Aufitellung eines Werfführerd vorzunehmen, alle desfalljigen 
Protokolle aber forgfältig zu fammeln, 

Würzturg den 12. Juli 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
J. A. d. Pr. — 
Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 


Ekurfürftl. Mayntziſch. Hoff-Ratbe-PR/ESIDENT, Groß-Hoffmeifter, Cantzlar, 
Eangley-DIRECTOR, Geheime-Hoff- und Regierungd-Räthe 

Nachdem Ihro Ehurfürftl.) Gnaten Unfer allerfeits Gnädigfter Herr wollen, daß gegen 
die anderwärtd dem Vernehmen nach vorgehende WeinsBerfälfchungen, und damit dergleichen auch 
Dahier in Dero Reſidentz-Stadt und angehörigen Landen nicht einjchleichen möge, die gefchärfte 
Vorſorge dergeftalten genommen werde, daß alle und jede dieffeitige Eingefeffene Bendermeiftere, 
auch andere, welche fich fothaner Profession unternehmen, mit einem Görperlihen Eyd zu bes 
legen feyen, zu derley gemeinſchädlichen Ungebühr fich feines weegs gebrauchen zu Taffen, fons 
dern vielmehr, wo dergleichen Zumuthungen ihnen gefchehen wollten, oder fie fonft in Erfahs 
rung bringen mögten, fie folches aljo balden fonder Ausnahm, und ed möge betreffen, wen es 
wolle, ohnmittelbahr bey Churfürftf. Regierung allhier allenfalld verfchloffener anzuzeigen, mit 
Verſicherung daß defien Nahmen verfchwiegen bleiben folle, da hiergegen in widrigen Kal Einer 
gegen feinen geleifteten Eyd dergleichen gleichwohlen verſchweigen, oder felbiten ſich darzu gebraus 
chen laſſen folte, die jchärffeite Lands-herrliche Betraffung, wohl gar nad) Befund der Sachen, 
an Leib-und Leben zu erwarten hätte, als feynd in Conformität dieſes Churfürſtl. Gnäpdigften 
Befehls jambtliche Bendermeijtere den 1. Deembr, mit nachltchender Eyts-Formul: 


Ihr follet fhmwöhren einen leiblichen Eyd zu GDtt und feinen Heiligen, daß Ihr bey 
denen vorkommenden in allerhand Küuftlungen beftehenden Wein⸗Verfälſchungen zu gemein 
fchädlicher Ungebühr weder durch Euch, der Euerigen, noch andere nicht gebrauchen laffen, 
fondern fald dergleichen Zumuthungen Euch gejchehen, oder Ihr bey dem Abjtich oder fon- 
fen an den Weinen derley Berfünftlungen finden, und wahrnehmen foltet, oder auch fons 
fen einige Wißenfchafft davon habt, und überfommt, Ihr folches fonder Ausnahm der 
Perfon, es betreffe auch wen ed wolle, ohnmittelbar bey Ehurfürftl, Regierung verfchloffes. 
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ner bey’ Eueren Pflichten, und jetzo abgelegten Eyds getreufich ohne Arglit und Gefährde, 
unter Borbehaltwig vorgemelder Straff anzeigen wollet. 


Belege, und zu deffen ohnausgeſetzter gehorfamfter Nachgelebung und Erinnerung gegens 
wärtige Churfürftf. Verordnung zum Drud befördert worden, fo gefchehen Mayntz den 1. De- 
cembr 1749. 





Notizen 


Seine Majefät der König haben unterm 16. Juli zu genehmigen geruht, daß bie 
fath. Pfarrei Rüdenſchwinden, Landgerichts Mellerichftadt, von dem hochwürdigen Herrn Bifchofe 
von Würzburg, dem feitherigen Kaplan zu Großenbardorf, Landgerichts Königshofen, Prieiter 
Johann Valentin Burger, verliehen werde, 


praes, 29. Juli 1839. 2836. 
- Befanntmadung. 

Die diesjährige ftatutengemäße General-Verfammlung und Stiftungsfeier des hiſtoriſchen 
Vereines für Unterfraufen und Afchaffenburg wird, zugleich ald würdige Nachfeier des Allers, 
böchften Geburtds und Namensfeſtes Seiner Majeftät unferd allergnädigiten Koͤniges, des 
erhabenen Stifters und Beſchützers der hiſtoriſchen Vereine des Königreiches, 

am Montag den 26. Auguſt 
im Vereinslokal⸗ (Hof zum Katzenwicker dahier) ſtattfinden, und morgens um 9 Uhr beginnen, 

Bei dieſer Feier wird vor Alten von dem Vorſtande Bericht über die vorzüglichſten Ergebniſſe 
des zurücgelegten Jahres erjtattet, und hierauf folgen kurze hiftorifhe Borträge von Bereinde, 
mitgliedern, An diefe reihen ſich dann die Wahlen ſowohl eined neuen Vereins⸗Ausſchuſſes, 
old auch neuer Vereinds- Mitglieder, wenn in, legterer Beziehung Anmeldungen oder Vorſchläge 
geſchehen. 

Nach dieſen Verhandlungen im Vereinoͤlokale beſchließet ein Feſtmahl im großen Harmoniefanle 
bie patriotifche Feier. 

Indem. der unterzeichnete Vorſtand ſich beehrt, dieſes hiermit öffentlich bekannt: zu. machen, 
ladet er zugleid; die ſämmtlichen fehr geehrten Vereindmitglieder dahier und auswärts, deßgleichen 
auch jeden Freund ber vaterländifchen Gefchichte zur gefälligen Theilnahme an dem. erwähnten 
Fefte ganz ergebenjt ein, und erfucht diejenigen Berreinsmitglieder, welche irgend eine Abhandlung 
aus bem. Gebiete der vaterländifchen Gefchichte vorzutragen Willens find, ihn davon, mit Angabe 
des bearbeiteten Gegenſtandes baldigſt in Kenntniß zu ſetzen. 

Würzburg am 27. Juli 1839. 


Der Borftand des hiftorifchen Vereines von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Dr, €. ©. Scharold, Dr. 5. 8. Goßmann, 
3. 3. Direftor. 3. 3. Sefretär, 
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Würzburg, Samstag, den 3, Auguft 1839. 





Inhalt. 


Or dentliche Wahlen zu den Gemeindeſtellen für das Jahr 1839, — Vornahme zu den Kirchenwahlen pro 1839, — 
Verlegung des Amtsſitzes der Bauinſpektion Muͤnnerſtadt. — Den Vollzug ber 9 24, 35, 59 und 60 des 
revidirten Gemeinbeediktes, in Bezug auf die Beauffihtigung und *bewirthihaftung ber Gemeinde und 
Stiftungswalbungen betr. — Raitorbnung betr. — Die Revifion der Qualificationsliften Über das den 
Regierungen, Kammern des Innern, untergeordnete Perfonal der inneren Verwaltung mb des gemifchten Refforts 
für 1839 betr. — Rotizen: (GewerböprivilegiensBerleihungen, SculftellesErledigung. Getreidpreife.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus. praes, 29836. Nrus, exp. 25591. praes. 29. Suli 1839. 2838. 
An die fürftfich Löwenfteinifche Negierungss und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, fämmtliche Land⸗ 
und Herrfchaftögerichte, Magikrate und Gemeindeverwaltungen. 

(Die ordentlichen Wahlen zu den Gemeindeftellen für das Nahe 1839 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Da nad Art, 38, der Gemeindewahlorbnung bie ordentlichen Erſatzwahlen zu ben Ges 
1 
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enthaltenden Umfcheift kein Bedenken ob. Dagegen hat es bei dem früheren Verboten ber 
Fabrifation uud des Verkaufes von münzähnlichen Knöpfen, jo wie von Knöpfen mit dem 
Bruftbilde Seiner Majeſtät des Könige und mit der den Namen des Kabrifanten enthaltenden 
Umfchrift, und von Knöpfen mit dem bayerifchen Wappen früherer wie neuerer Zeichnung und 
mit der Umfchrift » Vide Fide« fein Verbleiben. 


Würzburg den 2. Auguft 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lercdyenfeld, Präfibent. 
* — eoll. Hübner. 





Nrus. praes. 29654. Nrus. exp. 26126. praes. 9. Auguft 1839. 2963. 
(Die von Dr. Schwinghammer herausgegebene Schrift Über Viehzucht betr.) 


Im Namen Seiner Maieftit ded Königs, 


“Das von Seite der Landwirthe vielfach ausgefprochene Bedürfniß, ein praftifch brauchbares 
Unterrichtöbuch über Iandwirthfchaftliche Viehzucht, in befonderer Anwendung auf die bayerifchen 
Sandesverhältniffe, zu erhalten, beftimmte den, als Docent der Naturgejcichte und Viehzucht 
an der landwirthfchaftlichen Lehranjtalt zu Schleißheim ‚angefteilten Dr. Scwinghammer, ein 
ſolches “Unterrichtsbuch herauszugeben, wovon zwei Adtheilungen über Schaf und Rindviehzucht 
bereits erſchienen find, die beiden andern Abtheifungen ber Pferdes und Schweinezucht aber 
nädjitend die Preffe verlafen werden. er | 

"Rad dem Ausſpruche fachkundiger Beurtheiler iſt der Vortrag der bereitd erjchienenen 
Abtheilungen Har und gemeinfaßfich, bezüglich der Materien aber in fonfequenter Folge fo geordnet, 
daß demfelben praftiihe Brauchbarfeit und Anwendbarkeit nie fehlen werden. Insbeſondere wird 
das, was in diefen Schriften über Aufzucht, Fütterung, Wart und Pflege im gefunden und 
kranken Zuftande der beiden Hausthiergattungen gejagt ist, immerhin ald noch mehrerer Verbreitung 
bebürfend bezeichnet. 

Gemäß Entjchliegung des k. Minifteriumd des Innern vom 20. praes. 25. d. Mts. wirb 
daher das Erſcheinen dieſes Werks zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden die ausübenden 
Landwirthe, dann folche Lernbegierige, welche ſich mit dem Betriebe der Viehzucht befaffen 
wollen, darauf aufmerfjam gemacht. 

Würzburg den 29. Juli 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Gr. von Lerchenfeld, Präfibent. 
eoll. Hübner. 
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Nrus, praes. 31016. Nrus. exp. 26705. praes, 10. Auguſt 1839. 2982, 
An die unmittelbar untergeordneten Magiftrate, an die Fal. fandgerichte und an die der kgl. 
Regierung untergeordneten Herrſchafts⸗Gerichte. 

(Die Ueberhandnatme ber Schlägereien und koͤrperlichen Mißhandlungen auf dem Lande betr.) 


Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs. 


In Folge höchſten Minifterial» Referiptd vom 3. d. Mts. werden die oben bezeichneten 
Diftriftö-PoligeisBehörden mit Beziehung auf die im bemerften Betreffe unterm 19. Januar 1838 
ergangene Minifterial-Ausfchreibung aufgefordert, darüber zu berichten, welchen Erfolg die in 
Gemäßheit diefer Verfügung getroffenen Anordnungen zu einer nachbrücficheren Handhabung 
der Beſtimmungen gegen Raufhändel und Förperliche Mißhandlungen im polizeilichen Grade 
bisher in Bezug auf die Abnahme der Raufhändel und Verminderung der Zügellofigkeit unter 
den fedigen Burſchen auf dem Lande überhaupt gehabt haben ? 

Die Vorlage diefer Berichte wird unfehlbar noch im Laufe des Monats Auguft gewärtigt, 

Würzburg den 8, Auguft 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfivent. 
coll, Hübner. 





Num. praes. 30245. Num, exped, 26447. praes. 10. Auguſt 1839. 2983, 


An die fürſtlich Löwenjteinifche Negierungss und Juſtiz⸗Kanzlei Kreuzwertheim, ſämmtliche 
Land⸗ und gutsherrlichen Gerichte, Magiſtrate, Gemeindes und Stiftungsverwaltungen von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


(Die Vertretung der Landgemeinden mmb'ber Stiftungen der tandgemeinden des Königreichs in ihren Rechts 
angelegenheiteniwor den k. Appellaticnsgerichten betr.) 


ur. Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die im bezeichneten Betreffe am 25. Juli I. I. ergangene hödhfte Miniſterial⸗Entſchliehung 
wird zur Notiz ſaͤmmtlicher Curatelbehörden, dann der Gemeinde- und Stiftungsverwaltungen, 
welche bei dem f. Appellationggerichte der Oberpfalz und von Regensburg Redhtögefchäfte über 
das Gemeinde und EStiftungsvermögen zu beforgen haben, biemit befannt gemacht: 


„, Minifterium des Innern. 


Auf den gutachtlichen Antrag vom Iten März I. Is. bezeichneten Betreffes wird geftattet, 
dag dem Advofaten v. Flembach in Amberg die Vertretung des Gemeindes und Stiftunge- 
vermögend der fämmtlichen Landgemeinden des Königreiches vor dem f. Appellationggerichte 
der Dberpfalz und von Regensburg, im Sinne bed $ 23 des Negulativs zur Gejchäfte- 
führung der Verwaltungen in den Landgemeinden vom 24ten September 1818 in fo weit 
anvertraut werden bürfe, ald eine Veranlaſſung biezu durch Slageftellung von Landgemeinden 
und ihren Stiftungen gegen die einen privilegirten Gerichtöftand vor den f, Appellationds 
gerichten genießenden moralijchen oder phyſiſchen Perjonen gegeben, oder die Beitellung 
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eines Zufintationds Mandatard, oder ſonſtigen Vertreters ber Landgemeinden und ihrer 
Stiftungen vor den Gerichten in Amberg bezüglich ihrer bei dem f. Appellationggerichte der 

Dberpfalz und von Regensburg anhängigen Redyisfachen nothwendig iſt.“ 
Die f. Regierung, Kammer des Innern, hat: hienach das weiter Geeignete zu verfügen. 

Würzburg den 2. Auguſt 1839.. 
Königliche. Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 
Gr. von Lercyenfeld, Präfident. 
eoll, Hübner. 





Notizen. 


Seine Majeſtät der König. haben Sid; vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 18, 
uni I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, dem: geiftlichen Nathe und Stadtpfarrer, Stephan 
Jäger zu Haug in Würzburg, das Ehren⸗Kreuz des Königlich Bayerifchen Ludwigs-Ordens 
zu. verleihen.. 


Seine Majeftät der König haben: allergnädigft zu genehmigen geruht, daß fünftigbin, 
und fo lange Allerhöcftdiefelben nicht. anders verfügen, das Landwehrbataillen Ochfenfurt 
die. Benennung ‚‚Landwehrbataillon Sommerhanfen‘ führe. 


Der bisher als Landgemeinde verwalteten Stabtgemeinde Ochſenfurt: wurde von ber nächſten 
Wahlperiode an die Wiederherftelung der Berfaffung einer Stadt Iliter Kaffe geſtattet, was 
hiemit. befannt gegeben wird. 


praes, 11. Auguſt 1839. 2985. 
Durch dad Ableben ded Schuliehrerd Edelmann zu Stodheim, Landgerichts Mellerichitadt, 
iſt die dortige erfte PfarrSchufitelle, im Ertrage zu 270 fl. 27 fr., in Erledigung gekommen. 
Diefe Schule zählt 47 Werftags- und 31. Sonntagsfchüler. 
Allenfallfige Bittgefuche werden binnen 4 Wochen gewärtiget. 
Mellerichftadt den 10. Auguft 1839. 
Königliche Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion. 
Mauer, Diſtr.Sch.⸗Inſpektor. 
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Fatelligenzblatt 


von Unterfranken undAſchaffenburg. 





N’ 3. 





Würzburg, Samdtag, den 17. Auguft 1839, 





Inhalt. 


Bekanntmachung, Abaͤnderungen und Zufäge zu ben Satzungen des landwirthſchaftlichen Vereins betr. — Die 
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Rechnung bes k. Landgerichts Odhfenfurt ‘pro 1837/38. : — Die Prämien: Verteilung zur Beförderung der 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen: 


Befanntmadhung, 
Abänberungen und Zufäße zu den Sagungen des landwirthſchaftlichen Bereind betr. 
Minifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben von den Erbebungen Kenntniß zu nehmen geruht, 
welche über den Erfolg der biöherigen Wirffamfeit der dandwirthfchaftlichen Kreis-Eomites für 
die Emporbringung ber Lanbwirthichaft, fo wie über die Frage gepflogen worben find, ob und 

( 
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welche Abänderungen der bermaligen Satzungen bed landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern zu 
Erhöhung der Wirkjamfeit derfelben, ald nothwendig oder nützlich fich darftellen dürften, 

Seine Majeität haben hieraus erjehen, daß die Kreis-Gomites von ihrem wichtigen 
Berufe erfüllt, bisher eifrig bemüht waren, nach Kräften zur Erreichung der Vereindjwede 
beizutragen, — aber eben fo fehr durch geeignete Abänderungen der Statuten die Wirkſamkeit 
ded Vereins erhöht zu fehen winfchen. 

Nachdem nun in Folge deſſen mehrere Modiftcationen und Zufäge zu dem BVereinsfagungen 
in Antrag gebradjt und einer näheren Prüfung nach Bernehmung des General⸗Comité unterftellt 
worden find, auch die noch befonders verfügte Mittheilung des bezüglichen Entwurfs an fümmtliche 
Vereinsmitglieder von Feiner Seite eine Erinnerung dagegen zur Folge gehabt hat, fo haben 
Seine Majeftät der König auf fo lange Allerhöchſt-Sie nicht anders verfügen, zu 
genehmigen geruht, daß — mit Vorbehalt einer durchgreifenden Revifion der erſt feit vier Jahren 
ind Leben getretenen Satzungen für den Zeitpunkt, wo eine längere Erfahrung die Nothwendigkeit 
oder Näthlichkeit weiterer Abänderungen nachgewiefen haben wird, — die beantragten neuen 
Satzungs⸗Beſtimmungen ftatt der dadurch aufgehobenen betreffenden SS. der unterm 1. October 
1835 verfünbeten Satzungen in Gültigfeit treten. ' 

Diefe Abänderungen und Zufüge werden daher nachjtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

München den 3. Auguft 1839. ” 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöcften Befehl 
von Abel - 


Durch den Minifter 
der Generals Secretär: 
F. v. Kobell. 


Allerhöchſt genehmigtfe 
Abaͤnderungen und Zuſaͤtze 


zu den 
Sazzuugen des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern, vom 1. Oktober 1835 
* (Rggs.⸗Bl. ©, 861). 
mu a 
ler nnd Der g92 >". ie 
naher lautet nunmehnibie folgt: 


Das General:Somite hat einen erften und einen zwelten Vorſtand. 

Beide werben je auf drei Jahre von Seiner Majeftät' dem Könige aus den Mitgliedern 
des GeneralsGomite ernannt. 

Das GeneralGamits wählt aus feinen Mitgliedern zwei Secretäre und erneuert biefe Wahl 
von drei zu drei Jahren, fofern feine befondern Umftände im ber Zwifchenzeit einen Austritt 
herbeiführen. 

Der Gefhäftsgang richtet ſich nach der gewöhnlichen GollegiakDrbnung. 

Diejenigen Angelegenheiten, welche das Generals Comits in feiner Eigenſchaft ald Krets 
Gomite von Oberbayern berühren, werben unter ber Leitung bes eriten oder des zweiten 
Borftandes ausfchließend von ben nad $. 9. von ben Vereinsmitgliedern von Oberbayern 
gewählten zwölf Mitgliedern, unbefchadet ihrer Theilnahme an den Berathungen über bie 
allgemeinen Angelegenheiten ded Genergl-Eomite, in befondern Situngen behandelt. 
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Der $. 28. . 
erhält folgenden Zuſatz. 

Es bleibt aber auch den KreissEomites unbenommen, die Vereinsmitglieder ded Negiernnge- 
bezirfed, oder einzelner Theile defjelben, fo oft fie es erforderlich finden, in folchen diſtrikriven 
Zufammentritten zu vereinigen, diefe Bezirfd-Berfammlungen mit Gutachten zu vernehmen, und 
von denjelben Anzeigen nnd Aufſchlüſſe über die Inndwirthfchaftlichen Zuftände, Verhältniſſe und 
Bedürfniffe ihres Bezirkes zu erholen. | 

Es wird den Kreis⸗Comitẽs zu Diefem Zwecke geftattet, mit Zuftimmung ber betreffenden fünigs 
fihen Regierung, Kammer des Innern, die landwirthichaftlich verwandten Bezirfe, nach welchen 
bie Zufammentritte erfolgen follen, fertzujegen, die Vorjiände der Verfammlungen zu beftimmen, 
und über die Art und Weiſe ded Zufammentrittes und der Berathiing die geeigıteten Anordnungen 
zu treffen, ° 

Den Borftänden folder Verfammlungen ift geftattet, nad) ihrem Ermeffen aud) ausgezeichnete 
Landwirthe, welche feine Vereindmitglieder find, zu den Berathungen beizugiehen. 


Der $. 24. 
lautet nunmehr folgendermaßen: 

Das Vermögen und die jährlichen Einfünfte ded Vereins werben von jedem Comité für 
feinen Kreis, von dem GeneralComite für den Gefammtverein verwaltet. 

Jedes Kreis-Gomite hat vor Anfang des Jahres einen wohlbemeffenen Etat feiner Einnah⸗ 
men und Ausgaben feilzuftellen, der die Grundlage feiner Verwaltung bildet. . 

Das General⸗Comité hat den Etat feiner jährlichen Einnahmen und Ausgaben jedesmal 
rechtzeitig zu entwerfen, benfelben fofort den Kreis-Comites zur Erinnerung mitzutheilen, und 
nad forgfältiger Prüfung dieſer Erinnerungen feftzuftelen, alddann aber den Kreis⸗Comitös 
fund zu geben. Er : 

Ueber die Berwaltimg des Vermögens und die Verwendung der zugewiefenen Einnahmen 
ift von jedem Kreis-Gomite, fo wie von dem General-Gomitd unter Anfügung der mit den ers 
forderlichen Nachweiſen verfehenen Jahrestechnung und unter gleichzeitiger Vorlage der jährlich 
zu revidirenden Inventarien, bei, der, Verfammlung am Vereinsfeſte und durch entiprechende 
Ueberſichten in ben Vereindbfättern. öffentliche Nechenfchaft zu geben. 3 
» Werden bezüglich der Verwaltung "des Vermögens oder der Berwendung der Cinmahs 
ment von einzelnen Bereindmitgliedern oder Comitds Beſchwerden erhoben, fo find diefelben ſdurch 
das Minifterium des Innern zu prüfen und zu enticheiden. 

Der $. 3. 
Tautet nunmehr folgendermaßen: 

Das Bermögen ded Vereins it untheilbar. 

j Als ſolches erfcheint alles, was jedes Gomitd an Gebäuden, Gründen, Sammlungen, Fahre 
niſſen, Kapitalien u. dergl. befist. — Das Bermögen eines ſich auflöfenden Kreis-Gomitd wird, 
bis zur Bildung eines neuen Kreis - Gomitd, von dem Präffventen der betreffenden Föniglichen 
Kreisregierung oder deſſen Stellvertreter, unter Zuziehung zweier Mitglieder dieſes Comite vers 
waltet, und die Nutzungen beffelben zur Förderung der’Landwirthichaft bed Kreifed verwendet. 





er 
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Nrus. praes. 30654. Nrus, exped. 26694. praes. 11. Auguſt 1839. 2997. 
(Die Prüfungs: und Qualifitationsliften dee Gtubienlepramts:Ganbidaten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Um den Prüfungs und Qualificationgfiften die erforderliche ftete Vollftändigkeit und Evidenz 
gewähren zu fönnen, werden ſämmtliche noch unangeftellte Lehramts-Candidaten des bieffeitigen 
Regierungsbezirfed angewiefen, jede Veränderung, welche nach ftattgefundener Prüfung in ihren 
Berhältniffen durch eine in welcher Art immer eintretende Berwendung bewirkt wird, nicht nur 
fünftig der unterzeichneten Föniglichen Stelle zur Anzeige zu bringen, fondern auch bie bisher 
ftattgehabten Veränderungen dieſer Art binnen 14 Tagen anzuzeigen. 

Würzburg den 7. Auguft 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Gr. von Rerchenfeld, Präfident. 
coll, Hübner. 


Nrus, praes. 28808. Nrus. exped. 26954. praes, 13, Auguſt 1839. 3007. 


An den. Magiftrat der Stabt Schweinfurt, an bie Fol. Landgerichte Arnftein, Euerdorf, 
Haßfurt, Schweinfurt und Werneck, an das Herrfchaftögericht Sulzheim. 
(Die Zufuhr von Brenns und anderm Holze in bie Stadt Schweinfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Obgleich ſchon im Jahre 1823 wegen der inder Umgegend von Schweinfurt damals überhands 
genommenen Holzentwendungen aus herrfchaftlihen, Gemeinde-⸗ und StiftungsWaldungen , 
und wegen des ungehinderten Abfaged des gefrevelten Holed in der Stabt Schweinfurt 
vorbeugende Maßregeln getroffen wurden; fo find dennody in weuerer Zeit diefe Entwendungen 
in einer Weife betrieben worden, daß bei der Unzuläuglichfeit der bermaligen Maßregeln zur 
Begeghln diefed Unfuges weitere Befchränfungen nothwendig werden. Defhalb wird verfügt: 

1), Alles Nutz⸗ und Brennholz, welches zum unbeftimmten und allgemeinen Verkaufe in bie 

Stadt Schweinfurt gebracht werden will, — gleichviel, ob mittelit Wägen, Schublarren, 

Körben oder Traglaften, fann nur an zweien Tagen in der Woche, nämlich am Dienstage 
und Freitage dort eingebracht werben. Fällt auf einen biefer beiden Tage ein Feiertag, 
fo kann ein anderer Wochentag zum Holzmarfte nicht beftimmt werben. 

2) Die Einbringung von Brenn⸗ und Nutzholz, welches bereits vers und gekauft ift, unterliegt 
der obigen Befchränfung nicht. 

3) Nur denjenigen ift die Einbringung von Holz aller Art (dasſelbe mag. bereits verkauft 

ſeyn oder erft verfauft werden — Nr. 1 und 2) geftattet, welche ben nach Vorſchrift 
Pr. 4 ausgeftellten Erwerbfchein aufweifen können. 

4) Diefer Erwerbfihein (Holzſchein) muß: 

a. den Namen des Eigenthümers, und wenn bie Einbringung durch einen andern erfogt, 
den Namen ded Becturanten enthalten, fobann die Lieferung nad) Befchaffenheit und 
Zahl genau bezeichnen, 
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b. auf den Holzmarkttag, an welchem das Holz zum allgemeinen Verkaufe in die Stadt 
Schweinfurt gebracht werden will, unzweifelhaft lauten, oder bei bereits erfolgtem 
Ankaufe die Käufer bezeichnen, 

e, durch den Gemeindevorfteher ausgeſtellt und mit deſſen Unterfchrift und mit dem 
Gemeinde-Siegel verfehen, auch 

d. von dem betreffenden Förfter gegengezeichnet feyn. 

5) Don allem einzubringenden Holze muß der Holzfchein dem Thorwarte vorgezeigt werben, 
welcher denfelben nicht nur in formeller Beziehung prüft, fondern auch die Lieferung mit 
dem Holzfcheine vergleicht, und in Ermanglung eined Anftandes dem Eigenthümer ober 
Vecturanten den Holzfchein wieder behändigt. 

Ergibt ſich dagegen in ber einen oder der andern Beziehung ein Anftand, fo darf der 

‚ Thorwart den Holzfchein an den Eigenthümer oder Becturanten nicht zurücdgeben, fonbern 
hat diefen mit dem beanftandeten Hole an den Magiftrat zu verweifen, und dort unter 
Ablieferung des Holzfcheines fogleich die erforderliche Anzeige zu machen. 

6) Ohne Holzichein darf fein Holz, — ohne Unterfchied nach Befchaffenheit und Zahl — in 
die Stadt Schweinfurt eingebracht werben. Diejenigen, welche mit Holz ohne Holzfchein 
eintreten wollen, find durch den Thorwart mit Abftelung des Holzes vor den Magiftrat 
zu bringen. 

7) Alles Holz, welches an den Holzmarkttagen zum allgemeinen Berfaufe eingelaffen worden 
it, muß auf den Holzmarft gebracht werden. 

8) Der Berfauf außerhalb der Stadt ift verboten. 

Die obenbenannten Diftriftd-Polizeis:Behörden haben dieſe Anordnung, welche mit bem 
1. September in Wirffamfeit tritt, durch das Lofalblatt befannt zu machen, und durch die 
Gemeinde-Borjteher fogleich verfünden zu laffen. 
Würzburg den 11. Auguft 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken unb Aſchaffenburg, 
Kammer der Innern. 


Graf v Id, Präfibent. 
— eoll. Hübner: 





Num. praes. 30,239. Num. exped. 26,835. praes, 14. Auguſt 1839. 3011. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtiz-⸗Kanzlei zu Kreugwertheim, dann fümmt- 
liche Militär⸗Conſcriptionsbehörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 

(Die Zuftändigkeit ber Gonbriptjanstehbuben bei Erfagmannftellungen aus den Ginftandslapitalien entwidjener und 

entlaffener Ginfteher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem fönigl. Minifterium bed Innern im Einverſtändniſſe mit dem Fönigl. Kriege 
minifterium im bemerften Betreffe unterm 26. vor. Mid. ergangene höchſte Entfchliefung wird 
fänmtlichen Militär-Gonferiptionsbehörden durch machftehenden Abdrud zur Nachachtung befannt 
gemacht: 
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„Es hat ſich der Fall ergeben, daß ein Einſteher ſich der Deſertion und zugleich eines 
die Waffendienft- Unwürdigkeit nach ſich ziehenden Bergehens ſchuldig machte, und daß in 
Folge deffen durch militärgerichtliches Erfenntniß gegen denfelben 

a) im Nücficht auf die verübte Defertion Cwelcher eine freiwillige Rückkehr nicht folgte) 
nad) $. 83. ded HeersErgänzungsgefeged vom 15. Auguſt 1828 die Strafe der Ber: 
mögend » Konfisfation, 

b) in Rücjicht aber auf die ſich zugezogene Waffendienft» Unwürbigfeit nach $. 58. 
Abſ. 2. des Heer-Ergänzungsgefeges gleichzeitig die Entlafung aus dem Heere audr 
geiprochen, ferner nach diefen Beſtimmungen mit jeneit des $. 83. der Vollzuge + Bors 
fchriften vom 13, März 1830 angeordnet wurde, ed ſey aus feinem Ginftands + Kapis 
tale nad) Berichtigung der Unterfuchungssfloften und nad) Vergütung der dem Aerar 
verurfachten pecuniären Nachtheile die Stellung eines Erfagmannes zu bewirken. 

Bei dem Bollzuge dieſes Erfenntniffes hat fidy nun die Frage jergeben, welche Gonferip: 
tiondbehörde zu diefer Behandlung des Einftande-Kapitales, insbefondere zu der hieraus 
zu leitenden Erfagmannjtellung mitzuwirken habe, nämlich 

a) ob mit Rüdficht auf die Eigenjchaften des Verurtheilten ald Deferteur in Anwendung 
des 6. 122. der BollzugdBorfchriften zum Heers Ergänzungdgefege, deſſen Conſerip⸗ 
tiondbehörde, ſonach die Konferiptionsbehörbe des Einfteherd oder 

b) mit Rücficht auf das DVerhältniß eined wegen Waffendienft + Ummwiürdigfeit aus dem 
Heere entlaffenen Erfagmanned und” auf die gefeglich gebotene Nothwendigkeit ber 
Stellung eined neuen Erfagmannes für den Einfteller, in Anwendung der $$. 79 u. 
83. der genannten Vollzugs⸗Vorſchriften die Gonfcriptionsbehörde des Einſtellers. 

Sm Einverftändniffe mit dem königl. Kriegsminijterium wird nun zur Darnachachtung fir 

künftige Fälle Folgendes eröffnet: 

1, In allen Fällen der oben bezeichneten Art, und fo oft überhaupt. ein militärgerichtliches 
Erfenntniß gegen einen Berurtheilten gleichzeitig die Anwendung bed $. 83. und bes 
$. 58. Abf. 2. ded Heer-Ergänzungsgefeged ausfpricht, hat die Mitwirkung zu der anges 
orbuieten Behandlung des Einftandssfapitals, -indbefondere zur Erfagmannftellung hies 
raus, zunäct von der Confcriptionsbehörde bed Berustheilten, bemmach von jener des 
Deferteurd und Einfteherd zu gefchehen. 

2. Die Eonfcriptiondbehörde des Einftellerd hat zu diefem Zwede der vorerwähnten Bes 
hörde die Einſtands⸗Kapital- oder Cautions⸗Urkunde des Einftehers ungefäumt auszu⸗ 
haͤndigen. 

3. Die Behandlung und Verwendung des Einſtandskapitals und der allenfallſigen Cautions⸗ 
Ergänzung hat ſich genau nach jenen Anordnungen zw richten, welche in dem betreffen⸗ 
ben rechtöfräftigen mititärgerichtlichen Erkenntniſſe desfalls getroffen find,’ 

Würzburg den 8. Auguft 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Praͤſident. 
eoll. Hüßtter. 
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Nrus. praes, 10074. Nrus. exp. 27035. praes. 14, YAuguft 1839. 3013. 
(Die Erledigung ber Lotholifchen Pfarrei Bergthelm, Egl. Landgerichts Arnftein, betr,) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Die katholiſche Pfarrei Bergtheim, Landgerichts Arnſtein, iſt durch die allerhbchſte Ueber⸗ 
tragung bed Benefiziums zu Nordheim, Landgerichts Volkach, an den vormaligen Pfarrer zu 
Bergtheim, erlebiget worden, 

Diefelbe ift auf den Pfarrort befchränft, zählt 700 Seelen, hat 1 Kirche und 1 Schule, 
ift mit einem Kaplane nicht verfehen, und gewährt nach ber fuperreviforifch feftgeitellten Kaffion 
einen Reinertrag von 1136 fl, 43 1/4 fr., wie folgender Auszug nachweiſet: 


1. An fländigem Gehalte 
1) aus Staatöfaffen fl. fr. fl. kr. 








2,68 Klafter Buchenftangenholz 
5,37 „gemiſchtes dto. s2 56 ıf4 
132 gemifchte Stangenholzwellen 
2) aud andern Kaſſen - - - J un 52 56 1/4 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei gejtifteten Kapitalien - - ı 61/4 
UI. Aus dem GErtrage der Realitäten: 
1) freie Wohnung mit Benügung der Defonomiegebände und 
zweier Hausgärtchen - - - - 50 — 
2) aus Nedern - - - - 332 23 
3) aus Wieſen u Aridi * - - 36 15 418 38 
iV. Ertrag aus Rechten: 
1) aus grundherrlichen Nechten — 
a. an ſtaͤndigen Abgaben =" - - "ums 7 
b. an unftändigen „ Eh . u — — * 
2) an Zehnten | — F 
a. vom großen — ne 5 502 33/4 02 
b. vom feinen, dann Yluts und Deigehnten - 50 58 3/4 
3) aus GemeindesRechteit 0 - - — 3 
4) aus fonjtigen Rechten - - - . — — 558 45 
V. Einnahme für beſonders bezahlte Dienfte®-Berrichtungen: 
1) für geftiftete Gottesdienſte - - . 1 151% 
2) an Stolgebühren - - 49 53 


3) für nicht geftiftete Gottesdienfte * NRechnungs⸗Einſicht 7 20 148 238 1/2 


VI, An berfömmlichen Gaben und Sammlungen: 
an Dpferpfenningen von den Kommunifanten - - - 13 30 


Hiedon ab die Laften fl. fr. fe tr. 


I. wegen bed Staatszwecks - - : - 3942 
1. „„ Diözefan: Verbandes . - 10 43 3/4 
II, „ befonderer Zwede und Verhältniffe der Pfarrei 615 56 40 3/4 


Berbleibt reined Einfommen 1136 43 1/4 

Mebrigend muß bemerft werben, daß bie Erweiterung der Pfarrkirche zu Bergtheim in 
Verhandlung ftehe und zu Koften dieſes Kirchen⸗Baues der zeitliche Pfarrer ald Mitzehentherr 
nad den gefeßlichen Beftimmungen zu fonfureiren habe, wobei jedoch durch Bewilligung eines 
Verſitz⸗Kapitals die allenfalld nothwendige Erleichterung verfchafft werden kann. 

Die Bewerber um die Pfarrei Bergtheim werben aufgefordert, ihre Gefuche, mit den 
vorfchriftemäßigen Zeugniffen verjehen, binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten Stelle zu 
übergeben. 

Würzburg den 12. Auguft 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen ‚und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


G N eld, Präfdent. 
REIN STURRUTER PRIOR coll. Hübner. 





Nrus, praes, 26068. Nrus. exp. 26590. praes, 14. Auguſt 1839, 3012. 
(Legate ber verlebten Gertraud Muͤnch zu Heidingẽfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die verlebte Gertraud Munch ledig von Heidingsfeld hat in ihrem Teftamente und Nachtrage hiezu 
1000 fl. dem Spitale zu Heidingsfeld, 
100 fl. dem Gotteshauſe allda und 
100 fl. der Krühmeßftiftung dafelbft 
vermacht, was zum ehrenden Andenken ber Verlebten andurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Würzburg den 7. Auguft 1839. 
Königliche Regierung von EN und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


© e D, 
raf von Lerchenfeld, Präftbent. coll. Hübner, 





Nrus, praes, 21852. Nrus, exp. 25940 12 praes. 9. Auguſt 1839, 2964. 
‘ (Die Diftriktö:Rehnung bes Landgerichts Ochfenfurt für 1837/38 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach vorgängiger Res und —— erhielt die Diſtrikts⸗Rechnuug von Ochſenfurt 
pro 1837/38 mit 

2421 fl. 21 fr. Einnahme, 
2262 fl. 31 1/2 fr. Ausgabe, 

158 fl. 49 1/2 fr. Kaffebeftand 


Nr. 


ESSNENSESSESSHISGREN- Sennaunun“ 
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die Genehmigung, was unter dem Anfügen hiermit vorſchriftsmäßig bekannt gegeben wird, daß 
von ben in nachgedruckter Ueberſicht zufammengeftefften Leiftungen des Diſtrikts an Umlagen 3/4 
auf Straßen-Reparatur, das Uebrige auf fonftige nothwendige Zwecke verwendet worden feyen. 


Würzburg den 27. Juli 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffe 


Kammer ded Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Präſident. 


Ueberfidht 
der erhobenen Diſtrikts-Umlagen von Odhfenfurt für 1837/38, 


Namen der Beitragspflichtigen. 


Acholshauſen 
Darſtadt 
Propregut des Freih. v. Zobel 
Eibelſtadt 
Gotteshaus allda 
Eichelſee 
Eßfeld 
rickenhauſen 
uche ſtadt mit Johann Wolf 
roß. und Redwitz. Wieſe allda 
Gerolzhauſen mit Valtin Zimmermann 
Giebelſtadt PS 
Freih. v. Zobel Giebelitadter Tinte 
» r Friefenhänfer Linie 
Gopmannsdorf ) aartoh 


Herchsheim — 


Hoheſtadt no 
Spital zu Ochſenfurt 
Hopferſtadt 
Gotteshaus allda 
Ingolſtadt 
Kleinochſenfurt 
Ochſenfurt 
Gotteshaus allda 
Beneficien⸗Amt 
Spital 

Segnitz 

Sulzdorf 
Tüdelhaufen 
Zeubelrieth 


Betrag 
"des einfachen Steuers 
Simplums. 


pfs . 


fl. fr. 


19 1 
s0 53 
5 50 
8 24 


2,05 


1 — 


51/2 


Y 


ıf2 


nburg , 


coll, Hübner. 


Gefammt-Summe 


der 


Leiſtungen. 


fl. 
41 
33 
8 
166 


29 
113 
184 

58 

35 

49 

7 
2 

71 

48 

16 

88 

34 

34 
256 


51 
92 
17 
25 


fr. 
34 
27 
18 
59 
27 


4 


33 
29 
31 
23 
43 
20 
423’ 
18 
23 
27 
58 
26 
52 
1 
9 
33 
53 
15 
13 
1 
20 
42 
31 
14 


pfg. 


e*1 3 “| | wo 


Summa | 515 56 3,91 1f2 | 1471 17 2.172 


19] 
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praes, 13. Anguſt 1839, 3009. 
Befanntmahuıng. 
Die Prämien + Bertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mufterung der 
Zudhtituten und Gaureiterhengfte betreffend. 


In Gemäßheit der Föniglichen allerhöchſten Verordnungen vom 27. September 1829 und 
1. April 1831 wird über die diesjährigen PreifesBertheilungen bei dem Landgeftüte 
Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntnip gebracht. 


L. 
Die Beichälftation im Regierungsbezirk von Unterfranfen und Afchaffenburg bildet für das 
gegenwärtige Jahr einen Bezirf und zwar 
Neuftabt a/Saale. 


II. 


Die Prämien-Bertheiling und Stutenbefchreibung findet ſtatt 
a, die Prämiens®Bertheilung | b. die Stutenbefchreibung 
am 9. September 1839 inMNeuftabta/Saale den 9. September 1839. 


III. 


Die aus der Anzahl der bejchälten Stuten ſich ergebenden und der Bewerbung auszuſetzenden 
Prämien werden folgende ſeyn. 
5 für Stuten und 1 für Hengſte. 


IV; 


Der; Eigenthümer eined ald preiswürbig anerkannten Pferdes empfängt mit ber Fahne 
auch pin. Drittheil der treffenden Prämie; bie zwei übrigen Drittheile werden aber erft nach 
Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bedingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für das 
erfte und zweite Fohlen, und bei den Hengiten je den fEpglgRRten Gauritt innerhalb 
'ver dafür angewiefenen Bezirke, 


Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugefprechen worden find, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, Diefelben bei der Prämien; 
Vertheilung ihres Bezirkes auf die bisher üblich gewefene Art geltend zu madyen, und ben 
treffenden Betrag von der föniglichen Landgeſtüts-Kommiſſion in Empfang zu nehmen. 


VI. 


Wer im fünftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler belegen 
laffen will, hat diefelben der königl. Kommiffion zur Mufterung und vorjchriftsmäßigen Approbation 
vorzuführen. 

VIl. 
Auch die Hengſte, welche noch ferner zum Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
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erſtenmale hiefür gebraucht werben follen, müffen, wie es biäher gefchehen ift, der Kommiſſion 
zur Mufterung und Approbation vorgeführt werden, 
München, den 2. Juli 1839, 


| Der 
Königlich Bayerifche Oberititallmeifter-Stab 
als 


Direction bed allgemeinen Landgeftütes. 
Frh. v. Kesling. 
— — — — — — — 
praes. 11. Auguſt 1839. 2998. 
Belanntmadhung. 

In Brüdenau wird die Lotto:CinnehmerdStelle erlebiget. 

Bewerber um dieſelbe Fönnen nur aus dem Stande der Civil und Militär⸗Quieszenten und 
Penfioniften zugelaffen werden und jeder Kompetent hat durch Zeugniffe nachzumweifen, ob er des 
Geſchäfts Fundig und bie erforderliche baare Kaution zu Teiften im Stande fey, wie viel er 
ald Quieszenzgehalt oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe und ob nicht ein Theil hievon 
einem gerichtlichen Abzug unterliege? 

Die Geſuche mit den entſprechenden Offerten und Nachweiſen ſind binnen 4 Wochen bei 
der unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei uͤbrigens noch bemerkt wird, daß Militär⸗Individuen 
ſich nur in dem Fall mitbewerben fönnen, wenn ihnen eine lebenslängliche Penſion bewilliget ift, 

München den 3. Auguſt 1839. 

Königl. GeneralLotto-Adminiftration. 
Trautner. 


Mayr. 


Wühr. 


13 up 


u ‘ pn x LEUTE 
2 - — 09 
ne hi Mid t i h) en N . : 


tr tern. 
Mrysı . 





Augsburger Börfe 
Den 10. Auguft 1839, 
Gourfe ver Staatdpapiere. 


Bor und auf der Börfe: am Schuß. 
Königlich bayerifche ier, Id. 
Dihligationen & 4 prE. mit Coup, prpt. » ’ ’ * 5/8 is 3/8 
dto. a 3 1/2 pr6. prompt ⸗ ⸗ ⸗ 100 5/8 100 3/8 
Promefjen auf Bank-Actien pr. Stück Agio ⸗ ⸗ 42 40 
Banl⸗Actien ⸗ Div. IL Sem, 563 561 
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Getreid»Berfauf auf dem Marfte zu 


Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am =. Auguft Iden 3. und 7. Augufilv. 30. Juli bis 6. 
183 1839. 





Auguſt 1839. 
re | Getreids d. Schäffel d. Schffl. d. Schäffel 
Drei | Gattung. |SHM zu |Sch. Me) mu (san zu 
z fl. &. fl. Mr. fl Mr. 

eigen Im — s—|iı ll 22 16 15 
Kern — 7 14 15 
Im höchſten Korn 2412 -— 1-2 2112 6 
Haber 815 12 1 — J 4 4 10 4 30 
Gerſte —J— 
Weitzen 1833 17 291 89 alı 251 24| 15 30 
Kern 191 14 — 
Im mittlern (Korn s”|ı elı67r 5lı 6 
ber ı1s| a 3159 2ja m 
ite ı3|ı0 8 
eigen 415 85 1 —113 s 81 13 40 
ern 7| 13 30 
Im tiefften (Korn 210 — 4 — 0 0 
aber 51 4 30 3 2l3 48 
erſte 310 58 s ıl — 
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gatelti igenzblatt 


von UnterfrankenurdAſchaffenburg. 





N’ 93. 





Würzburg, Dienstag, den 20. Auguft 1839. 





Inhalt. 


Wohlthaͤtiges Vermaͤchtniß. — Rotizen: (Bayeriſche Staatspapiere). 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Krus. praes 26115. Nrus. exped. 26771. praes. 19. Auguſt 1839. 3057. 
(Ein Bermaͤchtniß des gefürfteten Abtes Grafen von Anblau un Yen babiefigen Armenfond betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der zu Eichftädt verftorbeue gefürftete Abt Anton Benebift Friedrich Graf von Andlau 
bat dem; hiefigen Armenfonde in feinem Teftamente ein Legat von Zweitaufend Gulden verichafft, 
j 00 Zu 
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welche ſicher auf Verzinſung ausgeliehen und die Zinſen für arme Buͤrgerslinder zur Erlernung 
von Gewerben verwendet werden ſollen. 


Solches wird anmit in gebührender Anerkennung veröffentlicht. 
Würzburg den 8. Auguft 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Gr, von Lerchenfeld, Präſident. 








tommel. 
Notizen. 
Augsburger Börſe. 
Den 17. Auguſt 1839. 
Courſeder Staatspapiere. 
Vor und auf der Boͤrſe: am Schluß. 
Koniglich bayeriſche ier, Gelb. 
Obligationen A 4 pr&, mit Coup. prpt. ⸗ ⸗ * 5/8 100 3/8 
dto ı 3 1/2 prE. prompt 


⸗ 

remeſſen auf Bank-Actien pr. Stüd Mo + re 
nl, en pr, ⸗ er ’ 4 

erh ⸗ ⸗ ⸗ Div, IL Sem, 569 
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Bnfelligenzblart 








" ı ? und Aſchaffenburg. 


ar 9 
F 


von Unterfranken 


N’ 94, 





Würzburg, Donnerötag, den 22. Auguft 1839. 





Inhalt. 
Kreisumlage pro 1839/40. — Das Ableben bes Rentamtsboten Friedrich Brüll ber. — Fromme und milde 
Vermaͤchtniſſe. — Verpflegungstoften frember Truppen auf ben Etoppenftraßen von 1837/38. — Erledigung 


ber proteſtantiſchen Pfarrei Schalkhauſen. — Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei Inſingen. — Notizen : 
(Generalverfammlung und Stiftungsfeier des biftorifhen Vereins). 





Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 20074. Nrus. exped. 19201. praes. 20. Auguft 3070, 
An die fon. Kreiskaſſe und kön. Nentämter von Unterfranken und Afchaffendurg. 
(Die Kreisumlage pro 1839,40 betr,) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Landrathsabſchied v. 8. Juli d. Is. ift die Kreisumlage für Unterfranken und 
Aichaffenburg pro 1839/40 auf 4 1/6 Procent für gefeglich norhwendige, und auf 12/3 Procent 
für gefetlich fakultative Zwecke feſtgeſetzt worden, laut Pter befondern Beilage zum Kreisintellis 
genzblatt Niro. 86. 

In Bezug auf das Ausjchreiben v. 24. Nov. 1832, Kreisintelligenzblatt S. 741, ergeht 

[) 
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‘ "daher der. Auftrag, dieſe Umlagen im Laufe des Etatsjahrs 1839/40 zu erheben, und bie Ber 
zeichniffe hierüber im vierten Quartale deſſelben Etatsjahrs verzulegen. 
Würzburg den 6. Auguſt 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
v. Weinbach. 
Froͤhlich. 


Nrus, praes. 20222. Nrus. exped. 19608. 8* praes. 20. Auguſt 1839. 3071. 
(Das Ableben des Rentamtsbotan Friedrich Bruͤll betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Funktionen eined Rentamtsdieners des kön. Reutamts Rothenbuch follen einem hierzu 
tauglichen Militärpenftioniiten, jedoch mit Zurüdlafung feiner Penjion, übertragen werden. Die 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche unter der Angabe ihrer Penfion und mit dem 
Nachweiſe ihrer Qualififation, ihrer Gonbuite und ihres Gefundheitszuftandes binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Mit den Funktionen der Rentamtsdienerſtelle, wozu auch die Gefchäfte eines Fruchtmeſſers 
gehören, ift der Bezug einer jährlichen ‚Remuneration von 120 fl., dann der regulatiomäßigen 
Exekutions⸗ und Botengebühren verbunden. 

Würzburg den 13. Auguſt 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präfivent. 
v. Weinbach. 
Ä Fröhlich). 


Nr, praes. 25,513. Nr. exp. 26,917. praes. 20. Auguft 1839. 3072. 
Des verlebten Domkapitulars Dr. Franz —J Lotz —— Verfuͤgungen zu frommen und milden 


Im Namen Seiner Meegtat des Koͤnigs. 

Der am 26. März I. Is. verlebte Domkapitular Dr. Franz Joſeph Lotz dahier sat in 
feinem Teftamente v. 19. April 1838 und den Nachträgen hiezu v. 1. Aug. und 16. Novbr. 
1838 folgende Legate zu frommen und wohlthätigen Zwecken beftimmt : 

a) Nadı $. 2. des Teſtaments den beiden Pfarrfirchen zu Heidingsfeld und Gänheim, jeder 
fünfzig Gulen zu Abhaltung eines Jahrtaged auf feinem Sterbtage.- 
b) Nach $. 8. der Kirche zu Binsbach, einem Filiale der Pfarrei Gänheim, zwanzig fünf 

Gulden zur Stiftung einer Stillmefle. 

e) Nach $. 3. des Teftaments eine VBücherfammlung zur Begründung einer gemeinmürslichen 

Stadtbibliothef zu Heidingsfeld, religiöfen und gemeinnüglichen Inhaltes, zum Gebrauce 

für Heidingsfelder Lehrer, Bürger, Bürgerinnen, Söhne und Töchter. 
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a) Nach 5. 4. Einhundert Gulden zur BVerbefferung bed Venefiziumd ss, Anmae, Viti et 
Jodoci in Heidingsfeld mit der Beitimmung — 

e) nach $. 5., daß ein zeitliher Stadtpfarrer für die Aufbewahrung der eben erwähnten 
Bücherfammlung und für die Beforgung und genaue Erhaltung berfelben die jährlichen 
mtereffen tiefes Kapitals zu beziehen habe. 

f) Die Armeninftituie in Heidingsfeld, Gänheim und Binsbach erhalten jedes zwölf Gulden 
dreißig Kreuger und zwar als f. g. quarta pauperum, j 

g) Nach $. 14. wurden einem armen Alumnus clericus zehn theologijche und Betrachtungds 
Bücher zugewendet, bexen Bertheilung dem zeitlichen Negenten des Alumnats überlaſſen ift. 
Diefe frommen und wohlthätigen Handlungen werden anmit zum ehrenden Andenfen. des 

Vermächtnißgeberd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg, den 16. Auguft 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Innern. 
. eld, Präjibent.. 
Gr. von Lerchenfeld, Präj ——— 





Vrus. praes. 29443. Nrus. exp. 26322. praes. 11. Auguſt 1839. 2996; 


An die k. Landgerichte Kitzingen, Würzburg r. u. l. d. Ms., Aſchaffenburg, Obernburg und 
Rothenbuch, die Magiſtrate Aſchaffenburg u. Würzburg, dann das Herrſchaftsgericht Rothenfels. 
(Tie Verpflegung fremder Truppen auf den. Etappenſtraßen von. 1837/38 betr.) 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Nachdem: zufolge höchiten, MinifteriabReferiptd vom 17. d. Mts. die k. Centralſtaatskaſſe 
angewiefen worben ift, die für Verpflegung - fremder Truppen auf. den. Etappen » Straßen. bes 
Regierungsbezirk von Linterfranfen und Aichaffenburg im Sahre 1837/38 erlaufenen. Koften 
in dem genehmigten Gefammtbetrage von 568 fl. 16 fr. von der k. Kreisfaffa. in. Aufrechnung 
anzunehmen, fo wurde leitere unterm. Heutigen beauftragt, die in. der nachgedruckten Ueberficht 
verzeichneten Beträge an die obengenannten Behörden durch die betreffenden F.. Rentämter. gegen 
Quittung auszahlen zu laffen, was den genannten Unterbehörden anburch mit der Weifung ers 
öffnet wird, Die Auszahlung der liquidirten Koften an bie: Betheiligten alsbald nach Empfang, 
ded Geldes gehörig zu bewerfjtelligen und die Auszahlungsprotofolle in Urfchrift anher vor« 
zulegen. 

Würzburg den 27. Juli 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer: ded Innern. 
B. V. d. P. 
v. Weinbach, Director. 
eoll.. Hübner:;. 
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ue 6b 
über die in Unterfranken und Aſchaffenburg auf Verpflegung ꝛc. fremder in specie k. k. öſterreich 
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Ad Num. E. 5574. R. 6368. praes. 19. Yuguft 1839. 3059. 
(Die Erledigung der Pfarrei Schalkhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nachdem in Folge koͤnigl. allerhöchiter Entfchließung vom 8. November 1838 die bieher 
‚erledigt gewefene Pfarrei Schalfhaufen, Dekanats Ansbach, mit Anfangs des Monats Februar 
1840 wieder befeist werben fol, fo wird folche zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung inuerhalb 6 
Wochen mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß das damit verbundene Einkommen in nachſte henden 
Bezũgen beſtehet: 


I. An ſtaͤndigem Gehalte fl. kr. fl kr. 
an baarem Gelde -_ - - - 5 21 15 
U. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien - - — — 
UI. An Ertrag aus Realitäten: 
1) Nuganfchlag der Wohn: und Defonomie-Gebäude  - 40 — 
ingleichen für 6 3/8 Morgen Aecker - - 57 zıf 
desgl. „ 7 1/8 Tagwerk Wieſen - - 156 45 
desgl. „ — 1/4, Garten - 6 — 260 71/2 





IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grunpherrlichen Rechten: 





a. an ftändigen Abgaben an Geld - - 4 58 3/4 
2) an Zehnten: 
a, vom großen Fruchtzehnten - - - 299 42 1/4 
b. ,, Heinen Zehnten - - - 30 — 
c. „Blutzehnten— E 3 — 
d. „ firirten Heuzehnten in Gelb - - 46 51 1/2 
9 Nusanfchlag des Weiderehtd - - - . — 
4) Ertrag des Forſtrechts: 
a. 8 Klafter weiches Scheitholz a 4 fl. 36 fr. - 36 48 
b. 40 Stüd. weiche Wellen RER - — 4. 425 — 1/2 
V. Einnahmen aus befonders. bezahlt werdenden. ——— 90 50 
Vi. Einnahmen. aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen  - — 


Summe 808 18 
Die Laften incluſ. Steuern hievon abgezogen mit 51 51 3/4 
Verbleiben mit Ausnahme von 17 fl. an freiwilligen Gefhenfen 751. 21 1/4 


Ansbach den 12. Auguft 1839. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Huſſell. 
Dollmann. 
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Ad Num, E. 5553. MH. 6379, praes. 19. Auguft 1839. 3059. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Infingen mit dem damit verbundenen Decanat betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


wirb bie durch Beförderung des Pfarrers und Dekans Kreß zu Inſingen bafelbft in Erledigung 
gefommene Pfarrei mit dem damit verbundenen Defanate zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben, für welche beiden Stellen das Einfommen in nachbemerften 
Bezuͤgen beiteht: 
A. von der Pfarwi: 
1. An ftändigem Gehalte 
1) aus Staatöfaffen fl. fr. fl. kr. 


an Geld - - - - - 37 30 
9) aus Stiftungslaſſen 
an Geld F 12 222 40 33 1/8 
1. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Rapitalien 8 — — 
Ill. Ertrag aus Realitäten: 
Nutzanſchlag der Wohn⸗ und Defonomie-Gebäube 35 — 
dedgleichen für 28 1/2 Tagwerk Aecker - - 256 30 
pr „8 „Wieſen 136 25 
* — 3% u Gärten - - o — 
er „ 612 „ Waldungen - - 8 30 45 23 





IV. Ertrag aud Reiten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a. ftändige Abgabe 


« in Geld - - - ur 17 7Tıfa 
ß. in Naturalien 
3 Me. 1 Vrtl. 3 1/2 Sl. Dinfel a 4 fl. 4 fr. 2238 ıf4 
1 Schff. 2 „ 1114 „ Saber a 3 fl. 21 ir. 3 40 3/4 
b. unftändige Abgaben - 
in Laudemien ıc. - - - 5 34 1f 
2) an Zehnten 
vom großen Getreibzehnten - - - 4 47 1f4 
3) an Meidrechten - - - - 6 — 
5) an Forftrechten vom Gemeindewald - - 14 — 53 38 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen  - - 121 49 
Summa 670 45 1/2 
Hievon die Laften mit - - 3 2 


abgezogen, bleibt reines Einfommen von ve Sfarrei 
mit Ausnahme von 20 fl. an freiwilligen Geſchenken - 667 33 1/2 
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B. vom Decanate fl. kr. 
an Funftiond-Gehalt - . . . —J 13 — 


- Summa 793.33 1/2 
Ansbach den 14, Auguft 1839. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


uſſell. 
* Dollmann. 





Niotizen. 





praes. 29. Juli 1839. 2836. 
PBEFEU TEE TI 

Die diesjährige flatutengemäße General-Berfammlung und Stiftungsfeier des hiftorifchen 
Vereines fir Unterfranken und Afchaffenburg wird, zugleich ald würdige Nachfeier des Allers 
höchiten Geburts» und Namensfefted Seiner Majeftät unferd allergnädigften Königes, des 
erhabenen Stifterd und Befchügerd ber hiftorifchen Vereine ded Königreiches, 

am Montag den 26. Auguft 
im Bereinslofale Hof zum Katzenwicker dahier) ftattfinden, und morgens um 9 Uhr beginnen. 

Dei diefer Feier wird vor Allem von dem Borftande Bericht über die vorzüglichiten Ergebniffe 
ded zurücgelegten Jahres erjtattet, und hierauf folgen kurze hiftorifche Vorträge von Vereins 
mitgliedern. An dieſe reihen fich dam die Wahlen fowohl eines neuen Vereins⸗Ausſchuſſes, 
ald and; neuer Vereind-Mitglieder, wenn in legterer Beziehung Anmeldungen oder BLUM 

eichehen. 
. Nach diefen Verhandlungen im Bereinslofale befchließet ein Keftmahl im großen — 
die patriotiſche Feier. 

Indem der unterzeichnete Vorſtand ſich beehrt, dieſes hiermit öffentlich befannt zu machen, 
ladet er zugleich die fämmtlichen fehr gechrten Bereinsmitglieder dahier und auswärts, befgleichen 
auch jeden Freund der vaterländifchen Geſchichte zur gefülligen Theilnahme an dem erwähnten 
Feſte ganz ergebenft ein, und erfucht diejenigen Berreindmitglieder, welche irgend eine Abhandlung 
aus dem Gebiete der vaterländifchen Geſchichte verzutragen Willens find, ihn davon, mit Angabe 
des bearbeiteten Gegenftandes baldigft in Kenntniß zu feßen. 

Mürzburg am 27. Juli 1839, 


Der Borftand des hiftorifhen Vereined von Unterfranken und Achaffenburg. 
Dr. C. ©. Scharold, Dr. %. 3. Goßmann, 
x. 3. Direftor. 3. 3. Sekretär. 


— — 
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Futelligenzblatt 


a, 


von Unterfranfen umAſchaffenburg. 





N’ 95. 





‚ Bürzburg Samötag, „den -24. Auguſt 1839. 





Suhalt 
Die freihertlich v. Brankenftein. Famillen-Fideilammißſache betr, — Notizen: (Getreibpreife). * 


. 


.. 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central und Kreiöftellen. 





5 
E. N. 6552 ad 6555. praes. 14, April 1839. 1372. 
Edictalladung. 
(Die fteiherrl. von Brankenfteinifhe Familien⸗Fideikommißſache betr.) 
Der faif. königl. Kämmerer Karl Freiherr von Franfenftein zu Ullſtadt ift geſonuen, folgende 
Güter dem KamiliensFideifommiß-VBerbande zu unterwerfen : 

1) das vorhin den Stephan und Margaretha Rückel'ſchen Eheleuten gehörig gewefene Bauern- 
git Haus Nr. 2 zu Altenfpeckfeld, Landgerichts Marftbibart; 

2) eine vorhin dem Heinrich Zinn gehörig gewefene öde Brandftätte zu 3/4 Morgen, woranf 
ehemals eine Mühle fand, mit 5 Morgen Wiefen oder 0,40 Dezimalen Ader und 2 
Zagwerf 28 Dezimalen Wiefen im Ländernug auf Marktbibarter Markung; 

169) 
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3) bad vorhin den Bauer Heinrich Drefcher’fchen Relikten gehörig geweſene Bauerngut Hans 
Nr. 1 zu Rüdern, Landgerichts Marftbibart, nebft nachbenannten walzenden Grumdftüden : 


Tgw. Der. 


We de de RO Pe 


(Tagwerk — Decimälen) 
Ader in der Wüftflingen, 

„ auf der Maas, 

„ am Holzberg, 
Miefen und 
Ader im Gewädhtel, 

„ am’ Holzberg, 

„» bafelbit, 

„ Am Bibarterweg, 

vr  bafelbft, 

dafelbft, 

Wiefen beim Hofiee, 
Ader am Gewächtel und Hirfchhormmeg, 
„ Hm Bibartermweg, 

„ am Gewächtel, 

y, am Hagenbadh, 

yr am Neundorfermwege, 
oder ehemals eine Gert Holz⸗Gerechtigkeit im Gemeindewalde, der Hol; 

berg genannt; 

dann folgenden vormaligen Gemeindegrhnden: 
Hopfengärtiein, 
Wiefen am Hopfengärtfein, 
MWaldung, das Fichtholz genannt. 


4) Das vorhin den Johann Georg Beerwind’fchen Neliften gehörig gewefene Hofgut Nr. 5 
und 6 zu Rüdern, Landgerichts Marktbibart, nebit folgenden vormaligen Gemeindegrüns 


den: 


70 


MWaldung , 

und 

beögleichen im Hagenbach, dann 
walzenden Ader am Holzberge am Wege nad; Markt Bibart. 


5) Die vorhin dem — Johann Georg Beerwind zu Ruͤdern gehörig geweſenen Realita⸗ 


ten, als: 
aan. Dei. 


l-unurns 


76 
66 
9 
86 
4 
41 
21 


(2 7/8 Mo.) Ader, vorhin Wieſe, der MWachtelfee genannt, 

cı 3/8 Mg. 4 2/3 R.) Ader am Holzberg, 

Wieſe am Bibarter Weg, 

Waldung im Schlagholz, ehehin eine Gert im Ruͤderner Gemeindewalde, 
(2 3/4 Meg. 36 R.) Acker am Dinfelfee, 

@ 1/4 Mg.) Ader allda, 

Adfer die Spiz. 
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6) Die vorhin den Bauer Johann Conrad und Margaretha Barbara Schäfer’fchen Eheleuten 
von Hürfeld gehörig gemwefenen 
Tgw. Des. 
1 9:0/4 Mg. 2 RI Wiefe gegen den Wachtelfee im Gewächtel, 
1 15 (1 Ma.) zehentbaren Ader am Bibarterweg, 
1 75 cı/3 von 4 1/8 Mg. 14 R. oder 1 3/8 Mg.) Ader bei dem Holzberg am 
Bibarterweg, Landgerichtd Marftbibart. 

7) Das vorhin den Bauer Georg und Eliſabetha Grögfch’ichen Eheleuten gehörig gewefene 
Banerngut, KatafterNummer 10235, Haus Nr. 4 zu Altenfpeckfeld, Landgerichts Markt 
bibart. 

8) Das vorhin den Johann Valentin Frühwaß’fchen Erben zu Rübern, Landgerichts Marft- 
bibart, gehörig gewefene, aus dem Gute Hand Nr. 8 zu Rüdern gezogene Feldlehen, 
beftehend in vierzehn Grundflüden unter Plan-Rummern 1973a, 1973b, 2051, 2083, 
2166, 2184, 2200, 2224, 2039, 2232, 2117, 2231, 2128, 2146, ferner 

Tgw. Dei. 
43 Ader hinter dem Bibarterweg Pl. N. 2093, 
„ am Holzberg PI. N. 2125, 
47 „ alla PL. N. 21255, 
36 ,,  amı Heinen Gewächtel PL N. 2162, 
1 18 ,„ der Spizader genannt, am Gründlein, PL. N. 2246. 

9) Das von der freiherrlic) von Franfenfteinifchen Gutsherrfhaft zu Ullſtadt aus der Nach— 
laßmaſſe der Wittme Eva Maria Windeifen erworbene Söldengut, Haus N. 2 zu Rüdern, 
nebſt ge vertheilten Gemeindegründen, als: 


w, 
a * ĩycker das Gemeindeſtuck 1985 1/2, 1900 a, 
— 12 Wieſe am Gemeindeftük Pl. N. 1990 b, 
ı 82 Waldung am Hagenbadı PL N. 1996, 
und nachbenannte walzenbe Objekte: 


— + ur Sg 
= 
* 


1 63 Acker auf der Maas am Hagenbach Pl. N. 1943, 
1 21- ,„ auf dem Bibartermeg PM. N. 2056, 
1 33 „ Am Bibarterweg PI. N. 2059, 
— 72 „ ber Ezelheimer Acker oder zwijchen dem Nenn» und Bibarterweg 
Pl. N. 2862, 
— 72 „  bafelbfi PI. N. 2062 1/2, 
1 10 „ der Hofmannsacker, zwiſchen dem Renn⸗ und Bibarterweg PI.N. 2069, 
1 20 „ die drei Viertel am Rennweg Pl. N. .2081, 
— 64 ,„ am Bibarterweg PI. NR. 2095, 
129 „ » m 2108, 5 
2 20 iur Gewächtel, der Miefenacder, und 
— 30 Wieſe am Gewächtel Pl. R. 2113a u, b, 
1 40 Ader am Holzberg Pl. N. 2132, 
1 40 „ „ ” rn 2132 1/2, 


N 


—_ 5% — 


Tgw. Der 

— 81 der am Bibarterweg PL N. 2154 1/2, 

1 50, im Heinen Gewächtel Pl. N. 2163, 

— 70, auf dem Bibarterweg ber halbe Morgen Pl. N. 2191, 

1 37 ,„ am Hürfelderweg PI. N. 2222, 

152  ,,  bafelbft Pl. R. 2225, 

— 64 Wieſe beim Hofiee Pl. N. 1980, 

— 48 ,„ das Grünbfein PI. N. 1980 1/2. 

10) Das vorhin der Wittwe Margaretha Engfert zu Herchöheim gehörig gewefene, auf 
Herchöheimer, Euerhaufer, Giebeljtadter und Alleröheimer Markung, Landgerichts Ochſen— 
furt, gelegene Grundvermoͤgen, nämlich ein in einem Hauſe Hofraith und Scheuer ıc., 
dann 113 2/4 Morgen Artfeld und 2 3/4 Morgen 21 1/4 Ruthen Wieſen beftehendes 
Banerngut, ein zum Baſtelſchmiedshofe gehöriges in 13 3/4 Morgen 1/4 Ruthen Artfeld 
und 1/4 Morgen 12 1/2 Ruthen Wieſen bejtehended Erb, dann ein weiteres ſolches, 
das BarthelssErb genannt, betehend in 13 3/4 Morgen 6 Ruthen Artfeld, und 1/4 
- Morgen 12 1/2 Ruthen Wieſen, nebit folgenden walzenden Grundjtüden, als: 

Dig R. Morgen — Ruthen.) 

1 21 1/2 Acker hinterm Dorf auf der Höh nachſt dem Höttinger Weg, das 
mittlere Stüd an 3 Gewänben, \ 

1 174 31/2 „  binterm Dorf auf der Höh, das untere Gewänd, 

3 12 3/4 , weben dem Schleifweg. 

11) Folgende vorhin von dem Partikulier Joſeph Delminger zu Würzburg beſeſſenen in 
Rottendorfer, Eitenfelder und Gerbrunner Markung, Landgerichts Würzburg r/M. ges 
legenen Realitäten, nämlidy: x 

dad Wohnhaus fammt Scener und Garten. 


Dig Rth. 
 &5 — Weinberg in der Kehlen, 
1 = 7 allda, 
3 9 „ 
1/4 — Acker an ber Dorfwieſe, 
— 30 Meinberg am Reißbach, 
1/2 — Fürholz am Käferholz. 
Die Eingehörungen zum preußijchen Domainenshoftheile, ale: 
34 — Ader an der Stabtmarter, 
12 — „, am Lengfelver Weg, 
sa — „ ober dem untern Thorweinberg, 
14 — zr an der Sandgruben, 
1/4 — „naächſt allda, 
1/2 — „vor dem Grasholze, 
1 — „vor dem Seelein, 


1 „an dem Seelein, 


Rth. 


46 


Acker 
[23 
273 
" 


”„ 


” 


m 

Krrf. 
” 
[23 
„ 


„ 


[2 
Holz 
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\ 


allda, 
am Roßert, — 
allda, 


an der Volkacher Straſſe, 


am Edelmann, 


an der Holzſpitze, 


am Kürnacher Weg. 


ſtoßt daran, 


am Grillen⸗Berglein, 

ſtoßt an den Bülzweinberg, 
unter der Scheel, 

ober dem Triebig, 

ober der Kapelle, 

ober der Dettelbacher Straße, 


auch allda, 


hinterm Wirthshaus, 


an der Sorg, 


am Schwalbengraben, 

am Galgenberg, 

am Schleifweg, 

ober der Kronſtadter Wieſen, 


am Spreth, 


am Sprethboden, 


allda, 


hinter dem Spreth, 


auch allda, 
ferner allda, 


an dem hintern Spreth mit etwas Hol, 
ober dem neuen Weg, 
am Neuhöfer Pfad, 


am Gries, 
am Rieth, 


mitten am Spreth, 


am Gecleün, 


am Frohnberg, 


an ber Dorföwiefe, 

an der weißen Marter, 
an den Kohlädern, 

an dem Kronftadter Berg, 


auf „ 
im Käferhofz, 


[2 


” 


1 1/2 


ı 3/4 


Rth. 
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Holz am Spreth, 
„ am Triebig, 
„ alla, 
Ader an der Volkacher Straffe, 
„, an den Hanfenägfern, 
„, an ber Kapelle, 





„außer der Dettelbadyer Straffe, 
„ am Kürnacher Berg, 
,‚ außerm Spreth, 
„, kei der Wörth am Triebig, 
„ allva, 
Meinberg am Reißbach, 
Ader an der Keblen, 
Meinberg am Steinhammer, 
„ allba, 


- 


- 


[73 
Ader hinterm Dorf, 
„ am Pülz, 


„ alba, 

„bei der rothhöfer Marter, 
„ allda, 

„ am röthhöfer Feld, 
„am neuen Weg, 

„ am Gteinhammer, 

2 allba, 

„ Aallda. 

„ allda, 
Holz hinterm Spreth, 
Ader hinterm Grasholz, 
„obern Triebig, 

„in der Röthen, 

„an der Roͤthen, 
auf der Steig, 

z, am Krouftabter Berg, 
„am Schleifweg, 
„am Käßferholz, 
am untern Thor, 

2 allda, 


8 Ader hinterm Grashofz, 


Reh. 
vsıA „ 
21/8 
13 1/2 „ 
16 3/4 „ 
16 3/4 
15 3/4 
734 „ 


in ber äußern Kehlen, 
allda, 

in ber stehlen, 

allda, 

allba, 

hinterm Wirthshaus, 
im vorbern Thal, 


30 2/12 Hol; am Triebig, 
5 3/16 Ader unter dem Pülzberg, 


53/16 „ 


allda, 
an Theilheimer Loch, 


; hinterm Käferhofs, 


unterm Morigberg, 
hinterm Dorf, 
allda, 


18 1/3 Meinberg am Reißbach, 


1623 „ 


alla, 


18 Ader im Gries, 
9 2/4 Weinberg im Reißbach, 
2 Ader und Borbufh am Grashofz, 


11 ” 


28 7/16 „ 
33 16 „ 
9 „ 
9 „ 
—* ” 
1914 „ 
— [2 
91ıR „ 
„12 „ 
913 „ 
14 ” 
=. [24 
112 ,„ 
3 7 
3 „ 
82383 „ 


hinterm Grasholz, 

obern Speierleindgraben, 
allda, 

allda , 

am Hühnleinsweg, 

allda, 

unter ben 20 Morgen, 

am obern Thor, 

allda, 
hinterm Spreth, 

allda, 

allda, 

an der Dettelbacher Strafe, 
an der Mattheskirche, 
allda, 

am Kunzmüller, 

am Lengfelder Flur oder allda, 
„Speierleinsgraben, 
allda, 


— 
* 
X 
L 


Er 
Du 

a 
— 


— 
* 


t 
* 

— 
* 


Rth. 
18 
36 

3/4 

3/4 

13 1/2 

4 2/4 


12 1/2 
12 1/2 
15 1/2 
15 1/2 
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Acker unterm Puͤlzberg, 


„ 


in der Gauleiten, 
obern Käppelein, 
allda, 

unterm Simmelöberg, 
allda, 

am Morigberg, 
allda, 

am äußern Gries, 


» allda, 


allda, 

auf der Biebelrieder Höhe, 
hinterm Wirthshaus, 
allda, 

am Theilheimer Loch, 
allda, 


„ 
Weinberg im Epig, 


” 


allda, 


Ader in der Leimengrabe, 


allda, 

am rothhöfer Weg, 

ober der Sauleiten, 

an der Sauleiten, 

am Morigberg, 

allda, 

auf dem Galgenberg, 

außen am Kronftadter Berg, 
am Kronftadter Berg, 

im Spreth, 


- allda, 


am Gried, - 

am Kühbrumm, _ 

allda, 

in der Dettelbadher Straß, 
in der Dettelbacher Straß, 
an der Dettelbacher Straß, 
beim Eftenfelder Holz, 
allda, 

allda, 

allda, 

alba, 


1 


— 


Mg. 
4/4 
ala 
3/4 
x/4 
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Rth. 
13 5/7 Acker allda, 
16 67 „ allba, 
2 1/2 Holz im Triebig, 
9 „ an der Gorg, 
14 1/2 „ alba, 
14 1/2 ” allda, 
14 1/2 „ allva, 
13 1/2 ,, alba, 
12 2/77 „ alba, 
12 2/77 „ allda, 
18 5/7 „ alla, 
— Acker zieht über die Volkacher Straſſe, 
18 „aullda, 
3 1/3 ‚7 beim Eſtenfelder Weg, 
13 1/3 ,„, am untern Thor, 


8 nr am Bülzberg, 

1 „ in ber Scheel, 

6 „im Speierleindgraben, 

8 „ober dem Speierleinsgraben, 
6 „unterm Triebig, 


51/3 „ oben am Haͤſig, 
29 1/3 „ obern Steinhammer, 
18 2/3 „ allda, 

12 „im Schwalbengraben, 
16 „unter der Leimengruben, 
2524 „ allda, 
25 &/ 4 " allda, 


16 „ allda, 

12 y bei der Leimengrube, 
18 2/3 ,„ am Dümpfel, 

18 „am Morigberg, 

16 „ allda, 

14 „, am Käferholz, 

61/4 „ aullda, 

4 „, im Kronftadter Boden, 
14 „hinterm Spreth, 

17 „ allba, 

14 „ alba, _ 

16 zr außer dem Gries, 
4 „ober der alten Dettelbucher Straß, 


4 1/3 „ obere Gries, 


109) 


Mo. 
2/4 
3/ 
2/4 

.2/4 
2/4 
4/4 
1/4 
1/& 

ı 1/2 

3/4 

ı 1/2 

5/4 
>/4 
4/4 


—2 


— 


3/4 
2/4 


2/4 
1/2 
1/2 
1/2 
3/4 
1/4 
2/4 
x/4 
1/4 
3/4 
1/4 
3/4 
x/& 
5/4 
3/4 
2/4 
3/4 
1/2 
3/4 
3/4 
1 1/2 

1/2 


— 


uch u bh ch ih — 


Rth. 

4 1/3 Acker allda, 

82/3. ,„ allda, 

18 „ am Hafenberg, 
16 „ ’ 

62/3 ,„ am hohlen Weg, 
14 2/3 Hol am Käferhofz, \ 
913 „ alba, ‘ u 
16 2/10 ,„ am Triebig, 

s ı/ı0 „ alla, 

6 Acker im vorbern Thal, 
15 „ allda, \ 
7 „ allda, a 4 
31/3 „ Außer dem Wirthehaus, 
13 1/3 PR “ober dem Thal, 

6 2/3 7) allda, j = 

13 1/3 „ ober ber Hoffchwärz, 
52/3 „ im Brämig, ' 

„, neben dem gemeinen Grasholz, 

3 1/2 ,, im untern Pülz, 

17 1/2 ,„ am Speierleindgraben, 

— „am hohlen Weg, 

7 „ alba, ' 

3 " allda, 7 

3 " allda, 

41/2‘ „ allba, 

16 „ſtoßt auf die gemeine Landleite, 
54/6 „ an ber rothhöfer Marter, 
18 2/3 „ in der Sauleiten, 
37 3/4 „ aullda, 
17 1/4 „ alla, 
20 1/4 „ am Gteinhammer, 
1112 „ am Kühbrunn, 
11 1/2 „ am Kühbrunn, 

15 12 ,„ am Reißbad, 

5 1/2 „ allda, 

2 „im Taubenthal, \ 
41/2 ,, am Ziegel, 

82/3 „ außer dem Theilheimer Buſch, 
6 2/3 ,, am der Kronftabter Miefen, 
13 „auf dem Kronftadter Berg, 

4 „im Teufelskeller, 


allda, 


— uuo 


Rth. 
x/4 1/4 Holz am Käferholz, 
a1 —  - der ober bem Triebiger Gemeindeholz, 
212 — „ alba, 
12 — „am Seelein, 
1 — „an der Stabtmarter, 
1/2 — „am Galgenberg, 
14 — „am Kürnacherberg, 
14 — „im Bülzweg, 
14 — „am Rothengraben, 
1/2 — „am Seelein, 
14 — am untern Chor, 
sa — „obern Triebig, 
1/2 20 „am Kronſtadter Boden, 
1/4 — „an der Dorfwiefen, 
ı 1/4 32 Vorholz am Triebig, 
2/4 4 ji arı allda, 
— 381: am KRäferholz, 
1a — „, am Gpreth, 





die von Sofeph Nug 


ı 1la 34 Acker außer dem Speierleindgraben, 
3a 2 z, am Dlaufuß, 
sa 2 „allda, 

2 28 „allda, 

1/4 im Speierleinsgraben, 


14 
10 1/4 Vorholz am Triebig, 
1 31 1/2 Acker am Kühbrunnen, 


und Anton Kirch erfauften Griundrealitäten: 


2/a 16 „, m untern Thor; 
auf Gerbrunner Markung: 
124 — Meinberg am Altenberg, 
124 — allda; 
auf Eſtenfelder Markung: 
ı x2/4 13 4/4 Acker, ber äußere, hinterm Holz ziehend, 
512 Al „ ſtöoßt aufs Holz. 


Es werben baher in Gemäßheit der 


Fidei⸗Kommiſſe 


die unbekannten Gläubiger, 


Vorſchrift des 8. 26. ded 
welche hinſichtlich dieſes 


Ediktes Aber die Familien⸗ 
zum Fideikommiſſe beſtimm⸗ 


ten Vermögens perfönliche ober hypothefarifche Forderungen zu machen haben, 
den Nechtönachtheile aufgefordert, daß 


innerhalb prächufiver Friſt von ſechs Monaten unter 
nach Verſtreichung derſelben die obengenannten Güter als 


zu deren Angabe 


Beſtandtheile des freiherrlich von 


* F 4 
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Franfenfteinifchen Kamilienfideifommiffed würden immatrifulirt werden, folglich diefelben wegen 

der nicht angezeigten Forderungen fich nicht mehr au. bie Subilanz des Fideifommiß-Vermögeng, 

fordern nur an das Allodial-Bermögen des Schuldners, oder in deffen Ermanglung an die 

Früchte des Fideifommiffes zu halten berechtiget ſeyn follten, und felbit bier nur unter der. Be: 

fhränfung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, welche ſich innerhalb der gedachten Frift 
gemelvet haben. 

Eichftädt den 30. März 1839, 

Kiniglihet Appellationdgericht von Mittelfranten. 

5. v. Leonrod. 24 

Voigt, Secr. 





a ee 





GetreidsBertauf auf dem Marfte zu 


Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am ne den 10. und 14. Aug.jv. 6. Juli bis 13. 
1 1 





a 2... 483 1 ___ 1839 Auguſt 1839. 
Getreid⸗ d. Schäffel d. Schffl. d. — el 
Preife. Gattung. |Schfl| _ zu Sch. Mel "zu IScrfi] f 
u. Ru fl. f. —* ce 
j eigen 17 21 — 7 — 18 30|338| 17 — 
Fern es | 3 — 
Im hödıfien (Korn 212 301 9 4112 25} .3 930 
aber | 3 — 2 —|4 20 9 4 40 
erite ılıı 3930| ı2 —|10 8). 
Weitzen 292 18 40| 70 2117 241 571 16 40 
ern ı2 | 14 40 
Im mittlern (Korn s|in 40|162 3110 50 
Saber 18 a M|2ı 3a 26 
Gete |! ıslıo | 22 1/10 16 
Weiten !| 516 — 2 31353 151 321 16 — 
}ke Ä 10| 14 — 
Im tiefften Korn 110 20 6.3  — 
1a r 1114 20134 — 
erſt sie 4561 6 290— 
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gute Ti igenzblatt 


von Unterfranken < und Aſchaffenburg. 








Würzburg; Dienstag, den 27. Auguſt 1839. 


1 
81 





JInhalt. 


Belllagnetemen von Druckſchriften. — Den, Berkau NL tednifier Geheimmittel betr. Einfendung der Jahrbücher 
der Stabts und Landgemeinden betr. Heinrich Chriſtian Sud, Bürgers "u Seiden« 
färbers zu Augsburg, wegen —— 28 zur an von Fe uerfhtvamm betr. — Erlebigung ber 

proteft. Pfarrei an zu ap mit dem bamit vorbundınen Delanafz, — — En 





ri und Berfügungen der k. Eentrals und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 31326. Nrus. exp. 27230. praes, 22. Anguft 1839. 3098. 


An die fürftlich kowenſtein⸗Wertheimiſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzley, dann ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizey⸗Behörden des Regierungsbezirks. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Der erfte Triarier an Joſeph von Goͤrres von I. Ellendorf, bei G. D. 
Baͤdecker 1839 betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund bed $ 7 ber II, Verfaffungsbeilage von dem * Stadtkommiſſariate 
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Ansbach verfügte, von der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, fortgeſetzte 
Beichlaguahme der Drudjchrift: 


„Der erfte Triarier an Joſeph von Görred von J. Ellendorf. Effen bei G. D. Bäbdeder 
1839. ’' 


ift durch konigl. Miniſteriol⸗Reſcript vom 5. d. M. beftätiget worben, 


Diefed wird wegen der nunmehr eintretenden Konfisfation und Verbots der bezeichneten 
Schrift hiemit befannt gemadht. 


Würzburg den 14. Auguft 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
eoll. Häbner. 





Nrus. praes. 31324. Nrus. exp. 27229. praes, 22, Auguſt 1839. 3099. 


An die fürftlich Löwenftein- Wertheim’fche Regierungs- und Suftizfanzlei in Kreuzwertheim 
und alle Diftriftd + Polizeibehörden des Regierungs-Bezirkes. 


Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Chriſtus im Kampfe mit dem hohen Priefter, Predigt fiber Johannes 

12. v, 12— 77. am zweiten Sonntage in ber Faſten. Mit Bezug auf bie kirchlichen Zuftände der neuften Zeit, 

gehalten von E. F. T. Schulz, Superintendenten ber Berliner Stabt-Diözefe und erftem Prediger an der Sophien⸗ 
Kirche. Berlin, Verlag von Duncker und‘ Humbolt 1839,” betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7 der III. Verfaffungsbeilage von dem kgl. Stadtkommiſſariate 
Ansbach verfügte und von der kgl. Regierung von Mitttelfranfen, Kammer ded Innern, fortgefegte 
Beichlagnahme der Drudichrift: 

„Ehriſtus im Kampfe mit dem hohen Priefter. Predigt über Johannes 19. v. 12—97. m 
zweiten Sonntage in der Faſten. Mit Bezug auf die kirchlichen Zuftände der neuften Zeit, 
gehalten vom €. F. T. Schulz, Superintendenten ber Berliner Stabt-Didcefe und erftem 
Prediger an der Sophien⸗Kirche. Berlin, Verlag von Dunder und Humbolt, 1839,” 

ift durch koͤnigl. Miniſterial-Reſcript vom 5. d. M. beftätigt worden. 

Diefed wird wegen ded nunmehr eintretenden Verbots und der Konfiefation der benannten 
Schrift hiemit befannt gemacht. 

Würzburg den 14. Auguſt 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
eoll, Hübner. 
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Num. praes. 32065. Num, exped. 27696. praes. 23, Auguſt 1839. 3113. 
An die fürjtlich Löwenſtein-Wertheimiſche Regierungs- und Juſtizkanzlei und ſämmtliche Diftriftes 
Dolizeibehörden des Regierungs-Bezirkes. 
Die Beldjlagnahme der Drudihrift: „Bragmente aus Deſterreich, herausgegeben von $. E. P. Mannheim. Verlag 
von. Heinzih Hoff 1839, betr.) 
Im Namen Seiner Maieftit ded Königs, 


Durch höchſtes Minifterial:Refeript vom 14. d. M, ift die auf den Grund des $ 7 der 
. MI. Verfaffungd-Beilage von der königl. Polizeidirektion München verfügte, und von der koͤnigl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, fortgejegte Beſchlagnahme der Schrift : 
„Fragmente aus Oeſterreich, herausgegeben von F. E. P. Mannheim. Verlag von Heinrich 
Hoff 1839.” 
beftätiget worden. 
Diefed wird wegen der nunmehr eintretenden Konfisfation und des Verbotd der genannten 
Schrift hiemit befannt gemacht. 
Würzburg den 21. Auguft 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenl urg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lercdyenfeld, Präfident.. 
coll, Hübner: 


Nr. praes. 30304. Nr, exp. 26790. praes. 23, Nugujt 1839. 3109. 


An die fürftl, Löwenftein’fche Regierungss und Juſtiz⸗Kanzlei Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Dijtriftd s Polizei⸗Behoͤrden. 


(Den. Verlauf techniſcher Geheimmittel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Es fommt häufig. vor, daß Druckſchriften verfiegelt oder zugeffebt, mit der, manchmal ſelbſt 
von dem. Käufer zu reverfirenden Aufforderung und Verpflichtung zur Geheimhaltung des Inhaltes 
zum VBerfaufe ausgeboten werden, in welchen Velehrungen über Mittel zur Verbefferung einzelner 
Gewerbderzeugnijfe enthalten find. 

Die Prüfung mehrerer folcher Schriften hat gezeigt, daß fie zum Theile unwirffame oder 
bereitö befannte, ſchon in Büchern abgedrudte Mittel anpreifen, zum Theil aber felbft ber 
Gefundheit fchädliche Anweifungen zur Bereitung von Lebensmitteln geben. 

Da hiernach durch den erwähnten Verkauf folcher Belehrungen über angebliche Gewerbds 
Geheimniffe und techniſche Geheimmittel nicht nur bei den unverhäftuigmäßigen hohen Preifen 
die Käufer übervortheilt, fondern auch gemeinjchädliche Wirkungen hervorgebracht werden, da 
ferner durch dieſes Verfahren auch Unberechtigten die Ausbeutung der Erfindungen Dritter zum 
eigener Vortheile erleichtert wird, fo ift deſſen Einitellung dringend geboten, und es rechtfertigt 
ſich diefelbe durc die Beſtimmungen der Beilage III zur Verfaſſungs-Urkunde, welche alle 

> 
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Erzeugniffe ber Preffe der polizeilichen Aufficht unterftellen und dem dieſe Aufſicht vereiteinden 
Verkaufe derjelben unter Verſchluß und unter dem Siegel bed Geheimniffes directe entgegenftehen. 
' In Erwägung deſſen und gemäß Entfchließung des k. Minifteriumd des Innern vom 23. 
v. M. ſieht man fich veranfaßt, 
1) bie Gewerbsleute öffentlich vor dem Anfaufe ſolcher in der Regel nutzloſer und theuerer Geheim⸗ 
Mittel zu warnen, und zur Nichtannnhme der ihnen etwa zugefendeten aufjufordern, und 
2) den zum Berfehre mit Erzeugniffen der Preſſe berechtigten Gewerbsfeuten den Handel mit 
verſchloſſenen Schriften und deren Anfertigung zu unterfagen. 
Sämmtliche PolizeisBehörben haben den genauen Vollzug biefer Anordnung zu überwachen. 
Würzburg den 7. Auguft 1839, " 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern. 


Graf von Kerchenfeld, Präſident. 
coll. Hübner. 





Num, praes. 31334. Num. exp. 27088. - praes. 23. Yuguft 1839. 3110. 


An die Magiftrate ſaͤmmtlicher Städte und Märkte von Unterfranken und Afchaffenburg. 
CEinfendung ber Jahrbüder der Stadt: und Marktgemeinben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


. Rad) einer höchſten Miniterial-Entfchliefung vom 5. f. Mts. ‚sollen vom Sahre 1810 
anfangen von jedem der im Drucke erjcheinenden Jahrbücher 1 der "Städte and Märkte nur 2 
Ereniplare gegen Kojtenerftattung, fo fern diefe verlangt A für das kgl. Minifterium des 
Snnern,einbefördert werden, was zur Wiſſenſchaft und: Darnachachtung hiemit‘ befannt 
gegeben wird. 12 r 

Würzburg den 12. Auguſt 1839. u 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. “ 


Graf von Lerchenfeld, Präſtdeut. 
— = coll. Hübner. 





Nrus. praes. 31335. Nrus. exp. 27264. praes, 22. Yuguft 1839. 3100. 


An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Zuftizfanzlei in Kreuzwertheim und au 
fänmtliche Diftriftspolizeibehörden des Regierungsbezirkes. 
(Die Berufung des Ghriftien Heinrich Suhl, Bürgers und Geidenfärbers zu Augsburg, wegen verweigerter Lizenz 
zur Berfertigung von Feuerſchwamm betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Entichließfung des königl. Minifteriumd des Innern vom 5. d. Mts. wurbe ımter 
Beziehung auf den Art 8 Abſ. 2 dar geſetzlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbsweſen 
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verfügt, daß bad Verfertigen von Feuerſchwamm, in fo lange eine entgegenftehende Anordnung 


nicht erfolgt, nach der allgemeinen beftehenden Uebung als freie Erwerbsart zu behandeln ſey. 
Würzburg ben 15. Auguft 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Biden, 
Kammer der Innern. . 


: Gr. von fer Id, Präfident. 
Ä ne coll, Hühiter, 





Ad Num. 473. E, N. 5502. praes, 23; Auguft 1839 3117, 
(Die Erledigung der proteftantiihen Pfarrei Memmelsdorf mit bem bamit verbundenen Decanate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Durch die Beförderung des Parrerd Niedermann auf bie Pfarrei Bepenftein ift die Pfarrei 
Meminelsdorf in Unterfranfen in Erledigung gefommen, mit welcher nunmehr das Decanat 
definitiv verbunden wird. Der Ertrag diefer combinirten Stelle berechnet fich nach der neueften 
abgejchloffenen Fafion auf folgende Weiſe: 


I. An ftändigem Gehalte j 
1) aus Staatäfafen ° 11. Inc fl fr. fl tr. 


an baarem Gelde R * 12 30 
1 Schffl. 3 Mtz. 7 ME. Korn. iA - - 13 3 _ 
12 Klftr, gemifchtes Scheitholz - ⸗ 44 56 1/4 
2) aus Stiftungsfaffen baar \ Se — * = A 
1 Schffl. 3 „25/32 Mi. Kom r - . . 14 10 3/4 10 7 
en 
I. An Zinfen von Aktior-Rapitalien - a u — — — 


III. Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im ———— nebſt dem Genuſſe der Defonomies 





Gebäude . r B & 35 — 
20 Tagw. 79.1/4 Ruthen Aecker Fr 290 — 
6 241/41, Wieſen - - - 7 — 
— „57354  „ Gärten - - 2 20 
1 „ 1712 „ Waldungen - - 115 405 35 
IV. Ertrag aud Rechten: 
1. ftändige Abgaben _ 
in Geld = “ — - — 8 — = 
2) an Zehenten - - - fi 64 30 





si " 


— 


fr. 
23 1/4 
54 


29 1/2 
24 


7 





5 1/2 


fl. 
Y. Einnahmen an Dienftfunktionen . e + 9 
VI. Obfervanzmäßige Gaben - - - . 1 
VII. Kreiwillige Gefchenfe: 3 fl. 
- Eumma 682 
Laſten 15 
Reiner Ertrag 7 Jr 
Hiezu die Remuneration für bie Verwaltung ded Deanıtd . - 100 
Bayreuth, den 17. Auguſt 1839. —— 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Freudel. 
Hagen. 


— — — e —— —— — nn 


Notizen. 





praes. 25. Auguſt 1839. 3140. 
Durch das Ableben des Schullehrers Johann Aßmann zu Mittelſtreu, andgerichts Mellerichſtadt, 
iſt die dortige Pfarr⸗Schulſtelle, im Ertrage zu 324 fl. 31 fr. und an Schülerzahl mit 57 


Werktags⸗ und 53 Sonntags-Schülern, in Erledigung gekommen, 
Die Bittgefuche werden binnen 4 Wochen gewärtigt. — — 
Mellerichſtadt den 24. Auguſt 1839. 
Königliche Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion. 
Mauer Diſtr⸗Schul⸗Inſp. 
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Futelligenzblatt 






MSN 
ER „ 


von Unterfranfen 





Würzburg, Bonnerdtag, den 29. Auguft 1839. 





Inhalt. 
a Teer, des k. Landgerichts Neuftadt a / S. pro 1837/38. — Eröffnung des Curſes der Hufbeſchlaglehre. — 
(Die Minifteriatfecrerärftellen betr. — Dienſtes-Nachrichten. PfarreiensBerleifungen. Verleihung 
* —— bes k. Ludwigſoxdens. Getreidpreiſe. Bayeriſche Staatspapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 





Num. praes. 29941. Num. exp. 27136. pracs, 22. Auguſt 1839. 3097. 
(Die Diftrites: Rechnung des Landgerichts Neuftabt.pro 1837/38 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Die Diſtrikts-Rechnung von Neuſtadt pro 1837/38 wurde mit 

1720 fl. 5 fr. 3 pfg. Einnahme, 
1185 fl. 47 fr. 1 pfa. Ausgabe, 

534 fl. 18 fr. 2 pfg. Kaſſebeſtand 

fuperreviforifch genehmigt. 

Bezüglich der im Etatsjahre zur Erhebung gefommenen Umlagen wird anf bie nachgedrudte 
Zufammenftellung unter dem Anfügen verwiefen, daß von ber Gefammt-Summe nur 22fl. 15 fr. 
auf nüsliche, das Uebrige aber auf nothwendige Zwede verwendet, und bie Konfurrenz der 4 

() 


a = DR — 


nuletzt aufgeführten, nun dem Candgerichtäbezirke Mellerichſtadt einverleibten — nur flut 
die Kriegs⸗ Koſten⸗Ausgleichung in Anſpruch genommen worden ſey. 
Wuͤrzburg den 13. Auguſt 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von a, Präfldent. — 


im Landgerichtsbezirke Neuſtadt ie zur Beftreitung * Diſtrikts⸗Bedůurfniſſe im Jahre 1837/38 
erhobenen Umlagen. 


4 








* * Name Betrag des einfachen Betrag ber erhobenen 
kg ber Gemeinden und Gutöbefiger. Steuerſimplums. Umlagen. 
fr. pf. fl. fr. pf. 

1 Brendlorenzen 59 16 13/4 136 54 2 
2 Dürnhof 239 2 6 1-8 
3 Eichenhbaufen 12 49 — 29 36 1 
4 | SHerrichfeld ss 3 2 56 0 3 
5 Heuſtreu 67 58 31% 157 1 1 
6 —— 4 —  2ıf 55 | 2 
7 ollitadt 55 33 2 re 128 18 3 
8 —— s 7 33 „18, - u» 1 
9 | ‚Kebenhahn 1 42, ;1:.1/2 27 2 — 
10 1” Reutershaufen 6 39 ,„‚1.1f4 5 2 1 
11 ) öhrieth 5 36. ,8 13 57 1/2 
12 Mühlbach 7. 99.'.$ 17.40 11/2 
13 Neubaus 1 39 3/4 5 4909 — 
14Reuſtadt 107 20 ı1ı% 1i61 14 — 
15 Niederlauer 26 56 — 40 24 — 
16 Oberebersbach 14 11 21% 32 46 3 
17 Querbach 2 7 — 4 53 1. 
18 Rödelmaier 10 4 2 23 16 1 
19 alz 9 38 32 74 28 1 
20 | Satjburg —_— 4 | ı a 3 
21 Schweinhof 2 31 31% 5 50 9 
23 Unsleben 34 16 — 51 24 — 
23 | Unterebersbadh 1? 4 317% » 3 1 
24 Wargolshaufen 9 5 — 20 58 3 
25 Winbshauſen 11 45 25/8 27 9 2 
26 Wollbach 21 34 31/7 49 50 2 
27 Herr von Goran zu Gihentanfen 2 12 81/4 > 6 1 
23 Frhr. v. Gebjattel 2 9 11 6 30 3 
29 Irhr. v. Hartehaufen 1 2 117% 2 23 2 
30 | Herr v. Hirfch 2 59 33/4 65 1 
31 Frhr. von Habermann 2 BB — 419 9 
32 Herr v. Mann — 13 3ı/ — 31 2 
23Breitbach 8 26 3172 2 4 2 
34 Gedenau 2 35 3 2 5 3 
35 Reihersbach 8 16 1 6 A 2 
36 Unterwaldbehrungen 14 5 3 12 3 3 


Summa | 66 57 238 | 128 12 


wu 
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Krus, praes. 32079. Nrus. exped. 27558, praes. 26. Auguft 1839. 3146, 
Die Eröffnung bes Kurfus für Hufbeſchlaglehre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der britte Lehrkurs des Hufbeſchlag⸗ Unterrichts bei der dahieſigen Beterinär-Anftalt beginnt 
am 1. September d. J., was hiermit unter Hinweiſung auf die Regierungs⸗Ausſchreiben in 
gleichem Betreffe vom 27. Dezember 1838 sub Nr. 9147/8039 und vom 7. April 1839 sub 
Ar. 19448/16559 Cim Intelligenzblatte von Unterfranken und Aſchaffenburg v. J. 1838 Nr, 149 
und dv. I. 1839 Nr. 43) zur öffentlichen Keuntnig gebracht wird. 

Würzburg den 17. Auguft 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
v. Weinbad). 


, coll. Hübner. 
66 LM men 


Notizgzen. 





Seine Majeſtät der König haben mittelſt allerhöchſten Reſcripts d. d. Bad Brůckenau 
den 6. Auguft l. J. allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß mit zweien der durch allerhöchſte 
Entſchließung vom 15. November 1836 (Regierungsblatt Nr. 42. Seite 754.) bei dem Minifterium _ 
ded Innern errichteten Minifterial-Secretär-Stellen der Rang und die Uniform der Regierunges 
Affefforen bei den Kammern des Innern verbinden werden folle. 





Seine Majeſtät der König haben Sic; allergnäbigit bewogen gefunden: unterm 2. ' 
Auguft 1. J. den Affeffor ded Kreis: und Stabtgerichts zu Würzburg, Joſeph Anton Zwad 
zum Rathe bei dem Kreis⸗ und Stabtgerichte Straubing zu befördern, und an deſſen Stelle 
als Aſſeſſor des Kreis⸗ und Stadtgerichts zu Würzburg, den Fiscalats·Raths⸗Acceſſiſten bei der 
Regierung von Oberbayern, Wilhelm Ilg, zu ernennen. 





Seine Majeftät der König haben unterm 11. Auguſt 1. 3. nachſtehende Fatholifche 
Pfarreien allergnädigft zu verleihen geruht: die Pfarrei Salz, Landgerichts Neuftadt an der 
Saale, dem Caplan in dem Militärlazarethe zu Würzburg, Priefter Anton Neeb, und 

die Pfarrei Euffenheim, Landgerichts Karlitabt, dem biöherigen Pfarrer in Weſtheim, 
Landgerichts Haßfurt, Prieſter Georg Franz. 2 

Seine Majeftät der König haben unterm 11. Auguftl. 3. der für den proteftantifchen 
Pfarrer zu Sulzdorf, Dekanats Walteröhaufen, Johann Konrad Reuter, von dem Freiherrn 
Georg Wilhelm von Guttenderg ausgeitellten Präfentation auf die Ite proteftantifche Dfarritelle 
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in Melkendorf, Defannts Kulmbach, in Oberfranfen, bie Ianbeöfürftliche Beftätigung zu ertheilen 
geruht. F 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchliegung vom 30. 
Juliel. J. allergnädigſt bewogen gefunden, dem Schullehrer Franz Dotzel in Frickenhauſen, 
£. Landgerichts Ochſenfurt, die Ehren Münze des Königlich Bayeriſchen Ludwigs-Ordens zu 


verleihen. 








GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 











Würzburg Schweinfurt DO chfenfurt 
am 24. Auguft |ven 17. und 21. Aug. ſvom 13. bie 20. 
1839, 1839, Auguſt 1839, 
Getreid- d. Schäffel d. Schffl. d. Schäffel 
pri | Gattung. [Sal _ zu Sch. Miu _ (Schi — 
fl. fr. fl. Er. fl. Er. 
Meigen 3/21 — 2 —-|9 —| 191 17 5 
Be Kern 27 | 15 30 
Im höchſten (Korn 912 30 2 — 112 27 2 940 
Haber 1215 — 1—|5 —I 15 5 40 
Gerſte 7h1i 301 3 — l10 4 
Weitzen 716 18 43 119-6417 27] 122 17 — 
Kern 2 5 — 
Im mittlern (Korn 123 11 40 230 110 42 
— daber 7 4 48 38 24 33 
erſte 7110 551 219 11 
Weitzen 1115 30 ı 315 — J 35| 16 30 
ern 
Im tiefſten (Korn 510 —]| 31 578 30 
naber 414 5 2 — 4 15 
erſte 210 — ı 2|9 6 
Augsburger Börfe 
Den 22. Auguft 1839. 
Eourfe der Staatspapiere 
Bor und anf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerische Papier. Geld. 
Dbligationen a 4 prY. mit Coup. prpt. » ⸗ 100 3/4 100 1/2 
—— — 3 4 prC. —— — ⸗ 100 3/4 100 1/2 
Promefjen au Banks Actien pr. Agio ⸗ ⸗ 51 
entalten ⸗ ⸗ » Div. Il. Sem. 571 
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Futelligenzblatt 


wi 





von Unterfranfen \ ie und Aſchaffenburg. 


N’ 98. 





Würzburg, Samstag, den 31. Auguft 1839, 





Inhalt 7 

Die Konkurrenz aus Rentenüberfhliffen der Stiftungen pro 1839/40, betr. — Beſchlagnahme einer Drudichtift.. — 
Ausäbung der Polizeigewalt aegen beurlaubte. Soldaten- betr. — Die Anwendung ber Hopfenpreſſe beim Bler⸗ 
fieden betr. — Die Geſuche einiger Landgemeinden im, Regierungsbezirte Schwaben und Reuburg um Bewilligung 
einer Golleete wegen Beſchaͤdigung durch Hagelſchlag betr. — Aerztliche Soncursprüfung für das Jahr 1839,— 
Prarisligenz für Med. Dr. Siber. — Notizen: (Befanntmachung, die Gruͤndung vom zwei neuen Unterftüsunger 
für Kinder von Mitgliedern des Militär: Mar Jofeph > Ordens betr. Dienſtes-Nachtichten. Bekanntmachung 
des hiftorifchen Vereins, ausgeliehene Bücher betr.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Vrus. praes. 32,536. Nrus. exp. 28,126. praes. 77. Auguſt 1839. 3161. 
An die fürftl. Löwenſtein'ſche Regierungs- und JuftigeKanzlei Kreuzwertheim, dann an fänmtliche 
Diftrifts » PoligeisBehörben und Kirchenverwaltungen bed Kreiſes. 

(Die Konkurrenz aus Renten⸗Ueberſchuͤſſen der Kirchenftiftungen pro 1839/40 betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät ded Königs. 
Die Behandlung der Konkurrenz für das laufende Etatdjahr hat die Ueberzeugung geliefert, 
daß die Vorlage und Begründung der Unterjtügungds indbefondere aber der Befreiungs⸗Geſuche 
7 
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von Seite vieler Kirchenverwaltungen und mancher Diſtrikts-Polizeibehoͤrden nicht nur hoͤchſt 


verfpätet, ſondern auch auf gauz mangelhafte, unbeſcheinigte Weiſe bewirkt, mitunter auch gäny 
lich unterlaſſen wurde, daß dagegen nach bewirktem Ausſchlage der nothwendigen Konkurrenz 
gerade von Seite jener Kirchenverwaltungen, welche ihre Schuldigkeit bezüglich der ihnen an— 
vertrauten Stiftungen am wenigften erfüllt hatten, die lauteſten Klagen gegen bie angeordnede 
abminijtrative Maafregel felbft erhoben wurden. 


Unter Hinweijung auf die in ber Yten befonberen Beilage zum Kreisintelligenzblatt pro 


1838 ergangene allgemeine Ausfchreibung werden daher nagchjichende Anordnungen erlaffen: 


1. Alle Gefuche um Unterftügung und Befreiung find fünftig nicht mehr zerftreut, fondern in 

einer Haupts-Borlage mit der bereitd angeordneten in duplo vorzufegenden Haupt⸗Ueber⸗ 
ficht, welche nach anliegendem Formulare anzufertigen ift, einzubefördern. 
Da für die fatholifche und die proteftantifche Konkurrenz eigene Rechnung geführt werden 
muß, und anderer Seits ſowohl für die Unterflügungsds ald die Befreiungs-Gefuche ges 
fonderte Acten angelegt werden müffen, fo fordert die Geſchäfts-Ordnung, daß ſowohl für 
die Befreiungs⸗ ald die Unterſtützungs-⸗Geſuche gefonderte Vorlagen mit der betreffenden 
Hanptüberficht nöthig, und daß ferner die Befreiungs⸗ und Unterftüigungs- Gefuche pros 
teſtantiſcher Stiftungen gefondert von jenen der fatholifchen zu behandeln feyen. 

. Jede Diftrifts»Poligeis Behörde hat alle. Befreiungs⸗, dann alle Unterftügungs + Gefirdye 
ber Fathofifchen und proteftantifcen Stiftungen rechtzeitig einzufammeln, diefelben in den 
angeordneten Hauptüberfichten alphabetiſch zu orbnen, jedes einzelne Gefuch umftändlich 
zu würdigen, und die Gefitche felbit, dann deren Belege als Beilagen. ber Hauptüberficht 
in derfelben Reihenfolge anzufügen, 

In dem Ueberſichten ſelbſt iſt jedem einzelnen Geſuche fo viel Raum zu widmen, dag 
auch die Regierungs⸗Entſchließung in der biefüsibeflimmten Kolumne füglich beigefegt 
werden kann. i srscnaf ir 
BE jenen Befreiungsgeſuchen, weldye auf :bewGrund: ——— —— im Grund⸗Etat 
Nicht vorausgeſehener Ausgaben gebaut werben‘ wollen, iſt der genehmigte Etatsvariant 
pto 1836/40 als Beleg beizufügen, weshalb es Sache der Kirchenverwaltungen iſt, den 
Etat pro 1839/40 ſchleunigſt zu berathen und Die won ihnen befchloffenen Varianten den 
Karatelbehörden fo rechtzeitig vorzulegen, daß der Kurateldefchluß jedenfalld 14 Tage vor 
dem Beginne bes Etatsjahres infinuirt ſeyn, der genehmigte Variant felbft dem Befreis 
ungs⸗Geſuche abhibirt werden kann. 
Bon felbit verſteht es fich, daß alle Abweichungen vom Grund-Etat gehörig gerechtfer⸗ 
tigt und nachgewiejen feyn müſſen. 

. Bei allen BefreinngssGefuchen, welche wegen angeblich erforberlicher Neubauten ober Nor 
paraturen oder aujferordentlicher Anfchaffung von Kirchenbedürfniffen angeſprochen werben, find 
insbefondere die gehörig angefertigten und primitiv repidirten Pläne und Koſtenvoran⸗ 
fchläge, nebit den etwa über dad Bauwefen erwachienen Verhandlungen mit anzulegen. 

. Eben fo ift bei allen Gefuchen um Unterftügung für den Bau oder Die Unterhaltung firdy 
ficher Gebäude die Vorlage der Baupläne und KoftensVoranfchläge und der vollftändig 
infiruirten Bauacten erforderlich. 

7, Jene Kirchenverwaltungen, welche ſich auf dad Daſeyn bleibender, feit Feitfegung ber 


4 
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Grund⸗Etats eingetretener Aenberungen ber Refultate des fekteren berufen wollen, worden 
auf das in der Entjchließung vom 17. Januar l. I (KreisintellsBlatt S. 61.) vorges 
zeichnete Verfahren hingemwiefen und haben um fo gewifjer die Nachweifing der bezeiche 
neten Aenderungen redjtzeitig zu bewirken, als bei der ftetd eröffneten Möglichkeit, den 
Grund» Etat berichtigen zu laffen, bei Beurtheilung der Befreiungsds Gefuche alle gegen die 
Nefultate ded Grundetats vorgebrachten Einreben nicht berüdjichtigt werden können. 

S) Fonde, welche zur Erfüllung ihres genehmigten Stiftungszweckes noch nicht zureichen, fols 
len durchaus feiner Konkurrenz unterliegen und wurden von unterfertigter Stelle entweder 
auf unbeftimmte Zeit oder auf die Dauer der Wirffamfeit des gegenwärtig beſtehenden 
Konfurrenzfatafterd ald beitragöfrei erklärt, ſoferne dieſes Sachverhältniß der unterfertige 
ten Stelle jelbft befannt, oder von den Diftriftspofizeibehörden gehörig angezeigt wors 
den war. 

Sollten ungeachtet ber in der Entſchließung vom 7. Dftober 1838, Kreis⸗Intelligenzblatt 
Seite 709, enthaltenen Aufforderung noch Admaſſirungsfonde beſtehen, deren Eigenſchaft 
aus Nachläßigkeit der Verwaltung der unterfertigten Stelle bisher unbekannt geblieben 
iſt, ſo werden die betreffenden Kirchenverwaltungen und Kuratelbehörden wiederholt 
aufgefordert, unter Vorlage der die Admaſſirung auordnenden Entſchließung und Nachweis 

des dermaligen fir den Stiftungszweck unzulänglichen Rentenftanded die vorläufige blei— 
bende Befreiung der betreffenden Fonde und nach, Umfländen Rückerſatz der früher ein, 
gezahlten Quote zu beantragen, 

9) Gefuche einzelner Kirchenfiftungen und geiftlicher Perfonen um Unterftügung aus Lokal 
Kultus-Mitteln eignen: ſich nicht zur Vorlage mit den Gefuchen um lnterftügung aus der 
allgemeinen Konfurrenzkaffe, fondern find wie früher einzeln vorzulegen. 

10). Endlich werben alle Kirchenverwadtüngen, Kuratels und Diftrifts + Polizeibehörben auf 
pünftliche Einhaltung des vererbnungamäßigen Termind aufmerkſam gemacht, indem jene 
Diftriftöpoligeibehörben, welche ihre Elaborate bid zum 1. Oktober wicht oder nicht mit 
vollftändiger ——— vorgelegt Aalen, durch firenge Einfchreitung hiezu angehalten 
werben müßten. 


Würzburg den 26. Auguſt 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


v. Weinbach. 


eoll. Hübner. 


e) 
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& Bezeichnung ber um Unterſtützung Beleg 
358 |C— Befreumg —) nachſuchenden Hauptmomente bed Gefuchet. re. 
ER Stiftungen oder Gemeinden. 





Num. praes. 31898. Num, exp. 27595. praes, 28, YAuguft 1839. 3163. 
An die fürftlich LöwenfteinsMertheimifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei und ſämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizey Behörden ded RegierungssBezirkes, 


(Die Befhlagnahme ber — * „Rom wie es iſt. Dritter Band ober Geiſt des Pabſtthums von Santo Domingo; 
Leipzig 1839. Drud und Verlag von Ppilipp Rellam jun.” betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch höchſtes Minifterial-Nefeript vom 12. diefes Monats ift die auf den Grund des 7 
ber III: Verfafjungs-Beilage yon dem Fönigl. Stadtkommiſſariate Nürnberg verfügte und von 
der: Be Regierun; 5 von Mittelfranken, Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der . 
eeat däugult 
iſt. Dritter Band oder Geiſt des Pahlsh yon Santo Domingo. 

„Leipzig 183% Drud und Berlag von Philipp Reklam jumeftn uw 10 
beftätige Wöolnfug nnotuduc 

Dieſes wird wegen des nunmehr eintretenden Verbots und — der bezeichneten 
Druckſchrift zur Kenntniß gebracht. 

burg den 19, Auguft 1839. ME erst MuR .Cn 

Konigliche Regierung von Unterfranken ‚und, Achaffenburg , 
Kammer ded Innern. 


v. Weinbach. coll, Häner 





Num. praes. 32073. Num, exped. 27954. praes. 28. Auguſt 1839. 3166. 
An -die füuͤrſtlich Köweniteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, dann 
fänmtliche Diftriftspolizeibehörden des Regierungsbezirkes. 
(Ausübung ber Polizeigewalt gegen beurlaubte Soldaten betr.) 
Am Namen Seiner Muieftät ded Könige. 
Durch die von der unterzeichneten k. Stelle witerm 26. November v. I. im Intelligenzblatte 
S. 877 ausgejchriebene hoͤchſte Entſchließung des k. Miniſteriums des Junern vom 17, ej. m. 


* 
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Gutachten der Diftriftöpolizeibehörde, | Entſchließung der Königl. Regierung. 








er a, wurden die Polizeibehörden ermächtiget, gegen temporär beurlaubte Soldaten auf förpers 
Ude Züchtigung zu erfennen; der Vollzug der rechtskräftig zuerfannten förperlichen Züchtigung 
an diefen wurde jedod den Militärbehörden vorbehalten, und es hat fonach derjelbe nach den 
militärischen Dienſt⸗Vorſchriften Platz zu greifen. 
E3 haben num jeither einige Poltzeibehörden bei Verurtheilung temporär beurlaubter Soldaten 
zu förperlicyer Züchtigung ihren Strafbeſchlüſſen im Hinblicke auf die Bejtimmung ded Abjages 3 
525 des Strafgeſetzbuches Theil 1 eine Faſſung gegeben, welche neben der zuerfannten Strafe 
gleichzeitig auch deren — vorzeichnet, und hiedurch in die Zuſtändigkeit der Aiar⸗ 
behörden eingegriffen. inne dlslanı- 
Um ähnlichem Verfahren: At Hemihißglicher Weiſe durch dasſelbe entſtehenden J — zu 
begegnen, werden bie chi Kita & onden in Folge höchften Auftrags des MMiniſteriums 
bed nern vom 15. —* ——— in den Strafbeſchlüſſen auf Foryerfiche Zuchtigüug 
beurlaubter Soldaten nach Anleitung des Airtuc2s Abſ. 2 des Strafgeſetzbuches Th. I mur die 
Anzahl der Streicheidögnfprehen;, ¶ die Wollzugsweiſe aber ganz den Militaͤrbe hoͤrden anheim 
zu geben. miss mig ing be biimis®, 
Würzburg den 22. half? 1840." 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, ma 


v7 


Kammer ded mern, 2% 
v. Weinbach. 





Nr. ptaes. 32405. Nr. exp, 28243. | praes, 28, Auguſt 1839. _ 3107. 
An bie PIERnd Löwenſtein⸗ Wertheim’sche Regierungs⸗ und Auftizkanzlei, dann fämmtliche 
Polizeibehörden ded Regierungs-Bezirkes. 

(Die Anwendung ber Hopfenpreſſe beim Bierſieden betr.) 

Am Namen Seinee Majeftät des Könige. 

Das im bezeichneten Betieffe ander gelangte hochſte Minifterial-Refeript vom 18. d. M. 
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wird in nachftehendem Abdrucke bekannt gemacht, und ſämmtlichen Polizei-Behörben aufgetragen, 
das hierin gegebene definitive Verbot der Anwendung der Hopfenpreffe forgfältigit und thätigk 
zu handhaben. 

Würzburg den 27. Auguſt 1839. 


Königliche Negierung von Unterfranfen und Afchaffendurg, 
Kammer ded Innern, 
v. Weinbach. 


No. 15880. K. 3. 
Minifterium des Innern. 
Nachdem durch angeſtellte Verfuche und eingeholte Gutachten bargethan ift, daß die durch 
ftarfes Auspreffen des gefochten Hopfens erhaltene Flüfigfeit von der gewöhnlichen durch das 
Kochen ded Hopfens gewonnenen Würze merklich verfchieden fey, und ein von bem gewöhnlichen 
Biere abweichendes Getränk liefere, ſowie daß dabei durch das Zerguetfchen der zwifchen ven 
Dedelblättern des Hopfens befindlichen üligsrefinöfen Körner oder der Gefäße und Zellen ber 
Hopfenblätter felbft in das Bier Subftanzen gebracht werden können, deren Genuß die Gefundheit 
gefährdet, fo wird das unterm 4. September 1836 erlaffene proviſoriſche Verbot ded Gebrauches 
der Hopfenpreffe bei der Bereitung des Bieres hiemit definitiv erneuert, und der k. Regierung 
K. d. 3. deffen forgfältige und nachdrüdliche Handhabung aufgetragen. 
Münden den 18, Auguſt 1839, 


coll. Hübner. 


Auf ıc. ıc, 





Num, praes. 29029. Num. exp, 28292. praes, 28. Auguſt 1839. 3169, 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei und ſämmtliche Diſtriktspolizei⸗ 
Behörden von Unterfranfen und Ajchaffenburg. 

Wie Geſuche einiger —— als — —33 — um Bewilligung einer Gollecte 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben laut eined höchiten Mimifterialrefcriptes vom 15ten Juli 
d. 38. bei Gelegenheit des rubrizirten Geſuches zu bemerfen geruht, daß dasſelbe erft nadı Vers 
lauf von mehr ald einem Jahre zur allerhöchften Befchlußfaffung vorgelegt worden fey, 
daß aber nach fo langer Zeit die Theilnahme erfalte, und durch neue Unglücksfälle in Anſpruch 
genommen werde, ſonach in Zukunft auf möglichft zeitgemäße Vorlage der _bezüglichen Anträge 
Bedacht genommen werben folle. 

Die auſſengenannten Behörden werden hievon mit der Weiſung in Kenntniß geſetzt, dieſem 
alferhöchiten Befehle in Zukunft auf dad Genaueſte nachzulommen. 

Würzburg den 28. Auguft 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
v. Weinbach. 
coll, Hübner. 


Nrus, praes. 32404. Nrus. exp. 28242, praes, 28. Auguſt 1889. 3168, 
"(Die für das Jahr 1839 ftattfindenbe Ärztliche Concurs⸗Pruͤfung betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 16. Dftober d. J. foll die Eoncurd-Prüfung für Aerzte bei den MedizinalsEomiteen zu 
Münden und Bamberg beginnen, wovon bie zum Staatsdienſte abfpirirenden Doctoren ber 
Medizin mit dem Anhange in Kenntniß ‚gefegt werben, daß die Zulaffung zu diefer Prüfung 
durch rechtzeitige bei einer der genannten Behörden gefchehene Anmeldung, und durch gleichzeitigen 
Nachweis über bie genaue Erfüllung ſaͤmmtlicher Vorfchriften der allerhöchften Verordnung d.d, 
8. December 1808 (RegierungssBlatt 1808 N. 72 $ 2 lit. a. L m et n) bedingt werde, 

Würzburg ven 27. Auguft 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ber Innern, * 


v. Weinbach. u. 566 
co ner. 





Nrus, praes. 14853. Nrus, erped. 27634, praes, 28, Yuguft 1839, 3165. 
(Prariglicenz für Dr. Siber betr.) j 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Dem Dr. Med. Michael Siber aus Würzburg wurde nad; Erfüllung der gefeklichen Bors 
bedingniffe unterm Heutigen bie Erlaubniß ertheilt „ bie gefammte Heilkunde felbftftändig ausüben 
und feinen Wohnfig in Fechenbach, k. Landgerichts Klingenberg, nehmen zu bürfen. 

Würzburg den 20, Auguft 1839, 

Königliche Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
ER Auen Kammer des Innern. 
v. Weinbach. 2IRTT ‚m 
"co. Häbiter. 


Notizen. 





Bekanntmachung, 
die Grändimg von zwei neuen Unterſtützungen für Kinder von Mitgliedern bed Militär, 
Max⸗Joſeph⸗Ordens betr. 

Seine Majeflät der König haben Sich laut allerhöchfter Entſchließung d. d. Bad 
Bruͤckenau vont 4. Auguft I. 3. allergnäbigft bewogen gefunden, zu ben burch Urkunde vom 27. 
Februar 1835, umd nach Inhalt der Bekanntmachungen vom 25. Auguft 1836 ımd 25. Augufl 
1837 gefüifteten fünfzehn Unterflügungsbeiträgen für. Kinder von Mitgliedern bed Militär, 
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Max⸗Joſeph⸗Ordens noch zwei neue Unterſtützungen zw begründen, ſohin die Zahl derſelben von 
fünfzehn nun auf ſiebzehn zu vermehren. 





Seine Majeftät der König haben Sic; allergnäbigit bewogen gefunden, unter dem 
9. Auguft 1. J. die bei dem Kreid- und Stadtgerichte Afchaffenburg bisher unbefette dritte 
Schreiberftelle wieder zu befegen, unddiefelbe in proviforifcher Eigenfchaft dem als Oberlieutenant 
in königlich griechiſchen Diemften geftandenen Franz Jalob Götz, von Amberg gebürtig, zu 
verleihen ; 
unterm 18. Auguft 1. 3. zum Actuar des Landgerichts Altötting in Oberbayern, ben 
Acceſſiſten des Appellationdgerichte von Unterfranfen nnd Aſchaffenburg, Franz Schmidt aus 
Aſchaffenburg, zu ernennen; 
zu der erledigten Landrichterſtelle zu Heidenheim, in Mittelfranken, den biederigen Actuar 
des Landgerichts Werneck, Friedrich Cra mer zu befördern ; 
auf die hiedurch erledigte Actuarſtelle des Landgerichts Werneck den — Actuar des 
Landgerichts Homburg, in Marktheidenfeld, Philipp Koch, ſeiner Bitte gemäß zu verſetzen; 
die Actuarſtelle des Landgerichts Homburg dem dermaligen zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Neuſtadt an der Waldnaab, Caſimir König, ſeinem Anſuchen entſprechend, zu verleihen; 
auf die zweite Aſſeſſorſtelle dieſes Landgerichts, den geprüften Rechtspraktikanten Johann 
Adam Kreutzer, und 
zu ber bei der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, K. d. J., erledigten Sekre⸗ 
tärftelle zweiter Klaſſe, in proviſoriſcher Eigenſchaft, den Acceſſiſten * * Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, Alois Wigard zu ernennen. 


prob ꝛe Auguſt 1839. 3170. 
— — Auffor de ————— 

Bedeutende Veränderungen in ber bisherigen Aufſtellung der Bibliothek des hiſtoriſchen 
Vereins von Unterfranfen und Ajchaffenburg machen defhalb eine gänzlich neue Inventarifirung 
derſelben nothweudig. Der unterzeichnete Ausſchuß ſieht ſich daher veranlaßt, alle diejenigen, 
weiche Bücher aus genannter Bibliothek in Händen haben, hiemit höflichſt zu erſuchen, ſolche 
zum obenberührten Zwecke binnen 14 Tagen in das Vereinslokale — nolchen 10— 12 Uhr 
gefälligſt einliefern zu wollen. . 

Würzburg am 28. Auguft 1839. 

Der Ausichuß des hiftorifchen Vereins von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Dr. E. ©. Scharold, € Heffner. 
z. 3. Dir, 
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Futelligenzblatt 









von Unterfranken ER 


a 





und Aſchaffenburg. 


IV; 12 


Würzburg, Diendtag, den 3. September 1839, 





wer Inhalt. 3 


Königlich Allerhöͤchſte Vererdaung⸗ einige Bufäse und nähere Beflimmungen zu ber allerhoͤchſten Vererdnung vom 
21, April 1833 über bie ih 1 B der breiten Radfelgen betreffend. — Die Einführung der breiten elgen 
betreffend. — erztliche eftpendien betr. — Mohlthätige Schenkung. — Wohithatiges Wermähtni. — 
Erledigung ber ‚proteftent nMfährei unterneſſelbach. — Vermaͤchtniſſe aı Kirchen und Arme. — olizen: 
(BewerbsprivlegiensBerleifungen, Ginziehung von Gewerbsprivilegien. Bekanntmachung des hiftorifchen Vereines, 
ausgeliehene Bücher betr. "Bayerifche Staatspapiere.) — Hiezu: Lite befondere Beilage, die Fleiſchbeſchau betr. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Königl. Allerhöchfte Verordnung, 
einige Zufäge und nähere Beſtimmungen zu der allerhöchten Verordnung vom 21. April 1838 
über die Einführung der breiten Radfelgen enthaltend, 
Ludwig 
von Gottes Guaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 
Wir finden Uns bewogen, zur Ergänzung und zum wirffameren Bollzuge Unferer 
Verorbnung vom 21. April 1838, die Einführung der breiten Radfelgen betreffend, (Regierungs⸗ 
blatt Seite 309), zu verordnen, anf fo lange Wir nicht anders BER 9 was folgt: 
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' $. 1. ; 

Zu Art. I. Zu den, ben Kunft-Straffen beizuzählenden Bezirks- oder DiftriftStraffen gehören 
mur jene Strafen diejer Kategorie, welche bereits Aunftmäßig, oder doch vollfommen 
fahrbar hergeſtellt find. 

Unfere SFreisregierungen, Kammern bed Imern, haben daher durch öffentliche 
Ausschreibung jene Difrift-Straffen zu bezeichnen, auf welde wegen ihres, entweder 
hberall, oder an einzelnen Streden nicht vollfommen fahrbaren Zuftandes , die Beftimmungen 
Unferer Berordnung vom 21. April v. J., fo wie der gegenwärtigen Zufaß-Berorbnung 
zur Zeit feine Anwendung finden. 

5. 2. 

Zu Art. I, Unter dem gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke iſt, im Gegenſatze gegen 
jenes für den eigenen Haus⸗ und landwirthſchaftlichen Bedarf, alles Fuhrwerf verftanden , 
welches dem Gewerbes, Fabrik⸗ und Handelsbetriebe dient, und Gegenftände verführt, die 
zum Verkaufe oder zur Verarbeitung für den Verkauf beftimmt find, 


& 3. 

Die Verfü ügung des Art. IL. iſt auch auf vierräberiged, gewerbömäßiges Kuhrmwerf 
mit einer Bejpannung von zwei Pferden anwendbar, in der Art, daß deſſen Nadfelgen 
eine Breite von 4 Zoll rheiniſch haben müßen. 

— Beſtimmung tritt mit dem 1. April 1840 in —— 


8. 4. er 
Zu Art. IV. Die Beftimmung dieſes Artifeld bezieht fich nur * das gewerbömäßige Fuhrwerk, 
im Sinne des $. 2. gegenwärtiger Verordnung. 


Zu Art. V. Bei den Beftimmungen biefed Artifeld wird jederzeit auch die, im Art. IT. und 
beziehungsweife in $. 3. bezeichnete Breite der Radfelgen vorausgefegt. ‚ 


Der zweite Abſatz des Art. V. findet nur Anwendung: 

a) bei folchen Steigungen der Strajfen, far welche beim ibiwärtöfahren dad Einlegen des 
Radſchuhes vorgefchrieben iſt; 

b) bei jenen Straſſen⸗Strecken, welche momentan in einen beſonders ruinoſen, zur Umbauung 
geeigneten Zuſtand gekommen find, 

Dagegen ſind Frachtführer, welche auf ebenen, oder in die Kategorie unter a) nicht 
gehörigen Wegſtrecken wegen übermäßig ſchwerer Ladung Vorſpann nehmen, oder gar 
regelmäßig von Station zu Station Vorſpannpferde benügen, als der Beſtimmung Des 
Art. V. böswillig zuwiderhandelud zu betrachten und zu bejtrafen. 


. 6 


Die Uebertretungen der Vorfchriften der Verordnung vom 21. April 1838, fo wie ber 
gegenwärtigen, werben, mie folgt, beftraft: 
1) jene des Art. I, mit einer Geldftrafe von zehn bis zwanzig Gulden; 
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2) jene bed Art. I. und bes $. 3. Abf. 1., nachdem diefelbe in Wirkfamfeit getretem ſeyn 
wird, mit fünfzehn bis dreißig Gulden; 
3) jene des Art. V. mit zwanzig bis vierzig Gulden. 


& 7. 

Arreftftrafe tritt nur in dem Falle der Zahlungd-Unfähigfeit bed Verurtheilten ein, und if 
ein Arreft von vier und zwanzig Stunden eier Gelbfirafe von fünfzehn Gulden gleich) 
zu achten. 

68 


Die — der Strafe, innerhalb der Grenzen derſelben, iſt dem Ermeſſen der Behörde 
anheim gegeben, welche babei: 
a) den Grad ded Abweichend von der NormalBellimmung, beziehungsweife im Falle des 
Art. V. die Zahl der vorfchriftswidrig angefpannten Zugthiere — 
b) die zum Schaden der Straffe bereit zurücgelegte Wegſtrecke — 
c) den allenfallfigen Rückfall zu berücfichtigen hat. 


9 ö 
Die Strafe trifft zumächft den bei dem Fuhrwerke betretenen Führer. Gleichzeitig hat aber 
auch der Eigenthümer des Fuhrwerkes zu haften, und kann, nad, Befchaffenheit des Falles, 
nebft dem Führer, beidem Borhandenfeyn der allgemeinen Bedingungen ftrafrechtlicher Zurechnung , 
zur Strafe gezogen werden. 


$. 10 


Die erhobenen Geldftrafen fallen zur Hälfte dem Anzeiger, zum Hälfte der Local Armen: 
Caſſe jener Gemeinde zu, in deren Bezirk die Uebertretung flattgefunden hat. 


$. 11. 
Gegenwärtige Verorbnung fol durch das Negierungs-Blatt verfündef werben, und dreißig 
Tage nach dieſer re — vorbehaltlicdy der befondern Bejtimmung des 8. 6. — in 


Wirkſamkeit treten. 
$. 12. 


Unſer Miniſterium des Innern iſt mit der Vollziehung, geeigneten Falles im Benehmen 
mit Unſerem Miniſterium der Finanzen, beauftragt. 
Bad Brückenau, den 11. Auguſt 1839. 


Ludwig, 
von Abel. 


Auf Königlich Alterhöchften Befehl: 
der Genteral-Secretär. 
An deffen Statt der Minifterialrath: 
v Zenetti. 


es 
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Nrus, praes, 32812. Nrus. exped. 28327. praes. 30. Auguſt 1839. 3196. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, dan ſämmtliche 
Diftriftö-Polizeibehörden von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die Einführung ber breiten Radfelgen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezug auf $ 1 der vorgedrudten allerhöchiten Verordnung vom 11. d. Mts., einige 
Zufüge und nähere Beſtimmungen zu der allerhöchiien Verordnung vom 21. April 1838 über vie 
Einführung der breiten Nabfelgen betr., werden fänmtliche Diftriftö-PolizeisBehörden aufgefordert, 
eine tabellarifche Ueberſicht 

1) der in ihren Bezirken bereitd kunſtmäßig oder doch vollfommen fahrbar hergeitellten Diſtrikts⸗ 
Strafen, mit Ausfcheidung 
2) der etwa nicht fahrbaren Stellen derſelben, 
3) der noch gar nicht hergeftellten Straffenzüge diefer Kategorie, 
ach ihrer Länge und mit Bezeichnung des Anfangds und Endpunftes binnen 8 Tagen 
unfehlbar berichtlich anher vorzulegen. 
Würzburg den 27. Augujt 1839. 


Königl, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
v. Weinbach. 


—⁊ 


eoll. Hübner. 


Nrus. praes. 32535. Nrus. exp. 28083. praes. 1, Septemb. 1839. 3211. 
(Xerztlihe Reifefipendien betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Unter Bezug auf das f. RegierungsAusfchreiben in gleichem Betreffe vom 20. April 1838 
sub Nr. 19712/16215, Sntelligenz-Blatt von Unterfranfen und Afchaffenburg vom Sahre 1838, 
Nr, 47, fol. 291, werden die Bewerber um ärztliche Reifeftipendien auf den Termin zur Eins 
beförberung ihrer Gefuche hiemit auſmerkſam gemacht. 
Würzburg den 24. Auguſt 1839. 
Königliche Negierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


v. Weinbad. coll, Hübner 


Nrus. praes. 31743. Nrus. exp. 27470. praes. 26. Auguft 1839. 3147. 
{Eine Schentung zu 50 fl. in die Lokal-ArmensKaffe zu Untereuerheim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Der Stadtpfarrer und Delan Allgayer zu Karlsruhe in Baden hat and bejonderer Anhänge 


x 
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lichfeit an Unteruerheim, wo er Kaplan war, ber Armen-Kaffe zu Unterenerheim ein Gefchenf 
von fünfzig Gulden gemacht; was in gebührender Anerkennung hiemit veröffentlicht wird. 
Mirzburg den 18. Auguft 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 
v. Weinbach. 


coll. Hübner. 





Nrus. praes. 31835. Nrus. exped. 27613. praes. 28. Auguft 1839. 3164. 
(Das von ber verftorbenen Ehefrau des Johann Dürr gu Rübenhaufen legtwillig verordnete Legat von 100 fl. 
an bie Armenkaſſe daſelbſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 
Die vor Kurzem verjtorbene Ehefrau de3 Defonomen Johann Dürr zu Nüdenbaufen hat 
in ihren Teſtamente der dortigen Armenkafje ein Legat von einhundert Gulden verfahafft, 


welche den Wohlthätigkeits-Sinn der Verlebten beurfundende Handlung andurch. veröffentlicht 
wird. 


Würzburg den 20. Auguft 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
v · Weinbach. 
coll, Hübner. 





Ad Num, E, 474. K. 525. praes, 1. Geptember 1839, 3213. 
(Die Erledigung der Pfarrei Unterneffelbady Dekanats Neuftadt a / A. betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Nachdem durch die Beforderung des Pfarrers Kündinger die Pfarrei Unterneſſelbach, 
Dekanats Neuſtadt a / A., erledigt worden iſt, fo wird dieſelbe hiemit zur vorſchriftsmäßigen 


Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgeſchrieben, deren jährliches Einkommen ſich in nachſtehender 
Weiſe berechnet: 


1. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatefafjen fl. kr. fl. kr. 
an baarem Gelde — 125 — 
an Naturalien: 
2 Sch. 4 Mtz. 3 DI. 2 Sdl. Dinkel A 4 fl. 27 fr. 12 31 
7, Bu Bon Bin Korn àts fl. 58 fr. 71 13 
2 „Au 3m 2 „ Haber a3 fl 47 kr. 10 38 ı/2 
Geldvergütung für 2 Eimer Wein - - 6 — 
2) Aus Stiftungsskaffen: 
an baarem Gelde aus dem Gottedhaufe Unterneffelbach 30 — 


225 52 1/2 
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fl. fr. u kr. 
1, An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien - - — — 
UI. Ertrag aus Realitäten: 
1) Nusanfchlag der Wohnung und OelonomiesGebäube - 26 — 
2) Nubanfchlag der Gründe: 
3 1/4 Tagwerf Aecker - . - 26 22 ıf 
11/4 „ Wieſen - - - 32 21 
21%  „ Gärten W 47 30 181 13 1/2 
IV. Ertrag aus Rechten: \ 
1) an grundherrlicdyen Rechten: 
a in Geh - - - - - — 54 3/4 
b. an Handlöhnen ° - - - - 1 16 3/4 
2) an Heuzehnden F Ar P 2 30 
3) an Gemeinderehten - . . , a we 
4) .an Weiderechten - - = a .— 
5) an Forſtrechten -. - - .- 31 45 66° 26 1f2 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienftedfunktionen - - i 87 12 1/2 
Summa 510 45 
Die Laften hievon mit . “ en 
abgezogen, bleiben mit Ausnahme der freitilfigen Sefehenfe von 8 fl 504 45 
Ansbach ben 26. Auguft 1839. 
Königliched proteftantifches Gonfiltorium, 
Huffell. 
Dollmanır. 
Nr. 1404/1318. A praes, 1. Septemb. 1839. 3214. 


Bermächtniffe bes Pfarrers Paul Stanger zu Rotbenfeis am Kicdhen und Arme betr.) 
Der verlebte Pfarrer Paul Stanger zu Rothenfels hat in ſeinem Teſtamente vom 1. März 
d. 38, folgende Vermächtniffe zu frommen und wohithätigen Zibecken verordnet: 


1) der Pfarrkirche zu Rothenfels — 50 fl. — zur Stiftung eines Seelenamtes, 
2) der fatholifchen Kirchenitiftung zu Schollbrunn 50 fl. — 
3) ben Armen zu Rothenfels . . 60 fl. — 
2) vr nn Bergrothenfels . 40 fl. — 
5) » „» n Zimmern . r 2 — 


zur fofortigen Vertheilung. 
Diefe frommen und wohlthätigen Beftimmungen bed Verlebten, welche bereits zum Boll 
Bollzuge gekommen find, werden in ehrendem Anerfenntniffe hiermit zur öffentlichen Kunde ge: 


bradıt. 
Kreuzwertheim , den 28. Auguft 1839. 
Fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei. 
ahl, Direktor. 
Strauß. 





Notizen 





Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 7. April I. 3. dem Fönigfichen Kämmerer, 
Freiherrn von Arter zu Eichhofen, ein GewerbsPrivilegium auf Einführung einer in den 
kaiſerlich Föniglich öfterreichifchen Staaten am 10, Februar v. 3. auf fünf Jahre privilegirten 
Erfindung, aus Falten flachen Eifenfchienen, ohne das Eifen glühend oder warm zu machen, 
und ohne Hammer alle Sorten jweilappiger fogenannter Bodens, Bretts und Latten-Nägel 
mittelt Mafchinen zu verfertigen, für den Zeitraum von vier Jahren zu ertheilen geruht. . 

Seine Majejtät der König haben unterm 25. Juni l. 3. ber Therefia Sedlmayr 
ond München, ein Gewerbs;Privilegium auf ihre Erfindung eines eigenthümlichen Verfahrens 
bei dem Neinigen-der Bettfedern für den Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheilen geruM. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft geruht, unterm 29. Juni I. J. das 
dem Dofenfabrifanten, Johann Paul Hahn aus Goftenhof, am 9. November 1835 verliehene 
Gewerbs-Privilegium auf feine Erfindung der Berfertigung von Papier-Mache-Eigarren-Etuid, 
vom 9. November I. 3. aunfangend, auf weitere vier Jahre zu-verlängern. 

Seine Majeftät der König haben unterm nämlichen Tage dem Hafnergeſellen, Johann 
Michael Wiefelmann aus Nüruberg, ein Gewerbs-Privilegium auf feine Erfindung einer 
eigent'ümlichen Gonftruction der Kody und Zimmer⸗Holz⸗Sparöfen für den Zeitraum von fünf 
Jahren zu ertheilen gerubt. 


Einziehung von GewerbssPrivilegien. 

Bon der Königlichen Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, wurde bie Einziehung 

bed dem Färbergefellen Sebaftian Moreth aus Neufirchen, Landgerichts Kösting, zur Zeit in 
der Vorftadt Au, unterm 7. Auguſt 1838 verliehenen und unterm 10. deſſelben Monats und 
Jahrs ausgeſchriebenen fcchsjährigen Gewerbd-Privilegiumd auf deſſen eigenthümliches Verfahren 
beim Reinigen des Waſſers von den fremdartigen, beigemifchten Stoffen während des Färbeng, 
verfügt. 
Bon der Regierung der Pfalz, Kammer ded Innern, wurde die Einziehung des, dem 
Otto Panli Vater und Sohn aus Yandau unterm 27. Aug. 1835 verliehenen, und unterm 
30. Dezember 1835 ausgefchriebenen- zehnjährigen GewerbssPrivilegiums auf die Einführung der 
von Tripier und Sellique in Paris erfundenen Gasbeleuchtungsmethode mitteljt carbonifirten 
Mafferitoff-Gafed ausgeſprochen. 


praes, 28. Auguft 1839, 3170. 
Aufforderung. 

Bedeutende Beränderungen in ber bisherigen Aufjtellung der Bibliothek des hiftorifchen 
Vereins von Unterfranken und Aſchaffenburg machen deßhalb eine gänzlich neue Inventarifirung 
derfelben nothwendig. Der unterzeichnete Ausſchuß fieht ſich daher veranlaßt, alle diejenigen, 
welche Bücher aus genannter Bibliothek in Händen haben, hiemit höflichft zu erfuchen, ſolche 
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zum obenberührten Zwecke binnen 14 Tagen in dad Vereinslokale täglich zwifchen 10—12 Uhr 
gefälligft einliefern zu wollen. 
Würzburg am 28. Auguft 1839, 
Der Ausichuß des hiftorifchen Vereins von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Dr. €, ©. Scharold, E. Heffner. 
z. Z. Dir. 


— 


Augsburger Börfe 
Den 29. Auguft 1839. 
Gourfe ber Staatspapiere 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich; bayerifche Papier. Gelb. 
— 4 pr&. mit Coup. zent ’ D ’ 100 3/4 100 1/2 
a 3 1/2 pr@. premp J ⸗ ⸗ 100 3/4 100 3/8 
—2 fen * — pr. Ste » ⸗ D 55 53 
⸗ Div. U. Sem. 574 572 


* 


_ 6 — 


Futelligenzblatt 


> 






von Anterfranfen S EN? und Aſchaffenburg. 





Wuͤrzburg, Donnerstag, den 5. September 1839. 





Inhalt. 

Königlich Allerhoͤchſte Erklaͤrung, die Kammer der Abgeordneten betreffend. — Privilegium für den koͤniglich preußiſchen 
ee Profefler von Savfgnd, gegen den Nachdrud des von ihm unter dem Zitel: „Spftem des 
heutigen roͤmiſchen Rechts’’ herauszugebenden Werkes, — Die 126fle Verlooſung der aͤlteren öfterreichiichen 
Staasfhuld betr. — Das — Detmold in Weſtphalen betr, — Das Verhaͤltniß ber adeligen 
Guteherren zu den adeligen Gemeinde ehr en betr. — Belanntmadung, unerhoben gebliebene Kapitauen 
betreffend. — —— (Sizung des k. Staatsraths-Ausſchuſſes. Pfarreien-Verleihungen. Praͤſentations⸗ 
Beſtaͤtigung. Biſchoͤfliches Clerikal-Seminar in Würzburg.) 





Betanntmachungen und Verfügungen der f. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ır. ꝛc. 

Nachdem in Kolge der neuen Eintheilung des Königreid;s die durch die Verſaſſungs⸗Urkunde 
vorgefchriebene Vertheilung der, eine jede einzelne Standes⸗Claſſe treffenden Zahl von Abgeords 
neten auf die einzelnen NegierungsdsBezirfe wefentliche Aenderungen erlitten hat, und ſonach die 
dermalige Bildung der im Gahre 1836 gewählten Kammer der Abgeordneten mit den ftaatds 
grundgejeglichen Beftimmungen nicht mehr im Einklange fteht, fo erflären Wir auf dem Grunde 

1) 
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bed Titel VLSS 10, 13 und 14 der Verfafjungs-Urfunde, dann bed Titel I. 55 2 und 11 der X. 
Verfaſſungs⸗Beilage, das Beftehen der dermaligen Kammer der Abgeordneten hiemit für beendis 
get und ihre verfaffungsmäßige Wirkſamkeit für aufgehoben, und verordnen demnach, daß bins 
nen drei Monaten — vom heutigen Tage an — eine neue Wahl der Kammer der Abgeords 
neten vorgenommen werden folle. — Unfere Kreisregierungen, Kammern bed Sunern und ber 
Finanzen, haben hiernach die nöthigen Vorarbeiten unverzüglich in der Art herſtellen und bes 
fchleunigen zu laffer, daß die neue Wahl der Abgeordneten, welche bis zum 20. Dezember 
diefed Jahres jedenfall® beendigt feyn muß, nadı Erledigung der bießjährigen ordintlichen Ger 
meind« Wahlen fofort begonnen, und bie zu dem eben beflimmten Termin zuverläßig vollendet 
werde. — Wir behalten und dabei vor, den Zeitpunkt, an weldyem die neue Wahl der Abge⸗ 
ordneten zu beginnen hat, fo wie den Tag, bis zu welchem die WahlsErgebniffe vorge 
legt ſeyn müffen, nach Herſtellung der Vorarbeiten durch em beſonderes Wahl-Ausfchreiben feſt⸗ 
zufegen und fund zu geben. 
Berchtesgaden am 24. Auguſt 1839. 
Ludwig. 


Schr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. Frhr. v. Gumppenberg. 
Gr. v. Seinsheim. 
Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Königs 
der expedirende geheime Secretaär: 
P. Hexamer. 





Privilegium 
für den königlich prenßifchen geheimen Oberreviſionsrath, Profeffor von Savigny, gegen ben 
Raab bes von ihm unter dem Titel: „Syſtem des heutigen römijchen Rechts“ herauszu—⸗ 
gebenden Werfes. 


Ludwig 
von. Gptted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfen und in Schwaben x, ı.  " 


Nachdem Uns der fönigfich preußifche Dberreviftonsrath, Profeffor von Savigny zu 

Berlin, um Schug gegen den Nachruf des von ihm unter dem Tüel: 
„Spitem bes heutigen römifhen Rechts” 

herauszugebenden Werkes in Unferem Königreiche „allerunterthänigft gebeten hat, fo wollen 
Wir demjelben in Anerkennung feiner hohen wiffenfchaftlichen Verdienſte ein fürmliched Privile- 
gium gegen den Nachdruck des befagten Werkes und gegen den Berfanf der etwa anderwärts 
davon gefertigten Nachdrüde in Unferem Königreiche auf die Dauer feined Lebend und ber 
eriten dreißig Jahre nach feinem Tode vom Tage gegenmwärtiger Ausfertigung anfangend bie 
mit tar und flegelfrei ertheilen, und gebieten bemmach ſämmtlichen Unterthanen Unferes König 
reich® , indbefondere aber allen darin angefeffenen Buchdrudern und Buchhändlern bei Vermei 
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dung Unferer allerhöchiten Ungnade und einer Strafe von hundert Ducaten, wovon die 
eine Hälfte unferem Aerar, die andere aber dem Bittteller oder dejjen etwaigen Rechtsnachfol⸗ 
gern zufallen fol, wider Wiſſen und Willen ber ebengenannten Perfonen das ermähnte Mer 
in feinerlei Form felbit nachzudrucken, oder den Berfauf fremder Nachdrüde vesfelben zu über: 
schmen, oder auf irgend eine Weife zu begünftigen. 

Hiernach weifen Wir ſämmtliche Obrigfeiten Unferesd Königreiches an, den Bittjteller 
‘oder deſſen etwaigen Rechtsnachfolger gegen alle Beeinträchtigungen Fräftigit zu fchügen, und 
die ihnen angezeigten Nachdrücke fogfeich wegnehmen, und jenem zur freien Difpofition ftellen zu 
laſſen. 

Wir geſtatten, daß dieſes Privilegium zu Jedermanns Nachricht und Warnung den wäh: 
rend der obenbezeichneten Privilegiums⸗Dauer veranftalter werdenden Auflagen des mehr erwähns 
ten Werkes vorgedrudt werde, auch foll dasſelbe in gleicher Abficht durch das Negierungsblart 
befannt gemacht werben. 

Zu deffen Urkunde haben Wir dieſes Privilegium. eigenhändig unterzeichnet, und Unfer 
geheimes Kanzlei⸗Inſiegel beidruden laſſen. 

Gegeben Berchtesgaden den zwanzigſten Auguſt im. Jahre Eintaufend acht hundert neun 
und dreyßig. 





Ludwig. 
(L. 8.) 
von Abel. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General-Secretär, 
An deſſen Statt der Minifterialrarh: 
v. Zenetti, 
Nrus. praes. 32061. Nrus. expcd. 27876. praes. 31. Auguft 1839. 3209. 


(Die 126te Rreloofung ber Älteren. oͤſterreichiſchen Staatsfhulb betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In anftehendem Abbrude wird ber mittelft höchfter Eutfchliegung des k. Minifteriums des 
Innern vom 11. I. Mts. Nro. 17581 in Abfchrift anher mitgetheilte von der £ Gefandtfchaft 
zu Wien erftattete Bericht bezeichneren Betreffs vom 20. v. M. nebft dem über die Behand 
der am 1. Juli L. 5. in ber Serie 384 verlooften vierprozentigen YerarialObligationen. der 
Stände von Dejterreich ob der Enns ergangenen Cirkulare der E £. Landes-Regierung, im 
Erzherzogthume Defterreich unter der Enns vom 2. v. Mts. veröffentlicht, und werden die 
hiebei etwa betheiligten Gemeinden und Stiftungen auf die Wahrung ihrer diesfallſigen Sntereffen. 
aufmerffjam gemadıt. 

Mürzburg den 22. Auguſt 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranken und. Aichaffenburg „ 
Kammer der Innern. 
v. Weinbad.. 
. eoll, Hübner. 
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Wien den 20ten Juli 1839. 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter 
König, 
Allergnädigſter König und Herr! 
Die 126te Verlooſung der älteren 
Dfierreichifchen Staarsſchuld betr. . 
Bei der am Iten dieß Monats vorgenommenen 126ten Verlooſung ber Älteren öfterreichifchen 
Staatsſchuld it Die Serie Nro. 384 gezogen worden. 
Sie enthält AerarialDbligationen der oberzöfterreichifchen Stände zu 4 Prozent, und zwar 
‚ von Nro. 30,352 bis 52,027 einſchlüſſig, im Kapitals-Betrage von 1,250,113 fL, welche gegen 
neue, mit vier Prozent in Konventionsmünze verzindliche StaatsichuldsBerfejreibungen umgewechjeft 
werben. 
Da ein fpezielled Verzeichniß der einzelnen Obligations / Nummern nicht erſchienen iſt, ſo 
erübrigt mir nur, das darauf bezügliche Regierungs » Eirfulare im Anfchluße ehrerbietigit 
vorzulegen. 
Ehrfurchtsvollſt verbarre ich j 
Euerer Königlichen Majeftät 


allerunterthänigft treugehorfamfter 
Freyh. v. Lerchenfeld. 





—Auszug 
we dem Amt2blatt” zur Oeſterreichiſch Kaiſerlich privilegirten Wiener Zeitung 
f No. 156. Mittwoch den 10ten Julius 1839, 


Ro. 3706, Gireulare 
der k. k. Landesregierung im Erzher zogthume Oeſterreich unter der Enns. 
Ueber bie Behandlung der am 1. Julius 1839 in der Serie 384. verloodten vierperzentigen 
r Aerarial⸗Obligationen der Stände von Defterreich ob der Enns, 

In Folge eines Dekret der k. k. allgemeinen Hoffammer vom 1. d. M. wird mit Beziehung 
auf die Cirkular⸗Verordnuug vom 29. Dftober 1829 befannt gemacht, daß die am 1. Zulius 
d. 3. in der Serie 384 verlvodten vierperzentigen Nerarial-Dbligationen der Stände von 
Defterreichh 06 der Enns No. 30352 bis einjchliefig No. 52027 nach den Bejtimmungen des 
Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 gegen neue mit 4 Perzent in Gonventiondmünze 
verziusliche Staatsfchuldverfchreibungen umgewechfelt werden. 

Wien, am 2ten Julius 1839. 

Johann Talatzko Freyherr von Geftieticz 
Nieder⸗Oeſterreichiſcher Regierungs⸗Praſident. 
Joſeph Fellner 
Nied. Def. Regierungsrath. 
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Nrus, praes. 823. Nrus. exped, 886, praes. 4. September 1839. 3235. 
(Das ArminssDenkmal bei Detmold in Weſtphalen betr.) 
Im Namen Seiner Mazeftät des Könige. * 

Die feit dem Ausichreiben vom 22. April d. Is. (Intelligenz Blatt Nro. 47.) eingeganges 
nen Beiträge für das ArmindsDenfmal werden in nachftehendem Verzeichniffe zur Empfangsbes 
fcheinigung für Die treffenden Behörden bekannt gemacht. 

Würzburg den 3. September 1839. 

Praͤſidium 
‚der f Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


v. Weinbach. 
ce, Schmittbũttner. 


ortl. 2 Detra 
wur Stelle, Name, Ort woher er Be 
32 k. Landgericht Weyhers Cnad;träglich) .- , ⸗ 1 12 — 
33 Stadt⸗Magiſtrat Würzburg ⸗ ⸗ ⸗ 35 37 — 
34 FE. Landgericht Kiſſingen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 24 — 
35 ⸗ ⸗ Rothenbuch ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 13 42 — 
36 ⸗ ⸗ Ochſenfurt = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 15 8 — 
37 Regierunge-Gollegium ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 12 36 — 
33 k. Forſtamt Goßmaunsdorf zu Eichelsdorf ⸗ ⸗ 5 253 — 
39 » Landgericht Alzenau Se ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 15 25 2 
40 es Hilders 4 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 24 — 
41 ⸗RKlingenberg 4⸗ ⸗ 20 24 — 
42 .-.. Achaffenburg in mi z ⸗ ⸗ ⸗ 6 48 — 
43 Herrſchaftsgericht Remlingen %" = ⸗ ⸗ ⸗ 5 6 — 
44 k. Landgericht Biſchofsheim ⸗ ⸗412 38.% 
45 ⸗ ⸗Gerolzhofen Se ms‘ ⸗ ⸗ ‚ ⸗ 9.510708 
46 Kreislandwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule dahier ⸗ ⸗ 5 Bw 
47 k. Landgericht Gleiißdorfju Baunach P s , 4 56" 
#8,»  » Nöttingen zu Aub ⸗ ⸗ ⸗ 17 4 — 
49 Rentamt Ebern ⸗ 11 32 2 
50 Landgericht Obernburg ⸗ D ⸗ ⸗ 4 2 — 
51 Forſtamt Biſchbrunn ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ J en 
Summa 208 6 — 
Num. praes. 32746. Num, exped. 28478. praes. 1. Geptember 1839. 3212. 


An ſammtliche gutöherrlicen Gemeinde » Behörden, Patrimonials Hemter, Patrimonialz und 
Herrſchafts⸗ umd k. Land-Gerichte, dann die fürftl. Köwenftein’fche vereinigte Regierungss und 
Juſtiz-Kanzlei in Kreuzwertheim. 

Das Berhältniß der adelihen Guteherren zu den gutsherrlihen Gemeinde-Behörben betr,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämtliche Polizeibehörten erhalten nachftehend einen Abdrud des vom koͤnigl. Miniſterlum 
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des Innern unterm 15/26ten biefes Monats anher erlaffenen Refcriptes ebenbezeichneten Betreffs 
mit dem Auftrage, fich in vorfommenden Fällen ferengitens hiernach zu achten. 
Würzburg den 29. Auguſt 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer ded Intern. 


v. Weinbach. 
coll. Hübner. 


Ro. 18,728. K. B. 
Miniſterium des Innern. 


Dem unterfertigten Fünigl. Miniſterium find wiederholt Klagen darüber zugefommen, daß 
die gutsherrlichen Gemeinde⸗Behörden die ihnen gegenüber den adeligen Gutsherren zufommende 
Stellung in Gegenftänden ihres gefeslihen Wirkungs-Kreiſes nicht felten gänzlich mißfennen, 
und in die Formen ihres Benehmens ganz irrige Verftellungen über ihr Verhältniß zu dem 
befagten Gutäherren auf eine höchſt ungehörige Weife hinübertragen. 

Die f. Regierung, 8.d. Iunern, hat daher dem betreffenden Gemeinbebehörden Nachitehendes 
in Erinnerung bringen zu laffen: 

Wenn auc tie adeligen Gutsherren in fo weit —, als fie in dem gutöherrlichen 
Gemeinde⸗Markungen jteuerbare Realitäten und Nechte befiten, zu den Gemeindelaften 
in dem durch die beftehenden Gefege vorgezeichneten Maaße beizutragen und mitzuwirken 
haben, und daher infomweit und in diefem Sinne in einem dinglichen Gemeindes-Verbande 
ftehen, fo entfpringt doch hieraus keineswegs ein Verhältmiß perfünficher Untergebung 

‚ ber abeligen Gutöherren unter die gutöherrlicen Gemeindebehörben, fondern ed wird 

vielmehr durch die Klaren verfaffungsmäßigen SR TUNDONGER ein ganz entgegengefetteg 
Berhäftniß begründet. I 

Den adeligen Gutöherren fommen bei Erfüllung, 26 in der Viten Berfaffungs-Beilage, 
danıt in dem Geſetze vom 27. Dezember 1831 bezeichneten Vorausſetzungen die dortfelbft 
bejtimmten nieberen Hoheitörechte über die gutöherrlichen Gemeinden und Grundholden zu. 

Dahin gehören namentlicdy die Ortspolizey, und die damit in Beziehung auf Gemeindes 
und StiftungssAngelegenheiten nadı $ $ 96— 110 ded angeführten BerfaffungssEdictes 
verbundenen Zuftäudigfeiten und Gerechtfame, — Müſſen auch dieſe Rechte durch verfafjungs- 
mäßig bejtellte Behörden ausgeübt werden, fo hören biefelben doc; defhalb nicht auf, 
Patrimonialrechte des adeligen Gutöherrn zu feyn, und bilden vielmehr verfaſſungsmäßige 
Beitandtheife der den adeligen Gutsbeſitzern nach Maaßgabe der beftehenden Verfaſſungs— 
Gefege zufommenden Gutsherrlichfeit. 

Die gutöherrlichen Gemeindebehörden aber ftehen zu ihren Gutöherren um fo mehr im 
Unterordnungs⸗Verhältniſſe, als diefes Verhältniß felbit bei den, den Gemeinden vorgefegten. 
gutöherrlichen Behörden nach $ 63. der Viten Verfaffungsbeilage ſtattfindet. 

Die k. Regierung, 8. d. J., bat daher darüber zu wachen, und wachen zu laffen, daß 
diefed Verhältniß von den gutöherrlichen Gemeindebehörden in allen ihren Beziehungen zu ben 
adeligen Gutsherren fowohl rücjichtlich der Form des Benchmens, ald in der Sache feldit auf 
dad Genaueſte beachtet werde, unbefchadet jedoch der Erfüllung ihrer gefeßlichen Dbliegenheiten, 
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went hierin jemals, was übrigens von Seite der abeligen Gutsherren wohl faum zu erwarten 
feyn dürfte, eine Hemmung unternommen werben wollte. 
München, den 15. Auguft 1839. 


Auf ıc. 





Befanntmadhung, 
umerhoben gebliebene Gapitalien betreffend. 


Bon der, zufolge der III. Verlooſung zur Heimzahlung oder Umwandlung beftimmten vier 
procentigen Staatd + Schuld (Bekanntmachung vom 27. Juni 1836, Regierungsblatt Seite 391) 
find nachftehende Obligationen biöher noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden: 


Serie. Nummer. Betrag. 
V. 961 500 fl. 

⸗ 976 500 = 

⸗ 992 100 ⸗ 
XXI. 4207 500 = 
XXIII. 4480 100 + 
XXVI. 5081 100 = 
⸗ 5184 100 = 
XXXVI. 7130 500 = 
CVI. 21155 1000 ⸗ 
ECLVII. 31264 100⸗ 
si. 51302 - 100 + 

⸗ 51322 100 ⸗ 

⸗ 1 51324 100 = 

⸗ 51343 100⸗ 


Die Beſitzer der bezeichneten Obligationen werden demnach aufgefordert, ohne weiteren 
Verzug zur Einloͤſung derſelben bei den betreffenden Special» Schuldentilgungs⸗Caſſen ſich zu 
melden, auſſerdeſſen ihre Forderungen zufolge des Geſetzes vom 11. September 1825 6. 13. 
(Gefegblatt Seite 202.) nach Ablauf von ſechs Monaten zu Gunften der Staats: Schuldentil⸗ 
gungs⸗ Anftalt erlofchen feyn würden, 

München den 22. Auguſt 1839. 


Königliche Staatsfchufdentilgungs «-Commiffion. 
Buchner. , 
Petzl, Secr. 
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Notizen. 
In der Sitzung des königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes vom 16. Auguſt d. Is. wurde 


der Recurs der fürſtlich Löwenſt e in i ſchen Domainen⸗Canzlei wegen Herſtellung einer Vici⸗ 
nalſtraße von Enzlar nach Caſtell entſchieden. 





Seine Majeſtät der König haben nachſtehende katholiſche Pfarreien zu verleihen 

eruht: 
unterm 19. Auguft l. J. die Pfarrei Thulba, Landgerichts Hammelburg, dem bisherigen Pfarrer 
An Poppenroth, Landgerichts Kiſſingen, Prieſter Michael Weber; 

die Pfarrei Wintersbach, Landgerichts Rothenbuch, dem dicherigen Pfarrer in Yoppenhaufer, 
Landgerichts Weyherd, Priefter Mathias Rieger; 

unterm 20. Auguft [. 3. die Pfarrei Großmwallitabt, Landgerichtd Obernburg, dem bisherigen 
Pfarrer in Steinbach, Landgerichts Karlitadt, Priefter Hermann Schmitt; 

bie Pfarrei Rölfeld,, Landgerichts Klingenberg, dem bisherigen Pfarrer in Heßlar, Landgerichts 
Volkach, Priefter Sobann Joſeph Zwißler, und 

die hierdurch fich eröffnende Pfarrei Heßlar, dem Pfarramts-Candidaten, Priefter Lukas 
Hellmuth, zur Zeit Kaplan in Heuftreu, Landgerichtd Neuftadt an der Saale; 

bie Pfarrei Ritteröhaufen, Landgerichts Röttingen, dem bisherigen Pfarrer in Stadelſchwarzach, 
Landgerichts Volkach, Prieiter Michael Joſeph Bollert. 





Seine Majeftät der König haben umterm 19. Auguft L J. zu genehmigen geruht, 
daß die Fath. Pfarrei Rothenfeld, Herrfchaftögerichtd gleichen Namens, von dem hochwürbigen 
Herrn Bifcyofe von Würzburg, dem bisherigen Pfarreuraten zu Criach Herẽrtſchaftsgerichts 
Marktbreit, Pr. Johann Volk verliehen werde. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 19. Auguft I. J. zu genehmigen geruht, 
daß von dem hochwürdigen Herrn Bifchofe von Würzburg die Stelle eined Regens an dem 
Clerical⸗Seminar daſelbſt, dem Profeffor des Kirchenrechts und der Kirchengefchichte an ber 


dafigen Hochſchule, Prieiter Dr. Franz Mori, mit Beibehaltung feines Lehrſtuhles, ———— 
werde. 


BEE... 


Futelligenzblatt 


ar 
.- an % 
h 

ö 


von Unterfranfen i und Aſchaffenburg. 











N 101. 
Würzburg, Samstag, den 7. September 1839, rd u 
TEE 
Inhalt. 32412 


Dat Treiben des Viehes auf den Straßen betr, —. Difyikis:Rechnung best bandgerlchta Mättingen HEÄTRT/ÄS- 
Die Heit-Gebüfren der Arreft:Lotalitäten Heft: —, Gplehigung der proteft, Pfarrei Neunkirchen Be 


Wotizen · (GeiverböprivflegiumssWBerleigung, "Belanntmacjung des hiſtoriſchen Wereins, ausgelichene Wüder betr. 
Getreitpreife.) a 


ö— — ——es ———— — 
Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 32,500. Nrus. exp. 29,377. praes. 3. September 1839, 3228 
An die fürflich Lͤwenſteiniſch » Wertheimifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei, dann ſaͤmmtliche Polis 
zeibehörden des Regierungsbezirkes. 

(Das Treiben bes Viehes auf den Strafen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die feitherigen Erfahrungen haben gezeigt, daß einerfeitd tie bei dem Triebe bed Viehes 
jeder Gattung vorfommenden Mißbräuche den Straßen erhebliche Nachtheile zufügen, anderfeirs 
() 
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durch einen unangemefjenen Vollzug der im dieſer Hinficht beftehenden Verbote und Anordnun⸗ 
gen den Viehtreibern eine nicht zu rechtfertigende Beläftigung zugehe und Grund zur Beſchwerde 
gegeben werbe, 

Aus diefen Nücfichten wird in Gemäßheit eines höchiten Minifterials- Refcripted vom 15. 
Juni d. Is., fowie im Hinblicke auf die noch in anerkannter Wirkfamfeit beftehenden Borfchrife 
ten ber ehemalig großherzoglich würzburgifchen Verordnung vom 1. Febr. 1808 (Würzburg. 
Regierungsblatt v. 3. 1808 Stüdf IN. ©. 11.) verfügt, wie folgt: 


1+ 
Nachdem unzweifelhaft die Tritte des Viehes die weicheren Theile der Straßenförper bos 
nadıtheiligen, fo darf das ſchädliche Treiben von Vieh auf den Banquetd, an den Böfchungen 
und in den Gräben nicht geduldet werben, 
Das auf der Fahrbahn der Straßen zu treibende Vieh größerer Gattung muß noch insbe— 
fondere in der Regel gefuppelt, nicht gefuppelted Vieh aber unter einer der Gattung und ber 
Anzahl des Viehes entfprechenden Aufjicht von Treibern geleitet werben. 


2. 


Das Beweiden der Straßen:Dämme unb ber Gräben, — mit Ausnahme bes in dem Mi 
nifterial-Ausfchreiben vom 15. Aug. 1737, dad Beweiden der Straßengräben durch verebelte 
infändifche Schaafe betr., — vorgefehenen Falles it in feiner IBeife zu gedulden; auch find 

3. 

zur Aufrechthaltung biefer Vorfchriften die Vichtteiber anzuweiſen, dem ihnen auf den Straſ⸗ 
„fen begegnenden Fuhrwerke auf die rechte Seite auszuweichen, und das auf dem Transporte 
befindliche Vieh fortan im Triebe zu erhalten, die. Mittagsruhe aber nicht auf offener Straße 
zu pflegen. 3 wi 


Was die Uebertretung biefer sub 1. 2. m: gegebenen Vorſchriſten anbelangt; fo werden 
vie fammtlichen Diftriftspoligeibehörden des Regietungsberirtes angewieſen, wie folgt: 


’ 


A. 


Sämmtlice Wegmacher und Wegauffeher find, foweit dieſes nicht ſchon geſchehen iſt, ale; 
bald förmfich zu verpflichten, um ihren Anzeigen jene Beweiskraft zu verſchaffen, welche dem 
Angaben verpflichteter öffentlicher Diener gefetlich zur Seite fteht. 


B. 


Als firafbare Uebertretungen find nur jene zu behandeln, die Schaden veranlaffen fünnen, 
und ihren Grund in üblem Vorſatze, oder in Fahrläßigfeit der Treiber finden; daher it nament⸗ 
lich feine Einfchreitung zu machen, wenn 

a) durch zufällige Vorkommniſſe, wie durch Fuhrwerke, Heerben von der Fahrbahn vertrieben 
werden; wenn 
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b) nur einzelne Stücde fidy verlaufen, obwohl bie Anzahl ber Treiber — und dieſe die 
gehörige Aufſicht übten; oder wenn 

c) Vieh durch die Gräben getrieben wird, um auf einem von ber Straße abgelegenen Plage 
zu ruhen, ober getränft zu werben; und enblich 

d) wenn in folchen Fällen das Vieh nur vorübergehend, und ohne Anhalten von Seite des 
Treiberd dad an ber Straße wachjende Grad abweibet. 

Nach gegenwärtigen Directiven haben die Polizeibehörben insfünftig ihr Verfahren zu bemeffen, 
und hiedurch einerfeit Die Vefchäbigungen ber Straßen zu befeitigen, anbertheils aber hemmende 
Befchränfungen der Biehzucht und des Viehhandels zu vermeiden. 

Würzburg den 28. Auguft 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer bed Innern. 


v. Weinbach. 
eoll, Huͤbner. 





Num. praes. 30410. Num. exp. 27138. praes, 22. Auguſt 3839. 3096 
[Die Diſtrikts⸗Rechnung von Röttingen pro 1837/38 betr.) 
Am: Namen Seiner Majeftät ded Königs, Er 


Die Diftrift-Nechnung von Roͤttingen pro 1837/38 wurbe mit 
1971 fl. 5/8 fr. Einnahme, ? yhalannıa 
1744 fl. 15 4/8 ft. Ausgabe, pur 
266 A. 45 1/8 fr. Kaffabeftand 
genehmigt, was unter dem Aufügen, voricheiftämäßig befaunt gegeben wird, daß von ben aus 
nachgebrudter Zufammenftellung erſichtlichen Gefammtleiftungen des Diffrifts an ‚Umlagen 
465 fl. auf nügliche, und der Reſt auf nothwendige Zwecke verwendet worden feyen. 
‚Würzburg den 13. Auguft 1839. 


Königliche Regierung von: Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer. bed Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
eoll. Hübner. 


en) 
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Ueberfidt 
. ‚me die pro 1837/38 von den Drtfchaften des Landgerichts Röttingen erhobenen Diftriftes 
Umlagen, und der hievon beftrittenen Auslagen. 




















Gefammtfumma 
Kamen ber Ortichaften. Directed SteuersGontingent. der Leiftungen an Diftriktes 
Umlagen. 
fr. pig. fl M. fg. 
Altersheim 3 013 33/4 6 297 31/22 
Aub 44 57 3/4 83 55 11% 
Aufitetten 8 4.31 16 9 3 
Baldersheim 35 19 70 38 2 
Bieberehren sı 29 33/4 2 59 3ıf% 
Bolzhaufen 17 7 33/4 a4 135 2172 
Bud) 6 u 1/4 12 2 13 
Burgerroth 7 3 2 4.97 — 

- Bütthard oo ı8 245 10 37 2 
Euerhanfen 41 5 31ı/ s2 11 38 
Gaubüttelbrunn 0 31 13/4 81 3 3ıR 
Gauretterdheim .:2 14 2 3.9 — 
Gelchsheim 38 41 3 7 23 3 
Güzingen 21 51 1 3 42 2 

um pi ingen 25 16 3 1/2 50 33 3 
nilradei a - Er 73 ” ı 
i 5 1 

Im 2 R. Bit He € 2 
ent be aa 1 Fa — 
südl & 13.8 1 

onn si ee 1 „ 

dun rad irfen — 
2 

Sun — or — 1 
Sonderhofen 2 
Stalldorf 2 

Strüth 3 
Tauberretterdheim 1 
Tiefenthal 3 

Wolks hauſen 1 
Summa 2 


Nrus, praes. 20,861. Nrus. exp. 20,540. praes. 5. September 1839. 3244. 
An die k. Kreis und Stadt- dann Landgerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Heig-Gebühren der Arreft:Localitäten betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


- Diejenigen Gerichte, welche die nach dent Ausfchreiben vom 13. Auguft v. 3. ad N. 20243 
bezeichneten Nachweiſe über die pro 1839/40 zu regulirenden Heig-Gebühren für die Arreft- 
Kocalitäten noch nicht einbefördert haben, werben hiermit aufgefordert, ſolche unfehlbar binnen 
8 Tagen hieher vorzulegen. 


Würzburg den 1. September 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 





v. Weinbach. 
Schmidt v. n. 
call. Sauer. 
Ad Num, 486. E. N, 5671. praes, 4, September 1839, 3234. 
(Die erledigte prot, Pfarrei Neunkirchen bei Weiden betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 3 


' ı DH 

Die durch ben Tob, Des De fANWähfe Pfarrerd Reinhart in Erfedigung gefommenerprateftantifche 
Simultans Pfarrei Neunfirhen bei Weiden, welche nad der Trennung Der Nebenpfarrei 
Rothenftadt, des Filiale Hütten und bed, Parochial⸗ Drts Moosbürg noch aus’ tpfarrei 
Neunkirchen und der Mabchkifatkei Mantgk;beitcht, wird hiemit zur Bewerbung ‚fenerhaib fe ds 
Wochen ausgeichtieben , ind’ bere nt sg ihrem Ertrage nad) folgendermaffen.isin son 


nom. n9 


öl tn ar a ; irchen. id ng 
a ee ee En Fe a. 20 
1) Aus Staatöfaffeit' ef t Bil? _ 5 : Se — 
12 Klafter weiches heiter; = = 2 30 — 
3) aus Stiftungskaſſen 
an banrem Gclte  - . 0.0.8 - 4 45 4 





U. An Zinfen von ActivsRapitalien - — 
II, Ertrag an Realitäten: e 

freie Wohnung im Pfarrhaufe nebit 
- Gebäude - wi, 7 

22 Tagw. Aecker 

11f2 „ Wieſen . nr — 

1/8, Gaͤrtchen 
2 kleine Weiher 


dem Genuffe ber Defonomies 
- - - 50 — 


134 — 





IV. Ertrag aus Rechten: _ kl. Mr. fl. fr. 
1) an grundherrlichen Rechten: u 
im Gele - - - - —1 6 10 
2) an Zehenten: 
vom großen Fritchtzehent FR, - - 110 46 
vom Heinen Schmalfaatzehent - - - 61 — 
vom Hopfen und Blutzehent - - - 2 30 
3) an Gemeinde⸗Recht j 
4) an Weide⸗Recht i u 5 2 — 
5) an Forſtrechten: 
6 Klafter weiches Scheitholz incl. DER - 16 48 
4 Fuder Rechfireu - - - 2 — 211 14 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen  - Ma — - 38 11 1/2 
VI Obfervanzmäßige Gaben - - - - 2 — 
VIL Freiwillige Gefchente: Nichte. - - - - in 
Summa 420 10 1/2 
Raften - 50 — 
Reiner Ertrag „m To 1ya 


B. Nebenpfarrei Mantel. 
L. An ftändigem Gehalte: 


aus Stiftungsfaffen baar . . - 4 — — 
U. Ani Zinſen von Aktiv⸗Kapitalien — — — 
IH. Ertrag an Realitäten : re 
42/2 Tagw. Aecker „nd md tt 
nme Wieſen E Rd — 40 — 
V Ertrag aus Rechten: chiaann 150 
1) an grundherrlichen Rechten: Annaek worrıint 
an baarem Gelde - - - el WW 47 
3) an Zehenten: 
som: großen Fruchtzehent . - ; 127 83/4 
zr  Schmalfaatzehent - - - 47 — 181 55 3/4 
V. Einnahmen an Dienftfunktionen + . - - 2 61/2 
VI. Obfervanzmäßige Gaben . . . — — 


vu. Freiwillige Geſchenle: Nichte. 


—* 
[4 
‘ 
® 


Summa 257 2 1/4 
Laſten — — 
Reiner Ertrag - - 257 21/4 


— 


fl. fi 
Dazu die Einfünfte von ber Hauptpfarrei Neunfirchen ⸗ 370 10 ıf2 
Madıt in Summa X 627 12 3/4 
Bayreuth, den 29. Auguft 1839. 
Königliche proteftantifches Konfiftorium. 
v. Freudel, 
Hagen. 


— — — — — — ——— 


Notizen. 





Gewerbs⸗Privilegiums⸗Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 13. Suli l. J., dem Schloßbaumeiſter 
Ahrer Majeftät der verwittibten Königin Karoline, Gottfried Köppe in Tegernfee, ein 
Gewerbd-Privilegium auf feine Erfindung einer verbefferten, fowohl bei new zu erbauenden, 
ald bei bereits beftehenden Kellern anmwenbbaren Eonftruction der Lagerbiersfleller für ben 
Zeitraum von brei Jahren zu ertheilen gerubt, wonach die PrivilegiumdAusfchreibung vom 8. 
Sumi 1. 3. Rggsbl. Ar. 28. ©. 664, ſich berichtiget. 


ding yo 
— vl Bun 
praes, 28. Augufb 1989: SD. 
Aufforderung. ena pn 
Dedentende Veränderungen in ber biöherigen Aufitellung der Bibliothek vechikärifgen 
Vereins von Unterfranken und Ajchaffenburg machen deßhalb eine gänzlich neue Inventariſirung 
derjelben nothwendig. Der unterzeichnete Ausfchuß fieht fi daher veranlaßt, alle diejenigen, 
welche Bücher aus genannter Bibliothef in Händen haben, hiemit höflichft zu erſuchen, folche 
zum obenberührten Zwecke binnen 14 Tagen in das BVereinslofale täglich zwifchen 10—12 Uhr 
gefälligft einliefern zu wollen. 
Würzburg am 28. YAuguft 1839. 
Der Ausſchuß des hiſtoriſchen Vereins von Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Dr. €. ©. Scharold, C. Heffner. 
; 3. Dir, 





zn 
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Getreid»Berfauf auf dem Marfte zu 








Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 31. Auguſt den 24. —* — Aug.vom 20. bis 27. 
1839. Auguſt 1839. 
Schffl. d. Schäffel 
ESch. Me. mg." u [Schfft| zu 


 &I I%c.R 








Meiten 1 — 18 4 41 18 — 
ern 
Im höhften (Korn 1—|13 3 
aber 7 — J14 38 40 4 50 
rſte 8 3111 40 6 ii — 
Weiten 132 3117 30] 104 17 — 
ern 
Im mittlern (Korn m 5111 36 
ber 23 414 38 
erite 163 5110 38 
MWeigen ı 21 3% 3m ne 
; ern 
Im tiefſten (Korn ‘6 418 1838 
Dee 6 -— 4 — 
erſte 1—1vV — 
dung — 6 
MUS EEE er 
Are ET 12.7 
vd a * — — 
sinn, Sr . —7 WELT: 
mise r 
] 
BR An; 
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Se N. und Aſchaffenburg. 





Ato?ꝰ til... N° 102. 


eger 5 


‚Würzburg, Dienstag, den 10. Geptember 1839. 








here 


—— den Uebertritt der Schüler aus den techniſchen — ——— an bie 
— betreffend. — Diſtrikts⸗Rechnung bes k. Landgerichts Volkach pro 1837/38, — Die 
rien Ku ikmals ben Abb& de l’Epee in Paris betr. — — 3383 mit Kiſſingen 





Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central⸗ und Kreisſtellen. 





Königl, Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Uebertritt ber Schüler aus den techniſchen Unterrichts⸗Anſtalten an bie Univerfirät Märzburg 
betreffend. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben x, x. 
Wir haben Uns veranlaßt gefunden, zur Erleichterung bes technifchen Studiums zu 
verordnen, daß den Schülern ber technifcyen Unterrichtö-Anftalten, welchen nad) den Beltimmungen 
199) 
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des Art. XI. Unferer Allerhöchiten Verordnung vom 16, Kebruar 1833, bie Gewerbes und 
polytechnifchen Schulen betr., (Regierungsblatt 1833 ©. 177.) der Beſuch der ihrem fünftigen 
Berufe entfprechenden Vorlefungen an der Hochſchule München zugeftanden ift, geftattet jeyn 
folle, dieſe Vorleſungen mit denfelben Wirkungen, wie an der Hochſchule Münden, künftig 
aud an jener in Würzburg zu hören. 

Unfer Minifterium des Innern iſt mit der Befanntmachung und dem Vollzuge der gegem 
wärtigen Verordnung beauftragt. 


Berchtesgaden den 19. Auguit 1839. 





Ludwig. 
von Abel. 
J Auf Königlich Allerhochſten Befehl, 
der General-Secretär. 
An deſſen Statt der Minifteriafrath: 
v. Zenetti. 
unad ‚Artnr 
str 
«Nr. praes. 24575. Nr. exp. 27129. praou.2 Kuqık 189. 3111, 
Diftrifts: Rechnung von Vorkacı pro 1837/88; r. ir | A * 
Im Namen Seiner Maieſtat des ‚Königs, n gen 
Die Diſtrikts⸗Rechnung von Volkach wurde mit einer Cinnshu von 88 ar 
777 fl. 9 Er. 3 pfg., einer Ausgabe zu — ** 18 
626 fl. 56 fr. 2 pfg., fofort mit a irn 


150 fl. 13 fr. 1 pfg. Kaſſabeſtand 
genehmigt, was unter dem Anfügen hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß das 
aus nachgebrudter Zufammenftellung zu entnehmende einfache, und nur einmal erhobene Gefammt- 
Steuer-Simplum mit 332 fl. 29 3/4 fr. anf nothwendige, mit dem Refte aber auf nüßliche 
Zwede verwendet worden jey. 
Würzburg den 13. Auguſt 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Gr. von Rerchenfeld, Präffdent. 
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Ucberfidt 
der Diſtrikts⸗Kaſſe-Rechnung des königl. Landgerichts Volkach pro 1837/38. 


———⸗ñ e — —— — —ñ— —— —s ————— 


Betrag 
Namen der Concurrenzpflichtigen. des Steuer: Simplums. ’ 
ihnen 
fl Mr. pfo. 
Aſtheim 22 12 11/4 
Dimbach 7 7 314 
Düuͤllſtadt 10 24 2/4 
Elgeröheim 1 — — 
Eſcherndorf 33 50 13/4 
ahr 12 25 1 
aibach 11 3 2 
Gernach 22 15 2 3/4 
en Särfendorf 6 57 1 
Köhler 5 13 33% 
Kaltenhaufen — 11 — 
Kolitzheim 26 22 11/4 
Laub — 7 15 1/4 
Lindach rasziyer an, 1 47 23/4 
Vordbein 4 36 38 — 
Obexvolkach 28 27 3/4 
Defters hauſen 3 3 2 
Renpelsdorf 3 9 s 2 
Rımbadı — 6 H- — 
v. Schönborn’jche Gutäherr "aft 29 56 af 
Sommerach 40 50 3 3/4 
Stadelſchwarzach 18 58 2 1/4 
Stammheim sage 20 3 13/4 
Stetenmühle,..„n.-- — 5 — 
Strehlhof — 42 39% 
Untereiſenheim 23 59 3/4 
Bogelöburg 1 1 1 
Volkach mit Julius⸗Spital 121 56 1 
Wadenbrunn 4 42 1 
Zeilitzheim 54 53 2 
Summa | 550 9 3 





Nrus, praes. 32818, Nrus, exp. 28621. “ praes, 6. September 1839. 3258, 
An die fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungds und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an 
fänmtliche Polizeibehörden des Regierungs + Bezirkes, 

(Die Errichtung eines Denkmals für den Abba de VEpee in Paris betr,) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Rachſtehendes Minifterial-Refeript wird zur geeigneten Beachtung fämmtlicher Polizeis 
Behörden eröffnet, — 
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„Es bat ſich zu Paris eine, and Mitgliedern der Pairs und Deputirten-Kammer, höheren 
Beamten und Geiſtlichen ıc. - beſtehende Commiſſion unter dem Vorſitze des vorigen Kammıers 
Spräfidenten Dupin gebildet, um Subferiptionen zum Zwede der Errichtung eines Denkmals für 
den Abb& de PPpée in der Kirdye von St, Hoch, deſſen Ruheftätte, zu veranftalten. 

Sie hat fich zu dieſem Ende auch an die k. Geſandtſchaft in Paris gewendet, und berfelben 
vorgeitellt j . 

. „die Wohlthat ded Abbe de IEpée fey eine allgemeine; es gehöre biefer geſegnete 
„Mann nicht allein Frankreich, fondern allen civilifirten Nationen an; die Commiſſion 
„ſey demnach üderzeugt, daß man auch in Bayern das Bedürfniß fühlen werde, zur 
„ Ausführung diefee Aftcs der Pietät mitzuwirken, daher die Commiſſion bitte, Subſcriptionen 
„in Bayern. zu ſammeln, damit alle diejenigen, weldye von den Wohlthaten des Abbe 
„de TEpée Gebrauch gemacht haben, auch gleichmäßig ihre Danfbarfeit bezeugen , welche 
„ſie Diefem großen Wohlthäter der Menfchheit bewahren. 

Seine Majeftät der ** haben, in Folge deſſen und in Würdigung der großen Verdienſte, 
weldje ſich Abbe de IEpée als erjter Gründer eines zwedmäßigen Syſtems bed Unterrichts _ 
und der Behandlung der Taubftummen um die gefammte Menſchheit erworben hat, und deren 
—— Folgen auch dem bayeriſchen Vaterlande in den, daſelbſt beſtehenden Taubſtummen⸗ 

nftalten zu Gute kommen, zu beſchließen geruht, daß zwar eine allgemeine Sammlung für 
diefed, im Auslande zu errichtende Denkmal nicht ftattjinden, jedoch erlaubt feyn folle, daß 
einheimifche Private Beiträge einfammeln Dürfen, obne gleihwohl für dieſen Zweck heramzureifen ıc. 

Die k. Regierung 8. d. J. wird daher beauftragt, hienad) das Geeignete zu verfügen, und 
jene Privaten, welde zur Mitwirkung in dem allerhoͤchſt bezeichneten Sinne geneigt feyn werden, 
anzuweifen, daß fie die eingehenden Beiträge direkt An die vorgenannte Commiſſion nad Paris 


einzufenden haben. 
n u den 22ten Auguft 1839. 
Würzburg den 30. Auguft 1839. — 
Königliche Regierung von “ Franken und Ajchaffenburg, 


ammer » ern. 
v Pl ® 
coll, Hübner» 








E. N. 3203, praes. 8, September 1839. 3273. 
Mit dem 10, d. M. werden bie feit dem 16. May L. I. angeordneten außerordentlichen 
—————— nad) und von Kiſſingen eingeſtellt, ſo daß am genannten Tage der tägliche 
ihwagen zum legten Mate in biefem Jahre auf diefer Route erpedirt wird. 
ürgburg, den 8, September 1839. 
Königliched Oberpoſtamt. 
Zreiherr von Kleudgen. 
e. Gleußuner. 
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von Unterfranken FundAſchaffenburg. 








Wuͤrzbu tg, Donnerstag, den 12. September 1839. 





— 


Inhalt. 


Bekanntmachung, bie Rebuction des Pettenreuther Getreidmaaßes betr, — Den Papierſturz bei den kottokollekten mit Ende 
1839 betr, — Die Auswanderung nach Norbamerifa betr. — Diſtrikts- Rechnung bes k. Landgerichts Mellerichſtadt 
pro 1837/38. — Wohtthätige Schankung. — Silußabrehnung mit dem k. Stempel:Verlags:Amte pro 1838/39 
und Vornahme des Gtempels Sturzes bei den k. Rentämtern und Riliıls Depots. — Notizen : EC Dienftes: 
Nachrichten. Ordens Berleipung. Großjaͤhrigkeits⸗ Erftärung. &andwehr » Cheryen. Schulſtellen⸗ Erledigung.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central» und Kreiöftellen. 





Befanntmahung, 
die Reduction des Pettenreuther Getreibmaaßes in das f. bayer, Normalmaaf betreffend. 


Koͤnigliches Etaatöminifterium der Finanzen, 
Die von dem fünigl. Hauptmänzamte vorgenommene Reduction des Pettenreuther 
19) 
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Getreidmaaßes in das bayerifche Normal » Getreidemaag , wird nachſtehend befannt 
gemacht. 

Münden ven 31. Auguft 1839, 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöciten Befehl 
v. Wirſchinger. 
Durch den Minifter, 
der Generals Secretär: 
Gietl. 





Im königl. bayer. (abgeſtrichenen) Normal-Getreidmaaße. 





day rer ded Pettenreuther Zur 
etreidmaaßed in das k. \ i . 
bayerifche ne genaneften Berechnung —— 


Schäffel | Metzen. 


2* 





Rach dem Protokoll vom 9. 
Auguſt 1839. 





Dezimal 
5| Theile 
ee 
>) 





Zwei umd 
dreißiger. 


Sechszeh. 








Ganze. 
Halbe. 
Viertel. 








| 


43 15/16 Pettenreuther Meten 
— 30 bayer: Meten 


Korn und Haber: | IH — 








1. Pettenreuther Metzen — — 0, — — — 1 — — | 1,86 

100 er Pr 11.879,800 — _ | 11 2!—-| ı]—|— | 99 
| u 

Nrus. praes. 1171. Nrus. exp. 898. praes. 11. September 1839. 3300. 


An fümmtliche k. Landgerichte und Rentaͤmter, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte, dann 
Magiftrate in Unterfranken und Afchaffenburg. 


(Den Vapierfturz bei den Rottofollekten mit Ende 1838/39 betr.) ° 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. | 

Bei dem bevorftehenden Schluffe des laufenden Etatsjahres wird die Präffdial:Verfigung 

vom 28. Auguft 1826 rubrizirten Betreffd (Int.Bl. Nr. 97) zur genauen Nachachtung in 

Erinnerung gebracht. 
Würzburg den 10, September 1839. 

Praͤſidium 

ver k. Regierung von Unterfrauken und Aſchaffenburg. 

v. Weinbach. 

Schmittbůttner. 


| — 68 — 
Num. praes, 337309. Num. exp. 29104. praes, 9. September 1839. 3281. 


An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim und fümmtliche 
Diftrifte-Poligeys Behörden. 


(Die Auswanderung nad) Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Es ift neuerlich zur Anzeige gekommen, daß Agenten von Hamburger und Bremer Handels— 
häufern oder Scyiffe-Mäflern nicht nur im Negierungsbezirfe herumreifen, und die Unterthanen 
zur Auswanderung nach Norbamerifa zu überreden fuchen, fondern daß biefelben fogar Druds 
fchriften, welche in ihrem Zatereffe gefchrieben und manchen Unwiffenden zu bethören im Stande 
find, durch die Poſt oder penjönlich ‚verbreiten. 

Shinmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden erhalten daher den Auftrag, mit aller Strenge gegen 
verlei Umtriebe zu wachen und die fälligen in firenge Unterfuchung und Strafe zu nehmen, 
fowie don dergleichen, Vorfällen jederzeit fogleich anher Anzeige zu erflatten, 

Würzburg den 5. September 1839. 

— Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 


v. Weinbach. 
eoll. Hübner. 





Nrus, praes. 21494. Nrus. exp. 17219, praes. 23. Auguſt 1839.: 3112. 
(Die Diſtrikts-Rechnung von Mellerihftabt pro 1837/38 betreffend.) 


Am Namen Seiner Maieftät ded Königs. 


Die Schuldentilgungs-⸗Rechnung des Diftrifts von PEN in. feinem Beftande vor 
1822 wurde fuperreviforifch geprüft und mit 
einer Einnahme zu 3330 fl. 9 er. 2 pfg. R 
„Ausgabe zu ⸗0⸗ 3326 fl. 18 fr. 2 pfg., 
fohin mit einem Beftande von 3 fl. 51 kr. — pi 
richtig befunden, was hiermit unter dem Bemerken zur Bekanntmachung kömmt, daß im Ganzen 
zum Zwecke der Schuldentilgung 2932 fl. 6 fr. 8 pfg, an Umlagen erhoben. wurden, wie 
nachgedructe Zufammenftellung ausweifet. 
Würzburg den 14. Auguft 1839. 
Königliche Negierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 


Gr. von Lerchenfeld, Präffdent. 
i oll.. Hübner. 


gg 
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Ueberfidt errnd 


der Umlagen und ihrer Verwendung in der Mellerichftabter Spegials Ditittö»Eoncurreng-Rechnung 
pro 1837/38. 














En EZ 
= 
& |. Namen Betrag Gefanmtleiftung. 
= der Konkurrenzpflichtigeit. ded Steuer-Simplume. 
— 
fl fr pfg. fl fi. pf. 
ı | Bahra | io 7 0350/ 9.2 
2 Baitheim 13. 48 357/ 124 18 2 
erg Baſtheim 4 12 150 37 52 1 
Simons hof s 4 3 33 42 2 
3 Euffenbaufen 12 48 150/ 15 44 1 
4 — 7 28 0%/ 67 14 1 
ainhof 2 41 1 24 11 1 
5 endungen 26 34 150/ 239 8 1 
6 dellerichſtadt 71 37 3 17/ 64 30 2 
7 Mittelſtreu 27 3858 050/ 218 17 1 
8 —— 2 33 2 113 10 1 
Rittergut Mühlfeld 1 32 3 25/ 13 54 2 
9 Oberſtreu 35 2 1137 315 20 1 
Allodial⸗Grundſtücke 3 35 125/ 32 19 1 
10 Dftbeim 2 2 2 8 22 1 
Allodial⸗Grundſtücke 1 27 350/ 13 9 2 
11 Rappershauſen 17 47 238/ 160 9 2 
12 Roͤdles 4 i2 150/ 37 50 3 
13 Roßrieth 6 5 050/ 54 47 1 
14 Sondheim 16 47 1 151 5 1 
15 Stockheim 32 14 351/ 290 10 3 
16 — 1 36 — 14 24 — 
Steiniſches Rittergut 3 7 1 sof 28 5 1 
17 Wechterswinfel 7 3 3 63 30 2 
Summa | 3235 47 1 | 2932 6 3 
Nam, praes, 32731. Num, exped. 28654. praes. 9. September 1839. 3282. 


GWohlthaͤtige Schankung betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der fünigl, Pfarrer Anderlohr zu Afchaffenburg bat dem Schulbenefizium zu Lettgenbrunn 
eine Schanfung von Zweihundert Gulden zugewendet, welche wohlthätige Handlung in gebühs 
render Anerfennung hiemit veröffentlicht wird. 

MWürburg den 2. September 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


v. Weinbach. 
coll, Hübner. 
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praes, 10. September 1839, 3294. 
An ſaͤmmtliche Fonigl. Lande Herrſchafts- und Patrimonialgerichte, dann königl. Nentämter und 
StempelsKilial-Depots von Untzrfranfen und Ajchaffenburg. 
Bei dem herannahenden Schluffe bed Etatsjahres finden wir und veranlaßt, Nachitehendes 
befannt zu geben. 

Bis zum 1. Dftober I. 3. müffen vie Schlußabrechnungen über die im Laufe des 
Etatsjahres diesſeits auf Abrechnung empfangenen Stempelpapiere hierorts eingetroffen feyn. 
Auf den in das nächte Etatsjahr übergehenden Schuldigfeitd-Reft, welchem der verbliebene 
Stempelvorrath im Geldwerthe gleich) zu fommen hat, muß, zur Bededung der diegfeitigen. 
Jahres⸗Rechnung, ein Haftſchein nach den treffenden Stempeljorten ausgefchieden, ausgeſtellt, 
und der Abrechnung beigelegt werben. 

Der vorfchriftsmäßige Sturz ded StempelpapiersBorrarhes bei den fgl. Rentämtern und 
Filial⸗Depots, welche dad Etempelpapier auf Abrechnung beziehen, wolle von Seite der 
fol. Landgerichte mit Schuß des Monatd September vorgenommeu, und das hierüber 
abgefafte Protofoll, worin der Befund fpezitich aufgeführt jeyn muß, am nämlicdhen Tage 
anher einbefördert werben. 

Die noch aufzurechnenden Poftportod und Botengebühren müfen längſtens bis 
Schluß September in Aufrechnung gebradıt feyn. 

Schlüßlich werden die königl. unmittelbaren Gerichte aufmerkjam gemacht, die Ans oder 
Fehlangeigen über die im Laufe des Etatsjahres 1833/39 angefallenen StempelsDefraudationds 
Strafen mit Schluß dieſes Monats anher einzufchiden. 

Würzburg den 10. September 1839. 

Königl, bayer. Stempel-Berlagd-Amt von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
v. Stotar. Huber. 





Notizen 





Seine Majeftät der König haben unterm 28. Auguft 1. J. Sich allergnäbigft bes 
wogen gefunden, ben Revierförfter zu Lohrftraß, im Foritamte Lohr, Georg Kauſchinger, 
in gleicher Eigenfchaft auf das Forftrevier Rothenbuch, Forftamts Sailauf; 

den Revierförfter zu Gramſchatz, im Forjtamte Rimpar, Anton Ilin i, auf das Forftrevier 
in Lohrftraß, und 

den Revierförfter Geife zu Motten, im Korftamte Kothen, auf bad Forftrevier in Gram⸗ 
fhag zu verſetzen. 

Ferner haben Seine Majeftät der König allergnädigft geruhet, den FKorftamtsaftuar 
zu Neuftabt, Adolph Pfaff, zum Nevierföriter in Motten in proviforifcher Eigenichaft zu ers 
nennen. 





en EU — 


Seine Majeftät der König haben ſich unterm 25. Auguft d. Is. allergnädigſt bewo⸗ 
en gefunden, dem Königlichen Kämmerer, Heinrich Freiherrn von der Tann das Großfreuz des 
Fonialichen Verdienſtordens vom heiligen Michael zu verleihen. 





Seine Majeftät der König haben unter dem 23. Auguit 1, Is. allergnädigſt gerubt, 
ben Handlungss-Commis Johann Ehrijtian Will, Sohn der Kaufsmanns-Wittwe Anna Marin 
Will zu Schweinfurt, auf allerunterthänigſtes Anfuchen derfelben für großjährig zu erflären. 


Landwehr⸗Chargen. 


Durch gemeinſchaftlich von der. £. Regierung und dem f, Kreis-Kommando der Landwehr 
von Unterfranken und Aſchaffenburg gefaßte Beſchlüſſe wurden: 

am 30. März [. 3. beim f, Landwehr⸗Regimente der Kreishauptitadt Würzburg die Ober: 
lieutenants Georg Fleifhmann und Joſeph Michael Müller zu Hauptleuten, der feitherige 
Auditor im Bataillon Heidingsfeld Karl Kirchgeßner und der Unterlieutenant Kaspar Konrad 
Müller zu Oberlieutenants, dann der Wehrmann Ludwig Then zum Unterlieutenant; 

am 8, April d. J. beim Bataillon der Stadt Aichaffenburg, der GavalleriesOberlieutenant 
Georg Christ zum Nittmeifter, der Unterlientenant Franz -Depauer zum Eavallerie-Obers 
lieutenant und der Wehrmann Georg Roth zum Sufanteriestieutenant; 

am 7. Juni der Feldwebel Andreas. Meininger zum Unterlieutenant im Bataillon Könige 

hofen; a 
am 16. Juli der Particulier Andreas Dehninger zum Unterlieutenant im Lanbwehrs 
Negimente der Kreishauptitadt Würzburg und 

der Wehrmann Anton Anfelm zum Unterlieutenant im Bataillon Sommerhanfen ernannt. 


praes, 8. September 1839. 3274, 
Durch das Ableben ded Schullehrerd Johann Peter Rottmann zu Weipoltshaufen, kgl. 
Landgerichtd Schweinfurt, iſt die dortige Schulftelle, im Ertrage zu 222 fl. 57 fr., mit 32 
Merk; und 12 Sonntags⸗Schülern in Erledigung gekommen. 
Die Bittgefuche um die fragliche Stelle gewärtigt binnen 
4 Wochen - . 
Niederwerrn, den 7. September 1839. | 
die Königliche Diftriftd-SchulensInfpektion. 
Handſchuch. ad, 


z praes. 9. September 1839. 3285. 


Die Schufftelle im Pfarrorte Oberdürrbach, königl. Kandgerihtd Würzburg r/M., mit 43 
Merftagd: und 29 Feiertags-Schülern, und mit einer Cinnahme von 228 fl. 14 1/4 fr., einer 
Ausgabe von 11 fl. 8 1/2 fr., fohin mit einem NRein-Ertrage von 217 fl. 5 3/4 fr., iſt durch 
das Ableben des Schullehrers Dillmeyer in Erledigung gefommen, 

Die Bewerber um diefe Schulitelle haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen hieber 
einzufenben. 

Unterbürrbach ben 8. September 1839. 


Die königliche Diftriftd-Schul-Infpeltion. 
Krieger Diſtr.⸗Schul⸗Inſpeltor. 


 — 
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— Jund Aſchaffenburg. 





Würzburg, Samstag, den 14. September 1839. 





Inhalt. 


Die zu Gotha errichtete Lebensverſicherungsbank für Teutſchland betr. — Die Stempelfreiheit der Sollizitations— 
noten betr. — Die Pfleafchafts:Anzeigen pro 1837/38 betr. — Schlußabrechnung mit dem k. Stempel:Berlags:Amte 
pro 1838/39. — Notizen: (Bayerifche Staatöpapiere, Getweibpreife.) 


— — 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k»Central⸗ und Kreiöftellen. 


Num, praes. 31890, Num, exped. 29139, praes, 12. September 1839. 3308. 


An die fürftfih Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtizkanzlei, dann ſaͤmmtliche Diftriftes 
Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 
(Die zu Gotha errichtete Lebensverſicherungsbank für Teutſchland betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die im bezeichneten Betreffe an die kön, Regierung von Oberfranfen ergangene allerhöchfte 
*) 
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Entſchließung vom 8. Auguft d. 38. wird im machftehenden Abdrucke jur ie und 
Rachachtung bekannt gemacht. 
Würzburg den 8. September 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded- Innern, 
v. Weinbadh. 


L. K. 


Wir haben auf allerunterthänigſtes Anſuchen des Bureau der zu Gotha errichteten Lebens⸗ 
verfiherungssBanf für Teutfchland befchloffen, Unferen Unterthanen ben ferneren Beitritt zu 
diejer Anftalt, jo wie dem Bureau die Uebertragung der Agentie an angefeflene und hinreichend 
verbürgte Unterthanen in Bayern ımter dem zweifachen Vorbehalte allergnädigft zu bemilligen: 

1) daß die mit dem 1. Januar 1840 in Kraft tretenden neuen Grundbeftimmungen der Anjtalt 
ohne Unſere befondere Allerhöchſte Genehmigung eine Abänderung nicht erleiden werden, 
und daß insbefondere die Anorbnung ded $ 13 der Statuten-gehörig in Erfüllung gebracht 
werbe, nach welcher die Ausleihungen vorzugsweiſe in denjenigen Staaten bewirft werben 
follen, aus welchen die zu verleihenden Gelder eingegangen find, 

2) daß, auch bei unveränbertem oder mit Unf:rer Genehmigung verändertem Kortbeftande der 
Grundbeſtimmungen, gegenwärtige Bewilligung ſtets nur jo fange, ald Wir nicht anders 
' verfügen , wirkſam bleibe. y 

-Unfere Regierung von Oberfranfen, Kammer bed —— hat. dem Bureau der Lebens⸗ 
Rerficherungsbanf zu Gotha von diefer Unſerer Allerhöchſten Eutſchließuug Grenng zu machen, 
und die geeigneten Verfügungen zu deren Vollzug zu treffen. 

x Bad Brürenau, den 8. Auguft 1839. 


eoll. Hübner. 





An 
bie k. Regierung von Oberfranfen, Kammer des Innern, 
ergangen. 2 
Die zu * errichtete Lebensverſicherungs⸗ 
bank für Teutſchland betr. 
"031. praes, 11, September 1839. 3301, 


An fammtliche ae bed Kreiſes. 
(Die Stempelfreiheit der Solizitationd-Roten betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 


Krach einer im Benehmen mit dem Königlichen Staatsminifterium der Finanzen ergangenen 
Entſchließung des Kgl. Staatsminifteriums der Zuftiz vom 31ten v. Mts. darf von Adhibirung 
ded Stempelö zu den von den Advofaten eingereicht werbenden Solizitationsnoten, wenn diefelben 
in der durch die Verordnung vom 16ten Auguft 1779 $ 8 (Mayer'ſche Generalien- Sammlung 
Bd. I. Seite 153) vorgefchriebenen Form verfaßt find, Umgang genommen werden. 

Die fünnmtlichen Untergerichte des Kreiſes werden hievon zur Darnachachtung mit dem 
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Auftrage in Kenntniß gefegt, die Anwälte ihres Bezirkes auf die in der Verorbmung vom 16ten 
Yuguft 1779 $ 8 erwähnten Solizitationsnoten aufmerkſam zu machen, da durch die Anwendung 
derfelben, im Gegenhalte zu den fürmlichen Anlangen, die Vielfchreiberei vermieden wird, und 
den Parteien Koften erjpart werben. 

Aſchaffenburg den Tten September 1839. 


Königl. Appellationd + Gericht von Unterfranken und Aſchaffenburg 
B. V. d. P. 


Fhr. von Tautphöus, Direktor. 
Hoch Sekr. 





* 


5,868. praes. 13. September 1839. 3312. 
An fänmtliche Lands, Herrſchafts⸗ und Patrimonial⸗Gerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Die Pflegſchafts⸗Anzeigen pro 1837/38 betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
werden die fämmtlichen dem unterfertigten Gerichtshofe untergebenen Lands, Herrfchaftd- und 
Patrimonialgerichte, da die Mehrzahl derfelben der Vorfchrift, daß die jährlichen Gefchäfte- 
anzeigen mit dem 30. September abzufchließen find, bei Einfendung der Pflegfhafts-Anzeigen 
pro 1837/38 zuwider handelte, in Gemäßheit höchften Juſtizminiſterialreſcripts vom 17. ds. Mts. 

angewiefen, die deßfalls beftehende Anordnung fünftighin genan zu beobachten. 
Aſchaffenburg, den -29. Auguſt 1839, 
Königl. Appellationd:Gericht von Unterfranken und Afchäffenburg. 
B. V. d. P. 


v. Tautphöus. 
Keller. 





praes. 10. September 1839. 3294, 
An jämmtliche Fönigl. Lande Herrſchafts- und Patrimonialgerichte, dann Fünigl, Nentämter und 
Stempel-Rilial-Depotd von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Bei dem herannahenden Schluſſe ded Etatsjahres finden wir und veranlaßt, Nachſtehendes 
befannt zu geben. . 
Bis zum 1. Dftober I. J. müffen die Schlußabrechnungen über die im Laufe des 
Etatsjahres diesfeitd auf Abrechnung empfangenen Stempelpapiere hierorts eingetroffen ſeyn. 
Auf den in das nächte Etatsjahr übergehenden Schuldigkeits-Reſt, welchem der verbliebene 
Stempelvorrath im Geldwerthe gleich zu fommen hat, muß, zur Bedeckung der diesfeitigen 
Jahres⸗Rechnung, ein Haftichein nach den treffenden Stempeljorten ausgeſchieden, ausgeitellt, 
und der Abrechnung beigelegt werden. 
Der vorfhriftsmäßige Sturz ded Stempelpapier-Vorrached bei ben kgl. Rentämtern und 
Filin Depots, welche das Stempelpapier auf Abrechnung beziehen, wolle von Seite der 
fol. Landgerichte mit Schluß des Monatd September vorgenommen, und das hierüber 
abgefaßte Protofoll, worin der Befund fpezifiich aufgeführt ſeyn muß, am nämlichen Tage 
anher einbefördert werben. 


‘ 
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Die noch aufzwrechnenden Poſtportos und Botengebübren mürfen längftend bis 
Schluß September in Aufredynung gebracht ſeyn. 

Schlußlich werden die königl. unmittelbaren Gerichte aufmerkſam gemacht, die Ans oder 
Fehlanzeigen über die im Laufe ded Etatsjahres 1838/39 angefallenen StempelsDefraubationds 
Strafen mit Schluß diefed Monats anher einzuſchicken. 

Wuͤrzburg den 10. September 1830. 

Königl. bayer. Stempel-Berlagd-Amt von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
v. Stofar. Huber. 


— — — — — —— — — 


Notizen. 





Augsburger Börſe. 
Den 5. September 1839. 
Courſeder Staatspapiere. 





Vor und auf der Börſe: am Schluß. 
Koniglich bayeriſche Papier. Geld. 
Obligationen & 4 pr&. mit Coup. prpt.⸗ J 100 5/8 
dio. 3 3 1/2 pr@. prempt Bi ⸗ 100 1/2 100 1/4 
Promeſſen auf Bank-Actien pr. Stück Agi ⸗ ⸗ 55 53 
BanfsActien ‚ ⸗ ⸗ ⸗ Div. II. Sem. 575 
ie 


Getreid»Berfauf auf dem Markte zu 


Würzburg | Schweinfurt | Odfenfurt 
am 7. Septemberlden 31. Auguft und 4.jv. 27. Auguft bis 
1839. September 1839. 3. Septemb. 1839. 








Getreids d. Schäffel dv Schffl. d. Schäffel 
preife. | Gattung [Schr zu |oh me m som u 
kr. fl. fr. fd ke. 
Weitzen |» —I 21 —|w —|. 4| 7 3 
Kern 
Im höchften Korn 212 40 o — 13 15 210 15 
6 5 15 5 — 5 — 
rſte 3111 50 0 2111 50 3 10 45 
Meigen 497 18 vlıss — 17 351 s90 ır — 
Kern 
Im mittlern (Korn 169 11 461195 — 12 26 
Haber ia 15 11 4 9 
erite 175 | 11 11316 5110 4 21 190 25 
Weitzen 25 — 6 — 15 — 
Kern 
Sm tiefſten (Korn 13]|10 — s —|9 % 
See 6| 3 30 3 — 3 — * 
erſte 4110 — 4 — 0 1683 
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SR. 
— 4 —* EX 
von Unterfranken Br Br: 






* 





Würzburg, Dienstag, den 17. September 1839, 





Inhalt. 


Siuh bes Anton König um eine Lizenz zur Verfertigung von Jagbtafhen x. er. — Das Chocolademachen betr. — 

Den Bezug von lithographirtem, Zabellenpapier vin Seite der k. Forftämter betr. — Die —— ion von 

Banknoten von 100 fl. betr. — Die Wiebereinführung der magiftratifhen Berfaffung zu Haßfurt betr. — 
Eine in der Stadt Gunzenhaufen in Mittelfranken aufgegriffene fimpelhafte Mannsperfon betr. — 





Belfanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 





Nr. praes. 33,011. Nr. exp. 29060. praes, 14. September 1839. 3331. 
An die; fürftlich Löwenſtein'ſche Negierungds und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an 
ſaͤmmtliche Diftrifts + Polizeibehörden des Negierungd s Bezirkes. 
(Geſuch des Anton König um eine Lizenz zur Verfertigung von Jagdtaſchen zc, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Gemäß Entſchließung des kgl. Minifteriums des Innern vom 25. vor. Ms. wurde mie 
Beziehung anf Art. 8 Abſ. 2 der gefeglichen Grundbeſtimmungen für en vom 
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11. September 1925 das Striden überhaupt, fo wie auch deffen einzelne Anwendungs ⸗ Arten 
zu Verfertigung von Netzen, Mückengarn, Jagdtaſchen u. ſ. w. als eine der freien Betriebs 
famfeit überlaffene Erwerbsart erflärt. 1 

Würzburg den 6. September 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


v. Weinbad. 1. Hhtner 
co * [7 





Num. praes, 3,885. Num, exped. 29,058. praes, 16. September 1839. 3350. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Zufkizlanzlei in Kreuzwertheim und an 
ſaͤmmtliche DiftriftdPolizeibehörben des Regierungsbezirkes. 

(Das Ghocolabemadhen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Gemäß Entſchließung des königl. Miniſteriums des Innern vom 13. vor. Mts. wurde mit 
Beziehung auf Art. 8 Abſatz 2 der gefeglichen Grundbeitimmungen für dad Gewerböwefen vom 
11. September 1825 dad Ehyocolatemachen als eine der freien Betriebfamfeit ——— Erwerbsart 
erflärt, wonach ſich von nun an zu achten ift. 

Würzburg den 6. September 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


v. Weinbach. 
— coll. Hübner- 





Nrus. praes. 18943. Nrus. exp. 20711. praes. 14. Geptember 1839. 3382. 
An fümmtliche Forftämter von Unterfranken und Achaffenburg 
(Bezug von lithegraphirtem Tabellenpapiere betr,) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Forftämter haben, um die im Laufe des Jahres fo häufig wiederfehrenden Forderungen 
zu vermeiden, den jährlichen Bedarf der ftändigen Formularien genau zu eruiren, ſolchen mit dem 
1. September jeden Jahres an unterfertigte Stelle einzufchiden, und die treffende Empfange- 
befcheinigung hiefür, fo wie für etwaige fpätere Anforderungen von Tabellenpapier, jedesmal 
mit einzufenden. Hiernach ift fich künftig nicht mehr an das Erpebitiond-Amt zu wenden. 

Würzburg den 13. September 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
v. Weinbach. 


eoll. Sauer. 
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Nrus. praes. 21700. VNxus. exped. 20630. praes. 15. September 1839. 3341. 
(Die Emiffion von Banknoten zu 100 fl. betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. — — 
Das in rubrizirtem Betreffe erlaſſene Reſcript des Fol Staatöminifteriumd der Finanzen 
vom 27. vor. Mts. Nro, 10,995 wird mit Beziehung auf die Ausfchreibung vom 25. November 
1836 Nro. 3922 (Kreisblatt pro 1836 Nro. 138 ©, 781) zur allgemeinen Kenntniß und den 
Aemtern und Kaffen zur Nachachtung eröffnet. 
Würzburg den 6. September 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
v. Weinbach. 
Schmidt r. n. 


coll. Sauer. 


No. 10995. 8. B. 
Staats⸗Miniſterium der Finanzen. 

Nachdem von der Adminiftration der bayerifchen Hypothefens und Wechſelbank demnächſt 
auch Banknoten zu Einhundert Gulden emittirt werden; fo wird die Entfchliefung vom 
15. November 1836, welche bezüglich der Annahme der Banknoten zu zehen Gulden bei ben 
Staatöfaffen erlaffen wurde, auf jene Banfnoten-Gattung hiemit ausgedehnt; was den Aemtern 
und Kaffen mit dem Bemerken zu eröffnen ift, daß die Befchreibung ber äufferen Kennzeichen 
ber Banknoten zu Einhundert Gulden durch das Regierungdblatt zur allgemein Kenntni gebracht 
werben wird. . 

München den 27. Auguſt 1839. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl 


v. Wirfchinger. 
' = Durch ——————— 
General-Sefretär 
Gietl. 





Num. praes. 33548. Num. exp. 29365. praes, 13. September 1839. 3311. 
(Die Wiedereinführung der magiftratifden Verfaſſung zu Haßfurt betr,) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die feit 1836 ald Landgemeinde verwaltete Stadtgemeinde Haßfurt tritt von ber Wahlperiode 
1839 an in die Reihe der Städte Illter Klaffe zurüd; was hiemit befannt gegeben wird, 

Würzburg den 11. September 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 

Kammer des Innern. 


v. Weinbach. 
coll. Huͤbner. 
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Nrus. praes, 33129. Nrus, exp. 29004. . praes. 16. Septemb. 1839. 3349, 


An die fürfl. Köwenfteinifche Regierungd und Juſtizkanzlei, dann ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibe⸗ 
hörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Eine in ber Stadt Gunzenhauſen in Mittelfranken aufgegriffene fimpelhafte Mannsperfon betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 18. Juli d. 3. wurde unweit ber Stadt Gunzenhaufen in Mittelfranken eine fimpelhafte 
Mannsperfon aufgegriffen, ohne daß ihre Heimath hätte ermittelt werden können. 

Da nun möglicher Weiſe die erwähnte Perſon einer Gemeinde ded Unterfräntifch-Afchaffen- 
burgifchen Kreifes angehört, fo werden die auffengeriannten Behörden augewieſen, deßhalb ſorg⸗ 
fältige Rachforfchungen verzunehmen und das Ergebniß derfelben binnen vier Wochen zur Keant⸗ 
niß der unterfertigten koͤnigl. Stelle zu bringen. z 


Signalement. i 
Diefe Mannsperfon ift beiläufig 33 Jahre alt, von Feiner Statur, hat braune Haare, eine 
ſchmale Stirn, blane Augen, fpitsige Nafe, propertionirten Mund, rundes Kinn, gefunde Gefichte- 
farbe: Als beſonderes Kennzeichen kann angeführt werden, daß fie ganz ſchwer und undeutlich 


t. z 

Diefelbe trägt eine ſchwarzlederne, fogenannte Schmerfappe, eine alte in's Silberfärbige 
fallende jommerzeugene Jade, welche an beiden Aermeln mit blauen Flecken geflicht iſt, eine 
grün mancheſterne Mefte mit weißmetallenen Knöpfen, eine blaue Schürze und dergleichen Hoſen 
von Leinwand, weißleinene Strümpfe und lederne Scynürftiefeln, dann ein alted Hemd. 

Würzburg den 6. September 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern, 


. Wei . 
v ubadı oil. Hübner. 
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von Unterfranfen udAſchaffenburg. 





Wuͤrzburg, Donnerstag, den 19. September 1839. 





Inhalt. 

Die Beſtellung und Bezahlung der Regierungsblätter pro 1840 betr. — Bekanntmachung, die Verlooſung ber 
vierprogentigen mobilifirten Staatsſchuld betr. — Schlußabrehnung mit dem k. Stempel: Verlags: Amte pro 
1838/39 und Vornahme des Gtempel:Sturzes bei den k. Rentämtern und Bilial:Depots, — Notizen : 
( Dienftes:Nahrichten. Bayeriſche Etxatöpapiere. Getreibpreife,) 








Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 33901. Nrus. exp. 29304. praes. 13. September 1839. 3311 1/2. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Negierungds und Zuftizfanzlei zu Kreuzwertheim, fämmtliche 
PolizeisBehörden und allgemeine Rentämter von Unterfranfen und Aſchaffenburq. 

(Die Beftelung und Bezahlung der Negierungs:Blätter für 1840 betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Saͤmmtliche Diftriftd-Polizeis-Behörden und allgemeinen Nentämter von Umterfranfen und 
Afchaffenburg werden aufgefordert, den rechtzeitigen Vollzug des biesfeitigen Ausſchreibens vom 
11. September 1835 ,. Intell⸗Bl. S. 604, auch für das nächſtkommende Sahr 1840 zu bewirken, 

(N 
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Da in diefem Jahre auch ein Gefeßblatt erfcheint, fo werden die genannten Behörden zugleich 
beauftragt, auch ein Verzeichnig fämmtlicher Empfänger desſelben mit Inbegriff der ſämmtlichen 
Landgemeinden, welche dasſelbe unentgeltlich beziehen, anzufertigen und vorzulegen. 

Würzburg den 10. September 1839. . 


Königl, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
v. Weinbach. 
Schmidt r. n. 
eoll. Hübner. 





Befanntmadhung, 
die Berloofung der vierprozentigen mobilifirten Staatsfchuld betreffend, 


In Folge allerhöchſten Beichluffes Seiner Majeftät des Königs vom 2, dief, wirb 
am Montag den 23. diefed Monats die zehnte Verloofung der mit vier vom Hundert 
verzindlichen mobilifirten Staatd-Obligationen mit einem Betrage von ſechs Millionen 
Gulden vorgenommen, und hierauf dad Ergebniß unverzüglich befannt gemacht. werden. 

Die gezogenen Dbligationen werden, wie bieher, nad Verlangen der Gläubiger baar 
eingelöft, oder in neue zu 3 1/2 vom Hundert verzinsliche, verloosbare Dbligationen umgewandelt. 

Die Umwandlung in neue Obligationen beginnt mit dem eilften November d. Js., die baare 
Einföfung mit dem zweiten Januar 1840; bie Zinfen werben in beiden Fällen bis zum erften 
Februar 1840 vergütet, von da an aber hört die Verzinfung der gezogenen Obligationen auf. 

Münden den 7. September 1839, 


Königlich Bayerifhe Staats-Schulden-TilgungssCommiffion. 


Buchner. 
Petzl, Secretär. 





praes. 10. September 1839, 3204. 


An fänmtliche fönigl. Land Herrſchafts- und Patrimomialgerichte, dann Fönigl. Nentämter und 
Stempel-Filial-Depots von Unterfranfen und Afchaffenburg. 


Bei dem herammahenden Schluffe ded Etatsjahres finden wir und veranlaßt, Nachftehendes 
befannt zu geben. 

Bis zum 1. Oftober I. I. müſſen die Schlußabrechnungen über die im Laufe des 

Etatsjahres diesjeitd auf Abrechnung empfangenen Stempelpapiere hierorts eingetroffen ſeyn. 

Auf den in das naͤchſte Etatsjahr übergehenden Schuldigkeits-NReſt, welchem ber verbliebene 

Stempelvorrath im Geldwerthe gleich zu fommen bat, muß, zur Bedeckung ber biegjeifigen 
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Jahres⸗Rechnung, ein Haftfchein nach den treffenden Stempelforten ausgefchieben, audgeitellt, 
und der Abrechnung beigelegt werben. 

Der vorfhriftsmäßige Sturz des Stempelpapier-Borrathes bei ben fol. Rentämtern unb 
Filial-Depots, welche das Stempelpapier auf Abrechnung beziehen, wolle von Seite der 
fol. Landgeirchte mit Schluß des Monats September vorgenommen, und das hierüber 
abgefaßte Protokoll, worin der Befund fpezifiich aufgeführt feyn muß, am nämlichen Tage 
anher einbefördert werben. 

Die noch aufzurechnenden Poftportod und Botengebühren müffen I ängftens bis 
Schluß September in Aufrechnung gebracht ſeyn. 

Schlüßlich werben die königl. unmittelbaren Gerichte aufmerkſam gemacht, die Ans ober 
Sehlanzeigen über die im Laufe des Etatsjahres 1838/39 angefallenen Stempel⸗Defraudations⸗ 
Strafen mit Schluß dieſes Monats anher einzuſchicken. 


Würzburg den 10. September 1839. 


Königl. bayer. Stempel-Berlagd-Amt von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
v. Stokar. Huber. 


DIET Eh, 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 5. 
September 1. 5 den ForftamtssAftuar zu Aſchaffenburg, Georg VBornberger, zum Reviers 
förkter zu Alöberg, Forſtamts Orb, in yroviforifcher Eigenfchaft, und 


unterm 7, September I. 3. den Revierföriter zu Ruppertöhütten, Forſtamts Lohr, Karl 
Hofmann, zum proviſoriſchen Korftmeifter in Orb zu ernennen. 





Augsburger Börfe 
Den 12. September 1839. 
Courſe der Staatspapiere. 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich, bayerifche ier, Geld, 
Obligationen & 4 pr&.-mit Gonp. rot. + D B — JR 
dto. a 3 1/2 prE. prompt ’ ’ . 100 1/2 
Dromeffen auf BankActien pr. Stüd Agio ⸗ ⸗ 51 
Banf-Actien ‘ ⸗ ⸗ 


⸗ Div, II, Sem, 571 
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GetreidsBerfanf anf dem Marfte zu 








MWürzbur Schweinfurt Ochſenfurt 
am 14. Septemberlden 7ten und 11tenlvom 3. bis 10ten 
1839. September 1839. [September 1839. 















—— Getreid⸗ d. Schäffel d. Schffl. d. Schäffel 
Preiſe. | Gattung. Sehſft zu (Sc Mi zu (Sc zu 
fl. kr. fr. fl. k. 
Meigen „9: — I 1 3|9 — + 10 — 
Ken - 
Im hörten (Korn 2lı2 465 ı —!ıs 151 101 10 30 
aber 515 » s —J 4 % 
erfte viı. 421 5 —|lı2 — ı) 10 30 
Reigen 2981 18 241140 — |ı7 al 9) 17 24 
ern 
Im mittlern (Korn lıı 501134 3|j12 3 
aber 8s871 4 35] 27 5]4 19 
erite alı 2131 1111 3 2|ı0 5 
Weiten „17 — ı 1] 2] 701 7 — 
ern 
Im tiefſten (Korn 14| 9 30 7 5110 3 
er s|3 24 ı — | 3 » 
rite s|ı0 30 ı 1|8 3 11 10 — 
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gatelligenzblatt 


on Unterfranken 





N’ 107. 





Wuͤrzburg, Samstag, den 21. September 1839. 





— 


Inhalt. 


Bekanntmachung, nebereinkunft mit Deſterreich uͤber die Beſtrafung ber Korfts, Jagd⸗, Fiſch und Felb⸗Frevel betreffenb.⸗ gr 


Die Werktagss und Reiertagsfchutpflicht. betr. — Die gefeglichen Vorſchriften über die außer Landes gefchloffenen- 
Ehen betr. — Den heimathlofen Iofeph Brunner betr, — Notizen : (Erledigte Schulſtellen) — Hiezu: 12te 
befombere Beilage, bie 126fte Verloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsfchulb betreffend, 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Befanntmadhung 
Uebereinfunft mit Oeſterreich über die Beltrafung der Forfts, gagd⸗ Fiſch⸗ und Feld⸗Frevel 
betreffend. 


Staats-Miniſterium des Königlichen Hauſes und des Aeußern. 
Nachdem die königlich bayeriſche und die kaiſerlich königlich öſterreichiſche Regierung zur 


wirkſamen Hintanhaltung der Forſt⸗, Jagd⸗, Fiſch⸗ und Feldfrevel an der gegenſeitigen Landes⸗ 
grenze durch wechſelſeitige, unter dem 16. Mai und 25. Auguſt dieſes Jahres ausgeſtellte 
—R 


Dellarationen bie Verpflichtung übernommen haben, nachfolgende Beſtimmungen gegenfeitig 
genau zu beobachten und hand zu haben, nämlich: 

1) Verpflichtet ſich die königlich bayerische Regierung, die Forſt-⸗, Jagd⸗, Fiſch- und Feld⸗ 
Frevel, welche ihre Unterthanen auf dem kaiſerlich königlich öfterreichifchen Gebiete verübt 
haben möchten, fobald fie davon Kenntniß erhält, nad) denfelben Gefegen zu unterfuchen 
und zu beftrafen , nad; welchen fie unterfucht und beftraft werden würden, wenn fie im 
Inlande begangen worden wären. 

2) Die wechfeljeitig berufenen Behörden ober Verfonen haben bie Frevel, welche in ihrem 
Amtsbezirk durch Angehörige des andern Staats verübt worden find, in gejeglicher Form 
zu fonftatiren und die hierüber aufgenommenen Protokolle nebit den etwa gepfändeten 
Gegenftänden derjenigen heimathlichen Behörde des Frevlers zuzujtellen, welche über die 
Beſtrafung zu erfennen kompetent iſt. 

3) Den Protokollen und Abſchätzungen, die zur Gonftatirung des von den Angehörigen bed 
einen Staats in dem Gebiete des andern verübten Freveld, von den hiezu in jedem Lande 
kompetenten Perfonen aufgenommen werben, ift jener Glaube von der zur Aburtheilung 
geeigneten Behörde beizumeffen, welchen die Geſetze den Protofollen der — 
Beamten beilegen. 

4) Die eingehobenen Geldftrafen und etwaigen UnterfuchungssGebühren bleiben bemnjenigen 
Staate, wo dad Erfenntniß gefchöpft worden iſt; mur der Betrag ded Schabenerfages 
und der Pfandgebühren kömmt an die betreffende Falle jened Staated abzuführen, in 
welchem ber Frevel ftatt gefunden hat. 

5) Den unterfuchenden und ftrafenden Vehörben in den königlich bayerifchen, ſowie anderer 
Seits in den Faiferlich königlich öfterreichifchen Staaten wird zur Pflicht gemacht, die 
Unterfuchung und Bejtrafung ber Frevel in jedem —— Se fo fchleunig vorzunehmen, 
ald ed nur immer thunlich ſeyn wird. 

6) Gegenwärtige Erflärung foll vor der Hand auf die Dauer von. drei Sahren zu gelten 
haben, und gegen eine gleichlautende im Namen der Faijerlich öniglich öfterreichiichen 
Regierung ausgefertigte ausgewechſelt, fohin im ordentlichen Wege fund gemacht werben, 


fo wird voranftehende Lebereinfunft zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Darnachachtung hiemit 
öffentlich bekannt gemacht. 


Teubliz, den 9. Sept. 1839. j 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhödften Befehl 





Fehr. v. Giſe. 
Durd; den Minifter der geheime Secretuͤr 
Geſſele. 
Num, praes. 33744, Num, esp. 29293. praes, 18. September 1839. 3364. 


(Die Werktagss und Peiertagsfhulpfliht ber Jugend betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Nach Inhalt eines höchften Minifterial-Referipted vom 1. ,M. haben Seine Königliche 


Majeftät bezüglich der Werftagsfchufnflicht der Fathalifhen Schulkinder allergnädigft zu 
befchließen geruht: 
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„daß die fatholifchen Schulkinder nach zurücgelegtem 12ten Lebensjahre, resp. nad 
dem vollendeten 6ten Schuljahre in der Werftagsfchule gegen den Willen 
ihrer Eltern: nicht länger zurückgehalten werden follen, wenn biejelben am Schluffe des 
Gten Sculjahres die erfte heilige Communion empfangen haben und als hinlänglich » 
unterrichtet ſich zeigen, ſohin die Aufgaben ber tentfchen Werktagsfchule vollftändig. 
gelöft haben, * 

Gemäß obigen höchſten Neferiptes kann alfe 

1): ein Kind, das erſt mit dem Tten Lebensjahre in die Werftagsfchule trat, noch nicht mat 
dem 12ten, fondern mit dem 13ten Lebensjahre daraus entlaffen werben. 

2) Die fatholifchen Eltern find auf feine Weife gehindert, ihre Kinder auch nach dem 12ten- 
Lebensjahre in.die Schule zu ſchicken und follen in einem ſolchen Falle nur dad Feiertags⸗ 
Schulgeld zu bezahlen haben.. 

Die betreffenden Schulbehörden haben ſich hiernach zu achten.- 
Würzburg den 10. Eeptember 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg „ 
Kammer ded Innern. 
Stenglein, Dir. 
i eoll. Hübner: 





Nrut. praes. 31940.. Nrus. exped, 29219, praes, 18, September 1839. 3365; 


An die fürſtlich Löwenfteinifche Regierungs-Kanzlei in Ereugwertheim, dann an fänmtliche Lands 
und Herrſchaftsgerichte, an das Herrichaftöfommiffariat Tann, an fämmtlice Magiftrate, 
Patrimonialgerichte, Patrimonialämter und Pfarrämter des Regierungsbezirks. 


Die gefeglihen Vorſchriften über bie auffer Landes gefchloffenen Ehen betr,) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 


Die Eon. preußifche Regierung hat in Bezug auf Heirathen, welche von Ausfändern ohne 
gleichzeitige Abficht der Naturalifation im Preußiſchen - gefchloffen werben, die Zuläffigteit der. 
Trauung von dem firengen. Nachweiſe, daß dem betreffenden: Ausländer hiebei auch nach dem 
Geſetzen feiner Heimath ein Hinderniß wicht entgegen. ftehe, allenthalben abhängig erflärt, und 
in Bezug anf die Form: dieſes Nachweiſes beſtimmt, daß berfelbe durch den Aufgebotfchein des 
heimathlichen Pfarramtes, ſubſidiär durch ein gerichtliches oder von einem Notar beglaubigtes 
Zeugniß geführt werden foll, 

Diefe Verfügung der kön. preußifchen Regierung kommt ben. Anforberungen der bayeriſchen 
Geſetzgebung über Eingehung von Ehen im Auslande in: erwünfchter Weiſe entgegen , und bietet 
bei gehörigem Vollzuge eine. durchaus befriedigende Gewährſchaft, daß verbotswidrige eheliche 
Berbinbungen von Seite bayerifcher Unterthanen im Prenßiſchen fortan nicht mehr gefchlofen 
werden. 

Zur Sicherung des Erfolges iſt aber bei Ausſtellung der deßfalls geforberten Zeugniſſe Die 
größtmögliche Umſicht vonnörhen, und insbefondere bezüglich der pfarramtlichen Aufgebotsſcheine 
wmerläßlich, daß diefelben im jedem einzelnen Falle nicht eher andgefertigt werden, als big 
autlich keuſtatirt iR, Daß dem Smpetranten in Abficht auf Eingehung der. von ihm intentionitten 

Er 
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Che nicht bloß nach den Vorfchriften der Kirche, ſondern auch nach den Geſetzen des Staates 
ein Hinderniß nicht entgegenſtehe. 

Gemäß Entſchließung des fon. Miniſteriums des Innern vom 12., praes. 17. v. Ms., 
werden daher ſowohl die zur Ertheilung von Heimathsbewilligungen befugten Polizei⸗Behörden, 
als auch fämmtliche Pfarrämter beauftragt, ſich im vorlommenden Fällen hiernach zu beachten. 

Würzburg den 10. September 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Stenglein, Dir. 
eoll. Hübner. 





Nrus, praes. 34238. Nrus. exp. 29531. praes. 19. Septemb. 1839. 3378. 
An die fürftl,-Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Zuftizkanzlei zu Kreuzwertheim, dann ſaͤmmtliche 
Diftriftöpoligeibehörben von Unterfranken und Afchaffenburg. 

Den heimathloſen Joſeph Brunner betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Antrag der F. Regierung von ÜDberbayern wird ben außengenannten Behörden 
nachftehend die Bekanntmachung des fol. Landgerichtd Moosburg rubricirten Betreffed vom 26. 
v. Mts. im Abdrucde mit der Weifung mitgetheilt,, allenfallfige Aufichlüffe über bie Herkunft bes 
Rubrikaten unmittelbar an das erwähnte F. Landgericht gelangen zu laſſen. 

Wuͤrzburg den 15. September 1839. — 
n Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffeuburg, 
Kammer des Innern. * 
Stenglein, Dir —A— 
eoll. Hübner, 
(Einen gewiſſen Joſeph Brunuer betr) 

An 6. November 1835 wurde dahier ein fremder Purſche, etwa 27 Jahre alt, eingebracht 
und verhaftet. Er nannte fich anfänglich Franz Meyerhofer, dann Franz Hofmeier, 
und gab vor, ein Söldnerfohn von Volkenſchwand d. G. zu ſeyn und in Ulrichsried, auch dieß 
Gerichts, in Arbeit zu ſtehen. Als ſich dieſes nicht bewahrheitete, nahm er den Namen Franz 
Schillinger an und erzählte, daß der verjtorbene Hirte Caſpar Schillinger von Krampelddorf, 
Landgerichts Beilngried, fein Vater ſey, und daß er feine angewiejene Heimath in Dchfenfeld, 
Landgerichts Eichſtädt, habe. Aber auch dieſes beitätigte ſich nicht. Bei feiner fpätern Vernehmung 
beim K. Landgericht Eichftäbt, wohin er abgegeben wurde, nannte er fidh Sofeph Brunner, 
wollte feinen Vater gar nicht fennen und bezeichnete als feine Mutter die jogenannte Winterappei 
(Apollonia Winter), deren Herkunft auch nicht erforjcht werben konnte. Er behauptete hiebei, 
in feiner frühejten Iugend von einem Manne aus dem Deftreichifchen,, der mit rothen Farbwaaren 
handelte und Hand geheißen habe, auferzogen, von ihm aber feit feinem oten Lebensjahre wieder 
verlaffen worden zu fegn, und fid dann bis zu feiner Arretirung dahier meiftend in den Lands 
gerichten Moosburg, Erding, Freyfing, Pfaffenderg und Landehnt berumgetrieben und mit 
Betteln, Befenbinden und Korbflechten ernährt zu haben, was jedoch hoͤchſt unwahrſcheinlich iſt. 
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Ehe er dahier zu Arreit fam, befanb er fich im ber Gefellichaft der Katharina Kohler, 
angeblichen Hirtin zu Moosham, Kandgerichtd Abensberg, welche einen neunjährigen Knaben 
bei fich hatte, und am 3. Dectober 1835. im Alpersdorf d. ©. einen unehelihen Knaben zur 
Melt brachte. Dortmald nannte er fich Sfidor Kohler von Schweinbach, Landgerichts 
Pfaffenberg, und gab ſich für den Ehemann der angeblichen Hirtin ans, 

Meil die Heimath des Joſeph Brunner nicht ſogleich auszumitteln war, wurde er in das 
Zwangsarbeitshaus nach Kaisheim geliefert, und gleich nach feinem Eintreffen bortfelbft wollte 
ein anderer Zwangsarbeiter in ihm den unehelihen Sohn der Urfula Hebethaler von Längdorf, 
Randgerichtd Wafferburg, und ded Marcus Brunner, Web:rd zu Gars bei Mühldorf erfennen, 
welcher in ‚ver Gegend von Tittmoning ausgejegt und im Jahre 1824 bei einer angeltellten 
Streife in Deinling, Landgerichts Tirtmoning, eingebracht worden ſey. 

Die Erforfhungen hierüber führten zu feinem Refultate- 

Später legte ſich Jofeph Brunner während feiner Detention im Zwangsarbeitshaus ohne 
alle Beranlaffung den Namen Jakob Stürzer bei, und gab ſich für den ehelichen Sohn des 
Joſeph Stürzer, cined herumgezogenen Handelsmannes von Augsburg, und feines Eheweibes 
Elifabetha aus. 

Ueber die Verhältniffe diefer Familie, über die Geburt des Jakob Stürzer in Welden, des 
8. Würtembergifchen Dberamted Freudenftadt, und über die Taufpathen fogar wußte er mit 
vieler Beftimmtheit und Gewißheit auszufprechen. 

Bei der näheren Unterfuchung der Sache ergab fich jedoch, daß feine Angabe gänzlich er- 
dichtet ſey. 

Aus allem ergibt fich, daß Joſeph Brunner. ald ein höchit vwerbächtiged Individuum ſich 
barftellt, dem am Berborgenbleiben —— Herkunft und ſeines bisherigen Thun und Treibens 
viel zu liegen ſcheint. 

Es werden daher die ſämmtlichen Polizeibehörden erſucht, dieſem Joſeph Brunner alle nur 
immer mögliche Auſmerkſamkeit zu: widmen und ale diejenigen Aufſchlüſſe auher mitzutheilen, 
welce fich aus amtlicher PerfonabKenntn iß dieſes höchft verdächtig erfcheinenden Individuums 
im Zufammenhalt is: den actemmäßigen Verhaͤltniſſen oder aus befonderd zu dieſem Zweck ein⸗ 
geleiteten Recherchen‘ ‚ergeben dürfte. 


P rfonal»Befchreibun 
des Joſeph Brunner, aufgenommen im — 1835. 
ag ift * 27 Jahre alt, 
[77 ““ gro 

fchlanfer sa 
bat heilbraune Haare, 
gewölbte Stirn, 
blonde Augenbraunen, 

raue Augen, 

mpfe Naſe, 
ftarf belippten Mund, 
rundes Kinn, 
blonden Bart, 
ovale, magere Geſichtsform 
blaffe Gefichtöfarbe. 
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Seine Ausſprache läßt ſich nicht genau angeben, fie hat vermuthlich wegen des vielen Hers 
umvagirend etwas ſtark Gemifchtes, etwas Aehnliches mit der ſchwäbiſchen umd mit der im 
Altmühlgrund vorherridyenden. 
Den 26. Auguſt ‚1839. ‚ 
Künigliches Landgericdt Moosburg. 
Wiedenmann, Landridıter. 








Notizen. 


praes. 18. September 1839. 3369. 

Durd; das erfolgte Ableben der Schuffehrerin Barbara Abt iſt bie erjie Mädchenjchulitelle 
zu Karlſtadt, Landgerichts gleichen Namens, in Erledigung gekommen. 

Die Schule zählt gegenwärtig 40 Werktag: und 38 Sonntagsſchülerinnen. 

Die Dienfi-Erträgniffe berechnen ſich nach der Faſſion, einfhlüfig des Wohnungsgenuffes 
zu 14 fl., auf 312 fl. 21 fr. a 

Bemerft wird, daß mit dieſer Schufftelle weder Kirchendienit noch Gemeindefchreiberei 
verbunden ift, und daß ‘300 fl. des Einfommens in baarem Gelbe beitehen. 

Bewerber haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen anher einzujenden. 

Mühlbach den 15. September 1839. 

Kol. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 

Warmuth, D.⸗Sch.⸗Inſpktr. 





— 


praes. 19. September 1839. 3381. 

Nach höchfter Entfchließung Königlicher Negierung vom 12. Sept. v. J. foll die Schulſtelle 
zu Dalherba, Landgerichts Brücdenau, wieder definitiv. befegt werden. Die Schule zählt 148 
Werktags⸗ und 94 Feiertagsfchhler, and hat ein reines ‚Sinfommen von 248 fl. 50 1/2 ir 

Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen anher vorzulegen, 

Gersfeld den 16. September 1839. 
Königl. prot. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltion. 
Dimroth, D.⸗Sch.⸗Inſp. 


praes. 19. September 1839, 3382. 

Durch das Ableben des Schullchrerd Konr. Hut ift bie Schulſtelle zu Kahl a/M., Filial 
der Pfarrei Hörftein,; in Erledigung gekommen. Diefelbe hat einen faſſionsmaͤßigen Ertrag vom 
252 fl. 30 fr., worin jedoch ein jährliched Averfum von 18 fl. für Holz enthalten und Schul 
lehrer zugleich zur Beheitzung des Schulzimmers verbunden ift. 

Die Schulerzahl beläuft fi, gegenwärtig auf 77 Werks und 75 Sonutagdfchüler. 

Bittgefuche find Tängftend bis zum 15. Dftober einzufenben. 

Alzenau den 17, September 1839. 
Königliche Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpeltion 
Gentil. 


— — 
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Futelligenzblaätt 


von Unterfranken 








— Dienstag, den 24. September 1839, 
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Die Fabrikation und den Abſatz des Biers, ſowie die Verhättniffe der Brauer und Wirthe ſowohl unter fih, ats 
dem Pubiülum * X ‚Die — Anzeigen pro 1838/39 betr, — Hiezu Iäte befondere Beilage , bie 
5 a 


5,9 .. ⸗ 
Au nm 


fation und ben is Biers, 


au gm —— 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


owie bie Verhaͤltniſſe der Brauer und Wirthe ſowohl unter fi, als 


Num. praes. 32747. Num, exp. 29756. praes, 20. September 1839. 3394. 
An die fürftlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei im Kreuzwertheim und — “ 
Polizeibehörden des Kreiſes. 


Die Fabrikation und ben Abfag bes nn wie bie Werhältniffe ber Brauer und Wirthe fowohl unter ſich als 
i u dem Publitum betr.) 


Im Namen "Seiner Maieftät des Königs, 


Saͤmmtliche Polizei » Behörden erhalten ben Auftrag, bie Brauhandbefiger wm resp. 
Berwaltungen, fowie bie zum Bierfchanfe berechtigten Perfonen mittelft — auf die 


— — 
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unterm Heutigen im bezeichneten Betreffe erlaffene Ausſchreibung, % wornach fich von nun ar 


in allen einfchlägigen Fällen genan zu achten ift, hinzuweiſen, und bie Mufwahme berfelben in 
den beſtehenden Lokalblättern zu bewirken. 


Würzburg den 18. September 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 


*) Siehe 13te befondere Beilage zum Jutelligenzblatte. 





6005. praes, 22. September 1839. 3410. 
An die Kreids und Stadts dann Lands, Herrſchafts- und Patrimonials Gerichte 
von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die Givils Prozeß Anzeigen pro 1838/39 betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf dem Grunde höchfter Suftiz  Minifterial» Entichließungen vom 19. Juni, 14. Juli und 
26. Auguft l. 3. in bezeichnetem Betreffe werben ſaͤmmtliche Untergerichte bei der bevorſtehenden 
fowie fünftigen Anfertigung der Civil + Prozeß » Tabellen und fummarifchen Ueberjichten 
zur genauen Nachachtung von Folgendem in Kenntmiß gefegt: at 
A, in Bezug anf die Tabellen: J an 
1) Die Einträge in Kol. IV. und VI. follen, um nicht zu weitläufig zu werden, in der Regel 
‚nur die Anführung der richterlihen Handlung enthalten, in Folge Welcher die Sache beruht, 
oder durch welche die Erledigung berfelben bewirkt wurde, nebſt der Veranfaffung 
zu diefer Handlung, alfo z. B. wern eine Sache im fchriftlihen Verfahren auf Abgabe, der 
Duplik beruht, das Präfentatum der Replik und das Datum des hieranf erfolgten Detreted.— 
Die Verordnung vom 13. Juni 1815 (GGntell.⸗Bl. Nro. 69 Seite 1723 mit 1734) bezmedt 
nämlich , wie fich and den $$. 21 und 28 derfelben ergiebt, mur eine alfgem eite Kontrolle 
der richterlichen Thätigfeit,, welche ſchon dadurch möglich wird, wenn aus ben betreffenden 
Einträgen der Tabellen fid der Stand einer Sache genan und dad gefeh ßige 
Fortfhreiten derſelben einigermaßen erkennen läßt. Hierdurch ift freilich nicht 
ausgefchloffen, daß hie und da, und befonderd, wo ed ber ausgebrüdte Zweck erfordert, 
' auch noch mehr angegeben werde; aber die Anführung aller Gerichtöhandlungen, welde 
während des Etatsjahred vorgenommen worden find, tt jedenfalls wohl niemals nothwendig, 
und zu große Meitläufigfeit eben fo fehr zn vermeiden, als zu große Kürze. 
M Unter allgemeiner Hinweiſung auf die Vorſchriften der 86. 25 und 23 der angeführten Ver⸗ 
‚ ordnung. über die in jede Kolumne zu machenden Einträge wirb indbefondere bemerft, daß 
in Käffen, in welchen eine Sache ald „Erlevigt burch Erkenntniß“ vorgetragen wird, jedes 
E Mat beizuſetzen it, ob daffelbe ein befinitines ſey oder nicht. 
3) Es genügt aber nicht, das Datum des Erkenntniſſes fediglich anzugeben, es muß vielmehr 
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auch der Publikation desſelben, dieſe geſchehe mach $ 11 oder 64 bed Gefehed vom 17. 
Novbr. 1837, erwähnt werden, weil eine Sache erft durch die Publifation bed ARME 
erkenntniſſes als erfedigt betrachtet werden kann. 

4) Gefchieht die Publikation ded Erfenmtniffed nach $ 64 des allegirten Geſetzes, fo ift der 4* 
an welchem die Inſinuation deſſelben an die Parteien Statt fand, und in ſoferne ſich hieraus 
nicht von ſelbſt ergeben ſollte, ob die Ausfertigung des Erkenntniſſes innerhalb der geſetzlichen 
Friſt von acht Tagen erfolgte, auch der Tag der geſchehenen Erkenntniß⸗Ausfertigumg jedes 
Mal anzuführen- 

5) Durch die Publifation des Definiivtverkenntniſſes erfcheint eine Sache für das Unter 

gericht erledigt, und darf, wenn auch dagegen Berufung oder Nevifion ergriffen wurde, 

in fo lange nicht mehr in die Tabelle eingetragen werden, bis fie für das Untergericht 
refurrent geworden if. Refurrent.wird aber die Sache nicht durch die Publikation eines, 
von einer höheren Inſtanz erfaffenen Erkenntniſſes, fondern nur dadurch, daß das Untergericht 
die Beranlaffung zueinem neuen Berfahren erhalten hat, 3. B. wenn durch ein 

‚oberrichterliches, das erftrichterliche aufhebendes oder änderndes Erkenntniß die Crlaffung 

eined neuen Urtheild oder die nenerliche Inftruftion der Klage oder die Erhebung des Beweiſes 

nothwendig wird. 

Es gewinnt den Anſchein, als ſeyen die Gerichte der Anſicht, daß Gegenſtände, welche in 

das Stadium der Exekution übergegangen, find, ſich nicht zum Eintrage in die Tabelle 

eigtteten. Eine Anficht, deren Unrichtigfeit ſich aus den Beſtimmungen bes $. 26 der angeführten 

Verordnung von felbft vergibt: Diefe Gegenftände find je nach den vorliegenden Umſtänden 

in der Spezialtabefle, in der fummarifchen Ueberficht oder in dem Verzeichniſſe über die 

Verhörähändel vorzutragen. 

7) Unter Hinweifung auf $. 5 der a. 8 Verordnung wird insbefondere aufmerffam gemacht, 
daß in Kol. VI, Entfchuldigungen und Rechtfertigungen vorzutragen find, dann daß in Sachen; 
worin nach den $. $. 1 und 16 bes Geſetzes vom 17ten November 1837 nicht das gewöhnliche, 

ſondern das befchleunigte Verfahren im mindlichen Berhöre Statt findet, uber das EEE 
Verfahren zugelaffen wird, diefed jedes Mal durch den karzen Beifag 

„im mündlichen Berhöre 
oder „im ſchriftlichen Berfahren ” 
zu bemerken iſt. 


6 


Nut 


B. Hinficytlich der ſummariſchen Ueberſichten und ber darin aufzunehmenden Berhörshänbel: 

Es hat ſich hier ergeben, daß bei ven fämmtlichen-LUntergerichten außer Unterfranken und 
Aſchaffenburg das durd die Juftijminifterials Verordnung vom 6. November 1831 (ſieh 
Intell,Bl. v. J. 1832 No. 14 ©. 72 u. 73) für die eberficht der im Etatsjahre angefangenen 
und wieder erledigten „Zivilprozeffe und Verhörshändel vorgejchriebene Formular nicht in 
Anwendung fam,  fondern das frühere, durch die höchite Verordnung vom 22ten Septbr. 
3820 (ſieh Intell.Bl. v. J. 1820 No.104 ©. 1725) angeordnete Formular feither eingehalten 
rourde, weldem Verfahren das K. Stants-Minifterium der Juſtiz auch die Gertehmigung 
ertheilt und mittelit höchiter, oben angeführter Enrfchließungen angeordnet hat, daß in Zufunft 
das legt bezeichnete Formular auch von den Untergerichten von Unterfranken und Afchaffenburg, 


um biefer, biöher beſtandenen Ungleichförmlichkeit ein Ziel zu fegen, im Anwendung gebracht 
werben fol. 

Nach Maaßgabe diefed Formulars mit Hinblic anf die allerhöchſte Verordnung vom 23, 
April 1816 (Int.Blt. Rro.54. ©.1300) und nadı Anleitung derf. ZufizMinifterial-Entfchlies 
Bungen vom 27. Mai und 14, Auguft 1830 (Int.Bl. Nro. 65. ©. 1090 und Nro. 103 
Seite 1771) find daher Fünftig die dahin fich eignenden Givilprozeffe und Meinen Berhörds 
Händel, und zwar hinfichtlich der legten in Kol. Ul. „Bemerkungen“ bei jevem Gerichtsmit⸗ 
gliede in drei Rubriken fummarifch anzuführen, mit der Angabe, wie viele fg. fleine Bers 
börshändel Cim älteren Sinne der ©. O. Cap. III. $. 3.7 von ihm im Laufe des Jahres 
durch Erfenntniß, dann durch Bergleid;, und Entfagung erledigt worden, ferner wie viele 
noch unerledigt geblieben find, wie dieſes Formular zum letzten Mal bei den Zivifprogeßs- 
Anzeigen pro 1829/30 in Anwendung gebracht worden if, 

Zur Befeitigung etwaiger Zweifel darüber, ob nach dem Erſcheinen bed Geſetzes vom 
17. November 1837 nunmehr alle Gegenftände, welche fich nach $, 1. dieſes Gefeged zum 
befchleunigten Berfahren im mündlichen Berhöre eignen, blos in der fummarifchen Weberficht 
für die ſ.g. Verhörs häudel vorzutragen feyen oder wicht, it in Gemäßheit des k. Juſtizmi⸗ 
nifterialRefcripted vom 14. Juli I. Is. in der Erwägung, daß nunmehr wichtigere Gegen- 
fände im mitnblicen Verhöre vorfommen fünnen, ald ehedem, und bie Kontrolle darüber, ob 
das Verfahren nach $. 1 des allegirten Prozeßgeſetzes gehörig eingehalten werde, zur Zeit 
nothwendig erfcheint, zu unterfcheiden, ob die fraglichen Gegenftände in Die Kathegorie der 
f. g. Heinen Verhördhändel im älteren Siune ber G. D. Cap. IL $. 3 gehören, oder nicht, _ 
„Ion erfien Falle follen diefelben in die fummarifche Ueberſicht der Verhörshändel, im zweiten 
in die Spezialtabelle, oder Falls fie in demfelben Jahre, in welchem fie anfielen, auch erledi⸗ 
get wurden, in die funtmarifche Ueberficht aufgenommen werben. 

C. Sowohl die Tabellen als fummarifchen Leberfidyten find mit dem 30. — eines jeden 
Etatsjahres abzuſchließen. 

Sclüßlich werben ſaͤmmtliche Untergerichte auf pünktliche Einhaltung des durch die Ver⸗ 
ordnung vom 13. Juni 1815 $. 46 zur Einfendung ber Civilprozeß « Anzeigen vorgeſchriebenen 
Termins aufmerkſam gemacht, wibrigenfalld Die in diefer Verordnung $- 43. angebrohten Zwangs⸗ 
mittel unnachfichtlich angewendet werden follen. 

Aſchaffenburg den 20. September 1839. 

Königliche Appellationdgericht von Unterfranken uud Aſchaffenburg. 
v. Schmidtlein, Präfldent. — 
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Bnfelligenzblatt 


son Unterfranken E | x und Aſchaffenburg. 








Wuͤrzburg, Donnerstag, den 26. September 1839. 





ha. 


Die Einführung der breiten Radfelgen betr. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift, — Gefuch ber — in * 


Stuttgart um die Erlaubniß dur nun een vor Agenten in Bayern betr. —  Beftitellung der AR 
die Separatprüfungen amı den Gymna alien ioteiifgen Schulen, — Prüfung der Bauhandwe a 
Revifion der. Qualifilatiend Ei, Zune 3 bett, - Verweſung ber Abmini ln 

ber allgemeinen Pfarrunter 4. — Theoretiſche Prüfung der Rechts: Randidalen an 
der Univerfität —— es. —— a n Pfarreien Poppenbaufen und DreEunN ms Ani 





Betanntmachungen and Besfügungen der f. Central: und Kreiöfteflen! = | | 


*49 





Nrus. praes, 33,774. Nrus, exped. 29,240. praes. 18. September 1839, 3366. 
An die fürftlich Lömwenfteinifche Negierungsds Kanzlei in Kreuzwertheim, dann am ſaͤmmtliche 
Lands und Herrichaftögerichte, an das HerrichaftssKommiffariat Tann, an fämmtliche Baus 
Infpectionen, Magiftrate, Patrimonial⸗Gerichte und Patrimonial-Aemter ded Regierungsbezirks. 

(Die Einführung der breiten Radfelgen betr.) 
Am Namen Seiner Mayeftät ded Könige. 
Beifolgend wird die wegen Einführung ber breiten Rabfelgen ergangene Entſchlleßung des 
Fönigl. Minifteriumd des Innern vom 2tem, praes, 7ten dieſes Monats nebft 3 Beilagen zur 
109) 
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allgemeinen Nachachtung öffentlich kefannt gemacht, und werden bie fürftlich Löwenſtein'ſche 
Negierungs s Kanzlei in" Kreujwertheim, dann fämmtliche Land» und Herrſchafts-Gerichte, 
das Herrfchafts- Kommiffariat Tan, fämmıtliche Bau⸗Inſpectionen, Magiftrate, Patrimoniab 
gerichte und Patrimonialämter des Regierungsbezirks beauftragt, das untergeorbnete Perfonal der 
Wegmeifter, Wegmacher, Gerichtödiener und beren Gehülfen und der Polizei-Wachmannſchaft 
in den magiftratifchen Gemeinden, fo wie endlich audı die Gemeinde-Vorfteher in den Land» 
gemeinden hiernach zum geeigneten Vollzug anzumweifen. 
Würzburg den 10. September 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg , 
Kammer ded Innern. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 


No. 20,203. 
Königreih Bayern. 


Minifterium des Innern. 


Um den Art. VII. der allerhöchiten Verordnung vom 21. Aprif 1838 in Betreff der Einfhhs 
rung der breiten Radfelgen und ver SS 6 bi8 10 der allerbödyiten Zufag-Verorbnung vom 11. 
Auguft 1839, einen gleichmäßigen Vollzug zu fichern, werden ber f. Regierung, 8. d. J., die 
nachftehenden Beftimmungen vorgezeichnet, nach welchen das Verfahren ber Polizei-Behörben 
und der polizeilichen Vollzugs-Organe zu bemeffen it, und es wird die f. Regierung, K. d. J., 
angewiefen, diefe Beftimmungen den Polizei-Behörden des Regierungs⸗Bezirkes zur Darnachach⸗ 
ung zu eröffnen. — — * 
Ipslrainig ı 513 RR Eier 
Merfahren der polizeilichen Vollzugs-Organe zu und bei Entdeckung einer Uebertretung. 
wdimad 39 Ai 


— ed isd in win una 
unan @ 


ohne ⏑ Armand 
Volker das Verfahren der Kunjt-Straffen; mir; perorpnungdwiprigeim Fuhrwerle zu wachen, 
jind verpflichtet: nr; j 
die Wegmeifter, Wegmacer, Gendarmen, Gerichtödiener und ihre Gehülfen, fowie die 
Polizei⸗Wachmannſchaft in den magiſtratiſchen Orten. 

Die Mitwirkung der Zollbedienſteten richtet ſich nad den, von bem f. Stantsminifterium 
der Finanzen defhalb bereits erfaffenen, in Abjchrift anliegenden Vorſchriften. 

Das AuffichtePerfonal hat die Vefolgung der Verorbnunge-Beftimmungen bey jeber fid) 
darbietenden Gelegenheit, vorzugsweiſe aber bei den Anhaftöpfägen zu controfiven; es ift aber 
auch befugt, im Falle der Entdeckung oder dringender Bermuthung einer Geführde, Fuhrleute 
im Fahren anzuhalten. £ 

Haben ſich die Auffihts-Drgane durch genaue Unterfuchung, und zwar ruchſichtlich der Fel⸗ 
genbreite durch Anlegung des Maaßes, von dem unzweifelhaften Vorhandenſeyn einer Uebertre⸗ 
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tung Gewißheit verfchafft, fo üt der Führer des Fuhrwerkes anzuhalten, ihm ben Grund deffen 
zu eröffnen, und er zur PoligeisBehörde (Land⸗, Herrichaftd-, Patrimoniafgericht oder Magis 
ftrat), in deren Bezirf die Uebertretung erfolgte, vorzuführen, und zwar von den Gendarmen, 
und dem Gerichtödiener- Perfonale, durch eignen Transport, von ben Wegmeiftern und Weg—⸗ 
machern durch Uebergabe des Angehaltenen an den nächſten Gemeinbe-Vorfteher zur Ueberkies 
ferung deffelben, nebit der fchriftlic, nach anliegendem Formulare, *) abzufaffenden Anzeige des 
Borganges an die Behörde. — 
3. 


Dem Führer ift geitattet, fich durch unterpfändliche Sicherheitsleiſtung der unmittelbaren 
Vorführung vor die Polizei-Behörde zu entziehen. Will er von dieſer Begünſtigung Gebrauch 
machen, fo hat ihn der Entdecker der licbertretung zu dem vächſtwohnenden Gemeindes-Borjtcher 


oder in deffen Verhinderung zu feinem gefeßlichen Vertreter zu führen. — 
Diefem gibt der Anzeiger Kenntniß von der Uebertretuug, der Fuhrmann aber erlegt umter 


Angabe feined Namens und Wohnortes den höchſten Betrag der auf die vorliegende Uebertres 
tung gefegten Strafe und der Gemeinde-Vorficher gibt ihm hierüber eine Empfangs + Bejcheis 
nigung. 

Zugleich eröffnet ihm berfelbe, daß die Strafe ald verfallen erfaunt werden würde, wenn 
er in Zeit von 6 Wochen bey der zuftändigen Polizeibehörde feine Verantwortung nicht abge; 
geben haben werde, und läßt ihn hierüber einen Reverd nad) dent angefügten Formulare**) unter 
zeichnen, und ber Fuhrmann wird fodann freyen Fußes entlafjen. 

In diefem Falle hat der betreffende Gemeinde-Borjteher den Geldbetrag bald möglichft der 
PolizeisBehörde zu übergeben, und berfelben zugleidy anzuzeigen, welcher Fuhrmann denjelben 
erlegt habe, für welche Uebertretung, und wer dieſe entdeckt habe. 

Der Entdeder hat feinerjeird der PoligeisBehörde gleichfalls den Lebertreter, die Lebertre- 
tung und ben SemeindyrBorfteher, bey — der Straf⸗Betrag als — hinterlegt 
wurde, anzuzeigen. * 

Der betreffende Fuhrmann aber hat bei der nächſten Polizeibehörde, deren Sie e er berührt, 
oder bey jener feiner Heimath, die Strafsbetrags-Sinterfegung unter Vorzeigung ded Empfangs- 
Scheined anzuzeigen, und diefe Xchörde ſofort jene, in deren Bezirk die Uebertretung Ben 
bievon in Kenntniß zu ſetzen. — —* 

4. 

Die Anzeige des verpflichteten Anzeigers liefert vollen Beweis der Thatſache, in welcher 
die Uebertretung beſteht, fie kann nur durch direften Gegenbeweis entkräftet werden. 

Will daher ein Fuhrmanu, nachdem er von dem Entdecker der Uebertretung angehalten, 
und ihm der Grund deſſen eröffnet worden iſt, die Thatſache in Abrede ſtellen, fo hat er das 
Fuhrwerf unverändert zu belaffen, bis von Seite der zuftändigen Poligei-Behörde Augenfchein 
vorgenommen wurde, oder daſſelbe, wenn ber Gig der zuftändigen Polizeibehörde auf der Straſſe 
rüdwärts, ober aber von der Kunſt⸗Straſſe atliegt, dorthin zu bringen. 

In diefem Falle kann dem Fuhrmann auc; nicht geftattet werden, fich durch Sicherheits⸗ 
leiftung der augenblidlichen Vorführung vor Die Behörde zu entzieben, 

*) Formular Rro, I. — **) Formular Rro. U. 
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5 
Außer der Anhaltung und Anzeige der Uebertretung liegt den sub, Nr. 1 benannten Indi⸗ 
vidnen auch ob, das der Verordnung nicht entiprechende Fu auf der Straffe nidyt weiter 


vorwärts fahren zu laffen, in fo lange baffelbe nicht an dem Orte der Betretung oder an dem 
zunächft rückwaͤrts gelegenen Orte in normalen Zuftand verfegt worben iſt. 

MWiderfpricht der Fuhrmann die Uebertretung, unb glaubt er fich befugt weiter zu fahren, 
fo kann nur die betreffende Polizei-Behörde entjcheiden, ob im ber That eine Uebertretung vors 
liege, oder nicht 

Leijtet der Fuhrmann nicht Folge, und fährt der Weifung bed MWegauffeherd oder Polizeis 
Drganes ohngeachtet auf der Straffe weiter, fo hat ber leßtere die Beyhülfe der nächfigelege- 
nen Gemeinde anzurufen, die ihm unverweigerlich zu leiſten ift. 


IL 
Richterliches Straf⸗Verfahren gegen angezeigte Uebertretungen, 
6. 

Die Verhandlung und Beftrafung bey Uebertretungen ſteht jenen Diftrifts-PolizeisBehörben 
zu Rand» und Herrichaftögerichten, unmittelbaren Magiftraten) in deren Bezirfen die Webertres 
tung geſchah; die Patrimonialgerichte, und die Magiftrate Ilter Claffe haben jevoc im Namen 
der ihnen vorgeſetzten Landgerichte einzufchreiten, und zwar in der Art, daß ihnen, im Falle 
‘der Uebertreter angehalten wird, beffen Vernehmung, und bey vorliegendem Zugeftäubniffe der 
Ausfpruch und proviforifche Vollzug der Strafe, vorbehaltlich der nachträgliden Beftätigung 
der DiftriktöpoligeisBehörde zuſteht, im Falle des Widerfpruches der Anfchuldigung und ded Bes 
dürfniffes einer Beweisführung aber die Ueberbringung bed Angehaltenen an die Diftriftd-Polis 
'zeisBehörbe obliegt. M 

In dem Falle der Vorführung des Angefchulbeten iſt berfelbe fogleich zu vernehmen, und 
"2 0) derfelbe die Uebertretung zugefteht, der Beſchluß fogleich zu faffen, und unter Belehrung 
über die BerufungssFrift zu eröffnen; —— 

b) wenn er aber die angezeigte Thatſache widerſpricht, ſogleich Augenſchein reſp. Zeugen⸗ 

Abhör vorzunehmen und auf deren Ergebniß hin Beſchluß zu faſſen; 

"ey in fo ferne er endlich die Thatſache zugeſteht, dagegen die Anwendbarkeit der Verordnung 
auf das fragliche Fuhrwerk in Abrede ftellt, fogleich die Prüfung der deßfalls beigebrach⸗ 
ten Beiweismittel vorzunehmen, und auf deren Grund Beſchluß zu faffen; im Falle aber 
die Erhebung des deffallfigen Beweiſes einen längeren Zeitaufwand ald 24 Stunden in 
Anfpruch nehmen würde, nach Maaßgabe der in Mitte fiegenden Wahrfcheinlichkeitd« 
Gründe ein Proviforinm bezuglich ded Vor⸗ oder Zurüdfahrend bed Fuhrwerkes zu treffen. 

Die Polizeibehörden bleiben für möglichft beſchleunigtes Berfahren verantwortlich. 


8. 


In dem Kalle erfolgter Hinterlegung des Strafbetraged bey einem Gemeinde⸗Vorſteher hat 
die in folchen Fällen allein competente Diſtrikts⸗Polizei / Behoͤrde ben in dem vom Führer unters 
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zeichneten" Revers angegebenen Zeitraum abzuwarten, unb went innerhalb dieſes Zeitraumes 
eine Verantwortung nicht abgegeben wird, nad; dem bemfelben eröffneten Präjudige die Strafe 
als verfallen zu erfennen. 

9. 

Erfcheint außer dem betretenen Fuhrmanne noch ein Dritter ald Urheber betheiligt, fo ift 
deſſen ungeachtet dad Verfahren gegen erfteren fogfeich zu Ende und die Verhandlung bezüglich 
des legteren gefondert zu führen. 

10. 

Gegen die Befchlüffe der Diftriftd-PolizeisBehörbe findet nur eine Berufung an bie nächft 
höhere Stelle innerhalb eines präffufiven Termines von 14 Tagen nach gefchehener Publikation 
ftatt. Bon dem Berufungs⸗Rechte, und der präflufiven Ratur ded Termines ift der Verurtheilte 
bey Eröffnung des Befchluffes zu belehren. 
i 11, 

Die Strafen find, nachdem der Beſchluß Rechtskraft erlangt hat, in der Regel fogleich in 
Vollzug zu feben, bey eintretender Arreft-Strafe aber it, wenn der Fuhrmann ein Innländer 
ift, in fo ferne die Beforgung bed Fuhrwerkes ed erfordert, der Vollzug der Heimathe-Behörbe 
zu überlaffen. 

Die eingelegte Berufung fufpendirt den Bollzug der Strafe, den Fall des Art. 3 audge, 
nommen, boch ift zur Sicherung von Ausländern und unbefannten, nicht gehörig legitimirten 
Fuhrleuten der GeldftrafBetrag zu erheben und bis zum Erfolge bed höheren Bejchluffes in 
amtliche Verwahrung zu nehmen. 

. 12. 

Die Verhandlungen unterliegen bezüglich der Anwendung bed Stempel-Papierd und ber 
Tarirung jenen Beftimmungen, welde auf Poligeysinterfuchungen im Allgemeinen Anwendung 
finden, wonach insbefondere die. Anzeigen und Ausfertigungen ber PolizeisOrgane und der Ger 
meindesBehörben auf ungeftempeltes, Prwier aufzunehmen find. 

1, 
Schluß : Beftimmung. 

Die PolizeisBehörden haben ihr Verfahren nach dieſen VBorfchriften zu bemeffen, und bie 
ihnen untergeorbneten PolizeisDrgane, fo wie bie Vorſteher der an Kunft-Straffen liegenden Ge- 
meinden über ihre Obliegenheiten angemeffen zu belehren. 

Münden den 2. September 1839. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchiten Befehl. 
Graf v. Seinsheim. 


An 
die k. Regierung, Kammer bes Innern, zu ben Minifter der 
—— ——— en = an * —— 
ie nruhrun er breiten Rabfelgen en inderung 
betreffend, e ’ ber geheime Sekretär. 


offinger. 


Snfttruftion 
für die Zollbehörden über den Vollzug der allerhöciten Verordnung vom 21. 
April 1838, im Betreffe der Einführung der breiten Radfelgen. 


Sämmtliche Zolb und Chauffeegeld-Erhebungs-Behörden, dann die Kontrolpoſtirungen, fo: 
wohl an der Grenze, ald im Innern haben. zu dem Vollzuge der im fithographirten Abdrucke 
anliegenden allerhöchſten Verordnung vom 21. April 1838, *) im Betreffe der Einführung der 
breiten Nabfelgen, in fo weit mitzuwirken, als durch nachjtehende Vorſchrift beftimmt wird, 
und zwar: j 
Die Hauptzollämter, Nebenzollämter I. und II, dann bie Anfagepoften, Ans 

meldeitellen und Chauſſeegeld-Stationen an ber Grenze betreffend. 


a) Wenn Fuhrwerke an ber Grenze anfommen, deren Räder nicht fo Fonjtruirt find, wie es 
die erwähnte allerhöchfte Verordnung vorſchreibt, fo find die Vekturanten zu der Erklärung 
aufzuforbern, ob fie ver der Fortfegung ihrer Reije die erforderliche Abänderung vornehmen 
faffen, oder vorziehen wollen, über die Grenze zurüczufehren. 

Im erfteren Falle ift die inftruftionsmäßige Zullabfertigung der Ladungen vorzunehmen, 
und die Vekturanten find hierauf, wenn ſich eine Diſtrikts-Polizeibehörde an Ort und Stelle 
befindet, an dieſe, widrigenfall® aber an die Drtöpolizeibehörde Behufs der weiteren Ein 
fchreitung abzuliefern. _ Bei ifolirt gelegenen Poftirungen hat die Ablieferung der Gontras 
venienten an die zunächſt gelegene Ortds oder Diftriftd-Polizeivehörde durch einen verläßigen 
Einwohner auf Koften des Belturanten zu erfolgen. 

Weunn aber der Fuhrmann ſich zu Abänderung der Wagenräder nicht verfichen will, 
fo ‚hat die Grenzzollbehörde Sorge zu tragen, daß das Fuhrwerk alsbald auf dem nämlichen 
Wege über die Grenze zurückkehrt. | 

b). Fuhrwerfe, deren Räder zwar vorfchriftsmäßig fonjtrwirt, Die aber mit einer dem Artifel 
V. der angegogenen Verordnung zumiderlaufenden Anzahl Zugtbiere beſpannt find, müſſen 
ebenfalls über die Grenze zurücgewiefen werben, wenn nicht die Fuhrleute vorziehen, die 
Fracht auf mehrere mit verordnungsmäßiger Beſpannung verfehene Wagen umzuladen. 

ec) Poftwagen mit verorbnungswidrigem Radbefchläge find zwar an der Weiterfahrt nicht zu 
hindern; die Zollbehörde hat aber die Gontravention zu fonjtatiren, und bierüber der eins 
fchlägigen DiftriftsPoligeibehörde, unter Angabe der Zeit des Eintrittd, und des Namens 
ded Condukteurs fchriftliche Anzeige zu erftatten. 


I. 
Die Hanpts und Nebengollämter, bann die Chauffeegeld- Stationen im Im 
nern, fo wie die Binnenfontrols Stationen und Legitimationd- Schein“ 
 Erpeditiond-Poften betreffend. 

Die Mitwirkung diefer Behörden zu dem Bollzuge der mehrerwähnten Berorbnung bat 
ſich lediglich auf die Ablieferung der Gontravenienten an die betreffende Diftriftdös respectire 
Oirrtöpolizeibehörde, und bei Poftwägen auf die an die Diſtrikts⸗Polizeibehörde zu eritattend 
7 Siehe Inteligenzbiatt v. 1838, ©. 807 u. ff 


#* 
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fchriftliche Anzeige der Contravention zu befchränfen, wobei die im vorigen Abfchnitt I. gegebes 
nen Beſtimmungen zur analogen Richtſchnur dienen, 
München den 16. Mai 1839. 
Königlihe General-Zoll-Adminiſtration. 
Knorr. 
Spindlbauer. 


Form. I, 


Der unterzeichnete Wegmacher hat am 28. Juni 1839 den Georg Bauer von Landshut auf 
der Strafe von Freyfing nad) Moosburg bei dem Orte Mergling mit einem 4fpännigen Fuhrs 
werke betreten, deſſen Rabdfelgen die vorgefchriebene Breite nicht hatten Coder an deſſen Rad—⸗ 
felgen die Schrauben vorftunden, ober mit einem Fuhrwerke, weldyes mit 10 Pferden befpannt 
war). Er hat denfelben angehalten, und dem Gemeinde⸗-Vorſteher von Mergling überliefert. 

Seiner Angabe nad) gehört das Fuhrwerk dem Boten N. N. von Straubing. 

Der Fuhrmann hat bei dem Gemeindevorjieher den Strafbetrag hinterlegt Coder nicht hin⸗ 
terlegt.) 

Diefes zeigt der Unterzeichnete dem königl. Landgerichte unter Berufung auf feine Dienſt⸗ 
prlicht gehorfamjt an. 

den 28, Juni 1839. 


N N, 
Wegmacher. 


Form. II. 

Der Wegmacher (Gendarme, Gerichtsdiener ıc. ıc.) N. N, hat am 17. Auguſt 1839 ben 
N. N von Ansbach auf der Strafe von Würzburg nad) Ochſenfurt bei dem Drte Randerdader 
mit einem Fuhrwerke betreten, alt deſſen Radfelgen die Köpfe der Nägel Gervoräbeh, ihn 
deshalb angehalten, und, dem unterzeichneten Gemeindevorſteher vorgeführt. co 

Sofeph Bram hat dem’ Unrerzeiöhheten den höchiten auf diefe Uebertretung defekten Straf 
betrag mit 20 fl. eingehändigt und 8 wide demfelben dabei ausdrüdlich eröffnet, dag, wenn 
er in Zeit von 6 Wochen bei dem’ % Fandgerichte fi ſich wegen der ibm zur Laſt Hegertven Ueber⸗ 
tretung nicht verantworten müde, die Uebertretung als zugeitanden und die Strafe“ als ver; 
fallen werde erkannt "werben. u | 

Dieſe Eröffnung bejtätiget durch Unterfchrift. m 1 

N. den 18. Auguſt 1839. 
N. N. 


Der unterzeichnete Gemeindevoriteher zeigt biefen Vorgang dem f. Landgerichte N. gehor; 
ſamſt an, und übergiebt anliegenden hinterlegten Strafbetrag mit 20 fl. — 


Nach Angabe des Fuhrmanns ift dad Fuhrwerf Eigenthum des N. N. 
: N. ben 19. Auguſt 1939. 


N. N. 
Gemeindevoriteher. 
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Nrus, praes, 34,133, Nrus. exp, 29,570. praes. 20. September 1839. 3391. 


An die fürftlich — Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei und ſämmtliche Diſtriktspolizei⸗ 
Behörden des Regierungs⸗Bezirkes. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Peter Schlemiel und fein Sohn, ein Zeit: und Charakterbild aus ben Landen 


Bimbam und Bivbav — herausgegeben von Garl Riedel, Brankfurt und Leipzig. In Kommiffion der Korn’fchen 
Buchhandlung zu Nürnberg, 1839” betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Gemäß höchften Miniſterial⸗Reſcripts vom 5. diefed Monats ift die auf den Grund des $ 7 
der II. Berfaffungd-Beilage von: dem Stadtfommiffariate zu Nürnberg verfügte, von ber k. 
Regierung von Mittelfsanten Kammer des Innern fortgefegte Befchlagnahme der Druckſchrift: 
„Peter Schlemiel und fein Sohn,„ein Zeit: und Charafterbild aus den Landen Bimbam 
amd Bivbav — herausgegeben von Earl Riedel, Franffurt und Leipzig. Im Kommiffion der 
Korn’shen Buchhandlung zu Nürnberg, 1839. : 
beftätiget worden. 
Diefed wirb wegen ber nunmehr eintretenden Konfisfation und bed Verbote biefer Schrift 
biemit befannt gemacht. 


Würzburg den 13. September 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 


— — — — — — —— — — — 


m; £ Ti 
Num. praes, 34,068, Num. exped. 29,560. „, praes. 30, September 1830. 3392. 


Mm bie furſtlich Lowenſtein⸗Wertheimiſche Regierungẽ und Juſtizlanzlei und alle Diſtrikts⸗ 
Polizeibe horden des Regierungsbeirkes — 


ee: Geius der Bentenanftalt in Stuttgart um die Erlaubniß zur‘ Küfteflüng von * — betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Nadı einer höchften Entſchließung des föniglichen Minifteriumsd des Innern vom 5. d. M. 
haben Seine Königliche Majeſtät dad Geſuch der Stuttgarter Rentenanftalt um die Erlaubnig 
zur Aufftellung von Agenten in Bayern nicht zu bewilligen geruht. 

Diefes wird zur Kenntniß und Nachachtung hiemit eröffnet. 

Würzburg den 13. September 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Stenglein, Dir. 
ö con. Hühner. 
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Nrus. praes. 34126. Nrus. exp. 29644. praes. 20. September 1839. 3398, 
(Die Feftftellung der Gebühren für Geparat-Prüfungen an der Gymnaſien und lat. Säulen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unterm 9. I. Mts. ift nachitehende Entfchließung f. Minifteriums des; Innern bezüglich der 
bei Separat- Prüfungen an den Gymnaſien und lateinifchen Schulen zu emtrichtenden Gebühren 
ergangen, und wird den Betheiligten zur Kenntnignahme, den Studien Borftänden zur Nachachtung 
hiermit befannt gegeben. 

Würzburg den 14. September 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Innern, 
Stenglein, Dir. 
eoll. Hübner. 
Rro. 20340. K. 8. 
Minifterium des Innern. 

Auf die gutachtlichen Anträge der Regierungen und ihrer Kreis⸗Scholarchate, die Feſtſtellung 
der Gebühren für Separatprüfungen an den Gymnaſien und lat. Schulen betreffend, wird 
erwiedert, was folgt: 

1. Seine Majeftät der König genehmigen, in fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders verfhgen, 
daß bei Separatprüfungen an lateinifchen Schulen und Gymnaſien allen biebei amtlich 
bethätigten Individuen für ihre Bemühung angemeffene Gebühren, jedoch nicht in Taggelbern, 
fondern in Averfalhensrarien bezahlt werden follen. 

2. Nach ber Berfchiedentheil diefer Prüfungen und mit Rüdfichtnahme auf den Zwei, bie Dauer, 
dann die damit verbundene größere oder geringe Aufirengung bed Prüfungsperfonals, 
follen brei Präfungs-Sategorien fi feſtgeſetzt, und für jede derſelben nachſtehende Gebühren 


erhoben werden · sd si 
a, SenaeeeBe men, zur ses bed Abfolutoriums einer Inteinifhen Schule 
1. für den Rektor obe reftor rs ‚ PIE 6. 
2. für.jeden der apei, Lehrer . ⸗ ⸗ ni 3 


3. für den ‚Fedett oder Aktuar E3 ⸗ ⸗ situ (di fi. 
bh. — zur Erlangung des Gymuaſial-Abſolutoriuns 
. für den Unlverſitäts— Prüfungs» Kommifär oder den Kreisſcholarchen eine 


Gebühr von ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ * 5 fl. 
nebſt Diäten und Vergütung der Reiſekoſten, wenn er an den Ort der Drug 
reifen muß. 

2. für den Neftor ⸗ ⸗ ⸗ J 5 Pa 

3. für jeden Profeffor der beiden oberen Gymnaſialklaſſen s Sf. 

4. für den Religiondlehrer s ⸗ ⸗ ⸗ 2 fl. 

5. für den Lehrer der Mathematik ⸗ B s 2 fl. 

6. für den Pedell oder Aftuar s ⸗ ⸗ 1 fl. 


e. Separatprüfungen der Kandidaten des Lehramted ber Iateinifchen Schulen — ber 
Verweſer geiftlicher Benefizien für Lehrftellen der genannten Sculen — dann für 
2. (”) 
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die Authoriſation zu eineih, den öffentlichen Unterricht in der ———— Schule und 
in den Gymnaſien erſetzenden Privatunterricht 
1. für den GpmnafiabReftor. + 





⸗ ⸗ ⸗ 6 fl. 
2. für jeden Gymnaſial⸗Profeſſor ⸗ ⸗ ⸗ 4fl. 
3. für den Religionslehrer ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 23 fl. 
4. für den Lehrer der Mathematik ⸗ ⸗ 3 fl. 
5. für den Pedell oder Aktuar⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 fl. 
München den 9. September 1839, 
Nr. praes. 34515. Nr. exp. 29721. praes. 20. September 1839. 3395. 


An die fürftlich Löwenſtein'ſche Negierungs- und Juftizfanzlei zu Kreuzwertheim, d 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Regierungs⸗Bezirkes. 


(Die Prüfung der Bauhandwerker betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen Gefellen des Mauerer⸗, Steinhauers und Zimmermanns⸗Gewerbes dann Mühlärzte, 
weiche die | 
am 4ten November db, 38. 
beginnende Prüfung der Baubandwerfer bei unterfertigter Stelle- erſtehen wollen, haben ihre 
Geſuche um Zulaffung biezu unter Borlage legaler LeumundesZeugniffe, Nachweise über erftandenen 
- Werktages; Schw und Feiertags⸗Schul⸗ und Religiond-Unterrichr, des Lehrbriefes⸗ Wanderbuchs 
oder ſonſtigerAegtiler Nachweiſe über erſtandene Wanderschaft, "der Dispenfarign von biefer 
rechtzeitig’ beiiden'Pefizeibehörden ihrer Heimath anzubrindkt, damit — langſtens bis 
15ten October d. 58, 1— I im net mar ya 120 
in den, Einlauf unterfertigter Stelle gelangen. te 03 
Dies wird den Betheiligten mit dem Beijage eröffnet, —8 —* —* —— 
dahier nachſt der Domkirche abgehalten wird, und bie zu derſelben zugelaſfenien Baubandwerfer 
an dem obenbezeichneten Anfangs-Termine unter Vorlage ihrer Zulaßjcheine fi zu melden und 
mit Zeichnuigs-⸗Material zu verjeben baben. 
Die Polizei-Behörden haben für die fchleunigfte Befanntmachung des Gegenwärtigen in allen 
Semeinden ihrer Bezirke zu jorgen. 


Würzburg den 19. September 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 


Stenglein, Dir. 
eoll. Hübner. 
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Nrus, praes. 35247. Nrus. exp. 29840. Ä praes. 24. Septemb. 1839. 3430. 
An bie fürftfid; Löwenjteinifche Negierungd und Zuftizfanzlei zu Kreuzwertheim, dann fänmtliche 
Adminiftrativslinterbehörben des Regierungsbezirks. 

(Die Revificn der Qualifitationsbücher der geprüften Rechtspraktikanten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die nnterzeichnete koͤnigl. Stelle fieht fich bei dem herannahenden Schluffe bed Berwaltungs« 
jahre veranlaßt, fämmtliche AdminiftrativsUinterbehörden auf die genaue Befolgung der Vorſchrift 
hit. f, No. 6. $ 18, der allerhöchften Snftruftion vom 11. Auguft v. J., die Qualififationd, 
Tabellen betreff., aufmerkſam zumachen, wornach fürdie jährliche Einfendung des revidirten Dualis 
flfattondsBuch6 der Staatsdienft-Adfpiranten an diek. Regierung der 30te September jeden 
Jahrs als Aufferfter Termin feftgefegt ift. 

Würzburg den 21. September 1839, 

Fe Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Stenglein, Dir. 
‚coll, Hübner. 





Ad ‘um, E, 6187. K. 6864. praes. 23, September 1839. 3417. 


(Die Berwefung der Adminiftration bei der allgemeinen PfarrunterftügungssAnftclt in Rürnberg betr.) 
Im Namen Seinec Majeſtaͤt des Königs, 


Die Verweſung der Abıniniftration bei der allgemeinen Pfarr⸗Unterſtützungs⸗Auſtalt in 
Nürnberg iſt nach dem Tode des Adminiſtrators Schumm, mit Genehmigung des kgl. Dbers 
Conſiſtoriums vom 31. vor. Mts., denk, vormaligen Gehüffen der gebadhten Adminijtration, 
Friedrid Scheu, übertragen worden, * hiemit befannt gemacht wird, Pd rt 
Ansbach, den 21. September 1839. , nei se m 
ee rokeftasrtifches Conſiſtorium. uanrı-h ei 


— 
Dollmann. 





praes. 25. September 1839. 3435. 
Befanntmadhung. 
Die theoretiiche Prüfung der Rechtskandidaten an ber Univerfität Würzburg betr.) 

In Gemäßheit der allerhöchiten Verordnungen vom 6. März; 1830 und 17. Dezember 1833, 
die theoretifche Prüfung der zum Staatödienfte adfpirirenden Nechtsfandidaten betr., beginnt 
diefe Prüfung bei der fonigfichen Univerfität dahier am 18. Dftober d. Is. vor Mittags um 8 
Uhr, und wird an biefem und an den darauf. folgenden Tagen vor. Mittags bis 12 Uhr, und 
nach Mittags von 2 bis 6 Uhr fortgefegt. 

Die unterfertigte Kommiffion bringt diefes mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 


29 


kind 
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daß diefe Prüfung, zu welcher Jedermann Zutritt hat, im Sitzungs⸗ Enke bed afabemifchen 

Senatd abgehalten wirb. 

Wuürzburg den 25. September 1839. 

Königliche für die theoretifche Prüfung der zum Staatödienfte abfpirirenden Rechtöfandidaten 
allerhöchft angeorbnete Kommiſſion. 
Stenglein, k. Regierungsbdireftor. 


— — — — — — — 


praes · 18. September 1839. 3376. 
Pfarrei⸗· Erledigung.) 
Durch die Beförderung des Pfarrers M. Rieger auf die Pfarrei Wintersbach iſt bie Pfarrei 
Poppenhauſen erledigt. 
Würzburg den 18. September 1839. 
Bifchöfliched Ordinariat. 
Pörtner Generalvicar. . 
Müller Gefretär. 





praes. 19. September 1839. 3379. 
(Pfarei⸗Erledigung.) 
Durch die Beförderung des Pfarrers M. Weber — die — Thulba ik die Pfarrei 
Poppenroth in Erledigung geklommen.“ parken 

Bürberg den 19. September 1839. —RX RER 

Biſchofliches Orbinatica X 1— 

Poͤrtner Generalviear. en 
Müller Sekretär. 
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Snfelligenzblart 





von Unterfranfen Bi 


Würzburg, Samötag, den 28. September 1839, | SEE 


Inhalt sdu? 

Das von Böhm und Schafbäutl erfundene Werfahten daß" Wifen zu verbeffern , betr. — Die Verwundungee [7 
die Dienſtgewehte der Landwehrmaͤnner betr, - "Diekuftahme in das Schullehrer-Seminar zu Bürgpurg 0 ke ’ 
Die praktiſche Gomeurspräfung der zum Stagtedienſte abfpirirenden Rechtscandidaten bein som Milem: 0 
Stzulfteies Grledigung-- ¶ Bayeriſche Staatspupiere. Getreidpreiſe. esBlacS 


Sy nat 





Belanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Nrus: praes; 32937. Nrus. exp. 29823. proes. 24. September 183. 3429; 
An bie. fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und an fäntmtliche: 
Diftriftd-Polizey- Behörden ded Regierungsbezirfe. 

Das von Böhm und Schafhäutl erfundene Verfahren ,. bas Eiſen zu' verbeſſern, betr.) 

| Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Da das von Böhm’ und- Schafhäutl erfundene Verfahren; das Eifer zu verdeffern, nunmehr 
in Zolge Allerhöchkter. lanbesnäterlicher. Fürſorge Seiner. Majekät des — zum Gemeingut: 
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der Induſtrie geworben it, fo werben gemäß Entfchließung des k. Minifteriums de3 Innern 
vom 24ten praes. 2dten v. Mts. diejenigen Diftriftö-PolizeisBehörden, in deren Bezirke ſich 
Privat⸗Eiſenwerksbefitzer befinden, angeriefen, dieſe unter Hinweiſung anf - das adıte und 
neunte Heft des Kunſt- und Gewerbe-Blatted des polgtechnifchen Vereins in Bayern vom Jahre 


1837 zur Aneignung jenes dort befchriebenen Verfahrens aufzufodern und zu ermuntern. 
Würzburg den 20. September 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Inneru. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübıter. 





Nrus, praes. 28757. Nrus, exped. 29369. _ praes. 21. September 1839, 3400. 
An ſammtliche & DiftriftssPolizei-Behörden, k. Landwehr-Diftrifte-Infpectionen und Landwehrs 
Kommando’d in Unterfranken und Ajchaffenburg. 

(Die Berwundungen durd die Dienſtgewehre der Landwehrmaͤnner betr.) 


Im Namen Seiner Mejeftät des Königs. 


Das unterm 11. Zuli d. J. erfaffene Fünigl. Minifterial:Refeript No. 15031 rubricirten 
Betreffs, wird nachftehend zur Wiffenjchaft und genaueften Befolgung veröffentlicht: 

„Es it jüngfthin in der Vorftabt Au der Fall vorgefommen, daß das Dienfigewehr 
eined Landwehrmannes ſich entlud, als -er eben zu Haufe damit befchäftiget war, aus 
demfelben einen Schuß zu ziehen, der bei der vorhergegangenen Infpicirung und Uebung 
im Feuern nicht losgegangen war, und daß hiebei eine Tochter deſſelben Iebensgefährfich 
verwundet wurde. | 

Zur Verhütung ähnlicher Unglücksfälle für die Zukunft wurde won dem Landwehr⸗Kreis— 
fommando für Oberbayern im Benehmen mit der konigl. Regierung angeorbnet, daß 

1) bei Waffenübungen in Feuer ver dem Abmarjshe von bem Uebungsplage die Ladſtöcke 
in die Gewehrläufe gebracht, die Züge wow den Ehefs beſichtiget und alle noch 
geladenen Gewehre fogleich durch Abſchießen oder; Ausziehen des Schuffes. entladen 
werben müffen ; er cr 

2) bei Mufterungen und Ausrückungen aber vor ‘dem Audeinandergehen die Gewehre in 
gleicher Weife unterfucht, und die Mannjchaft, deren Gewehre noch geladen find, 
von einem Offiziere an einen geeigneten Drt zur Entladung der Gewehre geführt 
werde, 

Die Kommandanten und Offiziere wurden für pünktlichen Vollzug diefer Ordre verant: 
wortlichgemacht, jeder Landwehrmann, der ſich ihr entziehen würde, mit Arreft bedroht.“ 

Würzburg ten 10. September 1839. 


Königliche Regierung und Königliches Kreis-Kommando der Landwehr 
von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Stenglein, Dir. Mees, Oberſt u. Krs.Inſp. 
coll. Hubner. 


Nrus, praes, 33644, Nrus. exped. 29841. praes.. 25. Eeptember 1839. 3437. 
(Die Aufnahme in das Scuflehrer-Seminar zu Würzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der abgehaltenen Prüfung und in Anwendung der $ $ 18 und 21 des 
Negulativd vom 31. Januar 1836 über die Bildung der Gchulfehrer werden von BR 133 
geprüften Schulfehrlingen folgende in das Schullehrer-Seminar aufgenommen, 

L. Katholifhe Schullehrlinge: 
Amling, Michael Joſeph in Untereifenheim, 
Bögel, Heinrich von Würzburg, 
Böhm, Anton von Würzburg, 
Brand, Michael von da, 
Deufert, Johann von Sulzthal, 
Edelmann , Nikolaus von Stocdheim, 
Friedrich, Heinrich von Würzburg , 
Füglein, Gcorg Adam von Stettfeld, 
Gilgen, Julius von Würzburg, 
10. Gropp, Georg von Versbach, 
11, Hufla, Andreas von Würzburg, 
12. Katenberger,, Georg von Biſchofsheim, 
13. Hettlih, Ignaz von Heidingsfeld, 
14. Kirfchner , Karl von Rimpar, 
15. Kuapp, Franz von Thulba, 
16. Ruauth, Peter von. Lohr, 
17. Köberich, Michael von Eltmann, 
18. Kohlhepp, Michael von Würtenzell, 
19. Aron, Wendelin von Wolfdmünfter,, 
20. Langhirt, Johann von Mintfier , 
21. Riebler, Philipp Franz von Heidingsfelb, 
22. Dinier, Friedrich Joſeph von Mellericyftadt „ 
33. Maier, Karl von Hundsbach, 
24. Mauder, Sofeph von Grafenrheinfeld , 
25. Menna, Johann Baptift aud Würzburg, 
26. Müller, Adam Joſeph von Thüngersheim , 
27. Müller, Georg Joh. von Wargolshanfen, 
28. Pappenberger, Georg Anton von Heidingsfeld, 
29. Reitz, Valentin, Scjneidersfohn von Bifchoföheim „ 
30. Reitz, Valentin, Tuchfcheerersfohn von da, 
31. Sartorius, Franz Karl von Unterfteinbach, 
32. Schenf, Georg von Knetzgau, 
33. Schimpf, Martin von Großbarborf, 
34. Schmidt, Georg von Reiterswieſen, 


souapn»un- 


35. Schuſter, Kranz von Mürzburg, 

36. Schwind, Georg Sebaftian von Heibingsfeld, 
37. Seuberth, Michael von Würzburg, 

38. Stumpf, Karl von Unterleinach, 

39. Wehner, Andreas von Münfter, 

40. Weinbeer ‚3Georg von Breitbadh, 

41. Will, Franz von Zellingen, 

42. Pfeiffer, Egidius von Sulzfeld. 


H. Ifraelitifche MARIREI AED 
1. Baumann, Mofed von Dittloferoda , 
2. Eldod, Salomon von Rodelmaier, 
3. Franfenburger, Aron von’ Obbach, 
4. Hofmann, Abraham von Dittloferoda , 
5. Rau, Raphael von Wonfurt, 

6. Sadıd, Joſeph von Rödelmaier. 

Die Vorgenannten haben am 2. November I. J. in das Scqullehrer⸗Sewiner einzutreten. 
Hiebei wird Nachſtehendes bemerkt: 

a. die unter Abſch. I. Nr. 2 3. 4. 7. 9. 14. 25. 35. 37. BER Scullehrlinge erhalten 
Wohnung und Verpflegung bei ihren Eltern dahier. 

b, Ju Anwendung ded $ 19 des oben angeführten Regulativs werben theild wegen tabel- 
haften Betragend, theild wegen Nichtbefähigung vom Lehrfache ausgeſchloſſen die bei 
der Prüfung mit Nr. 69. 100. 54. 10% 109. ‚213. 62. bezichneten Schullehrlinge. 

ec. Die mit Ar. 4. 68. 5. 9. 101. 12. 79 , 138. 235. 120. Begeichneten wurben bei der 
zweitwaligen Prüfung als nicht befähig rtannt und werden daher darauf "aufmerffam 

| gemacht, daß — nach dem er: 19 die vritimatige RER zugleich den 

Ausſchluß von dem Lehrberufe zur Folge, hat,. 

Die Prüflinge mit Nr. 2. 6. 39. 76. 98. 102. 52.'23. Haben in der Mut auch bei 
der zweiten Prüfung nur mangelhafte (II kat. AIII. 2.) Leiſtungen erprobt. 


d. Auch bei der diesjährigen Prüfung ergab ſich die Wahrnehmung vernachläßigter Borbildung R 


in ber teutfchen Sprache und in der Mufik, indem unter ben geprüften 120 Fatholifchen 
Schullehrlingen in der teutfchen Sprache 50, in der Mufif 66 nur die Note III. 1. 
UL 2. d. i. „gering“ oder „ſchlecht“ erworben haben. Es wird baher — e des 
Ausſchreibens v. 25. September vor. Js., 
Intelligenzblatt S. 686, 
den Schulbehoörden, Prüfungs⸗Commiſſären, —— und Schullehrtlingen 
ernſtlichſt in Erinnerung gebracht. 
Würzburg den 21. September 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg 2 
Kammer ded Innern. 


Stenglein, Dir. 
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Nrus, praes. 35,532. Nrus. exp. 30,129. praes, 26. September 1839. ‚3158. 
(Die praktiſche Goncuröprüfüng der zum Staatsdienfte: abfpieicenden Rechtskandibaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am. 1. Dezbr. d. 38. beginnt in Gemäßheit alleshöchfter Verorbnung vom 7. April 1833, 
die praftifche Prüfung für die dem Staatddienfte ſich widmenden Rechtöfandidaten. 

Es werden daher diejenigen Rechtöfanbidaten, welche nach Anficht der allerhöchiten — 
nung vom 6. März 1830. (Regierungsblatt 1830 ©. 581.) an dieſer Prüfung Theil zu nehmen 
befugt und Willens find, hiemit aufgefordert, ihre Gefuche un’er Beilegung folgender Zeugniffe: 
1. ded Admiffionsvefrets zur Prarid und 

2. des mit. genauer Beachtung des $. 20. Abfchnitt II. der erwähnten allerhöchiten Verord⸗ 
nung vom 6. März 1830 ausgefertigten Zeugniffes über vorſchriftsmaͤßig vollendete Praxis 
mit Ausdehnung auf ſittliches Verhalten 
Tängften® bis zum 15. November d. 58. 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 
Etwaige Dispenfationsgefuche wegen nicht ganz vollendeter Uebungszeit müffen dagegen 
in Folge des früheren Ausfchreibens vom 31 Mai 1833 (Kreis s ntell,» Blatt 1833 S 
349.) ſchon 4 Wochen vor Beginn der Concursprüfung Anher übergeben werden. 


Würzburg den 24. September 1839. 


Konigliche ——— von as: und Aſchaffenburg. ir 
id gr i win tt "Kammer der Innern. Sarg 
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pracs, 26. September 1839. 3455. 
Die deutfche Schulſtelle im Pfarrorte Muͤrsbach, koͤniglichen Landgerichts Gleusdorf, mit 
108 Werk⸗ und 110 Feiertags⸗Schülern, mit einem Gehalte von 335 Gulden iſt durch das 
Ableben ded Schullehrerd Fleiſchmann in Erledigung gefommen. 
"Bewerber um diefe Schulitelle haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen bei unterjeichneter 
Stelle vorzulegen. 
Ebern am 24. September 1839. 


Königliche DiftriftsfchufensInfpeftion Gleusdorf. 
V. Schöpner Diſtr.⸗Schul⸗Inſpektor. 
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Augdburger Börfe 
Deu 19, September 1839. 
Eourfe der Staatspapiere 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Geld. 
Obligationen & 4 pr&. mit Coup. prpt. + ’ . 100 3/8 
dto, » 3 1/2 pr&, prompt . » “ 100 3/8 
romeſſen auf Bank-Actien pr. Stück Agio D ⸗ 49 46 
ank⸗Actien ⸗ ⸗ Diuv. II Sem. 568 564 


GetreidsBerfauf auf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am21. Septemberlden 14ten und 18tenjvom 10. bis 17ten 
September 1839. [September 1839. 


d. Schffl. d. Schäffel 
MI m 
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von Unterfranken und Aſchaffenburg. 





N ILII. 


Wiürzbiirg, Dienstag, den 1. Oktober 1839: 


gu —Jnhalt. a 
Das Schulgeld von ſchulpflichtigen Kindetn, welche außerhatb ihres Heimathortes in Dienfte treten ; bitt-— Die 
Verficherung von Muͤhlwerken gegen Feuersgefahr betr. — Die Diäten des Landgerichts⸗Perſonales Ale Geſchafte 
bei inlaͤndiſchen Ztuppen Bervegungen u Beſchlagnahme einer Druckſchrift. H 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


Num. praes. 33745. Num. exp. 29294. praes; 18. September 1839. 3363. 
An die fürftlich Römwenfteinifche Negierungds und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, an bie kgl. 
Lokal⸗Schul⸗Kommiſſionen und an ſammtliche fgl. Diftrifts-Schul-Iufpeftionen des Regierungss 

Bezirkes. 
Das Schulgelb von fhulpflihtigen Kindern, welche außerhalb ihres Heimathortes in: Dienfle treten, betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Nachfolgend wirb das unterm 1. September I. J. an bie fgl. Regierung von Oberfranfen,. 
Kammer ded Innern, in rubrizirtem Betreffe ergangene höchfte Reſcript bes kgl. Minifteriums: 
(9) ’ 
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des Innern den betreffenden Behörden zur Wiſſenſchaft und zum Vollzuge in vorkommenden 
Fällen bekannt gegeben und rückſichtlich der allegirten MinifterialsEntjchließung vom 8. April 1835 
auf Döllinger. Verorbnungen-Sammlung Bd. 9. Thl. 3. ©. 1429 und auf das Ausfchreiben 
vom 27. Juni 1835, Intelligenzblatt ©. 435, verwiefen. 

Mürzburg den 10, September 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 


Der kgl. Regierung K. d. Innern wird auf ihre Anfrage vom 10. Zul. d. 38. bezeichneten 
DBetreffed erwiedert, daß fchulpflichtige Kinder, welche außer ihres Heimathsortes in Dienfte 
treten, gemäß der MinifterialsEntfchließung v. 8. April 1835 dad Schulgeld an jene Schule zu 
bezahlen haben, welche fie während ihrer Dienftzeit befuchen. 

Die f, Regierung Kammer des Innern hat hienad) dag Weitere zu verfügen. 

Münden den 1. Sept. 1839. 
Auf 


Seiner Kol. Majeftät allerh. Befehl 
xc. 


An 
die kgl. — von Oberfranfen, 
.d. Innern, 
Das Schulgeld von fchulpflichtigen Kindern, 


welche außerhalb ihres Heimathsortes im 
Dienfte treten, betr. 





Num. praes. 34772. Num, exped. 29910. praes. 25. September 1839. 3436. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗ Kanzlei zu Sreuzwertheine, dann ſaͤmmtliche 
Diftriktö-Poligeis-Behörden von Unterfranken und Alchaffenburg. 
(Die Verfiherung von Muͤhlwerken gegen Feuersgefahr bern) u; 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. | 
Den außengenannten Behörden wird nachftehend die von dem k. Minifterium bed Innern 
in bezeichneten Betreffe am 14. Juni d. Se. erlafene hödyite Entſchließung im Abdrude zur 
Kenutniß und Darnachachtung mitgetheilt. 
Würzburg den 20. September 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 
Minifterium des Innern. 
Auf den Bericht des k. Commiſſärs bei der bayerifchen Hypotheken, und Wechſelbank, x. 
von 9. April d. J. im untenbezeichneten Betreffe, wird Folgendes zur Entſchließung erwiebert: 
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Die Fenerverficherungd»Anftalt der bayerifihen Hypotheken- und Mechfelbanf ift ihrer 
Hauptbeſtimmung nad eine AffefurangsAnftalt für bewegliches Cigenthum, wogegen bie 
inländifche allgemeine Brandverfiherungss Anftalt anschließend für unbeweglihe Güter 
beſtimmt iſt. Jedoch ift der erfteren nad $. 6 ihrer Satzungen ausnahmsweife geftattet: „auch 
die durch die Landesgefege außerhalb der inländifchen ImmobiliensAnftalt zu affefuriren erlaubten 
unbeweglichen Güter, zu verfihern; als die Schmelz und Eifenwerfe, die Glocken- und 
Stüdgießercien, die Ziegelbrennereien, Gflasfabrifen, die Hanf und Flachsdörren und Die 
Kalföfen, jo wie auch alle zu Fabrifen, Mühlen und fonftigen Gewerben gehörigen Einrichtungen, 
welche die allgemeine Landes⸗Brand⸗Aſſekuranz⸗Anſtalt nicht aufnimmt, mit Ausfchluß aller 
Scyießpulvers ıc. Fabriken“ etc, 

Diefer Beltimmung gegenüber fommt in Betracht, daß nach Art. 8 der revibirten Brands 
verjicherungs-Dronung „auch Mühlen und Mühlwerte” als Gegenftände der inländischen 
Smmobiliars$euerverficherung anzufehen find, nad Art. 9. nur in Anfehung der Pulvermühlen 
eine Ausnahme bievon begründet it, und nah Art. 1. — im Einflange mit Art. 8 und 9, 
die Mühlen und Mühlwerle, mit alleiniger Ausnahme der Pulvermühlen, unter dem 
Verbote auswärtiger Verſicherung ſtehen. — 

Faßt man hiernach die oben angeführten Worte: „alle zu Mühlen gehörigen Einrichtungen, 
welche die allgemeine Landes-⸗Brand⸗Aſſekuranz-Anſtalt nicht aufnimmt‘ näher in das Auge, 
fo ergibt ſich theild aus dem Geſichtspunkte des eigenthümlichen und unterfcheidenden Charafters 
einer jeden der genannten beiben Anitalten, theild aus der Nechtöregel über ftrenge Auslegung 
der von grundjagmäßigen Beſtimmungen getroffenen Ausnahmen, theild endlich aus dem Geiſte 
und aus dem gegenſeitigen Berhälsnife: der in Mitte liegenden beiderſeitigen Beſtimmungen — 
von denen jedenjalld Die: Statuten der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechjelbanf, den geſetzlichen Beſtimmungen der revidirten Immobiliar-Brandverſicherungs⸗ 
Ordnung nicht derogiten fönnen, — wie der Sinn jener Worte dahin gehe, daß nur diejenigen 
Einrihtungen yon Mühlen, sıbiespender inländiichen Immobiliar + Brandverficherung 
gejeslich ausgefchloffen find, funadyri vie nicht niet» und nagelfeiten Mühl-Einrichtungen 
bei der Fener-Afjefurapy-Anftädt Der ayttijchen Hppothefens und Wechjelbanf verficherdar jeyen. 

Vorſtehende Eutſchließang Kat der Xic. derAdminiſtration der bayeriſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank zur Darnadaditung zu eröffnen. 

Münden den 14ten Juni 1839. 


An 
den k. Commiſſär bei der bayerijchen Hypotheken- und Wechſelbank Regierungsrath N. 
2 aljo ergangen. " 
Die Verficherung von Mühlwerfen 
gegen Feuersgefahr btfp. 





Nrus, praes. 34425. Nrus, exped. 30171. praes, 27. September 1839. 3461. 
An fümmtliche k. Landgerichte von Unterfranken und Afchaffenburg, 
(Die Diäten des Landgerichtöperfonales für Geſchaͤfte bei inländifhen Truppen⸗Bewegungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die k. Landgerichte erhalten in nachftehendem Abdrude Kenntnip von ber in dem bemerften 
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Betreffe unterm 31. v. M. an ſämmtliche k. Regierungs⸗Finanz⸗Kammern ergangenen höchſten 
Entſchließung des k. Miniſteriums ber Finanzen. 
„Aus Veranlaſſung verſchiedenartiger Diätenaufrechnungen der Landgerichts⸗-Vorſtände für 
Reiſen bei Truppenmärfchen wird die kgl. Regierung K. d. F. im Einverſtäudniſſe mit dem 
königlichen Miniſterium des Innern und dem k. Kriegsminiſterium zur gleichheitlichen 
Beobachtung der dießfalls gegebenen und durch ein Ausſchreiben des k. oberſten Rechnungs— 
hofes vom Sten März 1816 (Geret VI 352 u. 353) in Erinnerung gebrachten Beſtimmungen 
angewiefen, wornach fid; die Anorbnung sub lit. b, der Verorbnung vom 29ten May 1805 
(Reggsbl. 1805 ©. 633 et seq.) auf die Diäten ber k. Landrichter für Marfchgeichäfte 
innerhalb der Amtsgränze befdränft, und die Diäten derfelben für feldye Geſchäfte 
aufferhalb der Amtsgränze nad) dem Regulative vom Oten May 1809 Regierung 
blatt 1809 ©. 765 et seq. zu bemeſſen find. ’ 
München am Siten Auguft 1839, 
Würzburg den 25. September 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Alchaffenburg, 
Kammer der Innern. 


Gtenglein, Dir. , 
ooll, Hübner, 





Nrus, praes. 35073. Nrus. exp. 30177. praes, 28. September 1839. 3477. 
An die fürftfich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizey⸗Behörden des Regierungsbezirts. 


(Die Beſchlagnahme der Oruckſchrift: „Samuel von Puffendorf uͤber das Pabſtthum. Neu bearbeitet von C. Herrm. 
Weife. Quedlinburg und Leipzig. Drud und Berlag von Gottfr, Baſſe. 1839,” betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund bed $ 7 der III. Berfaffungsbeilage von dem f, Stabtfommiffariate 
Würzburg verfügte, und von unterfertigter f. Stelle fortgefegte Beſchlagnahme der Drudjchrift: 

„Samuel von Yuffendorf über das Pabſtthum. Neu bearbeitet von E. Herrm. Weile. 

Quedlinburg und Leipzig. Drudf und Verlag von Gottfried Baffe 1839. 

ift durch allerhöchfte Entſchließung des k. Minifteriums des Innern vom 6, d. M. beftätigt worden. 

Diefed wird nunmehr wegen des eintretenden Verbotd und der Konfiöfation dieſer Schrift 
hiemit befannt gemacht. 

Würzburg den 25. September 1839. 

Königliche Negierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer des Innern. 


Stenglein, Dir, 
coll, Hübner. 


u — 
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apaſchaffenburg. 





N 12. 


— 


Wuͤrzburg, Donnerdtag, den 2, Dftober 1830. 








Anhalt. 


Zarirung der Verhandlungen zwiſchen den -Patrimonielgerichten und Gutöherren bei Anfäffigmadjumgen und Wer 
—— betr. — Dat Beinfhmieren ‚betr, — Den Umlauf falfcher Gechö-Rreuper-Skite mit großherzoglich 
badiſchem Gepräge betr, Anzeige des Brand Kffefuranz:Beftande für das IV, Quartal 1838/39 betr. — Die 
Regie der Landgerichte betr > Die427ffe Berlooſung der Ältern Öfterreichifchen Staatsfhulb bett. — Erledigung 
der katholiſchen Pfarrei Sommerad,, Landgerichts Vollach. — Die Vorlageblätter für den vorbereitenden 
Beichnungssünterriht betr, — Einen zu Weiffenburg verhafteten gefährlichen Sandflreicher betr. — Notigen: 
(Beftätigung einer Präfentation zu einer Schulſtelle. Schulſtellen⸗ Uebertragungen. Schulſtelle⸗Erledigung. 
Baverifhe Staatöpapiere. Getreibpreife.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes, 35305. Nrus, exped. 30182. praes. 28. September 1839. 3476. 


An die fürftlich Föwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und fämmtliche 
ſtandes⸗ und N utöhertichen Geridte und ——— von anken und Aſchaffenburg. 


(Die Taxirung der Verhandlungen zwiſchen den Patrimonialgerichten und Gutäherren bei Anſaͤſſigmachungen und 
Berehelichungen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Saͤmmiliche ſtandes⸗ und gutöherrlice Gerichte fo wie die Patrimonialämter erhalten 
nachftehend einen Abdruck deö vom f. Miniſterium bed Innern unterm u Mts. an die k. 


Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, in vorbezeichnetem Betreffe erlaffenen 
Reſcripts zur genaueſten Darnachachtung. 
Würzburg den 24. September 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , 
Kammer bed Innern. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 
No, 20481. 
Der £ Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, wird aufihren Bericht vom 11. 
März v. 3. im Einverfländnife mit dem f. Staatöminifterium der Finanzen zur Entſchließung 
erwiebert, — bie von ben Patrimonial⸗Gerichtsherrn bei Anfäffignahungen und Verehelichungen 
abzugebenden Erflärungen, jo wie die veranlaffenden Berichte der Patrimonialgerichte als 
Offizialſache tars und ftempelfrei zu behandeln feyen. 
Hiernach ift das Weitere zu verfügen, und die rückfolgende Vorftellung zu befcheiden. 
München den 18. Septbr. 1839. 
Auf ıc. ıc. 


Nrus. praes, 35700. Nrus. exp. 30586. praes, 30. September 1839. 3497. 
An die fürftfich Löwenſteiniſche Negierungd» und Yuftizfanzlei zu Kreuzwertheim und an die 
Diſtritte⸗Polizei⸗Bhorden des vormaligen / Groſherzogthuus Würzburg. 

Beinihmieren bei) nn. » 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Unter Hinweifung auf dad Ausfchreiben vom 10. Sept 1837, (Krugat.⸗Bl. N. 106 ©. 659) 
werden bie obamhezeichneten Diftrifte-Poligei-Behörden” beatiftragt/ das Landmandat vom 20. Zuli 
1747 in den betreffenden Gemeinden verfünden rt ai zu aſſen. 

Würzburg den 25. September 1839. nor 

hie Königliche Regiernng von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
Stenglein, Dir. 


‚en + nt 
WIifInHl, 





coll. Hübner. 
Nrus. praes. 35943. Nrus, exped, 15. praes. 2. October 1839. 3515. 
An die fürftl. Lömwenfteinfche Regierungss und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim und ſämmtliche 


PolizeisBehörden. 
(Den Umlauf falfcher Sechs⸗Kreuzer⸗Stuͤcke mit großh. badiſchem Gepraͤge betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nach einer Ausſchreibung des Großherzoglich badiſchen Miniſteriums der Finanzen d. d. 


Carlsruhe den 24. Auguſt 1839 befinden ſich falſche Sechskreuzerſtücke im Umlauf, die mit benz 
großherzoglich badiſchen Gepraͤge von den Jahren 1836 u. 1837 verſehen ſind, nud aus leicht 
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verſilbertem Kupfer beſtehen. Sie unterſcheiden ſich im Gepräge nur wenig von den ächten 
Sechskreuzerſtücken; die etwas abgeſchliffenen Stücke find jedoch an der. rothen Farbe des Kupfers 
zu erkennen, welche ſich zunächſt am Rande zeigt. Bei Stücken, deren Aechtheit oder Unächtheit 
zweifelhaft iſt, wird ein Abſchaben des Randes mit dem Meſſer, oder ein Abreiben desſelben auf 
Holz den Zweifel beſeitigen. 

Indem dies zur allgemeinen Warnung bekannt gemacht wird, erhalten ſämmtliche Polizei— 
behörden und inöbefondere jene zunächſt der badifchen Landesgrenze den Auftrag, die Verbreitung 
folcher, nad; der Münz⸗Convention vom 25. Auguft 1837 aud in Bayern umfesbarer falfcher 
Sceidemünzen durch Aufnahme diefer Bekanntmachung in die beftehenden Localblätter und durch 
Hinweifung der Gemeindeverwaltungen auf folche möglichſt zu hindern, bei vorkommenden Ans 
zeigen über wirfliche Verbreitung aber je nad) Zuftändigfeit einzufchreiten. 

Würzburg den 30. September 1839. 

Königl, Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Stenglein, Direktor. 


% 


coll. Hübner. 


Num. praes, 36120. Num, exp, 129. praes, 2, Dftober 1839. 3516. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungss und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim. 
Cnzeige des Brand⸗Aſſekuranz⸗Kaſſe-Beſtands für das 1VY. A. 1838/39betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige, _ 

Die rubrizirte Anzeige, nach dem — Geite 52 der Snftruftion zur revidirten Brands 
verfiherungs / Drdnung vorgefchriebenen Formular verfertigt, it, Angefihts dieſes 
unfehlbar in Vorlage zu bringen. 

Würzburg ven: 28. September. 1839. , 


 Rönigliche Regierung, von Unterfranfen und Ahaffenburg, 
Kammer des Innern. er t 
iO ge pas. Stenglein, Dir. J 
— coll, "Hübner. 





Num, praes, 35961. Num, exped. 30849. praes, 1. Dftober 1839. 3511. 
An fämmtliche k. Landgerichte in Unterfranken und Afchaffenburg. 
"Die Regie der Landgerichte betr.) 


Am Namen Seiner Majefidt des Königs. 


Beim Schluffe des Etatö-Jahred werden diejenigen k. Landgerichte, welche noch mit der 
durch das litbographirte Ausfchreiben vom 29. Januar d. Is. $ 2 vorgejchriebenen Zufanmens 
ftellung des wirklichen Negie-Aufwandes im Etatsjahre 1838/39 im Rückſtande find, zu deren 
unverzüglichen Vorlage hiemit aufgefordert. 

Zugleich werben biefelben an die Vorlage der Etatd pro 1839/40 wit Rückſicht auf das 

(*) 
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Generale vom 1. Dftober v. 36. N, 121/124 erinnert, und deren Vorlage bid längitend zum 18. 
Dftober d. 36. gewärtiget. 
Bürjburg den 27. September 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, 
let — Dir. 
ann ooll. Hübner. 


— — — —— —— — — — 


Vrus. praes. 34,424. Nrus, exped. 30,038. praes. 27. September 1839. 3474. 
(Die 19Tte Berloofung ber Altern Oeſterreichiſchen Staateſchulden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

In Folge höchſter Entſchließung des Föniglichen Minifteriumd bed Innern vom 3. praes. 13. 
l. M. wird anftehend das mittelft ſolcher im Abfchrift mitgetheilte Eirfulare der k. k. Landes⸗ 
regierung unter der Ennd vom 2. v. M. fammt einem Berzeichniffe der bei der Berloofung vom 
1. Auguft d. I. gezogenen Obligationsnummern zum Zwede ber Wahrung der biesfälligen 
Intereffen der Gemeinden und Stiftungen befannt gemacht. 

Würzburg den 19. September 1839. 
Königliche Negierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern oe REN 

Stenglein, Dir... 7..." F 

hub at u eo, Hübner. 


Sud 


45 FE: Subii i Circenlate , 1 u ih > 
“der f A tandesrRegierung im Erzherzogthunie Deſterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am Iten Auguft 1839 in der Gerie 134 verloodten Aperzentigen 
Banfo-Dbligationen; ITEM 
In Felge eines Defretes der k. allgemeinen Hoffammer vom Iten d- Mte., wird mit 
Beziehung auf die Cirkular-Verordnung vom 29ten Dftober 1829 befannt gemacht, baß bie am 
. Iten Auguft d. 38. in der Serie 134 verloosten Aperzentigen- BanfosObligationen, und zwar : 
Nro. 42,946 mit der Hälfte der Kapitalfumme, 
» 43,229 mit einem Achtel „ un „ dann 
vr 43,629 bis einfchlüfig Nro. 47,070 mit den vollen Kapitald +» Beträgen nach den 
Beftimmungen des allerhöcften Patented vom 2iten März 1818 gegen neue mit vier Percent 
in Conventionsmünze verzinsliche Staatsfchuld-Berfchreibungen umgewedhfelt werben. 
Wien den 2ten Auguft 1939, 
Johann Talatzko Freiherr von Geſtieticz, 
Niederöfterreich. Regierungs: Präffdent. 
Sof. Felner, 
Niederöfterreih. Regie rungsrath. 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations ⸗Nummern der 134ten Serie, welche in ber am Iten Auguft 1839 


vorgenommenen einhundert und fieben und zwanzigften Verloofung der älteren Staats » Schuld 
gezogen wurde. 


Banco»-Obligationen 


— — —ñ —ñ —ñe — 
a 4 Percent. 


Numer 42946 mit der Hälfte der Kapitals: Summe 
» 43229 mit einem Achtel der Kapitals: Summe 





























—ñ ñ— — 

Nummer Nummer Nummer Ranmer Nummer Nummer Nummer | Nummer 

——— ,c — ——— — — —— ——— 
43629 45244 45383 45667 4597 46242 46485 46771 
43634 45255 45334 45684 45980 46245 46500 | 46778 
43636 45262 45586 |. 45692 45983 46251 46508 46796 
43638 45263 452388 45706 45084 46965 46510 46799 
44047 45274 45389 45716 45085 46989 46518 46804 
44048 45278 45390 |° 45730 45945 46287 46519 46826 
44109 45283 45307 45739 45996 46288 46524 | 468927 
| A | de | 3 
44135 45287 45407 wohn * 46012 46293 46537 46855: © 
A003 | Asse | ash | A | A206 | ansas | aussen 
45006 45291 45491 45765 46046 46301 46553 
45016 45295 15 458780 46055 46320 46555 8 > 
45023 45296 54 TR 12146058 46321 46556 7 
45049 | 45208 | ASH4E, 1411402000 Li} 460 46322 46565 —— 
45060 45301 45 5796 | 460 46328 46580 al) 56 
45063 45305 | 45450; dor45842 cd 46131 46335 46581 5 BE anne 
45066 45311 4545 te id 46133 46337 46584 un er 
45067 45312 45452 nit 746134 46338 46585 Fe. 
45069 45315 45454 45850 46138 46341 46586 . 
45084 45320 45455 45851 -| 46139 46342 46597 
45093 45325 45457 45869 46141 46349 46538 
45094 45326 45460 45886 A644 | 46350 46604 
45115 45397 45462 45887 46148 | 46354 46612 
45124 45329 45470 45888 46149 46370 46630 
45128 45331 45479 45899 46150 46395 46651 
45123 45334 45507 45001 46152 46399 46652 
45138 45336 45513 45902 46154 46401 46657 
45139 45337 45518 45906 46174 46405 46662 
45147 45338 45519 45907 46193 46410 46664 
45149 45342 45551 45917 46212 46411 46665 
45175 45343 45552 45918 46217 46414 46669 
45176 45345 45570 45928 46219 46423 46689 
45202 45347 45573 45429 46221 46431 466,97 
45207 45355 45617 45935 46222 46436 466099 
45218 45361 45618 45955 46228 46446 46721 
45229 45362 45623 45967 46229 46447 46726 
45235 45366 45635 45970 46230 46460 46729 
45237 45378 45630 45973 46231 46461 46757 
45241 45381 45634 45975 | 46232 | 46nd | 46758 | 
45243 : 45382 45644 45976 46233 46482 46760 47070 
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Nrus. praes. 31735. Nrus. exp. 30345. praes. 30. Septemb. 1839. 3498. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Sommerach, Landgerichts Volkach, betr.) 
Am Namen Seinee Majeftät des Königs. 

Die fatholifhe Piarrei Sommerach, fgl. Landgerichts Volkach, ift in Erledigung gekommen. 

Diefelbe bejchränft fich auf den Pfarrort, zählt 601 Seelen, hat 1 Kirche, 2 Schulen, 
ift mit einem Kaplane nicht verfehen und gewährt nach der fuperrevidirten Faſſion einen 
Reinertrag vor 694 fl. 41 kr., wie ber folgende Faſſions⸗Auszug nachweifet: 
1, An ftändigem Gehalte. 





1) Aus.der Staatdfaffe fl. Er. fl. fr. 
baar - - - 150 — 
1 Schffl. 5 Me. 2 1 jr ME. Weiten - . 20 22 3/4 
7 Schifl. 2 Me. 10 MP. Korn - - . 63 13 1/4 
6,7 Klftr. gemifchtes Holz - - - 42 39 1/2 
2,11 Wellen - - - - 7 4 
2) aus Stiftungen baar - - - - 5 71 
3) aus der Gemeindefaffe Sommerach - - 5 30 
4) von andern Kaffen und Privaten - - — — 5 7 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien - = 184 4 
HL, Ertrag aus Realitäten: 
1) Anfchlag der freien. Wohnung und Benutzuug bes Wirzgartend 33 15 
3) Ertrag aus Grundſtücken: 
aus 1/2 Mrg. Weinberg — 2 — 
1/2 Mrg. Kleefeld * H 5 30 
2 Mrg. Artfeld mit Gemehiergei m mg 7 36 
fonftige Benügungen - a WE 17 3 21 50 42 
IV. Ertrag aus Rechten - a * ER 
V. Einnahme aus befonders bezahlten Diener ug: 
1) für geftiftete Gottesdienite 114 47 
2) an Stolgebühren - - - . 5 19 
3) fonftige Gebühren  - . . _ 41 16 2 
VL An herfömmlichen Gaben und Sammlungen: 
1) Neujahrgelder von ber — 1 30 
2) von Gommunifanten - - = 20 — _ 4» 
s Summa - 719 24 
Hievon ab die Laſten: 
1. wegen bed Staatszweckes - - - 10 41/4 
1. wegen des DiöcefansVBerbanded - „11/4 
ul. wegen befonderer Zwede und Verhältniffe * Pfarrei 5 37 1/2 4% 


Verbleibt reines Einfommen 694 11 
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Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche, mit ben vorgeſchriebenen Zeuguiſſen 
verſehen, binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Würzburg den 27. September 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Innern. 


Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 


Nrus. praes. 33,741. Nrus. exp. 30,145. praes. 28. September 1839. 3475, 
An die fürſtlich Lömwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, die unmittelbaren 
Stadtmagiftrate, dann Lands und Herridaftsgerichte. 

(Die Vorlageblätter für ken vorbzreitenden Zeichnungsunterricht betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Unter Rückweiſung auf die diesjeitigen Ausfchreiben vom 22. März und 25. April v. J 
wird in Folge MinifterialsReferipts vom 1. September d. 9. in dem rubr. Betreffe weiter befannt 
gemacht, daß nunmehr auch die Vorlegeblätter für den vorbereitenden Unterricht im Zeichnen 
auf ſechs Bogen in dem foniglichen GentraßSculbücherverlage erfchienen find und daß berjelbe 
- beauftragt worden ift, die FilialVerlagen mit dem erforderlichen Vorrathe ſowohl auf gewoͤhn⸗ 
licher, ald auch, wenn ed verlangt werden follte, auf feinerer Papierforte zu verſehen. 

Indem dieſes den Betheiligten eröffnet wird, wird zugleich bemerft, daß das Fönigliche 
Minifterium des Innern ungerne ; von bem unpollſtaudigen und zum Theile ungeeigneten Gebrauche 
Kenntniß genommen habe, welcher in einzelnen Zeichnungsfchulen von. diefer Borlagen 
gemadjt wird. 

Die Zeichnungslehrer und Schulvorſtaͤnde werden daher angewieſen, wo es bisher nicht 
geſchehen ſeyn ſollte, den Vollzug der gegebenem VBorichrift genau zu überwachen und namentlich 
barauf zu dringen, daß dieſe Blätter nicht ald fogenannte Vorzeichnungen zum nn 
jondern nad) der gedruckten Anweifung von den Schülern gebraucht werden, 

Würzburg. den 17. September 1839." 7 

Königliche Regtlrate GR Unterfranfen und Afchaffenburg , — 
Kammer des Innern. 


Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 





Nrus, praes. 35411. Nrus. exp. 30829. praes. 1, Öftober 1839, 3510. 
An die fürſtl. Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Zuftizkanzlei in Kreuzwertheim und an 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden. 
(Einen zu Weiſſenburg verhafteten gefaͤhrlichen Landſtreicher betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die in der Mittheilung zur Beförderung der Sicherheitspflege enthaltene Ausſchreibung bed 
großherzoglich badifchen Corps⸗Commando der Genbarmerie wird den Diftrifts-Polizew Behörden 
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im Rachgange mit dem Auftrage fund gegeben, auf den Fall, daß Über fragliches Indivi⸗ 
dunm Auffchlüffe ertheilt werden fönnen, dieſe demnächſt berichtlich vorzutragen. 
Würzburg den 22. September 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 


Karlöruhe. Nach einer, an dad großh. Juſtiz-Miniſterium gefommenen, Mittheilung des 
K. Franzöfifchen Staats » Profuratord zu Weiffenburg ift daſelbſt feit ungefähr 8 Monaten ein 
angebl. Daniel Braun, Kammmacher, aus Nedargeringen, wegen Landftreicherei und Verwun⸗ 
bung inhaftirt; aus deſſen wiederholten, jedoch verhinderten, Verſuchen zur Flucht aber, und 
den, auf feinem rechten Arm tätewirten, Buchſtaben W. N., umgeben mit einer Guirlande, 
einem Hammer und Kelle, und der Jahreszahl 1812, darf mit Gewißheit angenommen werben, 
daß derfelbe feine perfönlichen Verhältniffe unter dem fingirten Namen Daniel Braun zu ver 
bergen fucht, indem der wahre Name des Inkulpaten vielmehr Wilhelm Neiner und er felbft 
ein Maurer feyn foll, welcher dem Gerücht nad; wegen Ermordung eines Waldhüters im Groß- 
berzogthume Baden zum Tode verurtheilt jey,. Da dem Großh. Juſtiz⸗ Miniſterium weder von 
der Berurtheilung eined Maurers Wilhelm Neiner, noch von einer, diesfalls noch anhängigen, 
Unterfuchung etwas befannt ift, und der zu Weiſſenburg inhaftirte Menfch, beffen Signalement 
unten angegeben ijt, vieleicht ein, aus irgend einer Strafanftalt entfprungener, Berbrecher feyn 
dürfte, fo wird erfucht: allenfallfige Indicien, welche zur Ermittlung ded wahren Namens und 
der Herkunft diefed Individuums führen Fönntem,baidgefäniäft! Hierher mitzutheilen. Alter: 28— 
30 Sahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll 6 Strid,, bunfelbraune-Haare-umd Augenbraunen; bededte 
Stirn; braune Augen; dide, platte Naſe; mittlern Mund; rundes Kinn; laͤnglich⸗ rundes G.⸗ 
fiht; braune Gefichtöfarbe und brauner Bart⸗ — BRIAN 
arlsruhe den 26. Auguſt 1839. Großh. Bad. Rotps⸗ Commando der Gendarmerie. 


* . 
so — “m 
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Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 14. September 1839 wurde auf Präfentation der 
abelichen Gutsherrfchaft zu Tann der Schulienft-Erfpeftant Johann Georg Seifert von Gersfeld 
ald Schullehrer zu Neuſchwambach beftätiget; 

unter demfelden Datum wurde der Schulbienft zu Bifchwind a/R., f. Landgerichts Ebern, 
dem Sculdienft-Erfpektanten Johann Breitung zu Stangenroth auf fein Anfuchen. verliehen. 

Ferner wurde von ber k. Negierung 

unterm 15. September I. 5. ber Schuldienft zu Gera, k. Landgerichts Gleusdorf, dem 
_— — Johann Kaspar Günder bafelbit, 

unter bemfelben Datum der erite Schuldienfi el, 8. Landgeri rd, bem Schul 
Ichrer Adam Urban Hahn zu Friebritt, 5 NER 
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Zutelligenzblatt 


von Unterfranken —* — und Aſchaffenburg. 





Würzburg, Samstag, den 5. Oktober 1839. 





st 
Inhalt. 
Den Vollzug des Art. 11 Abſ. 1 und 2, dann des * 12 Abſ. 1 der allgemeinen Dembeenfiheeungg « Dedwung 
betr. — Anzei 8 für das IV. Quartal 1838/39_betr. — Bekanntmachung, 


bie zehnte Berloofung der vierprozentigen Staatsſchuld betr. — Erledigung der kathotiſchen Pfarrei Haufen, 
k. Landgerichts Spmeinf furt, — Die Immatrikulation an der k. Univerfität Würzburg für das Winterfemefter 
1839/40 betr, Reillen: —— achrichten.) — Berichtigung. 





Befanntmachungen ind Verfügungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 35,665. Nrus. exped, 33,349. praes. 30. September 1839. 3499. 
* die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs-⸗ und Juſtiz ⸗ Kanzlei, dann ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


(Den Vollzug bes Art. 11. Abſ. 1. u. 2. dann — 12. Abſ. 1. der allgemeinen Brandverſicherungs· Ordnung 
treffend.) 


Im Namen Seiner Mayeftit des Königs, 

Den auffengenannten Behörden wird nachitehend die von dem f, Minifterinm ded Innern 
in bezeichnetem Betreffe unter dem 21. d. Mts. an die unterfertigte k. Stelle erlaffene Entfchliefung 
zur Kenntniß und Darnachachtung im Abdrucke mitgetheift. 

| 189) 
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„N. N, 120. 


Der k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg K. d. J. wird auf den Bericht vom 26. 
Oktober v. J. unten bezeichneten Betreffes erwiedert, daß inFällen förperlicher Gebrechlichkeit 
oder zeitlicher Krankheit, durch welche ein nicht fiegelmäßiger Hauseigenthümer an dem perföns 
lichen Erfcheinen vor der Polizeibehörde, ſohin an der perfönlichen Erklärung feines 
Beitritted zur allgemeinen Brandaſſekuranz⸗Anſtalt gehindert ift, es genügend ericheine, 
wenn die betreffende Erflärung vor der Gemeinde-Verwaltung abgegeben, und unter deren 
Uebergabe bei der Polizeibehörde das Verlangen ded Beitritted durch den Gemeinde 
Borfteher geftellt wird, 


z München den 21. September 1839. 
Würzburg den 27. September 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Alchaffenburg, 
Kammer des Innern, 


Stenglein, Dir. 
coll Hübner. 





Nrus. praes. 36120. Nrus, exp. 129. praes. 2. Dftober 1839. 3516. 
An die fürftlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizey⸗Behörden. 

(Anzeige bes Brand-Aſſekuranz-Kaſſe-Beſtands für das IV.Q. 1833/39betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Die rubrizirte . Anzeige, nad) dem — Geite 52 ber‘ guſtruktlon zur revidirten Brands 
verficherungdDrdmung vorgefchriebenen Formular Bereit" Äh — dieſes um 
fehlbar in Voxlage zu bringen. „nung 

Würzburg, den 28. „September 1839. LET as a 

‚. KRönigtiche Regierung von a. uib —E8 
Kammer des Innem. 


Stenglein, Da. ı mn pirdütiln 
m winno mo Ina et ol = m“ coll. Hübner. 
Jaut mi * — I. Bis Be Bel ve 
alte dt . Bu et 


Befaunntmadung, 
bie zehnte Verlooſung der vierprozentigen Staatsjchuld betreffend. 


Nachitehended Verzeichniß enthält das Ergebniß der heute vorgenommenen zehnten 
Verleofung der zu vier vom Hundert verzinslichen Staats-Schuld. 
Die Einlöfung der gezogenen Obligationen bei den einjchlägigen SchuldentilgungssEaffen 
beginnt 
a) im Wege ber Umwandlung in neue zu drei ein halb vom Hundert verzinsliche, 
verloosbare Obligationen mit dem 11. November I. Je, 
b) im Wege der Baarzablung mit dem 2. Januar 1840. 
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Die vierprogentigen Zinfen werben in beiden Fällen bis zum 1. Februar 1840 vergütet; 


von da an aber hört die Verzinfung der ‚gezogenen Obligationen auf. 


München den 23. September 1839, 


Königliche Staatd-SchuldensTilgungs-Commiffiok. 
Buchner. 
Petzl, Secretär. 
j Verzeichniß 
der gehobenen Serien, und der darin enthaltenen Obligationen und Numern. 


Bezeichnung 


Bezeihnung 
der hierin enthaltenen 


ber hierin enthaltenen 

IB Gem |__ > 
a 

Numern. | oeligationen Numern. 








Eerien. 





Obligationen 














1 XIV au porteur | 2601 bi 2800 au porteur [38401 — 38600 


2) XXVilt Jan porteur | 5401 — 5600 17 au porteur |39801 — 40000 2 
3) XXXIV Jjau porteur | 6601 — 6800 au porteur |41601 — 41800 

4 XLII Jjau porteur | 8401 — 8600 auf Namen [44001 — 44200 

5 LIV au porteur |10601 7 1086 } auf Namen [44201 — 44400, ..-.. | 


I ten] 


auf Namen 144401 — 44600. 


auf Namen [44801 — ‚48000 arme" 


auf Namen [46801 —ı46BEb 
au porteur 46861 — 47000 
au porteur 47401 — 47460 
auf Namen 147461 — 476000 
auf Namen 154001 — 54200 


11} CXVIN lau porteur /23401 — 2360026] CCLXX VII auf Namen 155201 — 55400 


6 LXV au porteur |12801 4x ia 
7 1 LT 
7) LXXI [au porteur [14001 146 
au Bd. u 
81 LXXII Jau porteur 102m auod 
9% GV jau porteur 21401 — 21000 


ns 
10 CXYVE Jan porteur 23001 12 b5ähh) 


12] CXXXI lau porteur 26001 — 26200||27/CCLXXXYVı auf Namen 157201 — 57400 


13) CXXXIV Jau porteur Iasaoı — 26800128] CCXCI lau porteur 58001 — 58080 


auf Namen 158081 — 58200 
14) CLVIII au porteur /31401 — 31600129) CCXcH auf Namen 158201 — 58400 


15, CLXXXVII lau porteur 137401 — 37600301 CCXCIY auf Namen |58601 — 58750 
| | au porteur /58751 — 58800 


Anmerkung. Die bier angeführten Numern des Eommiſſions⸗Cataſters find auf den Ohligationen 
mit rotber Dinte gejchrieben. 


iR — 
A, 


— 714 — 
praes, 2. Dftober 1839, 3517. 
(Pfarrei:Erlebigung.) 
Durch die VBeförberung.bed Pfarrers Kleim auf das Beneficium zu Frickenhauſen a / M. ift 
die Pfarrei Haufen, 8.6. Schweinfurt, erlevigt. 
Würzburg den 1. Oftober 1839. 
Bifchöfliches Drdinariat. 


Portner Generalvicar. , . 
Müller Sekretär, 





N. P. 1151. praes. 2. Dftober 1839. 3518. 
(Die Immatribulation an der koͤnigl. Univerfität Wuͤrzburg für das Winterfemefter 1839/40 betr.) 

Die Immatrikulation an der kön. Univerfität dahier für das Winterfemefter 1839/40 nimmt 
ihren Anfang am freitag den 18. Dftober I. J. und wird bis zum 31. desjelben Monats 
fortgefest werben. 

Die bereits immatrifnlirten Studierenden haben ſich durch legale Ausweife über Aufenthalt 
und Betragen während der Herbſtferien, die Neu anfommenden Studierenden. Dagegen aber 
durch die vorfchriftsmäßigen Zeugniffe über ſittliches, politifches und polizeiliches Verhalten, 
fowie über ihre Studien und ihren bisherigen Studienfleiß zu legitimiren. 

Würzburg den 25. September 1839. 

Königlidyed Univerfitätd-Rectorat. 
Dr. v. Marcus, Rector. 


Samhaber, Sefr. 
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— ff, 

Seine Majeſtät der König haben: allergnaͤdigſ geruht, unterm 21. September I. J. 
Das Phofifat des neu errichteten Landgerichts Bogen. in Niederbayern, in proviforifcher Eigenfchaft, 
“dem bisherigen praftifchen Arzte, med. Di. Theodor Steigerwald in Kitingen, zu verleihen, 

den biöherigen Gerichtsarzt zu Kisingef, Dir. Peter Neuß, unter Bezeugung allerhöchfter 
Zufriedenheit mit feinen langjährigen, treuen Dienjten in Quiescenz treten zu laffen, und 

auf deſſen Stelle den bisherigen Gerichtsarzt, Dr. Konrad Braun zu Arnfiein zu verfegen, 
fofort 

die dadurch in Erledigung fommenbe Stelle eines Gerichtsarztes zu Arnſtein, in ie 
Eigenfchaft dem praftiihen Arzte zu Baunach, Dr. Gallus Niels, zu verleihen. 


— — 


Berichtigung: Als Datum des vorhergehenden Hauptblattes Nr. 112 S. 701 iſt irrig der 
„2. Oktober 1839 angegeben und ſtatt deſſen zu leſen: „den 3. Oktober 1839,” 
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enzblaft 






— und Aſchaffenburg. 


N: IM. 





Würzburg, Dienstag, den 8, Oftober 1839, 


ink VER « 


magnhakt. 


Bekanntmachung, die Verͤnderung des Woppent Seſner des Herrn Herzogs von Leuchtenberg kaiſerl. Hoheit betreffend. — 


Stempel: und Tarerhebung bei Kusftellirig ven Hypothekbriefen und Befreiung der Zeugniſſe hievon bei grunden 822* 
herrlichen Conſenſen zum Behuf ber Aufnahmerigines Darlehens aus ber Kreishilfskaſſe betr. — Den Star immuny' 
für, Bittiorn und Walfen der teutſchen Schullehrer in Unterfranken und Aihaffenbungslisiimn 


bes — u 
betr, — Die Au ung, der Lanbgeometer bare, Beihlagnahme einer Druckſchrift. — Die neuerliche Bite 
der Miüllere : Witt e Straf aus Schrsatbah, La. Pfarrkirchen in Oberbayern, um eine Gollette betr. < 


Notizen : Geſtaͤtigung der Wraͤſtatation zu einer kathol. Pfarrei. , Beftärigung der Präfentation zu. eintt 


Scuiftelle. Uebertraguingen ‚von. Schulſtellen. — Hiesu : Ute befondere Beilage, die Errihtulig einer 
Renten Anftalt bei bayertithen Gmpothefens und Wechſelbank betr. 
möonn, 3 1% 





Belanntmadungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 





Bekaunntmachung, 
die Veränderung bed Wappens Seiner bed Herrn Herzogs von Leuchtenberg kaiſerl. Hoheit betr. 
Staatd-Minifterium des Königlichen Haufed und des Aeußern. 
Nachdem Seine Majeftät der König am 21. v. Mts. allergnädigft zu bewilligen 
geruht haben, daß der Herr Herzog Marimitian von Leuchtenberg ka iſerl. Hoheit eine 
Veränderung in feinem biöherigen Haus⸗Wappen annehme , welche darin befteht, daß das Schild: 
7) 


4 
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ſeines Familien⸗Wappens in der Bruft eines Faijerlich ruſſiſchen Doppel⸗Adlers getragen wird, 
fo wird folched hiemit zur ‚öffentlichen Kunde gebracht. 
Teubliz, den 19. Sept. 1839. | 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Frhr. v. Gife 
£ Durch den Minifter der geheime Secretär 
Geſſele. 





Vrus. praes. 22,037. Nrus. exp. 21,869. praes. 26. September 1839. 3460. 
An die fürſtlich Lowenſteiniſche Juſtiz- und Domainen⸗Kanzlei in Kreuzwertheim, die ſaͤmmtlichen 
Kreis⸗ und Stadt⸗, Lands, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


¶tempel⸗ und Taxerhebung bei Ausftellung von Hypothekenbriefen und Befreiung der Zeugniffe hievon bei grunbs 
berrtichen Gonfenfen zum Behuf der Aufnahme eines Darlehens aus ber Kreishilfskaffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die im Betreff der Tar- und Stempelfreiheit bei Ausftellung von grumbherrlichen Eonfenfen 
zum Behufe der Aufnahme eined Darlehens ‚aus ber Kreishilfskaſſe vom f. Staats. Minifterium 
ded Innern im Einverftändniffe mit dem Staatd-Minifterium der Finanzen erlaffene Entfchließung 
vom 18, Juni d. 3. wird nachftehend zur Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit veröffentlicht. 

Würzburg den 16. September 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
v. Weinbach. int? a00 rif ao 
len Schi. 0 
IE Narr dd ol coll, Sauer. 
Minifterium des Innerm — .., 
Die in dem Berichte vom 22ten September, v, J. unten angeführten Betreff geftellte 
Anfrage überdie Erhebung von Taren und über die Am idung bed Stempels bei Ausftellung von Hy⸗ 
pothefbriefen und grundherrlichen Konfenfen zum Behufeder Aufnahme von Darleihen aus den Kreis⸗ 
hilfskaſſen, findet ihre Erledigung in den der fgl. Kreisregierung durch die Miniſterial⸗Entſchließ⸗ 
ungen vom 13ten Dezember 1828 und 30ten Juni 1829 über Taren und Stempel in Sadjen 
der Kreishifföfaffen zugegangenen Eröffnungen, worin klar ausgeſprochen ift, daß 

3) bei Errichtung von Schuld⸗ und Hypothekenbriefen für Darlehen aus den Kreishilfss 
Faffen die treffende Tax- und Stempelgebühr wie in andern Fällen zu erheben fey, daß aber 
5) die in Beziehung auf folche Darlehen auszuſtellenden Zengniffe (worunter unzweifelhaft 

auch die grundherrlichen Konfenfe gehören) tars und ftempelfrei ertheilt werben follen. 

München den 18. Suni 1839. — 
An 
die f, Regierung von Niederbayern K. d. Finanzen 
j alfo ergangen. 


—- 1 — 


Nrus, praes, 375. Nrus. exp. 233, praes, 6. Dftober 1839, 3558. 
An fämmtliche kgl. allgemeine Rentämter, 
(Das Ergebniß der Ernbte pro_1839 betr.)] 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Der Termin zur Erftattung des Erndteberichtes ijt bereits abgelaufen und dennoch find die 
meiften f. Rentämter mitdemfelben noch im Rückſtande. 
Die füumigen Aemter werden. daher angewiefen, ben Erndte-Bericht nunmehr innerhalb 
dreyer Tagen, bei Vermeidung von Wartboten, zur Vorlage zu bringen. 
Würzburg den 2, Oftober 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg „ 
Kammer der Finanzen. 
v. Weiubach. 
Schmidt Ve Du 
Froͤhlich. 





Num. praes. 27156. Num. exped. 75. praes, 3, Oktober 1839, 3531. 
Den Ckand bes: PenfionssInftituts für Wittwen und gi DO Schullehrer in Unterfranken und Aſchaffenburg 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, | 
Der Auszug aus: der für das Etatsjahr 1837/38 geftellten und diesſeits genehmigten Rechnung 
bes Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Penſions⸗Inſtituts für Unterfranken und: Aſchaffenburg 
wird nebſt dem in: 1838 / 390 uͤbergehenden BermögendsStande dieſes Inſtituts anmit zur öffentlichen, 
Kenntniß gebracht. j 
Würzburg. den 30, September 1839, 
‚Königliche Negierang. von Unterfranken und: Aſchaffenburg, 
BUN Kammer des Innern, 
Stenglein, Dir. 


"hund quata 
Ueberſicht 
über ben Stand des Penſions⸗Inſtituts für die Wittwen und Waiſen der Schullehrer im unters 
fraͤnkiſch⸗ aſchaffenburgiſchen Kreife am Schluffe des Jahres 1837/38. 


Pe’ 


Eommel. 


' - Einnahme: pfa. 

1) an Activ- Caſſa⸗Beſtand ⸗ — * Pf 
2) an Activ-Auffenftänden ⸗ ⸗ 40 5 — 
3) an: Rechnungs⸗Defecten und Erfagpoften + ⸗ ⸗ >: 4 — 
4) an Zinfen von Activ⸗Kapitalien ⸗ ⸗ 3572 41 1/3 
5) an Ertrag. aus Realitäten ⸗ ⸗ ⸗ a a es 
6) aus Gewerben ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
> an Ertrag aus Dominical⸗Renten und ſonſtigen Rechten ⸗ — 
8) an Suilentations-Beiträgen bed Staates, der Stiftungen, der Privaten 

und an Taxen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 65 90 — 


c2 
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14) an zurücerhaltenen Activ⸗Vorſchüſſen ⸗ 
15) an Erlös aus verkauften Realitäten und Rechten 
16) an Legaten und Fundirungs⸗Zuflüſſen ⸗ 


Summa aller Einnahmen 23698 31 1/3 
Ausgabe: 


— — 


⸗ 
⸗ 13217 32 
⸗ 
⸗ 


fl fr pfg. 
9) aufferorbentliche oder zufällige Einnahmen > ⸗ ⸗ — — — 
10) aus Umlagen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 
11) an aufgenommenen Paſſiv⸗Kapitalien ⸗ ⸗ — — 
12) an aufgenommenen Paſſiv⸗Vorſchüſſen ⸗ ⸗ — — 
13) an heimgezahlten Activ⸗Kapitalien ⸗ ⸗ 
⸗ 
z 


1) an Zahlungs-Rüditänden von ben vorigen Jahren + ⸗ — — — 
2) an Recnungds-Defecten und Erſatz⸗Poſten + ⸗ ⸗ — — — 
3) auf die Verwaltung ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 62 14 1 
4) auf den Zweck — an 206 Theilnehmer ⸗ ⸗ ⸗ 7571 5 2243 
5) auf Zinſe von Paſſiv⸗Kapitalien ⸗ — — — 
6) auf Prozeß⸗Koſten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 57 — 
7) auf Suſtentations⸗Beiträge an andere Kaſſen ⸗ ⸗ — — — 
8) auf zurückgezahlte Paſſiv⸗Kapitalien ⸗ ⸗ — — 
9) auf zurückgezahlte Paſſiv⸗Vorſchüſſe ⸗ ⸗onn Ada 244 4 — 
10) an hingeliehenen Activ⸗Kapitalien ⸗ 3 ads iun Saldo — — 
11) an geleifteten Activ-Vorſchüſſen + ⸗ ⸗ 1000 


Summe der Ansgaht 9 — 3 2/8 
Derbleibt Act Beſtaud d, 62 3 10 2/3 
und beträgt der ganze Vermögensitand a) au BE fl. I2 a 
Kapitalien, b) an 1000 fl. Äctiv⸗Vorſchuß und! an 783 fl. 10 * 
2/3 pfg. Activ⸗Kaſſe-⸗Beſtand — 87656 fl. 22 fr..2,2/3 pfg. 
Auf Zahlung von Penfionen für 1821/22 mit 1837/38 ift die Summe zu >; 
= 76,937 fl. 15 fr. 3 2/3 pfg. L 
verwendet worden. 





Nrus. praes, 21718. Nrus. exp. 22367. praes. 5. Oftober 1839. 3549. 
(Die Xufftellung der kLandgeometer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu den Ummeſſungen ded Grundbefißed zum Zwecke ber befinitiven Steuer-Umfchreibungen, 
fo wie zur Foriführung der Katafter-Pläne iſt: 
a) der Geometer Andreas Seufert zu Würzburg ald Landgeometer für die Steuer (Polizeis) 
Bezirke Würzburg Stadt, dann Würzburg rechts und linfd des Maind, mit dem Sitze zu 
Würzburg, und 


— 7119 — 


b). der Geometer Dominikus Meifer zu München für die Steners (Polizeis) Bezirke Dettelbadh, 
Volkach, Gerolzhofen, Rüdenhaufen, Sulzheim und Wiefentheid, mit dem Gige zu 
Volkach, aufgeftellt worden, deren VBerrichtungen mit dem 1. Dftober d. 3. beginnen. 

Died wird mit dem Beifage befannt gemacht, daß andere Feldmeſſer, welche ald Landgeometer 
zu den SteuersBermeffungen nicht aufgeftellt wurden, won ben — Verrichtungen 
ausgeſchloſſen ſeyen. 

Würzburg den 19, September 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der. Finanzen, 
v. Weinbach. 


Schmidt v2 
Fröhlich. 





Nr. praes, 35863. Nr. exp. 108. praes, 4, Dftober 1839. 3541. 
An die fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juſtizkanzlei, dann fämmtliche Polizeis 
Behörden ded Negierungs + Bezirkes, 


Befctagnahme ber Druckſchrift: „Allerlei aus dem Tagebuche eines Reifenden von Anfelm Freiherrn Groß von Trodau, 
&b, — best, b. St, Michaels⸗Ordens — *8— Heft. Bamberg in Commiſſion bei J. E. Dreſch 1839," * 
etreffen 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die auf Yan Grund dosnd 7 der II. Verfaſſungsbeilage von den f. —— in 
Bamberg verfügte, von der kgl. Regierung von Oberfranken K. d. Innern fortzefegte Befchlag, 
nahme der Drudjchrift: „Allerlei aus dem Tagebuche eined Neijenden von Anfelm Freiherrn 
Groß von Zrodau, f. b. Kämmerer, des k. b. St. Michaels-Ordens Großkreuz. Erfted Heft. 
Bamberg inGpmpyiffion beivgi ei Pieefch 1839 iſt durch höchſtes Refcript des kgl. Miniſteriums tot 
des Innern on? September MIG. beftätigt worden. en 

Dieſes winde den nbenböpelifiteten Behörden wegen des nunmehr eintretenden Verbots und 
ber Confiskation benannter Schrift hiemit zur Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 30. September 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 


Kammer der Innern. 
Stenglein, Dir. 


r TE 
i 4 


coll, Hübner. 





Nrus, praes. 35941. Nrus. exped. 112, praes, 4, Oftober 1839. 3542. 
Ar die fürftfich Löwenfteinifche Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei Kreuzwertheim, dann fämmtliche 
Diftrifts- Polizei Behörden und unmittelbaren Magijtrate von Unterfranken und Ajchaffenburg. 


(Die neuerliche Bitte der Müllers: Wittwe Therefe Straßl aus Schwaibah, Lg. Pfarrkirchen in Oberbayern, um 
eine Gollecte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Sein Majeftät der König haben die Bitte der Muͤllers-⸗Wittwe Theres Straß! gu Schwaibadh 
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um eine Gollecte bei ihren Gewerbögenoffen in ſaͤmmtlichen Regierungs ⸗Bezirlen diesſeits des 
Rheins wegen abermals erlittener ſchwerer Beichäbigung durch Hochwaſſer und Eisgang aller⸗ 
gnädigſt zu bewilligen geruht. | 

Die betreffenden Polizeibehörben haben ungefänmt zum Bollzuge diefer Collecte das Nöthige 
anzuorbuen, und die eingehenden Beiträge mit den Namensverzeichniſſen der Geber binnen 4 
Wochen anher einzufenden. 


Wurzburg den 30. September 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 

Kammer ded Innern, 
Stenglein, Dir. - . 

coll. Hübner. 


— — — — 


Notizen 


Seine Majeftät der König haben unterm 10. September 1.3. zu genehmigen geruht, 
dag die katholische Pfarrei Hofitetten, Landgerichts Gemünden, von dem hochwürdigen Herrn 
Bifchofe von Würzburg, dem Pfarramts⸗ Kandidaten, Prieſter Johann Paulfranz, 3 3. 
Kaplan in Schleerieth, Landgerichts Werneck, verliehen werde. — — 


Hmm 
Pie Wa 91 





u? .r 


Durch Befchluß der k. Regierung vom 30. September 1839 wurde auf Dräfentation des 
adelichen Gutsbeſitzers Grafen von Frohberg der Schuldienſt Exſpektant Schang Georg Niebling 
zu Gersfeld als Madchenſchullehrer daſelbſt beftätigt. PET 

Auf den proteftantifchen Schuldienft zu Völkershauſen, k. Landgerichts Minmerftabt, wurde 
durch Regierungs⸗ Beſchluß vom 20. September 1839 der Schullehrer Karl Auguſt Göbel von 
Tann verfeßt- a are 

Der Schuldienft zu Shertbered, f. Landgerichts Haßfurt, wurde unterm 22. September 
d. J. dem erſten Schullehrer Johann Ebert zu Poppenhauſen auf ſein Anſuchen verliehen. 

Durch Regierungs⸗Beſchluß vom 2. Dftober 1839 wurde der Schuldienft zu Seyfrieddburg 
dem Schullehrer Joſeph Rink zu Guuzenbach auf fein Anfuchen verliehen. 

Der Schuldienſt zu Stodheim, k. Landgerichts Mellerichitadt, wurde durch Regierungs⸗ 
Beſchluß vom 2. Oktober d. J. dem Schullehrer Valentin Euring zu Batten auf ſein Anſuchen 
verliehen. 


— — 
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Futelligenzblatt 


on Unterfranken 





Wuͤrzburg, Donnerstag, den 10. Oktober 1839. 





tg On br 
ie Fand alt. 


Beſchlagnahme von- Drudfchriften. — Die Bezahlung bet. —— pro 1839/40 betr. — Ordentliche 
839. — GEriedigung ber proteft. Pfarrei Naila. — Die Immatrikulation an 


Erſatzwahl zu Gemünden pro 1 
der k. Univerfität Würzburg für das Winterfemefter 1839/40 betr, — Notizen ; (Mebertragungen von Schutftellen. 
Bayerifche Staatspapiere. Getreibpreife,) 





Bekanntmachungen tınd Verfuügungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen. 


praes, 5. Dftober 1839. 3551. 
dann an ſämmtliche 





Srus, praes, 35,423. Nrus. exped. 30,611. 
An die fürftlich Fowenftein-Wertheimifche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei, 
Polizei⸗Behörden des Negierungs-Bezirfes. 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Pilger-⸗Bueß⸗Predig des ſchwaebiſchen Pater Abraham; Gehalte Anno Dubac⸗ betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die vom f. Stadt⸗ Tommiſſariate Erlangen verfügte und von der koniglichen Regierung von 


Mittelfranken K. d. J. fortgeſetzte Befchlagnahme der Druckſchrift: 


pr Pilger Due Preig des ſchwaebiſchen Pater Abrabam; Gehalte Anno Dubad 
) ' 
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It durch höchftes Reſcript des Föniglichen Minifteriumd des Innern vom 19. d. M. beſtätiget 
worden, Diefes wird wegen des nunmehr eintretenden Verbots und der Konfiskation benannter 
Schrift hiemit befannt gemacht. 

Würzburg den 27. September 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und aſchafenburg, 
Kammer des Innern. 


Stenglein, Dir. 
coll. Hübner. 


a 

Nrus. praes. 35,529. Nrus, exp, 30,613. pracs. 5, Dftober 1839. 3550. 

An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs- und Tuftizfanzlei, dann ſämmtliche PolizeisBehörden 
des Negierungs:Bezirfes, 


(Befchlagnahme der Druckſchrift: „Geiſt ber Pähfte von Santo Domingo, Verfaffer von: Rom mie es Hl. Aus 
dem Franzoͤſiſchen. Quedlinburg und Leipzig. Drud und Verlag von Gottfr. Baffe 1839” — betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die vom f. Stadt:Kommiffariate Würzburg verfügte und von der unterfertigten fünigfichen 
Stelle auf den Grund dedg 7 der ILL. Berfaffungsbeilage fortgefeßte Bejchlagnahme der Druckſchrift: 

„Geift der Päbfte von Santo Domingo, Berfaffer von: Rom wie es iſt. Aus dem 

Franzöfifchen. Queblinburg und Leipzig. Drud und. Berlag, von Gottir. Baffe 1839 
ft durch höchfte Entichliefung des königlichen Minifteriumsd ded Innern vom 20. September 
1839 beftätiget worden. 

Diefed wird wegen des nunmehr eintretenden Verboted und der Konfidfation benannter 
Druckſchrift hiemit -befanht. gemacht. 

Wuͤrzburg den 27. September 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranlen und Aſchaffenburg, 


Dede Sammer bes — 
Sten 
ide — mul x coll, Häbner. 
3 hlltn 15 1, Ser B 
Nrus. praes, 23,104, Nrus, exp, 22,359. praes. 7. Dftober 1839. 3570. 


An fämmtliche kön. Rentaͤmter und die Kreisfaffe. 
(Die Bezahlung ber Staatsausgaben für 1839/40 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die Abſchrift der Finanz⸗Miniſter ial⸗Entſchließung vom 17. I. Mirs. folgt nachitehend zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung: 
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„Rachdem dermalen mit Beſtimmtheit noch nicht bemeſſen werden kann, ob es moͤglich 
„ſeyn werde, auf ben Grund des allerhoͤchſt genehmigten Generaletats bis zum Anfang des 
„Etatsjahrs 1839/40 die erforderlichen Kredite für die Ausgaben auf den Staatsaufwand 
„des Zentralfonds zu eröffnen, fo wird, zur Vermeidung möglicher Gefchäftsftörungen und 
„Zahlungsſtockungen, die fgl. Regierung, Kammer der Finanzen, vorläufig ermächtigt , 
„für den Monat Dftober d. 8, die den Nemtern und Kaffen zugewiefenen Ausgaben 
‚rauf den Staatsaufwand ded Zentralfondd mit dem zwölften Theile des für 1838/39 
„bewilligten etatdsmäßigen Betragd zur Zahlung gelangen zu laffen. 

„Nach dem wirklichen Anfalle, aljo ohne Rückſicht auf den zwölften Theil, find zu 
„aſſigniren: die Umzugsgebühren ‚ Rändige Bauausgaben, die Ausgaben auf Epidemien und 
„Viehſeuchen, fo wie die Kriminal⸗Gerichts- und Bagantenkoften. a 

„Bon vorftehenden Ermädhtigungen bleiben jedoch ausdrücklich ausgenommen : 

„a) die Straßen, Brüden, Waſſer⸗ und Landbaufoften, foweit ſolche Neubauten 
betreffen, und nicht mehr für 1838/39 zur Verrechnung fommen; 
„b) Zahlungen, welche vorfchriftmäßig,, ober ihrer Natur nach, —— höhere Genehm⸗ 
- nigung zur Leiſtung erfordern, « 
Würzburg den 25. September 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und aſchafenburg, 


Kammer der Finanzen. 
Rue.) tadryit n30 Fi nz 


v. Weinbach. 
Schmidt v. n. 
Nr Froͤhlich. 
Eee a EFT | 
4 17.73 
Num, praes, 34097, Num. exped. 80939. praes, 6. Dftober 1839, "3559. 


(Die ordentliche Erfagwahl zu Gemünden pro 1839 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In der Stadt Gemünden wurden in Folge der letzten orbentlichen Erfagmahl gewählt 
und beitätigt : 


als bürgerlihe Magiltratsräthe: 

Sebaftian Hartmann, Fifcher, 

Philipp Joſeph Eberlein, Seiler, 

Philipp Anton Eufina, Kaufmann; 

u. 

als Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 

Anton Uhl, Metzger, 

Andreas Hartmaun, Spengler, 

Jakob Schelbert, Schuhmacher 


Michael Link, Bauer, 
> 
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Michael Dittmayer, Gerber, 
Joſeph Hügel, Metzger. 
Wüuͤrzburg den 26. September 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 


Kammer ded Innern. 
Stenglein, Dir. 


* 





coll. Hübner. 


‚Ad Xum. 4464, E. N, 6103. praes, 5. Oftober 1839. 3555. 


(Erledigung drr Pfarrei Naila betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des Pfarrers und Seniord Rennebaum auf das Defanat Steben ift die 


Pfarrei Naila im genannten Defanate erledigt worden. Die Bewerber haben 
binnen 6 Wochen 


ihre Meldung nach vorfchriftsmäßiger Weiſe bei unterfertigter Stelle einzureichen. 


Die Erträgniffe diefer Stelle berechnen fih nach der neueften Faſſion in folgender Art: 


I. An fändigem Gehalte: 


1) Aus StaatdsKaffen fl. fr. fl. 
an baarem Gelde 3 71/4 
15 5/9 Klftr. weiches Scheitholz — Maaß Bi m 44 
+2 2/9 „ hartes Scheitholz -· pa’ ER eo Di Tip 2" ] 
2) Aus StiftungesKaffen - r x er en Be u? BA gj 
1. Ar‘ Zinfen von Aktiv-Kapitalien - N * = ee 
11. Ertrag. an Realitäten: BAHT siad Bi 
freie-Wohnung im PR nebit dem Genuſſe —— —* 
Gebaude— on Me le win, 
9 Jauchert 50 Ruthen Yecer | ev en ke 
6 fe — ,„ Wieſen 62 21 
— Pr ur Gärten 
einen Antheil am Gulmigbache 350 Schritt lang - — 1 
ein laufendes Röhrenwaffer - - = — 15 


en 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
Händige Abgaben 


an baarem Gele - i - 24 43 3/4 
1 Schäffel 1 29/32 Dies Korn - - 13 — 1/2 
1 „0 — 24/32 „ Hafer - r 4 45 


2) vom großen Fruchtzehenten | 


vom Heinen Zehnten : - 179 47 1/2 





232 


fr. 


15 


51 


16 3/4 


V. Einnahmen an Dienſtfunktionen -\ . “ r 
VI. Obſervanzmäßige Gaben - . + . a 
Vi, Freiwillige Geſchenke: 20 fl, 


Summa 5 
galten m 
Dleibt reiner Ertrag - r 


Bayreuth, den 26. September 1839, _ 


Königliches proteftantifches Konfiftorium. 
v. Freudel. 





N. P. 1151. 


fl. fr. 
347 17 
13 51 


— —e nn 
777 30 3/4 


11 53 ıf2 
765 37 1/4 


Hagen, 


praes, 2. Oftober 1839. 3518. 


(Die Immatrikulation an der Eönigl, Univerfität Würzhurg für das Winterfemefter 1839/40 betr.) 
Die Immatrifulation an der kön. Univerfität dahier für das Winterfemefter 1839/40 nimmt 


ihren Anfang am Freitag den 18. Oltober l. I. und wird big zum 31. desſelben Mond 


fortgefeßt werden.g jun Nedtmd® 


Die bereits nimmatrikulirten Stübierenden haben ſich durch Tegale Ausweife über, Aufeuthali 
und Betragen.: wahrend Ver Seen die Neu anfemmenden Studierenden Dagegen aber 
durch die vorfäftiftänäßigen, Zeuaniſten über fittliches, politiſches und polizeiliches: Verhalten, 


fowie über ihre Studien und. ihrem: biößerigen Studienfleiß zu legitimiren, 
Mürzburg den 26. Geptanber’ 183, 
KFKypiigliches Univerfitäte-Nectorat. 
em Des v. Marcus, Rector. 


1 


Samhaber, Ser. 


4205 6 


Marte ıly 


E 


Notizen 





Der Schuldienſt zu Stetten, k. Randgerichtd Karlftabt, wurde durch Regierungs-Befchluß 


vom 25. September 1839 dem erſten Schullehrer Heinrich Reinhard 
Anfuchen verliehen. 


iu Versbach auf fein 


Durch Regierungd-Befhluß von bemfelben Datum wurde der Schuldienſt zu Greßthal, 
kgl. Landgerichts Cuerdorf, dem Schuldienſt⸗Exſpektanten Johann Then zu Orb auf ſein Anſuchen 


übertragen, 





ATe 
genen 


My 


I 


— ee 


Augsburger Börfe 
Den 3, Oftober 1839. 
Eourfe der Staatdpapiere 


Bor und auf ber. Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Ge. 
Obligationen & 4 pr. mit Coup. prpt. » ’ . 100 1/8 
dto. 231/2 prẽ. prompt ⸗ 100 
romeſſen auf Ban pr. — Bio ⸗ ⸗ 45 
ank⸗Actien ⸗ Div. II. Sem. 559 555 _ 





GetreidsBerfauf auf dem Marfte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 5. Oktober ſd. 23. September undfv. 24. Sept. bie 
839. 2. Dftober 1839, a 


radiatrad };, Preife. 


36 1, a | EEE TS ea 1 nr 
5 U — "Lig. £) 
un. Drei Rem ——— 
vr Da.) Gmuhächiten 118. — 8 
n —— — Le Haber Ali 5 — i 
j ı cil . a32 50 41 30 
ed nany: 204. 1i—.| 17, 59 
mm. Suse aleyrgen 74 s 
2 eb) Im mittlerm 19 33 
46 une — 3 5 
346 4 |ı0. 51. 
ı — | — 
nn rer 
s ı|ls — 





— , 


Zatelligenzblatt 


von Unterfranfen undAſchaffenburg. 





N° 116. 





Würzburg, Gamdtag, den 12. Oktober 1839, 





an. Inhalte 


Xuffttung von Vorberlitun 588 pto iaꝛd / ꝛo. — Das Geſuch des Müllers Johann Predft von Saufen in 
Yen um ** rein einer Sammlung bei —— Gewerbgen betr, Die 
Aufnahme armer Kinder 3 das Waiſenh an Würzburg pro 1839/40 be ug 





Befanntmachunge: gen, ‚und, ‚Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


1 V — — 
Nrus. praes. 615. Nrus. exped. 569. praes. 8, Oftober 1839. 3575, 
(Aufftellung der Borbereitungslebrer pro. 1839/40 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Vollzuge des $ des NRegulativs vom 31. Januar 1836, die Bildung ber Schullehrer: 
betreffend, wird nadhitehend dad Verzeichniß jener Schullchrer befannt gemacht ,. welche pro-1839/ 40 
nur Ertheilung des Unterrichtd: für die Schullehrlinge berechtigt find, 

Würzburg den 4. Oktober 1839. 

— Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Innern. 


Stenglein, Dir. 
eoll. Huͤbner. 
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Verzeichniß 


en Vorbereitungslehrer in Unterfranfen und Afchaffenburg. 
A. Katholiken. 


Sitz der kgl. Diſtrikts⸗ Lands — Herrſchafts⸗ Namen 
Schul⸗Inſpektion. Gericht. der Vorbereitungslehrer. 





Altenmünfter 8:8, Hofheim Rücert, Schullehrer zu Bramberg. 


Häpp zu Friefenhaufen. 
Baier zu Aidhauſen. 
Schimpf au Sulzdorf. 
Weber zu Bundorf, 
Alzenau s» Alzenau Mohr zu Alzenau. 
Ohlhaut zu Mömbris, 
MWappenfchmitt zu Obermweltern. 


Amorbach HG. Amorbach Jakob zu Amorbach 
Driſchler gu Weilbach 
— zu Amorbach 
Aſchaffenburg L.G. Aſchaffenburg mrhein, 2ter Sänlicheer zu Kleinoftheim. 
zn * * „ Damm. 


), Sailauf. 
— Iter Schullehrer * "Sohannesberg. 
Dtt, 2er 4 
Weigler, Iter „ „ , Stoditabt. 
Bischofsheim s Bifchofsheim Danahanfer zu Wildflecken. 
aiten, Fler Spulen ce eo . 
öpfert, After ehrer ” ischofsheim. 
Kaidel, ah 1 
Lampert, Scultehrer 5 Sondernau. 
Faudenfad, 2ter Schullehrer zu Dberelöbadh. 
—— Schullehrer zu Sandberg 
dt m MBeisbadh. 
Bütthard s MNöttingen Gerber zu Säntetterd he 
. i Krapf zu Tauberrettersheim. 
Schimpf zu NRöttingen. 
' Schmitt zu Riedenheim. 
Ebern ⸗Gleusdorf Köhler zu Baunach. 
Münch zu Baunach. 
s Ebern Endred zu Kraisdorf. 
Greb zu Ebern. 
yHullmantel zu Pfarrweiſach. 
Elfershauſen : Guerberf Roft Rafpar, Pfarrer zu Ramöthal. 
Mangold, Schuͤllehrer zu Elfershaufen, 
(Werner zu Warfferlofen. 
Walter, 2ter Scullehrer zu Euerborf. 
Klinger zu Aura. 
Schmitt zu Garitz. 
Duaglia zu Macıtilshaufen. 


Ä — 19 — e 
——— —— — — — — — — — — — — 


Sig, der Egl. Diſtritts- Land⸗ oder Herrſchafts 


Namen 
ber Vorbereitungslehrer. 


— ñ ⸗— e Eäæ——n— — — —— — — — 


Schul⸗Inſpection. gericht. 
Fladungen 2.6, Mellerichſtadt 
Greßthal ⸗Arnſtein 
Großbardorf s Königshofen 
Großlangheim s Kibingen 
Großofiheim » Dbernburg 
Hammelburg »s Hammelburg 

, mh ar luca 
Helmftadt ‚ . Dombutg 
ts wrllubD n 
bl re Dap 
mu. Az 1erbilsbD 4 
Hilders — * Hilders 1; 
kilaysttorrdun 1" 
napsinäft. 7 
Kiffingen Kiſfingen 
— s Klingenberg 
Langenprogelten s Rohr 
Laufach ⸗Rothenbuch 
Mellerichſtadt ⸗Mellerichſtadt 
Miltenberg HG, Miltenberg 


Hemmerich zu Fladungen. 
Lampert zu Nordheim. 
Drol zu Müdesheim. 
PR zu Büchold, 

eller zu Arnſtein. 
Ullrich zu Arnſtein. 
Weth zu Haldheim, 
Hädner zu Königshofen. 
Degg zu Öternberg. 
Schimpf zu Großbardorf. 
Dürr zu Kitzingen. 
Rützel zu Großlangheim, 
Hartung zu Hobbad). 

erner, Schulverwefer zu Großoftheim. 
Kraus, Mädchenſchullehrer zu Obernburg. 
Morig zu Hammelburg. 

u „ * — DD—— 
Straſſer zu Windheim. 
Schmitt zu Weſtheim. 
Gerhard zu Böttigheim. 
Ungemady zu Helmitadt. 
Mangold zu Lenafurt. 
—— zu Wüͤſtzell. 

enkert, ter Schullehrer zu Neubrunn. 
Dieterich zu Hilders. andnucẽ 
Ewald zu Wüuͤſtenſachſen. 
Handwerfer zu Lahrbach. 
Roſt zu Kleinfaffen, 
Reuß zu Kiffingen. 
Kirdyner, Iter Schullehrer zn Großheubach. 
Reuß, 2ter Schullehrer zu Mönchberg. 
Roſenberger zu Monchberg. 
Schmitt zu Laudenbach. 
Zoͤller, 2ter Schullehrer zu Stadtprozelten. 
Neubert, Schullehrer zu Sangenprozelten. 
Schmitt ” „ [73 
Steigerwald zu Frammersbadh. 
Zinner zu Lohr. 
Fromm: zu Wiefen; 
Rößer zu Heimbuchenthal, 
Rüger zu Neuhütten, 
— 2 — zu Mellerichſtadt. 
Seibert zu Unterwaldbehrungen. 
Bay zu Breidbach. 
Bruft zu Bürgftadt. 

ajel zu Miltenberg. 

angold zu „ 
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Sitz der kgl. Diſtrilts⸗ Land⸗ oder Herrſchafts⸗ 
Schul⸗Inſpection. gericht. 















Mühlbadı - 2,8. Karlitabt 


+ Neuftadt a / S. 
Orb 


Neuſtadt a / S. 
Orb Azur Zeit Aufenau) 


J 


Pfersdorf Schweinfurt 
J — 
uhgeis heim ur Zeit| + Gerolzhofen 
‚ Dingolshaufen 

in «&n I991 R 
— — H.G. Sulzheim 
u Zr 7}; 

Aaochebac H.G. Kreuzwertheim 
Mt nr t 

Rannungen L⸗G. Münnerkabt 

s Gemänden 


Namen 
der Verbereitungslehrer. 


| 


Kopp, iter Knabenſchullehrer zu Karlitadt. 
‚Kraus, 2ter Schullehrer zu Retzbach. 
Schmitt zu Steinbach. 

Shraut zu Aſchfeld. 

Urlaub zu Zellingen. 

Reinhard zu Stetten. 

Schmitt zu Neuſtadt. 

Henneberg, 2ter Schullehrer zu Heuſtreu. 
deder zu Orb, - J 

Weippert, Schulverweſer zu Pfaffenhauſen. 

Wolf, Ater Schullehrer zu Wirtheim. 

Miltenberger zu Grafenrheinfeld. 

Böhm, 2ter Schullehrer zu Grafenrheinfeld- 

Kuhn zu Löffeliterz. - 

Meifter zu Maibadı. 

Braun zu Pfändhaufen. 

Hipely zu Pfersdorf. 

Schever, Schulverweſer zu Untereuerheim. 

Abel zu Unterſambach 

‚gerebrich % Sberſchwarzach · 

— — — “ix Hr 

neider zu Prüßberg. 

Senat zu —* near? 

Laudenſack zu Brünftabt. 14. 

Bohlig zu Pflochsbach⸗ 
eß zur Unterwittbach. 
chebler zun&teinfeid., 1 

Miesbach zu Wörth a/M. 

Wenzel zu Hafenlohr. 

Griebel, Zter Schullehrer zu Hafenlohr. 

Bühner, » _..,r Steinach. 

in zu Nüblingen. 
ambichler zu Rotterdhaufen. 

Mendel zu Burglauer. 

Seufert zu Steinach. 

Ziegler zu Großwentheim. 

Boll zu Poppenlauer, 

Weippert zu Rieneck. 

Keller * 

Hofmann » 

Amend zu Bühler. 

Interwies 6 Burgſinn. 

Spies zu Gemünden. 

Schweinfeſt zu Gemünden. 

Deichelmann zu Wolfsmunſter. 


« 
2 


mr 


” 


Sitz der kgl. Ditritts·lLand⸗ ode 
Schul⸗Inſpection. g 





Rottenbauer 


Sdmalnan 


Eommerady 


Stadtſchwarzach 


Stettfeld 


Sulzdorf 


Unterbürrbach 


Unterhohenried 


Zeuzleben 


- 171 — 


ee — — — — — — — — — —— 


r Herrſchafts⸗ 
ericht. | 


Namen 
ber Vorbersitungsfehrer. 





2.6, Würzburg LM. — zu Heidingsfeld. 


⸗Brüůckenau 


Weyhers 
⸗WVWVolkach 


s Dettelbach 


»  Eltmann ı: N 


1:5 Nas 


1 


«e Dchfenfurt 
R jes.H (8). 


24 


—— — 


Wirzburg'r/M. 


« Haßfurt 


’ 


tiebler J 
Euſemann zu Zell, 
Klein zu Sberleinach. 
Stumpf, Iter Schullehrer zu Unterleinach. 
Krenzer zu Brüdenau, 
Sitzmann zu Brüdenau, 
Schumm zu Römershag. 
Vogler zu Schondra. 
Roßlein zu Schmalnau. 
Behr zu Efcherndorf, 
Erbshänfer zu Obervolkach. 
Gerner, 2ter Schullehrer zu Sommerach. 
Hiernickel zu Untereiffenheim. 
Scyirber zu Reupelsdorf. 
Simon zu Dipbadı. 
Scyoppelrey, Scyulgehülfe zu Dettelbady. 
Kraus zu Bettelbad, 
Berwind, Schullehrer zu Eltmann. 
Dechelmann zu Eltmann. 
Franz, 2ter Schullehrer zu Knetzgau, 
Sichwender zu Theinheim. —* 
artmann zu Zeil. 
olzmann zu Troſſenfurt. 
il, 2ter Schullehrer zu Stettfelb: 
Buttinger zu Hopferjtadt. 
Straub zu Sulzdorf. 
MWirfing zu Eibelftadt. 
Wiefner zu Ochſenfurt. 
Brand zu Unterdürrbach. 
Garofus zu Hilpertöbaufen. 
Hohn zu Unterpleichfeld. 
irchner zu GEitenfeld, 
Rottmann zu Thüngersheim, 
Vierengel zu Unterhohenried, 
riedrich zu Untertheres. 
mitt zu Humprechtöhaufen, 
Hofmann zu Krum, 
Denfinger zu Steinsfeld. 
Müller, 2ter Schullehrer zu Bergrheinfeld. 
Mohr zu Garftadt, 
deu, 2ter Schullehrer zu Gelderöheim. 
auder zu Schwanfeld. 


Kraus zu Theilheim. 


Reuß zu Rettbach. 


\ 


— 12 — 








un? ber fol. Diſtritts⸗ Land⸗ oder — Namen 
Schul⸗Inſpection. gericht. der Vorbereitungslehrer. 
B. Proteſtanten. 
Aubſtadt L⸗G. Konigshofen Strohm zu Willmars. 
⸗MWellerichſtadt Werner zu Rappershauſen. 
+ Münnerftadt —— u Sulzdorf. 
Eſchau ⸗Klingenberg chullitz, Rn Mari zu Amorbach. 
» Dbernbur 
HaG. Amorba 
Geräfeld LG. Brüdenau Geiling, Schulverwefer yu Dalberba, 
Weyhers Metzger, Schulverweſer zu Sandberg. 
H.G. Gersfeld 
H.Comm. Tann 
Heilgersdorf LG, Ebern Bittorf zu Rentweinsdorf. 
⸗Eltmann Oppel zu Eyrichshof. 


⸗Gleusdorf 


Kitzingen (z. Z. in Markt-⸗Dettelbach 
ſteft) ⸗Kitzingen 
⸗Marktſteft 
“pi :s Dchfenfurt 

2a Maritbreit 

Krenfiwertheim n.6. Kleinheubach 

⸗Kreuzwertheim 

Niederwerrn 2:6, Münnerſtadt 

s  Gchmweinfurt 
FED TEN * Zr arten 
richſenſtadt ⸗ arktſte 

PA r s. Gerol;hofen 
⸗WVollach 

2 KRüdenhaufen 

Unterhohenried 8.0, Haßfurt 

» Hofheim: 
Waizenbach Arnſtein 
s. Brüdenau 
s. Gemünden 
» Hammelburg 
⸗ > 
63 
Würzburg 8:6. —— 
Karlſtadt 
⸗Kitzingen 
s. Dchfenfurt 


;» Würzburg I/M. 
HG. Nemlingen 
s Sommerhaufen 


| 


Schemmrich zu Lichtenftei. 
Martin zu Untermerzbad). 
Töpfer zu Memmelsvorf. 
—— = Marktitefft. 


en ıftbreit. 
ngen. 

wg iu ehe 

Weber zu Habloch. = 


datob zu Poppemallerdt⸗ 
Hegwein. ter Echullehrer zu Gochsheim. 















Sebald zu Kaſtell ⸗ 
Blade ereiſſensheim. 
ofmann zu Prichſenſtadt. 


Haßfurther zu Burgpreppach. 
Solger zu Birkenfeld. 
Sellner zu Oberlauringen. 
Ringleb zu. Holzhauſen. 
arrer gasen zu Mittelfinn. 
aner zu Weifenbad. 
Heyn zu Bonnland. 
Schleicher zu Weiderdgrüben. 
Schuler zu Waizenbad). 
Zimmermann zu Völkersleyer. 
reller, Schullebrer zu Oberaltertheim. 
Rübel zu Geroldshaufen- 
Schleier zu Winterhaufen. 
opperger zu Lindelbach. 


22 
= 
2 
* 


_ 133, — 





u ? ber. fol. Diſtritts⸗ Land⸗ oder Herrſchafts⸗ 


Namen 
chui⸗Inſpection. | gericht. der Vorbereitungslehrer. 





C, Jfraeliten 








Biſchofsheim HG. Gersfeld Strauß zu Gersfeld. 
Kreuzwertheim » Kleinheubad Strauß zu Kleinheubach. 
Waizenbad) 18... Hammelburg Blümlein zu Heßdorf. 
Localfchulcummiffionen : 55 
Afchaffenburg - [Ziegler Schufveriefer zu Archaffenburg. 
Schweinfurt eriein 
D —* zu Schweinfurt. 
Schubert J 
Würzburg Schmitt 
.. — 
enz u Würzburg. 
Schenk u 
Fey 
Nrus. praes. 36,087. Nrus. exp. 701. praes. 9. Oktober 1839. 3589. 


An die fürftlich Lowenſteiniſſhe Regent 8, und JZuſtiztanzlei zu Kreuzwertheim, ſämmtliche 
Diſtrilts⸗ Polizeibehorden uud, bie nt Yet, Magiſtrate von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
| 


(Das Geſuch des Müllers Zohann p ti von Laufen in! Oberbayern, um allergn, Bewilligung einerSam 
— — * mma m 


erbsgenoſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, murrsgnie 
a 


Seine Majeftät der Rene onig haben allerauteek ft zur genehmigen geruht, daß für den Miller 
Johann Prechtl zu Saufen zum Wiederchiftaaus feiner Schiffmühle in der Salzach eine Bol T 
bei feinen Gewerbögenoffen, Ib‘ "RR En ſaumilichen adıt Kreifen des Königreichs, veranftaltet 
werbe. 

Die aufengenannten Behörben werben befhalb angewiefen, wegen der Veranftaltung biefer 
Kollefte das Nöthige zu verfügen, und binnen 4 Wochen die eingegangenen Beiträge nebft einem 
genauen BVerzeicniffe der Namen der Geber und der Größe der Gaben anher einzufenden, 


Würzburg den 7, Oktober 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Stenglein, Dir, 






coll. Hübner. 
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Nrus. praes. 34377. Nrus. exped. 656. praes. 9. October 1839. 3590. 
(Die Aufnahme armer Kinder in das Waiſenhaus zu Würzburg pro 1839/40 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im dabiefigen Waifenhaufe können pro 1839/40 nur 5 Knaben und 3 Mädchen Aufnahme 
finden, weßhalb bei der großen Eonfarrem von 49 Aufnahmsgeſuchen viele fehr berückſichtigungs— 
würdige Gefuche zurücgejtellt werden mußten, und nur die Aufnahme nachftehender Kinder be 
willigt werden Fonnte, 

1) Firſching Georg von Knetzgau, Landgerichts Eltmann. 

2) Firfhing Johann Georg von Kirchaich, Kandgerichts Eltmaun. 

3) Marjchall Johann von Ibind, Landgericıts Hofheim. 

4) Schmitt Karl von Schrautenbad, Landgerichts Werneck. 

5) Hartmanu Andreas von Unterleinach, Landgerichts Würzburg [/M. 
6) Keller Barbara von Spielhof, Landgerichts Eltmann, 

7) Schrank Margaretha von Dankenfeld, Landgerichts Eltmann. 

8) Väth Eliſabetha von Erlenbach, Landgerichts Homburg. 

Sämmtliche eingefommene Aufnahmsgefuche finden hiemit ihre Erledigung, und werden 
nebſt den beigefügten Zeugniffen den Behörden zurücgeftell. 

Die betreffenden Polizeibehörden haben Einleitung zu treffen, daß bie aufgenommenen Kins 
ber im Laufe ded Monats Dftober, verfehen mit Taufs, Impfs und gerihtsärztlichen 
Gefundheitszeugniffen, in die Anftalt gebradıt werden, witrigenfalls die Waiſenhaus⸗ 
Verwaltung beauftragt ift, die Aufnahme zu verweigern. 

Würzburg den 7. Oktober 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 

Stenglein, Dir, | 

en coll. Hübner. 


1735 — 


Bnfelligengblaft 


a 





vonlinterfranfen 


N® 117. 
— — — 
Würzburg, ‚Dienstag, den 15. Oktober 1839. 





Inhalt. 


Privilegium für den Lithographen Heinrich Kohler zu Muͤnchen auf Heraus gabe einer Lithoaraphie nach Engels 
Delgemälde , Müncdener Mädchen im engliſchen Garten darftellend. — Die Gemeindewahl zu Martıfteft für 
1839 betr. — Verlaſſenſchaft des Pfarrers Neuland von Wiefenfeld betr. — Notizen: (Königliche Alterböhfte 
Beftätigung der Nectorss: und Senatorenwahlen an ber E. Univerfität Würzburg für das Jahr 1839/40. 
Königliche Allerhoͤchſte Betätigung der Wahl eines rechtsfundigen Würgermeifterse zu Würzburg. Landwehr 
bes Regierungsbezirtes. Sculftelle-Erledigung.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Privilegtium 
für den Lithographen Heinrich Kohler zu München anf Herausgabe einer Lithographie nach 
Engels Delgemälde, Münchener Mädchen im englifchen Garten darftellend. © 

Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Wfalzgraf bei Rhein, Herzog -von Bayern, 
Franfen und in Schwaben ıc. ꝛc. 
Nachdem der Lithograph Heinrich Kohler zu München, um Verleihung eines Privilegiums 
auf Herausgabe einer Lithographie nadı Engeld Del-Gemile, Münchener Mädchen im englifchen 
) 


Garten darftellend, allerunterthänigft gebeten hat, fo finden Wir Und bewogen, bemfelben 
ein gegen ganze ober theilweife Nachbildung jener Lithographie ficherndes Privilegium für den 
Zeitraum von zehn Jahren, vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung anfangend,. hiedurch in 
der Art zu ertheifen, daß Wir fünmtlichen Unterthanen Unferes Reiches, inäbefondere allen 
barin angefefenen Künftfern, Lithographen und Kunithändfern bei Vermeidung Unferer aller 
höchiten Ungnade und einer Strafe von Einhundert Dukaten, wovon die eine Hälfte Unferem 
Aerar, die andere dem Lithograpfen Heinrich Kohler, oder dem von ihm aufgeitellten Verleger 
zufällt, verbieten, während des beftimmten Zeitraumes ohne Wiffen und Willen des genannten 
Kohler, oder ded von ihm aufgeitellten Verlegerd, Nachbildungen ded bezeichneten Werkes 
weder im Einzelnen noch im Ganzen, noch in verändertem Maaßſtabe herauszugeben und in 
den Handel zu bringen, den Verkauf jolcher Nachbildungen zu übernehmen , oder auf irgend 
eine Weiſe zu begünjtigen; jedoch unbefchadet der Rechte Dritter, namentlich der Befugniß des 
Eigenthümers des DriginalsGemäldes, jede Art von Nachbildung defjelben auch anderen Künftlern 
zu geftatten, fo wie unfürgreiflih Unferem Rechte, für ähnliche Kunftwerfe auch andern 
Künftlern Privilegien zu ertheilen. 

Hiernady weifen Wir ſämmtliche Obrigfeiten Unf eres Königreiched an, mehrerwähnten 
Heinrich Kohler, oder den von ihm aufgeitellten Verleger gegen alle Beeinträchtigungen Fräftig 
zu fchügen, Die ihnen angezeigten verbotenen Nachbildiingen jener Lithographie aber ſogleich 
wegnehmen und jenem zu feiner Verfügung ftellen zu laffen. 

Diefed Privilegium fol zu Jedermanns Nachricht und Warnung durch das Regierungsblatt 
befannt gemacht werden, 


Zu deffen Urfunde haben Wir diefen Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer geheimes 
KanzleisInfiegel beidrucen laſſen. 
Gegeben Berchtesgaden den zweiten Dftober im Jahre Eintauſend achthundert neun und 
dreißig. 
Ludwig. 
Graf von Seinsheim. 


Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Secretär: 
an deſſen Statt der Miniſterialrath 
v. Zenetti. 





Num, praes. 34437. Num. exped. 31050. praes. 9. Oktober 1839. 3580. 
(Die Gemeinde⸗Wahl zu Mit, Steft für 1839 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des, Königs, 
In Folge der pro 1839 zu Marktiteft vollgogenen ordentlichen Gemeinde » Erfagwahlen 
wurden bejtätigt: 
Als bürgerliche Magiftratsräthe:: 
1. Friedrih Seitz, Schmiedmeiſter, 
2. Nikolaus Roßmark, Rotbgerber, 
3. Heinrich Ernft Müller, Großhändler. 
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Als Gemeindebevollmächtigte: 
1. Michel Vogel, Wagner, 
2. Heinrich Höhn, Weinbauer, 
3. Georg Goeß, Strumpfwirker, 
4. David Freytag, Fruchthändler , 
5. Georg Bäumler, Bütmer , 
6. Ehriftoph Fluhrer, Gajtwirth. 
Mürzburg den 28: September 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Stenglein, Dir. 
eoll, Hübner. 





— 


Num. praes, 35513. Num. exp. 31074. praes. 11. Oktober 1839. 3604. 
Berlaffenfhaft des Pfarrers Neuland von Wieſenfeld betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Der verlebte Pfarrer Neuland zu Wiefenfeld hat in feinem Teftamente nachftehende wohlthätige 
und fromme Legate errichtet: 
a) zehn Gulden für die Armen in Rettersbach, die gleich unter diefelben vertheilt werben follen, 
-b) zwanzig Gulden der Kirche zu Halsbach, 
c) zwanzig Gulden der Kirche zu Haarbach, \ 
d) zehn Gulden dem Sculfonde zu Halsbach, 
e) zehn Gulden dem Schulfonde zu Haarbach, 
f) zehn Gulden dem Tanbitummen-Inftitute zu Würzburg, 
8) schn Gulden dem Kranken-Geſellen⸗Inſtitute im Spitale zu Würzburg, 
h) zehn Gulden. dem Kinderwart-Injtitute zu Würzburg, 
i) zehn Gulden dem Kinder oder Waifenhaufe zu Würzburg. - 
Diefe wohlthätigen und frommen Vermäthtniffe werden anmit in gebührender Anerkennung 
veröffentlicht. 


Würzburg ben 28. September 1839. 
Königl. Regicrung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
“ s Kammer des Innern, 


i Stenglein, Direktor. 
coll. Hübner. 





— 73 — 
* —NMotizen. 


Königliche Allerhöchſte Beſtätigung der Rectors- und Senatorenwahlen an der k. Univerſität 
Würzburg für das Jahr 1839/40, 

Seine Majefät der König haben- Sich unterm 11. September I. 33. bewogen 
gefunden, die Wahl des. Domfapitularen und Profefford, Dr. Stahl, zum Rector ber fönigl. 
Sulius:MarimiliandsUiniverfität Würzburg für das Jahr 1839/40; 

dann jene des Domfapitularen und Profefford, Dr. Helm aus der theologifchen; — des 
Hofraths und-Profeffors Dr, von Linf aus der juridiſchen; — ded Profefford Dr. Geyer 
aus der ftaatswirthfchaftlichen; — ded Hofraths und Profefford Dr. ven Marcus aus der 
mebicinifchen — und bed Profeford Dr, Hoffmann aus ber philofophifchen Fakultät zu 
Senatoren für die Jahre 1839/41 NMTORSERR zu genehmigen. 


Königlich Allerhöchite Beftätigung der Wahl eines rechtöfundigen Bürgermeifters. 
Seine Majeftät ber Kön ig haben unterm 26. September l. 3. die Wahl bed Bürgers 
meilterd der Stadt Würzburg, Dr. Mathäus Bermuth, in der Eigenfchaft als zweiten 
rechtöfundigen Bürgermeifter zu beftätigen gerubt. 


Seine Majekät der König haben unterm 1. September I. 3. dem Landwehr-Bezirks— 
Infpector Johann Chriftian Voit, zu Schweinfurt, die nachgefüchte Enthebung von dem 
Kommando des Landwehr-Bataillond der Stadt Schweinfurt zu bewilligen, und an deſſen Stelle 
den FandwehrsHauptmann, Philipp Michal, in Schweinfurt zum Major und Kommandanten 
de3 gedächten LandwehrsBataillond zu befördern, und 

unterm 4. Sept. I, 38. den Herrfchaftsrichter Cornelius Mayr, in Sommerhaufen, zum 
Major und Kommandanten des KandwehrsBataillond Sommerhaufen zu ernennen geruht. 





praes. 11. Dftober 1839, 3607. 

Die ‚Hinderniffe, welche ber. bisherigen definitiven Wiederbeſetzung der Schule zu Pfaffen: 
haufen, königl. Landgerichts Drb, einem Filiale der Pfarrei Oberndorf, entgegenftanden, find 
nunmehr bejeitigt. 

E3 wird demnach, zufolge Weifung hoher königl. Regierung vom 20. September I. 5 
die Schulftelle daſelbſt hiemit zur definitiven Wiederbefesung ausgefchrieben. 

Sie gewährt einen Gehalt von 200 fl. und zählt 75 Werk und 42 Feiertagsichüler. 

Die Bewerber haben ihre Bittgefuche vorfchriftsmäßig binnen 4 Wochen anher einzufenden, 

Aufenau den 7. Dftober 1839. 
Die fönigl. Diſtrikts-Schul-Inſpektion Orb. 
Wingerter, Vrwſr. 


’ 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Bekanntmachung, 
die Wahl der Abgeordneten zur Ständeverſammlung betreffend. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bauern, 
Franfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 
Wir haben in Rüdfiht auf Unfere Erklärung vom 24. Auguſt bed laufenden Jahres 
(Negierungsblatt Stud XXXVI.) beſchloſſen und verordnen, daß die Wahlen ber Abgeorbneten 
199) 


zn 740 — ‚ 
‚zur Stärbenerfammfung unverzüglich eröffnet, die Ergehmiffe aber unfehlbar bie zum 20. 
November des Laufenden Sahres Uns vorgelegt werben follen. 


Zu diefem Behufe laſſen Wir in Gemäßheit. der 68. 6. und 11. Xitel I. der X. Beilage 
zur VerfaffungssUrfunde in der Anlage 1. die Zahl ber zu wählenden Abgeorbneten und deren 
Vertheilung -auf die einzelnen Klaffen und ‚RegierungdBezirfe, dann in der Anlage 2. das 
Verzeichniß der zur Wahl der Abgeordneten für die Klaffe der Städte und Märkte berufenen 
‚Gemeinden zur Öffentlichen Kenntniß bringen, und befehlen Unferen Kreisregierungen, ſich 
hienach genau zu achten. 


Gleichwie Wir von Unferen Behörden die gewiffenhafte Erfüllung ‚der wohlbekannten 
Pflichten mit Zuverficht erwarten, welde die Berfaffung denſelben bezüglich der Beſchirmung 
der Freiheit der Wahlftimmen und der Fernhaltung jeder unzuläßigen Einwirkung auflegt: fo 
übergeben Wir Und auch dem vollen Vertrauen, daß die Wähler aller Staͤnde⸗Klaſſen den 
Ernft und die Heiligfeit der mit ihrem wichtigen Berufe verbundenen Pflichten wohl erwägen 
werben, damit aus ben vorzunehmenden Wahlen nur Männer kervorgehen, bie Unferen auf 
geroiffenhafte Aufrechthaltung der Verfaſſungs ⸗ Urkunde und ber Gefege, auf Handhabung bes 
Rechtes und der Gerechtigkeit und auf Förderung des allgemeinen Wohles unabläßig gerichteten 
Beftrebungen mit jener Gefinnung treuer Anhänglicjfeit am König und Vaterland entgegen« 
fommen , welche zu allen Zeiten der Schmud des DER, die Bürgfchaft feines Gluͤckes 
and der Stolz feiner Fürften geweſen iſt. 

Berchteögaben den 7. Dftober 1839, 


— 


£udwig, 
son Abel. 
' Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl 
| der GeneralSecretär: 


an deffen Statt der Minifteriafrar 
- v. Zenetti. 


- au — 


Beilage Neo. 1. 


Leberfidt 
* 
Bildung der II. Kammer der Staͤnde⸗Verſammlung 
nach dem 
Umfange und der Bevölkerung des Koͤnigreiches, 
dann 


dene Stande der Pfarreien und der Gutsbezirke mit gutsherrlichen 
Standſchaftsrechten. ——— 


_ Mm — 


Vertheilung der Gefammtzahl auf die einzeln 






— 














Geſammt—⸗ II. 
zahl der Ab⸗ Adelige — Univerfitäten. 
geordneten | mit gutöberrlichen 
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afjen und Regierungsbezirfe, 


— 












































l IV, 
Städte und Märkte mit mehr als V. 
he 500 Kamilien Landeigens 
thümer 
Städte, welche eiges) Städte und Märfte, u 
der protejlantifchen Kirche ne Abgeordnete zu welche gemeinfchaftl. | Zahl 8 
wählen haben Abgeordnete zu wähs | der = 
fen haben . 38 
= Mn u — EST SS 18% ten = 
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76 
mit Einſchluß 
2. Med.:Cons 
ſiſtorien 


Beilage I. 
Verzeichniß 
der Städte und Märkte des Königreiches. welche zur Wahl der Ständeabgeordneten in bie 
Berfammlung, ver Neichöitände berechtiget. find. . R 


Zahl der zu wählen: 











den Abgeordneten. 
! Namen Familien — IT 
Regierungobezirle. der Städte und Märkte. zahl. Eigene Bemein⸗ 
ſchaftlich. 
Oberbayern. 1 München . . . . 19471 | 2 
2 Au, Borat . ... 2238 
3 Ingolftadt . . . . 2682 
: Burghanfen i s s 649 
eifing . . . . 1135 
andsberg . 660 3 
Reichenhall . j . 665 
9 Bei heim * . * 520 
10 Rofenheim . 777 
ı1 Zöb . W 693: 
10616 
Niederbayern. —38 ſſau ——— 2258 
traubing Fr — 2023 
Deggendorf a Ta 836 > 
. Dingolfing — Te 544 
5 Kelheim 2.0.20.“ 544 
6 Landehut . ar "ar 1780 
7985: 
1 Anweiler .- .‘ N 
2 — — 2291 
3 ei . , 2m 
4 s r eim * ee. 3 
5 Neufiadt rn 3906 
6 Wachenheim/ . . . ’ 
7 6 A . 647 
rankentha Er . 
rünftadt h . . . 1901 4 
n Homburg - -  » . 635 
aiferslaute . R . 
12 Dtterberg oo. BR 
13 — —— 615 
14 Landau — 
15 Edenkoven sich 
16 Pirmafenz . ... 1005 
17 Speyr . > R 1877 
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Zahl u zu wählen 
den Abgeordneten. 
; Nanen amilien- 
Regierungsberirke. der Städte und Markte. * zahl. Gemein⸗ 


Eigene. ſchaftlich. 






















Pfalz. — 
18 St. Ingbert 
19 Zweibrücten | 2078 x 
u 18589 
Oberpfalz und Regensburg. | ; Regensburg "BE . 5359 
2 Amberg . R . . 1758 
3 Cham * * * . 657 
4 Eslarn * * a 519 
6 Kemnath . . . A 513 
T Neumarkt . A ä . 1019 4 
8 Neunburg v. W. — 503 
9 Preſſath, Markt. 507 
10 Stadtamhof 539 
11 Sulbadh . . . . 863 
12 Tirfchenreuth . . . 632 
13 Waldmünchen . s ° 500 
14 Meiden * . * . 589 
14632 
Dberfranken. 1 Bayreuth. 2182 
2 Bamberg . s . . 4388 
3 Hof - a. . * J 2151 iz 
4 Culmbah - 2... 1097 
armen . . A . 694 
6 Kronad . . . . 959 
2 Lichtene® -. 2. 508 4 
| lünchberg . . . 735 
I : aila . . . . 520 
10 Rehau . . . . 564 
11 a > . . 623 
12 Selb . . . . 831 
13 Meißenftadt F . > 576 
14 Wunfidel . . . 960 
17788 —— 
ittelfranken. 1 Nuürnberggg... 8417 1 
Sn 2 Unsbah > 2 2 - 3262 
3 Erlangen . . .  % 2241 
4 Fürth R . . . 3025 
5 Itdorf * ” * * 839 5 
6 Dinkelsbühl . . . 1373 
7 Eihitädt . . s . 1744 
8 Gunzenhaufen » . 641 


746 


—— — — — — — — 77° 07720175 1.07 777° 
'3ahl der zu wahlen⸗ 


Familien 
zahl. 


Regierungsbezirfe. 


Namen 


der Städte und Märkte, 


den Abgeorbneten. 





Mittelfranfen 


9 Hersbruck 
10 Lauf . 


+ 


11 Keuftadbtt . . . 767 
12 Pappenheim 563 
13 Roth 638 
14 Rothenburg * 1620 
15 Schwabach . . . 1871 
16 Waffertrübinnen” . - 517 
17 Weißenburg j . 1104 
18 Windsheim . 773 
N 22205 | 
Unterfranken und Afchaffenz| ı Würzburg 5 4060 
burg. 2 Amorbah 633 
3 Aſchaffenburg 1692 
4 Hammelburg . . . 569 
5 Heidingsfeld . . . 708 
6 Rigingen » * . 1213 3 
7 Lohr * * . 919 
8 Miltenberg . . . 656 
9 Ochfenfurt‘ 0 560 
10 Gerofufen .' » . 503 
11 Schweinfurt . .  » 1702 
13215 | 
Schwaben und Neuburg. 1 Augboung » tn 6900 1 
2 Burgau . . . 540 
3 Dillingen -. Er 902 
4 Donauwörth -» > 742 
5 Günzburg. - . 787 
6 Gundelfingen . r : 612 
7 öchftädt 2 I * ’ 662 
9 Kempten +» «+ . 1700 4 
10 Laningen » . 945 
11 Lindau -» . 754 
12 Menmingen °'. > 1626 
13 Mindelheim i 684 
14 Neuburg . 1317 
15 Nörbfingen } . . 1578 
16 Dettingen  » 00» 833 
‚ )17 Schwabmänden s 602 
18 Wembing . . 636 . 


— 


— A — | 
Nrus, praes. 35590. Nrus. exp. 31025. praes, 13. Dftober 1839. 3621. 


' (Das Bermähtniß bes Nikolaus Baſch aus Döstern in Ungarn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, - 


Der zu Miltenberg verlebte Nikolaus Baſch, Iediger Dienftfnecht aus Osztern in Ungarn, 
hat ber Lofal- Armen » Kaffe zu Miltenberg in feinem errichteten Teftamente ein Legat von 
Einhundert Gulden verfchafft, welche wohlthätige Handlung andurch befannt gemacht wird. 

Würzburg den 28. September 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Stenglein, Dir. 
a — —— 
praes. 14. Oktober 1839. 3628. 
(Die Hinausgabe von dreie in halbprocentigen Mobiliſirungs⸗Obligationen betr) 

Die neuen, dreieinhalbprocentigen Mobilifirungs » Obligation au porteur, für die bei 
unterfertigter Spezialfaffa in ben Monaten April und Mai laufenden Jahres umgefchriebes 
nen vierprocentigen Obligationen au porteur ber MWürzburgifhen Schuld liegen zur Abgabe 
bereit. 

Es werden daher alle jene Staats⸗Glaͤubiger, hiefige und auswärtige, welche folche Hafts 
Scheine befigen, die im April und Mai diefes Jahres ausgeſtellt worden find, hiemit aufges 
fordert, fich in unferm Kaſſa⸗Lokale fchleunigft einzufinden, und gegen Abgabe der Haftfcheine 
die neuen Obligationen nebft Zinfen in Empfang zu nehmen. 

Zugleid; wird an die Wochentage, welche wir dem allgemeinen Gefchäfts-Berfehre wibmen, 
nämlih: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitig und Samstag in den Vormittags» Stunden 
von 8 bis 12 Uhr hiermit erinnert. 

Würzhurg am 12, Oftober 1839; 

Königliche Staats» Schulden » Tilgungs - Spezials Kaffa. 
Dr, Steinlein, von Virtung. 


—— — — — — — — — — 


Notizen. 


coll, Hübner. 





Seine Majeftät der König haben Sid) allergnädigft beimogen gefunden, . unterm 
28. September I. J. die Stelle eined Regens in dem Knabenfeminar zu Aſchaffenburg bem 
dortigen Profeffor der Philofophie, Pr. Dr. Joſeph Holzner, unter Beibehaltung feiner 
Lehrftelle an dem Lyceum proviforifch gu übertragen, 





(7 
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Seine Majeftät der König haben Sic; vermöge allerhöchiter Entfchliefung vom 8. 
September I. 3. allergnädigft bewogen gefunden, dem Pfarrer zu Schmerlenbach, geiftlichen 


—2* Georg Scheiblein, das Ehrenkreuz des Königlih Bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens zw 
verleihen. 


— 





K. Allerh. Zufriedenheitsbezeugung. 

Die im ledigen Stande zu Würzburg verlebte Joſephine Sartorius, Tochter eines vor⸗ 
maligen fürſtlich würzburgiſchen Geheimen Rathes, hat in ihrem Teſtamente vom 26. Januar 
d. J. eine von ihr gegruͤndete weibliche Stipendienſtiftung zum Haupterben ihres Vermögens, 
welches nad; Abzug ſaͤmmtlicher Legate dermal ſchon 116,253 fl. beträgt, nach dem Erloͤſchen 
einiger lebenslänglicher Bezüge aber auf 130,253 fl. fich erhöhen wird, eingejegt und beftimmt, 
dag aus dem Renten deffelben ledigen, Fathofifchen, armen und fittlidhen Töchtern verftorbener 
Staatödiener bürgerlichen Standes, welche im Bezirfe des ehemaligen Großherzogthumd Würze 
burg wohnhaft find, jährliche, Iebenslängliche Bezüge von 150 fl. gereicht werden. 

Seine Majeftär der König haben unterm 25. September I. 3. allergnäbigft zu bes 
fehlen gerubt, daß diefe, von einem ausgezeichneten Wohlthätigfeitäfinne zeugende Stiftung, mit 
—* gar Allerhöchften Wohlgefallens durc das Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werde. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 16. September I. 38. allergnädigit ges 
ruht, die Anna Maria Margaretba Geys, geborne Negelen zu Würzburg auf allerunterthäs 
nigſtes Anfuchen für großjährig zu erklären, 
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Bekanntmachungen und —— der k. Central⸗ und Kreisſtellen * 


Nrus. praes. 36163. Nrus. — 520. ' praes, 15. October 1839. 3635. 
An fämmtliche Polizeis Forfts und Schul⸗Behörden des Regierungsbezirk. 
(Das Handbuch der fraͤnkiſchen Seibe-Erzeugung von Dr. Anton Hoffmann betr.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Königs. 
Unter Hinweifung anf die bereit im bießjährigen KreissIntelligenzblatte Nr. 81. ©. 515. 


erfolgte öffentliche Empfehlung der von dem Lehrer der Lanbwirthfchaft an der k. Kreisland⸗ 
wirthichaftd- und Gewerbsſchule dahier Dr, Anton Hoffmann, herausgegebene Drudichrift: 
. Ce) . 
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„Handbuch der fränfifchen SeideErzengung, ald eines privatlichen Nebengewerbes in 
der Stadt, und auf dem Lande; mit. einer Dandolo’schen Naupenzucht » Tabelle und 
zwei Steindrudtafeln. Würzburg 1839. Beim Verfaffer und in Gommilfion ber 
Stahel'ſchen Buchhandlung.’ 
wirb fämmtlichen Polizei, Forſt- und Schulbehörden eröffnet, daß durch k. Miniiterial: 
Entjchliefung vom 26. praes. 30. v. Mts. nicht nur ihnen die Anfchaffung diefer Schrift auf 
Regie geitattet, fondern and; deren Verwendung zu Schulpreifen, befonders in Induftries, fowie | 
in Landwirtbfchaftds und Gewerbs⸗Schulen verfügt worden fey, wonach ſich daher die Vorftände 
dieſer Schulen zu achten haben. 
Würzburg den 4. Dftober 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
coll, Hübner. 





Num. praes. 557, Num, exped. 763. praes, 16. Dftober 1839. 3645. 
(Die weibliche Stipendien-Stiftung der verlebten Joſephine Sartorius in Würzburg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben die vonder fürſtlich Würzburgifchen Geheimenraths- 
Tochter Joſephine Sartorius dahier gegründete weibliche Stipendienftiftung nad) den in ihrem 
Teitamente vom 26. Januar d. 38. getroffenen Anordnungen mit dem Ausdrude allerhöchiten 
Wohlgefallens zu genehmigen geruht. 

Um den zum Stiftungsgenufe Berufenen zum Behufe Fimftiger Bewerbungen auf jich 
eröffnende Stipendien die entjprechende Notiz zu geben, werben jene Beitimmungen des Teitas 
mented vom 26. Januar I. Is., welche die bleibenden Verfügungen über die Stipendienftiftung 
enthalten, in wörtlichem Abdrucke hiemit bekannt gemacht. 

Hiemit wird bemerkt, daß die Stifterin ſelbſt die erſtmalige Beſetzung der beiden Familie 
Stipendien und 14.Nominationen für allgemeine Etipenbien vorgenommen hat. 
Würzburg den 7. Oktober 1839. 
König. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Stenglein, Direktor. 
coll. Hübner. 
Auszug 
quoad passus Concernentes 
des Teftaments der fürſtl. Würzburgifchen Geheimenrathe-Tochter Joſephine Sartörius dabier 
de dato Würzburg den 26. San. 1839, 


8§. 4 
Da die Erbeinfegung das Haupt⸗ und wejentliche Stück eines jeden ZTeitamentes iſt; je 
verordne ich, Daß mein fümmtliher, — nach Berichtigung der von mir im gegenmärtigen 
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Teſtamente angeordneten und etwa noch anznorbnienden Legate — Übrige Nachlaß zur Fundation 


der in Folgenden von mir näher bezeichneten weiblichen StipendiensStiftung, welche ich anmit 
zu meiner einzigen und Haupferbin ernenne, verwendet werben foll. 


$. 5. 

Ich habe nämlich fehr oft wahrgenommen, welch’ ein trauriges Loos jenen Iedigen Frauen 
yerfonen von Raths⸗ und den in ähnlichen Kathegorien ftehenden — von mir noch beftimmt werdenden 
Beamtenftande dahier zu Theil wurde, derer Väter mit Hinterlafung eines geringen oder gar 
feinen Vermögens mit Tod abgegangen find. — Derlei Iedige Mädchen haben mit Nahrungss 
forgen gar oft zu kämpfen; ihre Erziehung, vielmal ihr fchmwächlicher Körperbau ift der Grund, 
daß fie ſich ſehr harten Arbeiten nicht unterziehen können und felbft bei dem größten Fleiße und 
der größten Sparfämfeit find fie öfterd nit im Stande, ſich aud) nur das Unentbehrlichſte 
durch weibliche Arbeiten zu erwerben. | 

Beherzigend diejes unglückliche Schickſal fo mancher ledigen Frauenzimmer der erwähnten 
Klaffe der Staatsdiener, ferner erwägend, daß für alle andere Stände in diefem Punkte beffer 
geforgt ift, ald für die Töchter diefed Standes, habe ich mich bewogen gefunden, bie im $. 4, 
bemerkte, durch meinen. Nachlaß fundirte weibliche Stipendienftiftung, deren Obhut und . 
Berwaltung ich dem dahiefigen Stadtmagiſtrate übertrage, zu meiner Erbin zu ernennen, worüber: 
sch num folgende nähere Beftimmungen made. 


& 6. 

Vorerſt ſollen zwei Familienſtipendien, nämlich eines für bie Familie, welche von dem’ 
verlebten Herrn Johann Adam. Ignatz Sündermahler , ehemals Amtöfeller zu Mellerichftabt ,- 
meinem Onkel väterlicher Seite — dann eined für die Familie, welche: von dem verlebten Herrn 
Karl Joſeph Kleinſchrad, chemais geheimen Rathe dahier,. meinem Oheim mütterlicher Seite 
abſtammt, für alle Zufunft. bejtehen , und nody ferner. acht Stipendien an andereledige Mädchen, 
von dem Stande, dem ich noch näher. bejtimmen. werde, ertheilt: werden... Eine Jede dieſer zehen 
Stipendien fol jährlich. Einhundert fünfzig Gulden rh. auf ihre Lebend-Tage erhalten. 

Sollte ſich nach gefhehener Audeinanderfegung. meiner Verlaſſenſchaft zeigen, daß noch ein 
oder mehrere Stipendien. errichtet werden. konnen, oder ſollte ſich in der Folge der Fond durch 
gute Adminiftration. ſo geſtalten, daß die Stipendien vermehrt. werden. fönnen;. fo it diefe 
Vermehrung alsbald in. Bollzug zu feßen.- . 

Mein. Herr Teflamentar. hat eigens hierauf zu wachen ,. daß dieje Bermehrung ber Stipendien,, 
wenn. biefe bei. meinem. Ableben ſogleich gefchehen kann , auf der. Stelle: vollzogen werbe, 


= & 7. 

Diejenige,, welche ein Familienftipendium erlangen will, muß beweifen : 
a) daß fle von. dem Herrn: Amtskeller Johann Adam Ignatz Sündermahler zw Mellerichſtadt 

oder dem Herrn. Geheimenrathe Karl Joſeph Kleinfhrod dahier abftamme , 
h) ein gutes fittliched. Betragen habe „ 
ec) fatholifcher Religion fey, 
d) ledigen Standes „ 
ed der Bater der Bewerberin tobt ſey. 

7 
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Hiebei fee ich weiter feft, daß in ber Regel ber Genuß eined ber beiden Familienſtipendien 
einem Defcendenten des Herrn Amtöfellerd Johann Adam Ignaz Sündermahler und der Genuß 
bed anderen der beiden amilienftipendien einem Defcendenten des Herrit geheimen Rathes Karl 
Sofeph Kleinſchrod zufommen fol, von welchem Stande aud immer die Bewerberin feyn mag, 
wenn fie nur zu beiden Familien gehöret. 

Sollte bei Eröffnung eines Familienftipendiumsd von einer ber beiden Beamtenfamilien fein 
zum Genuffe ded Stipendiumsd geeignetes Mitglied vorhanden feyn; fo joll der Genuß des ers 
ledigten Stipendiumsd einem etwa vorhandenen Mitgliede der anderen Beamtenfamilie zukom⸗ 
men, — Wenn bei der Eröffnung eined Stipendiums in die zum Genuffe berufene Familie zwei 
oder mehrere hiezu qualifizierte Individuen concurriren, fo fol die Nähe des Grades und bei 
gleichem Grabe der geringere Bermögendftand enticheiden. 

Sollte zu irgend einer Zeit für ein oder das andere Stipendium oder für beide Kamiliens 
flipendien fein mit den erforderlichen Eigenſchaften hiezu verfehenes Individuum vorhanden feyn; 
fo foll das erledigte Fariilienſtipendium oder wenn beide auf die oben angebeutete Weife er: 
ledigt find, beide Familienftipendien an andere nicht verwandte Fräulein, wenn fie die im $. 8 
befimmten Eigenfchaften haben, ertheilt werben. 

In diefem Falle beftimme ich, daß, wenn in der Zufunft wieder Fräulein, welche zu ben 
Familienftipendien geeignet find, ſich zu dem an Nichtverwandte ertheilten Kamilienftipendium, 
oder wenn beide an Nichtverwandte übergegangen find, zu beiden melden, diefe folange noch zu 
warten haben, bis der erſte oder bie erften Erledigungsfälle bei den für Nichtverwanbte beitimms 
ten Stipendien eintreten. Dann rüden bie Verwandten und zwar — wenn es fi um zwei 
Stipendien handelt, für welche zwei verwandte Kompetenten vorhanden find, nach der Zeit der 
Anmeldung ein. 

§. 8. 

Diejenige, welche ſich nicht um ein Familienſtipendium, ſondern für ein anderes für Nichts 
verwandte beftimmtes Stipendium bewirbt, muß nachſtehende Eigenſchaft haben: 

a) fie muß einen moralifch guten Eharafter haben, 

b) fatbotifcher Religion, 

e) ledigen Standes, 

‚d) der Vater der Bewerberin nicht mehr am Reben, 

&) 'vermögendlos ſeyn oder doch fein folches Vermögen befiken, wovon fie jtandesmäßig leben 

kann, fie muß darthun, daß fie feine 4000 fl. im Vermögen habe, 

© fie darf feine Penfion beziehen, welche 150 fl. beträgt, eine Penfion unter 159 fl. ſchließt 
von dem Genuffe eined Stipendiumsd nicht aus, 

g) fie darf nicht vom Adel, auch nicht vom Militärſtande ſeyn, 

h) nur allein die Töchter der vormals fürſtlich Würzburgiſchen Geheimenräthe und Hofräthe, 
der Regierungsräthe, der Negierungsaffefforen und Appellatiousgerichtsaffeforen zu Aſchaf— 
fenburg, der Kreisgerichtsaffefforen dahier, der Profefforen von der Univerfität zu Würzs 
burg, der vormals füritlih Würzburgifchen oder dabiejigen domkapitel'ſchen Amtskeller, der 
Kandrichter, Rentbeamten, Forfimeifter, Oberzolbeamten des vormaligen Großherzogthums 
Würzburg fonnen einer Anſpruch auf den Genuß eined Stipendiumd machen, 

i) fie muß ihren Wohnfig in dem limfange des vormalıntn Großherzogthums Würzburg haben 


— 13 — 
ober doch bei Erlangung bed Stipendiums in dem benannten Bezirke ben Wohnſitz nehmen, 
jene nämlich, welche ein foldyed Stipendium genießen will, muß biefed in dem Umfange 
des vormaligen Großherzogthums Würzburg verzehren. 

Sch unterfage, daß ein Stipendium irgend Einer abgereicht werde, welche nicht in 
dem bemerften Bezirfe wohnt, oder bei der Erlangung des Stipendiumd nicht ihren Wohns 
fig in diefem Bezirke nimmt, Cdiefe Beftimmung geht jedoch jene nicht an, die ein Fami⸗ 
fienftipendium geniefen.) 

Die Bewerberinen um ein Stipendium müffen alle die bemerften Eigenfchaften von a mit 
i nachweifen, wenn auc) nur eine derfelben abgeht; fo find fie zu dem Genuffe eined Stis 
pendiums nicht zuzulaffen. Br 

Diejenige, welche ein folched Stipendium erhält, genießt diefed im Betrage zu 150 fl. auf 
ihre Lebenstage, nur in folgenden Fällen wird fie jchon bei ihrer Lebenszeit defjelben verluftig, 
weun fie 

1) erwiefenermaffen (Gerüchte allein find nicht zureichend) fich nicht wohl beträgt und kei⸗ 

nen guten fittlichen Lebeuswandel führt, 

2) wenn fie von der katholiſchen Religion zu einer andern Religion übergeht, 

3) wenn fie ſich verbeirathet, 

4) wenn fie eine Erbjchaft von wenigftend 4000 fl. macht, ober eine Leibrente überhaupt 

eine Revenüe von jübrlidien 150 fl. erhält; 

5) wenn fie ihren Wohnſitz auſſer dem Bezirke des vormaligen Großherzogthums Würz⸗ 

burg nimmt. 
§ 11. 

Die Leitung der Adminiſtration dieſer Stiftung fol lediglich dem hochlöblihen Stabtmas 
giftrate zu Würzburg zuftehen: berjelbe wird einen Pfleger aus den Mitgliedern dieſes Stadts 
magiftrated beitellen, diefer Pfleger foll zwei Prozent von den wirflich eingehenden Zinfen als 
Honorar für feine Bemuͤhung erhaften. Er iſt dagegen verbunden, pünktlichſt darauf zu wachen, 
daß alle Zinfen richtig eingetrieben, ‚die ewa eingehenden Kapitalien mit Bewillignng ded Stadt 
magiftrats wohl ausgeliehen, ber Fond getreu und redlich verwaltet, die Stipeudien auf das 
Pünftlichite bezahlt und alle Jahre die’ behörige Rechnung abgelegt werde, Den hochlöblichen 
Magijtrat erfuche ich auf das Inſtäudigſte, für alle Zufunft gewiffenhafte Sorge zu tragen, 
daß diefer Fond wohl verwendet und meine desfalls erflärte Abficht wohl erreicht werde; ich 
fege auf den hieſigen Stabtmagiftrat dad vollite Vertrauen, er werde meine beftgemeinten Wüuſche 
durchaus erfüllen. Da ohnehin Fein Grund vorhanden ift, die geitellte Rechnung geheimnißvoll 
zu behandeln; jo ſoll meinen Verwandten, wenn fie Einficht in die Rechnung nehmen wollen, 
die Einfichtnahme nicht verweigert und wenn fie gegründete und zwedmäßige Erinnerungen 
machen, hierauf Nücficht genommen werben. 


$. 12. 


Die Mürbigung der Bittgefuche um die Stipendien und die Verleihung derſelben übertrage 
ich dem hochlöblichen Stadtmagiftrate dahier. Ich erfuche benfelben, bei Erledigung ſowohl eines 
Familiens als Nichtfamilientipendinmd das öffentliche Ausſchreiben zu erlaffen und bei den 
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Geſuchen im das erſtbenannte Stipendium zu prüfen, ob die Bewerberin alle im $. 7. benannten 
Eigenfchaften habe, ebenfo auch bei dem Geſuche um ein anderes Stipendium genan zu erwägen, 
ob die Nachſuchende alle im $. 8. bemerkten Erfurderniffe habe, und fofort nach diefer forgfältigen 
ind gewiffenhaften Prüfung die Entſcheidung zu füllen. — Wie ed mit der Verleihung der zwei 
FKamilienftipendien gehalten werben foll, habe ich $. 7. bemerft, bei der Verleihung der übrigen 
Richtfamilienftipendien entſcheidet bei Conkurrenz Mehrerer, welche die vorgefchriebenen Eigen⸗ 
fchaften haben, geringeres Vermögen und wenn auch dieſes gleich ift, höheres Alter. Alles - 
diefes verfteht fich jedoch für die Zukunft, wenn einftens jene, denen ich ein Stipendium 
zugedacht habe, oder jene, welche id, im Erledigungsfalle zum Vorrücken beftimmt habe, oder 
noch beftimmen werde, mit Tod abgegangen oder verheirathet feyır werden, und feine mehr 
vorhanden ift, die ich zum Vorrücken in ein erledigted Familienitipendium ‚benannt habe. 





praes. 14. Oftober 1839. 3628. 
(Die Hinausgabe von dreieinhalbprocentigen Mobilifirungs-Obligationen betr.) 

Die neuen, ‚dreieinhalbprocentigen Mobilifirungd » Obligation au porteur, für die bei 
unterfertigter Spezialfaffa in den Monaten April und Mai laufenden Jahres umgefchriebe: 
nen vierprocentigen Obligationen au porteur, der Mitrzburgifchen Schuld liegen zur Abgabe 
bereit. 

Es werben daher alle jene Staatd-Gläubiger, hiefige und auswärtige, welche ſolche Haft: 
Scheine bejigen, die im April und Mai dieſes Jahres ausgeftellt worden find, hiemit aufge 
fordert, fi; in unſerm Kaſſa⸗Lokale fchleunigft einzufinden, und gegen Abgabe der Hafticheine 
die neuen Obligationen nebit Zinfen in Empfang zu nehmen. 

Zugleich wird an die MWochentage, welche wir dem allgemeinen Gefchäftd:Berfehre widmen, 
nämlich: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag in den Vormittagds Stunden 
von 8 bis 12 Uhr hiermit erinnert. 

Würzburg am 12. Oftober 1839. 

Königliche Staats» Schulden s Tilgungs + Spezial» Kaffa.. 
Dr. Steinlein. von Virtung. 





Notiyen. 


Durch Entfchließung der k. Regierung vom 4. Dftober 1839: wurde Pfarrer Steinbach zu 
Sulzdorf in Berücjichtigung feiner Gejundheitd-Berhältniffe und vorgerüdten Alterd unter 
Anerkennung feiner bisherigen erfprieslichen Leiſtungen der Funktion eines. k. Diftrifts » Schul 
zn für den Landgerichtebezirt Dchfenfurt enthoben, und diefe Funktion dem Pfarrer 

read Göpfert zu Ingolitade übertragen. 

Durch Entſchließung der f. Regierung von demſelben Datum: wurde Pfarrer Peter Frig zu 
pi elöheim von dem Antritte. der Funktion eines k. Diftrifts-Schuls-Infpeftors für den Bezirk des 
. Kandgerichtd Gerofzhofen und des Herrichaftögerichts: Sulzheim auf fein Anfuchen entbunden, 
und diefe Funktion dem Pfarrfuratus Reinhard Joßberger zu Sulzheim übertragen. 
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von Unterfranken und Aſchaffenburg. 





Würzburg, Dienstag, den 22, Oktober 1839, 





Inhalt. | 

Gemeindewahlen in ben Städten: Gammelburg ; Kigingen, Aſchaffenburg, Amorbach, Mainbernheim und Gerolzhofen. — 
Die Vertretung der Landgemeinden in freitigen Rechtsfachen betr. — Die Auszahlung der Brandentfchädigungsgelder 
betr, — Ein zu Debring, Lanbgerichtö:Bezirks Bamberg H., aufgegriffenes taubftummes Mädchen betr. — Die 
Gompetenz der Givilgerichte bei Uebertretungen der Worfchrift des $ 55, Abf.3 des Deerergänzungs-Gefeges vom 
Jahre 1823 in Bezug auf die in bie Armee eingereihten Einfteher betr. — Die Befolgung der Vorfchriften bes $ 70 
Abf. 2 und 3 des Heerergaͤnzungs⸗Geſetzes vom Jahre 1828 bei Erfüllung der Erkenntniffe gegen Widerfpenftige betr.— 
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Verleihung. Bayerifhe Staatöpapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 34099. Nrus, exped. 606. .. praes. 15.. Oftober 1839, 3636. 
(Die Gemeindes:Wahl in der Stabt Hammelburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
In der Stadt Hammelburg wurden in der jimgften Erſatzwahl ald bürgerliche Magiſtrats⸗ 
Käthe erwählt und beftätigt: — 
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1. Andreas Vullie, Gutsbeſitzer, 
2. Barthel Weber, Wundarzt, 

3. Franz Kaiſer, Gutsbeſitzer, 
4. Anton Merz, Handelsmann. 

Als Gemeindebevollmächtigte traten ein: 
1. Michel Konrad Heßelbach, Handelsmann, 
2. Georg Endres, Färber, 
3. Karl Oßwald, Büttner, 
4. Baptiſt Raub, Poſtexpeditor, 
5. Kaſpar Breun, Bäder, 
6. Lorenz Hannwaker, Bäcker, * 
7. Johann Röllinger, Bader, 
8. Jakob Heßelbach, Gerber, 
9. Michel Meder, Bäder, 
10. Martin Geißel, Bäcker, 
11. Joſeph Schottorf, Bäcker, 
12. Michel Falk, Handelsmann. 

Würzburg den 7. Oktober 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Innern. 


Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 





Nrus, praes. 35389. Nrus, exp, 143. praes. 16, Dftober 1839. 3639. 
(Die Gemeinbewahlen zu Kisingen pro 1839 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge der in der Stadt Kigingen vorgenommenen orbentlichen Zwiichenwahl pro 1839 
wurben bejtäfigt: 
Als bürgerliche Magiftrats-Räthe: 
1) Karl Dtto Deufter, Weinhändler, 
2) Chriftoph Hegwein, Nangfchiffer, 
3) Valentin Friedrich, Kaufmann, 
4) Ehriftoph Löſch, Privatier. 
Ald Gemeinde-Bevollmächtigte : 
1) Martin Nagel, Oekonom, 
2) Philipp Wittwer, Färber, 
3) Valentin Dauch, Conbitor, 
4) Karl Hornjchub, Weinhändfer, 
5) Auguſt Sander, Weinhändler, 
6) Leonhard Müller, Metzger, 


m) Bernhard Kraus, NRangfchiffer,, 
8) Georg Dörrer, Defonom. 
Würzburg den 28. September 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Stenglein, Dir. 
coll, Hübner. 





Nr, praes. 350899. Nr. exp. 272 1/8. . praes, 16, Oftober 1839. 3640, 
(Die Vornahme der Bemeinbewahlen in ber Stabt Aſchaffenburg für 1839 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zufolge der vorgenommenen ordentlichen Erfagwahlen in der Stabt Afchaffenburg wurden 
als bürgerlihe Magiftratsräthe betätigt: 
1) Stephan Kaden, Handeldmann, 
2) Karl v. BaursBreitenfeld, Apothefer, 
3) Heinrih Müller, kön, Poftftallmeifter, 
4) Karl Deffauer, Handelömann. 
Als Gemeindebevollmächtigte treten ein: 
1) Alerander Kaufmann, Gaftwirth, 
2) Anton Weber, Gaftwirth, 
3) Franz Sofeph Bes, Handelsmann, 
4) Aloys Mittnacht,; Metzgermeiſter, 
5) Jofeph Steigerwald, Bierbrauer, 
6) Franz Joſeph Gentil, Kaufmann, 
7) Iofeph Anton Better, Weinwirth, 
8) Mathias Haus, Tuchmadıer. 
MWürzburg den 30. September 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Alhaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Stenglein, Dir. 


coll. Hübner, 





Nrus, praes, 36151. Nrus, exped; 319. praes. 16. Dftober 1839. 3641. 
(Die ordentliche Erfagwahl für die Stadt Amorbach pro 1839/42. betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


In Folge ber in ber Stadtgemeinde Amorbach vorgenommenen ordentlichen @rfagwahl und 
einer hiemit verbundenen aufferordentlicen Zwiſchenwahl wurden vor unterfertigter Gtelle 
beftätigt: 

e) 


— 158 — 


1. Als bürgerliche Magiſtratsraͤthe: 
1) Leonard Kemmerer, Sädlermeifter, 
3) Aloys Hafner, Gerbermeifter, 
3) Kranz Götler, Maurer und Steinhauer, 
4) Georg Franz Kemmerer, Schmiedmeiiter, 
5) Mathed Kurz, Schmiebmeilter. 
11. Als Genteinbebevolhnächtigte: 
1) Anton Götler, Mauerer und Steinhauermeifter, 
2) Joſeph Manz, Gaftwirth, 
3) Franz Käuflein, Kiefermeifter, 
4) Franz Emmerich, Schloffermeifter, 
5) Philipp Zindmeifter, Tuchmachermeifter , 
6) Chriſtoph Gramm, Zimmermeifter, 
7) Joſeph Braunwart, Bädermeifter, 
8) Franz Kumbald, Schreinermeifter, 
9) Johann Beeger, Mebgermeifter , 
10) Franz Rohleder, Bäckermeiſter. 
Würzburg ben 2. Dftober 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfldent. 
« . coll. Hübner. 





Num, praes. 36144. ° Num, exp. 889 1/2. praes. 16. Oftober 1839. 3643. 
(Die Gemeindewahl zu Mainbernheim für 1839 betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach dem Ergebniffe der jüngften ordentlichen Gemeindeerfagwahl in der Stadt Mainbernheim 
wurden beftätigt : 
Als Bürgermeilter: 
Georg Seig, Lebfüchner und Conditor; 
ald bürgerliche Magiftratsräthe: 
Philipp Luchs, Apotheker, 
Michael Simon, Seifenfieder, 
Friedridy Schenerlein, Ebirurg. 
In das Golleginm der Gemeindebevolhmächtigten treten : 
Heinrich Vetichler, Bäder, 
Friedrich Ludwig, Delonom, 
Auguſt Naffz, Kaufmann, 
Ernſt Müller, Bauer, 
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Michael Sanerader, Mebger, 
Georg Arnold, Pofterpebitor. 
MWärzburg den 9. Oktober 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Stenglein, Dir. 
coll. Hübner.” 





Nrus, praes, 1230. Nrus, exp. 1418. praes. 17. Dftober 1839. 3660. 
(Die ordentliche Erfagwahl in ber magiftratifchen Stadtgemeinde Gerolshofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach dem Ergebniffe der jüngften Erfagwahl der Stabt Gerol;hofen wurben folgende 
bürgerliche Magiftratsräthe beftätigt: 
Peter Rieneck, Häfner, 
Albert Hundsrißer, Apotheker, 
Michael Heilmann, Kaminfeger, 
Nikolaus Biegner, Oekonom, 
Georg Diller, Rothgerber. 
Als Gemeindebevollmächtigte treten ein: 

Franz Weigand, Defonom, 
Adam Stephan, Zudferbäder, ; 
Kaspar Värh, Vierbrauer, 
Sofeph Schwab, Wagner, . 
Payl Schulz, Dekouom, 1. 
Mishael Scheidler, Schneider, 
Johann Friederich, Bäder, 
Michael Schirling, Bäder, 
Friedrich Mittenzwey, Seiler. 

Würzburg den 16. Oktober 1839, 

Königl, Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer ded Innern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präfibent. coll, Hhbner. 





Nrus. praes. 35901. Nrus. exp. 287. praes,. 16. Dftober 1839. 3644. 
(Vertretung der Landgemeinden in flreitigen Mechtsfachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Anftehend wirb die im bezeichneten Betreffe anher ergangene Mittheilung der konigl. 
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L 
Regierung vnn Oberbayern vom 24., praes. 28. v. Mts. zur Wiffenfchaft und Nachachtung 
befannt gemacht. 


Würzburg den 2. Dftober 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Lerchenfeld, äfibent. 
; — — coll. Hübner. 


Das Königl. Minifterium des Innern hat durch höchſte Entfchließung vom 12. diefes Monats 
zu genehmigen geruht, daß nachbenannte Anwälte auch dad Gemeindes und Stiftungd-Vermögen 
der Landgemeinden und Stiftungen der übrigen ſechs Kreife dieffeitd des Rheines bei dem fönigl. 
Dberappellationsgerichte de& Reiches, und beziehungsmeife bei dem f. Appellationd-Gerichte für 
Oberbayern vertreten dürfen, wie ihnen ſolches von der unterzeichneten Stelle. am 2, Juli d. J. 
bezüglich auf Dberbayern überlaffen wurbe. 

(Oberbayern Sutelligenzblatt 1839 ©. 829) 

1) Oberappellationg-Gericht 

ber k. Advofat und Notar Konrad von Hungerfhaufen in München, 
2) Appellationd-Gericht für Dberbayern in Freifing. 

a. k. Advokat Johann Nepomuk Einfele zu Freifing. 

b. £, Advofat Andrä Wocheslander in München. 


——— 7 


Nrus, praes. 2020. Nrus. exp. 1496. "  piiaes, 18; Oktober 1839. 3672. 


An die fürftlich Lömwenfteinifhe Regierungs⸗ und Zuftigeamglei in Kreugwertheim-und fänmtliche 
DiftriftePolizeisBehörben., 


(Die Auszahlung ber Brand⸗ Entſchaͤdigungs⸗Gelder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Diejenigen PolizeirBehörben, welche mit Vorlage der Ueberficht über angemwiefene und bes 
zahlte Brand» Entfhädigungen vom Gtatsjahre 18389/39.an, noch im Rückſtande find, werden 
biemit aufgefodert, die Vorlage derfelben, nad; dem vorgefchriebenen Formulare verfertigt, bins 
ben 8 Tagen bei Vermeidung der Abfendung eined Wartbotens zu bewerfftelligen. 

Würzburg den 16, Dftober 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Gr. von Lercdyenfeld, Präſident. 
coll, Hübner. 
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Num. praes, 1448. ‘Num, exped, 1593. praes, 20. Oftöber 1839. 3691. 


An die fürftl, Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtizkanzlei Kreuzwertheim, dann ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden und bie unmittelbaren Magiftrate von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


(Ein zu Debring, k. kandgerichts Bamberg II. aufgegriffenes taubſtummes Maͤdchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Den außengenannten Behörden wird nachſtehend das in Nro. 123 des Intelligenzblattes 
für Oberfranken enthaltene Ausſchreiben der f, Regierung des oberfränfifchen Kreifes rübr. 
Btrfs. vom 7. d. M. im Abdrucke mit ber Weiſung mitgetheilt , "etwaige Spuren über die 
Herkunft und die Heimath dieſes taubſtummen Mädchens unmittelbar dem k. Landgerichte 
Bamberg II. mitzutheilen. 


Würzburg den 18. Oftober 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praſident. 
coll. Hübner, 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Ein zu Debring, Landgerichtöbezirfeg Bamberg II. aufgegriffenes taubftummes Mädchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Am 26. September d. J. wurde bei dem Orte Debring anf der Landftraße, Nachts zwiſchen 
9 und 10 Uhr nachftehend näher bezeichnetes taubftummes Mädchen aufgegriffen, welches am 
Vormittag beffelben Tags bei Burgwindheim gefehen worden ſeyn fol, und deſſen Name, 

‚Herkunft, Wohnort und Heimath bie jegt unbekannt it, zumal ba fich dafjelbe felbft gegen 
andere Zaubftumme nicht verftändfic; ächen Fonnte. Es ergeht nun an fämntliche Polizei: 
Behörden die Aufforderung , forgfältig zu ermitteln, ob in ihrem Bezirke Fein folches Individumm 
vermißt wird, und über ben Erfolg der, ‚angeftellten Recherchen innerhalb 4 Wochen Bericht zu 
erftatten. Bei etwaigen aufgefundenen Spuren ift ſich fogleich ummittelbar mit dem 8. Landgerichte 
Bamberg II. ins Benehmen zu foßen und hieher Anzeige zu machen, 

Befdhreibung. 

Diefed tanbftumme Mädchen ift nad wahrfcheinfichem Dafürhalten 10 dis 12 Jahre alt, 
von fchlanfer Geftalt, 4 Schuh 9 Zoll groß, die Gefichtsfarbe iſt braun, jedoch gefund, bie 
Augen find blaugrau, die Haare blond ing Braune fpielend, die Zähne weiß, jedod; fehlt auf 
ber rechten Seite der Augens, und ber daran fioßende Stodzahn, die Nafe ift ſtumpf, der 
Mund groß und etwag aufgeworfen, fie gibt nur unverftändliche Laute ohne allen Zufammenhang 
von fi. ; 

Ihre Befleidung befteht in einer abgenähten fogenannten Backenhaube, wie fie in ber 

Aiſchgegend getragen zu werben pflegen, mit 2 fchwarz halbfeidenen herabhängenden Bändern, 

in einem baumwollenen gewebten blauroth und weiß gegitterten Haldtuche, in einem Müschen von 
grünem Wollenzenge, am Rücken mit 2 Fleinen Schößchen, in einem Rode von gleichem, jedoch 


rg! 


* 
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dunfleren Stoffe, in einer Schürze von baummollenem Zeuge, mit fchwarzem Grund und weiß: 
gegitterten Streifen; ohne Fußbedeckung. 
Bayreuth, den 7. October 1839. 
Königliche Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern. 


reiherr von Andrian. 
Freih Malt. 





325. praes. 17. Dftober 1839, 3665. 


(Die Ko ber Civilgerichte bei Uebertretungen ber Vorſchrift des $. 55. Abf. 3 des Beerergänzungs s Ge 
— vom Jahre 1828 in Bezug auf die in die Armee eingereihten Einſteher betr,) — — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


wird ſaͤmmtlichen Untergerichten von Unterfranken und Aſchaffenburg im unten rubrizirten Bes 
treffe ſowohl die höchſte Juſtiz-Miniſterial⸗Entſchließung vom 4. Oktober l. J. als das aller⸗ 
höchſte Reſcript vom 2ten Juni 1836 zur genauen Darnachachtung in vorkommenden Fällen bes 
kannt gemacht. 


Aſchaffenburg den 11. Dftober 1839. 


- Königliched Appellationsgericht von Unterfranken und Afchaffenburg. 
v. Schmidtlein, Präf. 

N. 7985. Hoch, Sefr. 

St. M. d. J. 

Bei Unterſuchung und Aburtheilung der Uebertretungen gegen die Vorſchrift des $. 55. 
Abſ. 3. des Heerergänzungs-Geſetzes vom Jahre 1828 haben bie Civilgerichte in mehreren zur 
diesfeitigen Kenntniß gelangten Fällen ihre Kompetenz auch auf die bereits in die Armee 
eingereihten Einfieher ausgedehnt. 

Die bezeichneten Kontraventionen gehören jedoch nicht in die Kathegorie jener bürgerlichen 
Rechtsſachen, welche das Geſetz vom 15. Auguft 1828, die Militärgerichtöbarfeit in bürgerlichen 
Rechtsſachen betreffend, der Kompetenz der Civilbehörden zugeriefen hat, fondern find vielmehr 
nach $. 85 des Heerergänzungs-Gefeges zu den Polizei-Straffachen zu rechnen, hinſicht— 
lich welcher die MilitarsBehörden bei Militärs Perfonen nad) den hierüber beitehenden be 
fonderu Verordnungen zuftändia find. 

In Berückſichtigung Diefer Gründe wurde auch bei Entfcheidung des Kompetenz + Konfliftes 
in der LUnterfuchungsfache gegen I. Knoll und Bombardeur Bauer wegen Einftande-Kapitald- 
Verheimlichung durch allerhöchites an das k. Appellationsgericht des vormaligen Sfarkreifeg ers 
gangenes Nejcript vom 2ten Juni 1836 die betreffende Mititärbehörde in Bezug auf die bes 
theiligte Militärs Perfon ald die zufländige Behörde erklärt. 

Um ähnlichen Kompetenz Anftänden zwijchen den Civil und Militärs Behörden für die Zu— 
kunft zu begegnen, findet man ſich im Einverftändnife mit dem f. Kriegsminifterium veranfaft, 
dem k. Appellationögerichte anliegend eine Abfchrift des erwähnten allerhöchiten Neferiptes zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung mit der Weifung mitzutheilen, daſſelbe unter Eröffnung gegens 
wärtiger Entſchließung auch an die Untergerichte zu gleicher Darnachachtung auszufchreiben. 


Münden den 4. Dftober 1839. 
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; L. K. 

Wir haben Uns über den aus Anlaß der Militärpflicht-Kontraventionsſache des Jofeph 
Knoll von Antwort und des Bombardeur F. X. Baer zwifchen dem, Kreis und Stadtgerichte 
München und dem gräflic Preyſingen'ſchen Herrfchaftögerichte Hohenaſchau, dann beziehunges 
weife mit dem 1. Artillerie-Regimente dahier entitandenen Competenz-Conflikt Vortrag erftatten 
laffen, und in der Erwägung, daß der $. 117 Abſ. II. der Vollzugs + Vorfchriften zum Heerer— 
gänzungssGefege von 1828 die hier fraglicye Uebertretung an die einfchlägigen Gerichte verweiſt, 
worunter nur die im Iten Abſatze bezeichneten ordentlichen Gerichte des Conſeriptions-Bezirkes 
und GonferiptiongPflichtigen verftanden werden fönnen; daß aber alle Polizeiübertretungsfälfe, 
wozu nach $. 85 jened Geſetzes auch die hier fragfiche zu rechnen üt, bei Militärs Verjonen ſich 
zur Gompetenz ber Corps-Commando's eignen, biemit bejchloffen, daß zur Erfedizung der obens 
erwähnten Kontravention für Zoſeph Knoll das gräflich Preyfing’iche Herrſchaftögericht Hohen⸗ 
afchau, für den Bombardeur F. X. Bauer dagegen das Ite Artillerie «Regiment die zuitändige 
Behörde fey. 

Die vorgelegten Akten folgen zur. 

Münden den 2. Juni 1836. 


An 
das f, Appellationd-Gericht des Iſarkreiſes zu Landshut ergangen. 





324. praes. 17, Oftober 1839. 3666, 
An ſämmtliche Untergerichte von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Die Befolgung ber Borfchriften — 70. Abſ. 2 und 3 des Heerergaͤnzungs-Geſetzes abre 1838 H- 
—— — lung der Erkenntniſſe gegen Widerfpenftige betr-) ) TREE .. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäßheit nachftehender höchſter Entſchließung des f. Staatöminifteriumsd der Juſtiz 
vom 4. erhalten den 9. d. wird ſaͤmmtlichen Untergerichten die genaue Vefolgung der im diefer 
Entfchliefung erwähnten Borfchriften nachdrücklichſt eingejchärft. 

Aſchaffenburg ven 11. Oftober 1839. 

— Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
v. Schmidtlein, Präſ. 
Hoch, Sekr. 
N. 5814. 

Nach einer Mittheilung des k. Staats⸗-Miniſteriums des Innern iſt die mehrfache Wahrs 
nehmung gemacht worden, daß die Gerichte bei Fällung der Erkenntniſſe gegen Widerſpenſtige 
die Beitimmung des Abf- 2 und 3 $. 70 ded Heererganzungdgefeßed vom Jahre 1828, wonach 
Widerſpenſtige außer der im Abſ. 1 angeordneten Geldſtrafe noch einer Freiheitd-Strafe von 3 
Monaten unterliegen, wenn ihr Vermögen zur Stellung eined Erſatzmannes nicht hinreicht, ums 
berückſichtigt gelaffen, und die wachträgliche Ergänzung des mangelhaften Erfenntniffes abges 
lehnt baben. 

1457 
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pracs. 14. Dftober 1839. 3628. 
(Die Hinausgabe von dreiein hal bprocentigen Mobiliſirungs⸗Obligationen betr.) 

. Die neuen, dreieinhalbprocentigen Mobilifirungd » Obligation au porteur, für bie bei 
unterfertigter Spezialfaffa in den Monaten April und Mai laufenden Jahres umgefchriebes 
nen viewprocentigen Obligationen au porteur der Würzburgifhen Schuld liegen zur Abgabe 
bereit. 

Es werden daher alle jene Staats ⸗ Glaubiger, hieſige und auswärtige, welche folche Haft⸗ 
Scyeine befiten, die im April und Mai dieſes Jahres ausgeftellt worden find, hiemit aufge 
fordert, ſich in unferm Kaſſa-⸗Lokale fchleunigft einzufinden, und gegen Abgabe der Haftfcheine 
die neuen Obligationen nebit Zinfen in Empfang zu nehmen. 

Zugleich wird an die Wochentage, weldye wir dem allgemeinen Gejcäftd:BVerfehre widmen, 
nämlich: Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag in den Bormittagd: Stunden 
von 8 bid 12 Uhr hiermit erinnert. 

Würzburg am 12. Oftober 1839, 

Königliche Staats Schulden » Tilgungs ⸗Spezial⸗Kaſſa. 
Dr. Steinlein. von Virtung. 





Notiszen. 





— 

Seine Majeftät der König haben unterm 23. Auguft J. 3. dem Schreinermeifter und 
Strohfeffelfabrifanten, Nitoland Seit, in Münden, ein Gewerbe > Privilegium auf feine 
Erfindung der Polfterung von Stühlen, mit einer von ihm erfundeuen Art von Federn, wodurch 
bei einer Höhe der Polfterung von 1 1/2 Zoll bei gleicher lafticität und Haltbarkeit eine größere 
Leichtigkeit und Wohlfeilheit der gepolfterten Meubels erreicht werben foll, für den Zeitraum 
von ſechs iii zu ertheilen geruht. — 

Augsburger Börfe, 

Den 10. Oftober 1839. 
Eourfe der Staatspapiere 








Bor und auf ber Börfe: am Schluß, . 
Königlic, Baperifche » Papier. Geld. 
Obligationen & 4 pr&, mir Coup. prpt. + . ⸗ 100 ı/2 | 100 1/8 
to, a 3 1/2 pr6. prompt , ⸗ J 100 1/4 100 
romeſſen auf Bauslicen pr, EM Agio ⸗ 45 43 
ank⸗Actien ⸗ ⸗ Div. IL Sem. 563 569 


— — —- 
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Bnfelligenzblatt 


von Unterfranfen 





Würzburg, Donnerdtag, den 24, Oftober 1839. 





Inhalt. 


Die Geſuche um Muſi age für das Kalenderjahr 1840 betr. — Gemeindewahlen in Konigshofen und Prichfenftadt — 
Praxis⸗Lizenz für Dr, Neubert, — Praris:Lizenz für Dr. Bing aus Mkt.-Scheinfeld. — Die Vertretung ber bayer⸗ 
iſchen Hypotheken⸗ und Wed ſelbank in Rechtsangelegenheiten betr. — Erledigung der erſten proteſtant. Pfarrſtelle in 
Weiden mit dem damit verbundenen Dekanate daſelbſt. — Erledigung ber kathoi. Pfarrei Weſtheim, k. Landgerichts 
Haßfurt. — Notizen: (Schulſtelle⸗Uebertragung. Bayeriſche Staatspapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central- und Kreisſtellen. 
Num. praes. 2581. Num. exp. 1770. praes. 22. Oftober 1839. 8707. 
An die fuͤrſtl. Cöwenfteinfche Negierungss und Yuftmfanzlei zu Kreuzwertheim und fämmtlche 
Diftrifte-PolizeisBehörden des Kreifes. 

(Die Gefuhe um Mufiltizenzfheine für das KalendersJahr 1340 betr, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah Ziff. IV. Nr. 9. der Entjchließung ded f. Minifteriumd bed Innern vom 20ten 
Dezember 1837 über die Verhältniffe derjenigen Perfonen, welche Muſik auf Erwerb treiben, 
find alle Gefuche um Lizenzfcheine für mehrere PolizeisBezirfe des diesſeitigen Regierungs⸗Bezirks, 

(*) 


| N — 
fo wie für mehrere RegierungssBezirfe und fir das ganze Königreich für das nächftfolgende 
Zahr von den Diſtrikts-Polizei-Behörden gehörig inftruirt bi8 zum Iten Dezember d. J. in den 
Einlauf unterfertigter Stelle zu bringen, und ed iſt in einer weiteren Entſchließung derjelben 
höchſten Stelle vom 10ten Aprif d. 3. (Kreiß-Iutell.»Blatt Nr. 40 Seite 321) beftimmt, daß 
nicht rechtzeitig eingebrachte Geſuche erit in die Bequtachtungss-Tabelle für das fünftige Jahr 
aufzunehmen ſeyen. 

Dies wird zur Kenntnißnahme der Betheiligten mit dem Beiſatze wiederholt befannt gemacht, 
daß alle Geſuche um folche Lizenzicheine bei den Diſtrikts-Polizei-Behörden fchleunigft anzubringen 
und mit den vorgefchriebenen Nachweifen zu belegen find. 

Die Diftriftd-PolizeisBehörden aber werden beauftragt, den obenbemerften Vorlage Termin 
ihrerjeitd genan einzuhalten. a 

Würzburg den 19. Dftober 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
coll. Hübner. 





Num. praes. 35727. Num, exp. 818. praes, 16. Oktober 1839. 3642. 


@ie ordentlichen Wahlen zu den Gemeindeftellen für bas Jahr 1839 — bier Gemeindewahl der Stadt 
Königehofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Nach dem Ergebniffe der legten ordentlichen Gemeinde »Erfagwahl in der Stadt Königsho⸗ 
fen wurden bejtätigt: 
Als Bürgermeifter: ä 
Philipp Mohr, Handeldmann. ' 
Als bürgerliche Magiltratsräthe: 
Joſeph Weigand, Bauer. 2 
Georg Friedrich, Adminiftrator, 
Joſeph Wohlfromm, Bauer. 
In das Collegium der Gemeindebevollmächtigten traten: 
1) Joſeph Schneider, Gerber. 
2) Bernard Eſchenbach, Metzger. 
3) Joſeph Mölter, Thierarzt. 
4) Peter Schönberger, Schloſſer. 
5) Adam Hoffmann, Bauer. 
6) Johann Glücftein, Zimmermann. 
Würzburg den 7. Dftober 1839. 
Königliche Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammier ded Innern. 
Stenglein, Dir. 


- 


eoll. Huͤbner. 


— %7 — 


Nrus. praes. 1229. Nrus. exp, 1604, praes. 21. Dftober 1839. 3693. 
(Dis ordentliche Erſatzwahl in ber Stadtgemeinde Pricfenftadt betr.) * 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach dem Ergebitiffe der jüngften Gemeinde⸗Erſatzwahl der Stadt Prichſenſtadt wurden als 
bürgerliche Magiftratsräthe betätigt: J 
Bernard Stöder, Büttner, 
Sepfried Fichtbauer, Kaufmann, 
Kafpar Appold, Seiler, 
Georg Linz, Bauer, 
Als Gemeindebevollmächtigte, traten ein: 
Michael Nabenftein, Bauer, 
Chriſtoph Weigand, Bauer, 
Friedrich Appold, Mesger, 
Ernſt Schubert, Bauer, 
Andread Drieslein, Schloſſer, 
Andreas Schlemilch, Bauer. 
Würzburg den 18. Oftober 1839, 


König. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 
— — 


Nrus. praes. 12843. Nrus. exped. 965. praes. 19. October 1839. 3675. 
Praris⸗Lizenz für Dr. Neubert betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
. Dem Dr. med, Jakob Neubert aus Würzburg wurde nad) Erfüllung der geſetzlichen 
Borbedingniffe die Erlaubniß unterm Heutigen ertheilt, die gefammte Heilfunde jelbftjtändig 
ausüben und feinen Wohnſitz in DBaunach, 8. Landgerichts Ölensdorf, nehmen zu dürfen. 

Würzburg den 10. Oktober 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg , 
Kammer. ded Innern. 
Gr, von Rerchenfeld, Präftdent. 


—r — — — — — nn 


Num. praes, 26631.. Num. exped, 1823. praes. 22. Oktober 1839. 3710. 
(Praxis⸗Lizenz für Dr. Bing aus Mkt.⸗Scheinfeld betr.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Königs. 
Dem Dr.. med.. feopold Bing aus Miet.» Scheinfeld wurde nad Erfülung aller gefeglichen 
7 


coll. Hübner.. 


coll, Hübner.- 


— 163°’ — 


Vorbedingniſſe die Erlaubniß ertheilt, die gefammte Heilkunde felbftftändig ausüben — und feis 
nen Wohnfig in der Stadt Hammelbürg nehmen zu dürfen, 
Würzburg den 20, Dftober 1939. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , - 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfivent. e 
coll, Hübner. 


465. — praes, 21. Oktober 1839. 3697. 
An fümmtliche Untergerichte von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die Vertretung ber k. bayer. Gypotheken⸗ und Wechſelbank in Nechtsangelegenheiten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät ter König haben in Betracht, daß die von dem Stabdtgerichte München 
geftellte Anforderung an die bayer. Hypothefens und Mechfelbanf, ihre Eingaben durch einen 
rezipirten Anwalt unterzeichnen zu laffen, die brfagte Banf, außer dem materiellen Nachtheile 
der damit verbundenen Gefchäftd-Verzögerung, in eine untergeordnetere Stellung als jene der 
Privaten verfegt, während fie doch, als eine öffentliche, vom Staate anerfannte und mit wichtigen 
Vorrechten ausgeſtattete Anjtalt, ſich ber Befugniß erfreut, ihren Urkunden gleiche formelle 
Gültigfeit, wie jenen eitter öffentlichen Behörde beigelegt zu fehen, und fich eines eigenen Siegels 
bedienen zu bürfen, ‚allergnädigit audzufprechen geruht, daß in näherer Beſtimmung des $ 12 
der Banffagungen, der bayer. Hypothefens und Wechſelbank das Recht zufteben fol, in nicht 
ftreitigen Rechtsangelegenheiten ihre Eingaben ohne Mitunterfchrift eined rezipirten Anwaltes 
fertigen und bei Gericht übergeben zu bürfen. 

Diefer allerhöchſte Ausſpruch wird vermöge höchiter Entfchließung des k. Staatsminifteriums 
der Juſtiz vom öten, erhalten den 12ten d., zur Nachachtung fümmtlichen Untergeridken befannt 
gemacht. 


Aſchaffenburg den 16ten Dftober 1839, 


Konigliches Appellationdgericht von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
v. Scymidtlein, Präf. 
Hd, Sek. 


— 





Ad Num. 228. E.N, 283. praes, 21. Oftober 1839. 3698. 
(Die Erledigung der erften prot. Pfarrftelle in Weiden mit dem bamit verbundenen Decanate bafelbft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durdy den Tod ded Seniord und erſten Prarrerd Meißner zu Weiden in der Oberpfalz 
in Erledigung gefommene erfie prot. Pfarrftelle dortjelbft wird andurd zur Bewerbung innerhalb 
fehd Wochen mit dem Bemerfen ausgefchrieben, daß damit das Decanat des prot, Diſtrikts 
Weiden gegen eine jährliche Nemuneration von 100 fl, wieder verbunden werde, 
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Der Pfarr⸗Ertrag berechnet fich nach dem neueiten San ie auf folgende Weife: 


— 


. An ſtändigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen 





* * [2 











2) Aus Stiftungsfaffen in Geld - - - 281 29 1/2 
— Schffl. 2 Wie. 38 21/8 ©. Waitz - 4 44 
8 u Eu Bu 2ıfa „ Kom - 67 512 
12 „ 3,2, 27/8 „ Gerſte - 78 56 1/2 
— 1 5 .„ 1, 21/3 „ Haber - 2 43 1/2 
— — 3, 21/2 „ Gerſte — 56 ıf2 
9 Kiftr, weiches Sceitholz - 5 - 32 24 
.. 1 Schod Roggenftroh - - - 5 30- 
3) Aus Gemeindekajfen 
aan baarem Gelde 7 56 
in Naturalien 1 20 
9 1/2 Kiftr. weiched Scheitholz - . 34 12 517 17 1/2 
UI, An Zinfen von Activ-Gapitalien - . - — 10 — 
II, Ertrag an Realitäten: 
‚ freie Wohnung im ——— nebſt dem Genuß der Dekonomie⸗ 
Gebäude - - - B 50 — 
1 3/4 Tagwerk Aecker verpachet 10 54 V 
4 * Wieſen ebenfalls verpadhtet - - 19 — 
fa „ Bären - - . 6 — 
2 Tagwerf vertheilte Gemeinde-Bründe - - 5 — 54 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen — — — 
2) an Zehenten - - 45 31 1/4 
3) an Forſtrechten, 2 Zuder Rechſtreu -\ - 1 — 46 31 1/8 
V. Einnahmen an Dienftesfunctionen - te s 105 31 3/4 
VI Obfervanzmäßige Gaben - - - . 1 — 
VII Freiwilige Geſchenke. Nichts, 
Summa 771 14 1/2 
Laſten — 12 


Bleibt reiner Ertrag 771° 2 1/2 
Hiezu fommt noch die Remuneration für Decanatögefchäfte 100 — 
Der Ertrag beider Stellen beftcht in 871 2 1/2 
Bayreuth, den 18, Dftober 1839.- 
Königliches proteftantifches Konfiftorium, 
Gabler v, n. 


Hagen, 


— 0 — 
praes. 21. Dftober 1839. 3694. 
' (ParreisErlebigung.) 
Dur; die Beförderung ded Pfarrerd Georg Franz auf die Pfarrei Euſſenheim iſt die 
Pfarrei Weſtheim K. L. Haßfurt erlediget. 
MWürzburg den 21. Oktober 1839. 
Biſchöfliches Ordinariat. 


Portner Generalvicar. 
Müller Sefretär. 





Notizen. 





Durch Beſchluß der k. Regierung vom 16. Oktober 1839 wurde Schullehrer Johann Wagens 
häufer zu Preppach feiner Bitte gemäß von dem Antritte des Schuldienſtes zu Derlenbach 
entbunden und diefer Schuldienft dem 2ten Schullehrer Friedr. Firmbach zu Trennfurt auf ſein 
Anſuchen übertragen. 





Augsburger Börſe. 
Den 17. Oktober 1839. 
Courſe ber Staatspapiere. 





Bor und auf der Börſe: |: am Schluß. 
Koniglich bayerifhe Papier. Geld. 
K:bligationen A 4 pr&, mit Coup. prpt. ⸗ B . 100 5/8 |- 100 3% 
dto, ı 3 1/2 pr6, prompt ‚ , 100 3/8 | 100 
en —⸗ pr. Srüd Agio ⸗ ⸗ 48 
Diliuv. II. Sem. 572 569 
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Futelligenzblatt 





von Unterfranken Fun Aſchaffenburg. 


Wuͤrzburg, Samstag, den 26, Oktober 1839, 





Inhalt. 

Das Geſuch ber katholiſchen Gemeindeglieder von Burgoreppach und Ibind um Bewilli einer Colleete kuͤr den 
Schulhausbau zu Burgpreppach betr, — Die Vertretung ber Gemeinden in ſtreitigen Rechtsſachen ihres 
Gemeindes und Stiftungs Verntögens betreffend. — Gemeindewahl in Röttingm... — lebigung der _ 
proteft. Pfarrei Oberampfrach, Dekanats Feuchtwangen, — Belanntmadyung, die Aufkuͤndigung ‚von Kapitalien 
betr, — Erledigung ber kathol. Pfarrei Diebach, k. Landgerichts Hammelburg. — Notizen : EGlenſtes⸗Rachrichten. 
Schulſtelle⸗ Uebertragung. Getreidpreife,) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Nrus. praes, 1332. Nrus, exp. 1280. praes 19. Ofisber 1839. 3074. 


Das Geſuch der katholiſchen Gemeindeglieber von Burgpreppad und Ibind um Bewilligung einer Gollecte für dem: 
Schulhausbau zu Burgpreppady, Sandgerichts Hofheim, betr.) 


Am Namen: Seiner Majeftät ded Könige, 


Mit Bezug auf das diedfeitige Ausfchreiben vom 30. Juni 1839 rubr. Betr., Intelligenzblatt 
&.491, wirb das Reſultat der bei ſämmtlichen Gemeinden bed Regierungsbezirks zur Aufbringung 
) 


Nrus, praes. 202. 


Landgericht Alzenau 


Würzburg den 13. Oftober 1839. 


Arnftein 
Aſchaffenburg 


‚ Bildyofeheim 


Brückenau 
Dettelbach 
Ebern 


Eltmann 


Euerdorf 
Gemünden 
Gerolzhofen 
Gleusdorf 
Hammelburg 


Homburg 
arlſtadt 
Kiſſingen 
Kitzingen 
Klingenberg 
Königehpfen 
Lohr 
Marktſteft 
Mellerichitabt 
Münnerftadt 


Neuſtadt a/S. 


Dbernburg 
Ochſenfurt 
Orb 


Roͤttingen 


fl. 


17 
4 
2 
5 

12 


5 
5 
1 
6 
4 
2 
9 
3 
1 


a 


5 
7 
4 
22 
6 
2 
1 
4 
18 
5 
2 
2 


= 


12 
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der noch fehlenden Geldmittel für den Bau des Fatholifhen Schulhaufes zu Burgpreppach 
— — Collecte nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 





Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf vor Lerchenfeld, Präfldent. 





Nrus. cxp. 792. 


. 


col. Hübner. 


fr. | fl. fr. 
21 = Landgericht Rothenbuch — — 
19 ıf2|3 PR Schweinfurt 4 23 3/4 
55 1/2 8 vr Volkach 7 34 1/4 
2 55. * Werneck 14 36 1/4 
24 36. * Wenhers , — 30 
34 37. a Würzburg UM. 9 33 
6 1/2 | 38. Würzburg M. 7 18 1/4 
3 | 0. Herrichaftsger. morbadh 156 _ 
5 1/2 4 en Gersfeld — — 
31 J re Kleinheubach 1 20 
53 1/2 | 42. m Kreugwertheim — 21 
48 1/2), 43. * Marktbreit 1 58 
22 44. Pr Miltenberg 3 30 
53 1/4|45. = Nemlingen 2 16 
2 .||46. pe Rothenfels 4 10 
12 3/a | 47. Rüdenhaufen 
58 1/2 (im Bezirke befindet ſich keine kath. 
58 3/4| Gemeinde) u 
15 1/2 | 48. Herrſchaftsger. Sommerhanfen 
14 Cim Bezirfe bennder ſich feine kath. 
51 ıf2 | Gemeinde) — — 
— 49. Herrſchaftsger. en — — 
20 50. Wieſentheid — 31 
2 51. Herrichafte-Gommifjariat Tann 
49 ı (im Bezirfe befindet fidy Feine kathol. 
36 Gemeinde) — 
13/4 52. Aſchaffenburg Stadt 36 56 1/2 
10 53. Schweinfurt u; — — 
27 54. Würzburg * 15 50 
6 th nn 
4 4— Summa 327 44 2/4 


praes. 22, Olteber 1839, 3706. 
(Die Vertretung der Landgemeinden in freitigen Rechtsſachen ihres Gemeinde: und Stiftungs-Bermögens betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die mittelit höchfter Verfügung des königl. Minifteriums des Innern vom 28. vor, praes. 
2ten I. Mts. No. 22135 bezeichneten Betreffs in Abſchvift anher mitgethellte, unterm 28. Sepy 
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28. 93. an die F. Regierung von Oberfranfe, Kammer ded Innern, erlaffene Entfchliefung 
wird in anftehendem Abdrucke zur Wiffenfchaft und Mmchachtung veröffentlicht- 

Würzburg den 7. Dftober 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Ferchenfeld, Präfibent. 
coll. Hübner. 

Auf den gutachtlichen Antrag vom 17. 1. Mts. untenbezeichneten Betreffed wird genehmi— 
get, daß dem f. Advofaten Glaſer zu Bamberg die Vertretung ded Gemeindes und Stiftunges 
Bermögend der. ſämmtlichen Landgemeinden des Königreiches vor dem Appellationdgerichte von 
Dberfranfen im Sinne ded S. 23 des Negulativs zur Gejchäftsführung der Verwaltungen in 
ben Landgemeinden vom 24, September 1818 in fo weit anvertraut werden dürfe, ald eine 
Beranlaffung hiezu durch Klageftellung von Landgemeinden und ihren Stiftungen gegen bie einen 
privifegirten Gerichteftand vor dem Appellationdgerichte genießenden moralischen oder phyſiſchen 
Perjonen gegeben, oder die Bejtellung eines Inſinuations-Mandatars oder fonftigen Vertreters 
der Landgemeinden und ihrer Stiftungen vor den Gerichten in Bamberg bezüglich ihrer bei dem 
f, Appellationsgerichte von Oberfranken anhängigen Rechtöfachen nothwendig if, Die Beilage 
folgt zurüd. . / 

München ben 28. September -1839. 

Auf i 
Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 3 





Nr. praes. 1175. Nr. exp. 1769. Zu praes, 23, Oftober 1839. 3709. 
(Die Erfagwahl des Magiſtrats zw Röttingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach dem Ergebniffe der jüngften ordentlichen Erſatzwahl in der Stabe-Gemeinbe Röttingen 
wurden ald bürgerliche Magiftratsräthe beftätigt: 
Joſeph Hofmann, Defonom, 
Joſeph Lochner, Gerber, 
Michael Herfam, Häder, 
Als Gemeinde-Bevollmächtigte treten ein: 
Erasmud Schauer, : 
Sofeph Ulfamer, 
Michel Lochner, Dekonom, 
Johann Herſam, 
Johann Hubert, 
Andres Engel, Bäcker, 
e*) 
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Michel Löhlein, Defonom, 
Karl Bauer, Bäder. 
MWürzburg den 20. Oftober 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffeuburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 





Ad Num, E. 19. K. 357. praes. 23. Dftober 1839. 3715. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Oberampfrah im Dekanate Keuchtivangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige, 


Durd; die Beförberung ded Pfarrers Bernhold fam bie Pfarrei Oberampfrach in Erledigung, 
welche nun zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ausgefchrieben wird. Das 
Einfommen diefer Pfarrei befteht in nachbemerften Bezügen: 


1. An ftändigem Gehalt: fl kr. fl &. 
Aus. Stiftungsfafen in Geld - - - 59 6ıfa 
II. Ar Zinfen von zur Pfarrei geitifteten Kapitalien 8 — — 
II. Ertrag aus Realitäten: 
Anfchlag der Wohnung - 4 - . 40 — 
Ertrag aus 9 Tagwerf Achern - - . 7 52 
” 7) 7 " Wieſen . 41 — 
„nn 138, Gatn - Ä . 19 — 
F Anfchlag ber @rträgniffe and ben — 53 56 224 48 





IV. Ertrag aus Rechten: 
1) Au grundherrlichen Rechten: 





beftändige Geldgefälle - - - - 3 61/4 
unftändige Handloͤhne - - J 3 18 
2) An Zehenten: 
Von Getraid⸗Zehenten 29095 35 
„Schmalſaat⸗Zehenten 33 — 
[77 Blut Zebenten * > - - — 30 
3) Weidreht - - - - - 5 — 340 29 1/4 
V. Aus befonders bezahlt werbenben Dienfted-Runftionen - . 118 23/4 
VI. Aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - - 8 30 


Summa 800 56 1/& 
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fl. kr. 

Hievon die Laſten mit 9 32 1/2 

ab, verbleibt ein reines Einkommen von 701 23 3/4 

mit Ausnahme von 12 fl. für freiwillige Geſchente. 

—* ben 17. Oktober 1839. 
Königliched proteftantifches Konfiftorium, 
Huffell, 
v. Bibra. 





Befanntmahung 
Auffündung von Kapitalien betreffend. 


Bon den im Jahre 1815 auf den Staats-Sculdentilgungs-Fond übernommenen Schulden 
des ehemaligen deutſchen Ordens fiehen folgende zu vier vom Hundert verzingliche Kapitalien 
der Steuerkaffa zu Mergentheim noch ald uneingelöft in Rechnung: 

Oblig. Nr. 174 pr. 500 fl. Zindterm. 1. Aug. 
„nn 35,50 „ 1. 
„1107 „500 5 = 

Da die Obligationen auf den Inhaber (au portear) lauten, fo ift man zur Aufräumung 
diefed Meinen Reſtes genöthiget, gegenwärtige öffentliche Auffündung zu erlaffen, mit dem Ans 
fügen, daß, wenn die Zefiger der Obligationen und der dazu gehörigen Zind-Coupons ſich nicht 
von jegt binnen drei Jahren zum Behuf der Erhebung der gefündeten Kapitalien hierorts oder 
bei der füniglichen Staatsfchuldentilgungs-Spezialfaffa Nürnberg anmelden, zufolge des Geſetzes 
vom 11. September 1825 $. 13 (Geſetzblatt Seite 202,) die Forderungen als erlofchen in der 
- Rechnung abgefchrieben werben. 

München den 4. Oftober 1839, 


Koͤniglich Bayerische Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
Buchner. 


Petzl, Secr. 


* 





praes, 23. Oktober 1839, 3716. 

(PfarreisErlebigung.) 

Durch das am 16. Dftober I. Is. erfolgte Ableben des Pfarrerd Rudolph Sennefelder iſt 
die Pfarrei Diebady 2. ©. Hammelburg in Erledigung gekommen, 
Würzburg den 21. Oftober 1839. 
Bifchöfliched Orbinariat, 
Pörtner Generalvicar, 
Müller Sekretär, 
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Notizen 





Seine Majeftät der König haben Sic; allergnädigft bewogen gefunden, unterm 5. 
Oktober I. J., die in Würzburg erledigte Advokatenſtelle dem Appellatianggerichtö-Acceffisten , 
Karl Kirchgeßner von da zu verleihen, dann den Advofaten, Kaspar Schäfer, zu Weihers, 
‚ feinem allerunterthänigften Geſuche entjprechend, im gleicher Eigenfchaft nad Gemünden zu 
verfeßen, und die durch ſolche Verſetzung ſich erledigende Advokatenſtelle zn Weihers zur Zeit 
unbeſetzt zu laſſen und 

unterm 6. Oktober I. J. den Poſtoffizialen Mar Tauffkirchen, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen gemäß, von dem Oberpoſtamte Mürzburg nad) jenem in Augsburg zu verfegen. 


Durch Regierungs⸗Beſchluß [vom 22. Oktober 1839 wurde der Schuldienſt zu Weipolts⸗ 
hauſen dem Schullehrer Johann Georg Schneider zu Platz auf ſein Anſuchen übertragen. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt Schfenfurt 
amı9. Dftober [den 12ten und 16tenfvon 15. bie 22. 








1839. Dftober 1839, Dftober 1839. 
— —— — — ———— — — — — —— 
Getreld⸗ d. Schaͤffel d. Schffl. - \d. Schäffel 
Dreife | Gattung. |Shh meh. Mel mu |SaMm mw _ 
ft. fr. fl. kr. er 
Weisen 91 19° 30 3 — 119 24| 185 | 17 30 
ern 
Im höchften Korn 413 20 5 — 113 151 ss | 11 8 
aber ul.33.— u I a Bl 14 4 30 
erfte slıı 51 36 14111 30 3| 11 89 
Reigen 535 |ıs 22,120 1117 37] 6 17,20 
Kern 
Im mittlern » (Korn 134 112 311133 2112 431 30 | 11 30 
Haber 2319| A 51117 514 —I 48 4 20 
Gerite slıı [4100 Aajlıı 4 53| 11 10 
eigen 13 — 5 —lı 15] 31 7 — 
Kern 
Im tieſſten (Korn 18112 — 4 —lıı —1 ?2| 1 — 
Haber 63 30 2 —|3 11 4 10 
Gerſte 113 1 2-—-|r —ı 1a] no 
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anfelligengblaft 


. 
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’ MEIN 7 — h Is 3 
von Unterfranfen Hg g und Aſchaffenburg. 





Würzburg, Dienstag, den 29. Oktober 1839, 





——— 


Den Nachweis über ben Religions:Unterricht bei Anfäffiamahungen betr. — Die Berufung der boͤhmiſchen Bandhaͤndler 
Johann Schleiß und Conſ. wegen Verkaufs inländifcher und anderer in ben Bollvereinsftaaten erfaufter Bandwaaren 
auf den Jahrmärkten in Bayern betr, — Die Derftellung einer Gontrole über MobiliarsgeuersVerficherungen betr — 
Beſchlagnahmen. — Den Tod des Stiftungs-Vermalterd Schneider betr. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 1584. Nrus. exp. 1499, praes. 24. Oftober 1839. 3726. 
An die fürjil. Kömwenfteinifche Negierungsfanzlei in Kreuzwertheim und an fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Negierungsbezirfes. 

"Den Nadweis über den Religions:Unterricht bei Anſaͤßigmachungen betr.) 

Inm Namen Seiner Mejeftät des Königs. 

Das Fonigl. Minifterigm des Innern hat erfehen, daß bezüglich der Nachweifung über den 
Religionsslinterricht bei Anfäßigmacungen gemäß $ 1 Ziff, 3 des diesfallfigen Geſetzes vom 
11. September 1825 von Seite der zuftändigen Behörden und ber betreffenden Fatholifchen umd 
protefiantifchen Pfarrämter, dann der ifraelitifhen Rabbiner ein fehr verfchiedenes Verfahren 

(*) 
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bisher ftattgehabt habe, indem nicht nur in einzelnen Dijtriftd-Volizeis fondern felbft in einigen 
Negierungd-Bezirfen das bloße Entlaſſungs-Zeugniß aus der Sonntagsjchule, in andern dagegen 
ein befonderes pfarramtliches Zeugniß ald Nachweis des fleifigen Religions-UnterrichtdsBefuches 
für erforderlich erachtet wurde. . 

Um in diefer Beziehung ein gleichförmiges Verfahren bei allen Behörden berzuftellen, wurde 
durch; höchite Entſchließung vom 8. d. Mts. beftimmt, daß jedem AnfüßigmachungesGefuche ein 
Zeugniß des zuftändigen Pfarramted über den fleifigen Beſuch ded ReligiongsUnterrichte3 während 
der Sonntagsfchulpflichtigfeit und bei Sfraeliten das Zeugniß des Nabbinersd über genoffenen 
Religions⸗Unterricht, welche Zeugniffe übrigens bei Bittftellern fatholifcher und proteftantifcher 
Gonfeffion mit dem Leumunds⸗ oder Tanfzeugniß, bei Ifraeliten mit dem Geburtejcheine verbunden 
werben fünnen, beigelegt werden müſſe, und zwar aus dem Grunde, weil der im $ 1 Ziffer 3 
des Anſäßigmachungs-Geſetzes geforderte Nachweis über fleifigen Beſuch des Religions-Unterrichtes 
während der Sonntagsfchulpflichtigfeit durch die in dem Sonntagsſchul-Entlaſſungs-Zeugniß 
enthaltene Note über den ReligionssUnterricht nicht als vollftändig geliefert erachtet werden kann, 
nachdem nicht immer derjenige Geiftliche, welcher das FeiertagsfchulsEntlafungs-Zeugniß ausitellt, 
auch den Religiondellnterricht ertheilt hat, nur der letztere aber über ven fleifigen Beſuch des 
ReligiondsUnterrichtes ein entfcheidendes Urtheil abzugeben vermag, dann in der ferneren Rückſicht, 
daß, da die allegirte Geſetzesbeſtimmung ausdrücklich außer dem Nachweis über die Vollendung 
des vorfchriftsmäßigen Schulunterrichted, welcher von der Schulbehörde auszugehen hat, noch 
jenen über den fleißigen Beſuch ded Religions-Unterrichtes während der Sonntagsichulpflichtigfeit 
verlangt, diefer letztere — ald die Kirchenbehörde angehend — and) nur von diefer zu erholen iſt. 

Hienach haben fid) alle zur Inſtruirung und Befcheidung von Anſäßigmachungs-Geſuchen 
sompetenten Polizei-Behörden von nun an pünktlich zu achten. 

Würzburg den 16. Dftober 1839. 


Königl. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


b enfeld, Bräfident. 
Graf v. Lerchenfeld, Praſid coll. Hubner. 





Nrus, praes, 1434. Nrus. exp. 1313. praes. 24. Oftober 1839. 3727. 
An die fürftl. Löwenfteinfche Regierngsfanzlei in Kreuzwertheim und an fänmtliche 
Diftrifts-Poligew Behörden des Negierungs-Bezirfe. 


i der boͤhmiſchen Bandhaͤndler Joſeph Schleiß et Cons, wegen Verkaufs inlaͤndiſcher und anderer in 
PEN F — — erkaufter Bandwaaren auf den Jahrmaͤrkten in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 

Vermöge einer im bezeichneten Betreffe an die Fol. Regierung der Oberpfalz und von Re 
gendburg ergangenen und auch hierher zur Nachachtung mitgeteilten Entſchließung vom 7. de. 
Mts, hat das k. Minifterium des Innern nady vorausgegangenem Benehmen mit dem kgl. Mi 
niſterium der Finanzen verfügt, daß nadı Maafgabe der allerhöchſten Verordnung vom 8. Mai 
1811 (Regierungsblatt Seite 649 folg.), dann der 66. 18 unb 42 bed Zollgefeted vom 17. 
Kovember 1837, fowie des $. SO der Zollorbnung vom 16. Januar 1834 und des Art. 18 des 
Zollvertrages vom 21. Mai 1833, welcher auch in alle übrigen abgejchloffenen Zolfverträge übers 


gegangen ift, den ausländifchen, nicht einem ber Zollvereindftanten angehörenden Hänblern der 
Beſuch der Meffen und Märfte nur mit ausfändifchen Cin das Zollvereindgebiet importirten 
und gehörig verzollten) Paaren zu geitatten fey. 
Hiernach ift fich genaueſt zw achten. 
Würzburg den 13. Oftober 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Gr. von Le fd, Praſident. 
EN EN coll. Hübner: 


Nrus. praes. 1582, Nrus. exped. 1376. praes, 25. October 1839. 3733. 
An die fürſtlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtiz-Kanzlei Kreuzwertheim, ſämmtliche 
Diftriftd-PolizeisBehörden und die unmittelbaren Magiftrate von Unterfranken und Afchaffenburg. 

(Die Herftellung einer Gontrole über Mobilar⸗Feuer Verſicherungen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das öffentliche Intereffe ſowohl, ald jenes der MobilarsBerfiherungsAnftalten erheifcht es, 
fopiel möglich dahin zu wirfen, baß die Gefahr ungeregelter und umverftändiger Berficherungen 
oder Ueber und Doppelverfiherungen nebft den daraus hervorgehenden abfichtlichen Brands 
ftiftungen befeitigt werbe. 

Die Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes finden ſich in einer ſteten, genauen und verläßigen 
Sontrole, indbefondere aller MobilarsFeuersBerficherungen, zu deren Handhabung aber bie 
deßfalls zur Zeit beftchenden Anordnungen nad) einigen hie und da gemachten Erfahrungen nicht 
auszureichen feinen. 

Die unterfertigte k. Stelle ficht ſich deßhalb in Folge eines höchſten Auftraged veranlaßt, 
die auffen genannten Behörden anzumeifen, mit Rückſicht auf die in ihren Bezirfem bisher 
gemachten Erfahrungen binnen 6 Wochen anzuzeigen, ob und in wieferne Die bezüglich ber 
Gontrole der MobilarsFeuer-Berficerungen  beftehenden Normen ſich ald ausreichend erwiefen 
haben, oder ob und welche Gebrechen deßfalls beftehen, mit welchen Anzeigen gutachtliche 
Borfchläge über dauernde Befeitigung der etwa beftehenden Mifftände und über die Art der Ein⸗ 
führung einer dem oben bezeichneten Zwede entfprechenden Gontrofe zu verbinden find. 

Würzburg den 15. Oftober 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und ſqafrutarg 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
— coll, Huͤbner. 





Nr. praes. 2162. Nr. exp. 1892. praes. 25. Oltober 1839. 3734. 


An die fürftlich ei Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in — und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗-Behörden des Kreiſes. 


(Befchlagnahmen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Das dl, Staatsminiſterium des Innern hat mit höchſter Entfchließung vom 14. d. Mts. 


— 00 — 


die von dem Fol. Stadtkommiſſariate Amberg verfügte und von der kgl. Regierung ber Oberpfal 
und von Negensburg fortgefegte Befchlagnahme folgender Drudichritien: . s er 
1) Die Söhne und Enkel det Bergtheimer oder Lommel's alte Franken II. Band. Amberg, 
* — —— 1839; 
2) Johannes Huß vom BVerfaffer des Armin. Amberg, Verlag von W. Lämmermann 1839, 
beftätigt, wonad) dad Verbot und die Konfisfation derjelben ——— hat. 
Sämmtlihen Polizei-Behörden wird dies zur genauſten Nachachtung eröffnet. 
Würzburg den 20. Oktober 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
coll. Hübner. 





Nrus praes, 3103. Nrus. exp. 2391. praes. 26. Oftober 1839, 3742. 
(Den Tod bes Stiftungs⸗Verwalters Schneiber betr,) 


Am Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


Stiftungs-Berwalter Schneider dahier iſt am 29. September d. 8, verftorben. 
Deffen Verwaltung waren nachitehende Stiftungen untergeben : 
1) Die domus emeritorum Gtiftung, 
2) die Riedheimiſche Stipendien- Stiftung, 
3) die Wechterswinfler Pfarreis und Schuiftiftung, 
4) der Wechterswinfler Admaffirungsfond für die Schulen, 
5) die Aufieeßifche Stipendien-Stiftung , 
6) der Kond für Eiviliveipläge im Erziehungs-Iufitute zu München, 
N der da eh Militärfreipläge im ErziehungssInftitute dortſelbſt, 
8) d.r Goͤbel'ſche . , 
9) der Krebferifche | Stipendienfond, 
- 10 der Landſchulfond, 
11) der Schullehrerfeminarfond,, 
42) der allgemeine Schulfond, 
13) der Tanbtummenfond, 
14) der Strobel'ſche Induſtriefond, 
15) die Armen Studentens Pflege, 
16) der Witwenfond für die lateinischen Rektoren, 
17) der Fond der Landwirthfchafte- und Gewerbsſchule, 
18) der allgemeine Stipendienfond, 
19) der Baufond bed Kapuzinerordens, . 

Solange, die demnächft zu befchäftigende Aufftellung neuer Verwalter für bejagte Fonds und 
die Ertradition der Verwaltung an ſolche vollzogen und im Kreis-Fntelligenzblatte befannt gemacht 
ſeyn wird, konnen zu den bejagten Fonds von Niemanden Zahlungen gültig geleiftet werden und 
eben fo wenig Auszahlungen geſchehen, was hiemit befannt gemad)t wird, 

Würzburg den 25. Dftober 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
coll, Hübner. 


— — 
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Würzburg, Donnerdtag, den 31. Dftober 1839. 





Inhalt. 


Den in der von Seibel’fhen Buchhandlung erſchienenen Geſchaͤftskalender betr. — Die ordentlichen Wahlen in ber Stadt 
Arnftein pro 1839 betr. — Die Gemeinde-Erfagmwahlen zu * betr; — Praxis⸗ Bewillignug · für Dr. Gerhard 
Schneider in Würzburg. — Die Gompetenz:Berhättniffe der k. k. Öfterreichifchen Juftigftellen. betr. — Notizen: 
(Schuiftellensuebertragungen. Bayeriſche Staatspapiere,) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus, praes, 2544. Nrus, exp. 2408. praes, 26. Dftober 1839. 3741. 
An fämmtliche k. Landgerichte in Untegfranfen und Ajchaffenburg. 
(Den in der von, Seibel ſchen Buchhandlung zu Sulzbach erfhtenenen Geſchaͤfts⸗Kalender betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Durch nachftehenden Abdruck wird eine höchſte Minifterial-Entjchliefung vom 14. d. Mts. 
n rubrigirtem Betreffe zur Wiſſenſchaft befannt gemacht. 
„Die Befiger der J. B. von Seidel'ſchen Buchhandlung zu Sulzbach haben von dem in - 
ihrem Verlage für das Jahr 1840 erjchienenen „vollſtändigen Gefchäftd-Kalender ’’ eim 
12) 


Eremplar mit ber Bitte in Vorlage gebracht, daß derfelbe den betreffenden Stellen und 
Behörden zur Anfchaffung empfohlen werden möge. 

Da dieſer Kalender durch feine Bollitändigfeit und zweckmäßige Einrichtung vor andern 
ſich vortheilhaft auszeichnet, fo wird die f, Negierung, K. d. Innern, mit dem Bemerfen 
hierauf aufmerfjam gemacht, daß ed dem untergebenen Behörden geitattet werden kenne, 


den fraglichen Kalender, fo weit folched die einſchlägigen zen. zulaffen, für den 
Dienſtgebrauch anzufchaffen. ‘ 


Würzburg den 24, Dftober 1839. 


Königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg , j 
Kammer ded Innern. 

Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 

*— p m coll. Hübner, 





Mum. praes. 1971. Num. exp. 2164. praes, 27. Dftober 1839. 3749. 
(Die ordentlichen Wahlen in der Stabt Arnftein gro 1839 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach dem Ergebniſſe der jüngften ordentlichen Gemeinde-Erſatzwahl der Stadt Arnſtein 
wurden als bürgerliche Magiftratsräthe beftätigt: 
Michael Klug, Kaufmann, 
Johann Michael Mayer, Glafer, 
Sohann Hergenröther, Defonom; 
als Gemeindebevollmächtigte find eingetreten: 
Michael Klein, Oekonom, 
Johann Graßer, Gerber, 
Kaſpar Engelbrecht, Buchbinder, 
Joſeph If, Schreiner, 
Bonifaz Schmitt, Ziegler, 
Thomas Blum, Scribent. 
Wurzburg den 23. Dftober 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffeuburg, 
Kammer ded Inner. 
d, Präffdent. 
Graf von Lerchenfeld, Präffde — 





Nr. praes. 3557. Nr. exp. 2756. praes, 20, Oftober 1639. 3765. 
(Die GemeinderErfagmwahlen zu Würzburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach dem Ergebniffe der jüngften ordentlichen Gemeinde-Erfagmwahl find in Folge allerhöchfter 


Beftätigung vom 24. 1. Mts. in den Magiftrat der Stadt Würzburg als bürgerliche Käthe 
eingetreten : 
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Andreas Ebenhöch, Privatmanı, 
Kafpar Ehemann, Kaufmann , 
Karl Wahler, Kaufmann, 
Ludwig Vornberger, Kaufızann. 
Ju dad Collegium der Gemeinde-Bevollmächtigten find eingetreten : 
Anton Fiſcher, Kaufınann, ,_ 
"Michael Wisfemann, Apotheker, 
Aquilin Kaifer, k. Rechtsanwalt, 
Nikolaus Katzenberger, k. quiescirter Appellationsgerichtsrath, 
Ludwig Hügel, Privatmann, 
Nikolaus Knecht, k. Advokat, 
Johann Kuhr, Wachszieher, 
Georg Stöhr, k. quiescirter Rechenkammer⸗Direktor, 
Franz Bundſchuh, Holzhändler, 
Ludwig Then, Apotheker, 
Alexander Hallein, Regenſchirmmacher. 
Mürzburg den 28. Oftober 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg ,. 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfivent. 
coll, Hhbner.. 





Nrus. praes. 20094. Nrus. exped, 2034. ; praes. 29. October 1839,. 3764. 
MPraris:Bewilligung für Dr. Gerhard Schneider in Würzburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dem Dr. med. Gerhard Schneider aus Würzburg wurde nad; der Erfüllung der gefeblichen 
Borbedingniffe die Erlaubuiß ertheilt, die gefammte Heilfunde felbftftändig ausüben, und fic in: 
der Stadt Würzburg ald praftifcher Arzt niederlaffen zu bürfen.. 

Würzburg den 21. Dftober 1839. 


Königliche Regierung vor Unterfranfen und Afchaffenburg ,. 
Kammer: ded Innern. 


Gr. von Lerchenfeld, Präjfdent.. 
soll. Hübner:- 


a a 
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653. | praes, 27. Dftober 1839. 3750. 
An ſaämmtliche Untergerichte von Unterfranfen und Afchaffenburg. i 
(Die Kompetenz Berhältniffe ber k. k. oͤſterreichiſchen Juſtiz-Stelleu betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die ſaͤmmtlichen Untergerichte werden in Folge höchſter Eniſchließung des k. Staatsminiſteriums 
ber Juſtiz vom 10ten d. M. darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der Correſpondenz mit 
auswärtigen Stellen und Behörden, ſolche möge durch Vermittlung der Geſandtſchaft, oder 
unmittelbargvon einer Behörde zur andern gepflogen werben, die organifche Stellung jener in 


1. 
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bem Maße berücdfichtigt werben müffe, daß nur zwiſchen Behörden, welche in folcher Beziehung 
der nämlichen oder einer analogen Categorie angehören, Kommunifationen fattfinden. Denfelben 
wird demzufolge nachitehende Heberficht der Eintbeilung und Unterordnung der k.k. öfterreichifchen 


Zuftizbehörden mit der Weiſung befannt gemacht, fich bei verfommenden Requifitionsfällen ' 
hienach zu achten. 


Afchaffenburg den 19ten Oktober 1839, 
Königliches Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffenbutg. 
v. Schmidtlein, Präf. 
Eſcherich, Sefr. 


2. 3. 
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un und 
Landgerichte. Herrſchaften. Herrſchaften. 


Notizen 


Durch Regierungsbefchluß vom 23. Dftober I. 3. wurde der Schuldienft zu Dinteifsen dem 
Schullehrer Johann Bauer zu Fellen auf fein Anfuchen übertragen. 
Durch Regierungsbefchluß vom 24. Dftober 1839 wurde der Schuldienſt zu Kat a / M. 
dem Schuldienſt⸗Exrſpektanten Michael Stumpf zu Unterleinach auf fein Anſuchen übertragen. 
Die durch den Tod der Schullehrerin Abt zu Karljtadt in Erledigung gefommene Mädchens 
fhulftele zu Karlftabt wurde unterm 28. DOftober l. 3. der Schuldienft-Erfpeftantin Franziska 
Zorn aus Würzburg auf ihr Anfuchen verliehen. 


Augsburger Börfe 
Den 24. Dftober 1839. 
’ Gourfe der Staatdpapiere 





Vor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier, Geld. 
Obligationen & 4 pr&, mit Coup. prpt. » ⸗ 100 1/2 | 100 1/8 
0. 3 3 1/2 pr&. prempt . . ’ 100 1/4 100 
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Actien ⸗ ⸗ ⸗ 
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BZatelligenzblatt 


von Unterfranken e um fhaffendurg, 








Würzburg, Samstag, den 2, November 1839, 





Inhalt. 
Die Vertretung der Landgemeinden in ſtreitigen Rechtsſachen. des Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗ Vermogens betr. ⸗ 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: Preußen und das Preußenthum von J. Venedey. — Gemeindewahl ber Stadt 
Ochſenfurt. — Notizen (Getreidpreiſe.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreiöftellen: 





Num, praes, 2543. Num, exp; 2648. praes, 30. Oftober 1839. 3778. 
Wie Vertretung ber Landgemeinden in ftreitigen Rechteſachen bes Gemeinde: und Gtiftungs:Wermögens betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die mittelft höchfter Entfchließung Fön. Minifteriumd des Innern vom 14., pr. 1% I. Mes, 
N. 22808, bezeichneten Betreffs, im Abſchrift anher. mitgetheilte — an die kön. Regierung vom: 
109} 
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Schwaben und —* Kammer bed Innern, erlaſſene Eutſchliehung wird — zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gemacht. 


Wüͤrzburg den 25. Oktober 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
coll, Hübner. 


Minifterium des Innern 


Auf den gutachtfichen Antrag v. 24. v. Ms., untenbezeichneten Betreff wird genehmigt, 
daß den fon. Advofaten Mar Joſeph Griedmayer und Sofeph Ziegelöperger in Neuburg die 
Vertretung ded Gemeinde⸗ und Stiftungsvermögend ber ſämmtlichen Landgemeinden ded Königreich 
vor dem Appellationsgerichte von Neuburg und Schwaben im Sinne des $ 23 ded Negulativs 
zur Gefchäftsführung der Verwaltungen in den Landgemeinden v. 24. Sept. 1818 in fo weit 
anvertraut werden dürfe, als eine Veranlaſſung hiezu durch Klageftellung von Landgemeinden 
und ihren Stiftungen gegen die einen privilegirten Gerichtöjtand vor dem Appellationsgerichte 
genießenden moralifchen oder phyfifchen Perfonen gegeben, oder bie Beftellung eines Inſinuations⸗ 
manbatard oder fonfligen Vertreters der Landgemeinden und ihrer Stiftungen bezüglidy ihrer 
bei dem Fon. Appellationsgerichte von Schwaben und Neuburg anhängigen Rechtsfachen 
nothwendig ift. 

Hiernad; hat die fürn. Regierung von Schwaben und Neuburg, K. d. Innern, das weiter 


Geeignete zu verfügen. 
a i fig München ben 14. Oft. 1839. 


An 


die Fön. Regierung von Schwaben und Neuburg, 8. d. Innern, 
„ alfo ergangen. 





Nrus. praes. 2902. Nrus. exp. 2663. praes. 30. Oftober 1830. 3779. 


An die fürfelich Lörwenfteinifche Regierungss und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und au ſämmtliche 
DiftriftdsPolizei-Behörden des Kreifes, 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Preußen und das Preußentfum, von J. Venedeh. Mannheim 1839, im 
Selbftverlage des Verfaſſers.“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die von der f. Regierung von Oberfranfen fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Preußen und das Preußenthum, von J. Venedey. Mannheim 1009, im Gelbitverlage 

des Verfaſſers.“ 
durch höchſte Minifterial-Entfchfießung vom 18. d. ME. Heftätige wurde, und demnach das 


| — 79 — 
Verbot und die Konfisfation dieſer Druckſchrift einzutresen baden; fo wird dieß ſämmtlichen 
PolizeisBehörden ded Regierungs-Bezirfes zur genaueften Nachachtung eröffttet. 
Würzburg den 25. Dftober 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 


Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
‘coll. Hübner. 





Nrus. praes. 3134. Nrus, exped. 2936. praes. 31. Dctober 1839. 3790. 
(Die Gemeinde-:Mahl der Stadt Odhfenfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In der zur Verfaſſung einer Stadt IM. Kaffe zurücgefehrten Stadtgemeinde Ochſenfurt 
wurde die Formation der Gemeinde-Behörden, wie folgt, beftätigt: 
Bürgermeifter: 
Franz Sungfunz, Salzſactor. 
Bürgerliche Magiſtratsräthe: 
Georg Riedel, Sattlermeifter, 
Sebaftian Ebert, Lederhändler, 
Georg Beuslein, Gerbermeijter, 
Peter Weigand, Handeldmann, 
Jakob Weller, Defonom, 
Adam Hemm, Häfnermeifter, 
Philipp Fröhlich, Handelsmanıt, 
Jakob Schäfer, Schreinermeifter, 
Gemeindebevollmächtigte : 
Friedrich Pappenberger, Conditor und Handelömanır, 
Sofeph Heim, Gerbermeitter, 
Andreas Hebling, Tuchfcherer, 
Jakob Sieber, Wagnermeifter, 
Georg Schneider, Glafermeifter, 
2 Johann Edert, Schuhmacher, 
Anton Medel, Gaftwirth, 
Nikolaus Fejenmeyer, Schneidermeifter, 
Joſeph Dechöner, Seilermeifter,, 
Sofeph Wieber, Fürbermeifter, 
Ignaz Weigand, Handelsmann, 
Georg Barthel, Meggermeifter, 
Joſeph Mesger, Bädermeilter, 
Sofeph Korb, Tuchfabrifant, 
Andreas Maier, Seilermeifter, 
Heinrich Kleinſchrod, Nagelſchmied, 


— 0 — 


Adam Albert, Metzgermeiſter, 
Johann Metzger, Bäder, 
Michael Hoch, Handelsmann, 
Georg Kern, Schneidermeiſter, 
Friedrich Ehemann, Bierbrauer, 
Franz Schmitt, Schuhmachermeiſter, 
Friedrich Rauch, Melbermeiſter, 
Georg Herbig, Poſamentier. 
Warzburg den 30. Oktober 1830. 
Königliche Regierung. von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
z Stenglein, Dir. 
eoll. Hübner. 


Notiz e m 


.,._ 


Getreid»Berkauf auf dem Marfte zu 


Ochſenfurt 
om 22. bis 29. 
Dftober 1839. 


Würzburg Schweinfurt 
am26. Dftober den 19ten und 23tem 
Dftober 1839. 
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Wirzburg, Diendtag, den 5, November 1839, 
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Inhalt 


Ueberficht der Eintheilung und Unterordnung ber & £, oͤſterreichiſchen Juftig = und Abminiftrativ Stellen und Behörden 
betr. — Beſchlagnahme. — Praris:tizenz für Dr. med. Zöller. — Notizen : (Dienſtes-Nachrichten. Curatie— 
Serleihung. Pfarrftelle-Verleihung. Beftätigung der Prätentation zu einer proteft, Pfarrei.) 
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Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 3451. Nrus. exp. 2799. praes. 31. Dftober 1839, 3789. 
An die fürfil. Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, dann fänmtliche Diftrikte- 
PolizeisBehörben. 


(Ueberficht der Eintheitung und Unterordnung der k. k. öfterreichifchen Juſtiz- und Abminiftrativftellen und Behörden betr.) 
Am Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 
Rad) den vorliegenden Erfahrungen zu Folge von Seite bayerifcher Behörden im amtlichen 
Verkehre mit Defterreich wegen Unkunde des dortigen Juſtiz- und Verwaltungs⸗Organismus die 
F . () 
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betreffenden Requifitionen in Dffiziale und Partheyſachen häufig auf ganz ungehörige Weife 
geftellt werben, fo hat fich das f. Minifterium des Innern umterm 20. diefed Monats veranlaßt 
gefehen, eine Ueberſicht der Eintheilung und Unterordnung der k. k. öfterreidyifchen Juſtiz- und 
Adminiftrativ-Stellen und Behörden mitzutheilen. 

Diefelbe wird rückſichtlich der Tetteren in nachitehendem Abbrude ſämmtlichen Diftrifte- 
PolizeisBehörden zum Behufe geeigneter Beachtung in Requifitionsfällen andurd; fund gegeben, 
nachdem über die erjteren von Seite des k. Appellationd-Gerichts von Unterfranfen und Ajchaffens 


Abm iı 
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8. confceribirt 


















































* Vereinigte Hoffanj! 
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Dritte von | von  ;_ von von von ver 
Injtanz | „Nieder |Dber-Deflers Sryermart Böhmen Mähren und Galligien und] Lombard 
öfterreih | reich Cund Schleſien | Lodomerien 
mL — 
u zu zu zu 
Nen | ein | dr: raz Prag Brünn | Lemberg | Mailarl 
c 
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Inftanz | Kreisämter Kreisämter Rreisämter Be Kreidämter Kreisämter | Kreisämter |Delegarie 
Erite Die Magiftrate, Herrichaften, Dil 
Inftanz 
Num. praes. 3243. Num. exp. 2831. praes. 2. November 1839. 3804. 


An die fürftlich Lowenſteiniſche Regierungs⸗ und Zuftizkanzlei in Kreugwertheim und an fümmtliche 
PolizeisBehörden des Kreifes. 
(Beichlagnahme betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Das fol. Staatd:Minifterium ded Innern hat mit höchfter Entichliefung vom 20. d, Me. 
die von der fol. Polizeidirection München verfügte und von der kgl. Regierung von Oberbayern 
beftätigte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 

„Was wil Rom? Oder die Geldgier und der Kegerhaß der Ultramontanen als unfathofifch 

aus der Geſchichte kurz nachgewieſen von Chriſtianus Catholicus — Pfarrer in Lichtenau. 
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burg unterm 19. d. M. (Kreis⸗Intelligenzblatt Nro. 124) ein öffentliches Ausſchreiben bereits 
erlaſſen worden iſt. 
Sigg den 29. Dftober 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Stenglein, Dir. 
— coll. Hübner. 
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Landgerichte ". Magiſtrate und Herrſchaften. 


Druck und Verlag von Joſeph Huwyler und Compagnie in Luzern. Zürich in Commiſſion 

von ©, Hochr 1839. 
beftätigt, wonach das Verbot und die Konfistation dieſer Druckſchrift einzutreten haben. 

Sämmtlichen Diftrifts-Polizei-Behörden des Regierungsbezirkes wird dies zur genaueſten 
Nachachtung eröffnet. 

Würzburg den 28. Oktober 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfibent. 
“coll. Hübner. 
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Nrus. praes. 10826. Nrus. exp. 28300.. praes. 2, November 1839, 3803. 
(Prarisstigenz für Dr. med. Zoͤller zu Obernburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Dem Dr, med. Zöller aus Obernburg hat die k. Regierung nach der Erfüllung der gefeg- 
lichen Beſtimmungen die Erlaubniß ertheilt, die Praris in der gefammten Heilkunde felbftftändig 
betreiben zu dürfen, und zugleic bie Stadt Obernburg ald deffen Wohnfig genehmiger, was 
biermit befannt gemacht wird. 

Würzburg den 24. Dftober 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Gr, von Lerchenfeld, Präfidenf. 
coll, Hübner- 





Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 17. 
Oktober I. J. auf die allerunterthänigſte Bitte der Kreis- und Stadtgerichtsſchreiber, Michael 
Keifert zu Augsburg und Franz Jakob Götz zu Aſchaffenburg, ihre Stellen gegenfeitig 
vertaufchen zu dürfen, dieſem Gefuche ftattzugeben, fonady die, Verfeßung des Kreis⸗ und 
Stadtgerichtöfchreibers Reifert nad Aſchaffenburg, und des Kreis, und Stabtgerichtöfchreibers 
Götz nad; Augsburg zu genehmigen.., 


Seine Majeftät der König haben unterm 14. Oftober l. 3. zu genehmigen geruht, 
daß die fatholifche Eunratie Hemmersheim ,- Ldg. Uffenheim in Murtelfranfen, von dem hochwürdigſten 
Herrn Erzbifchofe von Bamberg, dem bish. Kaplan zu Aub, Log. Röttingen, Priefter Ludwig 
Badum verliehen werde. 

Seine Majetät der König haben unterm 26. Dftober I. 9. bie erledigte Ste 
proteftantifche Pfarrftelle zu Gunzenhauſen, in Mittelfranfen, mit weldyer aud) das Subrectorat 
der dortigen Iateinifchen Scyule verbunden it, dem bish. zweiten Pfarrer und Lehrer an ber 
lateinischen Schule zu Marftbreit, Johann Albert Bifhof, zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben unterm 5. Dftober l. J. der von dem Freiherrn 
Georg Wilhelm von Guttenberg, ald Kirchenpatron für den Pfarramtscandidaten, Chriftoph 
Heinrich Ehriftian Eyß er aus Fifhbach, ausgeftellten Präfentation anf die proteftantifche Pfarrei 
Sulzdorf, Dekanats Waltershaufen, die Iandesfürftl. Betätigung zu ertheilen geruht. 


rn —— 
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Futelligenzblatt 


on Unterfranken — und Aſchaffenburg. 








Würzburg, Donnerstag, den 7. November 1839; 





Inhalt. 


ueberbuͤrdung einzelner Gemeinden mit Tuartierlaſten reſp. Ueberforderungen von Seite ber Zruppen betr... — Die ber 
Gemeinde Heimbuchenthal bewilligte Golfecte betr. — Die Rortgangsanzeige über bie Handlohnsfixirung und 
Ablöfung pro 1838/39 betr. — Praris:Liceng für Dr: med.. Fichtel. — Notizen : Beftätigung ber Präfentation 
zu einer Schulſtelle. — Bayeriſche Staatöpapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der E. Eentral= und Kreiöftellen. 


Nr. praes. 555. Nr. exp. 2812. praes. 2. November 1839. 3805. 
An die fürftlich Römwenftein’sche Regierungds und Juſtizkanzlei, dann ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörden. 
(Meberbürbung einzelner Gemeinden mit Quartietlaften refp. Ueberforberungen von Geite der Truppen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nachſtehend wird fämmtlichen Diftrifts-PoligeisBehörden die von dem’ kgl. Kriegsminifterium: 
in dem bemerften Betreffe an fämmtlicye Diviſions- Kommando's erlaffene , von dem kgl. Minifterium: 
des Innern im Abjchrift beradgefchloffene Verfügung zur Kenntnißnahme mit: dem Auftrage: 
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mitgetheilt, die Drtöbehörben in Anſehung der von ihnen auszuſtellenden Zeugniffe geeignet 
anzumeifern. ; 
Würzburg dem 28. Oftober 1839. 


Königliche Negierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
coll, Hübner. 


Aro, 7848. Kriegs⸗Miniſterium. Lit. B. 

Nach einer Mittheilung des königlichen Miniſteriums des Innern iſt mißfälligſt bemerkt worden, 
daß bei Truppenmärjchen und Einquartierungen theilweiſe — insbeſondere da, wo die Verpflegung 
in Wirthshäufern geleitet wird — von der Mannfchaft übermäßige im den Reglements nicht 
begründete Anforderungen gemadjt werden, und daß diefes vorzüglich beim Getränfe der Fall iſt. 

Unter Hinweifung auf die Reglements und auf die deßfallſige Ausfchreibung vom 24ten 
September 1833, Nro, 8940, werden die Commandoſtellen und Abtheilungen aufgefordert, den 
marjchirenden Truppen, und befonders andy den Marſch-Commandanten die genaue und ftrenge 
Einhaltung der beftehenden Reglements einzuprägen, und fie mit dem Bedeuten vor jeder Leber 
forderung zu warnen, daß folche je nach Umitänden an dem Marſch-⸗Commandanten fo wie an 
dem Einzelnen alles Ernſtes beitraft werden würbe. 

Die Marfd»Commandanten haben fich bei ihrem Abmarſche aus jeder Station von ben 
Ortsbehörden Zeugniffe. ausftellen zu laffen, wie ihre Mannjchaft in fraglicher Beziehung ſich 
benommen habe, und ob feine übermäßige Anforderungen vorgekommen find, Achnliche Zeugniffe 
haben ſich auch einzeln Marfchirende ertheilen zw laſſen. Hierdurch wird einerfeitd das Mittel 
gegeben, ſich gegen etwa nachträglic; vorfommende unbegründete Beſchwerden einzelner Quartier 
träger zu rechtfertigen, fo wie andererfeits, die einzelnen Uebertreter der Neglements alsbald 
zu ermitteln, gegen welche ungefäumt die geeignete Beftrafung zu verfügen wäre. 

München den 22. September 1839. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchften Befehl. 
An 
die Divifiond- und Corps-⸗Commando's 
alfo ergangen. 
Ueberbürbung einzelner Gemeinden 
mit QOuartierlaften, reſp. Ueber⸗ 


forderungen von Seite der Truppen 
betreffend. 





’ 


Num. praes. 3563. Num. emp. 3275. praes. 3. November 1839. 3830. 


An die fürftlich — Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreutzwertheim und an die 
Diftrifts-Polizeis-Behörden des Kreiſes. 


(Die der Grmeinde Heimbuchenthal bewilligte Gollecte betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die Gemeinde Heimbuchenthal im Landgerichtöbezirfe Nothenbud; wurde am 1. Juni ® 
durch ein Hochgewitter, verbunden mit Hagelſchlag und Wolkenbruch, fo bedeutend le 
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daß berfelben von Seiner Majeftät dem Könige eine Hauscollecte im ben Negierungäbezirfen von 
Oberfranfen, von Mittelfranken, dann von Unterfranten und Afchaffenburg allergnädigft bewilligt 
wurbe. 

Indem ſämmtliche Diftriftd-PolizeisBehörben von diefer allerhöchften Bewilligung in Kenntnig 
gefegt werden, erhalten biefelben den Auftrag, die Eollecte in ihren Amtsbezirken unter Hinmweifung 
anf diefe Ausfchreibung eröffnen zu laſſen, und die eingegangenen Beiträge nach Ablauf von 
6 Wochen an das Expeditions⸗Amt der unterfertigten k. Stelle zu überfenden, gleichzeitig aber 
auch das Nefultat der Eollecte hieher anzuzeigen. 

Damit die menſchenfreundlichen MWohlthäter die Lage ber verunglüdten Gemeinde Heim— 
buchenthal zu würdigen vermögen, wirb bemerft: 

1) Der Gefammtfchaden beläuft fi auf nahe an 22,000 fl. unb zwar: an Berluft bed dieß— 
jährigen Erndte-Ertrages durch das k. Rentamt zum 5/8 Theilen auf 9867 fl. gefchägt, an 
beſchädigten und verlornen Geräthfchaften 450 fl, an nothwendigen Koften für Wieder⸗ 
herftellung der Dorfitraße nebſt zerftörten Durchläſſen, Brüden und Gräben im approrimas 
tiven Anfchlage zu 1389 fl., endlich in einem weiteren Schadensanfchlage zu 10,000 fl. 
für die abgeführten und überſchwemmten Felder und Wieſen. 

2) Die Einwohner von Heimbuchenthal (130 Familien mit beiläufig 850 Seelen) finden zum 
größten Theile ihren Unterhalt mit Taglohnsarbeiten im Speffart, welche in neuerer Zeit 
durch befondere Verhältniffe abgemindert wurden. 

3) Weil 6 benachbarte Gemeinden durch dasſelbe Hochgewitter — jedoch in weit geringerem 
Maaße befchädige wırrden, fonnte den Einwohnern von Heimbuchenthal von dorther wenig 

 Unterftügung zu Theil werden. 

4) Lebtere waren dem. Hagelverficherungs-Bereine nicht beigetreten, weil fie zum größten 
Theile gering bemittelt find, und wenig Getreid bauen. 

Würzburg den 3. November 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffendurg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 





coll. Hübner. 


Nrus. praes. 2604. Nrus, exp. 2289. praes. 4. November 1839. 3928, 
An die fol. Rentämter. 
Die Fortgangẽ⸗ Anzeige über die Handlohns⸗Firirung und Ablöfung pro 1838/39 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Diejenigen kgl. Nentämter, weldye mit der rubrizirten Anzeige noch im Rückſtande find, 
haben folche längftend bis zum 15. November d. 5. unfehlbar vorzulegen, 
Würzburg den 30. Oftober 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
v. Weinbad). 
Froͤhlich. 
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Urus. praes. 30233. Nrus, exped. 2309. praes, 2, November 1839. 380% 
(Praris-ticenz für Dr. mod. Kichtel betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die dem Dr. med. Ludwig Fichtel aus Mühlfeld nadı Erfüllung ber gefeglichen Vorſchriften 
von ber unterfertigten Stelle ertheilte Erlaubniß zur ſelbſtſtändigen Ausübung der geſammten 
Heilkunde mit dem Wohnfige in Zellingen, Landgerichts Karlſtadt, wird hiemit öffentlich bekannt 
gemacht. 

Würzburg ben 24. Oktober 1839. | 

Königliche Regierung vor Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer. ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld „ Präfident.- 
eoll. Hübner. 





Notizen. 


Auf Präfentation der adeligen Gutsbeſitzer Freiherrn von Fuchs wurde der Sapıkbienfs 
Erfpeftant Wilhelm Göbel von Völfershaufen ald Schulichrer zw Brünn. beftätigt.. 





Kugsburger Börfe 
Den 31. Dftober 1839, 
Eourfe ber Staatdpapiere 





Bor und auf der Börfe: 
Königlich bayeriſche j 
— 4 wi, mit San. prpt.⸗ 
— prẽ. prompt ⸗ ⸗ 


—— ctien pr. Gtüct Age 3 
en ; . . 5 Div. I. Sm. 








1 
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Futelligenzblatt 


von Unterfranken — —— 








Wuͤrzburg, Samstag, den 9. November 1839, 





Inhalbt. 
Die Vertretung der Landgemeinden im ſtreitigen Rechtsſachen des Gemeinde: und Stiftungsvermögens betr. — Die 
Gemeinde» Erſatzwahl in der Stabt Rohr pro 1839 betr. — Erledigung ber proteftent. Pfarrei Kioſt. Sulz, 
Dekanats Feuchtwangen. — Notizen :- CGetreidpreife.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der E. Central= und Kreiöftellen. 


Num. praes. 2542, Num, exp. 2624. praes. 5. November 1830. 3829. 
GDie Vertretung der Landgemeinden in ftreitigen Rechtsſachen bes Gemeinde: und Stiftungsvermögend betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bermöge höchfter Entfchliegung kgl. Miniſteriums des Inmern vom 14., praes. 19. curr. 
Nr. 22528 bezeichneten Betreffed wurde genehmiget, daß dem fgl. Advocaten Peter Carl Will 
zu Afchaffenburg die Vertretung des Gemeinde: und Stiftungs⸗Vermögens der fämmtlichen 
Landgemeinden des Königreiches vor dem Appellationsgerichte von Unterfranken und Aſchaffenburg 

13} 
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im Sinne ded $ 23 des Regulativs zur Gefchäftsführung der Verwaltungen in den Landgemeinden 
vom 24. Sept. 1818 in fo weit anvertraut werben bürfe, als eine Veranlaffung hiezu durch 
Klageftellung von Landgemeinden und ihren Stiftungen gegen die einen privilegirten Gerichtöftand 
vor dem Appellationsgerichte genießenden moralifchen oder phyfifchen Perjonen gegeben, oder 
die Beſtellung eines Infinuationd-Mandatard oder fonftigen Vertreters der Landgemeinden und 
ihrer Stiftungen bezüglich ihrer bei dem kgl. Appellationsgerichte von Unterfranken und Alchaffenburg 
anhängigen Rechtsfachen nothwendig ift. 
Solched wird hiermit zur allgemeinen Wiffenfhaft und Nahachtung veröffentlicht. 
Würzburg den 25. Dftober 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aichaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Gr. von ker iv, a 
r chenfeld, Präfldent eoll. Hubner · 





\/ 


Srus. praes. 3609. Nrus. exp. 3336. praes. 5. November 1839. 3881. 
(Die Gemeindes-Erfagwahl in der Stadt Lohr pro 1839 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach dem Refultate der jüngften ordentlichen Erfagwahl wurden als bürgerliche Magiſtrats⸗ 
räthe der Stadt Lohr beftätigt: 
1) Jatkob Kurz, Apothefer, 
2) Georg Schehrer, Handelsmann, 
3) Matthias Keller, Schiffmann, 
4) Franz Keller, Krämer. 
Als Gemeindebevollmächtigte traten ein : 
1) Jatob Breitenbach, Gaftwirth und Rothgerber, 
2) Karl Sofeph Fuchs, Weinwirth und Bäder, 
3) Nik. Mann, Zuderbäder, 
4) Stephan Vogt, Bierbrauer, 
5) Phifipp Wurzenthal, Gaftwirth und Schiffer, 
6) Anton Hart junior, Handelömann, 
7) Gottfried Pfeifer, VBuchbinder, 
8) Philipp Volle, Schiffmann, 
9 Georg Anton Hart jun,, Handelsmann. 
Würzburg den 4. November 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aldhaffenburg, 
Kanmter bed Innern. 
Graf von Lerchenfelb, Präfibent. 
- oa Häbner. 
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Ad Num, E. 409. K, 576. .  praes. 7, November 1889. 3846, 
(Die Erlebigung der Pfarrei Kioft, Sulg, Del. Feuchtwangen, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftdt ded Königs, 


Nach erfolgter Abtrennung der Gemeinde Dombühl von der Pfarrei Kloſt. Sulz, und 
Erhebung zu einer felbftitändigen Pfarrei, wird nunmehr die Pfarrei Kloft. Sulz, im Dekanate 
Feuchtwangen, zur vorfchriftömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiermit ausgefchrieben. 
Das Einfommen derfelben beiteht nach der ‚hergeftellten neuen Faſſion in machbemerften Bezügen. 


1. An fländigem Gehalte: 
Aus Kaffen ded Staates durch das K. Rentamt Feuchtwangen fl. Mr. fd kr. 
a) in Geb - - - - - 195 37 1/2 
b) in Raturalien: 
Schffl. M. 2. ©. 





7 2 12 mich. 32 kr. 2000 6 1fa 
5 2 2 — Dinkel à 4 fl. 13 fr - 22 3 
2 4 2 — Haber à 3 il, 26 fr. .' 9.2 
20 Klftr. weiches Scheitholz A 3 fl. 36 fr. excl. Hauerlohn 72° — 
300 Stück Wellen is, - - - 215 
1 Schleißfohre . - - z 2 — 366 25 3/4 
11, An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . - — — 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Anfdylag der Wohnung + » . 25 — 
„Gründe von 8 Taw. 11 Dez. Garten, Aeckern und 
Wieſen 52 14 87 14 
IV. Ertrag aus Rechten - - . - ä — 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Verrichtungen 84 18 1/2 
Summa 537 58 1/4 
Bon diefem Einfommen bie Laften mit - . 615 
ab, verbleibn - - 531 43 1/4 


mit Ausnahme ber auf 5 fl. angefchlagenen freitißigen Gefchente, 
Bemerft wird übrigens, daß die neu hergeftellte Faſſion noch der Superrevifion des K. 
Ober⸗Conſiſtoriums zu unterliegen hat. 


Ansbach, den 29. Dftober 1839. 


Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 


Huſſell. 
v. Bibra Secretär. 
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Notizen 


x — h ç e— — — 


Setreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 








Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 2. Novemberſden 26ten und 30tenſv. 29. Oktober bis 
1839. Oktober 1839. November i839. 
Betreids . Schäffe . Schäffel 
Preife. Gattung. Sch _ zu ISchfl} zu 
fl. fl. fr. 
eigen 8| 20 5|9 -—Teaj| 18 — | 
ern | 
Sm höchſten (Korn 6\13 — 113 5IlIs| 12 — | 
er 5 5 2 5 15 25 4 25 
fte 20111 — 11 3 sl 11 — 
\ Beiten 340 | 18 1117 49 | 4355| ı7 30 
ern 
Im mittlern (Korn 103 | 12 — /12 44 11 11 45 
ann 196 4 4 3 5113 4 20 
erite 161 | 11 2lıı ı 
Meigen 4116 — 15 — 9 16 45 
tiefften —— 111 1 30 
” 11 | 12 — 11 1 
j u. ı2| 3 — 23 32] 5| 41 
411 — 09 30 
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LETTER 89 
von Unterfranfen BI NG Gm Afhaffendurg 


N? 129. 





Würzburg, Dienstag, den 12, November 1839. 





Anhalt. 


Privilegium für bie Kunftsandlung Artaria’ und Fontaine zu Mannheim auf 1 Berta eines Ser 
von Dalco, dem gefreuzigten Heiland nah-Guibo Reni darftellend. — Die Di ber — betr, — 
Nahlab an der Weinbergäfteuer pro 1838/39, — Praxislizenz für Dr. mod. Anton Acer. Notizen 
(Königl, Allerh, Genehmigung zur Titels⸗ eu Beitätigung der Präfentation, für eine "Säuifele, 
Schulſtelle⸗Verleihung. Bayeriſche Staatöpapiere,) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 


Privilegium 
für die aunſthandlung Artaria und Fontaine zu Mannheim, auf Herausgabe eines Kupfer⸗ 
ſtiches von Dalco, den gekreuzigten Heiland nah Guido Reni darſtellend. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern 
Franken und in Schwaben x. ꝛc. | 
Nachdem die Kunfthandlung Artaria und Fontaine zu Mannheim, um Verleihung 
eines Privilegiumsd auf Herausgabe eines Kupferfliched von Dalco, ben En Heiland 
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nach Guido Reni darſtellend, allerunterthänigſt gebeten hat, ſo finden Wir Uns bewogen, 
derſelben ein gegen ganze oder theilweiſe Nachbildung jenes Kupferſtiches ſicherndes Privilegium 
fire den Zeitraum von gehn Jahren vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung anfangend tay« 
und ftempelfrei hiedurch in der Art-zu ertheilen, daß Wir fämmtlichen Unterthanen Unferes 
Reiches, insbefondere allen darin angefeffenen Künftlern, Lithographen und Kunjthändlern bei 
Vermeidung Uhferer allerhöchften Ungnade und einer Strafe von Einhundert Ducaten, 
wovon die eine Hälfte Unferem Aerar, die andere der Kunfthandlung Artaria und Fontaine 
in Mannheim zufällt, verbieten, während des beitimmten Zeitraumes ohne Wiffen und Willen 
der genannten Kunfthandlung Nachbildungen des fraglichen Kupferftiches weder im Ganzen noch 
im veräuderten Maaßſtabe herauszugeben und in den Handel zu bringen, ben Verkauf folder 
Nachbildungen zu übernehmen, oder auf irgend eine Weife zu begünftigen, jedoch unbefchadet 
der Rechte Dritter, namentlicd der Befugniß des Eigenthümerd des Driginal-Gemäldes jebe 
Art von Nachbildung defjelben auch anderen Künftlern zw geftatten, fo wie unfürgreiflich 
Unferem Redte, für ähnliche Hunſtwerke auch anderen Künftlern Privilegien zu ertheilen. 

Hiernady weifen Wir ſämmtliche Ddrigfeiten Unferes Königreiches an, mehrerwähnte 
Kunfthandlung gegen alle Beeinträchtigungen Fräftig zu ſchützen, die ihnen angezeigten verbotenen 
Nachbildungen des bezeichneten Kupferftiches aber fogleich wegnehmen und jener zur Berfügung 
Rellen?zu laſſen. 

Diefed Privilegium fol zu Jedermannd Nachricht und Warnung durch das Regierungsblatt 
befannt gemacht werben. 

Zu beffen Urkunde haben Wir dieſen Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer geheimes 
Kanzley⸗Inſiegel beidrucken Iaffen. Gegeben in Unferer Haupt und Reſidenzſtadt München 
ben zwei und zwanzigiten Dftober im Jahre Eintaufend Adıthundert neun und dreißig. 





L updmiae. 
(L.8,) 
von Abel. 
Auf Königlich allerhöchiten Befehl: 
der General-Secretär: 
an beffen Statt der Minifterialrath 
v. Zenetti. " 
Nrus.'praes. 17023. _Nrus. exped. 2209. praes. 8. September 1839. "3856. 


An die fol. Rentämter von Unterfranfen und Ajchaffenburg. 
(Die Diäten der Landbgeometer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Im rubrizirten Betreffe folgt das an die k. Steuer + Katafter s Eommiffion zu München 
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ergangene kgl. Finanz» Minifterials Refeript vom 17. Zuni d, J. Ne, 7157 in Abfchrift zur 
NRachachtung- . ' 
Würzburg den 27. Dftober 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
| Kammer der Finanzen, 
Graf von Lerchenfeld, Präfbent. 
v. Weinbach. 


Froͤhlich. 
"No. 7157. 


Königreih Bayern 
Was unterm Heutigen im bezeichneten Betreffe an bie kgl. Regierung von Mittelfranfen 
K. d. F. erlaffen wurde, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft: 

Auf den Bericht vom 30. Jänner d. J. wird erwiedert, daß den aufgeftellten Landgeometern, 
wegen der für ben Staat vorgenommenen Meffungen, die normatiomäßigen Gebühren 
von dem Aerar zu bezahlen feyen. 

München den 17ten Juni 1839, 
Auf ıc. x. 





Nrus. praes. 1360. Nrus, exp, 2559. praes. 10. November 1839. 3888. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungss und Juſtizkanzlei zu Greugwertheim, dann fämmtliche 
DiftriftssPolizei-Behörden und fgl. Rentämter in Unterfranken und Afchaffenburg. 
Nachlaß an der Weinbergsſteuer pro 1838/39 betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtät der König haben den Weinbergsbeſitzern von Unterfranken und 
Aſchaffenburg für das Jahr 1838/39 einen Steuernachlaß von 28352 fl. 18 Fr. allergnädigſt zu 
bewilligen geruht, worüber heute Die erforderliche Anweiſung dn die betreffenden Behörden 
erlaffen wurde. " 

Die fümmtlichen Diftrifts-Polizeibehörben werben hievon mit der Weifung in Kenntnig gefest, die 
Anzeigen über den Herbftertrag 1839 nad Anordnung des Ausfchreibend vom 17. September 
1834 und nad; bayerifcher Aiche binnen 4 Wochen anher einzufenden , in welcher Frift auch die 
gt. Rentämter ihre Gutachten über die pro 1839/40 zu bewilligenden Nachläffe vorzulegen haben. 

Würzburg den 31. Oftober 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 


v. Weinba 
Fröhlich. 
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Nirus. praes. 559. Nrus. exped. 2054. praes, 8. November 1839. 3855. 
(Prarisstigenz für den Dr. med. Anton Acher in Würzburg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dem Dr. med. Anton Acer wurbe nad; der Erfüllung ber gefetlichen Bebingniffe die 
feloftftändige Ausübung der gefammten Heilfunde von unterfertigter Stelle geftattet, und zugleich 
genehmigt, feinen Aufenthalt in der Stadt Würzburg nehmen zu dürfen. 

Würzburg den 21. Dftober 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und — 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
coll. Hübner. 





Notiyen. 


Königl. Allerh. Genshmigung: zur Titeld- Annahme. 


Seine Majeftät ber m. haben Sic; vermöge allerhöchiter Entſchließung vom 8. 
Suni l. J. bewogen ven.’ ftallgfas-Fabrifanten, Emanuel Steigerwald, zu 
Würzburg, allergnädigft zu erlauben, daß er den von Seiner ded Herrn ürften von 
a ge a ad Durdlauct ihm. verliehenen Zitel eines „Commercien⸗ 

annehme. 





Auf Präfentation der freiherrlic". von Münfter’fchen Guts herrſchaft wurde Gottlieb Schneider 
en Willmars ald Schullehrer zu durch Regierungs⸗Beſchluß vom 2. November 
J. beftätigt. 
Res ——— vom 8. d. Mdurde ber erſte Schuldienſt zu Versbach, kgl. 
— ürzburg r. d. M,, dem Sc rer Lorenz Schmitt von Laudenbach anf fein 
Anfuchen verlichen.. 





Augsburger Börfe 
Den 7, November 1839. 
Eourfe der Staatöpapiere 











Bor und auf ber Börfe: am Schluß, 
Königlich bayerifche Papier. 1 Geh. 
en & 4 pr, mit Coup. x* 100 1/2 100 1/8 
dto. 3 1/2 prE. promp ⸗ 100 1/4 
— ya: Fr] Kanbeicien Kai Sie Agio ⸗ 54 
⸗ Div, I Sem. 575. 572 
—ñ— — 


— 
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el — Fu: — 
von Unterfranken BI RN mifgaffensurg, 





N’ 130. 





Würzburg, Donnerstag, den 14. November 1939, 





Inhalt. 

Vrivilegium für die Kunſthandlung Artarta und Fontaine zu Mannheim auf Herausgabe eines lithographirten 
Bildniffes Ihrer Hoheit der Prinzeffin Marie von Heſſen und bey Rhein. — Erlebigung der kathol. 
Pfarrei Althauſen, Landgerichts Königshofen, — Erledigung eines Breiplages auf Rechnung. bes Würzburger 
abeligen Seminaröfonds in dem Grziehungs »Inftitute für Studirende zu Münden. — Die Fabrikation und die 
Verleitgebung von Nachbier betr. — Die biefige Taubſtummenſchule bett. — Die Auswanderung nach Norbs 
Amirika betr, — lognahme einer Druckſchrift. — Erledigung der 2ten proteft, Pfarrftelle zu Weißenſtadt, 

Delanats Wunfiedel, — (Notizen: Gewerbs;Privilegien-Berleihungen.) 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 


| Brivilegium 
für die Kunſthandlung Artaria und Fontaine zu Mannheim, auf Herausgabe eines lithes 
graphirten Bildniſſes Ihrer Hoheit der Pringeffin Marie von Heffen und bey Rhein. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. x. 

, Nachdem die pr Same Dh und Fontaine zu Mannheim, um Verleihung 
eined Privilegiums auf Herausgabe eines lithographirten Bildniſſes Ihrer Hoheit der Prinzeffin 
0) 
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Marie vonHeffen und bey Rhein, allerwiterthänigft gebeten hat, fo finden Wir Uns bewogen, 
berjelben ein gegen ganze oder theilweiſe Nachbildung jener Lithographie ficherudes Privilegium 
für den Zeitraum von zehn Jahren vom Tage der gegenwärtigen Ausfertigung anfangend, tar 
und flempelfrei hiedurch in der Art zu ertheilen, daß Wir jämmtlichen Unterthanen Unfere® 
Reiches, insbefondere allen darin angefeffenen Künftlern, Lithographen und Kumjthänblern bei 
Vermeidung Unferer allerhöchften Ungnade und einer Strafe von Einhundert Ducaten, 
wovon bie eine Hälfte Unferem Aerar, die andere der Runfthandfung Artaria und Fontaine 
zufällt, verbieten, während des beftimmten Zeitraumes ohne Wiffen und Willen der genannten 
Kunftyandlung Nachbildungen des fraglichen Bildniffes weder im Ganzen noch im verändertem 
Maaßſtabe herauszugeben und in den Handel zu bringen, den Verkauf folder Nahbildungen 
zu übernehmen, oder auf irgend eine Weiſe zw begünftigen, jedoch unbefchabet der Rechte 
Dritter, fo wie unfürgreiflih Unferem Rechte, für ähnliche Kunſtwerke auch anderen 
‚Künftlern Privilegien zu ertheifen. 

Hiernach weifen Wir fämmtliche Obrigfeiten Unferes Königreiches an, mehrerwähnte 
Kunfthanblung ‚gegen alle Beeinträhtigungen kräftig zu fügen, die ihnen angezeigten verbotenen 
Nachbildungen des bezeichneten Bildniſſes aber fogleich wegnehmen und jener zur Verfügung 
ftellen zu laffen. 

Diefed Privilegium fol zu Jedermannd Nachricht und Warnung durch das Regierungsblatt 
befannt gemacht werben. ; 

Zu deſſen Urfunde haben Wir diefen Brief eigenhändig unterzeichnet und Unfer geheimes 
KanzleysInfiegel beidruden laffen. Gegeben in Unferer Haupt und Refidenzitadt München 
den zwei und zwangigiten Dftober im Jahre Eintaufend Adithundert nem und breißig. 





Zudmig. 
8.) | 
v. Abel. r 
Auf Königlich allerböcften Befehl: 
der GeneralSecretär: 
an deffen Statt der Minifterialvath 
v. Zenetti. 
Nr. praes, 34569. Nr, exp. 2972. praes. 11. November 1839. 3895. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Althaufen, Landgerichts Königshefen, betr.) 
Im Namen Seiner Moeftät des Könige. e 


Die Fatholifche Pfarrei Althaufen, Landgerichts und Dekanats Königshofen, ift durch den 
Tod ded bisherigen Pfarrerd bafelbit in Erledigung gefommen. Diejelde erſtreckt fich außer 
dem Pfarrborfe noch auf einen 3/4 Stund hievon entlegenen Hof, zählt 305 Seelen, bat ı 
Kirche und 1 Schule, iſt mit einem Kaplane nicht verjehen und gewährt nach Ausweis des 
nachftchenden Auszuges and der fperrewidirten Faſſion einen Reinertrag von 649 fl. 3 3/4 fr. 


— 800 — 
J. An ſtändigem Gehalte: ſ. fr. fl. kir. 


1) Aus Staatskaſſen ⸗ ⸗ —W 15 — 
2) Vom Gotteshauſe Althauſen, baar £ ⸗ 16 31/4 


1 Scäffel 5 Megen 1 4/16 Maaß Ko 


2 Schäffel 5 Megen 1 4/16 Maaß Habe J sn 

3) Aus der Stiftung der Preife-Büdher ⸗ ⸗ 14 42 185 47 1/4 
1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Kapitalien  « . „20 — 
111. Ertrag and Realitäten : i 

a) Anfchlag ded Wohnungsgenuffes mit Wurzgartn + 23 4 

b) aus Gärten, Aedern und Wieſen ⸗ ⸗ 39 14 3/4 67 9935 /fk 
IV. Ertrag aus Reden: 

a) aus Gemeinderechten. + 6: . ⸗ — 50 

b) aus Forſtrechten ⸗ ⸗ — —4 7/8; 

V. Einnahmen aus befonders bezahlten Dieafled-Berzichtungen: 

r für geftiftete Gottesdienfte ⸗ ⸗ 6 8 

b) an Stolgebühren s #. , B 16 31/8 

e) für fonflige Bemühungen. ⸗ ⸗ ⸗· 1 4 82 36 1/8: 
Vi. Einnahmen aus herkömmlichen Gaben und: — ⸗ 2 — 

An Beichtpfennigen ⸗ ⸗ ps . —— 


Summa. 665 30 
Hievon ab die Laften: 
I. Degen des Staatszweckes + . s. 10 52 12 
1, Wegen ded Diöcefanverbandes ⸗ ⸗ ı 31 1/4 
I. „beſonderer Zweck und Berhältniffe ber. Pfarrei 4 2z21ıf. 16. 36 1 


Berbleibt: reines: Einfommen. 649: 3 3/4 
Die Bewerber um bie Pfarrei Althauſen haben ihre Bittgeſuche, mit ben vorfchriftämäßigen: 
Zengniffen verfehen, binnen vier. Wochen bei. der. unterfertigten. Stelle zu. Nbergeben.. 
Mürzburg den 30, Dftober 1839.. 
Königliche Regierung, von. Unterfranfen und: Afchaffenburg „ 
Kammer. ded Innern. 


Graf, von 2 ib „ Präfibent.. | 
raf von Lerchenfeld, Präfibent coli. Hübner. 





Rrus, praes. 4019. Nrus. exped. 3399. praes.. 11.. November 1830.. 3897. 


(Die Erledigung eines Freiplages auf —— des Wuͤrzburger adeligen ER in. bem: Erziehungs Inftitute: 
für Studierende zu Münden... betr 


Am Namen Seiner Majeftät * Koͤnigs. 
An dem. Erziehungss Inftitute für Studierende zu. München. iſt ein aus: den Renten 


’ 
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des ehemaligen abelichen Seminars zu Würzburg geftifteter Freiplag in Erfebigung. 

Died wird unter Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 9. Dezember 1826 

Intelligenzblatt Seite 2713 

mit dem Bemerken befannt gemacht, daß etwaige Bewerbungen um biefen Freiplag binnen 4 
Wochen mit den erforderlichen legalen Ausweifen, über:, 

1) ftiftmäßigen alten Adel, 

2) Alter, 

3) Sittlichfeit, 

4) Studien, 

5) Gefundheitöverhältniffe, 

6) darüber, daß der Bewerber ber fatholifchen Confeſſion angehoͤre, 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen find, 

Würzburg den 3. November 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Alchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Präſident. 
coll, Hübner: 





Nubi. praes. 4911. Num, exp. 3893. präes, 13. November 1839. 3925. 
(Die Fabrikation und bie Verleitgebung von Nachbier betr.) 


Im Namen Seiner Majeffät des Königs. 


Nachdem bid zur Zeit die wenigften Diftriftö-Polizeibehöden derjenigen Weifung, welche ir 
dem dieffeitigen Anschreiben vom 18. Geptbr. — vid, ‚18te befondere Beilage. $. 5. ar. 4— 
enthalten iſt, innerhalb der anberaumten Friſt nachgefommen find; jo werben bie im Rückſtande 

befindlichen- Behörden an deſſen Erledigung binnen endlichen acht Tagen hiemit erinnert. 

Würzburg den 8. November 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Ajıhaffenburg , 
Kammer ded Innern 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
eoll. Hübner. 





Nrus, praes. 33847.. Nrus, exped. 3366. praes. 11. November 1839. 3898. 
7 @&ie hiefige Taubſtummen⸗Schule betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Hinweifung auf das Ausfäjreiben vom 1. Dezember v. 38. 

Intelligenzblatt S. 897. 
wird bekannt gemacht, daß die Taubſtummenſchule dahier am Schuſſe des Schul⸗ Jahres 1838/39 
— 32 Zöglinge zählte, welche zum großen Theile durd die Beiträge edler Menfchenfreunde um 
terhalten wurden, wie bie veröffentlichte Rechnung nachweidt. 


Die Sculbehörden in Unterfranten und Afchaffenburg werben bei beim beginnenden Schul 
jahre 1839/40 aufgefordert, auch fortan die Theilnahme an der obigen fegensvoll wirkenden 
Anftalt möglichit zu fördern, und eingehende Beiträge an die k. Schullehrer-Seminar-Infpeftion 
dahier zu übermachen, da diefe für Die zwedmäßige Verwendung forgen, und am Schluffe des 
Jahres öffentliche Rechenfchaft ablegen wird. 

Würzburg den 3. November 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 


coll, Hübner. 


Nrus. praes. 4418. Nrus, exp. 3521. praes. 12. November 1839. 3914. 
An die fürſtlich] Löwenſteiniſche Negierungs und Juſtizkanzlei zu Greugwertheim und 
an ſämmtliche Diftrifts- und Lefal-PolizeisBehörten von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
(Die Auswanderung nad) Nordamerika betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs; 


Da ungeachtet aller Warnungen und Belehrungen der PolizeirBehörden Auswanderer nad 
Norbamerifa, verleitet durch jüdiſche Unterhaͤndler, noch fehr häufig ihre Reife über Hamburg 
und Liverpool richten, anftatt von Bremen oder Hamburg aus direct nach Nerbamerifa übers 
zufchiffen; fo fieht fi) die unterfertigte Stelle veranlaßt, nachſtehende Bekanntmachung des 
beeidigten Schiffemäflere, H. U. Heineken in Bremen amtlich zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen und fämmtliche PolizeisBehörben firengftend anzuweifen, Auswanderer, welche etwa 
gefonnen wären, über Liverpool zu. reifen, auf die Nachtheile und Gefahren aufmerkfam zu 
machen, welche ihrer Geſundheit, wie ihrer Habe gleich fchädlich zu werden drohen. 

Würzburg den 3. November 1839. -- 

Königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg,, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 


coll, Hübner. 
Warnung an Auswanderer! ® 


Liverpool 23. Sept. 1839 | 
Neulich gerieth ich an Princed Dock zwifchen teutfche Auswanderer, deren Jeremiaden 
„über ihre Drangjale feit Hamburg meinen Ohren fchlechte Mufit war. Sie beflagten 
„einftimmig, nicht direst von Hamburg oder Bremen nach Amerifa gegangen zu feyn, ba bie 
„vermeintliche Erjparniß von 5 Thalern fchon doppelt durch den Berderb und Bruch aufgewogen 
„worden jey, den ihre Habfeligfeiten unterwegs gelitten. Außer diefer pecuniären Täufchung 
„waren ihre perfönlichen Kränfungen der Gegenitand ihrer Wehllage. Auf dem Verdecke 
» hatte man fie von Hamburg nach New-Caſtle transportirt, von da nad Garliele und vie 
"Schilderung der Reife von da mach Liverpsol überflieg alle Begriffe, Auf dem Berdede 
„ſtehend, mitten zwifchen Kühen und Schweinen, ohne allen Schug gegen Näſſe und Kälte, 
„dabei Sturm und Ungewitter, waren fie eine ganze Nacht unterwegs und erkrankten zur 
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„Hälfte, vorzüglich die Weiber und Kinder. Hier waren ihre Leiden auch groß, ihre Kiſten 
„und Käſten zertrümmert, Zeug und Wäſche durdhnäßt, feine Mittel zum Verbeſſern und 
„Trocknen. 

„Die Menſchen ſahen aus zum Erbarmen und beteten Feuer vom Himmel herab auf die 
„Verführer in Hamburg. 

„Noch fchaudererregender aber ald die in vorftehendem Briefe gefchilderten Drangfale wäre 
„wohl die unglücklichetage derjenigen Auswanderer geweſen, denen es auf offenem Meere ſchon 
„an Rebensmitteln ermangelt hätte, wenn ihnen nicht durch ein anf hoher See zufällig angefpros 
„chenes Schiff glüclicherweife damit-ausgeholfen worden, wie die englifche ,„Lloyds List‘ und nach 
„ihr die Börfenhalle” oder „Hamburgiſche Abendzeitung” vom 27. Sept.d. I. in folgenden Wors 
„ten berichtet: „Anngefprochen, Empire mit 160 Paffagieren von Liverpool nad New-York, 
„am 30. vor. auf 44° 46’ Breite, 50° 39% Länge, hatte 39 Tag Reife und warb mit Proviant 
„ausgeholfen.“ 

„In unſerer Stellung als öffentiche Beamte und ſpeziell conceſſionirte Expedienten derAuss 
„wanderer und nach mehrſeitig auögefprchenem Wunſche haben wir und verpflichtet gefühlt, 
„vorftehende Thatfachen zur öffentlichen Kunde zu bringen.‘ 





H. A. Heineten. 
Num. praes. 4343. Num. exp. 3614. praes. 10. November 1839. 3884. 
An die fürfilich Löwenftein’fche Regierungs⸗ und Yuftigfanzlei Creuzwertheim und an fämmtliche 


Dütrifed- Polizeis Behörden. 
ber D rift: „Polit Ruͤckblick ba 1838, 6.8. €.8ub b Drud 
a 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die von dem f. Stabtfommiffariate Schweinfurt verfügte und von unterfertigter f. Stelle 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Dradichrift: „PolitiſcherRückblick auf das Jahr 1838, von C. F. E. 
Ludwig. Hamburg Druck und Verlag von F. H. Neſtler und Melle. 1839 iſt mittelſt höchſter 
Miniſterial⸗Entſchließung vom 31. v. M. beſtätigt worden, wornach das Verbot und bie Confis⸗ 
kation dieſer Druckſchrift einzutreten hat. 

Würzburg den 8. November 1839 

Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


ä 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. coll. Hühner. 





Ad Num. 35. E. N, 499. praes. 11. November 1839. 3988. 
(Erledigung der 2ten Pfärrftelle in Weißenftabt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diie zweite Pfarrftelle in Weißenſtadt, Dekanats Wunfiedel und Landgerichts Kirchenlamig, 
wird in Folge hohen Ober⸗Conſiſtorial⸗Reſcripts vom 25. 1. M. zur Bewerbung, binnen Sehe 
Wochen hiemit ausgefchrieben. 
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Die Ertraͤgniſſe dieſer Stelle nach der neueſten Faſſion ſind folgende: 
fl. fr. 


— 


. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staard-Kaffen: 
a) an baarem Gelde - . ö 
b) an Naturalien 
10 10/27 Klftr. Holz bayer, ME. i 
4 2/ 3 ” Torf [7 
2) and Stiftungs⸗Kaſſen - - - 
3) „ Gemeinde „ 
von der Gemeinde Weißenftabt 
a) an baarem Gelde - - 
b) an Naturalien 
4 4/9 Klftr. Scheitholz bayer. Mi. - 
4) von andern Pfarreien 


2 1/3 Schock langes 
A183 „ kurzes | Stroh - ” 
5) von Privaten - - * 
II. An Zinſen von geſtifteten Kapitalien 5 


1. Ertrag aus Realitäten: 


freie Wohnung im ER nebſt dem Genuß der Oekonomie⸗ 


Gebäude - - - 

1 3/4 Tagw. Aecker — - 
‚ıı 5/12 „ Wieſen ine. Weiherlein - 
1/8 ,„ Garten - - - 


112 ,„ Weiher im Röhrboh - - 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) an grumbherrlichen Rechten, 
a) an ftändigen Abgaben 
an baarem Gelve - - 
9 Schffl. 3 18/32 Me. Korn 
10 „223/323 „ Haber 
ı 3/4 Schod Eier - 
1 Henne - - 
b) an unftändigen Abgaben - - 


» 


V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienkehfuntkiinen 
Vi. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


Vu, Sreimillige Gefchenfe. Nichts. 


Bayreuth, den 29. Dftober 1839, 


Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 


25 


43 


— 


15 


IIı 8281 


21 1/4 








TotalsBetrag der Einfünfte 553 12 
Laſten 
Reiner Ertrag 


fl kr 

94 31/4 
27 19 3/4 
9.48 
121 33 
216 5 

2 30 

4 59 3/4 
518 i2 ı/a 


Hagen. 
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Gewerbö-Privilegien-Berleihungen. - 

Seine Majeftät ber König haben an Nachitehende Privilegien allergnädigft zu 
verleiheit geruht: unterm 26. Juni 1.9. dem Ambros Dirlmayr, aus München, ein Gewerbes 
privilegium auf fein neu erfundened Berfahren bei Bereitung und Erzeugung bed Lampenruſes 
für Maler, Lithographen, Zeichnungs⸗ und Kunftanftalten, für den Zeitraum von 10 Jahren; 

unterm 23. Auguft [. 3. dem Spänglermeifter, Jakob Labonte, and München, und bem 
BürtlersGefellen, Zojeph Schmitt and Neuhaufen, ein Gewerböprivilegium auf ihre Erfindung 
von Lampen-Eylindern mit verbefferten Brandringen und Röhren, für den Zeitraum von fünf 
Sahren; 
unterm 25. Auguft 1.5. dem Schloffermeifter, Kranz Schörg, von München, ein Gewerbs⸗ 
privilegium auf feine Erfindung einer, aus Stabeifen eigenthümlich conftruirten Bettlabe, für 
den Zeitraum von brei Jahren, 

und unterm gleichen Tage dem Inhaber einer Steindruderei, Joſeph Racroir zu München 
ein Gewerb8-Privilegium auf feine Erfindung einer verbefferten Gonftruction der Mafchinen zum 
Reiben der Farben, für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 2 

unterm 7. September I. 3. dem Buchhändler, Heinrich Erhard, zu Stuttgart, ein 
Gewerbeprivilegium auf feine Erfindung einer neuen Metall⸗Compoſition zu Buchdruderstettern, 
Stereotypen-Platten und fonftigen Fabrifaten der Schriftgießerei, für den Zeitraum von zehn 
Sahren; 

unterm 8. September 1. 3. dem Hafnergefellen, Thomas Rott aus München, ein Gewerbis 
privilegium auf deffen Erfindung reſp. Berbeiferung von Sparheerden und DefonomiesDefen, 
für ben Zeitraum von zehn Jahren ; 

unterm 12. September I. 5. dem GewehrsFabritmeifter, Sohann Söllner aus Amberg, 
ein Gewerbd-Privilegium auf feine Erfindung eined eigenthümlichen Verfahrens bei PINS 
des Stahles 

I. aus neuem Schmiebeijen, 

U. aus alten Eifenblechftüdchen, 

1, aus Gußeifen, 
für den Zeitraum von zehn Jahren ; 
—unterm 15. September I. 3. dem Grtermeiter, Eruft paui Merkel aus Närnberg, 
ein Gewerbs,Privilegium auf feine Erfindung einer neuen Metallmifchung für Zug, Tiſch⸗ und 
andere Fleine Gloden, für den Zeitraum von vier Jahren; 

unterm 16. September I. 5. dem Geometer, Ferdinand Pfabifh aus Münden, ein 
Gewerbs⸗Privilegium auf feine Verbeſſerung der von Alexius Loibl erfundenen Linir⸗ und 
Raſtrir⸗Maſchine, für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 17. September I, J. dem Apothefer, Dr. Walburger aus München, ein Gewerbes 
Privilegium auf jeine Erfindung einer neuen Art von Seife: Mineral-Seife — für den Zeitraum 
von drei Jahren, und : 

unterm 7. Dftober I. 3. dem KärbersGefellen, Sebaftian Moreth aus der Au, ein 
Gewerbi-Privilegium auf den von ibm erfundenen Apparat zum Dejtiliren bed Waffers, fo wie ’ 
auf deffen verbefferted Berfahren bei dem Färben, für den Zeitraum von ſechs Jahren. 


—- 
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dutelligenzblaätt 





von Unterfranken 


N’ 131. 





Würzburg, Samstag, den 16, November 1839. 
0 
Inhalt. 


Die Sportulirung der Verhandlungen und Erkenntniſſe nach ber Movelle mom 17T. Rosember 1837 betr, — 
Beſchlagnahmen. — Prarislizenz fie med. Dr. Reber: — Die praktiſche Goncursprüfüng für die sum Staats: 
dienfte adfpirirenden Rechtscandidaten betr, — Gemeindewahl ber Stadt Miltenberg. — Notizen: (Sculdienfts 
Verleihung. Grwerbsprivilegiens@inztehungen. "Berzichtleiftung auf ein Sewerbsprivilegium. 


ö————— — — —— — — —— ——— 


Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreisſtellen. 





Nrus, praes, 23742, Nrus, exp. 2898. praes 11. November 1839, 3899, 
An fämmtliche Kreis: und ‚Stadte, Lande, Herrfchaftds und Petrimonialgerichte im Bezirke des 
vormaligen Großherzogthums Würzburg, dann an das Taratur-Amt des k. Appellationsgerichts 

von Unterfranken und Afchaffenburg. 
ie Sportulirung der B:rhandlungen und Erfenntniffe nad) der Novelle vom 17. November 1837 betr..) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Zur Beſeitigung der Anſtände, welche ſich bezũglich der Sportulirung der Verhandlungen 
und Erkenntniſſe nach der Novelle vom 17. November 1837 ergeben haben, iſt die untenſtehende 
C) u 
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hoͤchſte Entfchließung des. Föniglihen Staatd-Minifteriumsd der Finanzen vom. 27. September 
d. 3. erfolgt, welche hiemit zur Nachachtung befannt gemacht wird: 

„Auf den Bericht vom 27ten Mai d. 3. wird ber königl. Negierumg von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, K. d. F., im Einverftändnife mit dem fönigl. Staats Minifterium des 
Innern, die Entfchliefung ertheilt, daß die Sportulirung der nad) der ProzeßsNovelle vom 
17ten November 1837 mündlich verhandelten Klagfachen und der hierüber erlaffenen 
Erfenntniffe, lediglich nach der Tarordnung vom 4. Januar 1812 zu gefchehen habe, und 
daher von der Verhandlung nur die einfache Protofolltare und für Erfenntniffe über Streits 
gegenftände, welche den Betrag von 62 fl. 30 fr. nicht erreichen, nur die Tare von 40 fr. 
zu erheben fei. ” 

Würzburg den 5. November 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, - 
Kammer der Finanzen. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 





v, Weinbad). 
Fröhlich. 
Num. praes. 4425. Num, exp. 3715.  Draes.:13. November 1839. 3936. 
An die- fürfil. Kömenfteinifche Regierungds und Auftizkanzlei und an ‚KAmmtliche Diſtritts⸗ Polijei⸗ 
Behörden. 
(Befchlagnahme betr.) - 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das königl. Stante-Minüterium des Innern hat mit hoher Eutſchließung vom 1ten d. Mts. 
die von dem koͤnigl. Landgerichte Altötting verfügte und von der königl. Regierung von Oberbayern 
fortgeſetzte Beſchlagnahme folgender Druckſchriften beſtätiget: 

1) Freitagsgebet zu dem Hl. Laurentius 1820. 

2) Großer Schatz und Formular, den heiligen Roſenkranz, was es immer fir einer fi, in 
doppelter Meinung zu beten. Steyer gebrudt bei G. Manhardt. 

3) Gebet zu der mit einem Dorn durchjtochenen Zunge Chriſti. Gebrudt im Jahre 1837. 

4) Ein fchöned Ablaßgebeth, gedruckt im Jahre 1838. 

5) Kunſt, die verlorne Zeit und übel zugebrachten Jahre zu erfetzen und wieder herein- 
zubringen, gebrudt im Jahre 1830. 

6) Andächtiges Gebet zu Ehren der allerfeligften Mutter Gottes, des heiligen Skapuliers, 
gedruckt im Jahre 1836. 

H Die fieben Blutvergießungen Ehrifti, gebruct im Jahre 1838. 


Da demnach dad Verbot und die Konfiskation der vorbezeichneten Drudfchriften einzutreten 
hat, fo wird dies ben Diftrifts-Volizeis-Behörben mit dem Anhange eröffnet, die beffallfige 
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Aufſicht auch auf jene Perſonen auszudehnen, welche zum Handel mit Drudichriften befugt find 
und folchen hauptfächlic; aus Veranlaſſung kirchlicher Feierlichkeiten treiben. 
Würzburg den 8. November 1839, 0 
N » Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Gr. von Lerchenfeld, Präjident. 


coll, Hübner. 
wu nn a 


Num. praes. 3564. Num. exped, 3037 1/2. ‚ praes. 11. November 1839. 3896. 
(Prarislizenz für Dr, Reber betr,) ‚ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dem Dr. med. Phifipp Reber von Mellerichitadt wurbe nad; Erfüllung ber gefeglichen 
Vorbedingniffe die Erlaubniß ertheilt, Die gefammte Heilkunde felbftftändig ausüben und feinen 


Wohnſitz in Mellerichitadt, k. Landgerichts Mellerichftadt, nehmen zu dürfen. 
Würzburg den 30. Oktober 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
j — coll. Hübner. 





Nrus. praes. 4570. Nrus. exp. 3937. _ praes, 13. November 1839. 3927. 
i Die praktifche Konkutspruͤfung ber zum Staatsdienſte abfpirirenden Rechtskandidaten betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Unter Bezug anf die Ausfchreibung der unterzeichneten F. Stelle vom 29. September d. 38, 
Int-Bl. ©. 695 N. LId, wird bekannt gemacht, daß die praftifche Konfursprüfung für die 
dem Staatedienfte fi widmenden Rechtöfandidaten, da der Ite Dezember d. J. ein Sonntag 
iſt, am darauf folgenden Tageıden 2ten des nämlihen Monats beginne. 

Würzburg den’ 10. November 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 

Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präaͤſident. 
coll. Hübner, 





Nrus praes. 3131. Nrus, exp. 3802. praes, 12. November 1839, 3915. 
(Die Gemeindewahl der Stadt Miltenberg.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 


Nach dem Ergebniffe der jüngften ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahl der Stabt Miltenberg 
wurden ald bürgerliche Magiftratsräthe beſtätigt: 
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Joſeph Start, Handelsmann, 
Michel Caſimir Ditt, Handelsmann, 
Karl Bauſewein, Handelsmann, 
Karl Warmann, Handelsmann. 
Ald Gemeinde-Bevollmächtigte treten ein: 
Anton Schwab, Wachszieher, 
Philipp Schlachter, Gaftwirth, 
Martin Bauer, Bäder, | 
Mathed Doni, Schiffer, 
Franz Anton Link, Landwirth, 
Jakob Steingäßer, Handelömann, 
Baltin Eberhard, Metzger, 
Karl Holzwarth, Gaftwirtb. 
Würzburg den 8, November 1839. 
Königliche Negierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ber Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
ooll, Hübner. 


Notizen. 





Der Schuldienft zu Muͤrsbach, f. Landgerichts Gleusdorf, wurbe unterm 8, Yowender 
1839 dem Schuliehrer Georg Hehlein zu Falfenftein auf fein Anfuchen verliehen. 





Gewerb3-PrivilegiensEinziehungen. 

Bon der k. Regierung von Oberbayern wurde die Einziehung des dem Gailerfohne Anton 
König, aus Pörnbach, unterm 10. Suni 1835 verlichenen und unterm 15. December 
1835 ausgefchriebenen zehnjährigen Gewerbs⸗Privilegiums auf deffen eigenthümliches Verfahren 
bei Verfertigung von Jagd» und andern Tafchen; 

dann die Einziehung ded dem Philipp Engelhard, zu München, unterm 25. November 
1838 verfiehenen und unterm 10. Sinner l. 38. ausgefchriebenen fechsjährigen Gewerbi 
Privilegiumsd auf Einführung einer verbefferten Cylinder⸗Tuch⸗Dekatir⸗Maſchine, wegen Mangeld 
der Neuheit diefer Erfindung, verfügt. 

Berzichtleiftung auf ein Gewerbs⸗Privilegium. 

Der Hafnermeifter Mathäus Dirr, aus Bamberg, hat auf das ihm unterm 3. September 
1834 verliehene zehnjährige Gewerbs-Privilegium , auf deſſen in Form frangöftfcher oder italieniſcher 
Kamine hergeftellte, eigenthümliche Heizapparate von Thonfacheln, mit Blechkaſten, Thons und 
Blech⸗Cylinder⸗Rohren, Verzicht geleitet, wonad jened Privilegium als erlofchen zu betrachten it. 


a 





Würzburg, Dienstag, den 19, November 1839. 





J Inhalt. 


Die Bitte der iſraelitiſchen Sultuögemeinbe zu Geroda um Bewilligung einer Collecte bei allen juͤdiſchen Gemeinben 
bes Königreiches zum Bau eines Schulhaufes und Reparatur der Synagoge betr. — Verlag ber Wunderbücer 
wnb bie Erhebung der Zaren für ſolche betr, — Die richtige Bezeihnung amtlicher Ausfertigungen in Beziehung 
auf Poftportofreiheit betr. — Die Prüfung von Einftellungsgefuhen betr, — Gemeindewahl zu Heidingsfeld,— 
Rotizen: (Schuldienſt⸗ Verleihung. Bayeriſche Staatspapiere.) 





Befanntmachungen und Berfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 





Nrus; praes. 2546. Nrus. exp. 3771. praes. 15. November 1839. 3947. 
An die fürfkl. Löwenfeinfche Regierungs⸗ und Tuftizfanzlei in Kreuzwertheim und an ſämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Regierungs⸗Bezirks. 


(Die Bitte der iſraelitiſchen Cultusgemeinde zu Geroda um Bewilligung einer Collecte bei allen juͤdiſchen Gemeinden 
bes Koͤnigreichs zum Bau eines Schulhauſes und zu Reparatur der Synagoge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeilät der König baben gerubt, dem Sfraefiten zu Geroda und zu Plaß, Fol. 
Landgerichts Brüdfenau, zum Zwede der Erbauung eines Schulhaufes und der Reparatur ber 
) 
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— zu Geroda eine Collecte in allen — Cultusgemeinden des Königreichs aller: 
gnädigſt zu geſtatten. 

Sämmtliche Diſtrikts-Polizei⸗Behörden werden — beauftragt, dieſe Collecte in allen 
jüdiſchen Cultusgemeinden ihrer Bezirke durch die Eultusvorfteher vornehmen zu laſſen, und nach 
Berlauf von 4 Wochen über das Nefultat der Gollecte zu berichten, die eingegangenen Beträge 
aber an das dieffeitige Erpeditionsamt zu überfcyicen. 


Würzburg ben 8. November 1839. 


Königlicdye Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
coll. Hübner. 





Nrus, praes, 35753. Nrus, exped. 3940. praes. 15. November 1839. 3948, 


An die fürftlich Lowenſtein'ſche Regierungs- und Juſtizkanzlei in Greugwertheim und an ſämmtliche 
Diftriftö- PolizeisBehörden des Kreifes. 


(Den Verlag der Wanderbücher und bie Erhebung der Zaren für ſolche betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Befeitigung derjenigen Anftände, welche fi darüber ergeben haben, ob die Taren für 
die Wanderbücher an das Erpeditionsamt der uuterfertigten k. Stelle einzufenden feyen oder 
nicht, wird nach Benehmen mit der f. Regierung, Kammer der Finanzen, verfügt: 

1) Die Taren für diejenigen Wanderbücer, welche die äußeren Aemter durch 
das Dieffeitige Erpeditiondamt beziehen oder bezogen haben, find bei 
legterem zu verrechnen. 

2) Dagegen fünnen diejenigen Unterbehörden, die in Folge der Augfchreibung vom 30. 
April und mit befonderer dießfeitiger Ermächtigung folche Wanderbücher verwenden, die ihnen 
von den, zu deren Abjag früher befugten Perfonen zur Verfügungzgeftellt wurden, die Tare 
biefür jelbft verrechnen. 

Die betheiligten Behörben haben ſich hiernach zu achten. 


Würzburg den 10, November 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf von Lerchenfel®, Präffdent. 
coll, Hübner. 
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Nrus. praes, 4569. Nrus. exp. 3900. praes. 16. November 1839. 3952. 


An die fürftlich Löwenftein-Wertbeimifche Regierungs⸗ und Yuftizkanzlei zu Kreuzwertheim, danır 
fünmmtlice Polizeis und VerwaltungssBehörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Die richtige Bezeichnung amtlicher Ausfertigungen in Beziehung anf Poftportofreiheit betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die f. GeneralAbminiftration der k. bayerifchen Poften zu München hat fich in einer am 
die unterzeichnete £. Stelle gerichteten Note vom 2, d. ME. darüber befchweret, daß die Fälle 
ſich mehr und mehr vervielfältigen, im weldyen von den äußern Behörden die vorgefchriebene 
richtige Bezeichnung der Ausfertigungen in Beziehung auf Portofreiheit in reinen Dienſtſachen 
nicht beachtet werde, “woraus häufige Gefuche um Porto-Niederfchlagung entjtüunden, welche, 
da die Einnahme gewöhnlich ſchon verbucht oder fchon verrechnet ift, vielfältige Schreibereien. 


veranlaffen. | 


Da nach der allerhöchften Berorbnung vom 23. Juni 1829 $2 — NRegierungsblatt S.521 — 
der Beamte bei piner äußern Behörde, den AusfertigungssEntwürfen auf eigne Berantwortlichfeit 
beizufegen gehalten ift, ob folche Negierungds oder Partheifachen betreffen, auch die ältere 
Berorduung vom 19. Dezember 1808 $ 7 — Reggsblatt v. J. 1809 ©. 37 — fchen verfügt 
bat, daß alle Poftaufgaben, welche feine amtliche Bezeichnung haben, als Partheifachen anzufehen 
feyen und unnachfichtlich der Bezahlung des Poſtporto unterliegen follen, jo werden ben obens 
genannten Behörden die erwähnten Beltimmungen nachdrüdlichit in Erinnerung gebracht und 
die beftehenden allgemeinen N r — bie richtige Bezeichnung der Expeditionen nach 


ihrem Betreffe: 
R. S Cregierungs ⸗ Sache) 


P. ©. (Parthei⸗Sache) 
Arm. S. (Armen⸗Sache) 


bei keiner Ausfertigung zu unterlaſſen iſt, mit dem Bedrohen eingeſchärft, daß wegen unrichtiger 
Bezeichnung amtlicher Ausfertigungen keine Porto⸗Niederſchlagungsgeſuche bei der k. Poſtbehörde 
ferner mehr berückſichtigt, ſondern die Poſtgebühren dem zur Laſt fallen werden, welcher die 
richtige Bezeichnung der Expeditionen unterlaſſen hat. 


Würzburg. den 10, November 1839. 


" Königliche Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Gr. von Lerchenfeld, Präjfent. 
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Num, praes. 4335. Num. exped. 3598 praes, 16. November 1839. 3951. 


An die fürftlich Löwenftein’fche Regierungs⸗ und Zuftigfanzlei zu Kreugwertheim, dann fäntmtliche 
MilttärsRonferiptiondsVBehörben. 


(Die Prüfung von Einftellungsgefuchen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mad von dem f. Minijterium bed Innern im bemerften Betreffe am 25. v. M. anher 
ergangen ift, empfangen ſämmtliche Militärsfonferiptiond-Behörden im nachitehendem Abdruck 
zur Miffenfchaft und genaueften Nachachtung: 


Nro. 17612. 


„Es hat fich der Fall ergeben, baß einige bereitd genehmigte Einftellungen für Gonfcribirte 
wieder rücgängiz gemacht werben mußten, weil, wie ſich fpäter zeigte, die Einfteller bie 
verfprochene Einſtands⸗Eaution wegen Mangel des erforderlichen Vermögens aufrecht zu 
machen nicht im Stande waren, 


Nach $ 78 Abfay 1 der Vollzugd-Borfchriften zum Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetze vom 13ten 
März 1830. muR in dem Falle, wo bie Einitands-Eaution mitteljt Gonftituirung einer 
Hypothek auf eine Realität des Einſtellers oder feiner Aeltern ıc. ıc. geftellt werden will, 
mindeftend die amtliche Beftätigung beygebracht werden, baß die Sautiond-Errichtung auf 
ber bezeichneten Realität ohne Anjtand mit voller Sicherheit fatthaben könne. Bey genauer 
Beachtung diefer Vorſchrift wird ſich in Fällen, wo die Einftande-Cantion auf die bezeichuete 
Weiſe aufrecht gemacht werden fol, nicht leicht die Nothwendigfeit ergeben, die Einftellung 
wegen Mangels des erforderlihen Cautions⸗Objektes rüdgängig zu machen. 


Diefe Nothwendigkeit wird aber auch bey Einftellungen, wo die Einftande-Gaution in 
Staatöpapieren, oder in bereitö errichteten erceptiondfregen. HypothefsUrfunden geftellt 
werben foll, vermieden bleiben, wenn ber oberite Refrutirungsrath fich durch Einfichtnahme 
amtlichr Vermögens⸗Zeugniſſe oder auf fonftige Weiſe die Uebetzeugang verſchafft, daß die 
Cautionsſtellung in der bezeichneten Weiſe keinem Anſtande untertege. 


Um nun die nachtheiligen Störungen des Einreihungs⸗Geſchäftes, welche bie Rückgängig— 
machung genehmigter Einftellungen zur Folge hat, und die moglicher Weife ſich hiebey auch 
ergebenden Gefährdungen des Militär-Nerard zu vermeiden, wird hiemit nicht nur bezüglich 
der Fälle, in denen die Einftande-Gaution mittelit Conftitwirung einer Hypothef auf 
Realitäten ftattfinden fol, auf die genauefte Beobadıtung der oben erwähnten Borfchriften 
ded $ 78 Abſatz 1 der Bollzugs-Vorfchriften zum Heer-ErgänzungdGefere aufmerkſam 
gemacht, fondern im Einverftändniffe mit dem königl. Kriegs-Miniſterium zugleich verfügt, 
daß die Prüfung von Einftellungen, bezüglich welcher die Einſtands-Caution durch Staats 
papiere oder durch erceptionsfreye Hppothef-Urfunden geleiftet werden will, auch auf bie 
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Möglichkeit der Cautions⸗Stellung in der bezeichneten Weife erfiret, und ohne genügenben 
Nachweis diefer Möglichkeit die Einftellung nicht genehmiget werden foll. 
Würzburg den 7. November 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Rerchenfeld, Präfibent. 


en 


Nrus, praes, 2491. Nrus. exped. 1776. praes. 22. Dftober 1839. 3708, 
(Die Gemeindewahl zu Beidingsfeld beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nach dem Ergebniſſe der jüngften Gemeindewahl der Stadt Heidingsfeld wurden alt 
bürgerliche Magiftratsräthe beftätigt: 

Michael Grönert, Defonom, 
Andread Hofmann, Oekonom, 
Adam Joſeph Münd, Defonom, 
Stephan Schul, Defonom; 

als Gemeindebevollmächtigte treten ein: 
Andreas Balling, 
Adam Götz, 
Franz Joſeph Hofmann, 
Andreas Hoc, 2 
Georg Franz Rolf, 
Martin Steinert, 
Michael Bep, 
Barthel Hofmann, 
Kaſpar Bach, 
Georg Wohlfarth, 
Michel Joſeph Dürrlauf, 
Benno Behringer, 


Wärzburg den 20. Dftober 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfibent. 


coll, Hübner. 


eoll. Hübner. 


Notizen. j 





Der Schuldienft zu Pfaffenhaufen, kgl. Landgerichtd Drb, wurde unterm 13. November 1839 
dem Schuldienſt⸗Exſpektanten Johann Adam Weippert daſelbſt auf fein Anfuchen übertragen. ' 


Z Augsburger Börfe 
Den 14. November 1839. 
Gourfe der Staatspapiere, 





Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Geh. 
— a 4 yr&, mit Coup. prpt. + ⸗ ⸗ 100 1/2 100 1/8 
dto. a 3 1/2 prE. prompt ’ # ⸗ 100 1/4 
—— auf — pr. U Asi⸗ ⸗ ⸗ 63 60 
Die, IL Sem. 584 380 
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Würzburg, Donnerstag, den 21. November 1839. 





Inhalt. 


Die Inſtruktion und Beſcheidung der Anſaͤſſigmachungs-Geſuche in gemtſchten Gemeinden betr. — Die 2te proteſt. 
Pfarrftelle in Gefell im k. preuf. Gebiete bet, — Notizem (Sitzung des königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 


Betreibpreife,) 





— — — — —— 


Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Num. praes. 4338, Num, exp. 3685. * praesı 17. Noventber 1839. 3968. 
An die fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungs- Und Quftizkanzlei in Kreuzwertheim und an 
fümmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 

(Die Inſtruktion und Befheibung ber Anſaͤßigmachungsgeſuche in gemiſchten Gemeinden betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Zur Befeitigung der vielfach erhobenen Bedenken über die Eompetenz zur Imftruftion und 
Beſcheidung der Anſäſſigmachungs⸗Geſuche ın Orten, weldye gemifchten Gemeinden angehören, 
169) 
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und zurfeititellung eines gleichförmigen mit den geſetzl chen Beftimmungen im Cinklange ftehenden 
Verfahrens in biefen Angelegenheiten hat das k. Mirifterium des Innern vermöge Entſchließung 
vom 30. v. praes, 4. d. Mts. Nachftehendes zur Darnachachtung verfügt: 


„Der $ 62 des revibirten Gemeinde⸗Ediktes, welcher ben Magiftraten die Aufnahme der 
Bürger und Schußverwandten einräumt, bezeichnet die Anſäſſigmachungen sub lit. A, als 
Gemeindeangelegenheiten, gefchieden von den sub lit. B. aufgeführten Voligeys Gegenftänden. 
Auch die Beilage VI. zur Berfaffungss Urkunde behandelt im $ 105 die Anfäffigmadyungen im 
Kapitel der Gemeinde» Angelegenheiten und der$ 104 Hit. c. bezieht fich ausdrücklich auf das 
GemeindesEdift $ 101, wo gleichfalld nur von Gemeindes Angelegenheiten Die Rede if. Nach 
$ 17, 18 und 19 des revibirten Gemeinde» Ediftes theilt das in jedem Drte ber Gemeinde 
aufgenommtene wirfliche Gemeindeglied alle Rechte und Pflichten ber ganzen pohtifchen Gemeinde. 
Das Heimaths-Geſetz vom 11. September 1825 $ 1 Nro. 2 umd dad Gefeg über Anſäſſig— 
machung vom nämlichen Tage $ 1 gewähren Heimathsrechte in einer Gemeinde ald Folge 
der Anſäſſigmachung und der $ 5 bed erwähnten Heimathögefeged in Verbindung mit Art. 8 
der Verordnung vom 17. November 1916 über dad Armenwejen und der Juſtruktion vom 
24. Dezernber 1833 $ 17 Nro. 1 verpflichtet bie Gemeinde nicht den einzelnen Ort zur 
Unterftügung der Heimathberechtigten. 

Es kann demnach feinem Bedenken unterliegen , daß Gefuche um Anſäſſigmachungsbewilligung 
ald eine Gemeindes Angelegenheit und nicht ald Gegenſtand der Drtöpolizey zu behandeln 

ſeyen, und daß die Prüfung und Enticheidung dieſer Gefuche lediglich jener Behörde zuftche, 
welcher die Gemeinde als folcye untergeordnet ift, wenn auch die — der Polizey im 
Orte der Anſäſſigmachung einer anderen Behörde geſetzlich zugehö 

Der $ 110 der Beil. VI. zur Verfaſſungs-Urkunde, weicher Ken Öhıtöherrn die im Cap. V. 
aufgezählten Rechte in ihren Gerichtsbezirken, wo dieſelben nad) 5 84 und 85 die Polizey 
ausüben, zufpricht, ſteht nicht entgegen. Diefer $ bezieht fick offenbar nur auf jene Fülle, 
wo nad) $ 2 und 6 bed Gemeindes Edifted das ganze guts herrliche Gericht auch als guts⸗ 
herrliche Gemeinde beſteht, oder der einzelne Ort eine ſelbſiſtandige Gemeinde bildet, oder 
die Gemeinde nach der Mehrzahl der Unterthanen mit analoger Armendung Des gi 85 der 
VI. Verfaffungs-Beilage patrimonialgerichtlich if. h3R) 1 1) BEI ERREBEBETEIET 

Die den Standesherra und dem ehemaligen reichdunmittefberen URBAN HR Detlarationen 
vom 31. Dezember 1806 und 19. März 1807 zugeftandenen Befuguiffe leiden übrigens un 
gegenwärtige Entfchließung feine Abändernng.” 


Mürzburg den 8. November 1839. 


Königlicye Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
coll, Hübner. 
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Ad Num. 45. R. E.N. 660. praes. 18, November 1839. 3975. 
(Die zweite pPfarrſtelle in Gefell im f, preußifchen Gebiete betr I 


Im Namen Seiner Mageftät des Könige. 


Die Ilte Pfarrftelle in Gefell, in der Superintendur Ziegenrüd, im f. preußifchen Gebiete, 
worauf Geiner Majeftät dem Könige von Bayern das Präſentations-Recht zufommt, wird zur 
Bewerbung binnen ſechs Wochen biemit ausgefchrieben. Die Bewerber haben ihre Gefuche 
bei unterfertigter f. Stelle einzugeben. Der auf dieſe Stelle zu präfentirende Kandidat ober 
Pfarrer muß bei der dieffeitigen Anftelbunge-Prüfung die Ite ober 2te Note erhalten haben, und 
bat ſich vor Antritt der Stelle zu einem Golloquium vor dem t. preußiſchen Conſiſtorium zu 
Magdeburg zu ſtellen. 


Die Erträgniffe der ausgeſchriebenen Stelle — ſich in folgender Weiſe: 
1. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatöfaffen: fl. fr. fl. kr. 
in baarem Gele: i 
a) vom‘f. bayer. Nentamte Hof ⸗ 18 45 
b) von der k. preuß. Superiutendur Ziegearůe ⸗ 14 35 
23) Aus Stiftungsfaffen: j 
10 Klafter weiches Scheithol; + ⸗ P 49 35 82 55 
N. An Zinfen von Activ⸗Capitalſen ⸗ a 
mi, Ertrag an Realitäten: 4 


Nutzanſchlag und zwar: , 
1) der freien Wohnung nebft dem Genuffe ! der Dekonomie⸗Gebaͤude 25 — 


2) der Gründe, nämlich: £ 
o) Uederr » ». £ FT P SEE — 
P) Gärten =» ⸗ — ⸗ ⸗ 2 37 ıfa 
y) Wieſen — sr. AP: * ⸗ ⸗ 108 30 241 7 1/2 — 


IV. Ertrag aus Rechten: 
a) ftändige Gefälle: 


a) an Gelb: 
Erbzinfen ⸗ a, 3 P 17 30 
Frohnugeld ⸗ ⸗ 26 18 
6) an Naturalien: 
4 Höfer Achtel Korn ⸗ ⸗ 3 — 
ohngefähr 14 Achtel Haber , ⸗ ⸗ 5 36 
4 Stüf Hühner + ⸗ ⸗ ⸗ — 44 
180 Eier ⸗ ⸗ ⸗ 8 1 30 
Käfe und Semmeln P , P — 





18 57 38 1/2 


fi k. 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen ⸗ ⸗ s ⸗ 95 44 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben ⸗ ⸗ — 
VI. Freiwillige Geſchenke. Nichts. — ⸗ — 
Summa ⸗ 477 20 
Hievon die Laſten abgezogen mit — 39 31/2 
Verbleibt ein reines Einkommen von oo. 433 16 1/2 
Bayreuth, den 11. November 1839. 
-  Königliches proteftantifched Konſiſtorium. 
| N i v. Freudel. 
Hagen. 


Rotiygen 


Sigung des Föniglichen Staats⸗Raths-Ausſchuſſes vom 25, Dftober 1839. 
Die Heimathöftreitfache der Flecken ſt ein iſchen Familie auf dem Schweizerhofe, Landgerichts 
Dpbernburg, wurde an das königliche Minifterium ded Innern, und 
der Recurs ded Seligmann Stern von Miltenberg an das fönigliche Staatd-Minifterium 


der Finanzen abgegeben. 5 


Getreid⸗Verkauf auf dem Marfte zu 
— — —— — — — — — — — — 


Würzburg Schweinfurt | Odfenfurt 
am 9. November; den 2ten und 6ten jvom 5. bis 12ten 





1839, 4 : November 1839, November 1839. 
nn Getreid⸗ d. Schäffe d. Scfl. d. Schäffel 
_ Pre | Samung. (Sal zu SM m jean m 

%: I SE. d. == 
Weiten 20 19 30 10 3 40 — 3817 50 
Kern 5 16 30 
Im hoͤchſten (Korn 113 51 38 7 2 — 
ser | 5I5 —-| 2 -!a Aalıa) a 0 
erite 10:| 12 — 9» — 111 36 8 11 — 
Weitzen 1119 | 18 6sIaT7T 51 IT Im | 7 8 
ern 2 16 — 
Im mittlern (Korn 241 12 3lıos 2|ı2 4#4lıo| 11 85 
Haber 4357| 4 sis ıla 531 8% 4 23 
Gerſte 38 lıı 3613268 ılı 181 31106 5 
Meigen s!1ı1 30 3 2114 —| ı0| 15 30 
Fern | | 

Im tiefen (Kora 211 3 ı: = 11 —1'8 11 30 
— 71 3 8 5 =| 3 20 | 119 4 20 

erite J 7lo0o ss 1 —-|10 — 
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N’ 134. 





Würzburg, Samstag, den 23, November 1839. 





Inhalt. 


Königlich Allerhdchſte Verordnung, ben Studienplan und bie Prüfungen für die Staätsbienftabfpiranten bes Berg⸗, 
Atten» und Salinendienftes betr. — Privflegium für ben königlichen Director der Afabemie der bildenden Künite, 
Peter von Gorneliug, und den königlichen Profeffor an der Akademie der bilbenben Künfte, Clerens Zimmers 
mann, y Münden, gegen ben Rachdruck des vonibnen herauszugebenden erflärenden Tertes zuden kunftgefchichtlichen 
Fresken in der Loggia ber neuen Pinakothek. — Die Infinuation gerichtliher Verfügungen bern — Die Konkurs: 
prüfung für die katholiſchen Farramts⸗Kandidaten des Bistums Würzburg pro 1837 betr. — Die Einführung der 
breiten Radfelgen betr. — Die Herausgabe mufifalifher Lehrs und Uebungsbüder bett. — Kapitalien für das 
Blinden» Erziehungs» Inftitut betr. — Notizen : (Getreidpreiſe.) 





Belanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central⸗ und Kreisſtellen. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Studienplan und die Prüfungen für die Stahtsdienftabfpiranten des Berg, Hütten⸗ und 
Salinendienfted betr. 


Ludwig 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhem, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben x. ꝛc. 
‚Wir finden Uns bewogen, in Anfehung ded Studienplaned und der Goncuröpräfungen 
derjenigen Gandidaten, welche ſich um techniſche Dienfteöftellen im Berg-, Hüttens und Salineas 
162) . 
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Weſen zu bewerben beabfichtigen, Nachſtehendes — auf fo lange wir nicht anders verfüge — 
anzuordnen: e 

Gleichwie bisher, foll auch fortan die Vorlage befriedigender Zeugniffe über Gymnafiak 
Studien ald Bedingniß der Zulaffung zu den bezeichneten Concursprüfungen beftehen; um jedoch 
die, für den erwähnten dienftlihen Beruf vorzugsweife erforderliche technifche Ausbildung der 
Eompetenten zu befördern, fol von nun an denjenigen Gymnaſialſchülern der dritten Glaffe, 
welche die fpecielle Widmung für diefe Dienjteszweige erflären, und ihrem allgemeinen Fortgange 
gemäß bie Erlaubniß zum Aufſteigen in die vierte Gymnafialclaffe unbedingt erlangt. haben, dieſe 
letzte Claſſe unter der Verpflichtung erlaffen werden, zunächft einen dreijährigen Gurfus in den 
technifchen Hilfswiffenfchaften an einer der polgtechnifchen Schulen zu erſtehen. — 


IL, 

Denjenigen Eandidaten für Berg, Hütten und Salinenweſen, welche ſolchergeſtalt den 
dreijaͤhrigen polgtechnifchen Lehrcurſus unter Erwerbung entiprechender Zeugniffe zurücgelegt 
haben, ſoll der Uebertritt an eine Landes-Univerfität geftattet werden, um während eines 
Dienniums ihren Studienplan in der Weife fortzufegen und zu beendigen, wie foldyer durdy die 
unter Ziffer II. benannten. Prüfungsfächer näher bezeichnet ift. — . 

Somohl die Boritände der polytechnifchen Schulen, ald die Rectorate Unferer Umverfitäten 
‚werden über die StudiensDrduung ber betreffenden Candidaten bejonders infirwirt werden. — 


1, 


Die Eoncurd Prüfungen der Staatdbienft-Adfpiranten für das Berge, Hätten- und Salinen 
Mefen haben über nachgenannte Fächer fich zu erſtrecken: 

1) reine Mathematik in vollem Umfange; mit Inbegriff der höheren Analyſis und deſeriptiven 

Geometrie; 

2) angewandte Mathematik, Mechanik und Hydraulik; 

3) practiſche Geometrie, nebſt den Grundbegriffen der Markſcheidekunſt; 

4) Oryktognoſie und Geognoſie; 

5) Phyſik; 

6) allgemeine und analytiſche Chemie; 

7) Mans und Mafchinenzeichnen ; 

8) Givilbaufunde, dann die erſten Kehren der Straſſen-, Waſſer- und Brückenbaukunde; 
9) Bergbaukunde; 
10) Snjtitutionen des römischen Rechtes ; 

11) Bergredit ; 

12) Nationalöfonomie und Finanzwiffenfchaft. — 

IV. 

Die periodiſchen Goncursprüfungen für Aufnahme zur Ptaris ſollen nad) vorgängiger 
angemeffener Publikation des Termines dahier durd; eine, aus Profeforen Unferer Univerjität 
und der dahiefigen polytechnifchen Schule zufammengefegte Prüfungs-Commiſſion, unter Leitung 
eined der Vorftände oder Gollegiafräthe der General: Bergwerks: und Salinen- Abminikration 
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fatt finden, nach deren Ergebniß die Aufnahme der für den laufenden Dienft jeweil erforderliche 
Practicanten zu erfolgen bat. — In den Prüfungs + Zeugniffen und ‚resp. Glaffificationen fin 
bie nämlichen Noten zu gebrauchen, wie folche bei. ben Eoncursprüfungen fir den richterlichen 
und Adminiſtrativ⸗Dienſt vorgeſchrieben ſind. — 

V. 

Im Falle ſolche Individuen, welche ſich nicht dem Staatsdienſte in den bezeichneten Fächern, 
fondern der ausübenden Tednif als Mechaniker, Chemifer, Werkführer von Fabriken und- 
Manufacturen u. ſ. w. zu widmen beabfichtigen, dieſe Eoncuröpräfungen der technifchen Staats⸗ 
bienjt-Adfpiranten, ſey ed im dem vorgejchriebenen vollen Umfange oder in einzelnen Fächern 
derſelben zu erjtehen wünfchen, um Prüfungs-Zeugniffe ihrer erwiefenen Fähigkeiten und Kenntniſſe 
hiedurch zu erwerben, fo find dieſelben auf befonders an die Prüfungscommiffion zu richtendes, 
Anfuchen und unter Vorlage ihrer Studien» und Sitten-Zeugniſſe gleichfalls suzulaffen,, und 
mit angemeffenen Zeugniffen über die erſtandene Prüfung zu verſeheu. — 

Unfere DMinifterien des. Junern und der Finanzen find mit dem Vollzuge beauftragt. — 

Münden den 3. November 1839. 
Lud wig. 
v · Wirſchinger. v. Aber. 
Auf Koͤniglich allerhöchſten Befehl: 
ber. General-Secretär:. 
Gietl. 
— ————— —— 
Privilegium 
für den Föniglichen Director der. Akademie der bildenden Künſte, Peter von‘ Cornelius und 
den königlichen Profeffor an der Akademie ber bildenden Künfte,. Clemens Zimmermann, 
zu. München, gegen den Nachdruc des von. ihnen. herauszugebenden erklaͤrenden Textes zw den 
kunſtgeſchichtlichen Fresken in der Loggia der neuen Pinafothef,. 


Lubwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey. Rhein, Herzog von Bayern, 
Granfen und in Schwaben x. x. 

Nachdem der Föniglihe Director der Akademie der bildenden Künfte , Peter von Cornelius, 
und der königliche Brofeffor an der Akademie der bildenden Künfte, Clemens. Zimmermann 
dahier um Schuß gegen den Nachdruck ded von ihnen herauszugebenden erflärenden Textes 
der zu den kunſtgeſchichtlichen Fresken in der Loggia der neuen Pinakothek zu München in 
Unferem Konigreiche allerunterthänigit gebeten. hat, fo wollen Wir denfelben ein fürmliches 
Privilegium gegen den Nachdrud des beſagten Werkes und gegen. den Berfauf der etwa 
anderwärtd davon gefertigten Nachdrüde in Unferem Königreiche auf die Dauer von. zwölf 
Jahren vom Tage gegenwärtiger Ausfertigung anfangend,. hiemit ertheilen, und gebieten 
demnach. fänmtlicen Unterthanen Unferes Königreiches, insbefondere aber allen darin 
augeſeſſenen Buchbrucern und Buchhändlern bei Vermeidung Unferer allerhöchſten Ungnade 
und einer] Strafe: von. Hundert Ducaten,. wovon die eine Hälfte Unferem Aerar, die: 

— 
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andere Hälfte aber ben Bittftellern oder deren etwaigen Nechtsnachfolgern zufallen: fol, wider 
Wiffen und Willen der eben genannten Perfonen das erwähnte Werk in feitterlei Form felbit 
nachdrucken, oder ben Verkauf fremder Nachdrücke desſelben zu übernehmen, oder auf irgend 
eine Weiſe zu begünſtigen. 

Hiernach weiſen wir ſämmtliche Obrigkeiten Unſe res Königreiches an, die Bittſteller ober 
deren etwaige Rechtsnachfolger gegen alle Beeinträchtigungen kräſtig zu ſchützen, und die ihnen 
angezeigten Nachdrücke fogleich wegnehmen und jenen zur freien Dispoſition ſtellen zu laſſen. 

Wir geftatten, daß dieſes Privilegium zu Jedermanns Nachricht und Warnung ben 
mährend der obenbezeichneten Privilegiumsds Dauer veranftaltet werdenden Auflagen des mehr 
erwähnten Werkes vorgedruckt werde ; auch ſoll dasſelbe in gleicher Abſicht durch das Regierungs⸗ 
blatt bekannt gemacht werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſes Privilegium eigenhändig unterzeichnet und Unſer 
geheimes Kanzley⸗Inſiegel beidrucken laſſen. Gegeben in Unferer Haupt» und Reſidenzſtadt 
München den fünf und zwanzigſten Oktober im Jahre Eintauſend Achthundert neun und dreißig. 





Ludwig. 
(L,S.) 
von Abel. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der General⸗Secretär: 
an deffen Statt der Minifterialrath 
v. Zenetti. 
Nrus. praes. 2230. Nrus, exped. 3053. praes, 21, November 1839. 4001. 


An die fürftlich Föwenfteinifche Regierung und Juſtizkanzlei, dann ſämmtliche fönigliche Kreid 
und Stadt, Land⸗, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte, und an das Taxatur⸗Amt des könig⸗ 
lichen Appellationsgerichts von Unterfranken und Aſchaffenburg. 

(Die Inſinuation gerichtlicher Verfügungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die im vorfiehenden Betreffe erfolgte höchſte Finanzs MinifterialsEntfchliefung vom 22. 
v. M. wird biemit durch nachftehenden Abdruck zur Nachachtung veröffentlichet. 
Würzburg den 5. November 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 


Schmidt v. n. 
Fröhlich. 
No» 13351, 
Nachdem durch die Entjchliefung des k. ar der Juſtiz an bag k. Appellationd- 
gericht von Unterfranfen und Ajchaffenburg vom 6. Juni d. J. der frühere Gerichtögebrauch im 
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dortigen Kreife aufgehoben und angeordnet wurbe, daß von allen richterlichen Defreten und 
Erfenntniffen an beyde Partheien fchriftliche Ausfertigungen gemacht werben; fo wird der k. 
Regierung, 8. d. F., auf ihren Bericht vom 17ten diefed Monats eröffnet, daß nad) den — 
für den Regierungsbezirk Unterfranfen und Aſchaffenburg — beſtehe iden Zarorbnungen bie 
vorgefchriebene Taxe nur für eine dieſer Ausfertigungen, für die zweite Ausfertigung aber 
bloß die Schreibs, Stempel und Zuftellgebühr zu berechnen und zu erheben iſt. 


München den 22ten October 1839. 





Nrus. praes; 32745. Nrus, exp, 3577. 


praes, 18. November 1839. 3974. 


(Die Konkuräprüfung für die kathol. Pfarramts-Kandidaten bes Bisthums Würzburg pro 1837 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf erfolgte Allerhöchſte Veftätigung der vorgelegten Klaſſifikations-Tabelle der im Jahre 
1837 geprüften fatholifchen Pfarramtd-Randidaten des Bisthums Würzburg werben die Ramen 
berjelben in alphabetijcher Ordnung hiedurch befannt gemacht: 


jur Zeit 


1) Bayerlein Michael 
2) Barth Johann 
3) Bet Georg Sofeph 


4) Bieber Philipp 

5) Blendel Adam 

6) Bür Jofeph 

7) Edert Aegid 

8) Eichenmüller Joh. 
9) Endres Thomas 
10) Fit Georg Mich: 
11) Fifcher Lorenz 

12) Selm Lorenz 
13) Henning Sch. Ad. 
14) Hofmann Ferd. Jof. 
15) Höfling Georg 

16) Hohmann Karl 

17) Kehl Karl 

18) Kehlmaier Georg 
19) Keupp Joh. Bapt. 
20) Kirchner Johann 
21) Köhler Franz Seraph 
22) Kriegemann Johann 


” 


" 
„ 


Kaplan in Röttingen. 
Pfarrvifar zu Desfeld. 
Stadtfaplan an der Dompfarrei zu 

Würzburg. 
Pfarrverwefer in Althauſen. 
Kurat in Mainfondheim. 
Kaplan in Kiffingen. 

J in Hörſtein. 

„» in Franfenwinheim, 

„ . in Pfersdorf. 
Kooperator in Gibelftadt. 
Kaplan in Oberndorf, 

pr in Wiesthal. 

* in Oberbach. 

„» in Obertheres. 

„ , in Gemünden, 

pr in Uerforingen. 
Kooperator in Hösbach. 
Kaplan in Mechenried, 

er in Wiejenfeld, 

4 in Zeil. 

* in Wieſenfeld. 

„ in Ebenhaufen. 


Nrus. praes. 4015. 
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23) Kuhn Joſeph 

24) Link Wendelin 

25) Lisner Georg 

26) Lochner Ludwig. 
27) Mat Michael 

28) Mark Philipp 

29) Mittnacht Georg 
30) Reefer Adam 

31) Oppelt Adam 

32) Portner Adam 

33) Pörtner Joh. Mid. 
34) Reif Adam Karl 
35) Schäfer Franz Paul 
36) Schäfer Gotthard 
37) Schlett Nikolaus 
38) Schmitt Johann 
39) Schmitt Michael 
40) Scmittner Peter 
41) Seuffert Joh. Bapt. 


42) Staab Georg 
43) Steiglehner Martin 
44) Stumpf Franz 


45) Sturm Alois Chriftoph 


46) Sudfüll Joh. Joſ. 
47) Trapp Karl 

48) Troll Joh. Ge. 
49) Bater Peter 

50) Wagner Michael 
51) Wild Franz. Baltin 
52) Wilhelm Jakob 
53) Wirth Joh. Nep. 
54) Zippelius Nitol. 


Würzburg den 5. November: 1839, 


zur Zeit 


” 


Kaplan in Frammersbach 

„ In Nordheim v. d. Rh. 
Stadtkaplan in Afchaffenburg. 

“ zu Stifthaug in Würzburg. 

Kaplan in Wiefentheid. 

er in Alzenau. 

* in-Heppdiel, 
Pfarrvikar in Poppenroth. 
Pfarreiverwefer in Sommerach. 


. Kaplan in Mürsbach. 


Pfarrvikar in. Gemeinfelb. 
Kaplan in Sailauf. 
Benefiziumsverwefer in Arnitein. 

* in Euſſenheim. 
Militairlazarethskaplan zu Würzburg. 
Benefiziumöverwefer in Großwallſtadt. 
Kaplan in Zenzleben. 

er in Brücdenau. 
Stabtlaplan im: Juliushoſpital zu 

Würzburg. 
Kuratie⸗Vikar in Unterwittbach. 
Kaplan in Zellingen. 

„ in Motten. 

„» in Maibadı. 

„ in Mellerichftabt. 


vr in Hilbers, 
„in Kleinſaſſen. 
in. Volkach. 


[2 
Lokalkaplan in Alöberg. 


Kaplan in Greßthal. 


Stadtkaplan in Afchaffenburg. 
Kaplan in Kleinrinderfeld. 
in Oberleichtersbach. 


„ 


Königliche Regierung von Unterfranken und Alhaffenburg, 


Kammer. ded nern. 


Gr. von Lerchenfeld, Präjldent. 


Lommel. 





Nrus. exp. 3839. 


praes. 20. November 1839... 3985. 


(Die Einführung der breiten Rabfelgen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Betreffe der Einführung der breiten Radfelgen wird hiemit gemäß Entſchließung de&; 
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f. Miniſteriums des Innern vom 28. v. praes. 1. J. M. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die f. MinifteriakEntfchließung vom 21. Januar 1839 (Kr.⸗Int.Bl. ©. 117) ald aufgehoben 
und nicht mehr anwendbar zu betrachten fey, da durch die allerhöchite Verordnung vom 11. 
Auzuft d. J. der Begriff des gewerbsmäßigen Fuhrwerkes, im Gegenſatz jenes für den eigenen 
Haus» und landwirthfchaftlichen Bedarf, in einem ansgebehnteren Sinne, und ausdrüdlich 
dahin beftimmt worben it, daß auch jenes Fuhrmwerf, welches zum Ver ka ufe und zur Verarbeitung 
für den Verkauf beſtimmte Gegenftände verführt, ald gewerbömäßiged verftanden werbe, 
fohin den über die Breite der Rabfelgen beftehenden allerhöcjften Verordnungen unterworfen 
fey. Da nun das auf die nächte Schranne zu verführende, wenn auch vom Befiker des 
Fuhrwerkes ſelbſt erzeugte Getreide ıc. offenbar zum Verkaufe beftimmt ift, fo folgt Mar und 
unzweifelhaft, daß dieſes Fuhrwerk auch den oben erwähnten allerhöchſten Verordnungen 
unterliege 5; — daß vielmehr nur jene Fuhren davon ausgenommen feyen, welcde dem 
Betriebe der Landwirthſchaft — (nicht dem Berfaufe ihrer Produfte) dient, d. h. jene® zur 
Beitellung und Bewirthfchaftung der Felder, Forite ıc. und zur Einfammlung und Einfchenerung 
(Einheimfung) der Früchte ꝛc. — 

Diefe Befchränfung war um fo nothwendiger, ald der Erfahrung zufolge gerade bie erft 
erwähnte, ben Berfauf vermittelnde Gattung von Fuhrwerken vorzugsweife die öffentlichen 
Strafen benügt, und deren Unterhaltungss-Zuftand angreift. Damit indeffen alle, mit dem 
Zwede vereinbare Rückſichten auf die Intereffen der Landwirthſchaft und landwirthſchaftlichen 
Gewerbe, genommen werde, haben Seine Majeftät der König zugleich für das vierräbrige 
zweifpännige Fubrwerf, mit welchem meiftentheild jener Marftverfehr der Landwirthe ꝛc. unters 
haften wird, einen Termin bis zum 1. April 1840 zu bewilligen, und dadurch die Anfchaffung 
der dafür vorgefchriebenen Breite von 4 Zoll rheinifch zu erleichtern geruht. 

Würzburg den 8. November 1839, 

Königliche Negierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von ker fd, Präffbent. _ 
j BER TOM coll, Hübner. 





Num. praes. 4444, Num, exped. 3960. praes, 20. November 1839. 3988. 


An die fürftlich Lowenſteiniſche Regierungss und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertbeim, an fännmtliche 
Diſtrikts⸗ Schul⸗Inſpektionen in Unterfranfen und Aſchaffenburg und an die Lofa-SchulsKommiffionen 
zu Aſchaffenburg, Schweinfurt und Mürzburg. 


(Die Herausgabe mufitatifcher Lehr: und Uebungsbuͤcher betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Zufolge höchſter Entjchließung fol. Minifterinmd des Innern vom 1. I. M. bat die erfte 
Abtheilung einer Heinen Gefanglehre für die teutichen Schulen im Gentral-SchulbüchersBerlage 
die Preſſe verlaffen, und wird von da in hinreichender Anzahl an die Filial-Berlagen abgegeben 
werben. 

Der Preis diefed Werkchens beträgt 3 Kreutzer. 

Für die höheren Schulfurfe wird eine in 2 Abtheilungen ansgefchiebene Kieberfammlung in 
ar Zeit angegeben werden fünnen. 
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Die kal. Schulbehörben haben dafür zu ſorgen, daß dad Ganze für die Schulen angefchafft, 
und beim Oefangunterrichte in den teutfchen Schulen benügt werde. 
Würzburg den 10, November 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


- Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
coll. Hübner. 





Nrus. praes, 633. Nrus. exp. 3913. praes. 20. November 1839. 3987. 
(Kapitalien für das Blinden-Erziehungs:Inftitut betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Aus dem Fonde bed Blinden-Erziehungs-Iuftitutd liegen Dreihundert Gulden zur Ausleihung 
"an ftiftungsmäßige Individuen bereit, wovon die Polizeibehörden ihre Amtsuntergebenen durch 
geeiguete Bekanntmachung in Kenntniß zu feßen haben, 

Etwaige Gefuche find vorfehriftögemäß zu inftruiren und hieher vorzulegen. 

Würzburg den 10. November 1839. 
| Königl, Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präffdent. 
eoll. Hübner. 


Een —— 
Notizen. 
- + GetreidsBerkauf auf dem Marfte zu 


Würzbur Schweinfurt Ochſenfurt 
am 16. Novem den 9. und 13ten ſvom 12. bis 19, 
1839. November 1839. Movember 1839. 
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von Unterfranfen ) wudaſchaffenburg. 





Würzburg, Dienstag, den 26. November 1839. 


— — — 





Inhalt. 
Die mediziniſchen und thierärztlichen Fiejhereien bes —— Franz ‚Heil in Burkardroth betr. — Die Brands 
Aſſekuranz⸗Geldrechnung pro 1839/40 betr. — Vermädtniffe zu frommen Zwecken. — Eröffnung ige 


Lehrkurfes pro 1810 betr, — Di er proteft, Pfarrftelle in Gefell, im & preuf, Gebiete, betr. — Rotizen: 
Dienftes:Radprichten, das Schufach betr.) ' ' 





Bekanntmachungen und Verfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 29000. Nrus. exped. 3421. praes. 19, November 1839. 3982. 
(Die mebizinifchen und thierärztlichen Pfufchereien bes Baftwirthes Franz Heil in Burkardroth betr.) 
An Namen Seiner Majeftät ded Königs. - 


Nachdem der Gaftwirth Kranz Heil in Burkarbroth, k. Landgerichts⸗Bezirks Kiſſingen, der 
mebizinifchen und thierärztlichen Pfufchereien überführt worden iſt; fo wird dieß zur Warnung 
bed Publikums hiemit .befannt gemacht, und hiebei den angrenzenden DifriftdPolizew Behörden 

(7 
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die Weifung ertheilt, den Apothefern im Amtöbezirfe die Bereitung und Audfolgelaffung von 


Heilmitteln anf Drdinationen ded Kranz Heil firengftend zu unterfagen. 
Würzburg den 2. November 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
coll. Hübner. 





Nrus. praes. 5912, Nrus. exp. 4783, praes, 23. November 1839. 4024. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim und ſämmtliche 
Diftriftd-PolizeisBehörden von Unterfranfen und Aichaffenburg. 

Die Brandaſſekuranz⸗ Geldrechnung pro 1838/39 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Diejenigen Diftriftd-PolizeisBehörden, welche fich noch mit Vorlage ber rubrizirten Rechnung 
im Nüditande befinden, werden andurch aufgefordert, die Vorlage berfelben binnen 8 Tagen 
bei Vermeidung der Abfendung eined Wartboten zu bewerfitelligen. 

Würzburg ben 20. November 1839. 


Königl, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


| ‚N ke } 
o Graf v. Lerchenfeld, Präſident. —E— Ci ‚Fa Hübner. 
* FL n „rin 
* — en I > | 
Ä 10m 


dum. praes. 3360. Num. exp. 3812. proes Booamser 1839,. 3986. 
1 Bermäctniffe zu frommen Zwecken benni⸗ in} 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. | 


Die im ledigen Stande verftorbene Maria Therefin Seißer dahier Hat in hrem Teſtamente 
vom 7. Juli 1837 und resp. Tejtamentönachtrage vom 23. Auguft 1838 
a) der Stabtarmen-Gaffa dabier und dem hiefigen Waifenbaufe zufammen. 200 fl., 
b) dem biefigen Reuerer-Kloſter 20 fl. für 50 heilige Meifen, 
ec) den Waifenhausfindern biejeldft für Begleitung ihrer Leiche 12 fl. und 
d) der Siechenhauspflege dahier 105 fl. 
legirt, was hiemit zum ehrenden Andenfen der Verlebten üffentlic; befannt gemacht win 
Würzburg den 8. November 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
eoll, Hübner. 
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Nrus, praes, 5345, Nrus. exp. 4673. praes. 23. November 1839. 4022. 
An die fürftl. Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei, ſämmtliche Diſtrilts⸗Polizeibehorden 
und Gerichtöärzte von Unterfrauken und Aſchafſenburz. 

(Die Eröffnung bes Hebammen⸗Lehrkurſes pro 1840 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - 

Der Hebammenstehrfurd für das Jahr 1840 wird am 1. Februar f. J. beginnen. 

Die Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden werden anmit aufgefordert, diein ihren Bezirken etwa nöthigen 
Hebammenwahlen im Einverfländniffe mit den Gerichtsärzten nach den befteheuden Borfchriften 
zu befchäftigen, und die Wahlaften mit Bericht im Laufe des Morats December d. J. anher 
zur Betätigung vorzulegen. : j 

Sm Betreffe des Koftenpunftes, fo wie der Einfendung der Beträge wird aufdas Regierungds 
Ausfchreiben vom 13. December 1838 (Int.Blatt 1838 No. 147 pag. 903) und die weiteren 
dort angezogenen Berfügungen dieſes Betreffs verwiefen, deren Ginhaltung den ſämmtlichen 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden firenge aufgegeben wird, 

Würzburg den 19. November 1839, 


Konigliche Regierung von ‚Unterfranken und Sn 
. Kammer des Innern. 

Graf von Lerchenfeld, Präfident. _ 

coll, Hübner. 


Ad Num. 44. R. FE. N. 646, praes, 23. November 1839, 4031. 
Pesch ee ute Pfareſtelle in Gefell im k. preußifchen Gebiete betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die äte Yorke iu, ‚Seren in der Superintendur Ziegenrüd im f, preußifchen Gebiet, 
worauf Seiner Majeftät bem Könige von Bayern dad Prüfentationsredht zukommt, wird zur 
DBewerbhitg nnen * 

nrdane ſechs Wochen 
hiemit ——— hie ‚Bewerber haben ihre Gefuche bei unterfertigter Stelle einzureichen. 
Der auf diefe Pfarrei zu präfentirende Kandidat oder Pfarrer muß bei der dieffeitigen Anftellungd« 
Prüfung die I. öder Ute Note erhalten haben, und hat vor Antritt diefer Stelle ein Colloquium 
vor dem f, preußifchen Gonfiftorium zu Magdeburg zu beftchen. 


Die Erträgniffe der audgefchriebenen Stelle berechnen ſich in folgender Weiſe: 
1. Un ſtändigem Gehalte: 


-1) Aus StantösKaffen : fl. kr. fl. kr. 
a) vom ek. bayer. Rentamte Hof baar ⸗ 25 — 
b) von der k. preuß. Superintendur Ziegenrück ⸗ 14 35 

2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
12 Klafter weiches Scheithog = ⸗ ⸗ 59 30 

3) Aus Gemeinde⸗Kaſſen = ⸗ 31 15 


Il. An Zinſen von Aftiv-Rapitalien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 
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IL. Ei an Realitäten: fl. kr. fl. kr. 
freie Wohnung im — nebſt * — der Delonomie⸗ 
Gebäude 3 ⸗ 40 — 
1/32 Dresdener Ader RT .. ⸗ 3 30 
5/32 „ „Grasgarten » Ä 7 — 
28 15/32 J „Felder, gegenwärtig ſoll für 
ſaͤmmtliche Felder an Pachtgeld 
einkommen ⸗ 257 15 
10 9/32 * „Wieſen, ſämmtlich verpachtet, ſoll 
einfommen ⸗ 101 30 400 15 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlichen Rechten: 
a) fländige Abgaben: 


in baarem Gelde + ⸗ ⸗ ⸗ 16 37 1/4 
an Frohnen ſoll einfommen ? ‚ , 25 39 1/2 
6 1/2 Höfer Achtel Waizen ⸗ ⸗ ⸗ 11 22 1/2 
4 Achtel Haber + ⸗ ⸗ ⸗ 1 45 
18 Stück Hühner » ⸗ ⸗ 30 
Eier ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — 39 1/4 
Käfe B . ⸗ — 35 
b) unftänbige : 
Giegelgeld ⸗ ⸗ ⸗ 1 45 
2) An Zehnten, Entfchäbigung bafür in Geld ⸗ 10 59 1/4 72 31 3/4 
V. Einnahmen an Dienftfunftionen - + ⸗ ⸗ 186 49 1/3 
VI. Obfervanzmäßige Gaben ⸗ ⸗ ⸗ o — 
VII. Freiwillige Geſchenke. Nichte, ⸗ ⸗ — — 
Summa 807 56 1/4 
Raften . s 56 - 10 1/2 


Die reinen Einfünfte beſte hen Ben in 751 45 3/4 
Bayreuth, den 8, November 1859. 


Königliches wroteſtantiſches onſiſtorium. 
v. Freudel. 
Hagen. 


nenn 
Notizen. 
Durd; Regierungsbefchluß vom 16. November d. 3. wurbe der Schullehrer Joh. Richarb 


Kunkel zu Rodenbach auf den Schuldienft zu Bühler verfegt, und der Schullehrer Zohan 
Amend zu Bühler auf ben Schuldienſt zu Rodenbach befoͤrdert. 


— — 
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von Unterfranken und Aſchaffenburg. 








Wuͤrzburg, Donnerstag, den W. November 1839 





Inhalt. 


Falſche Hannoverfche Wanderbuͤcher betr. — Das im Regierungsbezirke Oberbayern: beſtehende Verbot des erg 
zugefpister im Griffe feftftehender Taſchenmeſſer betr. — Die Behandlung der Getraidrenten pro 1839/40 betr.— 
Die Behandlung des Heimathſcheine und Ginbegleitungsberichte als Partheifahe betr. Die weibliche Stipendien 
ftiftung der verlebten Joſephine Sartorius in Würzburg Betr. — —————— für Dr. med. Weidenbuſch aus 
Euerdorf, — Erledigung der proteft. Pfarrei Ipsheim im Defanate Windsheim betr 





Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central- und Kreiöftellen. 


Num. praes. 5562. Num, exped. 4750. praes, 23. November 1839. 4021. 
An die fürftlich Lömwenftein’sche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Greugwertheim und an ſämmtliche 
Diftrifts-PolizeisBehörden des Kreiſes. 
(Falſche Hannoverſche Wanderbüdher betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Sndem die mit 12. d. Mts. im ausgeworfenen Betreffe erlaffene höchſte Miniſterial⸗ 
Cutſchließung fümmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden zur genaueften — eröffnet wird, 
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erhalten diefelben den Auftrag, die zur Viſirung vorgelegten hannoverfhen Wanderbächer einer 
forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, und vorfommenden Falld nad den über den Gebrauch 
falfcher Reifelegitimationen beitehenden VBorfchriften zu verfahren. 

Würzburg den 19. November 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf vo e 2 
a ie coll. Huͤbner. 
Nro. 25619. 

Nach einer Bekanntmachung des k. Hannoverfchen Miniſteriums des Innern vom 9ten July 
1888 foll jedes Formular eined Hannoverſchen Paffes, Wanderbuches oder Legitimationd: Scheines 
zum Zeichen der Aechtheit deffelben mit einem fogenannten trodenen Stempel, auf weldyem ein 
Pferd mit der Krone und die Umfchrift „„ Königlich Hapnoveriher Paßſtempel“ angebracht if, 
verſehen ſeyn. 

Als Anfangstermin der Wirkſamkeit dieſer Verfügung wurde der Ite Oktober 1838 beſtimmt, 
ſo daß von dieſem Tage an ſämmtliche Polizeybehörden, zu deren Geſchäftskreiſe die Ausfertigung 
von Reiſedocumenten gehört, zu dieſen ſich nur der mit dem erwähnten Paßſtempel verſehenen 
Formulare bedienen ſollten. Ferner wurde verfügt, daß jenen Reiſenden, welche ſich nach dem 
iten Oktober 1838 im Beſitze noch geltender Hannoverſcher Reiſedocumente ohne den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Paßſtempel befinden, dieſe Urkunden abzunehmen, und dagegen für die Dauer ber 
Gültigfeit derfelben, neue mit dem vorjchriftmäßigen Paßſtempel verfehene Reiſedocumente 
unentgeltlich zu ertheilen feyen. Endlich wurde beftinmmt, daß, bie Anordnungen der im frage 
ſtehenden Bekanntmachung auf die Reifepapiere, welche 

1) von den in den auswärtigen Staaten beglaubigten kgl. — 
2) von den Conſuln, und 
3) von den Militärbehörden ansgeftellt werden, überhaupt Feine — fibent 

Nach dieſen Beſtimmungen iſt nun jede die Ausfertigung einerst.. Hannöverfchen ep 
behörde tragende Reifenrfunde ald ungiftig zu betrachten, welche :r.' 

a) feit.dem Iten Dftober 1838 ausgeftellt it, ohne mit dem oben ‚befchriebenen Paß ſtempel 
verſehen zu ſeyn, indem von dieſem Tage an feine dieſes Stempels — a uirtaw⸗ 
mehr ausgeſtellt werden durfte, oder welche Yu: 

b) bei einem älter Ausſtellungsdatum ald vom Iten Dftbr, 1838, noch ein vin einer 
Hannoverjchen inländischen Paßbehörde von einem fpätern Datum ald von diefem Tage enthält, 
weil von dem bemerften Zeitpunfte an feine nach der früheren Form ausgeftellte Reife 
Urkunde von einer Hannoverſchen inländifchen Paßbehörde mehr vifirt, fondern abgenommen, 
und durch eine neue der Bekanntmachung vom 9ten Juli 1838 entiprechend erfegt werden 
mußte. 

Da nun nad einer Mittheilung der f. Hannoverfchen Negierung Hannoverfche Wander: 
bücher im Laufe find, welhe den einen oder andern diefer Mängel an fich tragen, und deßhalb 
als faljch betrachtet werden müffen, fo find bie Polizeybehörben hierauf aufmerffam zu machen, 
am gegen bie Inhaber folder Reifeurfunden geeignet einzufchreiten. 

Muͤnchen den I2ten November 1839. 
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! Num, praes. 2741. Num. exp. 4395. pracs. 24. November 1839. 4040. 
(Das im Regierung Bezirke Oberbayern beftehende * — zugeſpitzter im Griffe feſtſtehender Taſchen⸗ 
nie etr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von der kgl. Regierung von Oberbayern im bezeichneten Betreffe erlaſſene Anordnung 
vom 6. Oktober l. J. wird auf Requiſition derſelben hiemit bekaunt gemacht, damit diejenigen 
Einwohner des diesſeitigen Regierungsbezirkes, welche entweder dort ihren zeitlichen 
Aufenthalt nehmen, oder welche die dortigen Meſſen und Märkte zum 
Abſatz ihrer Gewerbs-Erzeugniſſe und Handelsartikel beſuchen, vor allem 

aus der Auſſerachtlaſſung fraglicher Anordnungen eutſtehenden Schaden ſich wahren mögen. 

Würzburg den 18. November 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
eoll. Hübner. 


An ſaͤmmtliche PolizeisBehörden von Oberbayern. 
- (Das Verbot des Tragens zugefpigter ine Griffe feftitchender Taſchenmeſſer betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von. Bayern. 

Die im $. 13 der Regierungd-Augfchreibung vom: 24. April v. Ib. ( Krs. Int.Bl. S. 52r. 
u. lg.) enthaftene Beitimmung über das Berbot des Erfcheinend lediger Burfche mit zuge— 
fisten im Griffe feſtſtehenden ZTafchenmeffern auf Tanzplägen hat fidy in Bezug auf dem 
beabfichtigten- Erfolg nicht als zureichend bewährt... Die Körper-Verlegungen bis zur Tödtung, 
wobei folche, fogenannte Beſteckmeſſer ald Waffe gebraucht werden, treten vielmehr: fortan hervor 
und häufen fich ſo fehr,. daß: durchgreifende Maasnahmen dagegen unerläßlich geboten. erfcheinen.. 

Es ift eine in der Erfahrung, beitätigte Thatſache, daß. fchon. das durch dem Befit einer 
tüchtigen Waffe genährte Selbitvertrauen zur Aufnahme des Streites ermuthige, und die Bes 
forgniß, daß Streitigkeiten und Wortwechſel nicht felten in Tebensgefährliche Thätlichkeiten über» 
gehen, ift um fo begruͤndeter, je gefäbrlicdyer die Waffe in den Händen. trunfener Unvorfichtigee 
oder Streitender erjcheint. 

Die fogenantiten Beſteckmeſſer bei ſich zu führen iſt anderer Seits nur Weniger mehr: wirk- 
liches Bedürfniß, und ein ſolches verſchwindet ſelbſt da noch, wo, wie bein VBefuche: öffentlicher 
Zuſammenkünfte, Volksbeluſtigungen, Tanzplätze weder das Gewerbe noch dem Beruf hinführt. 

Dieſe Erwägungen haben die Königl. Regierung beſtimmt — von nun am allgemein zu 
verbietem, die zugefpigten, im Griffe feſtſtehenden Tafchenmefjer (Stilete) ald- die Urfache zahle 
reicher KörpersVerlegungen und ſelbſt Tödtungen, bei fid zu führen — und: daher. anzuordnen, 
was folgt: 

1) * Tragen von dem im Griffe feſtſtehenden ſpitzigen Meſſern, welche ges 
wöhnlich ald: Beſteckmeſſer in. einer. offenem Seitentafche an den Beinkeider getragen wer⸗ 
den, fo wie diejenigen Schnappmeffer, weldye geöffnet, mitteld- einer Feder feſtgehalten 
werden, ift: im Zukunft allgemein. und insbeſondere bei dem von Wirthöhäufern, 

( 
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Tanzmuſiken, öffentlichen Zuſammenkünſten und Beluſtigungen, Jahrmärkten, Pferderennen 
u. dgl. ſtreuge verboten; 

2) eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen Perſonen ein, welche ſolche Meſſer zur Ausübung 
ihrer Gewerbe oder in Folge ihres Berufed bedürfen, wie Megger, Korbmader, Fuhr⸗ 
Seute, Jäger ıc., aber auch nur in fo lange, als fie ihrem Gewerbe oder Berufe nady 
gehen, dann bei Reifenden, während ihrer Reife; — bei dem Beſuche von öffentlichen 
Zufammenfünften und Bolfdbeluftigungen, dann auf Tanzplägen und anderen öffentlichen 
Gelegenheiten findet auch bei diefen Perfonen obiged Verbot vollfommene Anwendung. 

3) Das Zuwiderhandeln gegen diefed Verbot zieht im Iten Betretungsfalle Gonfiscation des 
Meifers, im 2ten und weiteren Falle, mit diejer eine Geldftrafe von 2 bis 10 Gulden zu 
Gunſten des Local-Armenfonde, wo die Betretung flatt findet — oder aber bei Zahlunge- 
Unfähigfeit angemeffene Arreftftrafe nad) fich. » 

Sm Rücfalle und bei Raufhändeln find diefe Strafen zu verboppeli. 

4) Die GemeindesBorfteher, Wirthe und bie bei Tanzmuſiken zur Affütenz abgeordnete Polis 
zei-Mannfchaft find namentlich verantwortlich, dafür zu wachen, daß bei dem Befuche ber 
MWirthöhäufer, bei Tanzmufifen und fonftigen öffentlichen Beluſtigungen diefed Verbot um 
nadyichtlich gehandhabt, und jeber Uebertreter fogleich ber vorgeſetzten Polizei⸗Behörde 
angezeigt werbe. 

5) Familien: und Hausväter, welche ihren Söhnen und Dienfifnechten bad Tragen 
folder Meffer wifientlich nachfehen, follen gleichfalls zur Verantwortung gezogen und in 
Geldftrafe bis zu 10 fl. genommen werben, 

6) Die in einigen Gegenden in Landwirthähänfern noch herrfchende Uebung, den Gäſten, 
a, Bauern⸗Burſchen, — die Speifen ohne die nöthigen Tijchgeräthe, namentlich 

ohne Meffer, — vorzufegen, rechtfertiget die Tragung von Meffern der verbotenen Art 
durchaus nicht, — dagegen wird aber auch erwartet, — daß Gaftwirktieh' tchdye zufolge 
ihrer gewerblichen Gonceffion die Pflicht haben, ihre Gäfte angemeppw" xF bedienen, — 
einem deßfallſigen Mißftande abheliend begegnen; die Polizei-Behörden werden dahin zu 
wirfen fuchen, daß die Wirthjchaftöbefiger auf dem Lande nur vorge zugerun vn 

Tifchmeffer ſich anfchaffen und in den Gebrauch geben. 

T Das Feilbieten der fogenannten Beſtedmeſſer iſt ate iähfalte. dei um 
meidung der Confidcation unterfagt. 15 OR u 

Die zum Berfaufe von Meffern berechtigten Gewerböfente find daher suche * 
Meſſer der verkotenen Art ohne öffentliche Feilbietung und Ausſtellung, an die zur“ ung 
Berechtigten zu verkaufen. 

Die diefem Verbote entgegen zur Anzeige fommenden oder wahrgenommenen einzelnen Ber 
äußerungen folher Meffer überhaupt und inöbefondere an ledige, fo wie, unbekannte Individuen 
werben nach $. 3. beiftraft. 

8) Fremde find von dem Beftehen dieſes Verbotd gehörig in Kenntniß zu fegen und zu be 
lehren. 

9) Gegenwärtige Anordnungen treten mit dem 1. Jänner 1840 in Vollzug. 

Sämmtliche Polizei-Behörden DOsrrbayernd werden zur firengen Aufrechtbaltung biefer DH 
fügungen hiemit angewiejen. 
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Bon ihrem vielfach bewährten Dienfteifer gewärtiget bie Königl. Negierang nach den drin 
genden Aufforberungen, welche aus den traurigen Vorfällen durch den Wipörand ber bezeichnes 
ten Meifer hervorgehen, — den genaueſten Vollzug. 

Bor allem it dafür zu forgen, daß diefe Beitimmungen durch Verfündung in ben Gemein 
den zur möglichft allgemeinen Kenntniß gebracht werden, ferner deren Anheften in den Wirthds 
häufern auf dem Lande, in den Märkten nnd Feineren Städten, fogleich anzuordnen, und da 
die gegenwärtige Verfügung einen merflihen Einfluß anf den Abſatz der. fogenannten Beltede 
äußern wird, hievon Beranlaffung zu nehmen, die in ihrem Bezirke wohnenden Waffen und 
Meſſerſchmiede auf diefelbe aufmerkfam zu machen, damit fie in Bezug auf Berfertigung folcher 
Beftecke und auf den Handel mit denfelben dad Erforderliche rechtzeitig vorfehren. 

Mündyen den 6. October 1839. 

Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern. 
Graf v. Seindheim, Präfibent. 
Richard, 





Nrus. praes. 4110. Nrus. exp. 3961. praes. 25. November 1839. 4052. 
An fammtliche allgemeine koͤnigl. Rentämter bed Kreifes, 
(Die Behandlung der Getraiderenten pro 1839/40 betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Koͤnigl. Rentaͤmter werden beauftragt, die pro 1839/40 auf die Amtsſpeicher kommende 
Gerſte und Schottenfrucht, fo wie das bereits eingebrachte und noch einzubringende Stroh 
und zwar: — 

a) bie Geeſte in den kommenden Monaten Dezember und Januar, 

b) ‚die. Schotteufrucht ar dad Stroh aber ſogleich nach vollendeter Eindienung und refp. 

‚Serinunug, am ſchicklichen Parthien inſtructionsgemaͤß zu verjteigern. 
Würzburg den; 21: Novenber 1839. 
52 duigtich⸗ Rleiierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
— Kammer der Finanzen. 
oa an .d ne Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
1: Me aMaIE N v. Weinbach. 
Fröhlich. 





Num. praes, 6155. Num. exp. 5036. praes, 26. November 1839. 4066. 
An die fürftlich Köwenfteinifche Negierungds und Juftizkanzlei in Kreuzwertheim und fänmtliche 
Diftriftd-PolizeisBehörden von Unterfranken und Ajchaffenburg. 

(Die Behandlung der Heimathfcheine und Einbegleitungsberichte als Partheifahe betr.) 

Im Namen Seiner Mazeftät ded Königs, 

Obſchon die Anschreiben vom 29. April und 6. Juli 1837, die Tarirung der Heimathfcheine 
betreffend, in Erinnerung gebracht durch Ausfchreiben vom 10. September v. J., die Legalifirung 
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vor Heimathſcheinen betreffend (I. B. Nro. 108) deutlich beſtimmen, daß die Legaliſirung und 
auitliche Verſendung der Heimathſcheine, den Fall obwaltender Armuth der betreffenden Privaten 
ausgenommen, als Partheifache zu behandelt fey, und demnach auch die Berichte, womit - 
dergleichen Heimathfcheine für Bemittelte an die f. Regierung Behufs der Legalifirung eingejendet 
werden, gleichfalls als Partheifache zu behandeln, auf Stempelpapier zu fchreiben, zu tariren 
und hinfichtlich des Poſt⸗Porto als Partheifache zu bezeichnen find, jo werden doch in neuerer 
Zeit häufig Heimathfiheine mit Ginbegleitungsberichten, deren Behandlung mit den erwähnten 
Beftimmungen wicht im Einklauge ſteht, in Vorlage gebracht, und fieht ſich deshalb die unters 
fertigte kgl. Stelle veranfaßt, die außenbenannten Behörden auf die Bermeidung dergleichen 
Eontraventionen vnachdrücklichſt aufmerklſam zu machen. 
Würzburg den 23. November 1839. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident.. 
— eoll. Hübner. 





Nrus praes. 5859. Nrus. exp. 4656. praes. 23. Rovember 1830. 4023. 
(Die weibliche Stipendien-Stiftung ber verleßten Joſephine Sartorius in Würzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koönigs. 


Da der zufolge Regierungsansfchreibens vom 7. v. Mts. Nr. 557 bezeichneten Betreffs 
— Kreisintelligenzblatt Nr. 119 — erfolgte Abdruck eines Auszugs des Teſtaments der Fürſtlich 
MWürzburgifchen Geheimenraths⸗Tochter Joſephine Sartorius dahier hinfichtlich- der Verfügung 
$ 8 lit. h einiger Berichtigung bebarf; fo wird zur Befeitigung Awaiger Anftände der fraglice 
Teftamentd-Pafus im feiner wörtlich mit dem. Teftamente übereinftimmendem Faſſung anfichend 
wiederholt veröffentlicht : 
„nur allein die Töchter der vormald fürſtlich Würzburgifchen Geheimenräthe und 
„Hofräthe, der Regierungs⸗Räthe, der RegierungssAffefforen zu Würzburg, der Appellations⸗ 
„ gerichtöräthe und Appeliationsgerid;td-Affefforen zu Afchaffenburg, der Kreisgerichtsräthe 
„und Kreisgerichtsaffefforen dahier, der Profefforen von: der. Univerfität zu Würgburg, der 
„vormals Fuͤrſtl. Würzburgifchen oder dahiefigen Domkapitel'ſchen Amtöfeller, der Lands 
„richter, Rentbeamten, Forſtmeiſter, Oberzollbeamten des vormaligen Großherzogthums 
"Würzburg, fönnen einem Anfpruch auf den Genuß eines: Stipendiums machen. « 
Würzburg den 19. November 1839, : 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg . 
Kammer bed Innern. 


ke Id, Präfibent. 
Graf von — Praͤſide — 
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Urus. praes, 1262. Nrus. exped. 3752. praes. 24. November 1880. 4030. 
(Prarislizenz für den Dr. med. Weidenbuſch aus Euerborf betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


-Dem Dr. med, Wilhelm Weidenbuſch aus Euerdorf hat die k. Regierung nach Erfüllung 
der gejeglichen Vorbedingniſſe die Bewilligung zur freien Ausirbung der gefammten Heiltunde 
mit dem Wohnſitze in Wülfershaufen, Landgerichts Arnftein, ertheilt, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt wirb. 

Würzburg den 8. Rovember 1839, 

Königliche Regierung von Unterfranken und — 
Kammer des Innern. 


Graf von Ler eld räffdent. 
nr coll, Hubner. 





Ad Num, E. 590. K. 906. praes, 24. November 1839. 4041. 
Die Erledigung ber Pfarrei Ipshelm im Dekanate Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
- Durch den Tod des TitularsDefand und Pfarrerd Oppenrieder fam die Pfarrei Ipsheim 
in Erledigung, welche nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgeſchrieben 
wird. Das Einfommen diefer Pfarrei bejtcht in nachbemerften Bezügen : 


L, An fändigem Gehalt: fl. fr. fü kr. 
1) Aus Staatöfaffen in Geld ⸗ ⸗ 26 49 1/4 
2) Aus Stiftungsfaffen in Gelb ⸗ ni ⸗ 19 25 
„in Naturalien 
2 Schäfel 4 Me. Dinkel a 4 fl. 4 fr. ⸗ ⸗ 10 50 ı/2 
- 148 Rlafter Scheithol; und zwar: 
üs 4 142 Klafter d 4 fl. Eichenholz ⸗ 8 — 
DR, m Buchenholz A 6 fl. . s 13 30 
11 1/a-. „ Fichten hotz 23 fl. 30 fr. s 39 22 1/2 


129 Wegen eines Theils dieſes Holzes, welcher ungefähr 6 Klafter 
beträgt, iſt jedoch noch ein Nechtäftreit anhängig. Ferner das 
Aa won dem Scheitholz abfallende Stöck- und Wellholz auf 10 


after · Stock und 600 Stud Wellen angeſchlagen + 16 — 
2) Aus Gemeinde⸗Kaſſen: 
in Geld ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 30 
ein eichener Baum gegen 3/4 Klafter haltend nebſt Wellen 38 — 118 27 1/4 
11. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Kapitalien ⸗ ⸗ — — 
III. Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung ⸗ ⸗ s 3 — 
vr ber Wiefen von 8 Tagwerf ⸗ ⸗ 18 71/2 


„des Gartens zu 1/2 „ ‚ ’ — 19 71% 
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IV. Aus Nechten: 2 i 
1) Grundherrlice Rechte: fl. fr. 4 Fe 
a) ftändige, in Gelb ». ⸗ 21 68 


in Naturalien: 12 Schaͤffel Dieden Korn àa s ſt. 51 kr. 100 9 
18 „ 4 173 Dinfel ä 4 fl. 4 fr, 75 54 1/2 





2 Gülthennen A 15 Fr. » = 30 
b) unfländige Hnblöhne ⸗ ⸗ 882 19 1f2 
2) An Zehenten: 
a) Getreidzehenten 3 ⸗ 154 35 
b) Schmalſaat⸗, Hew, Wein⸗ * — 5 23 32 ıf2 
3) An Gemeindes und Weidrechten » . ⸗ 3:8 a 8 1/3 
V. Aus befoubers bezahu werdenden Dienſtes⸗Verrichtungen ⸗ 201 46 
Summa ⸗ . 9ı 41/4 
— die Laſten ab mit 85 52 1/2 
Berbleiben go: 10 3/4 


mit Ausnahme der anf 25 A. angefchlagenen freiwilligen Gefchenke 
Ausbach, den 15. November 1839. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium.. 


Huffell. 
_ v. Bibra. 


0:4 +1 - 
ie Ile 
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Futelligenzblaäatt 


von Unterfranken Sm faffendurg, 





Würzburg, Samstag, deu 30, November 1839. 





Inhalt. 
—— betr.— Die me. Bezeichnung amtlicher Ausfertigungen betr, — Die Vertheilung des Staatsbeitrages 
30000 fi. pro 1838/39 für bie Wittwen und Waifen proteft, Pfarrer betr. — Die Reciövertretung der 


Fi "univerfität —52 betr, — Notizen: GBayeriſche Staatspapiere. Getreidpreiſe.) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes, 5981. Nrus. exp. 4968. praes, 26. November 1839. 4065. 
* die fürſtl. Lewenſteiniſche Negierungds und Juſtizkanzlei in Kreugiwertheim, fammtliche 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden und Phyfifate ded Regierungsbezirfes. 

Mundẽswuth betr.) 


Im Namen Seiner Mageftät des Königs. 

Seit einiger Zeit mehren ſich wicht nur die Anzeigen über Verdacht vom Hundswuth, 
namentlich durch Herumlaufen herrenlofer Hunde, welche andere Hunde und Thiere, ja felbft 
Menfhen anfallen, fie beißen und weiterlanfen, jondern ed hat fich auch eine unter den Hunden 

e) 
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ssielfach vorkommende Krankheit eigenthümlicher Art gezeigt, welche Momente alle Auſmerkſamleit 
und Vorficht fordern, um fo mehr, ald im Laufe biefes Jahres wirklich einige Menfchen nach 
dem Biffe von nur ald wuthverbächtig erkrankten Hunden das Dpfer eines fchredlichen Todes 
an der Wafferfchene geworden find. 

Unter Hinweifung auf die bereits beftehenden generellen und fpeziellen Verordnungen Ceonfer. 

Döllinger’d Verordnungen Sammlung fol. 534— 559, 
Sjntelligenzblatt v. 5. 1824 Wr. 38 fol, 713, 
und Pr. 99 fol. 1890, 
„ 1834 Nr. 122 fol. 648, 
Kramer’s Repertorium der ıc. Gefege über die MebizinalBerfaffung ıc. Bb. I. fol. 223— 248 
und Bd. II. fol. 230 ıc. ic.) wırd noch befonderd Folgendes zur Kenntniß der  Polizeis 
Behörden und Phyfifate gebradyt und zu Jedermanns Darnachachtung und Mitwirkung zum 
allgemeinen Beiten befannt gemadht. 
1. Befhreibung 
der gegenwärtig häufig unter den Hunden vorfommenden Krankheit. 

Hunde aller Gattungen und verfchiedenen Alters, felbit ganz gutartige fehr zahme und gar 
nicht biffige Hunde werden nach kurzem Stadium von Vorlänfern eines Unwohlſeyns, welches 
ſich durch Traurigkeit, Mürrifchjegn und geitörte Freßluft hauptſächlich fund gibt, oft aber auch 
ohne alle Vorläufer, plöglich von einer ſehr heftigen Biffigfeit befallen, welche gegen andere 
Hunde, gegen Katzen umd andere Thiere, fowie gegen den eigenen Herrn und deifpn, Haysgenoffen 
gerichtet iſt, und welche Biſſigkeit ſich fo fehr fleigert, daß fie in feſte Körper: Holz, Eiſen 
and dergleichen ſich einzubeifen fuchen; auch beginnt diefe Biſſigkeit oft nyy,; mit Zernagen von 
Stroh, Holz u. dgl., oder Zerreißen dieſer Gegenftände mit den Füßen ah, Verlaufe diefer 


Biſſigkeit, wobei fic die Hunde häufig vom Haufe entfernen, auf der 3 und in ftemden 


Orten herumlaufen und alle ihnen begegnenden Hunde mit Beißen überfalleg,,,; A anfheit 
oft in diefem Stadium einer heftigen Nerbenaufreigung längere Zeit ſtehezn „hi, ſich ander: 
weitige Zufälle dazu. gefellen und zwar: Aufregung im Gefäßfyiteme, * —*— idmus 
und Digejtionsbefchwerden verbunden, welche Fieber-Erfcheinungen ſich oft bie m —28 
entzündlichen Fieber ſteigern, oft aber auch einen rafıhen Verlauf zum Torpor machen, webei 
Sonvuljionen und jiarrframpfähnliche Zufälle und die eigenthümliche Veränderung der Stimme 
in Heijerfeit mit einer befonderen Art des Heulend fich zugefellen und wobei merfwürdig iſt, 
daß die eigentlichen Symptome der Wafferfcjeue z. B. dad Einziehen des Schwanzes, Schaum 
vor dem Munde, gänzliche Scheite vor Waffer und glänzenden Gegenftänden ꝛc. ıc. oft in mehr 
oder minder hohem Grade fehlen, ja daß jelbft mäßiges Freffen und etwas Saufen oft noch 
fürzere Zeit vor dem Tode vorhanden iſt; auf weldhen Mangel ähnlicher Symptome fchon 
Autoren über Hundswuth aufmerkjam gemacht haben. 

Aderläffe, Brechmittel, Abführmittel, kühlende, narcotiſche Mittel ꝛc. ıc. haben wenig 
Erfolg gezeigt, über Anwendung von falten Bädern, Glüheifen und dergl. find die Erfahrungen 
pro momento nody nicht genügend zum beftimmten Urtheife barüber. 

Dei den Sectionen finden ſich Entzündungen innerer Organe, meift allgemein über ſämmtliche 
Brufts und Unterleibseingeweide verbreitet, im Gehirne ftarfe Gongeftionen, fo wie im Rüden: 
marfe und dabei auch öfters feröfe Ausfchwitungen; die Entzündung in letzterem, fowie in den 
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Hoben ift jedoch nicht conftant, meiſtens aber, jedoch nicht ſtets, find fremde Körper, Haare, 
Steine, Hol, Knochen ıc. im Magen vorhauben; dos Befund bed Bluted und der Säfte ıc. ıc.. 
ift noch verſchieden, doch meiſtens die Gallenblafe fehr überfüllt. 


Aus der Krautheitsbeſchreibung, dem Sectionsbefunde und den ſeitherigen Beobachtungen 


ergibt ſich!: 


) daß bie Krankheit eine raſch —— weit verbreitete, ber allgemeinen Entzuͤndung 
ſich nähernde ift, wobei 

b) theild primär, theild durch die weite Verbreitung: ber Entzündung das Nervenſyſtem heftig: 
mitergriffen ift, und wobei 

e) theild durch den fich anfangs fehon kündenden Gaſtrizismus, fo wie durch das baldige 
Herabfinfen zum torpiden Charakter und durch Die nothwendige Störung in dem innerem - 
organifchen Functionen, durch das gleichzeitige Ergriffenſeyn des Nerven und Blutlebens 
auch eine Alienation und Zerſetzung in der Bluts und Gäfte-Maße bedingt wird; 

4) daß bie Caufalmemente urfprünglich in allgemeinen engpotifchen und epigontifchen Berhältniffen 
zwar geſucht werben müjfen, was fich aus dem Genius morborum regnans, namentlich 
im Berlanfe der feit 2 Jahren fo häufig und allgemein verbreiteten Epizootien unter den 
verjchiedenen Klaſſen der Hansthiere wohl näher erflären läßt; daß aber 

e) der durch desfallſige Beobachtungen, fo wie durch rationelle Gründe nach der Eigenthüm⸗ 
lichkeit ber Hundskrankheiten eruirte Sag feſtſteht: „dieſe Krankheit der Hunde pflanzt 
ſich als Contagion, namentlich durch den Biß fort, und erregt in dem gebiffenen Thiere 
ober Menſchen eine gleiche, felbit bis zur Waſſerſcheue mit allen hier noch fehlenden 
Symptomen gefteigerte Krankheit. ”— 
dicbunch fin nothwendig bedingt folgende: 

N, Sanitätspolizeilihde Mafregelm. 

1 Ehe Hunde find einer ſteten Beauffihtigung zu unterjtellen, und ift den Diſtrikts⸗ 
and: Lofal-Polizeibehörden im Allgemeinen. überlaffen, ſolche nach orts⸗ und ſachgemaͤhen 
Verhaltniſſfen zu handhaben. 

2. Sammilichẽ Hunde ſind vorderhand alle Monate einer von den Polizeibehörden anzuord⸗ 
nenden gerigneten Viſitation zu. unterwerfen. 


2 Alle Erkrankungen von Hunden müſſen alsbald ber Ortsbehörde zur Anzeige gebracht 


werden, und it hiebei ber erfranfende Hund entweder der Todtung ober der Behandlung 
eines approbirten Thierarzted zu. unterflellen, worüber von. ben Poligeibehörben, fpwie von 
den’ Thierärzten geeignete Anzeige an die Gerichtsärzte zu erſtatten ift.. 

4 Die Verheimlihung. kranker Hunde ift mit einer angemeffenen Strafe zu Belegen. 

5. Ale herrenlos in und auffer dem Orten herumlaufenben, ſowie aud) die mit Hündinnen 
—— Hunde: find: unbedingt einzufangen, und dem Fallmeiſter zur Töbtung, zu 

bergebem. 

6. Abends nad; eingetretener Dämmerung: find alle Hunde zu Haufe zu halten, und iſt, ba das 
Herumlaufen der Hunde auf den Straffen zur Nachtzeit ber allgemeinen Straffenpolizeis 
Drdnung gemäß ohnedied verboten ift, Dagegen wie ad 5. einzuſchreiten. 

T.. Metzgers⸗ und alle anderen großen Hunde (die eigentlichen: Jagbyunde ausgenommen): find: 
mit levernen zugeichnallten Maultürben zu verſehen. 

e% 
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Ss. Dann von einem der obigen bezeicneten Krankheit verbächtigen] Hunde andere Hunde, 
Kagen oder andere Thiere gebiffen werden, fo iſt nach Maßgabe der Umſtände entweder 
die alsbaldige Tödtung der gebiffenen Thiere oder jedenfalls firengfte Verwahrung fogleich 
in Vollzug zu fegen und wie bei Pofition 3, außerdem zu verfahren, und eben fo ift bie 
Berheimlichung des Gebiſſenſeyns der Thiere wie sub 4. zu beitrafen. 

9, Sollten Thiere oder Menfchen von einem verbädtigen Hunde ober anderem Thiere ges 
biffen worden feyn; fo find die allgemeinen ſanitätspolizeilichen Anordnungen, namentlich 
wegen Auffangen des verbächtigen Hundes, Unterfuchung und Section deffelben, temporäre 
Einfperrung aller Hunde des Bezirks oder Drts, forgfältigfte Behandlung der Gebiffe- 
nen ıc. ꝛe. alsbald in Vollzug zu fegen, und geeignete Anzeigen anher zu eritatten. 

10. Wegen der Möglichkeit der Verbreitung der Krankheit auch anf Kleifch freffende und ans 
dere Jagdthiere, 3. B. Füchfe ıc. ift auch auf diefe in Benehmen mit den treffenden Forſt⸗ 
Behörden und Forftbedieniteten die geeignete Sorgfalt auszudehnen. i 

Bei dieſer die allgemeine Aufmerfjamfeit auf fich ziehenden "Bekanntmachung muß zus 
gleich bemerft werben, daß, fo furchtbar die Krankheit der Hundswuth, namentlich durch 
Uebertragung auf den Menfchen fey, und fo fehr fie. deshalb alle mögliche Vorficht gebiete, 
anbererfeitd ed zur allgerheinen und befonderen Beruhigung diene, daß bei Handhabung 
der gebotenen Mafregeln und bei baldigfter Anzeige nach allemfallfigem Hundsbiſſe und 
Befolgung der anzuordnenden Heilmittel, namentlich ded Ausbrennens und Aetzens der 
Bißwunde und dergl. m. allen Gefahren vorgebeugt werbe. 

Die fönigl. Regierung gemwärtigt demnach genaue Befolgung diefer zum Wohle bed Allges 
meinen und ber Einzelnen erlaffenen Verfügung. — 
Würzburg den 21. November 1839. Ihe — 


Koͤnigl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, IH dm. 





Kammer ded Innern. RE fe * 
Graf v. Lerchenfeld, Präffdent. uf # fir dr 
4 coll. vien 
Ban RE u 
Ad Num. 63. R, E, N, 777. praes. 27. November 1839. _4075, 


An fämmtliche f. Defanate und Pfarrämter des Eonfiitorial-Bezirfed Bayreuth. 
(Die richtige Bezeichnung amtlicher Ausfertigungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Unter Beziehung auf bas lithographirte Ausfchreiben vom 23. Mai 1838 werden im Folge 
Dberkonfiftorials Befehled vom 15. d. M. die f. Defanate und Pfarrämter des Conſiſtorial⸗ 
Bezirfed wiederholt aufgefordert, bei ihren Ausfertigungen die vorichriftsmäßige Bezeichnung 
nach dem Betreffe 

R. ©. (Regierungs⸗Sache) 
P. ©. (Partei⸗Sache) 
Arm. S. (Armen⸗Sache) 
Crim. S. (Criminal⸗Sache) 
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jedesmal auf der Adreffe um fo mehr beizufügen, als nach der ausdrücklichen Erklärung 
ber Fönigl. Generals Poft » Adminiftration fünftighin wegen unrichtiger Bezeichnung amtlicher 
Ausfertigungen feine Porto⸗Niederſchlagungs⸗ Geſuche mehr berückſichtigt, ſondern die Poſtgebuhren 
demjenigen heimgewieſen werden würden, welcher die richtige Bezeichnung unterlaffen hat. 
Bayreuth, den 25. November 1839, 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium, _ 
v. Freubel, 


Hagen. 
Ad Num. 69. R. E. N. 808, praes, 27. November 1839. 4076. 
(Die Vertheilung des Staatsbeitrages von 30,000 fl. pro 1833/39 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach einem unterm Geftrigen eingelaufenen hohen DbersEonfitorialsRefeript vom 20. d. M, 
beträgt nach der Vertheilung des Staatsbeitrages von 30,000 fl. pro 1838/39, die Jahres⸗Rente 
einer Pfarrers⸗Wittwe oder Pfarrerd-Doppelwaife wieder die Summe von 

Siebenzig fieben Gulden rh,, 
deren Auszahlung durch die k. Aominiftration der Pfarr Wittwen-Anftalt in Nürnberg bewirkt 
werben wird, 

Diejed wirb den Betheiligten hiemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Bayreuth, den 25. November 1839. 

„Srhlinsone. Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 





r chin wma v. Freudel. 
tot. 1130 ung j , Hagen. 
v*.d anec nz van 
136. : 32615 10n:n; art dr , praes. 27, November 1839. 4073. 
a8 ak sıyrn! Il Big 
mipnmilndäcnee mad Pi. efanntmadhung. 


Nachdem biermnterfentigtedStelle auf den Grund Fönigl, Minifterialreferiptes vom 9. d. M. 
unter Zurücjtehfiit Den ERSN Hegenwärtiges Intelligenzblatt Stüd 15, Jahrgang 1828 veröffents 
lichten Mandatoͤ ven chuig ichen Advolaten Friedrich Treppner dahier zum nunmehrigen Vertreter 
der hieſigen fönigl. Julius-Maximilians⸗Univerſität in allen deren bei inlandiſchen Gerichtöbehörden 
bereitd anhängigen wie erft Fünftighin anhängig zu machenden Rechtsſachen ohne Unterfchied 
unterm heutigen Tage aufgeftellt hat, wird ſolches andurch zu dem Ende befannt gemacht, damit 
gebadhter f. Rechtsanwalt in biefer Eigenfchaft allenthalben anerkannt und zugelaffen, fofort 
alle deſſen hierin gepflogene Handlungen als von unterzeichneter Stelle genehmigt betrachtet 
werben. 
Würzburg den 25. November 1839, 
Der Verwaltungs⸗Ausſchuß ber k. Univerfität. 
Dr, Stahl, Director. 
Dr. 3. Denzinger. 
Ziegler. 
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Augsburger Bäürfe. 
Den 21. November 1839, 
Courfe der Staatdpapiere - 





Vor und anf der Borſe: am Schtuf. 
Königlich bayerifche Papier, ı Gelb. 
— a 4 pr6. mit Coup, prpt. . ⸗ . 700 4 
dt. & 3 1/2 prE. prompt = . , ’ #0 3/8 |; ı00 1/8 
Promeſſen auf Bank-Actien m. ni Agio ⸗ 72 
BanfActien ⸗ ⸗ s Div I. Sem. 598 593 





Getreid»Berlauf auf dem Markte zu 











Würzburg 


Schweinfurt Ochſen furt 
am 23. November 


den 16. und 230ten ſvom 19. bis 26. 





1839. November 1839. Movember 1839, 
Getreid⸗ d. Schaͤffel d. Schffl. d. Schäffel 
Jreiſe. Gattung. \Shfll zu Sch. Me zu Schffl zu 
— re fr. ek BR. Hi “ = 
Meigen I — s —|ıs so] 121 ı7 3 
ern 
Im höchſten (Korn Bls —| a 5118 —3 - 
Haber 31 4 2» ı ı|]'74 so] ss 4 20 
erite sei —| 5 31 — 7110 48 
Weitzen 43117: 301 89 3/16 511 20 17 — 
Kern 
Im mittlern (Korn rr|2 151 66 31 351 % ı1 45 
ber 206 | 4 41 0 la I 35 4 2 
rite 124 |1l 4|43 5|11- 4 3.10 30 
Meigen 8118 3% 1 —iM —} 421 16 9 
ern 
Im tiefften (Korn 4111 30 4 319 2] n| 30 
ee s| ss 48 ı — |? 301 0 3 58 
3410 30 3 — |0 — 
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— 
von Unterfranten PN Base * und Aſchaffenburg. 
— — au se 





N’ 138. 
— —— — 
Würzburg, Dienstag, den 3. Dezember 1830. 
[NEE 
Inhalt. 


Bekanntmachung, die Einberu der Ständeverfammlung betr. — Raitordnung betr. — Die Wahlen in ber 
en Gemeinde —2 betr. — Rotizen: (K. Bayeriſche Bice  Gonfulate in Porto Alegre 
und in Rio Grande de San] Pedro. Gewerbeprivilegiums » Verleihung. Bayeriſche Staatöpapiere,) — Hiezu: 
4äte befondere Beilage, dem für bie neue Tarifsperiode 1840, 1841 und 1842 vereinbarten, mit dem 1. Jänner 
1840 zur Anwendung kommenden Zolltarif betr. - 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central= und Kreiöftellen. 





. Befanntmadung, 
die Einberufung der Ständeverfammlung betr.. 


. Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franfer und in Schwaben x. ıc. . 
Wir haben befchloffen, die Stände des Königreiches in Folge des $..22. Tit. VII, der 
Verfaſſungs⸗Urkunde auf den acht und zwanzigftien December einzuberufen, und befehlen 
163) 
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demzufolge Unferen Kreis⸗Regierungen, alle in die zweite Kammer aus ihrem Kreife beftinm- 
ten Abgeordneten, ſogleich durch abſchriftliche Mittheilung dieſer öffentlichen Ausſchreibung 
anzuweiſen, daß fie ſich am dem feſtgeſetzten Tage unfehlbar in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt einfinden, und nach ihrer Ankunft ſich in dem Ständehauſe nach Vorſchrift der SS. 52 


und 61 Tit. 1, Abfch. II. des Edikts über die Ständeverfammlung bei der Einweiſungs⸗Commiſſion 
perfönlich melden. 


Gm Falle aber, daß ein Mitglied durch unabwenbbare Hinderniffe von der Erfcheinung 
abgehalten jeyn follte, hat dasſelbe nad) Borjchrift der SS. 44 und 47 Tit. 1. Abſchnitt II. das 
Erforderliche zu beobachten. 


Der Tag, an welchem Wir die Sitzung der Stände eröffnen werben, wird durch befoudere 
Entfchliefung befammt gemacht werden. 


Münden den 25. November 1839. 
Ludwig 
Sehr. v. Gife. Frhr v. Schrenk. v. Wirfhinger v. Abel, 
Frhr. v. Gumppenberg. 


Auf Königlich allerhöchlten Befehl: 
der General» Secretär: 
Fran, v. Kobell, 





Nrus praes. 6463. Nrus. exp. 5254. ©, praes, 30. November 1839. 4100. 
A dt (Raitorbmung betr.) 
Im Namen Seiuner Majeſtaͤt ded Könige, 
Diejenigen Diftriftd-Polizei-Behörben, welche mit ben auf diesſeitiges Ausfchreiben vom 
17. Sal.198, — Kreis⸗Int Blatt Nr. 87 ©. 551 — im Betreffe der Raitorbnung abgefor: 


derten Verichte 'mech im Nücftande fich befinden, werden am deſſen Erfedigung binnen unerſtreck⸗ 
licher Frift von vier Wochen biemit erinnert. 


Würzburg den 26. November 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
- Rammer der Innern. 


Graf von Lerchenfeld,  Präfident. | 


soll. Hübner. 
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Num. praes. 35160. Num, exp. 5034. praes, 27. November 1839. 4072. 
(Die Wahlen in ber magijtratifchen Gemeinde Sommmerfaufen pro 1839/40 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sn Folge der pro 1839 zu Sommerhaufen vorgenommenen orbentlichen Gemeinde ärfagwat 
wurden beftätigt 
ald bürgerliche Magiftratsräthe: 
1) Kranz David Lampert, Kaufmann, 
2) Lorenz Nier, Pofamentier, 
3) Friedrich Panzer, Rothgerbermeilter; 
ald Gemeindes-Bevollmächtigte: 
1) Ehriftian Feucht, Pofamentier, 
2) Karl Hügelichaffer, Kaufmann, 
3) FKafpar Ehemann, Bäder, P 
4) Ludwig Fuchs, Delonom, 
5) Paul Neumirth, Scmiedwmeifter, 
6) Karl Sachſe, Schreinermeifter. 
Würzburg den 25. November 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffendurg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffbent. 
coll. Hübner. 





K. Bayerifche Vice-Eonfulate in Porto Alegre und in Rio Grande de Sap Pedro. 


Seine Königlihe Maje Rät haben die Beftellung der nachbenannten Biceconfuls in 
Braſilien: bed Kaufmannd Francisco Dios Moreira für die Stabt Porto Alegre und 
des KRaufmand Antonio Fereira Cardozo für die Gtabt Rio Grande de San Pedro 
allergnädigft zu genehmigen geruht. 


Bewerb, Privilegiumd-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 27. Auguft 1.3. dem Bfeiftiftfabrifanten, 
Franz PaulAugufin, aus Hafnerzell, foniglichen Landgerichts Wegicheid, im Niederbayerijchen 
Kreife, ein Gewerböprivilegium auf feine Erfindung eines eigenthümlichen Verfahrens bei der 
Holzfaffung der Bleiſtifte für den Zeitraum von zehn Jahren zu ertheilen geruht. 
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Augsburger Börfe 
Den 28. November. 1839. 


Eourfe der Staatdpapiere. 
— — — — 6 — — — ⏑ [— 


Koriglich bayeriſche 


Obligationen 
dto. 


Promeſſen auf Bank⸗Actien pr. Stück Agio 
⸗ 


Bank⸗Actien 


Vor und auf der Börſe: 


a 4 pr6. mit Coup. prpt. s ⸗ 
a 3 1/2 prC. prompt + ⸗ ⸗ ⸗ 


9*— ⸗ 
. Div. U. Sem. 


⸗ * * 


594 
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von Unterfranken ZN fchaffensurg. 








Würzburg, Donnerstag, den 5. Dezember 1839. 





Inhalt. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, bie Einrichtung der landwirthſchaftlichen Centralſchule zu Schleifheim betr. — 
Hiezu: 16te befondere Beilage, die Errichtung und Beauffihtigung der Kleinkinderbewahranftalten betr. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der E. Central: und Kreiöftellen. 


Koͤniglich allerboͤchſte Verordnung, 
die Einrichtung der landwirthſchaftlichen Centralſchule zu Schleißheim betr. 
—Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben auf dem Grund einer fkrttgefundenen Revifion der, vermöge allerhöchfter Vers 


orbnung vom 27. April 1822 (Regierungsblatt Seite 515.) errichteten lanbwirthfchaftlichen Lehr: 
(*) 
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anfalt in Schleißheim eine theilweife Reorgamifation derfelben mit Rückſicht auf das zeitgemäße 
Bedürfniß und unter Bezugnahme auf Unfere allerhöchſte Verordnung vom 16. Februar 1833 
(Regierungsblatt Seite 177.), die Gewerb⸗ und polytechnifchen Schulen betreffend — Art. VW. 
und XII bejchloffen und verordnen, in fo lange Wir nicht anders verfügen, wie folgt: 


Die Tandwirthfchaftliche Unterrichts-Anftalt zu Scleißheim hat von nun an unter der 
Benennung „landwirthſchaftliche Centralfhule” aus drei Unterrichts⸗-Klaſſen in 
folgender Weife zu beftehen: 


die erfte Klaffe für praftifche Anleitung und Uebung mit erläuternder Nachhilfe, zur Heran 
ziehung von Baumeiftern, Aufſehern Ianbmwirthfchaftliher Gewerbe, Biehzüchtern und 
Schäfern und dergleichen untergeordneten landwirthfchaftlichen Gehilfen ; 


die zweite Klaffe, für die Bildung rationeller Deconomen ; 


die dritte Klajfe, für das Iandwirthichaftliche Practifum. — 


1. 


"Der wiffenfchaftliche Unterricht der zweiten Klaffe foll in zwei gefonderten Jahres⸗Kurſen 
jtatt finden, und in gehöriger Steigerung nachfolgende Gegenftände umfagen : 
Arithmetif und Geometrie mit praftifchen Anleitungen zur Feldmeßkunſt; 
Phyſik und Meteorologie; 
Chemie, AgrikultursChemie uud Iandwirthfchaftliche Technologie ; 
Naturgefcyichte ; 
Agronomie und Agrifultur mit praftifchen Uebungen ; 
Allgemeine und fpezielle Pflanzenfultur ; 
Landwirthfchaftlihe Haushalts⸗Lehre und Buchführung; 
Landwirthfchaftliche Viehzucht im vollen Umfange; 
Landwirthſchaftliche Baukunde mit Zeichnungs-Unterricht, — 
Außerdem ift für fortgefegten religiöfen Unterricht der Zöglinge angemeffene Borforge 
zu treffen. — 


nl. 


Das landwirthſchaftliche Praktikum als dritte Kaffe findet, unter ſpezielber Leitung bes 


4 
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jeweiligen Staatögäter;Abmiriftratord, bei den verſchiedenen Zweigen ber Staatsguͤter⸗Verwaltung 


nach Maaßgabe der hiefür fich darbietenden flatt, und foll fich in ber Regel auf 
die Dauer eined Jahres erftreden. 


IV. 


Beziglich der Aufnahme wird feſtgeſetzt: 


1) für die erfte Klaſſe, zurückgelegtes 16jähriges Alter bei genügender Förperlicher Entwidelung; 
genoffener Elementarslinterricht und Schulentlaffung nad) erftandener Prüfung ; 

2) für die zweite Klaſſe, zurüctgelegted 160tes Lebensjahr, vollitändiger Beſuch der deutſchen 
und lateinifchen Schule mit Prũfungs⸗Zeugniß, oder ftatt der leßteren wenigftend zweier 
Kurfe einer volltändigen Landwirthſchafts- und Gewerb⸗Schule, endlich befriedigendes 
Sittenzengniß. — Die, die Aufnahme in diefe Klaffe nahfuchenden Ausländer haben 
eine analoge Vorbildung nachzuweiſen. — 

3) Landbwirthichaftliche Practikanten Fönnen nur in befchränfter Anzahl, infoferne nemlich die 
Gelegenheit zu ihrer Befchäftigung bei den verfchievenen Zweigen der Staatsgüter⸗ 
Adminiftration gegeben it, und nur infoferne Aufnahme finden, als ſolche die beiden 
Lehrkurfe der zweiten Klaffe der Iandwirthfchaftlichen Gentrafjchule erftanden und günftige 
Zeugniffe erlangt haben. 


V. 
Die Zöglinge ſäͤmmtlicher drei Klaſſen find der für die Anſtalt feſtgeſetzten Diſciplinar⸗ und 
Hausordnung unbedingt unterworfen, deren firenge Handhabung Wir anbefehlen. — 
VI. 


Für einzelne Vorleſungen der zweiten Klaſſe können auch Hoſpitanten zugelaſſen werben; 
jedoch unter der Bedingung, daß dieſelben ſich ebenfalls der vorgeſchriebenen Diſciplinar⸗ und 
Hausordnung, fo wie den periodiſchen Prüfungen unbedingt unterwerfen. 


VII. 


Die landwirthſchaftliche Centralſchule ſteht unter unmittelbarer Aufſicht und Leitung 
Mnferer Minifterien des Innern 'und der Finanzen, welche zum Vollzuge der gegenwaͤrtigen 


- Berorbnung das Geeignete zu verfügen, und indbefondere die aldbaldige Veröffentlichung eines 


ausführlichen Programmes über den Unterricht und bie übrigen Einrichtungen ber landwirth⸗ 
fchaftlichen Gentralfchule durch die Direction zu veranlaffen haben. — " 


München, den 20. November 1839. 
Lupdmig. 
v. Wirfchinger, 0. Abel. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 


der GeneralSecretär: 
| Gietl. 
IR Inu =: note Inn 
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Wuͤrzburg, Samstag, den 7, Dezember 1839. 
— — — — — — Te — 


ED „Sn bald zn i 
Notizen : (Betanntmachung, bie Fortſe dung Bed "Lritelligengeiitatten für das Jahr 1840 betr. Getreidpreife). 
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N ori die Ing m 
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Befanntmadhınga. _ _. 
Das sutelligengbfatt fir Unterfranken und Afchaffenburg erhält auch mit dem Jahre 1840 
feine ununterbroayis Görijegung, "ud wird deshalb Folgendes befannt gemacht: 
1) wie feither, wird am Dienstage, Donnerdtage und Samstage, wenn nicht auf einen diefer 
Tage ein Feiertag fällt, ein Blatt ausgegebem 
2) Für die Abnehmer in der Stadt und deren nächſten Umgebimgen wird bad Blatt durch 
die Commerzien⸗Aſſeſſor Bonitas’sche Verlagshandlung abgegeben, für die übrigen Abnehmer 
durch die f. Oberpoſtamts⸗Zeitungs⸗Expedition. 
3) Die Einrückungen in Parteyfachen jowohl, als jene für Private werden mit drei Kreuzern 
fr die Zeile vergütet und findet für Private feine Nachborgung oder Bormerkung ber 
inrückungsgebühren fiatt. Einfender von Privat-Annoncen, weldye die Einrüdungsgebühr 
nicht gleich bei der Lebergabe des Manuſcripts im Comptoir berichtigen laffen, oder einen 
angemeffenen Borjchuß ihrem Manufcripte anlegen, deſſen Ueberſchuß nach gejchehener 
Einrüung mit der Quittung über den wirffichen Betrag zurüdgejendit werden wird, haben 
es ſich ſelbſt zugufchreiden, wenn ihre Anzeigen nicht eingerückt — Zur Bemeſſung des 


0 — 


Borjchuffes find 5 bid 6 Worte auf eine Drudzeife, von welchen jebe wie oben bemerkt 
mit 3 Kreuzern bezahlt wird, in .. zu bringen. Alle etwa dennod —— — 
Koften auf Einforderung der Einrückungsgebühren gehen auf Rechnung 
der Säumigen. 

Einzelne Numern der Beilagen, welche ald Belegeblätter gefordert werben, kommen mit 
2 fr. in Aufrechnung. Im Uebrigen werben einzelne Numern nur gegen Erlegung voi 6 Er. 
abgegeben. Ferner wird bemerkt, daß die zur Befanntmahung eingefenbeten 
Snferate von den Behörden wenigftend zwei Tage vor jenem Tage, an 
weldhem das Blatt, in weldhem fie erfcheinen follen, ausgegeben wird, 
bei der Redaftion oder im Comptoir eingefommen feyn müffen. 


4) Der Preis des Kreisblattes für den gamen Jahrgang wird von den Abonnenten, welche 


5 


uf 


basfelbe unmittelbar vom Intelligenz.Comptoir beziehen, mit 4 fl. vorausbezahlt. 
‘Gene, welche dad Blatt durch die Poft beziehen, haben ald Poftgebühr einen Gulden 
mehr, jobin 5_fl. bei der zunächſt gelegenen Poſtbehörde vorauszubezahlen Die 
ag Beftellung, fo wie die Borausbezahlung im Kaufe des Monate Dezember 
bat bei den betreffenden äußern Poftbehorden, in biefiger Stadt aber in dem Gomptoir 
der CommerziensAfeffor Bonitas'ſchen Verlagshandlung zu geſchehen. Neue Abnehmer 
können zu jeder Zeit ded Jahres beitreten, indem fie den Abonnementspreid mit Einfchluß 
des laufenden Quartals bis zum Schluſſe des Jahres zahlen. 
Ale Sendungen an die Nedaction müffen portofrei gefchehen, insbefondere die 
Geldfendungen, bei weldyen Die Bezeichnung mit R. 8. micht genügt. Unfranfirte rejp. von 
der Poft tarirte Briefe und Paquete werben uneröffnet zurücgejendet. 
Würzburg im Dezember 1839. 


Die Redaction des Sntelligenzblatted von Unterfranfen und Afchaffenburg. 
Henner. 





GetreibsBertauf auf dem Marfte zu 


Wäürzurg | Shweinfurt | Ochſenfurt 
am 30, November] den 22 und Aten ]v.26. Novbr. bis 
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ee Beekerbe,, d. Schäffel] un 7 WB SAfl. dv, Schäffel 
PIE: Gattung. ar 1 Ch Dip. su Schffl zu 
ge ned, 27 1 a = il. kr 
Weisen 3119 ıı 3/18 — 10 16 40 
ern 

Im höchſten (Horn 5118 5 — 1123 — 113) 11 45 
Haber 1 4 E37 © 38 28 413 
Berite 58 | 32 16 5|193 — sin — 
Weitzen 445 | 17 15 5lıe 7I 5 16 30 
Kern 

Im mittlern (Korn 169 | 12 105 2/12 24 5 11 30 
Haber 312 4 ss — | 4 4 34 4 ı2 
Gerſte 9611 45 1111 3 610 46 
Weitzen 2112 Is -—Ivı ww — 
ern 

Im tiefften (Korn 1111 ı 2!ı1ı 30 
aber 6 3 29 1 3 45 261 4 10 
rſte 21160 6 1110 — 
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Würzburg, Dienstag, den 10, Dezember 1839, 





Inhalt. 


Die Erhebung des Lokalmalzaufſchlages von auswärts verführtem Biere bettr. — Die neuen Pfarramtsſiegel betr.— 
Scentung von 2000 fl, an bie babiefige Zaubftummenanftalt. — Eröffnung des Gurfus für Bufbefchlagtehre. — 
Erledigung der proteft. Pfarrei  Warhftein, Dekanats Gungenhaufen. — Erledigung der proteſt. Pfarrei Kraut: 
oftheim mit dem Filiale Ingolſtadt, Dekanats Windsheim. — Rotigen: (Beftätigung der Präfentation zu einer 
Schulſtelle. Bayeriſche Staatöpapiere,) 





Bekanntmachungen und Verfuͤgungen der k. Central- und Kreisſtellen. 


Arus praes. 6761. Nrus. exp. 5534. praes. 7. Dezember 1839. 4179. 
An die fürftlich Löwenſtein'ſche Regierungs- und Juſtizkanzlei zu Kreugwertheim, dann jännntliche 
— Polizei⸗Behörden des Kreiſes. 
(Die Erhebung bes Lotalaufſchlages von auswärts verführtem Biere betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Es it zur Kenntniß unterfertigter Stelle gefommen, baß mehrere Branhaudbefiger auch 
von dent zur answärtigen Conſumtion verführten Biere den Lokal-Malzaufſchlag durch Zuſchlagung 
() 
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deffelben zur dem Ganterpreiſe bed Biered von ihren auswärtigen Abnehmern erhoben, und fich 
über die Rückvergütung deijelben mit ihren Abnehmern angeblich erft dann berechnen, wenn bie 
Rückvergütung des Lokalaufſchlages aus den betreffenden Gemeindestajten wirklich geleiftet ift. 
Da bei allen Bewilligungen des Lofal-Malzauficlaged, welche dermalen in Unterfranfen 
und Aſchaffenburg beſtehen, die ausdrückliche Bedingung beigefügt it, daß von dem außer dem 
Stadt: oder Gemeindebezirfe zur auswärtigen Gonfumtion verführten braunen Biere der ganze 
Betrag des Lokal-Malzaufſchlages zurückvergütet werde, da die Rückvergütung allenthalben der 
Brauern geleijtet wird, da es lediglich Sache der Bier ausführenden Brauer it, das Faftum der 
Ausfuhr gehörig zu conitatiren, dieje auch für die Zahlung der gleichzeitig mit vem ärar. Aufichlage 
zu zahlenden Yoialanfage nad) $ XIV des Auffchlagsgereged vom 28 Juli 1807 die Didung 
ihrer Vorſchüſſe berücdichtigende Zahlungsfriiten erhalten, da endlich das bisher beobachtete 
Verfahren den auswärtigen Wirthen ſtete Vorwände zu Ueberfchreitung der Biertare darbietet, 
fo wird verfügt, daß ſammtlichen zur Bierausfuhr berechtigten Brauhausbejigern oder Pächtern 
fünftig die Aufrechnung und Erhebung des Kofal-:Malzaufichlages neben dem Gaunterpreife vom 
dem zur auswärtigen Bonjumtion verführten Biere nicht mehr zu geftatten, vielmehr vorfommenden 
Falles wie jede andere Ueberſchreitung des Ganterpreifes zu ahnden ſey. Sämmtlichen Brauern 
in den mit Lofal-Malzaufjcjlägen verfehenen Gemeinden iſt gegenwärtige Entſchließung fpeziell 
zu eröffnen, fo wie auch die Schenkberechtigten durd; Circular hierauf aufmerkſam zu machen find. 
Würzburg den 29. November 1839, 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
i — coll, Hübner. 





Num. praes. 6486. Num. exp. 5538. praes. 7. Dezember 1839, 4178. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei zu Kreuzwertheim, dann fänmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

‘(Die neuen Pfarramiöfiegel betr.) 


Im Namen Seiner Mayeftät des Königs. 


Saͤmmtlichen DiftriftösPolizeisBehörden wird unter Hinweifung auf dad Ausſchreiben der 

unterzeichneten f, Stelle vom 20. Juni d. 38. 
— Intelligenzblatt Nr. 72 Seite 449 — 

eröffnet, daß in Folge höchſten Minift.sNeferipts vom 23. d. Mts. bei Einfendung der Altern 
unbrauchbaren Pfarramtsjiegel eine Poſtportofreiheit nicht in Anſpruch genommen werben könne, 
fondern dag das auf die Einjendung erwachjene Poltporto denjenigen Fonds zur Laſt falle, ame 
welchen die neuen Siegel angeſchafft worden find. 

Würzburg den 30. November 1839. 

Konigliche Regierung von Unterfranfen und —— 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präffdent. . 
coll. Hübner, 
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Nrus. praes. 6406. Nrus. exp. 5056. praes. 7. Dezember 1839. 4180 
(Eine Schankung von 2000 fl. an die dahleſige Zaubflummen:Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der erſt feit wenigen Jahren begründete Kond zur Unterftügung von Taubftummen aus 
bem Regierungsbezirfe von Unterfranken und Aſchaffenburg, welche an dahieſiger Taubſtummen⸗ 
Unterrichts⸗Anſtalt den Unterricht genießen, hatte ſich bisher einer ſeines wohlthätigen Zweckes 
würdigen Theilnahme edler Menſchenfreunde zu erfreuen. Da nun diefer Fond neuerdings durch 
den um benjelben hochverdienten kgl. Pfarrer und Iten Pfleger des dahieſigen Suliushofpitale , 
geiftlichen Rath Haaf eine neue Gabe eines ungenannt ſeyn wollenden Menfchenfreundes im 
Betrage von 2000 fl. zugeitellt erhalten hat; jo beeilt ſich die unterfertigte Stelle, ihr Wohl: 
gefallen an diefem höchherzigen Wohlthätigkeits⸗Sinne zur Ehre ded Begründers und Beförbererg 
‚ biefed anfehnlichen Fundationgzufluffes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. P 
Würzburg den 30. November 1839. * 

Konigliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg,, 
Kammer der Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. 


— r — —— — 


‚ Nrus. praes, 7491. Nrus. exp, 6017. praes. 7. Dezember 1838. 4177. 
(Die Eröffnung der Kurfus für Hufbeſchlaglehre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der erſte Kurfus des nächiten Jahres für die Hufbefchlagstehre bei der biefigen Beterinärs 
Anftalt beginnt am 2. Januar 1840; was hiermit unter Hinweifung auf die desfallſigen 
Regierungs⸗Auoͤſchreiben vom 27. Dezember 1838, sub N. 9147/8030, und vom 7. April 1839, 
sub ©. 19448/16559, (Intelligenzblatt dom Jahre 1838, Nr. 149 und vom Jahre 1839, Nr.43) 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Würzburg den 5. Dezember 1839. 


Königl, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präſident. 


coll. Hübner. J 


eoll. Hübner. 





Ad Num. E. 713. K. 1138. praes. 6. Dezember 1839. 4173. 
(Die Erledigung der Pfarrei Wachſtein im Defanate Gunzenhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Durd; ben Tod des Pfarrers Roth fam die Pfarrei Wachltein in Erledigung, welche nım 
we vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben wird. Das Einfommen. 
dieſet Pfarrei befteht in nachbemerkten Bezügen: ’ 

. (**) 
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I. An ftändigem Gehalt: fl. kr fl. kr 
Von der gräflich von Pappenheimiſchen Herrſchaft 
Sackzehenten von 2 Schffl. 4 3/4 Meg Korn, 
1 u 51/4 „ Diute, 
5 u 41/4 „ Haber . . 33 22 1/4 
IT, An Zinfen von geftifteten Kapitalien . s P — — 
111. Ertrag aus Realitäten: 
Anfchlag der Wohnung + ⸗ + , 40 — 


für 13 5/8 Morgen Aecker, 
33/4 „ Wiefen und 
18 „ Garten s ⸗ 177 19 1/2 a7 19 ıfa 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 


ftändige Geldgefälle ⸗ ⸗ ⸗ D 18 9 
2) an Zehenten von Wachftein und Rittern — D 464 21 1/4 
3) an Gemeindes und Weidrechten + , ⸗ 3 39 186 91a 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden DienftedsFunktionen + ⸗ 4a 13/4 
Snmma ⸗ 780 52 3/4 


mit Ausnahme der auf 12 fl. angefchlagenen freiwilligen Geſchenke. 
Ansbach, den 29. November 1839. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 


Huffell. 
v. Bibra, Secretär. 





Ad Num, E, 704. K. 1128. praes, 6. Dezember 1839. 4172. 
(Die Grlebigung der Pfarrey Krautoftheim mit dem Filiale Ingolftadt, im Delanate Windsheim , betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Beförderung ded Pfarrers Nörr fam die Pfarrei Krautoftheim in Erledigung, welche 
nun zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgefchrieben wird. Das Einfommen 
diefer Pfarrei befteht in nachbemerkten Bezügen: 


A. Krautojtheim. fl. fr. fl. k. 
1. An fländigem Gehalt aus StiftungdsKaflen ⸗ ⸗ 2 30 
n. An Zinfen von geſtifteten Kapitalien ⸗ ⸗ ⸗ — — 
ulI. Ertrag aus Realitäten: 
1) Anfchlag der Wohnung ⸗ ⸗ 25 — 


2) Ertrag der Gründe von 
36 Tagw. Aeckern, 
21/8 Miefen, und 
112 „ Gärten ⸗ ⸗ 214 48 
» Ertrag der Waldungen 


i 
i 
= 
| 
ẽ 
s 


IV. Ertrag aus Rechten: fl. kr. fl. fr. 
An grundherrlichen Rechten: 
a) ftändige Geldgefäle » + . . 3 191% 
b) 9 Schffl. — 2 V. Korn ° ⸗ ⸗ 77 47 1/2 sı 7 
V. Aus befonders bezahlt werdenden DienitedsBerrichtungen 209 “45 173/4 
Summa von A, 379 37 3/4 
Hievon die Paſſiv⸗Reichniſſe ab mit ⸗ ı 31 1/4 
Berbleiben 75 61/2 
mit Ausnahme der auf 22 fl. angefchlagenen freiwilligen Geſchenke. 
B. Filial Ingolftadt. il. fr. fl. fr. 
1. An ftändigem Gehalt aus GemeindesKaffen + , ⸗ 1 30 
11. An Zinſen von geſtifteten Kapitalien ⸗ ⸗ ⸗ — — 
In, Ertrag aus Realitäten: 
von 10 3/4 Tagw. Nedern und Wieſen ⸗ ⸗ 97 41/4 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) ftändige Geldgefälle B ⸗ ⸗ — 13 1/2 
bb) 1 Schffl. 4 Metz Korn ⸗ ⸗ ⸗ 14 19 1/2 
2) an Zehenten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 12 29 3/4 27 23/4 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfiverrichtungen ⸗ ⸗ 22 46 3/4 
Summa von B. 148 23 3/4 
Hievon die Laften ab mit s 5ı 31 1/4 
Berbleiben ⸗ Tvẽ 3212 
mit Ausnahme der auf 15 fl. angeſchlagenen freiwilligen Geſchenke. 
Zufammenftellung. 
Reiner Ertrag von A + ⸗ 3738 61/2 
* B. ⸗ e ⸗ * 96 52 1/2 
59 


— u nen Gefammt-Summa B 474 
dann an freiwilligen Gefchenfen 37 fl. 
Ansbach, den 2. December 1839. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 
Huſſell. 


v. Bibra Secretär. 
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Notizem. 


Als Schullehrer zu Obbach, k. Landgerichts Werneck, wurde durch Regierungs⸗Beſchluß v. 
27. November 1839 Johann Friedrich Kaſpar Bieberbach von Gleiſenau anf Präfentation der 
freiherrl. von Zu⸗Rhein'ſchen Gutsherrſchaft beftätigt. 


Augsburger Börſe. 
Den 5. Dezember _1839. 
Eourfe der Staatspapiere 


— — — — — — — — — — — — — 


Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Gel. 
Dbligationen A 4 prE. mit Coup. prpt. + s ⸗ 100 1/2 100 ı/& 
bt. & 3 1/2 pr@. prompt » —W ⸗ 100 3/8 | 100 1/8 . 
Promeſſen auf Banf-Actien m Stud Agio . ⸗ 76 73 
BanksActien > # ⸗ s Div. I. Sem. 589 
— — 
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Würzburg, Donnerstag, den 12, Dezember .1839, 





Inhalt. 


de betr. — Beſchlagnahmen von Druckſchriften. — Todesfall-Anzeigen k. farbiniſcher Unterthanen betr— 
— amtliche Arm der Tobtenfcheine der in Bayern verftorbenen franzöf. Angehörigen an das Staats: 
. minifterium bes k. Haufes und des Aeußern betr. — Prarisligeny für Dr. Beifenfzel aus Zahlbach. — Notizen: 
ir Ar Sämereien zu Handelsgewaͤchſen und von enraupens&iern durch das lanbwirtbfchaftliche 
reistomite.) 








Bekanntmachungen und Berfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 7125. Nrus, exped, 5855. praes. 9. Dezember 1839. 4200. 
An die fürftlich Löwenfteinifche Regierungs⸗ und Zuftigkanzlei in Kreupwertheim und an fänmtliche 
Diftriftd-Poligeibehörden und Phyſikate des Regierungsbezirfes, 

(Schafräube betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Unter Hinweiſuug auf das Generale vom 31. Dftober d8. Is. in rubrizirtem Betreffe 
dub No. 3899/3030 wird nachträgfic; bemerft, daß als Schafhändfer, welche räudige Schafe 
im bieffeitigen Regierungsbezirke mehrfach eingefauft haben follen, angegeben werben: 
13) 
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Konrad Rothaas aus Birkweiler, 

Friedrich Rothaas aus Annweiler, 

Batz aus Annweiler, 

Schneider aus Landau, 
welche in Compagnie unter dem Namen Rothaas oder die Landauer die Einkaufe — 
ſollen; 

weßhalb auch auf dieſelben bie geeignete in dem allegirten Negierungs-Refcripte angedeutete 
Aufſicht zu halten iſt. 

Bon dem lithographirten Ausſchreiben vom 31. Dftober kat jede Diſtrikts⸗Polizei-Behörde 
dem betreffenden Phyſikate eine Abſchrift mitzutheilen. 

Würzburg den 2. Dezember 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfivent. 





voll, Häbner- 
Nrus. praes. 6485. Nrus, exp. 5875. praes, 10. Dezember 1839. 4212. 
An die fhrftt. Kömwenfteinifche Regierungs⸗ und Juſtizkanzlei in Kreugwertheim und an ſaͤmmtliche 


Diſtrikts⸗Polizei Behörden. 
de i itaͤten i Iberg, b zu b 
Genen BE 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die von dem fol. Stadttommiffariate Bayreuth verfügte und von der kgl. Regierung von 
Dberfranfen, Kammer des Innern, fortgefegte Befchlaguahme der Drudichrift: Gutachten der 
SuriftensFakultäten in Heidelberg, Jena und Tübingen, die hannoverifche Berfaffungsfrage betr., 
heraudgegeben von Dahlmann — ift mit höchſter Minifteriaß&ntjchließung vom 23. vor. Mts. 
* worden, wonach das Verbot und die Konſiskation dieſer Druckſchrift einzutreten haben. 

Den ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei-Behörden wird dies zur genaueſten Nachachtung eröffnet. 
Würzburg den 5. Dezember 1830. 
Königliche Regierung von Unterfranfen und aſchaffenburg, 
Kammer ber Innern. 
Sraf von Kerchenfeld, Präfldent. 
ef — «ol. Häbner. 





Nrus. praes. 7177. Nrus. exp. 6030. praes. 10. Dezember 1839. 4218. 
An die fhrflich Löwenſtein'ſche Negierungss und Juſtizkanzlei in Kreugwertbeim und an ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Kreifes, 


Geſchla e ber Drudfi Staatsleben des Glerus im Mittelälter * F Sugenheim. I. Bd. Berlin, 
— — —* gedruckt und verlegt von G. Reimer 1839 be 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem die von dem kgl. Stadtfommiffariate Ansbach verfügte and von der kgl. Wegierung 
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von Mittelfranken fortgefette Befchlagnahme der Drucdfchrift: „Staatsleben bed Klerus im 
Mittelalter von S. Sugenheim. 1. Bd. Berlin, gedrucdt und verlegt von G. Neimer 1839, 
durch höchſtes MinifterialRefeript vom 29. vor. Mts. beftätiget worden iſt; fo Wird dies 
ſaͤmmtlichen Oiſtriks-Polizei⸗Behörden zur Nachachtung mit dem Anhange eröffnet, daß nunmehr 
‚das Verbot und die Konfisfation diefer Drucjchrift einzutreten haben. 
Würzburg den 6. Dezember 1839. 
Königl. Regierung von Unterfranfen und aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


6G ke Id, - 
raf v. Lerchenfeld, Präfident — 





Mum. praes. 7609. Num. exp. 6261. praes. 10. Dezember 1839. 4214. 
An die fürftlich Lömwenfteinifche Regierungds und Zuftizfanzlei Kreuzwertheim, dann fänmtliche 
PolizeirBehörden und Pfarrämter. 

CZodesfall-Anzeigen k. farbinifcher Unterthanen betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die meiften Polizeir-Behörden mit Vorlage der in vorbezeichnetem Betreffe am Schluffe 
eines jeden Etatsjahres zu erfiattenden Anzeige noch im Rückſtande find, fo ergeht an felbe der 
Auftrag, binnen einer Frift von 14 Tagen um fo gewiffer dem biesfeitigen Ausjchreiben vom 
‚23. Dezember 1835: (Int.»Bl. von 1836 ©. 2, nachzukommen, als im Entſtehungsfalle Wartboten 
auf Koften der Säumigen abgeordnet werden würden. 

Würzburg den 7. Dezember 1839, 

Rinigliäe, Regierung von Unterfranken und Aichaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. 


— —— —— | 


. Ieus.ipeaes. 7351. Brux. exp. 6219. praes 1% Dezember 1839. 4215. 
Ya vie fürflich. Lowenſteiniſche Regierungs- und Yuftizlanzlei, dann fämmtliche PolizeisBehörben 
und Pfarrämter. 


amtliche endung der Todtenſcheine der in Bayern  verftorbenen Angehörigen das 
Ba ha - ra para des & Haufes und bes er u; ” = 


Im Namen Seiner Mejeftät des Könige. 

Da mehrere Behörden und Aemter noch mit Einfendung der im rubricirten Betreffe durch 
diesfeitiged Ausfchreiben vom 16. April 1836 (Int.⸗Bltt. S. 267) anbefohlenen Anzeigen im 
Ruͤckſtande find, fo ergeht am erftere der Auftrag, term. 14 Tagen bei Vermeidung eines 
Wartbotens erwähnter Anordnung zu genügen, 

Würzburg den 7. Dezember 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Praͤſcdent. 


coll. Hübner. 


eoll, Hübner. 
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Num, praes, 4208, Num. exped, 5964. praes. 9. Dezember 1839. 4301. 
(Prarisligeng für Dr. Weifenfeet aus Zahlbach betr.) 
Am Namen Seiner Maijeftät des Königs, 

Dem Dr. med, Kaſpar Andreas Weiſenſeel aus Zahlbach wurde nad; vorgängiger Erfüllung 
ber gefeglichen Borfchriften die Ausübung der gefammten Heilkunde geftattet und ihm auf fein 
Geſuch der Ort Wipfeld, Landgerichts Werneck, ald Wohnfig angewiefen; was hiermit zur 
allgemeinen Kenntuiß gebradjt wird. 

Würzburg den 5. Dezember 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfelb, Präfibent. 
1 Ä eoll. Hübner. 





Notizen. 


praes. 9. Dezember 1839. 43:0. 
Befanstmahung. 

Das unterzeichnete landwirthſchaftliche Kreiskomité erbietet ſich andurch, zur — 
des Anbaues müslicher Handelsgewaächſe jene Sämereien, welche die Landwirthe des Kreiſes 
wuͤnſchen, als: Rigaer Lein⸗, rheinischen Hanf-⸗, Tabaks⸗, Maulbeerſamen u. ſ. w., fo wie 
auch Seidenraupen⸗Eier kommen zu laſſen, und an bie Landwirthe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg gegen Bezahlung abzugeben. — Um ſich jedoch bei den Beſtellungen nach dem 
Verlangen richten zu können, erſucht man diejenigen Landwirthe, welche bie genannten ober 
andere Sämereien zu erhalten wünfchen, entweder burch bie k. Diftriftö-PoligeisBehörden, oder 
durch die Vorftände der lanbwirthfchaftlichen Bezirkskomites, oder auch unmittelbar bei dem 
unterzeichneten Komite ihre Befellungen unter genauer Angabe der Quantität ihres Bebarfs in 
Mepen, Pfunden oder Lothen zu machen. Zugleich erfucht man die f. Diftriktd- Polizei Behörden 
fowohl, als die Herren Borftände und Mitglieder der landwirthſchaftlichen Bezirfs-Komites, 
die Landwirthe in ihrer Gegend auf diefen Gegenſtand gefälligft aufmerkfam zu — 

Würzburg den 1. Dezember 1839, 

Das Kreidtomite des landwirthſchaftlichen Vereins fluͤr Unterfranken und aſchaffenbucg. 

Stauffenberg. 
P. Ungemach 


— — 
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Futelligenzblatt 





von Unterfranken 


Wuͤrzburg, Samstag, den 14. Dezember 1839. 





Inhalt. 
Die Fried ee) Scheidemünzen betr, — Notizen: CErmennung zu einer ifraelitfchen tewtfchen 





Bekanntmachungen und Berfügungen der f. Central und Kreiöftellen. 





Nrus, praes. 4622. Nrus, exp. 4879. praes. 11. Dezember 1839. 4226. 
(Die Kurfirung abgewürdigter Scheidemuͤnzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das im rubrizirten- Betreffe ergangene höchite Refeript des fönigl. Staatsminiſteriums der 
Finanzen vom 2öten vor. Med. Nro. 15845 wird fümmtlichen Kaffen und percipirenden Aemtern 
in nachftehendem Abdrude zur genaueften Nachachtung bekannt gemacht. 

Würzburg den 3. Dezember 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer der Finanzen. 


Es iſt aus einem Berichte bes f. Hauptmünzamtd entnommen worben, baß in neuerer Zeit 

die nach art, IL, der allerhöchiten Verordnung vom Sten Dezember 1837. auffer Cours geſetzten 

- Scheidemüngen wieder allmählig Eingang finden, und in Berfehr gebracht werden, was 
vorzüglich dadurch gefchieht, daß diefelben in Rollen den Fursfähigen beigemifcht, auf dieie 
MWeife zu Zahlungen verwendet und von den Kaffen angenommen werben. 

Um dad Publikum vor Nachtheilen, welche demfelben durch die Sorglofigkeit in Annahme 
folcher .auffer Kurs gefester Scheidemünzen in der Folge nothwendig zugehen müßten, möglicjii 
zu wahren, erhält die f, Regierung v. Unterfranfen ıc. K. d. F. den Auftrag, Die ſämmtlichen 
ihr untergebenen Kaffen u. perzipirenden Aemter wiederholt zur pünktlichſten Befolgung der oben 
erwähnten allerhöchiten Verordnung anzuweifen, den Bollzug gelegenheitlicd ter periodiſchen 
Amtsvifitationen, und dadurch, daß die f. Kreis⸗Kaſſe bei den Geloſendungen äufferer 
Aemter einige Rollen Sceidemünzen verjuchsweife auszuzähen beauftragt wird, genau zu 
überwachen, und gegen die füumigen Kaffe-Beamten mit aller Strenge zu verfahren. 

Münden am 25. November 1839. 





Notizen. 


Als Schullchrer bei der neuerrichteten ifraelitifchen teutfchen Schule zu Weftheim, kgl. 


Landgerichts Hammelburg, wurde unterm 29. November d. 3. Heinemann Schwab dortjelbit 
ernannt, 


GetreidsBertauf auf dem Marfte zu 








Würzburg Schweinfurt Dchfenfurt 
am 7. — d. 80. November undſv. Z3ten bis 10ten 
1839, 4, Dezember 1839. | Dezember1839. 
Preife Getreids d. Schäffel] _ d. Schffl. d Schaͤffel 
| Gattung. |Schffl zu Sch. Die). zu JSchffll u 
IT # I fe  #* 
[eigen 6 | 18 30 s;s —|8 — 3! 16 3% 
ern 
Im höchſten — 312 30 19 312 30 7 1 30 
Haber 17 4 20 08 —| 4 12 17 4 122 
erſte volı ol 5 12 — 5| 10-30 
Weitzen 28317 181140 3 16 47 15 | 16 — 
Kern 
Im mittlern — sslı 2 131 3 — 112 3] 39|.11..20 
Haber 294 | 4 5 2 4 4 — 13 4 10 
Gerite solıı 261418 5|Jıı 27 
eigen 115 — 2 —|14 % 3 15 30 
Kern 
Im tiefiten Den 214112 — 5 2]jlı — 14 | ı1 15 
aber 6 3 — 5 —-— II — 62 4 — 
Gere 3111 — 6 —!| 9 % 
— u — 


— 87ß — 


Zuatelligeuzblatt 


* 
— 








von Unterfranken 
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Würzburg, Dienstag, den 17, Dezember 1839; 





Inhalt. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, die Gründung eines neuen jährlichen Unt⸗rſtuͤtzungsbeitrages aus dem Vermögen 
des koͤniglichen Verdienſt⸗ Ordens der bayeriſchen Krone betr. — Die Errichtung eines Knabenſeminars zu Aſchaffenburg 
betr. — Die Militaͤr-Conſcription betr. — Praxiolizenz für Dr. med. Röder in Schweinfurt. — Eriedigung 
ber Hauptprebigerftelle und des bamit verbundenen Defanats in Rothenburg an der Zauber, 





Bekanntmachungen und Verfügungen der E. Central- und Kreiöftellen. 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Gründung eines meuen jährlichen ‚Unterftügungsbeitrages aus dem Vermögen des Föniglichen 
Verdienſt⸗Ordens der bayerifchen Krone betreffend. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. x. 
Da eine fortfchreitende Dermehrung der Einfimfte aus dem, Unſerem Verdienſt⸗Orden 
der. Bayerifchen Krone zugewiefenen Kapitalvermögen, gegenwärtig bie Möglichfeit zu nachhaltiger 
1997 


— 


* und Aſchaffenburg. 
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Bildung eined neuen Unterftügungd-Beitrages zu jährlichen 300 fl. barbietet, fo wollen und 
verordnen Wir, daß die bisher auf acht und dreißig folcher Beiträge gebrachte Stiftung für 
Söhne und Töchter der Ritter gedachten Ordens von nun an auf deren neun und breißig erhöhet, 
und dazu eine jährliche Gefammt-Summe von GEilftaufend und neun Hundert Gulden aus ben 
Erträgniffen jenes  Drdend-Bermögend verwendet werben folle. Diefen andurch neu funbirten 
Unterftügungs-Beitrag wird das damit von Uns begnadigte Individuum nach den Beftimmungen 
der urfprünglichen Dotation Unferes verewigten Herrn Vaters vom 16. Februar 1824 und 
Unferen biefelbe erweiternden Anordnungen vom 12. Dftober 1834, dann vom 1. Jänner und 
12. October 1835 zu beziehen und zu genießen haben, bis derfelbe, nach ftatutenmäßig erfolgtem 
Heimfalle, den nämlichen Beftimmungen gemäß, anderweitig verliehen werden wird. 

Zu deffen Bekräftigung haben Wir gegenwärtige Verordnung eigenhändig vollzogen und 
berfelben Unfer geheimes Kanzleisinfiegel beivruden laffen. | 

Sp gegeben zu München am fünf und zwanzigiten ded Monats November im Sahre 
Gintanfend acht Hundert dreißig und neun, Unferes Reiches im fünfzehnten. 


Ludwig. . 
(L+$.) 
Freiherr von Gife. 
j Auf Königlich allerhöchiten Befehl: 
Der geheime Secretär: 
Geſſele. 
Num. praes. 7597. Num. exp. 6374. praes. 13. Dezember 1839. 4252. 


(Die Errichtung eined Anaben-Seminars zu Afchaffenburg betr. 
| Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Königliche Majeftät haben allergnädigft zu befchließen geruht, daß vom Stubienjahre 
1839/40 an ein Seminarium puerorum zu Afchaffenburg als VorbilbungssAnftalt für den 
katholiſchen Klerus der Diözefe Würzburg beftehen fol. 

Nachdem nunmehr die nöthigen Vorbereitungen dahin gebiehen find, daß die Anftalt demnächſt 
eröffnet werden kann; fo werben die Statuten berfelben in Nachitehendem zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und zum Vollzuge der allerhöchiten Anorbnung folgende Verfügungen getroffen: 

1) Die Prüfung zur Aufnahme der Freizöglinge beginnt am Montage den 30. Dezember 1839 
und zwar für die Bewerber um einen Freiplag Würzburger Antheild bei dem königl. 
Studienrectorate dahier; für jene um einen Freiplag Afchaffenburger Antheild vor den 
Vorftänden des Knaben-Seminarsd dafelbit, 

Uebrigens fünnen die Bewerber um einen Freiplag Würzburger detheile g ſich ebenfalls 
zur Prüfung vor den Seminar-Vorſtänden zu Aſchaffenburg ſtellen. 

2) Die Bewerber haben bis längftens zwei Tage vor Beginn der Prüfung ihre an Seine 
Majeſtät den König zu richtenden Geſuche mit den erforderlichen Zeugniſſen bei der 
betreffenden Behörde zu übergeben; mämlich diejenigen Bewerber, welche ſich bei ber 
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Studien⸗Anſtalt in Würzburg prüfen laſſen können, und wollen, bei dem Fönigl. Studien⸗ 

rectorate dahier; die übrigen bei dem Regens bed Knaben⸗Seminars zu Aſchaffenburg. 

2) Die nöthigen Zeugniffe find: 

a) Taufe, 

b) Firmungd , 

c) ImpfScein, 

d) Über Befähigung, Fleiß, Kortgang, Sittlichfeit. Bezüglich des Fleißes 
und der Sittlichkeit it die Note in der verorbnungsmäßigen Bezeichnung ausdrücklich 
anzugeben; fowie bezüglich des Fortganges namentlich angeführt werden muß, ver 
wie vielfte unter ſämmtlichen Mitfchülern der Bewerber dermal ift, oder am Schluſſe 
des vorigen Studienjahres war. 

e) Bermögensdfeugniß. 

4) Die Prüfung erſtreckt fi) über jene Gegenſtände, welche fchulorbnungsmäßig in. jener 
Klaffe betrieben werden, in welcher ſich die Bewerber gegenwärtig befinden. 

5) Diejenigen, welche ald Convictoren aufgenommen zu werden wünfchen, haben feine Prüfung 
au erftehen, fondern ihre an bie unterzeichnete Stelle gerichteten, mit den nadı $ 8 der 
Statuten erforterlichen Zeugniffen belegten Geſuche bei dem Regens des Seminars zu übergeben. 

Würzburg den 10. Dezember 1839. 
Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Lerchenfeld, Präfident. 
eoll. Hübner. 


Allgemeine Ötatuten 
des 
Knaben-⸗Seminars zu Aſchaffenburg. 


§. 1. 

Um den Vorſchriften des Conciliums von Trient zu genũgen, und die darin anbefohlene 
Errichtung, von Seminarien für Heranbildung der für die Diözefe nothwendigen Priefter in dem 
Geifte und nad; Anordnung der heiligen Kirche zu bewerfftelligen, ift in der Diözefe Würzburg 
von Seiner Majeftät dem Könige ein Knaben- Seminar zu Aſchaffenburg errichtet, in 
welches eine gemeffene Anzaht von Knaben und YJünglingen aufgenommen wird, welche ſich in 
der Folge dem geiftlichen Stande zu widmen gefonnen find, um bie zu diefem Zwecke erforder 
liche Vorbildung und Erziehung zu erhalten. 


§. 2. 

Die in dasſelbe aufzunehmenden Knaben müſſen einen ſolchen Vorbereitungs-⸗Unterricht ers 

halten haben, daß ſie nach den hiefür beſtehenden Anforderungen in eine Klaſſe der königlichen 

Studienanſtalt von Aſchaffenburg eintreten und in derſelben einen beſonders guten Fortgang 
machen konnnen. 

Solche, welche ſchon auf einer öffentlichen Studienanſtalt ſtudirt haben, müſſen, und zwar die 

ganz freien JIZöglinge einen Plag in der erſten Hälfte; die halbfreien aber in den 2 

) 
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erften Dritthelilen behamptet und beide wenigftend bie 2te Fleißes⸗ und Sitten⸗Note ers 
halten haben, 

Zur Aufnahme müfen die Knaben verfehen feyn mit Tanf, Firmungs⸗ und Impfs 
Scheine, mit Zengniffen über unverborbene Sittlichfeit, Fleiß, Kortfchritte 
und Befähigung. u 

§. 3. 
In dieſem Seminare find 24 Freiplätze in einem Betrage von 210 fl. jährlich für jeden 
begründet, welche in nachitehender Weiſe befebt und vertheilt werden follen : 
a) für Knaben aus dem Würzburgifchen: 
4) 3 ganze tane 
PD 2 halbe | Sreipfäge; P 
b) für Knaben aus dem Afchaffenburgifhen 
a) 14 ganze, grins 
8) 12 halbe } Freiplätze. 

Die Zahl der Stiftungszoͤglinge it ſonach und ſolange, als die Fonds nicht höhere Renten: 
aberſchuſſe abzuwerfen vermögen, auf 31 feſtgeſetzt, nämlich 17 mit ganzen und 14 mit halben 
Freiplägen. Neben denfelben können 19 Convictoren gegen Bezahlung der ganzen Penfion zu 
210 fl. jährlich in das Seminar aufgenommen werben, 

Die treffenden Penfionsquoten find im Voraus halbjährig an ben Negend gegen Quittung 
zu entrichten. 

| 5. 4. 

Zum Behufe der Erlangung eined Freiplages ift- alljährlich im Monate Jung von dem 
Seminar-Vorftänden eine ConfurdPrüfung abzuhalten und das Nefultat derfelben mit einem 
Gonfpecte aller Gompetenten unter Beiſchluß ihrer Aufnahmdgefuche und vorihriftsmäßigen 
Zeugniffe der Föniglichen Regierung begutachtend in Vorlage zu bringen. 

Diejenigen Schüler der Studienanftalt Würzburg, welche um Freipläge in dem Knaben 
feminare zu Aſchaffenburg aus dem von Auffeeßifhen Fonde uachſuchen, Fonnen die Prüfungen 
an der Studienanftalt in Würzburg eritehen, die Prüfungsrefultate aber jammt den Gefuchen 
und ihren Beilagen find dem Negend ded Kuaben-Geminard zum Behufe der Würdigung bei 
Erftattung des gutachtlichen Berichtes über Befegung der Freiftellen zuzuſchließen. 


6 5. i 
Nur Knaben, welche ſich über die gaͤnzliche Vermög ensloſigkeit ihrer Eltern ausweifen 
fünnen, erhalten ganze Freipläge und mit Ausnahme der Kleidung in allem: in Koft, Waͤſche 
und fontigen Bebürfniffen im Seminare ihre Verpflegung. 
Die Kleidung ift in der Negel fowohl von den Freizöglingen ald von den Eonvictoren aus 
eigenen Mitteln zu beftreiten; nur ben ganz armen und vorzüglich wirbigen Zöglingen find 
Kleider auf Koften des Seminars, infoweit die dafür etatifirte Summe reicht, anzufchaffen. 


$. 6 


Einen ganzen Freiplatz foll in der Regel ein Zögling erft mit dem Eintritte in die Ihe 
Klaſſe der Iateinifchen Schule erlangen. F 
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„Die halben Freipläte werben unter obigen Bedingungen vergeben an folche, deren Eltern 
ſich anheifchig machen, 105 fl. jährlich zu bezahlen. 


8 
Sollten Eitern — ihre Knaben gegen Bezahlung dem Inſtitute anzuvertrauen; ſo 
können fie dieſes unter folgenden Bedingungen: 

a) müfjen die Knaben dieſelbe Befähigung und Zeugniſſe, wie bie Breizöglinge,, haben, 
namentlich müſſen die aus den Studienanſtalten übertretenden einen Platz in den zwei 
erftien Drittheilen behaupten und ſich wenigftend über die 2te Fleißes und Sitten⸗ 
Note ausweifen, 

b) Müffen fie, ſich in Allem ven VBorfchriften des Seminare, wie die Freigöglinge, zu unters 

werfen, verfprechen. 

c) Für die ganze Verpflegung mit Ausnahme der Kleidung und veibwaſche, wird die Bezahlung 
für dad Jahr auf 210 fl. feſtgeſetzt, welche halbjährig in Voraus geleiſtet werden muß. 


% 9 


Der Fortgenuß des Freiplaged und der Aufenthalt im Seminare, welcher von der erften 
Klaſſe der lateiniſchen Schule bis zur Vollendung bed 2ten philofophifcyen Curſes ftatt finder, 
bleibt bei jedem Zöglinge durch die auf den Grund der vorzulegenden Schul- und Seminars 
Zeuguiffe über Fleiß, Fortgang und Sittlichkeit jährlich zu ertheilende allerhödyfte Beftätigung 
bedingt. 

& 10. 


In Bezug anf den Unterricht füllen die Zöglinge die öffentlichen Schulen in Afchaffenburg 
befuchen, ihre klerikaliſche Bildung und Erziehung aber von den Vorftänden im Geifte unferer 
heiligen Kirche und dem Zwecke den Anftalt gemäß MEER 

Dedwegen foll 

a) um jeden fchädlichen oder die klerikaliſche Disciplin Rörenden Einfluß zu entfernen, den 
Zöglingen unter Rückſprache mit den Vorſtänden der königl. StudiensAnftalten in jeder 
Klaffe ein beftimmter, von den übrigen Schülern getrennter Pla angewiefen werben. 

Es reicht zu diefer Abfonderung der Zöglinge jedoch hin, wenn ihnen eine eigene Ban, 
die feines gefonderten Platzes bedatf, eingeräumt wird. 

b) Die Lehrer der Studien-Anftalten follen zwar auf feine Weife gehindert feyn, die gemöhns 
lichen zur Erhaltung der Aufmerkfamfeit und Ruhe nöthigen Schulftrafen gegen die Zöglinge 
zu verfügen; dagegen find foldye Fehltritte derſelben, welche ftrengere anf die Hausordnung 
bed Seminars einwirfende Strafen erfordern, dem SeminarsRegenten zur Beahndung 
anzuzeigen. 

% 11. 


Die Zöglinge ded Seminars. haben auffer ihren häuslichen Andachtsübungen an dem Gotted- 
dienfte der Studien-Anftalten Theil zu nehmen. 
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§. 12. 


Die Zöglinge verbleiben and; während ber Kerienzeit im Seminarium, ımb werden während 
diefer Zeit eine ihrem Stande angemeffene und ber Gefundheit zuträgliche Erholung haben. 


§. 13, 


Diefelben dürfen in der Negel nie, und in aufferordentlichen Fällen nur mit Erlaubnig 
ded Regens und unter Begleitung eined Vorſtandes oder Aufjehers ihre Eltern und Berwandten 
befuchen, können aber von bdenfelben an den dazu beftimmten Tagen und Stunden Befuche 
empfangen. Auch dürfen fie nie einzeln, fondern nur in Gemeinfchaft und unter Führung eines 
Vorſtandes oder Aufſehers aus⸗ oder fpazieren gehen. 


$. 14 
Sie tragen eine gleichförmige, dem Zwecke des Inſtituts angemeffene Kleidung. 


&. 15 


Die Zöglinge können bis zur Vollendung ihrer philofophifchen Studien im Seminare 
verweilen. Diejenigen, welche ben 2ten philofophifcd;en Eurs mit entiprechendem Erfolge abfolvirt 
haben, follen alljährlicd, zur Prüfung für die Aufnahme in dad KlerifalSeminar zu Würzburg 
zugelaffen und bei Verleihung der Freipläge aus dem Nichaffenburger Seminarfonde befonderd 
berücfichigt werben. 

%. 16. 


Jedem Zöglinge bleibt ed bis nad; vollendeten philofophifchen Stubien frei, mit Einwilligung 
feiner Eltern und Vormünder zu jeder Zeit aus dem Snftitute: zb treten, und einen andern, als 
den geiftlichen Staud zu wählen. Sollte jevody einer der Zöglinge, der entweder felbft erklärte, 
daß er feinen Beruf zu dem geiftlichen Stande habe, oder. von den Borftänden ohne Beruf 
erfunden würde, noch länger in dem Seminar verbleiben wollen; fo fann er diefes mit Erlaubniß 
der fünigl. Regierung, jedoch nur gegen Bezahlung, welche von dem Tage feiner Erflärung 
an zır berechnen ift, indem die Freipläge blos zu dem Zwede begründet find, Prieſter 
heranzubilden 

Die Ernennung der Borftände ded Seminard, fowie die Aufnahme der Freizöglinge 
bleibt Seiner Königlihen Majeftät vorbehalten. 


& 18, 
Die Leitung und Verwaltung ded Seminars it umter Oberanffiht ber königl. Regierung 
dem Regens übertragen , demfelben find zur Erziehung und Beauffichtigung der Zöglinge beigegeben: 
ein Subregend und zwei Präfecte. 
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Num. praes, 8198. Num, exped. 6748. praes. 16. Dezember 1839. 4295. 
An den Stadt: Magiftrat Würzburg, dann ar die f.Landgerichte Alzenau, Bifchofsheim, Dettels 
badı, Ebern, Gemünden, Haßfurt, Karlitadt, Kiffingen, Klingenberg, Marktiteft, Mellerichitadt, 
Miünnerftadt, Obernburg, Röttingen, Volkach, Weiherd und Werneck; dann an die Herrichafte- 
gerichte Marktbreit, Miltenberg, NRemlingen, Kreuzwertheim, Rothenfeld, Rüdenhaufen und 

Sommerhaufen. 
(Die Militär »Confeription betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Dem Auftrage der unterzeichneten fönigl. Kreiöftelle cım:29. Dftober 1837. Nro. 3451 — 
2728. it durch berichtliche Vorlage bei Vermeidung. der Abſendung eined Wartboten — 
zu genügen. 

Würzburg den 14. Dezember 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


= Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
| — coll. Hübner. 





Nrus. praes, 4537. Nrus, exp. 6086. praes. 13. Dezember 1839. 4253. 
(Praxislizenʒ für Dr. med. Röder in Schweinfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die unter Hentigem dein Dr. med. Andreas Röder aus Schweinfurt, nad; der Erfüllung aller 
gejeglichen Borbedingniffe ertheilte Erlaubniß zur freien Ausübung der gefammten Heiffunde — 
mit dem Wohnſitze in der Stadt Schweinfurt, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg den 6. Dezember 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präfident. 
coll. Hübner. 





Ad Num, E. 804. R. 1224.; praes, 11. Dezember 1839. 4233. 
(Die Erledigung der Hauptpredigerftelle und bes bamit verbundeneu Dekanats zu Rothenburg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Durch das Ableben des Kgl. Kirchenrathd, Dekans und Hauptpredigerd Muck in Rothenburg 
ob / T. Fam die dafige Hauptpredigerftelle nebit dem damit verbundenen Defanate in Erledigung, 
weßhalb die Ausſchreibung zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiemit erfolgt. 
Das Einfommen befteht in nachbemerften Bezügen: 


1. An ftändigem Gehalt. 
1) Aus Staatökaffen : 





vom fgl. Nentamte Rothenburg fl. kr. fl. fr. 
in Gelb - . . s 330 — 
in Getreid 
Schffl. 3 M. V. 2 3/4 Sechz. Korn 77 93/4 
— Br »„ 2323 „ Dinte - 23 20 ıf2 
i Pr — — „ Haber - 13. 57 ıf2 J 
in Holz 
10 Klftr. hartes Hol, * 
10 ,„ weiches ‚Holz, daun 
400 Stud Wellen 8 144 40 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen in Gelb - - 595 23/8 9 101 fa 
H. An Zinfen von geftifteten Kapitalien . . = — — 
MI. Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung im Delanats⸗Gebaͤude - —VF 60 — 
Summa .. 09er 1 1% 
Hievon bie Laſten ab mit - 19 35 1/2 
Verbleiben - - 1199 35 


Anstod), den 5. December 1839. 


zn. proteftantifched Conſiſtorium. 
Huſſell. 
v. Bibra Serretän 


— 888 — 


Zatelligenzblatt 


von Unterfranken 98 und Aſchaffenburg. 








Würzburg, Donneröiag, den 19, Dezember 1839. 





.g nhabt. 
—— die — mit dem Großherzogthume Heſſen wegen gegenſeitiger Seftattung - 4 
Ri — Die Verpflegung ber auf bem Trandporte befinbitchen Urreftanten betz,, — 
—— = Pays procent! igen So —— betr. — Rotizen: (Praͤſe ntations⸗Beſtaͤtigu 
Drbend:Berleibung. Gewerbs — — — Staatspapiere — Hiezu: [Te — 
Beilage, das —— don 1839 be 


8 





in» 
| 





nie: und Verfügungen der k. Central= und Kreiöftellen. 





Minifterial-Erflärung. 


Uebereinfunft 
mit dem Sroßherzogthume Hefjen wegen gegenfeitiger Geftattung der gerichtfichen Nacheile. 


In Folge des von ber großherzoglich heffifchen Regierung durch die großherzogliche Geſandtſchaft 
am Königlich Bayerifchen Hofe geſtellten Antrages zum Abfchluffe einer Uebereinkunft wegen 
Geſtattung der Nacheile der gegenfeitigen Behörden und Sicherheitd-Mannfchaften gegen Verbrecher 
and fonftige der öffentlichen Sicherheit gefährliche Individuen, bat bad unterfertigte Staats⸗ 
minifterium des Königlichen Haufed und ded Aeußern von Seiner Majellät dem Könige 

) 


— 886 — 


die Ermächtigung erhalten, unter Voraudfegung genauer Beobachtung der Rectprocität von Seiten 
‘der großherzoglich heifiichen Regierung nachſtehende rechtsverbindliche Erflärung abzugeben, 


Art. 1, 


Nachdem bie beiden contrahirenden Regierungen übereingefommen find, das Recht ber oben 
erwähnten Nacheile über die Landesgränze hinaus gegenfeitig zu geitatten , fo follen die mit der 
Handhabung der Öffentlichen Sicherheit beauftragten großherzoglich heffifchen Polizeis oder Gerichts⸗ 
behörden, fowie deren hiezu nach den großherzoglichen Gejegen befugten Organe ermächtigt ſeyn, 
flüchtige Verbrecher und andere der öffentlichen Sicherheit gefährliche Perfonen über die bayerijche 
Landesgränze ohne Beſchränkung auf eine gewiffe Strede zu verfolgen, und innerhalb derfelben 
zu verhaften, jedoch mit der Verbindlichkeit den Arretirten unverzüglicd; der nächſten Königlichen 
Polizeis oder Zujtizbehörde abzuliefern, in deren Bezirk die Verhaftung erfolgt iſt. 

Letztere wird denfelben, falls er fein bayerifcher Unterthan ift, auf geftellte Requifition 
der betreffenden großherzoglich heſſiſchen Behörde unverzüglid; ausliefern. 


Art, H, 


Im Falle hiebei eine Hausſuchung auf bayerifhem Gebiete nothwendig wird, hat der 
verfolgende großherzoglich heffiiche Officiant fich zu dem Ende an den Ortsvorſtand der betreffenden 
Gemeinde oder Drtöpolizeis-Beamten zu wenden, und biefen zur Bornahme der Bifitation in feiner 
Gegenwart aufzufordern. Derjelbe hat den hierbei aufgefundenen Berfolgten in ſichere Verwahrung 
bringen zu laffen, aud; über eine foldye Hausfuchung fogleich ein Protokoll aufzunehmen, und 
weder für dieſes noch für jene eine Belohnung zu empfangen. Die eine Ausfertigung bes 
Protokolls ift alsbald dem requirirenden Dfficianten einzubändigen, eine zweite Ausfertigung 
‚aber dem Untergerichte ded Bezirkes zu überjenden, bei Bermeidung einer Dienft-Ordnungsftrafe 
von einem bis zu fünf Gulden für demjenigen Ortsvorftand oder Ortspolizei-Beamten, welcher 
der Requifition nicht Genüge leitete. 

Zugleich fol auch den zur Nacheile Berechtigten die Ueberwachung bed Haufes, worin ſich 
der Geflüchtete befindet, bid zur SHerbeifunft des Ortövorfiandes oder Orts⸗Polizei-Beamten 
geſtattet jeyn. aber 8 

Art. II. ut Se. 

Es wird jedoch in obigen Fällen vorausgeſetzt, daß der verfolgende Dfficiant zu feiner 
Legitimation mit einem fchriftlichen Vorweiſe verfehen fen müffe, wenn ihn nicht fchon feine 
Dienſtkleidung kenntlich macht. 

Dieſe Erklärung ſoll gegen eine gleichlautende von Seite der Großherzoglich Heſſiſchen 
Staatsregierung gegen Bayern auszuſtellende ausgewechſelt, und ſobald dieß geſchehen iſt, das 
Nöthige wegen gehöriger Bekanntmachung in den beiderſeitigen Staaten auf die gewöhnliche 
Weiſe vefügt, auch auf die genaueſte Befolgung von den beiderſeitigen Gerichts-, Polizei⸗ and 
anderen Behörden mit gebührender Strenge gehalten werden. 

München den 11. November 1839. 


Königlich Bayerifched Staatsminifterium des Königlichen Hanjes 


und des Aeußern. 
(L, 9.) 


Zreiberr von Giſe. 
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Num. praes. 7649. Num. exp. 6749. praes. 16. Dezember 1839. 4296. 


An Die fürſtl. Löwenſteinſche Regierungs⸗ und Zuftigfanzlei in Kreuzwertheim und an BER 
PolizeisBehörden des Regierungs⸗Bezirkes. 


(Die Verpflegung der auf bem Transporte befindlichen Arreftanten betr.) 
Im Namen Seiner Meajeftät des Königs, 


Nachdem Seine Majeftät der König Allerhöchit anzuordnen geruht haben, das fünftig jebem 
auf dem Transporte befindlichen Arreftanten des Morgens eine warme Suppe verabreicht, und 
daß biefür bezüglich jener Schüblinge, welche von einer unmittelbaren föniglichen Behörde 
‚abgeliefert werden, cin Koftenbetrag von drei Krenzern für die Perfon dem k. Aerar verrechnet 
werben bürfe; fo werden die königl. Randgerichte beauftragt, fogleich nad) Empfang diefed die 
erforderliche Weifung an die Gerichtödiener zu erlaſſen, die der allerhödten Anordnung 
und dem genehmigten Koftenbetrage entfprechende Verpflegung forgfältig und fortgefegt zu übers 
wachen, und die deffallfigen Aufrechnungen in ven Baganten-Koften-Berzeichniffen einzuftellen. 

Bon den ſtandes⸗ und gutöherrlichen Unterbehörden, jo wie von den Magiftraten, welchen 
diefe allerhöchſte Anordnung gleicyfalld zur Nachachtung dient, wird gewärtigt, daß wegen 
gleichmäßiger Morgen:Berpflegung der auf dem Transporte befindlichen Arreftanten alsbald die 
fachdienlicdye Einleitung getroffen werde. 

Wärzburg den 14. Dezember 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
.. Kammer bed Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präffdent. 
— eoll. Hübner. 


praes. 16. Dezember 1839. 4298. 
ie Hinausgabe ton“ breieinhalbprocentigen Mobitifirungs:Obligationen betreffend.) 

Die neuen, dBreieinhalbprocentigen Mobififirungs-Obligationen au porteur, für bie bei 
unterfertigter Special-Kaffe in den Monaten Juni und Juli laufenden Jahres umgefchriebenen 
vierprocentigen Obligationen der Würzburgifhen Schuld liegen zur Abgabe bereit. 

Es werben daher alle jene Staatd-Gläubiger, hiefige und auswärtige, welche folche Haft: 
Scheine befigen, die im Juni und Juli diejed Jahres ansgeftellt worden find, hiemit aufgefordert, 
ſich in unferem Kaffastofale fchleunigft einzufinden, und gegen Abgabe der Haft-Scheine die 
neuen Obligationen nebit Zinfen in Empfang zu nehmen, 

Würzburg, am 16. December 1839. 


Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Special⸗Kaſſa. 
Dr, Steinlein, von Birtung. 
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Notiyenm 


Seine Majeftät der König haben unterm 18. November I. J. der von dem Freiherrn 
von und zu der Tann für den Pfarramts-Candidaten und dermaligen Pfarrverwefer, Ehriftian 
Friedrich Wilhelm Langenfaß, ausgeftellten Präfentation auf die dritte proteftantifche Pfarrftelle 
in Tann, mit welcher eine Lehrftelle daſelbſt, dann die Pfarrei Habel verbunden ift, die landes⸗ 
herrliche Beftätigung zu ertheilen geruht. 





Seine Majeftät der König haben Sich vermöge allerhöchiter Entfchließung vom 25. 
November l. 38. allergnäbigit bewogen gefunden, dem königlichen Hauptmann im Infanterie» 
Regimente König Otto von Griechenland, Joſeph von Ballade, bas Ehren⸗Kreuz des Königlich 
Bayerifchen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Gewerbe, Privilegiumd-BVerleihung. 

Seine Majeftät der König haben unterm 1. September I. 38. dem charafteriffrten 
föniglich bayerifchen Hauptmann, St. Symon von Garneville zu München, ein Gewerbss 
privifegium auf Einführung einer neuen von Franz Maria Agathe Dez Maurel zu Lyon 
gemachten Erfindung bezüglich der Fabrication eines eigenen PflafterungsMateriald und zugleich 
bezüglich einer neuen Pflaſterungs⸗Methode für den Zeitraum von adıt Jahren zu ertheilen gerubt. 


Augsburger Bdirfe 
Den 12. Dezember 1839, 
Eourfe der Staatdpapiere 





Bor umb auf der Boͤrſe: am Schluß. 
Königlich bayeriſche 2 Papier. 
Obligationen & 4 pr&. mit Coup. prpt. . . . 100 3/4 100 1/2 
bio. As 1/2 pr6, prompt » . , ‚ 100 1/2 100 1/4 
Promeſſen auf BaukActien r Stück Agio ‚ 75 
DaufActien » ⸗ ⸗ ⸗ Div. U. Sem, 586 
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Butelligenzblatt 
* 


von Unterfranken SED 7 und Aſchaffenburg. 





N® 146. 
— —————— 
Würzburg, Samstag, den 21. Dezember 1839. 





Inhalt. Eu 
Die Militär-Gonfeription der 1818er Alteröftaffe betr, — Die Erhebung der Gerften = und Gopfenpreife ‚betr. — 
Den Sicherheits: Jahresbericht für 1838/39 betr, — Die Ausnahme von Bädern aus Buchhandlungen und 


Leihbibliothelen bet. — Die Einwechstung der fächfifhen Gonventionss 1/24 Thalerſtücke gegen conventions⸗ 
en betr, — Hinausgabe ber 3 1/2 procentigen Mobilifirungss Obligationen betr. — Notizen: 
treibpreife.) : 


nich: 


Bekanntmachungen und Berfügungen dert. Central: und Krelbſtetlen 


Nrus, praes. 8601. Nrus. exp. 6899. praes. 20. Dezember 1839, 4326. 
An die fürſtlich Löwenſtein'ſche Regierungs- und Inftizfanzlei zu Kreuzwertheim, dann ſämmtliche 
Militar⸗Conſcriptions⸗Behörden von Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

(Die MilitärsKonfeription ber 1818er Altersklaſſe betr.) 

Am Namen Seiner Majeität ded Königs. 

Zu der im $ 36 des Heered,Ergänzungsgefeßed vom 15. Auguſt 1828 vorgejchriebeiten 
definitiven Berichtigung der Konferiptionsliften und Verhandlungen bezüglich der 1818er Alters⸗ 
Hlaffe bei dem f. oberjten Refrutirungdrathe werben hiermit folgende Tage beſtimmt: 

c 


für 


für 


die Landgerichte: 


die Landgerichte: 
die Randgerichte: 
die Pandgerichte: 
bie Landgericht: 
die Landgerichte: 
die Landgerichte: 
die Randgerichte: 
die Landgerichte: 


die Landgerichte: 
Die Verhandlungen des f. oberſten Rekrutirungsrathes an den erwähnten Tagfahrten 
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Mittwoch der 15. Januar 1840 

Afchaffenburg, Eltmann, Mellerichftabt und Kiffingen. 

Freitag der 17. Januar 
Brüdenau, Hofheim, Neuftadt a/S., Rothenbuch und das Herrſchafts⸗ 
gericht Marftbreit. 

Montag der 20. Januar 
Schweinfurt, Würzburg I. d. M., die Stabt Würzburg, die — 
gerichte Kleinheubach, Kreuzwertheim, Remlingen und Sommerhauſen. 

Dienstag der 21. Januar 
Euerdorf, Homburg, Röttingen, Würzburg r. d. M. und das Herr⸗ 
ſchaftsgericht Sulzheim. 

Donnerstag der 23. Januar 


Alzenau, Biſchofsheim, Ebern, Hammelburg nnd das Herrſchaftsgericht 
Amorbach. 


Freitag der 24. Januar 
Obernburg, Orb, Gleusdorf, Weihers, die Stadt Aſchaffenburg und 
dad Herrjchaftsgericht Wiefentheid. 

Montag der 27. Januar 
Klingenberg, Königshofen, Hilderd, Gemünden und das Herrſchafts⸗ 
gericht Gersfeld. 

Dienstag der 28. Januar 
Arnftein, Haßfurt, Lohr, Miünnerftabt, das  Herrfchaftsgericht 
Miltenberg ımd das Herrichaftdsfommifjartat Kann. 

Donnerstag der 30. Januar 

Marktſteft, Volkach, Werneck, die Stadt Schweinfurt, die Herrſchafts⸗ 
gerichte NRothenfeld und Rüdenhaufen, 

Freitag ber 31. Januar 
Dettelbah, Gerolghofen, Karlſtadt, Kigingen und Ochſenfurt. 


beginnen jedesmal Morgens 8 Uhr, werden in Gemäßheit des $ 36 Abf. 2 des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗ 
geſetzes öffentlich abgehalten und finden in dem Lokale des ſ. g. Geſandtenbaues dahier Statt. 


Dieſes wird andurch mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


‚ daß der Zutritt 


zu den Verhandlungen des k. oberften Refrutirungsratbed den Konferibirten, ihren Eltern, 


Bormündern, 


Verwandten ober fonitigen Vertretern, 


fo wie in fo weit die Näumlichfeit es 


zuläßt, überhaupt Jedermann gejtatter ift. Es wird jedoch bemerft, daß das perfönliche Erjcheinen 
der Betheiligten in den oben bejtiummten Tagfahrten keineswegs geboten ſey. 
Würzburg den 17. Dezember 1839. 


Königlidye Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 


Kammer ber Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 


eon. Häbuer. 
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Nrus, praes, 8655. Nrus. exp. 6922. praes. 20. Dezember 1839. 4328. 
(Die Erhebung der Gerftens und ‚Hopfenpreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Diejenigen Diftricte-Polizeybehörden, welche ihre Erbebung der Gerjten = und Hopfenrreife 
nedy wicht vorgelegt haben, werden unter Hinweifung auf das Ausjchreiben vom 8. Februar 
1839 — Kr. J. Bl. Ar. 20. ©. 131 — und auf den $. 1. des Ausſchreibens vom 18, Septbr. 
1839 — 1äte befondere Beilage €. 13, — an die Erledigung dieſes Rückſtands binnen 
unerſtrecklicher Friſt von drei Tagen bei Vermeidung einer Strafe von 
fünf Gulden, erinnert. 

Würzburg den 18. Dezember 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg „ 
Kammer ded mern. 


Gr. von Lerchenfeld, Präjident.. 
; coll. Hübner. 





Nrus praes, 8653. Nrus. exp. 6920. praes. 20. Dezember 1839. 4327. 
An fanmtliche Diftriftspolizei-Behörden von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
(Den Sicherheits⸗Jahresbericht für 1833/39: betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Königs, 

Die mit der Erftattung des Sicherheits-Jahresberichts für 1839/39 im Rücftande befindli⸗ 
hen Dijtrifts » Polizei » Behörden. werden an. defien Vorlage innerhalb der nächſten 14 Tage 
erinnert. 

Würzburg den 18. Dezember 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken: und Afchaffenburg,, 
Kammer ded Innern, 


Graf von Lerchenfeld „ Präffdent.. 
coll. Hübner. 





drus. praes. 7872. Nrus, exp. 6619: praes. 17. Dezember 1839. 4308: 
( (Die Ausnchme von Büchern durch Schüler aus Buchhandlungen und Leihbibliotheken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bermöge Entjchließung k. Minifteriumd des Innern vom 5tem l. Mts. ift ed den Schüler: 
an. den StudiensAnftalten verboten, Bücher aus Leihbibliothefen mittelbar oder unmittelbar ohne 
Zuftimmung des Klaßlehrers zu entlehnen; und den Beſitzern von Leihbibliothefen und andern 
Bücherverleihern unterfagt, ohne nachgewiefene Zuſtimmung des Klaßlehrers Bücher an 
Schüler der StudiensAnftalten abzugeben. Die betreffenden Polizeis-Behörden haben. daher die 
Befiger von Leihbibliothefen und fonjtige Bücherverleiher auf dieſes Verbot hinzuweifen, die 
Handhabung desſelben zu. überwachen „ und auf Anzeigen der Studienbehörden. ftets fchleunig und: 

) 
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angemeffen gegen bie ber Lebertretung bed Verbots ſchuldigen Bibliothefd-Inhaber und Bücher 
verleiber einzufchreiten. 

Zugleich werden die PolizeisBehörden, denen fraft des $ 4 der Illten Berfaffungs-Beilage 
die Aufjicht auf die Leihbibliothefen und LejesInftitute obliegt, aufgefordert, dieſe Aufficht ſtrenge 
zu handhaben, und unter feiner Vorausfegung zu dulden, daß ſich in diefen Anjtalten Bücher 
befinden, deren Lektüre die Moralität, indbefondere jene ber Jugend zu gefährben, geeignet ji find. 

Würzburg den 12. Dezember 183% 

Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Lerchenfeld, Präftdent. 
coll. Hübner. 





Num. praes. 8372, Num, exped. 6819. praes. 18. Dezember 1839. 4307. 
(Die Einwehslung ber fächfifhen Gonventionss 1/24 Thalerftüe gegen conventionsmäßige Mänzforten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Fünigl. ſächſiſchen Finangminijterium unterm 29. Auguft d. 36. erlaffene, durch 
höchfte Miniſterial⸗Entſchließung vom 11. praes. 15. d. Mts. anher mitgetheilte Verordnung über 
die Umwandlung der Föniglich ſächſiſchen Conventions 1/,, Thalerjtücde auf den Nennwerth von 
Scheidemünzen im VierzehnsThalerfuße und deren Einwechdlung gegen conventiondmäßige 
Münzforten, wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Nachachtung befannt gemacht. 

Würzburg den 16. Dezember 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lercjenfeld, Präpdent. m 
coll, Hübner. 


Um mit Einziehung ber im 20 Guldenfufe aba infänbifhen Minzforten, in 
Gemaãßheit der mit den letztverſammelten Ständen, mit allerhöchſter Genehmigung, getroffenen 
Bereinigung, in angemeffener Weiſe fortzufahren, zugleich Aber fir ben künftigen Uebergang 
zum: Viergehnthafer-Münzfuße und behufs der bereits auf die gedag e Xaluta normirten und 
binnen Kurzem annoch feſtzuſtellenden Zahlungen die Ausgleichung ih kleinen Zahlungs⸗Verkehre 
zu erleichtern, findet das Finanz-Miniſterium andurch nachſtehende Beſtimmungen zu treffen ſich 
veranlaßt: 

$ı J 

Saͤmmtliche dermalen noch nicht zur Einſchmelzung gelangte Gonventionds /tel Thalerſtücke 

(Grefchen) hierländifchen Gepräges, werben vom. Iten Januar 1840 ab auf den Nennwerth 
von Scheidemünze im’ 14 Thaferfuße herabgefegt, und follen zu dem Ende innerhalb des Zeitraums 
vom erften bis mit ein und dreiffigften Dezember jegigen Jahres gegen andere conventionsmäffige 
Münzforten eingelöst werben. 

2% 


Diefelben find auch, wie bieber, jedod nur bie mit Ende dieſes Jahres bei allen an 
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Staats⸗Kaſſen zu leiſtenden Zahlungen in Gonventiondgeld, welche nicht ausdrücklich in andern 
Sorten, ald Y/,4%, Yyas, oder !/stel Thalerjtücen feſtgeſebt fi find, in unbejchränften Summen 
als Währung im 20 Guldenfuße anzunehmen, * 


$ 3. 
Mit Einlöfung der Eonventiond +t/,ztel gegen andere conventionsmäffige Münzforten innerhalb 
der im $ 1 beilimmten Friſt, werben 
die Hauptzolle und Steuerämter nebit den Nebenzolle und Unterfteuer-Aemtern, 
die Bezirk» Steuer-Einnahmen , i 
die Salz⸗Verwaltereien, ingleichen 
die Nentämter, 
und, in fo ferne die Beftände diefer Behörden dazu nicht ausreichen follten, eventuell zugleich , 
die Haupt Auswechslungssfaffe zu Dresden 
andurch beauftragt. 
Ss Aa 
Die $3. bezeichneten, ſowie jimmtlicheübrige Staats Kaſſen haben, von jegt ar, die bei ihnen eins 
gegangenen Gonventionds"/,gtel nicht weiter ald Währung nady dem 20 Guldenfuße in Zahlung zu 
verwenden, fonbern entweder unter den abzuliefernden Ueberjchußgeldern mit einzufenden, ober 
bei Einer der $ 3 gedachten, ihnen zunächft gelegenen Behörden gegen andere Eonventionds 
münzforten, unter Bezugnahme auf gegenwärtige Verordnung, umzutaufchen, oder, wo auch 
dieß unthunlich wäre, behufd der weitern hierüber zu treffenden Bejtimmung, den dießfallfigen 
Betrag ungefäumt anzuzeigen. 

Die Ablieferung der bis mit 31. Dezember d. 33. eingenoimmenen und resp. eingewechjelten 
%/.;tel Stüde, ober, nach Befinden, AnzeigesErftattung ift aber jedenfalls acht Tage nadı Ablauf 
mehrerwähnter Einfofungsfrift zu bewerfitelligen, indem im Uhıtterlafjungsfalle die unter den 
einzurechnenden oder zu gewährenden Beſtänden etwa mit befindlichen /,‚tel Stüde in Gemäßheit 
der Vorjchrift ded $ 1., lediglich im Dieammwerit von Scheidemünze nach dem 14 BREUER 
Geltung finden Fönnen, 

Nach gegenwärtiger Verordnung haben alle, die ed angeht, ſich gebührend zu achten. 

Dresden den 29ten Auguſt 1839. | 
Finanz» Minifterium. 
yon Befchau. 
Verordnung, 


die fünftige Umwandlung ber inländifchen 
Eonventionds*/zgtel auf den Nennwerth Wilfen. 
von Scheidemünze im 14 ‘Thalerfuße und ' 
teren Einwechslung gegen conventionds 

mäßige Münzjorten betr. 





praes. 16. Dezember 1839. 4298. 
(Die Hinausgabe von breieinhalbprocentigen Mobilifirungs-Obligationen betreffend.) 
Die neuen, dreieinhalbprocentigen MobitifirungssObligationen au porteur, für die bei 
unterfertigter Special-Kaffe in den Monaten Juni und Juli laufenden Jahres umgejchriebenen 
vierprocentigen Obligationen der Würzburgifchen Schuld liegen zur Abgabe bereit. 
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Es werden daher alle jene Staats⸗Glaͤubiger, hiefige und auswärtige, welche ſolche Haft 
Scheinebefigen, die im Junt und Juli diefed Jahres auögeftellt worden find, hiemit aufgefordert, 
fich im unferem Kaffastofale ſchleunigſt einzufinden, und gegen Abgabe der Haft-Scheine die 
neuen Obligationen nebſt Zinfen in Empfang zu nehmen, 

Würzburg, am 16. December 1839. 

Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Special⸗Kaſſa. 
Dr. Steinlein. von Virtung. 


® 


— — — ne nenn ——— — — 
Notizen. 
Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt Ocdhfenfurt 
am 14. Dezember] den Tten und Ilten |v. 10. bis 17ten 
839. Dezember 1839, Dezember 1839. 





een Getreid⸗ d. Schäffel d. Schffl. d. Schäffel 
dreiſe | Gattung. Sch zu Sch. ME zu Soahffl zu 
fl. kr. fl. kr. fl &. 
eigen sis 201 11 — 18 — 21 16 — 
Kern 
Im höchſten (Korn 4 12 301 12 4442 30| 411 11 30 
N aber 6a 151 12 — | A 12 16} 4 15 
rite ılı 151 40 5112 — 
Weitzen 521 16 48 1141 Alıo 241 13| 15 42 
ern . 
Im mittlere (Rorn ı2lı | 760 2lı 461 151 11 3 
ber 32004 41 vo 314 —| 7 4 6 
erite 40 | 11 31261 2111 13 
Weitzen 16 15 — ı 3112 15 91 15 30 
ern 
tiefſten (Korn 4111 — ‘6 — 10 3% 
ala 10| 3 36 ‘6 —|3 4 
siıo 24 ı 3|8 4 
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Futelligenzblatt 


Nr und Aſchaffenburg. 





Würzburg, Dienstag, den 24. Dezember 1839, 
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Die ——— in bei Korfifreven betr. — Auszeichnung und Belohnung für muthvolle — bet. — 
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gabe der 3 1/82 procentigen MobilifirungssObligationen betr, 





I und — der k. Central⸗ und Areisſtellen 


Num. praes. 2891. Num. exp. 6541. praes. 18, Dezember 1839. 4306. 
An bie fürſtl. Löwenfteinifche Negierungd- und Juſtizkanzlei in Kreuzwertheim, und an fämmtliche 
zum Gebiete des vormaligen Großherzogtſums Würzburg gehörigen Polizeibehördem, 

(Die Rüdfallöftrafen bei Korftfreveln betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nachdem fich bei einem zum Gebiete des wormaligen Großherzogthums Würzburg gehörigen 
Sandgerichte gelegenheitlich einer Walbruge unter den Beijigern des aa abweich⸗ 


4 * 
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ende Anfichten über die Frage gebildet haben: ob und unter welchen Vorausſetzungen Rückfalls⸗ 
Strafen verfügt werben können? — fo wird ben oben bezeichneten Polizeibehörden Folgendes 
zur Nachadytung eröffnet: 

Die fürftl. würgburgifche Waldordnung vom 28. März 1721 beſtimmt in 86. 25. lit. p in 
fine ausdrüdlicy „daß in mehr gefchehendem Fall die Strafe um fo Mehrere erhöhet und ges 
fteigert werden fol.” Dieje Beltimmung ift durch die Mandate von 1740 und 1747 weder aufs 
gehoben nod) abgeändert, und fonad; die Anwendung von Rückfallsſtrafen zuläffig. Eine foldhe 
kann aber nur dann angewendet werben, wenn dem Frevel, um deſſen Abwandlung es fich 
bardelt, andere rugordnungsmäßige Frevel vorausgegangen waren, welche einen rechtöfräftigen 
Strafbeſchluß zur Folge hatten. In Gonfegnenz deffen kann daher derjenige Frevler, welcher 
bei einem und demjelben Nugtermine wegen mehrerer Frevel angezeigt, und ftraffällig befunden 
wird, wegen bed 2ten, ten oder weiteren Frevels, bezüglich deffen er fchuldig ift, mit der 
Nüdfallsftrafe nicht belegt werden, außer ed wäre die Vorausfegung gegeben, daß bemfelben 
Frevler ein -rechtöfräftiger Strafbefchtuß wegen früher verübter Frevel entgegenjlünde, 

Die untenbezeichneten Polizeibehörden haben fich hiernach in Zukunft zu achten. 

Würzburg den 11. Dezember 1839. 

Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer ded mern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfident. - 
coll. Hübner. 


Nrus. praes. 7932. Nrus. exped. 6419. praes. 18. Dezember 1839. 4304. 
- Kusyreihnung und Belohnung für muthvolle Handlungen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Auf den Grund der, ber unterfertigten k. Stelle vorliegenden Verhandlungen über ausge 
zeichnete und muthvolle Handlungen werden aus der biefür eröffneten Pofition die nachbezeich— 
neten Belohnungen bewilligt, und die entfprehenden Belobungen ertheilt: 

1) Der Zintmtermeifter Chriftoph Gram von Amorbadı erhält wegen der am 6. Dezember 
1838 mit Eutjchloffenheit vollzogenen Rettung des in den Mubdbach geftürzten fechsjähri« 
gen Sohnes des Jakob Mäs von dort eine Belohnung von fünf Gulden. 

2) Dem Führer Georg Stumpf von Untereuerheim wird wegen der am 20. Oftober 1838 
bewirften Rettung ded Ortsnachbars Sebaftian "Wolfram, von Mainberg and dem Maine 
eine Belohnung von fünf Gulden bewilligt. 

3) Wegen der am 7. Februar 1839 mit feltenem Muthe und mit großer Lebensgefahr vollgogenen 
Rettung bed nächt Sulzfeld beit Nachtzeit unter das Eis im Maine gerathenen Ludwig 
Mayer von Geroljhofen, erhalten Joſeph Dömling von Sulsfeld eine Belohnung von 
Fünf und zwanzig Gulden, und Jofeph Knürr dann Jafob Dömling von da wegen des 
biebei geleifteten Beiſtandes jeder eine Belohnung von zehen Gulden. 

4) Dem Schiffer Matbäus Geiger von Afchaffenburg wirb wegen der am 30. May 1839 
vollzogenen Rettung ded Alexander Zubertb von Muͤhlbach, Landgerichts Karlſtadt, eine 
Belohnung von fimf Gulden bewilligt. 
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5) Eine Belohnung von fünfzehn Gulden erhält der Schmiebmeifterd-Sohn Adam Spörl von 
Treinfeld, welcher am 6. Dezember 1838 nicht nur die fiebenjährige Barbara Greußlich 
aus der angefchwollenen Baunach rettete, fondern aud) unmittelbar darauf und mit gänzlich 
durchnäßten Kleidern den zunächft wohnenden Landarzt Behufs der anzuftellenden Wieder⸗ 
belebungsverfuche holte. se 

6) Dem Peter Kürt von Raudenbach, k. Landgerichts Karlſtadt, wird wegen der am 21. July 
1839 mit befonderer Entjchloffenheit vollzogenen Errettung des achtjährigen Joſeph Ziegler 
von dort eine Belohnung von zwanzig Gulden zuerkannt. 

7) Eine ſolche im Betrage von fünf Gulden wird dem Michel Schebendach von Obervolkach 
megen Errettung ded achtjährigen Kafpar Hofmann aus dem dortigen Mühlbache bewilligt. 

8). Die Ehefrau des Ortsnachbars Georg Bürger von Afchach mit Namen Sofepha, welche 
mit befonderer Geiftesgegenwart und Förperlicher Anftrengung die Rettung des in den 
Kanal bei Haufen gefallenen zweijährigen Kindes des Ortsnachbars 3. Kirchner von da 
bewirfte, wird eine Belohnung von zwanzig Gulden zuerkannt. 

9) Ehriftian Klemert von Wiesthal, welcher bei dem am 1. Juni 1839 flattgehabten Hoch 
gewitter bie durch das plöglidy hervorbrechende Hochwaffer überwältigte Barbara Adlon 
unter befonbern gefährlichen Umftänden rettete, erhält eine Belohnung von fünfzehn Gulden. 

10) Einer gleihen Belohnung von- fünfzehn Guſden wurde Franz Krott von Heimbuchenthal: 
würdig erachtet, welcher am näunlichen Tage, aus gleicher Veranlaſſung und unter gleichen. 
Umftänben den eiffjährigen Michael Puller von dort rettete. 

11% Der Ehirurg N. Grasmüf von Klingenberg und der Schiffer Anton Ebert von dort, welche: 
bei Gelegenheit einer Querfahrt die. Errettung, eines in den Main gefallenen breijährigen: 
Kindes bewirkten, werden belobt. 

Diefed wird dem betreffenden Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden mit. dem. Auftrage eröffnet, die 
bemwilligten Belohnungen, wegen’ deren Audbezahlung Einleitung getroffen wurde, ven Betheiligten 
auf angentefjene Weife zuzuftellen, wegen ber ertheilten Belobung aber fachgerräße Eröffnung, 
zu machen. 

Würzburg, den 6.. Dezember. 1839... 

Königliche Regierung von Unterfranken und: Afchaffenburg „ 
Kammer der Innern. 


Graf, von. Lerchenfeld, Präſident. 
coll. Hübner:. 





Nrus.. praea. 6012.. Nrus, exped. 6784. praes, 20. Dejember 1839. 4325; 
Die Erledigung, der katholiſchen Pfarrei Heimbudjenthal, Landgerichts Rothenbuch, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die fatholifche Pfarrei Heimbuchenthal,. Landgerichts: Rothenbuch und. Delanats Lohr, iſt 
durch den: Tod des biäherigen Pfarrers erledigt worben.. 

Dieſelbe erftrectt fi; außer dem Pfarrorte: auf die Dörfer Neudorf 1/4 Stunde, Volferd« 
brunn 3/4 Stunden, auf die 4 Höfe Heimathen 3/4 Stunden, auf den Eifenhamme Hellhammer 
2 Stunde: und auf den: Weiler Mefpelbrunn: 1/4 Stunde vom: Pfarrfige entfernt, zählt 1714 

— 


Seelen, hat 2 Kirchen und 2 Kapellen, 5 Schulen, ift mit einem ſtaͤndigen Kaplane verfchen, 
und gewährt nach ber ſuperreviſoriſch feitgeftellten Faffion laut nachfichenden Auszuges einen 
Reinertrag von 741 fl. 48 3/4 fr. 

1. An ftändigem Gehalte. 


1) aus Staatskaſſen: J fl. kr. fl kr. 
a) baar vom Rentamte Rothenbuch . . 50 — 
b) an Naturalien 
15 Schffl. 4 Meg. 3 1/2 Sechzehntel Korn - 131 33 
19 u — „38 viertel Haber - - 70 48 
12 Eimer 12 Ms. Wein oder im Falle einer Mißerndte baar 40° — 
20 Klafter Buchenſcheitholz - — = 107 53 
2) aus Stiftungsfaffen - - - - — 
3) aus der Gemeindekaſſe Völkersbrunn 150 — 
4) von der Pfarrei Kleinwallſtadt - - P 40 — 
5) von Privaten: 
a) baar von jedem Hauſe in Neudorf 2 fr. - 2 — 


b) an Naturalien: 
3 Mes 3 V. Korn von ber gräflic — Kellerei 
zu Aſchaffenburg 5 12 
1 Wagen Heu von Valentin Köhter’ichen Erben zu Heumathen 8 12 600 38 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien: 
aus 642 fl. 4 9), - - a 25 46 
111. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der Wohnung und Defonomiegebäude nebit —— 35 15 


aus 7 Ruth. Garten — 20 

» 5 Taw. 60 Rth. Acker - - - 48 — 

„ 2 nm 18 „ Bergrain 1 11 

„6 u 0 u Wald - - - 76 41 131 97 
IV, Ertrag aus Rechten: 

1) aus grundherrlichen Rechten - . F —— 


2) an Zehnten: 
vom feinen und Blutzehent zu Neudorf und Heimbuchenthal 75 9 





3) aus Weiderechten - - - - — 36 

4) aus Forjirechten - - - - 1 63/4 „5 51 3/4 
V. Aus befonderd bezahlten Dienſtesverrich tungen: 

1) von geftifteten Gottesdienften - -_ - 114 28 

2) an Stolgebühren - 00 - 71 44 

3) für fonftige Leiftungen - - - 2 — 188 12 
VI. An berfömmlihen Gaben und Sammlungen: s 

1) an Beichtpfenningen - . - - 17 55 


2 an Ditereiern - . - - 9 11 21 6 
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VIE. Beſondere Nebenbezüge zur Suſtentation des Hilfsprieſters: A. tr. fl kr. 
1) vom Kaplaneifond zu Aſchaffenburg 45 — - 
2) vom Kirchenfond Heimbuchenthal 5 — 


Summa 1099 54 3/4 
Hievon die Laſten 3 
I. wegen des Staatszwecks - - . — — 


I. ,, bed Diöceſanverbandes - 2 80 
II. ,, befonderer Berhältniffe und Zwede br Pfarrei 
incl. des Aufwandes für Rain - 355 36 


358 6 
bleibt Reinertrag "741 48 3/4 
Die Bewerber um bie Pfarrei Heimbuchenthal haben ihre Bittgefucye, mit den vorfchriftes 


mäßigen Zeugniſſen verfehen, binnen vier Wochen bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
"Würzburg den 16. Dezember 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. > 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
coll. Hübner. 





Nrug praes. 8451. Nrus. exp. 6780. praes, 21. Dezember 1839. 4341. 
* Behandlung der Stipendien aus dem Friedericianiſchen, und allgemeinen Schul- und Studienfonde zu 
Aſchaffenburg beyr,) 

Im Namen Seiner Mazeftät ded Königs. 

Sm Bollzuge einer höchſten MinifterialsEntfchliefung vom 2 November I. 9. wird zur 
Nachachtung für die ‚betreffenden. Behörden, und für diejenigen, welche fid) um Stipendien aus 
dem allgemeinen Schub‘ und Studienfonde zu Afchaffenburg, oder aus dem Friedericianifchen 
Fonde dajelbit bewerben, Nacyfolgendes befannt gemacht: 

1) Alle Gefuche um Fortbezug und Berleihung von Stipendien aus den genannten 
Fonden müffen alljährig bis Tängftend zum 15. Juni jeden Jahres bet der betreffenden Be; 
hörde eingereicht ſeyn. 

Diieſe Behörden find: 

A. für Univerſitäts-Studenten und Lyceal⸗-Candidaten - k. Lyceal⸗ Rektorat zu Aſchaffen⸗ 

burg, 

B. für 3Schůler eines Gymnaſiums oder einer lateiniſchen Schule das k. Studienrektorat 

daſelbſt, ⸗ 

C. für Kunſteleven die k. Adminiſtrations-⸗Commiſſion des Friedericianiſchen Fondes daſelbſt. 
2) Die Geſuche um Unterſtützungen aus dem Friedericianiſchen Fonde find an Seine Majeſtät 

den König; jene um Unterſtützung aus dem allgemeinen Schul und Studienfonde an bie 

k. Regierung zu richten. 

3) Die Gefuche müffen mit folgenden Zeugniffen belegt feyn: 

a) über Religionskonfeffion 

b) darüber, daß der Bewerber ein Angehöriger ded Gebietes bed ehemaligen Fürftenthums 

Afchaffenburg üt; 
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©) über die Vermögendverhältniffe des Bittſtellers und feiner Eltern. Diefe Zeuguiffe fol 
len nicht in allgemeinen Ausdrücen abgefaßt ſeyn, fondern die beitiummte Angabe ent 
halten, wieniel Vermögen der Bewerbergrefp. deſſen Eltern befigen, wieviele Kinder 
diefelben haben, wieviele von ihnen noch unverforgt find, ob und. welche Unterflügung 
der Bewerber fonft woher bezieht u. dgl. 

d) über das fittlihe Betragen, 

e) über bewiefenen Flei ß und rühmlichen Fortgang. j 

"4) Die Kortgangszeugniffe müſſen namentlich das. Nefultat. der se P rü⸗ 
fung enthalten. Kür die Studirenden, welche ſich um Stipendien aus obigen Fonden 
bewerben wollen, ift nämlich, alljährig im Monate Mai an den Studienanftalten eine fürms 
liche Prüfung 

(f. Ausfchreiben vom 14. April 1817 J.Blt. ©. 1193) 
abzuhalten, und deren Ergebmiß in das auszuftellende Stubienzeugnif ausdrücklich aufzu= 
nehmen. 

5) Das Lyceal-Reftorat zu Tfihaffenburg und ‚bie StudiensRectorate in Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg haben alljährig zu Anfang des Monats Mai die Zeit der Prüfung zu beſtimmen, 
und ihren Anſtalten förmlich befannt zu machen. 

Studirende an Univerfitäten haben. ſich an bie k. Univerfi tätö-NReftorate zu. wenden, und 
die Vornahme der Prüfung zu veranlafen. 

6) Kunfteleven, welche ſich um: Unterftügungen aus dem Sriedericionifchen Fonde bewerbeır, 
haben zwar feine Prüfung zu erftehen, fich aber ebenfalls durd; legale Zeugniffe über den 
fleißigen Befuch der Lehr⸗ reſp. Kunft-Anftalten, über rühmlichen Fortgang und gute Git- 
ten auszumeifen. 

7) Borftehende Beſtimmungen finder ihre erfimalige Anwendung: auf die Stipenbienverleihuns 
gen für das Studienjahr 1840/41, daher die deßfallſi gen Prüfungen im Mai 1840 vorzu⸗ 
nehmen find, und die Geſuche bis längſtens 15. Juni 1820 eingereicht ſeyn müſſen. 
Diie obengenannten Behörden, bei welchen die Gefuche zu übergeben find, haben fie 
zu fammeln, eine tabellariſche Zufummenftellung berfelben anzufertigen, und ſaͤmmtliche bid 


1. Juli 1840 der k. Regierung gutachtiich. vorzulegen; fo daß die Beſcheidung der 
Seuche jedesmal. mit Beginn bes Studienjahres, wofür die Stipendien — werben, 


erfolgt ſeyn kann. 
83 Bemerkt wird: ausdrücklich, daß alle Geſuche welche obigen Beſtimmungen nicht genfigen, 
gemäß Nefcripts k. Minifteriums bed Innern v. 2. v. M. künftig unberůckſichtigt bleiben. 
Würzburg den 16. Dezember 1839. 


Königliche Negierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Praͤſident. 
eolll Hübner. 
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Nrus, praes. 7769. Nrus, exp. 6772, praes. 18, Dezember 1839. 4308, 
(Die Verleihung der Stipendien aus dem Friedricianiſchen Fonde zu Aſchaffenburg.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Inhalt der Entjchliefungen fol. Minifteriums ded Innern vom 2. Novemb. und 4, 
Dejemb. I. 3. haben Seine Majeftät der König aus dem Friedericianifchen Fonde zu Aſchaffen⸗ 
burg nachftehende Unterftügungen allergnäbigft zu genehmigen geruht: 

pro 1838/39 
den Kortbezug der hisherigen Stipendien 

von 50 fl. — dem Studierenden der Medizin Auguft Firmbach aus Stadtprozelten. 

, 50 fl. — dem Studierenden der Rechte Ludwig Müller, aus Afchaffenburg. 

„» 50 fl. — dem Studierenden der Theologie Anton Douque von ba, 

„ 40 fl. — dem Studierenden der Philofophie Herrmann Treppner aus Miltenberg. 
„40 fl. — dem LygealsKandidaten Franz Schnugg, aus Afchaffenburg. 

vr 20 fl. — dem Lyzeal-⸗Cand. Stephan Stenger, aus Goldbach. 

„» 20 fl. — dem Gymafialjchiiler Johann Seifel aus Kälb:rau, 

„ 70 fl. — dem KunftsEleven Friedr, Nebel, aus Afchaffenburg. 

pro 1839/40 
1. An Studierende, 
a) den Kortbezug der bisherigen Stipendien 

von 50 fl- — dem Studierenden der Medizin Auguft Firmbacd von Stabtprozelten. 

„ 50 fl. — dem Studierenden der Rechte, Ludwig Müller, von Afchaffenburg. 

„ 50 fl, — dem Studierenden Ser Theologie, Anton Douqué von da. 

b) die Erhöhung der bisherigen Stipendien 

und zwar von 40 fl. — 
auf 50 fl. — für den Studierenden drr Philofophie Herrmann -Treppner aus Miltenberg. 
von 40 fl. — 
auf 50 fl. — dem Studierenden der Philof. Franz Schnugg aus Afchaffenburg. 
von 20 fl. — 
auf 50 fl. — dem Studierenden der Philof. Stephan Stenger aus Goldbach. 
von :20 fl. — 
auf 40 fl. — dem Gymnaſialſchüler Johann Seifel aus Kälberau. 

— e) die Verleihung neuer Stipendien 
und zwar: 
von 30 fl. — für den Studierenden ber Theologie Jakob Stein, aus Miltenberg. 
„ 2 fll — „ u Studierenden der Phil. Friedr. Schafſteck, aus Schönberg. 
„ DO — u m Studierenden der Theologie Jakob Rauſch aus Hößbach. 
„» 30. — u u Studierenden der Philof. Theodor Marzell aus Afchaffenburg. 
» DB — u u Gomnafialfchüler Adam Rücker aus Schweinheim. 

„25 fl. „ „m OomnafsScüler Karl Schraudenbach aus Afchaffenburg. 
„28 fl. — u m Bumnafr Schüler Karl Fröhlich von ba. 

„ DI — u m Bymnaf.Schüler, Johann Lommel, von ba. 


— 902 — 
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und zwar: 


100 fl. — dem Sjofeph Bittinger and Afchaffenburg. 

80 fl. — dem Friedrich Nebel von da. 

60 fl. — dem Alois Jäger von Pflaumbeim. 

80 fl. — dem Sofeph Sohn, genannt Laské von Afchaffenburg, j 

ſaͤmmtlichen Fer Befuche der Academie der bildenden Künfte zu München, Enblidy 

60 fl. — dem Jakob Kehl zu Afchaffenburg zum Bejuche der polgtechnifhen Schule zu Münden. 
Nebſtdem haben Seine Majeftät der König dem Jakob Kaifer, Sohn eines Hautboiften zur 

Aſchaffenburg eine Unteritügung von 24 fl. zu Anfchafung einer Flöte allergnäbigit bewilligt. 
Indem dieſe Verleihungen zur öffentlichen Kenntnip gebracht werden, wird zur Nachachtung 

bei fünftigen Bewerbungen auf die Ausichreibung vom Heutigen über die Behandfung von Sti— 

erste an den Üriedericinüifhertuub allgemeinen Schub und Stubienfond zu Aſchaffenburg 

verwiejen. 


Würzburg den 16. Dezember 1839. 


- Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Terchenfeld, Präfibent. 


eoll. Hübner. 





Nrus. praes, 89988. Nrus. exp. 7350. praes. 22. Dezember 1839. 4355. 


(Die Soncurs:Prüfung für Bewerber um Patrimonialbeamtene und Berrfchafts.Sommiffariats:, dann Stadt: und 
Marktſchreibers⸗Otellen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 


Mit dem 1. Februar fünftigen Jahres beginnt die Eoncurs Prüfung für Bewerber um die 
Stellen von Patrimonial-Beamten und Herrſchafts⸗Commiſſarien, dann für Stadt» und Marft 
jchreiber. , 

Depfallfige Gefuche müffen nebft den vorfchriftdmäßigen Zeuguiffen bid zum 1. Januar 


1840 bei der unterfertigten Ötelle eingereicht werben. 
Würzburg den 20. Dezember 1839, 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Lerchenfeld, Präftdent. 
eoll, Hübiter- 





praes. 36, Dezember 1839, 4298. 
(Die Hinausgabe von dreieinhalbprocentigen Mobilifirungs-Obligationen betreffend.) 

Die neuen, dreie inhalb procentigen ES OBER 00 au porteur, für die bei 
unterfertigter Specialsftaffe in den Monaten Jumi und Juli laufenden Jahres umgeſchriebenen 
vierprocentigen Obligationen der Würzburgifchen Schul liegen zur Abgabe bereit, 

Es werden daher alle jene Staars- Gläubiger, biefige und auswärtige, welche foldhe 
Scheine befinen, die im Juni und Juli dieſes Jahres ausgeftellt worden find, hiemit aufgefordert, 
fih in unſerem Kaſſa-Lokale ſchleunigſt einzufinden, und gegen Ahgabe der Haft-Scheine die 
neuen Obligationen nebjt Zinfen in Empfang zu nehmen. 

Würzburg, am 16. December 1839. 


Königliche Staats⸗Schulden⸗Tilgungs ⸗Special⸗Kaſſa. 
Dr. Steinlein. von Birtung, — 


— — 
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darf fle nur annehmen, wenn fie ihm von ber Hafen-PolizeisBehörbe des Abfendungsortes über 
wiefen wird, bie ſich vorher genam zu überzeugen hat, daß die Verpackung feine änßerfich 
erfennbare Bejchädigung erlitten hat, auch die Bezeichnung (5 3.) vollitändig if. 


&. 5. 

Bei Berfenbung von Queckilber Präparaten (namentlich dem ägenden Enblimat, dem 
weißen und rothen Präcipitat) ferner von Bleizufer und Grünfpan, find die Schiffer ebenfalls 
verpflichtet, die Ladung nur anzunehmen, wenn fie von der HafensPolizeibehörde ihnen übers 
geben wird, welche zuvor bie Befchaffenheit eines jeden Eello forgfältig zu unterfuchen hat. Auch 
find diefe Waaren in den Manifejten umter ihren eigenthümlichen Benenmungen aufzuführen, und 
dürfen nicht unter allgemeinen Rubriken, z. ®. „Material Waaren, einbegriffen werben. 

$. 6. 

Größere Transporte der in ben $$. 2. und 5. genannten Waaren, worunter auf dem 
Oberrheine ein Quantum von mindeftend 50, auf dem Mittels und Niederrheine von mindeftend 
100 Gentnern verjtanden wird, follen in befonderen Schiffen geführt werden. 

Kleinere Duantiräten ‚fönnen zwar mit anderen Gütern in das nämliche Fahrzeug aufgenommen 
werben, jeboch orbnet die Polizeibehörde des Abfendungshafend die Art und Weiſe der 
Abfonderung diefer Gifttoffe von der übrigen in dem nämlichen Fahrzeuge befindlichen Ladung 
an, und vermerft dieß im Manifefte. 

Insbeſondere ift hierbei auf Entfernung ſolcher Begenftände Nüdficht zu nehmen, welche 
mittelbar oder unmittelbar ald Nahrungsmıttel dienen. 

$. 7. 

Bei der Eins und Ausladung dürfen die in Rede ſtehenden Waaren nicht länger als drei 

ZTagesftunden, niemals aber während der Yacht im Freien lagern. 


$. 8. 

Sciffer, welche eine Ladung annehmen, Die ihnen nicht von der Hafens PolizeisBehörde 
überwiejen worden, ($$. 4. und 5.) oder das Manifeft nicht richtig abfaffen, -($$. 3. und 5.) 
ober die Vorfchriften wegen alleiniger Berladung oder Abfonderung bei gemifchten Ladungen nicht 
befolgen ($. 6.) endlich über Die gefehte Zeit hinaus die Waare bei der Einladung liegen laffen 

($. 7.) verfallen in die durch die Gefege des refpeciven Uferfiaated für vereetfen: Webers 
tretungen verhängten Strafen. - F 


Den Rheinzoll⸗ und Hafen⸗Polizeibeamten liegt die Handhabung dieſer Verordnung ob. Sie 
haben die Schiffer, welche ſie übertreren, nicht nur den Rheimollgerichten anzuzeigen, fondern 
auch zur Berhitung von Schaden bie fofortige Abſtellung ded Mangels bei eigener Verautwort⸗ 
ang für Rechnung des Schuldigen zu bewirfen. Gegen Berfender, welche die Waaren 
unter unrichtigen Namen aufgeben, wie gegen Bezieher, welche fie über die gejegte Zeit (5. 7.) 
am Ufer liegen laffen, haben fie nicht minder gehörigen Drts die Beltrafung eünzuleiten. 

Münden den 7. December 1839. 

Königlich Bayerifhes Staatsminifterium ded Königlihen Haufes 
und ded Neußern. 

reiberr von Gife. : 
Freih ſ 9 
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Num. praes. 7179. Num. exp: 6178, praes. 18. Dezember 1839. 4305. 
( Marſch⸗ Verpflegs⸗ und Vorſpannskoſten varerländifcher Truppen im Aen Semeſter 1338/39 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem durch höchſte Entfchließung des königl. Minifteriumsd des Innern vom 30. vor. Mts. 
der unterzeichneten fol. Stelle die Eröffnung zugegangen ift, daß die Hauptkriegskaſſe angewieſen 
worden ſey, die im beigebructen Verzeichniffe aufgeführten Marfchs Verpflegs- und Borfpanng: 
Foften für vaterländifche Truppen im Betrage zu 133 fl. 22 fr. an die betreffenden Diſtrikts⸗ 
Polizeis-Behörden gegen Schein auszuzahlen; jo werden dieſe Behörden beauftragt, Die betreffenden 
Beträge zu erheben, an die Betheiligten auszuhändigen und Die Empfaugsbelege anher einzujenden. 


Würzburg den 6. Dezember 1839, 


Königl, Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern, 


Graf v. Lerchenfeld, Präftbent: 
coll. Hübner. 





= 

= = 

* 2 = 
Marſch⸗Commiſſariat. Auf welche Periode 1 7 ESumma. 

a = 

A eo 2 
fl. ” 2 a fr. fl. Aue Ser "3 
Magiſtrat Aſchaffenburg pro 1838,39 12 = 12 30 
Deo. dto. 2 3 — —— — 3 3 
Landgericht Arnſtein 1838 — —43 6— — 3 56 
BR Brücdenau ” — 4— -- _-._. — 
* Brüdenau „ 1838/39 ih ee 
ee Ebern Z — 30— — 1 45 2 15 
N Gleusdorf — 30— —1 42 13 
* Hammelburg I. ih —| 25 5 
pr Hofheim 17} * 30 — — 1 45 2 15 
je Karlſtadt s —ı I u. 
P% dto. " | 2 210 5sd— —| 13 14 
3 Lohr I8 10110 41 451 19 59 
Rothenbuch 2 20 —1 4 4 5 
Herrichaftögericht Sommerhaufen " — —2 8— — 3 8 
Landgericht Volkach " 2 40 — —— — 2 38 
* Werneck J — —— —3 30 3 so 

Re Weyhers — —— — — — 


Summa 36 — 85 12 15133 222 


— 10 — 


Notizen. 





Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 11. Dezember I. 38. allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem bisherigen Gerichtsarzte, Dr. Jakob Goy zu Lohr, die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Staatsdienfte, unter Bezeugung allerhöchiter Zufriedenheit mit feiner viel 
jährigen treuen und eifrigen Dienftleiftung; zu ertheilen und 

deſſen Stelle in proviforifher Eigenfchaft dem practifchen Arzte, Dr. Sofeph Goy zu Lohr, 
zu verleihen. 


Augsburger Börfe 
Den 19. Dezember 1839. 
Eourfe der Staatspapiere. 





Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich bayerifche Papier. Geld. 
Obligationen A 4 pr&. mit Coup. prpt. ⸗ ⸗ ⸗ 100 5/8 
dto. a 3'1/2 pr6. prompt » ⸗ ⸗ ⸗ 100 3/8 
Promeſſen auf Bank⸗Actien pr. Stück Agio ⸗ ⸗ 74 
Bank⸗Actien ⸗ + ⸗ Div. I. Sem. 585 
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Zutelligenzblatt 


vn Unterfranken N € und Aſchaffenburg. 








Würzburg, Samstag, den 28, Dezember 1839.. 





Inhalt, 


a!" den Vollzug des Art. XTV. der allerhoͤchſten Werorbnung über das — vom 17. Jaͤnner 
1837 betreffend, — Bekanntmachung, den Transport von arſenikaliſchen und anderen metalliſhen Giftitoffen 
cuf bem Rheine betr. — Marſch⸗, Verpflegs-⸗ und Vorſpanns koſten — Truppen im Lten — 
1838/39. — Rotizen: (Dienſtes⸗Rachrichten. Bayeriſche Staatspapiere.) 





Bekanntmachungen und Verfügungen der E. Central- und Kreiöftellen. 





Befanntmadhung, 
den Vollzug ded Art. XIV. der allerhöcften Verordnung über das Paßweſen vom 17. Jänner 
1837 betreffend, 
Statsminifterinm des Königlichen Haufes und des Aeußern, dann des 
Innern. 

Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung vom 15. Juli 1837 den Vollzug bed Art. XIV. 

der allerhöchften Verordnung über das Paßwefen vom 17. Jänner 1837 betreffend, (Regierungs⸗ 
162) 
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blatt vom Jahre 1837 Nro. 30.) wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die groß⸗ 
herzoglich Oldenburgiſche, herzoglich Anhaltiſche und fürſtlich Schwarzburgiſche Regierungen der 
in jener Bekauntmachung erwähnten Erklärung beigetreten find, weßhalb hinwieder in Gemäßheit 
bed Art. XIV, der allerhöchiten Verordnung vom 17. Jänner 1837 auc die Pälfe der nadı 
Bayern reifenden Unterthanen der obengenannten Ränder ald das Viſa einer föniglich bayerijchen 
Geſandtſchaft bebürftig nicht zu erachten find, 
Münden den 6. December 1839, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
Erhr. v. Giſe. v. Abel. 
Durd den Minifter 
der Generals Secretär: 
Franz v. Kobell. 





Befannmadhung, 
den Transport von arfenifalifchen und andern metallifchen Giftftoffen auf dem Rheine betr. 

Nachitebende zwifchen fämmtlichen NRheinuferftaaten verabredete Beftimmungen werben in 
Folge der allerhöchften Genehmigung Seiner Majeftät des Königs hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß und Nachachtung defannt gemacht: ’ 

TER, F. ... 

Bei Verſendungen von Arſenik, Dueckſilber⸗Präparaten, Bleizucker und 
Grünfpan ſollen vom 1. Jänner 1840 an auf dem ganzen Rheinſtrome folgende Vorſichts— 
maaßregeln angewendet werben. 

8. 2 
Arſenik (nämlich Arſenil⸗MNeht, gelbes Arfenif, Rauſchgelb oder Auripigment, rothes Arſenit, 
Realgar, Scherben⸗Kobald) darf nur in Fäſſern oder Kiſten verpackt werden. Die Fäffer müſſen 
von gutem Holze ſeyn, mit wenigem Bruche, ſcharf zuſämmengebunden und gänzlich ausgetrocknet, 
anch muß jedes Kap, wenn es nicht über zwei Gentnerfaßt) mit vierzehn hölzernen Reifen, bei 
größerem Gehalte aber verhältnißmäßig mit nod; mehreren, desifleichen Boden und Dedel mit 
Einfage-Reifen gefichert werben. Inwendig find diefe Fäſſer mit ftarfer Leinwand durch einen 
aus Schwarzmehl und Tifchlerleim gekochten Kleifter zu verfleben. 

Iſt die Verpackung in Kiſten gefchehen, fo müſſen diefe vom flarfen Holze völlig dicht 

gefertigt mit Reifen verfehen, und inwendig, gleich den Fäffern, mit Leinwand verffebt jeyn. 


$. 3. 
Auf jedem Gollo muß mit Tejerlichen Buchltaben in fchwarzer Oelfarbe dad Wort: 
Arjenif (ifo 
angebracht feyn, unter welcher Bezeichnung ed auch im Manifefte aufgeführt werden muß. 


$. 4. 
Die Ladung muß von einem Zeugniffe der PolizeisBehörke des Abfenbungsorted: daß bei 
der Verpadung die obige Vorfchrift ($. 2.) befolgt worden, begleitet feyn, und der Schiffer 
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Zutelligenzblatt 


von Unterfranken NaundAſchaffenburg. 





N’ 149. 
— — — — 


Wuͤrzburg, Dienstag, den 31. Dezember 1839. 





Inhalt. 


Die 128fte Verlooſung der Älteren oͤſterreichiſchen Etaatöfhulb betr, — Dir Vertretung ber Landgemeinden im 
flreitigen Rechtsſachen ihres Gemeinde» und Sriftungsvermögens betr. — Grlebigung ber kathouſcher Pfarrei 
Stadeiſchwarzach, k. Land geridts Vollach. — Werbindung einer Brief: und Bahr » Pot: Erpedition mit dem 
Poftftalle zu Bonnland. — Notizen: MPfarrei-Verleihung. Getreidpreife), — Hiezu : 18te befonbere Beilage, 
bie Bifitation der deutſchen Schulen durch die Diftritts-Schulbehörben betr, . 





Bekanntmachungen und Verfügungen der E. Central: und Kreiöftellen. 


Nrus. praes, 7576. Nrus. exped, 6632. praes. 21. Dezember 1839, 4340, 
(Die 138te Verloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Anftehend wird das Eirculare der k. k. Landesregierung im Erzberzogthume Oeſterreich unter 
der Ennd vom 3. November d. 3. ſammt einem Verzeichniſſe der bei der Verlooſung vom 2, 
1497 
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desſſelben Monats gezogenen Obligations⸗ Nummern zum Zwecke der Wahrung der diesfallſigen 
Intereſſen der Gemeinden und Stiftungen bekannt gemacht. 
Würzburg den 12. Dezember 1839. 


—— Regierung von J— und Aſchaffenburg, 
Kammer der Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präſident. 
coll. Hübner. 


Eirtulare 
der 8. K. Landed-Regierun, im Erzherzogthume Defterreich unter der Guns. 


Ueber die Behandlung der am 2ten November 1839 in ber Serie 151 verloojten Apercent. Banko⸗ 
und Gperc. HoffammersObligationen. 


In Folge eined Defretö der f. f. allgemeinen Hofkammer vom 2ten d. Mts. wird, mit 
Beziehung auf die CircularsBerorbnung vom 29ten Oktober 1829 Nachiichendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht : 


$ 1. Die 6percent. Hofflammer-Obligationen, welche in die am 2ten November 1839 verloofte 
Serie 151. von Nr. 581 bis einfchliefig Nr. 3143. eingetheilt find, werben an bie 
Gläubiger im Nennwerthe ded Kapitals baar in Conv.⸗Münze zurücbezahlt, dagegen 
ift der in diefer Serie begriffene achte Theil der Apercent. Banco⸗Obligation Nr. 54571. 
nach den Beſtimmungen ded Allerh. Patented vom 21. Mär 1818 zu behandeln. 


$ 2. Die Auszahlung der verlooiten 6percent. Gapitalien beginnt am Item December 1839 
und wird von ber E. f. Univerſal⸗Staats- und Banco-SculdensKaffe geleiſtet, bei 
welcher die verlooften Obligationen einzureichen int. 


$ 3. Mit der Zurüdzahlung ded Kapitald werden zugleich. die darauf haftenden Intereffen 
und zwar bie Iten November d. 9. zu drei Percent in. DB. W., für den Monat 
November d. 36. hingegen die urfprünglichen Zinſen au ſechs vom Hundert in G.:M, 
berichtiget. 


54. Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, ein Verbot oder fonft eine Vormerfung 
haftet, ift vor der Kapitals⸗Auszahluug von ber Behörde‘, welche ven Beſchlag, ben 
Verboth oder die Vormerfung verfügt hat, deren Aufhebung zu bewirken, 


$ 5. Bei der Kapitals⸗Auszahlung von Obligationen, welche auf Konde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften lauten, finden jene Borfchriften 
ihre Anwendung, welche bei der Umfchreibung von derlei Obligationen befolgt werden 
müſſen. 


$ 6. Den Beſitzern ſolcher Obligationen, deren Verzinſung auf eine Filial⸗Credits⸗Caſſe über⸗ 
tragen iſt, fteht es frei, die Kapitale-Auszahlung bei der £. f. Univerfal-Staat» und 
Banco⸗Schulden-Caſſe, oder bei jener Kreditsfaffe zu erhalten, wo fie bisher die Zinfen 
bezogen haben, 


— | WER, 


Im letztern Falle haben fie bie verlooften Obligationen bei jener Caſſe einzureichen, aus 
welcher fie biöher die Zinſen erhoben haben. 
Wien am 3. November 1839. 
Johann Talatzko Freiherr von Geftieticz 
NiedersDejterr. Negierungd-Präfident. 
Sofeph Felner 
Ni. Deft. Regierungsrath. 
Verzeichniß ————— 
der einzelnen Obligations-Nummern der 151ten Serie, welche in der am 2ten November 
1839 vorgenommenen einhundert acht und zwanzigſten Berloofung der älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde, 


BancosObligationen A 4 0/0, Nummer 54,571 mit einem Achtel der Gapitald-Summe, 




















HoffammersObligationen. 
a 6 Percent. 
Nummer. Kummer. Nummer. Runner. Rummer. Rummer Runner 
= — —— —— 
581 756 1084 1495 2179 2429 2821 
582 761 | 1089 1515 2180 2430 2828 
584 762 1090 1516 2295 2431 2830 
601 765 1120 1523 2244 2432 2832 
607 766 1122 1524 2287 2433 2838 
612 769 1170 1525 2288 2439 2954 
613 773 1171 1526 2314 2454 2955 
626 785 1174 1564 2319 2456 2976 
633 | 787 1175 1616 2324 2483 2977 
638 500 1245 1660 2339 2484 2986 
640 838 1281 1665 2355 2549 3019 


Rt 650 sn. 1282 1666 2356 2569 3040 
6 6855 1350 | 1678 2357 2595 3042 
682 561 1359 1679 2365 2652 3043 
684 -862 1376 1699 2374 2657 3046 
636 885 1356 1704 2375 2685 3057 
697 885 1387 1894 2389 2733 3058 
698 589 1389 1895 2390 2743 3086 
699 890 1439 1896 2396 2745 3095 


00 925 1448 1897 2401 2746 3117 
701 033 1453 1939 2413 2766 3127 
02 942 1454 2008 2414 2767 3132 


709 951 1456 2026 2415 2768 3137 

711 1003 1477 2118 2416 2787 3142 

22 1006 ‚1478 2127 2426 2791 3143 

727 1068 1488 2133 2427 2792 

737 1074 1494 2173 2428 2818 
Ä ) 


— 92 — 


Nrus. praes. 8501. Nrus, exp. 7364. praes 22. Dezember 1839. 4356. 
(Die Vertretung ber Landgemeinden in flreitigen Rechtsſachen ihres Gemeinde und Stiftungsvermögens betr.) 


Im Namen Seiner Minjeftät ded Königs. 
Auf Nequifition der f. Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, wird anftehend 
dad von derjelben im bezeichneten Berreffe erlafjene Ausfchreiben vom 7. l. Mts. zur Wiſſenſchaft 


und Darnachachtung den betheiligten Gemeinden und Stiftungen veröffentlicht. 
Würzburg den 20. Dezember 1839. 


Königliche Regierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Lerchenfeld, Präfivdent. 
coll Hübner. 


Befanntmahung 
(Die Vertretung ber Landgemeinden in ftreitigen Reditöfachen ihres — und Stiftungs⸗ 
vermögens betr.) 


Gm Namen Seiner Majeität bes Könige. 


Es ift bereitd mitteld Ausfchreibend vom 11. Auguſt 1819 zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
worden, welche öffentliche Rechtsanwälte in Gemäßbeit ded $. 23 des Regulativs zur Gefchäftde 
führung in den Landgemeinden vom 24. September 1818, zur Vertretung ded Gemeinde- und 
Stiftungsvermögens der Landgemeinden in ſtreitigen Rechtsſachen wer Gericht‘ aufgeitellt worden 
find. Seit dieſer Zeit haben fi nun zum Theil Veränderungdwshtder'Perjon der Rechtsanwälte 
‚ergeben, . und, man fand jich in Folge eines K. Minitettäl- Reſcripts vom 25. Auguſt I. Se. 
veranfaßt, im Benehmen mit dem K. Appellationsgerichrt'; a Baͤnberg, folgende Rechtsanwälte 
theils in ihrer bisherigen Eigenſchaft ald Commun— und) Atıimngd Anwälte zu beſtaͤtigen, theils 
auch vom neuen aufzuſtellen, und zwar: Ar) ma’ 

H ven K. Regierungs⸗Aſſeſſor und Advofaten Keim dahier, beim hiefigen K. Kreids und 

Stoadtgericht, 
* K. Advokaten Elſner zu Bamberg, beim K. Se uud: Stabtgericht Bamberg, 

3) den K. Advofaten Mayer dabier, beim 8. Fandgegihte: Bayreuth, 

4) den K. Advofaten Künell zu Bamberg, beiden K. Landgerichten Bamberg it. und Scheßlitz, 
5) den K. Advokaten Porzelt zu Tamberg, bei den K. Landgerichten Bamberg IL, und 
Seßlach, 

6) den K. Advokaten Neidert zu Bamberg, bei den K. Landgerichten Burgebrach und 
Höchſtadt ‚ " . 

N den K. Aovofaten Knoch zu Culmbach, bei dem K. Landgerichte Culmbach, 

8) den K. Advokaten Gnan zu Vorchheim, bei ven K. Landgerichten Vorchheim und Eber⸗ 
mannſtadt, 

9) den K. Advokaten Löw dahier, bei den K. —— Gefrees und Weidenberg, 

10) den K. Advokaten Korte zu Gräfenberg, bei dem K. Landgerichte Gräfenberg, 

11) den K. Advokaten Letto w zu Herzogenaurach, bei dem K. Landgerichte Herzogenaurach, 

12) den K. Advofaten Lunkenbein zu Hof, dei dem K. Landgerichte Hof, 
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18) den K. Advofaten v. Hornthal zu Bamberg, bei den K. Landgerichten Hollfeld und 
Pottenftein, und bei dem Herrſchaftsgerichte Tambach, 

14) den K. Advofaten Kogel zu Wunffedel, bei den K. Landgerichten Selb und Kirchenlamig, 

15) ben 8. Advokaten Stidel zu Kronach, bei den K. Landgerichten Kronach, — 
und Nordhalben, 

16) den K. Advokaten Burkardt zu Lichtenfels, bei dem K. Landgerichte Lichtenfels * 
bei dem Herrſchaftsgerichte Banz, 

17) den K. Advokaten Käfferlein zu Münchberg, bei dem K. Landgerichte Münchberg 
und bei dem Herrſchaftsgerichte Guttenberg, 

18) den 8. Advofaten Pemfel zu Naila, bei dem K. Landgerichte Naila, 

19) ven K. Advokaten Morg dahier, bei dem K. Kandgerichte Pegnitz , 

20) ben K. Aovofaten Müller zu Hof, bei dem K. Landgerichte Rebau, 

21) den K. Advofaten Negelein zu Culmbach, bei.dem K. Landgerichte Stadtſteinach, 

22) den K. Advofaten Fiedler zu Gronady, bei dem Herrfchaftdgerichte Mitwitz, 

23) den K. Advofaten Hellmann zu Weismain, bei dem K. Landgerichte Weismain, _ 

24) den. K. Advokaten Dürrſchmidt zu Wunfiedel, bei dem K. Landgerichte Wunſiedel. 

Diefe Rechtsanwälte beforgen auch die Rechtsangelegenheiten der Stiftungen und Communen 
bei den Patrimonialgerichten erfter Claſſe in den nämlichen landgerichtöbezirfen , worin fich- jolche 
befinden. - Es haben diefelben alle bei diefen Gerichten vorfommenden ftreitigen Nechtsfachen 
bed Gemeinde: uud Stiftungsvermögens ohne Unterjchied, ed mögen die betheiligten Gemeinden 
und Stiftungen in denjelben oder in einem andern Gerichtsbezirfe gelegen jeyn, ordnungsmäßig 
zu bejorgen, und-dafür die zur Aufrechnung geeigneten Deferviten zu beziehen. 

Wegen der Aufitellung be3 Hr Advsfaten Glaßer bei dem K. Appellationsgerichte zu 
Bamberg zur Vertretung der Gemeinden und Stiftungen bei demſelben wird auf das — 
Ausſchreiben vom 4. Dftober d. Is. hingewieſen. | 

Die äußeren Guratelbehörden haben hievon bie untergebenen Gemeindes und Stifte: 
Verwaltungen zu ihrer Nachacht genau. unterrichten. i — 

Bayreuth, den 7. December 1839, „7 


Königliche Regierung bou Dberfranfen, Kammer ded Innern. 
Bei Verhinderung des K. Negierungs-Präfidenten. ' 
‚numfreudel, Direktor, Bu 
ind! Malg: ' 





Num. praes, 9349. Num, exped. 7654. praes, 27. Dezember 1839. 4413. 
(Die Erledigung der katholtſchen Pfarrei Stadelſchwarzach, k. Landgerichts Volkach, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die katholiſche Pfarrei Stabelihwarzach, k. Landgerichtd Volkach, ift durch dir Beförderung 
des bisherigen Pfarrers auf die Pfarrei Ritterdhaufen in Erledigung gekommen. 

Diefelde erſtreckt fi außer -vem Pfarrorte nod auf die Dörfer Laub mit einer Mühle, 
Särfendorf und Neuſes a/S., fümmtlich 1/2 Stunde vom Pfarrfige entfernt, zählt 992 Seelen, 
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hat 4 Kirchen und 4 Schulen, it mit einem Kaplane nicht verfehen, und gewährt nach der 


fuperrevibirten Faffion einen Neinertrag von 696 fl. 21 3/4 


ausweiſet: 


4 Einnahme 


I. An ftändigem Gehalte, 
1) aus Staatöfaffen: 
a) an baarem Gelde - er ” 
b) an Naturalien - - - 
2) aus Etiftungsfaffen 
a) an baarem Gelde - . e 
b) an Naturalien - . A 


3) aus Gemeindefaffen 
a) an baarem Gelde - . ir 
b) an Naturalien - » m 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien: 
11. Aus dem Ertrage der Realitäten: 


a) Anfchlag des Wohnungsgenuffes mit Defonomie-Gebäuden 


b) Garten, Aeder, Wiefen und Weinberge - 


IV. Aus dem Ertrage ans den Rechten: 
1) grundherrlidye Rechte : 
a) fändige Bezüge in baarem Gelbe - 
an Naturalien + . > 


b) unftändige Bezüge - - a 
2) Zehnten  - - . — 
3) Gemeinderechte — 


4) Forfirchte - - * 
V. Aus beſonders bezahlten — —— 


a) für geſtiftete Gottesdienſte ng 
b) an Stolgebühren - - x 
e) für fonftige Bemühungen . 5 


VI Aus herkömmlichen Gaben und Sammlungen : 


B. Ausgaben ober Rafteı. 


1. Wegen des Staatszwecks - - 
11. Wegen des Diöcefanverbandes - 
UI. Wegen befonderer Verhältniffe der Pfarrei 


Abgleihung. 


Einnahme - * 
Ausgabe = 


’ 





fl. fr. fl. 
22 — 
29 53 3/4 
49 
114 13 3/4 
—— 114 
108 15 
38 52 3/4 147 
3 63/4 
2 21 1/2 
ı ı1/ 
131 48 
66 26 1/2 
3 371/02 901 | 
nr. 84: R- 24 
Summa 7I6 
6 52 3/4 
6 12 1/4 
7 19 20 
T16 48 3/4 
20 24 


Neinertrag 696 24 3/4 


fr,, wie nachflehender Auszug 


9 1/4 


24 
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Die Bewerber um die Pfarrei Stadelſchwarzach werben hienach aufgefodert, ihre mit ben 
vorſchriftsmãßigen Zeugniffen belegten Gefuche bei der unterfertigten Stelle binnen vier Wochen 
einzureichen. 

Würzburg den 27. Dezember 1839, 

Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 


Eraf v, Lerchenfeld aͤſident. 
a coll, Hübner. 





Nro. 4528, „raes, 29. Dezember 1839.. 4435. 
Betfanntmadkung. 

‚ Das 8. Staats-Minifterium des K. Haufed und ded Aeußern hat unterm 23. Novbr. I. I. 
‚genehmigt, daß mit dem Poftfialle zu Bonnland eine Erpedition mit Brief und Fahrpoftdienit 
verbunden werde. 

Solches wird mit dem Bemerken zur Wiffenfhaft eröffnet, daß die Funktion der neuen 

Poflerpedition mit dem 4. Jänner 1840 beginnt. 

Kürzburg den 28. Dezember 1839. 
Königliched Dberpoftamt. 


Freiherr von Kleudgen. 
c. Gleufner. 





Notizen. 


Seine Majeſtät'der König haben unterm 11. Dezember I. Js. die Fathofifche Pfarrei 
Miefenfeld, Landgerichts Karlſtadt, dem bisherigen Profeffor der Theologie am Lyceum zu 
Aſchaffenburg, Priefter Georg Severin Illig allergnädigft zu verleihen geruht. 
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Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 





Würzbur Schweinfurt Ochſenfurt 
am — er] den 14. und 18ten |v. 17. bis 24ten 
Dezember 1839. Dezember 1839. 


reife. | Getreim. * Saite d. Schfil. . Schäffel 








Gattung. |Shfll _ Sch. Mei zu JSchfll zu 

fl. fl Mk. fl. fr. 
eigen 31.18 6 — 18 — 2| 5 8 
Ken . 

Im höchſten (Korn | 12 1 — 1 2% 2| ı 20 
ber a) A 3 —-|14 51 5 4 10 
erite 20 | 1 2? — iR — 

Weitzen 257 | 16 us ıl6 23 
ern 

Sm mittlern (Korn 103 | 11 67 212 3 36 11 20 

| aber 1229| 4 Ss 2|4 3] 10 4 — 
erſte 35 | 10 352 4lı 18 

Weiten 5|15 2 —|2 3% 
ern 

Im tiefften (Korn 14 | 11 260 — J10 — sI 1 — 

. 3/3 2 —|2 2 
ſte 2|10 ı —|2% 

” ner 


Allgemeined Regiſter 


koͤniglich bayerifchen Intelligenz: Blatte 
von 


Unterfranken und Ajchaffenburg 


für 1839. 





U. 
Acer, Anton, Dr., in Würzburg, Prarislicenz 
129, 806 a. 
Adermann, Johann, zu Altenhof, Schulden 
liquidation 6, 71 b. 
Schuldenliquis 


Adler, Elias, von — 
dation 99, 1361 b. 
Goncurd 316, 4236 b. 318, 


4268 b. 

Adloff, Magdalena, zu Hammelburg, Schul 
denliquidation 301, 4062 b. 

Agatz, Jakob, Fandrichter zu Gerolzhofen, Eine 
findfihaftung 174, 2455 b. 

Ablſtich, Adam, Wtw., au Abersfeld, Schul 
denliquidation 87, 1101 

Albert, Elifabetha, von Wiubbach, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 192, 2737 b. 

— Sophie, von Stralsbach, Schuldenliquis 
dation 45, 606 b» 

— Gtephan, von Höcberg, Schuldenliqui⸗ 
dation 302, 4075 b. 

Alin, Eva, von Scywanfeld, Schuldenliquida- 
tion 160, b. 

Alsheimer, Peter, Wtw., von Rieneck, Schul⸗ 
denliquidation 118 1651 b. 

Altbefingen, Straffeubau dafelbft 202, 2893 b. 

Altenſchoͤnbach, Synagoge und Schulbau das 
felbft 293, 3968 b. 

Atenftein, erebige — Religionslehrer⸗ 
ſtelle daſelbſt ‚3667 b 

Altfuldiſch, Auen Adam, von Brückenau, 
Schuldenliquidation 156, 2u42 b. 188, —8* 


Altfuldiſch, — Adam, von Brückenau, 
Concurs 214, 3032 h. 221, 3124 b. 

Altmann, Friedrich, von Unterleinach Verlaſ⸗ 
ſenſchaft 35, 476 b. 

Alzmann, Peter, zu Höchberg, Weinbergverjteis 
gerung 203, 2893 b. 

en Johann, Schullehrer zu Rodenbach 135, 


— Karl, zu Schweinheim, Dümpeldmühle- 
verjteigerung 217, 3070 b. 222, 3136 b, 
Amersbach, — zu Karlftadt, Dritttheis 
lung 273, 3722 b 

Amerbach, Gemeindewahl dafelbit 120, 757 a. 

Angermaier, — in Würzburg, Einfinds 
fchaftung 51, 673 b 

Anfenbrand, Barbara, von Haffurt, Einkind⸗ 
ichaftung. 106, 1453 b. 

Antlitz, Zhann, von Lauter, Schuldenliquis 
dation 70, 228 b. 

Appold, Georg, in Winterhanfen, 
fhaft 115, 1598b. 118, 1651 b. 123, 17126. 

Arnbeiter, Thomas , von ne Worth, "Prioritäte- 
erfeuntaiß 53, 700 b 

Arnitein, Erledigung zweier Pfrümden in dem 
eng dafelbit 64, 858 b. 68, 897 b. 74, 
v0 

— erledigte Hausvaterfielle und Pfründe das 
jelbft 273, 3719 b. 276, 3753 b, 278, 
3779 — 

— Gemeindewahl daſelbſt 194, 792 a. 

Artaria et Fontaine zu Maubeim, ivilegium 
gegen den Nacdrud von Fröhlich's Jagd 
ertmmerungen 15, 101 a. 

1* 


Verlaſſen⸗ 


* 


Artaria und Fontaine, Privilegium auf einen 
Kupferſtich von Daico, den gekreuzigten Hei⸗ 
land nach Guido Reni vorftellend 129, 803 b. 

— Privilegium auf ein fithograpbirs 
es Bilvniß Ihrer Hohheit der Prinzeſſin 


Marie von Heſſen und bei Rhein 130, 807 a. 
Aöberger, Ehrijtina, von Aub, Yubfifation des 


Erkenntniſſes gegen Michaei Kugler aus 
—— 141, 1939 b. 143, 1963 b. 147 
2033 b 

"ichaffenburg, Erhebung ber proteftantifchen 
Kirchengemeinde zu einer felbftitändigen Pfar⸗ 
rei 50. 326 a 

— Errichtung eines Kuabenfeminard dafelbit 
144, 878 a 

— Teneindewahl daſelbſt 120, 757 a, 

Aſchbacher, Franz Zaver, in Würzburg, Hause 
verfteigerung 141, 1940 b. 143, 1965 b. 
145, 2004 b. 

— — — —— 215, 3048 b. 
217, 3073 b 

Aubftadt, Gemeindemühl » Berpachtuug 310, 
4160 b. 314, 4202 b. 

Auguftin, Franz Paul, in Hafnerzell, Gewerbs⸗ 
privilegium 138, 857 a 

Aul, Jakob, von son Gräfenborf , PORN 
fteigerung 53, 700 b. 56, 742 b 

Aurich, .. von Würzburg, Todeserflärung 
84, 1141 

Aul, ıl, Zafos von Gräfendorf, Prioritätserfennts 
niß 151, 2093 b. 

Arten, Freiherr von, zu Eichhofen, Gewerbes 
privilegiun 99, 629 a. 


Bach, Georg, von Mainſtockheim, Sculdenlis 
quidation 314, 4208 b. 317, 4250 b. 319. 
4286 b. 

Bachmann, Anton, von Wiesthal, Berlaffen- 
fchaft 55, 729 b 

Baden, Großherzogthum, Einführung breiter 
NRadfelgen 1,8 a 

Bader, Franz, aus Mäuchen, Gewerbäprivile- 
gium 64, 406 a. 

Badum, Tudwig, — —— als Curatus in 


Baier, —— zu Altenfelb, Verlaſſenſchaft 
104, 1428 b 


— 


Baier, Zohann Kaſpar, von Bilditein, verlaſ⸗ 
—— 159, 2227 b. 
Baierlein, Bali, zu Karlſtadt, Berlaffenfhaft 
232 3254 
zalaif, Aban, zu Oberfinn, Berlaffenfchaft 
128 
Salz, Sohann "Georg, von Heidingsfeld, 
Todeserflärung 90, 1349 b. 
— Markus, in Würzburg, Handverfteigerung 
44, 1 b. 149, 2064 b. 158, 2206 b» 
delchior, * Gauret: eräheim, Realitäten 
_ Berfteigerumg 1 185 b. 30, 399 b. 
— — 38,515 b. 
— — Realitäten- Berfteigerung 217, 
"son b. 
Bamberger, Tobias, von Thüngen, —— 
liquidation 282, 3810 b 286, 3892 b 
Banz, Johann, ve von Bergrheinfeld, Schulden 
liquidation 312, 4188 b. 
Baraf, ‘ohann, in Würzburg, Einfindfchafe 
tung 302, 4065 b. 
Bareiter, Philipp, von Kälberau, Grundtheis 
fung 306, 4152 b. 
Bartenftein, Jofepb, von ——— Schul⸗ 
deuliquidation 274, 3734 
—_— —_ — Gone * 4236 b. 320 
4303 b. 
Barth, Kafpar jung, von Dalherda 42, 571 b. 
Barthelme, Aloys, a Würzburg, Einfindfchafe 
tung 100, 1366 b 
Baribelmes Peter, Schullehrer zu Hetzlos 10, 


70 a 

Barfiny)s, Kafpır Wtw., von Obereuerheim, 
Verlaffenichaft 134, 1847 b. 

Barhon, Georg Adanı, von Gunzenbach, Ber 
dlaffenfchaft 158, 2211 b. 

Bau, Michael, von Untererthal, Schulden 
quidation 228, 3310 b. 

— Wilhel, zu Lütter, Schuldenliquidation 
20, 652 b 


- Ban, Anna Maria, von Winterbach, Ber 


Taffenfchaft 233, 3262 h. 

— Kran, in Würzburg, Hausverfteigerung 
156, 2174 b. 158, 2208 b. 182, 2577 b. 
188, 26!2 b. 

—  Effeften-Berjteigerung 206, 2926 
-p 207 2950 b. 

— Georg, zu Eichelfee, Schuldenliguidation 

11, 139 b. 


— Sopann, Schullehrer zu Mittelftren 124, 
786 a 


— 


Bauer, Sohent Friedrich Chriftoph , 
und Defan in Bamberg 33, 212 a. 

— Johann Georg, von Fangenprogelten, Hands 
verfteigerung 204, 2911 b. 

— Johann Gofepb, aus Schönborn, Berlafe 

fenfchaft 40, 546 b. 

arl, in in Nürnberg „Gewerbsprivilegium 

22, 134 

———— in Würzburg, Einkindſchaftung 

— Kafpar, bon — Schul⸗ 
— 288, 392 s 

— foren tm., ia e en ach, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 2614 b s ci ® ' 

— Lutas Schullehrer zu Reichhmannshaufen 
112, 709 a. 

— Wätthes, Wiw., zu Kreugwertheim, Gafts 
bausverfteigerung 300, 4051 b. 

— — — Sahrniffeverteigerung 300, 4052 h. 

— — Grundftinfe » Verfteigerung 303, 

De 


— — — Verlaffenfchaft 304, 4099 b. 
Baltin, zu Unterpfeichfelo, Verlaſſenſchaft 
189, 2691 b. 191, 2722 b. 193, 2752 b. 
Baum, Elifabetha, ı von Gemeinfeld, Einfinds 
ſchaftung 227, 3193 b. 
Baumann, Adam au Thüngen, ne 
bation 99, 1363 b. 101, 1394b. 116, 1619 
Anna aria, ' von Versbahh, Bı Verlaſſen⸗ 
"shaft 284, 3868 b. 286, 3893 b. 288, 3919 b. 
i - — von Deitelbach Verlaffenfchaft 159, 159 
229 b 
— Konrad, zu Nödelfee, Schuldenliquidation 
a, 3344 b. 248, 3433 b. 251, 3479 b. 
Branhansverfteigerung 259, 259, 3574 
% 263, 3621 b. 266, 3649 b. 
Beck, Barbara, in Wirburg, Berlaffenfchaft 
104, 1427 b. 
tichael, Lientenant, zu Volkach, Berlaf 
_ fenfchaft 157 2195 b. 
Beer, Nifolaus, von Eifenbah, Sculdenli 
_ Quibatten 21 264 b. 30, 402 b. 50, 668 b. 
— ‚&oncurs 143, 1970 b. 145, 2006 
5 17, 2040 b. 
Beegner, zn zn Nordheim, Berlaffen- 
fchaft 10, 122 b 
Beer, Aaron, zu Heidingsfeld, Schuldenliqui⸗ 
dation 55, 728 b. 
Verbot der Zahlungen an dem 
_ felben 82, 1106 b. 
— au a ia Weinverfteigerung 
149, 


Pfarrer 


— — 


3 


* 


— 
. 


Behr, Andreas jg., von Großbarborf, Berlafs 
fenfchaft 193, 2753 b. 
— Anna Maria, zu Kieinbarborf, Schulden 
liquidation 76, 1030 b 
Johann, von Großbarderf, Verlaffenfchaft 
159 ar: — — 
ichasl, von Bieberehren, Schuldenliqui⸗ 
“ bation 164, 2304 b. 
Behringer, Bär, von Kleinſteinach, Beraubung 
281, 3819 b. 
Bein, Johann, von Röllbach, Schuldenliquis 
bation 101, 2725 b. 
— arte? 253, 3503 b. 
Deller, Michael, von Versbach, Verlaſſenſchaft 
75, 1009 b. 78, 1060 b. 81, 1201 b. 
— — — iniebeverfteigerumg 143, 1966 
b. 143, 2067 b. 153, 2124 b, 
Kenfert, & Barbara, zu u Versbach, Berlaffenfchaft 
85, 1169 b. 
Benft inger, Adam, Beitättigung ald Schullehrer 
zu Steindfeld 77, 485 b. 
Berberich, Dorothea, in Würzburg, Einkind⸗ 
fhaftung 267, 3659 9b. 
Berg, Martin, | u Würzburg, Einfindfchaftung 
126, 1741 b 
Berger Zatob, in Winzburg, Einfindfchaftumg 
315, 4213 b 
Bergmann, Michael, in Kitungen, Goncuns 
23, 261 b. 30, 403 b. 38, 519 b. 
— Dobilien. und Immobilienver⸗ 
__Reigerung 7, 70, 924 b 
ichael, zu Erwashaufen, Renlitätenvem 
fteigerung 107, 1468 b» 
Bergner, Adam, von Nordheim, Berlaffenfchaft 
268, 3639 b. 
Bernhard, Andreas, aus Werberg, Realitäten 
verfteigerung 17, 213 b. 21, 259 b, 
Berwein, Johann J——— zu zu Kigingen, Prior 
ritätsurtheil Si, 1091 b 
Befendörfer, Melchior, vonSchallfelo, und Werb 
Johann Martin, von Repftabt, bei denſelben 
vorgefundene Sachen 240, 3327 b. 243, 
3357 b, 
Befferer, pa von Bettenburg, Berlaffen 
fchaft 203, 2899 b. 
Beltler, There, m Frickenhauſen, Verlafen- 
{haft 77, 
Bettenburg, Drepegnserung daſelbſt 11, 
135 b. 
Dep, —2 von Hammelburg, Verlaffen⸗ 
{haft 135, 1868 b. 


Beh, Chriſtoph, von Urfpringen, Schufbenlis 
quibation 263, 3723 b. 275, 3743 b. 

— Georg, vor von Bögnig, Nealitätenverfteige, 
rung 75, 1004 b. 82, 1108 b 84, 1146 b. 

— Snap, Schullehrer zu Ehleben, Verleih⸗ 
= * Ehrenmünze deö Ludwigs⸗Ordeus 63, 


Br Beit, von Kiffingen, Immobilienverſtei⸗ 
gerung 25, 318 b, 

Beuchert, Vrichael, zu —— Realitätenvers 
iteigerung 5, 52 b. 107 b. 11, 133 b 
Bibelmann, ‚Koreng, Er ee Warnung 

46, 613 h 

Bidert , Sobann, von Dberlütter, Schuldenlis 
quidation 207, 2955 b. 

Bieber, Kafpar, zu Walter&baufen, Nealitätens 
verfteigerung 108, 1487 b. 160, 2238 b. 
185, 2628 b. 

— — — Gchuldenliquidation 159, 2227 
-b, 168, 2364 h. + 

— — — Goncurd 189, 2691 b. 

— — Mühlverfteigerung 243, 3363 b. 
248, 3427 b. 252, 3486 b. 
— Prioritätserkenntniß 223, 3147b, 

Bieberbach, Johann Friedrich Kaſpar, Schul 
lehrer x u Obbach 141, 870 a. 

Biehler, Kafpar, aus ; Echönthal, Gewerbepris 
vilegiums⸗Einziehung 43, 278 a. 

Biemüller, Adam, zu "Geroda „Schuldenli⸗ 
quidation 151, 3095 b. 154, 2141 b. 

_ Soncurs 187, , 2660 b. 

— Johaun senior, von n der G asmühle, Vers 
laſſenſchaft 121, 1687 b 

— Maria Anna, in Thule, Grundtbeilung, 
105, 1444 b. 

-Binner, u aus a Berlaffenfchaft 110, 
1524 b. 116 1612 

Binnig, Michael zu Sub, Hausverſteigerung 
109, 1508 b. 

Birfenwald, Mofed, von Schmalnau, Berlafs 
ſenſchaft 128, 1773 b. 

Biſchbrunn, qulhausbau daſelbſt 152, 2106 b. 

Biſchof, Franz, von Großlaugheim, , Prioritätds 
erfenntniß 282, 3834 b. 

— Georg, von yon Werberg, Verlaffenfhaft 115, 

1597 b 

— Zohann Albert, Ster Pfarrer und Subs 
reftor in Gunzenhaufen 126, 7U4 a. 

— Peter, von Schwärzelbach, Gläubigerlas 
bung 24, 310 h. 30, 403 b. 

Biſchwind, Erbauung. eines Rapfaneipaufe 
140, 1927 b. 


— — — 


Bittinger, Wilhelm, zu Iſchaffenburs/ Haus⸗ 
verſteigerung 35, 473 b 

Bing, Leopold, Dr., aus Marftfcheinfeld, Prarids 
licenz in Hammelburg 1m, 767 a 

Bippus, Joſeph, zu geh N Schuldenliqui⸗ 
dation 158, 2177 b. 

Blatz, Valentin, von Neubrunun, Dritttheilung 
190, 2707 b. 

Bieiftein, gi ‚von Damm, Verlaſſenſchaft 
122, 1700 b, 

Blum, Cliſabetha, in Würzburg, Verlaffen 
fchaft 203, 2895 b. 

Blumbof, D ‚, David, von Gersfeld, Concurs 40, 
546 b. 43, 584 b. 


. Blümert, Michael, — zu Gemünden, Con⸗ 


eure 107, 1473 b 
— — Prioritätderfenntuif 199, 2847b. 
Bot, Georg, von Rieneck, Gläubigerfandung 
113, 1579 b. 118, 1649 b, 122, 1704 $. 
Realitätenverfteigerung 301, 4059 
b. 303, b. 


2084 
Bodlet, Badegäfte Dafelbft 175. 2173 b. 182, 
2573 b. 105, 2784 b. 197, 2812 b. .204, 
2909 b. 212, 3010 b. 217, 3054. b. 230, 
3227 b. 
Bocklet, Philipp, zu Bocklet, Gläubigerladung 
22, 283 b. 
Bohli fig, Regina, „au Walchenfeld, Berlafen 
jchaft 71, 244 b 
Bohn, Kunigunda, zu Eftingshaufen, Berlaf 
fenjchaft 57, 764 b. 
Bollermann, Johanu Baptift, zu München, 
Gewerböprivifegiumd-DBerlängerung 35, 33,222 a. 
Bolz, — Michael, zu Lutter, Schulden—⸗ 
liqui ation 1,5 b. 
Bonnland, Verbindung einer Expedition mit 
dem Portftalle dafelbjt 149, 215 a. 


— Wirthichaftsverpachtung : 217,3072b. 219, 


3098 b. 222, 3137 b. 

Borft, Johann Georg, von Arnshaufen, Bers 
laffeufchaft 143, 1969 b. 

— —**— von Aſchach, Glaͤubigerladung 
97, 1328 b. 101, 1388 b, 104, 1429 b, 

Bott, Friedrich, "von Lahrbach, Vorladung 
wegen Verbrechens der Urkundenfälfchung 
274, 3733 b. 302, 4078 b. 

— Sohann, von Stangenrotb, Schuldeuliqui⸗ 
dation 170, 2394 b. 173, 2448 b. 

— Konrad sen., zu poppenhaufen, Schulden⸗ 
liquidation 107 1473 b, 

Toncurs 244, 3372 b. 


— — — 


— 


Böhm, Eva, von Reiche, Einkindſchaf⸗ 

Mr 256, 3540 b 
eorg, in Würzburg, —— 
gerung 130, 1798 b. 152, 2102 b 

— Johann Adam, zu Ried, Schuldenliqui⸗ 
dation 33, 444 b. 

— Sohann Bun in Würzburg, Weinver⸗ 
ſeigerung 9, "Ber R * 

— — vVer eigerun des Herbſtertrage 
262 3608 b i En : 

— Margaretha Barbara, „dr Mainbernheim, 
Berlaffenfchaft 85, 1167 b 

Böhm’, Profeffors zu Fulda, Erben, Borlas 
dung wegen Hypothekanſprüchen auf bas 
Haus ded Mathes Streich und Mofes Stern 
zu Kütter‘ 107, 1474 b. 

Böhnlein , Dicael, zu Zeil, Gläubigerladung 
128, 1771 

— — 245, 3519 b. 

Böller, Jakob, von Kuekgau, Realitätenver⸗ 
ſteigerung 217, 3070 b. 

— "Mühlverfteigerung 294, 3978 b. 

Donike, Margaretha, von Dbereifensheim, Vers 
laffenfchaft 268, 3639 b, 269, 3678 b. 271, 
3700 b, y4, 3 3755 bh. 

_ — - Realitäten s Verfteigerung 272, 
3706 b. 276, 3758 b. 

Börichel, Sohanı, zu BE Goncurd 254, 
3520 h. 457, 3554 b 

Brad, 2loy6, | zu Afchaffenburg, Berlaffenfchaft 
30, 

Brand, Anna Dorothea, in Lindelbach, Bers 
faffenfchaft 320, 4305 b. 

Brand, Nikolaus, zu Höllrich, Schuldenliqui⸗ 
dation 101, 1394 b, 104, 1431 b. 106, 
1460 bh. 

— Peter, Wtw., zu ze... Verlaſ⸗ 
ſenſchaft 93, 1283 b. 98, 1342 b. 

— Maria Anna zu — Schulden⸗ 
liquidation 320, 4306 b 

Braun, Glifabetha, von Dbbach, iger 
wegen Diebftablöverbrechend 47, 631 b 7ZL 
938 b. 91, 1254 b, 141, 1944 b. 166, 2325 
b. 191 721 b. 

Sofeph, in Würzburg, Berlaffenfchaft 189, 

2690 b. 191, 2720 

— Katharina, von Heufen, Berlaffenfchaft 
75, 1008 b. 

— teonhard, A Wunſiedel, Gewerbspriviles 
gium 22, 

Braungart, —— von ER Schul⸗ 
denliquidation 46, 622 b 


7 — 


Braungart Johann, von Eichenhauſen, ug 
fiedlung nach Burgwallbach 262, 3611 b 

ee Balentin, Verwalter der Spare 
affe in Würzburg 249, 3439b. 251, 5471 

Breitenberger, Bar, in München, Gewerbis 
privilegiu ınd-Verlängerung 23, 158 a 

ET ra Schullehrer zu Bifchwind 


Bell Franziöfa, in rs Berlaffenfchaft 
10, 121 b. 13, 164 
—E— 40, 545 b. 50, 


— — — a ea aa 124, 1729 
b. 127, 1761 b 

Brendel, Sofeph, zu nn Dritttheilung 
302, 4077 b.305, 4106 b 

Breffendorf, Felir v., in Augsburg, Gewerbs- 
privifegium 64, 406 a 

Breuder, AMam, .on Diſchofsheim, Concurs 
40, 546 h. 


Prioritätderfenntnif 254, 3512 b. 

Breunig, Georg, von Hösbach, Berlaffenfchaft 
=, 374 b. 

Lorenz, Wtw., von Pflaumheim, Gläubi- 

— gerlabung 83, 1134 b. 68, 1203 b. 93, 
ea 
3770 

— Markus, zu Weilbach, Realitäten Verfteis 
gerung 70, 924 b, 

Bretz, Safeb, , Großheubach, Berlaffenichaft 
319, 428 

Brie, —2* — Augsburg, Verlaſſen⸗ 


Gaſthaus ⸗- Verſteigerung 277, 


— — ee: von Fu Aa 
fen, Mobifienverfteigerung 46, 618 

Brunner, Johann org, Bellättigung ale 
Pfarrer zu Sommerhaufen 7, 46 a. 

Georg, aus der Au zu München, Ges 

werböprivilegium 34, 216 a 
Sofeph, beimathfofer weaſc, Aufſchluſſe 

über denſelben 107, 672 

Bruft, Margaretha, von Weihersfeld, Verlaſ⸗ 
ſenſchaft, 29, 384 b. 

Brüdner, Sebaftian, zu Großenlangheim, Con⸗ 
curs 248, 3432 b. 

Brüdenauer Kurfifte 169, 2379 b. 184, 2605 
b. 191, 2713 b. 202, 2881 b. 215, 3037 . 
b. 226, 3181 b. 247, 3405 b, 

Brühl, Friedrich, in , Wsofenburg, Berfteiges 
rung 271, 3665 b. 


Brüll, —— ‚in eis. Berlaffens 
fchaft 242, 3348 b 

Buchler, Wertin in Würzburg, Mobilienvers 
ftei erung 39, 525 b. 43, 5891 b. 45, 603b. 

Budel, — Ehriſtoph aus Feuchtwangen, 
Gewerbeprivilegium 73, 450 a. 

Bullheller, Nifolaus, zu a Adhaufen, gern 
Kiqulbation 373, 271, 3699 b. 282 3848 b. 284, 


nn — Martin, Beftättigung als 
—— zu Rüdenfchwinden 86, 546 a. 

—* Johann Adam, zu Dberwehi. Schul⸗ 
denliquidation 312, 4187 b. 

— Nikolaus, von m Bundorf,, Schuldenliquida⸗ 
tion 62, 840 b. 

Zurgfiam, Brüdenbau über den Aurabadh 89. 
1223 b. 91, 1252 b. 93, 1280 b. 

Buſch, Anna a Maria, zu Umpfenbach, Berlafs 
fenfchaft 308, 4141 b 

— Fran Joſeph, von Untpfenbadh, Schul 

Miqnidation 55, 720 b 


8 


— Eduard, in München, Gewerbös ° 


privilegium 12. 450 a, 
Büchsner, Anna, in rg Berlaffenichaft 
147, 2038 b_ 152, 21 07 b 


— — Mobilienverfteigerung 195, 2787 
197, 3816 b. 
Bügner, Georg, jung, von ——— Schul⸗ 


denliquidation 131, 1814 b 

Bühler, Andreas, von Untereifenheim, Realitäs 
tenverfteigerung 103, 1412 b, 

Goncurd 103, 1414 b. 

— Johann Martin, von on Alöleben, Schulden⸗ 
tiquidation 231, 3254 b. 

Bühner, Johann, am, älterer, von — Schul⸗ 
denliquidation 230, 3237 b 

— Johann, Mein, von Dabberg, Schulden⸗ 
liquidation 292, 3954 b 

Bürger, Joſepha, von Afchach, —— für 
muůthvolle —— an, eur 

Büttel’d, Heinrich, Wiw. — Scholbrunn, 

Grundtheilung 100, 1374 b 

Büttner, Martin, von Unterelöbad;, Schuldem. 

kquidatiou 83, 1133 b. 


E. 


en — PAD. in A Ber 

a 161, 2252 

Eorneville, St. Symon v., in Sünden, Se; 
mwerbsprivilegium. 145, 388 a 


Ehrift, Sefenh, von Lohr, 
87, 


Ghriftein, Dit, * Stadelſchwarzach, Ver⸗ 
iaſſenſchaft 11, 

Claudy, Fran, = Hattenheim , Verlaſſen⸗ 
ſchaft 243, 3364 b. 

Glericus , 7 Fit Alerander Ehriftian, Beftätti« 
gung als Pfarrer zn Euerbady 35, 222 a. 
Eornelius, Peter v. und Zimmermann Cle⸗ 
mens, in München , Privilegium gegen den 
Nachdruck des Tertes zu den kunſtgeſchicht⸗ 
lichen Fredfen in der Loggia der neuen Pincs 

fothef 134, B3l a. 
Groneg; eiherr v., in München, Gewerbes 
urivilegiumseinziehung 65, 440 a. 


D. 


Datz, Heinrich, in er eg 
fteigerung 146, 2020 b. 148 

— — "Berlaffenfhiaft 147, 2 2038 y: 149, 

Davidsburg, Hayım und Mei es, in A 
fenburg, Concurs 310, 4164 ver 314, Ber 
320, 4302 b 

Debring, Landgerichts Bamberg II, dort auf 

aestifenes taubitummes Mädchen 120, 761 a. 

Dedelmann, Jakob, von Doerndurg, Schulden 
fiquidation 194, 2773 b 

Dedert, Johann, in Vittenberg, Distributions⸗ 

„she 4 181 b — 
eget, Johann, jung, von Biſchofsheim, Prior 
—e— . 3425 — 

Deget, Johann, „Bm, zu zu Bifciofsheim, Glau— 
bigerladung 91, 1257 b 

Dehn, En ee von Soailauf, Verlaſſenſchaft 


zehn, Zafob, zu Laufach, Verlaffenfchaft 284, 


— Anna Maria, zu Afchaffenbur 
ng rsoerfteigerung 191, 3943 b. 293, 3965 
— Michael, in Michaffenburg, Beftras 
fung wegen Winfeladuofatur 292 3950 b, 
2. Delling’d Nepertorium über die fländi sei 
Verhandlungen. für 1837, Fig Anfcha 
aus Regiefonds Z, 12 a 305 a 
Demhard, Kranz, von — — 
erkenntniß 177, 2498 b. 
Demling, Cuſaben Schul⸗ 
—— 128, 1775 
em Pr ndreas, von —* bach, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 147, 2042 b. i % ii 


Prioritãtserkenntniß 





Denz, — — in re Bergen 
137, 1879b. 140, 1931 152, 21 ie 

—— in Schweinfurt, Hausverſtei⸗ 
gerung 124, 1729 b. 

— Loren ji zu — Schuldenliquida⸗ 
tion 235, 3280 b 

Deppiſch, Andreas, von Sonderhofen, Schuß 
denliquidation 21, 265 b. 23, 290 b. 

— —_ — GSculdenliquidation 219, 3102 b. 

— Verlegung des Jofephimarttes 201, 


— SR — daſelbſt verhafteten Diebin vors 
gefundene geſtohlene Gegenitände 243, 3360 b. 
nn erledigte Rentamtödieneraftelle 31, 


195 a 

Deubel, dJohann Adam, zu Bonnland, Schul⸗ 
bentiguibation 54, 719 b. 58, 785 b 62, 
812 b, 

— — — Öutöverfleigerung 83, 1126 b. 
87, 1187 b. 

Deuvel, Ghriftopb, von der Trockenbach, Schul⸗ 
denligundation 118, 5675 b. 190, 2706 b. 
Didier und Droinet aus Rheims Gewerbös 

privile ium 87, 553 a 

Diem, rbara, von Gogyöheim, Berlaffens 
ſchaft 149, 2072 b. 

Diem, Georg Konrad, von Dampfach, et Cons., 
Zeugengebühren in der Unterfuchung 2 
denjelben 74, 99% b. 97, 1323 b, 
1770 b. 

Dietrich, Martin, zu Würzburg, Goncurs 10, 
121 b. 20, 248 b. 

Diesel, Dorarhen, zu Zeil, Verlaffenfchaft 302, 


— Dritia, zu Sulzdorf, Verlaffenfchaft 
118, 5054 b. 


Dieterich, Johann, zu Niedenheim, Nealitätens 
verfteigerung 163, 2280 b. 

Dilg, Karl, Artillerie » Hauptmann, zu Würz⸗ 
burg, Sffeftenverfteigerung 59, 796 b. 02, 
835 b. 


— — zu Ranbaır, a 246, 3397 

". b..248, 3430 b. 252, 3488 _b. 

Dippadı,,. iu der Gemeindefchmiebe 
Dafelbft 63 836 

Dirkmayr, Ambros, aus Münden, Gewerbs 
privilegium 130, "Bla a. 

Dir, Matthäus, aus Bamberg, Verzichtleis 
hung: auf ein Gewerböprivilegium 131, 


Pie; ; Suftav ‚ Dr. medic., in Gräfendorf, 


Prariälicen, 10, 68 a. 


A 


Ditterich, Adam, zu Wermerichdhaufen, Glaͤu—⸗ 
bigers und Erbenaufruf 284, 3866 h. 288, 
298, 4021 — 

— Johann, zu Riedenheim, Verſteigerungs⸗ 
Tagfahrt-Aenderung 95, 1304 b. — 
— — — Schulzenliquidation 140, 1934 b. 
Dittmar, Valentin, alt, von Mafbacı, Grunde 

theilung 40, 547 d 

Dittmayer, Maria Dorothea, von Gemünden, 
Einfindfchaftung 100, 1366 b. 

Dittmer, Georg Micyael, Scyullchrer zu Wey⸗ 
hers 84, 534 a 

Dorſch, Sohann Georg, von Schernau, Schul⸗ 
denliquidation 318, 4266 b. 320, 4304 b. 

Dotzel, Franz, Schullehrer in Frienhanfen, 
Verleihung der Ehrenmünze des k. b. Lud⸗ 
wigsordens 97, 97, 614 a, 

Döblinger, Maria Barbara, von Prichjenftadt, 
Berlaffenfchaft 216, 3056 b. 

— Dorothea, v von Bieberehren, Termin 
zur Verbandlung ihrer Klage gegen Leon— 
hard Hebler von Aub wegen Baterfchaft ıc. 
315, 4216 b. 320, 4506 b. 

DH, Sobann, vom al hal Scyuldenliquis 
dation 317, 4251 

Dölling, Balthafar, — zu Versbach, Gläus 
bigerladung 7 81 b. 9, 113 b, 11,141 b, 

Dönumling, 9 En und Jakob, von Gulzfeld, 
Belohnung. für muthoolle Handlung 147, 


-- —— Erben, und Sufanna von Mer: 
feröhnufen, Schuldenliquidation 320, 4305 b, 
Döppfer, Sebajtian, zu Vieberehren, Hauds 
—— 249, 3446 b. 252, 3487 b. 

Dir Dictorla Aſchaffenb Verla 
rr, Victoria, zu affenbur rlaſſen⸗ 
ſchaft 36, 480 b h " 

Drenkhan, Karl, aus Kogel, nr 
274, 3742 b, 276, 3761 b. 278, 3786 b 

Dreſcher, Kafpar, tw, zu Oberndorf, Grunde 
tbeilun 

Dufel, bon, Für. ‚ zu Sommerbaufen, 
Schulbenliguidation 115, 115, 1597 b. 118, 1650 
b, 123, 1712 b, 

— SGafob und Margaretba, von Poppenlauer,, 
ger und SHausverfieigerung 
150, 2091 bh 

— ter, jung, von Wipfeld,. Concurd 260, 
3591 b 

Dübel, Sohann, zu Tann, erhält die Ehren 
münze des f. b. Ludwigsordens 43, 277 a. 


2 


Dämfing’s, Joſeph, Witw., — Erlenbach, Schul⸗ 
de: ——— 27, 352 b 

Düngfelder, Chriſtian, von Feuerbach, Nealis 
tätenverjteigerung 60, 925 b. 73, 271 b. 
75, 1005 6. 

Dinjc Kafpar, von Aſchach, Concurs 58, 
751 b, 63, 855 b. 68, 203 b. 

— — Realitäten + Verjteigerung 128, 
1766 b. 130, 1500 b. 133 1831 b, 

— — Prioritäts-Erfenntniß 249, 3445 
b. 251, 3473 b. 257, 3547 b. 

Dünninger, Georg, zu —— Schulden⸗ 
liquidation 80, 

Dürfler, Anna, von Nidheim, Aufforderung 
wegen Zeugengebühren 74, 74, 996 b. 97,1323 b, 
125, 1770 b, 

Dür«, Michael und Georg Michael, von Haag, 
&ufforderung wegen Zeugengebühren 74, 
906 b. 

Dürrenried, — — daſelbſt 10, 
119 6. 13, 162 vo. 15, 187 b 

Dürrwäcrter, Ludwig F , aus karlsruhe, Vor⸗ 
ladung wegen Körperverletzung 15, 190 b. 
65, 607 b. 244, 3373 b. 267, 7 3663 b, 
202, 3954 b. 


E. 


Ebert, Adam, von Vokawind, Schuldenliqui⸗ 
dation 282, 3847 b, 284, 3869 b, 

Yon Klingenberg, Belohnung für 

muthvolle Handlung 147, 807 a. 

— Jatkob, alt, tw. , zu zu Klingenberg, Ber; 
laſſenſchaft 36, 489 b, 

— Johann, Schmuehrer zu Obertheres 114, 

20 a 

Ebert, Jörg Franz, von Oberaſchenbach, Schuls 
—— 107, 1474 L, 

Ed, Eva, u Geifriedburg, Berlaffenfchaft 
142, 1960 . 

—  Sobann, zu —— —* Prioritaͤtser⸗ 
kenntniß 246, 3396 b 

Edert, Adam, von Urfpringen, Schufdenliquidas 
tion 321, 4322 

— Margaretha, * Aura, Dritttheilung 58, 

b, 


Effelvorf, ———— der Univerſitätswieſen 


220, 3120 b. 223, 2148 b. 225, 3168 b, 
Eich, arbaray von Safopethaf, . Verlaffenfchaft 
157, 2195 b 
Eichield, Schulhansbau 103, 1413 b, 106, 


1457 b, 108, 1489 b, 


29 


Erding, Joſeph, * Untereiſenheim, Verlaſ⸗ 
ſenſchaft 10, 124 b 

ne Phitiep, in Fahe, Yrioritätserfennts 

17 

Eijenhut, pritipp,. von Fahr, Schuldenliqui⸗ 
dation 57, 763 

Eiſenme m, Diihael, Pfarrer zu Proffeldheim 
11,78. 

Gifert, Eva, von Dettingen, Verlaſſenſchaft 
166, 2327 b, 

Heinrich, von Ruͤckersbach, Verlaſſenſchaft 
56, 745 b. 
Eitsendberger, Bartholomä, zu Weſſobrunn, 
Se werbsprivilegiums⸗Einziehung 8, 55 a. 
Elbert, Adan, von Scweinheim, , Verlaffen 
ſchat 182, 3841 b, 

Georg, von Schneppenbach, Gläubigerlas 

Bang 81, 1098 b, 

— Johannes, sen, von Wörth, Hausverfteis 
gerung und ES chufdenliquidation 33, 441 b, 

Eltmann, Verpadytung der ! ! Stabtmainmühle 
160, 2242 b, 

Emmerking, Georg, zu zur Schuldenli⸗ 
quidation 56, 746 I. 58, 784 b 

Emmert, Johan , von Geroda, Schuldenli⸗ 
quidation 35, 477 b» 38, 520 b. 

— Melchior, zu Lohr, Hausverſteigerung 23, 
258 b 

Endres, Johann Adam, zu Wollbach, Schul— 
denliquidatioa 106, 1459 b. 

— Johann, zu Zonniitchen, Schuldenliquida⸗ 
tion 234, 3279 b. 


— Sobann Georg, jung, von Birkenfeld, 


Theilunz 94, 1266 b. 
_ Tobann Michael, in Würzburg, Einfinds 
fhaftung 84, 1141 b. 
— Georg, vi von Großwenkheim, Schuldenli— 
_guidation 140, 1936 b. 
Katharina, zu Kredenbach, Verlaffenfchaft 
65, 572 b, 
— Kunigunda, zu Anspach, Verlaſſenſchaft 
— 2055 b. 
ucia, in Würzburg, Schuldenliquidation 
35, 475 b. 43, 583 b. 
— Michaei, von Bergrheinfeld, Scyuldenlis 
quidation 225, 3172 6. 
Enprif, Georg, von Mafbad, Entfernung 
vom Haus 179, 2536 b. 
Engel, Sohann Beorg, zu Burafinn, — 
fenkchaft. 276, 276, 3765 b. 281, 3547 b. 286 
3594 


— — , Joſexb, Schullehrer zu Leinach 57. 


— Phillpp, von 
privilegium 34 
— — Gewerboͤprivilegiums⸗Einziehung 


1 BIS a, 
Engelhaupt, Schann, zu ———— Schul⸗ 
————— 71, 954 b 

Engert, Michael, von Voltach, Dritttheilung 
97, 1327 b. 

Englert, Aufiana, zu Wieſenbronn, Berlaffens 
ſchaft 85, 1170 b. 88, 1209 b. 9, 1259 b, 

— — — Effeltenvetſteigerung 163, 2280 
b. 165, 2311 bh, 

Enzian, Johann Adam, Witw., zu Hammelburg, 
Verlaſſenſchaft 297, on 6. 

de TEppée Abbe, Errichtung eines Denfmald 
für denjelben in Paris 102, 814 a. 

»* Erlangen, Auflöjung des Forilamtes daſelbſt 
4 3ß a 

Erbsporf, 1, Hofgursverpachtung dafelbjt IL, 135 b. 
13, 163 

Ermrrshaufen , Terpachtung der Gemeindes 
ſchmiede 199, 2851 b. 

Ernft, Markus, von Königsberg , Rorladung 
wegen Gonferiptionspflicht 122, 1705 b. 

Ertl, Maria, von Hauzenberg, Aufforderung 
des Nikolaus Zinfer von Gerolzhofen zur 
Erklärung über den Beweisantritt —— 

Vaterſchaft und Kindesnahrung 220, 3117 b 

Eſchenbach, Moritz, zu Wunſiedel, Gewerbes 
privilegium 2,13 a 

Eſcherich, Joſeph, in Marttbreit, Concurs 173, 
2449 b. 179, 2542 b. 183, 2600 b. 

Eitenfeld, Gemeind ichnmiede » Verpachtung 116, 
1600 b. 118, 1645 b. 122, 1697 b. 

— Verpachtung der Gemeindefchäferei daſelbſt 
1307, 1472 b. 109, 1512 b. 112, 1551 b. 
164, 2208 b. 108, 2363 b. 177, © 2412 b. 

Et ieben, Gemeinde Nachaus ⸗verpachtung 185, 
2631 b. 160, 2705 b. 192, 2735 b. 

Euring, ‘obann, von Ginolfe, Schuldenliqui⸗ 
dation 204, 2914 b, 

Euring, Valentin, Schullehrer zu Stodheim 
114, 720 a. 

Erich, Lorenz, von NReichenberg, Berlaffens 
fchaft 290, 5940 b. 

Eyring, Mathes, von —— Verſchollenheits⸗ 
erflärnng 266, 3646 b 

Eyßer, Ehrifto h Heinrich Ehriftian, Beftättis 
gung ald Pfarrer zu Sulzdorf 126, 794 a. 


T,ünden, Gewerbös» 
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F. 


Faber, JZuſtin, in Würzburg, Verlaſſenſcha 
on zburg ſſenſchaft 
Fahmer, Andreas, zu Segnitz, Schuldenliquis 

dation 11, 139 b» 

— —  NRealitätenverfteigerung 27, 350 b. 
Faller, Johann, zu Kahl a / M., Siſtirung des 
— * 132, 1824 b. 

arnung, Valentin, Wiw., zu Poppenhauſen, 

Schalvenlignipation 29, 288 Au * ten, 
Fanlbaber, Benedikt, zu &erofz sbofen, Mobiliar 

verfleigerung 27, 346 b. 

Gaulhaber, Venedift, zu Gerofzhofen, Realita⸗ 

Bee 33, 440 b. 53, 701 b. 81, 

1nBı I 


— 


— ——— 262, 3608 b. 
280, 35 15 b \ 

. Soda, in Mürzburg, Hausverſteigerung 

1, 2b. 6, 68 b. Tagfahrtänderung 10, 

in b, 

— Maria Anna, von Versbach, Dritttheilung 
225, 3170 b. 997 3197 b. 

Kauft, Konrad, Wiw., von Altenhof, Schub 
denliquid ation 183, 2598 b. 

— Johann, von Schmalnan, Schuldenliqui⸗ 
dation 54, ZI8 b 

Say, ictoria, von Paris, PrioritätdsErfennt 
niß 22, 271 b 

Fäth, Magdalena, zu Weibersbrunn, Verlaffens 
fchaft 85, ı 108 b, 
ederlein, Maria, von Zell, BVerlaffenichaft 
148 2053 b. ' 

Feeſer, Georg, zu Arnſtein, — —— 
gerung 297, 4008 b. 299, 4031 b 

Fehn, Michael, Wtw., zu Wicheraan, Schul 
denffanidation 221, 3124 b. 
eldhahn, Joſeph, au Mainſtockheim, Gläubis 
gerfadnng 5, 56 b. 9, 110 b. 11, 141 b. 

Feldhäuſer, Georg, zu Oberlauringen, Realis 
tatenverfteigerung 77, 1038 b. 

Tell, Johann, von Ahulba, Scyuldenliquidation 
22, 282 b. 24, 311 b 

Ferdinand, Andreas, in Würzburg J Verlaſſen⸗ 
ſchaft 109, 1512 b. 111, 1540 b 

— Effektenverſteigerung 141, 1941 
b. 143, 1966 b. 

Fertig, Ehriftoph Philipp, zu Kleinbeubach, 
Verlaffenfchaft 157, 2195 b. 211, 3001 h. 
— Andreas, zu Alıfeo, Realitätens und Mo⸗ 

biliensVerfteigerung 38, 516 b, 


2* 


‚ Andreas, Id, Verl — 
Berg, ea, De Altfeld, Verlaffenfchaft 


47, 

Feier, Michael, Du Gemünden, —— — 
dation 58, 780 b. 66, 880 b 943 b 

— Michael, jüngfter,, von Aruftein, Schub 
denliquidation 105, 1443 b. 108, 1495 b, 

— Michael, in Gemünden, Hausverjteigerung 
137, 1879 h. 

— — — Prioritäts⸗Erkenntniß 254, 3513 b. 

— Sebaſtian, von Reuchelheim, Goncurs 212, 
3015 b. 219, 3099 b. 222, 3138 b. 

— Johann, ı von Obersfeld, Verlaſſenſchaft 
425, 1735 b. 129, 1793 b, 

Feih, Anna Maria, zu —— Grund⸗ 
ſtückeverſtei )erung 59, 796 b 

Berlaffenfchaft 113 1579 b, 

— Sobann, zu — rioritätd ⸗Er⸗ 
kenntniß 75, 1002 b 

Fe euerbachs Peter, Wiw. von Obervollach, 
Vverlaffenſchaft 11, 137 b 

Feuri, Auton Freiherr v., in Würzburg, Ders 
lafjenfchaft 258, 3566 b,. 262, 3610 b. 

Fichtel, nwig Dr., aus Mühlfeld, Prarislis 
cenz in Zellingen 127, 798 a, 

Firmbach, Ferdinand, zu zu Stadtprozelten, * 
denliquidation 120, 1669 b. 123, 1713 b 

——— Schuüehrer zu Derlenbach 121, 


Fiſcher, Eva, zu Schnepfenbach, Grundthei⸗ 
445 b, 


fun 
—— Philipp, zu Burgſinn, Curatelauf⸗ 
” bebung 103, 1409 b, 109, 1567 b. 111, 
1537 b, 
— Sohanna, in —— Verlaſſenſchaſt 
124, 1731 b. 127 
— — — Gfehehverfei — 2020 b. 
— — Michael, von Homburg, Eoncurs 


— — Realitäten⸗-Verſteigerung 489, 
— Sofept, zu Marktheidenfeld, Berlaffenfchaft 


5, 

— — zu Weikersgrüben, Schulden⸗ 
liquidation 222, 3141 b. 225, 3173 b, 228, 
3213 b, 

— Michael, von Rättingen, Schuldenliquis 
dation 312, 4187 b 

_ Peter, zu zu Ried, verlaſſenſ chaft 35, 477b. 

Flaſch, Georg Adam, von Marktheidenfeld, 
Concurs 2 269, 3080 b. 

- Schifferei » Verfteigerung 294, 


— — — 


— — 
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Fleckenſtein ſche Familie auf dem Schweizer⸗ 
hofe, deren Heimathſtreitſache, Abgabe vom 
Staatsrathe an das Minifterium des Innern 
133, 828 a. 

Fledenftein, Sohann Adam, zu Krombach, Prios 
ritätderfenntniß 53, 698 b 

Fleckenſtein, vpr zu Dergrothenfeis, Con⸗ 
curs 112, 1557 -b 

gleifchmann, Andreas, Km. ‚ zu Kleinlange 
heim, Grundtheilung 264, 3632 b. 

— Sobann Leonhard, von von Uettingen, Verlaf⸗ 
ſenſchaft 128, 1774 b, 

— Sohanna, \ * Gleusdorf, Verlaſſenſchaft 
88, 1204 b. 1258 b, 

v. Flemdach, ee: in Amberg , Vertretung 
der Kandgemeinden und ihrer Ötiftungen in 
eier Ser vor dem Appellationds 
gerichte der Oberpfalz und von Regensburg 
ade benfelben 94, 573 a. 

Flügel, Johann, von, — Schulden⸗ 
uͤhnibanon 228 

Korchheimer, Sf, = wariburg, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 115, 1594 b. 116, 1610 b. 

— ‚Meise, von Bolfad, Concurs 232, 


— ar, von Gochsheim, Berlaffenfchaft 
255, 3531 
—— von Ditterswind, 
82, 1115 b. 
dl, ol, au Sulzdorf, Schuldenliquidation 
——— Audreas, von Volkershauſen, 
Schuldenliquidation 42 571 b. 
Franfenfiein, Karl Freiherr v., zu Ullſtadt, 
Gamilienfibeicommn 45, 284 a. 69, 426 


a freie "Stadt, Uebereinfunft mit der 
Gem wegen Aufhebun a der Unterſuchungs⸗ 
fojten im Requifttionsfällen 86, 541 a. 

ranz, Georg, Pfarrer in Euſſenheim 97, 613 a, 
rang, Gottfried, in Würzburg, Berlaffen 
fchaft 318, 4264 b. 321, 4321 b. 

Freifing, Verlegung des ; Wechfels und Merkan⸗ 
tilgerichts Ir — — Inſtanz von Landes 
but dahin 4 

Fried, Hei nid) Qatob, zu Landau, Privilegium 
auf Herausgabe einer Sammlung [thogras 
pbirter Landſchaften 39, 239 a 

Friedmann, Gella, zu Scweinshaupten, Dem 
laffenfchaft 148, 5055 b 

— Mente, von on Schweindhaupten, Schulden 
liquidation 157, 2196 b. 


Berlafen, 


Friedmann, Menke, von — * inshaupten, 
Hausverſtei gerung 179, 2537 b 

Friedrich, Johann, 9 aitiefs Schuldenliqui⸗ 
dation 54, 720 b 

Friſch, — — Billingshauſen, Ver⸗ 
laſſenſchaft 2, 

Frieſenhauſen, taking des freiherrl- von 
Dalbergiſchen Meyereiguted 214, 3032 gs 
226, 3168 b. 237, 3306 b. 

Fri, Aleranber, von Rödelſee, Berlaffenfchaft 
32), 43 

— Peter, Dr., Beftättigung ald Pfarrer zu 
Pirfeldheim 84, 534 a, Diftriftsfchulen-ns 
ſpector 90, 569 2. Enthebung von biefer 
Sunftion 119, 754 a 

— Jo — aus Höcft, Einfindfhaftung 
250, 

Fromm, Sofeph, au —— Hausverſtei⸗ 
gerung 9, 107 b 

— — — —— — 153, 2119, 

Fröhlich, Agnes, zu Afchaffenburg, ® Verlaffens 
ſchaft, 230, 3238 b. 233, 3261 b. 

Fröhlich, Barbara, von n Kothen, Schuldenli⸗ 
quidation 262, 3610 b, 

— 2 7 _ Gutöveriteigerung 294, 3977 b. 

— Mar Löb, zu Greußenheim, Beraubung 
besfelben 8, 2 b, 

Sad, Ernf, I Türzburg,, Verlaſſenſchaft 

1322 b, 1359 b, 

— zu —I Grundtheilung 
108, 1491 b. 

— Georg, Stadtpfarrer in Orb 49, 322 a. 

— Joſeph, Wtw., von Baunad, Concurs 
und Realitätenverfteigerung 137, 1882 b, 
177, 2503 b. 

— — — Realitäten » Berfteigerung 205, 
u Prioritätderfennmiß 246,3396 b 

— — von Hofheim, Sculdenliquidation 
121, 1685 b. 

— - Rafpar, von Mittelſtreu, Verlaſſenſchaft 
*32 3332 b, 

uchs, Dito Carl, Georg Carl, und Franz 
re Freiherr, zu Bimbach und Dornheim, 
Dispofitionsbefchränfung 113, 1569 b. 118, 
1641 b. 124, 1726 b. 

Gugger-Ricchbeimehpohenet, Friedrich Graf v., 
in Augsburg, Berlaffenichaft 37, 230 a. 

Full, Margaretha, zu Sommersdorf, Schulden 
liquidation 116, 1615 _b. 

3 Georg, Jung, — Entfernung 

n Haus 27, 346 b 
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Fuß, Georg, hung, vs Steindfeld,, Verlaſſen⸗ 
fchaft 122, 1701 b, 

_ Peter, F Zube, Sculdenliguidation 
22, 282 b. 24, 312 b 

Bügfein, | Andreas, von "Haufen, Gläubigerlas 
dung 97, 1328 b 

— Sohann, von Waldſachſen, deſſen Aus⸗ 
fundfchaftung — einer Urtheildverfüne 
digung 69, 907 b 


®. 


Gaß, Kafpar, von Beafurt, Schuldenliqui⸗ 

dation 292, 3954 

Gatterdam, Venanz, u Hammelburg, Gläubi 
gerladung 71, 940 b. 

— Concurs 204, 2913 b. 

Saul, Anna Maria, von „rothenfeld, Schub 
denliquidation 9, 1257 b 

— Gciwefelhändler in Würzburg, Hausver⸗ 
fteigerung 236, 3297 b. 240, 3330 v. 

Gärtner, Nifolang zu Kreisderf, Realitätene 
verfteigerung 33h 

Gebhard, Sobann, von Hettenhaufen, Schuk 
denliquidation 207, 2954 b. 

Gegenbauer, Maria Eva, zu Motten, Verlaſ⸗ 
fenfchaft 127, 1764 b. 

Gehlert, Georg, * Venisddebach Verlaſ⸗ 
fenfchaft 316, 4235 

Gehrig, Ehriftina, zu SEN Verlaſſen⸗ 
fhaft 140, 1932 b. 

Gehrig’s, Thomas, Wtw., zu Dürgftadt, Rea⸗ 
litãtenverſteigerung 29 ‘379 6 

Geiger, Matthäus, von Afchaffenburg, Belob: 
nun Ko für — Handiung 147, 896 a. 

ar ., von Reiftenh haufen, Schul · 
ae 123, 1712 b, 130, 1804 b, 

— Peter, zu Ber Bergtheim, Berfaffenfchaft 58, 
779 b, Tagfahrtänderung 73, 974 b, 

— Peter Joſeph, zu Bergt Hin Miobilienvers 
fteigerung 105, 1440 b. 108, 1488 b. 110, 
1522 b, 

— — — Bücherverfleigerung 149, 2063 
b, 154, 2138 b. 

— Peter, alt, * Achaffenburg, Haudveriteis 

erung 310, 4 160 b 
Beiling, Lorenz, von Unfinden, Schuldenliqui⸗ 
ion 269, 3680 b. 

— Paul, von Bimbach, Gdmibenfigeidation 

no 1629 b. 120, 1670 b. 123, 1713 
„Michael, zu Sommerad, Berfafen 
— 11, 137 b. 


—A 
115 
Gerber, @ Geoig, Schullehrer zu Baldersheim 
39, 242 a. Entbindung vom Antritte diefer 

Scufftelle 50, 326 a. 

— Michael Joſeph, zu Hainachshof, Realis 

tätenverfteigerung 159, 2222 b, 
Sutsverfleigeruung 185, 2628 b. 

Gerhart, Michael, Baltin Sohn, zu zn Stetten, 
Schuldenliquidation 206, 2943 b. 

Goncurd 219, 3100 b. 

Gerlachjöheim, Verpachtung, der großhergoglichen 
Domamenjagden 118, 1647 b. 

Geroda, Gotlecte der ifraefitifchen Gultusges 
meinde dafelbft zum Bau eines Schulbaufes 
und Reparatur der Synagoge 132, 819 a. 

Gerolshaufen, Erbauung der Vpiräifcen Zehents 
fcheuer 90, 1233-b 92, 1264 b 

Gerolzhofen, Grneindewahl dafelbſt 120, 750 a. 120,750 a. 

— GSchafvichmärfte dafelbft 158, 2206 96 b. 160, 160, 
2238 b. 

Gersfeld, Erbauung einer fatholifchen Kirche 
dafefbft 58, 1163 b. 88, 1200 b. Widerruf 
90, 1232 2. 

Gerftung, Johann Adam, von Tann, Gläubi—⸗ 
— 20, 250 b. An a12b. 26, 243 b. 

Soncurd 77, 1044 b. 82, 1117 
w* 84, 1149 b. 

Geßner, — von Poppenroth, Verlaſſen⸗ 
haft 2 203, b. 

Georg, 7 ‚zu Sulzdorf, Grumdtheis 
"fung 282, 3973 b. 386, 3594 b: 

Geuß, Eva, u. Großbardorf, Verlaſſenſchaft 
167, 2342 b 

Gens, Anna Maria Margaretha, geborne Ne— 
geilen, zu Würzburg, Großjährigfeitserfläs 
rung 118, 748 a 

Geys, Martin, zu Tann, Concurs 
b. 315, 4217 b, 

Giebfried, Johann, von Gemeinfeld, Schuls 
denli nidation 221, 3125 b, 

Gieck, Michael, zu Dipuach rare 
tion 183, 2602 b. 188 2677 b . 195, 2795 b. 

Girner, Johann, von Zell, Schuldenliguivation 
207, 2952 bh. 

Saab, —— von Kleinoſtheim, Verlaſſen⸗ 

ſchaft 166, 228 b. 


— —— von Schimborn, Verlaſſenſchaft 
Giafer —* — Adam ar zit —— 
er, Jo N ⸗ 
ſtadt, Are als. Diſritꝛeſchuleiuſpec⸗ 
tor 88 a. 


— für 1839 daſelbſt 





— — — 


313, 4190 


14 


Safer, Johann Heinrich, von Kürnach, Prios 
ritaͤts-Erkenntaiß 164, 2297 b. 168, 2359 
b. 171, 2411 b. 

—_ elm, zu Motten, verlorne Gautionds 
Urfunde 42, 541 b. 88, 1207 b. 138, 1906 b. 

Glaubrecht, Aohann , zu iu Görfenhein Realitärs 
tensBerfteigerung 205 2927 

Gleich, Johann, zu —— Verlaſſenſchaft 
246, 3398 b. 

Glock, Michael, au Breitenbrunn, Sculdenli- 
quidation 241, 342 b. 

Gluͤck, —— * Steinfeld, Güterverſtei⸗ 
gerung 49, 662 b 

Gluͤckert, Johann, zu Lohr, Eoncurd 138, 1902 
b. Tagfasetinderung 154, 2141 — 

— — Realitäten-Verſteigerung 187, 
2504 b, 

— — — Gutöverfteigerung 196, 2789 b, 

— Prioritätserkenntniß 237, 3304 b. 

Stücttein, Lorenz, von Saal, Yinhfenveriteis 
gerung zu Kleineibſtadt 11, 132 b. 13, 161 
b. 15, 183 b. 

Gofdner, Salomon Sufel, von Damm, Ber 
laffenjchaft 121, 1684 b. 

Gollhardt, Suffinte nian, zu Zimmerau, Schuldenli⸗ 
quidation 271, 2700 b 

Göbel, ‘ohann Yifofand, von Schwenmel! 
badh, Schuldenfiquidation 273, 3722 b. 276, 
3762 b. 278, 3788 b. 

— Karl Auguit, Schullehrer zu Vollershau⸗ 
fen 114, 790 a. 

— Wilhelm, Schullehrer zu Brünau 127, 
728 b. 


Gödelmann, Kafpar, hy Ditheim, Goncurs 5, 
50 b. 27, 354 b, 09 b. 

Göller, Arna —E von Albertshaufen, 
Scqhaͤtdenliquidation 271, 3697 b. 

Göpfert, Andreas, Marrer zu Ingolſtadt, Difk 
sftefhneninpekter vom Bezirke Ochfenfur] 
119 

— Michael, Welſcher, von Helmftabt, 
Verlaſſenſchaft 197, 401} b. 

Gös, Anna Maria, von Hetntadt, BVerkaffen 
ſchaft 190, 2852 b. 

—. Iohann. Georg, Wrw., von Obereifend 
heim, Con curs 252, 3491 b. 

— Kaͤrl, von Thlmgerdheim , Schuldenliqui⸗ 
dation 55, 728 b, 57, 764 h. 59, 803 b. 
— Kourad, von Sand, Concurs 295, 3985 b. 
— Michael, von Dingolshaufen , Realisätene 

“ verfteigerung 155, 2155 b. 


Graf, Andreas, Wiw., von Erlabrunn, Pruͤ⸗ 
elufiverfenntmiß 98, 1336 b. 

— Barbara, von Flabrunn, Concurs 5, 30 b. 

Grafenrheinfeld, Verpachtung des Gemeindes 
Backhauſes und der — daſelbſt 192, 
2743 b. 194 2779 b 

Gramm, Adam Sofeph, Wtw., von Amorbach, 
Realitätenverfteigerung 252, 3486 

Gram, Sofeph, von Anorbach, Belohnug für 
muthvole Handlungen 148, 896 a, 

Grafer, Georg, von Rüdenhaufen , Verlaſſen⸗ 
fdaft 97, 1330 b. 

— vLr idwig, zu Eltmann, Realitätenverfteiges 
_rung 211, 3012 b. 
— Schuldenliquidation 257, 3553 b. 
Grasmüc, Chyrurg von Klingenberg, Beloh⸗ 
nung für muthvolle Handlung 147, 896 a. 
Grau, Sufanna, in Würzburg, Berlaffenjchaft 
320, 4301 

Graus, Gottfried, von Zellingen, Dritttheilung 
263, 3622 + 

— — — Nealitäten + Verfteigerung 382, 
3837 b. 

Graͤf, ln; von Obbach, Verlaſſenſchaft 
277, 3771 b 

Gräfe, Arolph. Gottlob Adam, proteftantifcher 
Pfarrer zu Venderöhaufen 35, 222 a. 

Greb, Valenrin, Wtw., zu zu Obereuerheim, 
Schufdenlignidation *3 1670 b. 

Grebner, Michael, von Poppenlauer, Schul 
denliquidation 115, 1596 b. 

v. Greiffenclau, Freifrau, in Würzburg, Mos 
bifienverfteigerung 93, 1303 b. 97, 1320 b. 

— Anna, Freifran, Ü in Würzburg, Verlaſ⸗ 
ſenſchaft 97, 1322 b. 101, 1388 b 

Geeſer, Landrichter in Haffurt, Widerlegung 
eines falſchen Gerüchtes über denſelben 80, 
1082 b. 

Greß, Anton 1., 
116, 1617 b. 

— Konrad, zu Brrgrothenfels, Schuldenli⸗ 
auidation 982, 38414 b. 

— “ Eoncurd 313, 4191 b. 

Greßert, Wilhelm, jung,, zu Eibeljtadt, Schub 
denliquidation 132, 1828 sh 

Griff, Kafpar, von Simmershaufen, Berlaf 
fenfchaft 153, 2286 b. 166, 2325 b: 

Grinm, Aafob, von Erlenfurt, Verlaſſenſchaft 
195, 2793 h. 

— Peter, zu Partenftein, Realitätenverftei 
gerung 274, 3730 b. 


zu Bergrothenfeld, Concnrs 
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Grimm, Sebaftian, von Bierchen, Realitds 
tenverfteigerung 182, 2578 b 

— Balentin, zu Vieberehren, Hausverſteige⸗ 
rung 249, 3446 b. 252, 3457 b. 259, 
3573 er 

Grob’, Johann, Witw., au Seifriedsburg, 
Verlaſſenſchaft 174, 2462 b 

Grom, Sebaftian, vi von Babbach, Schuldenli⸗ 
quidation 273, 3724 b. 

v. Gros, Anfelm Friedrid; Freiherr, zu Tro— 
ar —** für die 2 älteſten Armen 57, 
75 J 

Groß, Lorenz, von Burgfinn, Schufdenligdidas 
tion 129, 1793 b. 137, 1881 b. 139, 1915 b, 

— Zadarıad, von Alzenau , Eoncurs 173, 
2440 b. 

Großwallitabt, erledigte ifraelitifche Religionds 
febrer s und Vorfängers Stelle ‚dafelbit 220, 
3118 b, 

Groͤſch, Jakob, von Dehrberg, Grundſtücke⸗ 
verſteigerung 260, 3589 b. 262, 3000 b. 
264, 3630 b. 

— Deobam. von Dettersbach, Schuldenliqui⸗ 
dation 164, 2302 bh. 

Grube, Sojepb, Dehäitigung ald Pfarrer in Mik 
tenberg 49, 

— Pfarrer zu Miltenberg, Diſtriktsſchul⸗ 
infpector 64, 405 a. 

Grummert, Anna Maria, in Würzburg, Haus 
verjteinerung 4, 41 b. 24, 305 b. 30, 397 h. 
Grübel, Georg Andreas, Schulichrer zu Rote 

tenbaner 70, 442 a, 

— Sobann, zu Schönau, Schuldenliquidation 
241, 3342 b. 

Grübelftein, Margaretha zu Altenftein, Vor⸗ 
ladung ihrer Kinder 266, 2649 b. 286, 
3891 b. 

en — zu Lütter, Verlaffenfchaft 25, 

320 


Gruͤnebaum, Meier, von Hettenhaufer, Schul⸗ 
denliquidätion 119, 1655 b. 


Grürewsid, ‘obann, Wrw. von Helmftadt, 
Verlaffenfchaft 101, 1090 b. 
Gullemanı , 


Aoifia, in Würzburg, Mobiliene 

Berfteigerung 183, 2593 b. b. 

194, 2768 b. 

Terlaffenfhaft 189, 2690 b; 
193, 2752 b. 

Gumpert, Gottfried, zu Ermerdhaufen, Neal 
tätenverfteigerung 167, 2188 b. 159, 2223 b. 
163, 2281 b. 


186, 





— 


Gumpert, Gottfried, zu , Ermerdhaufen, Schul 
denliquidation 172, 2430 b, 178, 2524 b. 
181, 2571 b. 

Gundlach, Kafpar, zu -Marftheidenfeld, Vers 
taffenfchaft 72, 964 l. 

Gunkel's, Franz — > — Loka⸗ 
tienserfenntniß 11, 

— eine —— aufgegriffene ſim⸗ 
p:lbafte Mannsperſon 105, 664 a 

v. Guttenberg, Philipp Franz Freiherr, zu 
Sternberg, Mobilienverfteigerung 195, 2790 b. 

Gutermutb, Johann sen., zu —J Ver⸗ 
iaffenſchaft 43, 586 b. 51, 680 


. Gutmann, Anna Maria, von enfeld, Dritts 


theilung 313, 4191 b. 715, 4218 b. 318, 
4267 b. 

Gutmann, Johann, Beſtättigung ald Schulleh—⸗ 
rer zu Voltershauſen 84, 534 a 

Gutmann, Johann, von Öersich, Schulden⸗ 
Liquidation 318, 4267 

Gutmann, Sofeph, zu Fi ingen, Verlaſſenſchaft 
310, 4165 

Gutmann, u zu Neuftadt, Abtretung 
feiner Handeldömatrifet an feinen Sohn Jakob 
Gutmann, und Warnung von Mofed Guts 
mann 201, 2876 b. 

Sünder, Sohann Kaspar, Schullehrer zu Ges 
rach 112, 708 a. 

Günkel, Johann Adam, von Gudenhof, Schul 

denliquidation 66, 879 b. 


9. 


Had, Michael, von Effelborf, Großjährigke its⸗ 
Grflärung 22, 153 a 
Hab, Adam Urban, ESchullehrer zu Kaſſel 
112, 709 a 
Hahn, una Barbara, zu Birkach, Theilung 
1529 


— Johaan, zu —— Realitätens 
Verjteigerung 0 

Hahn, Johann Bau, vo vor "Softentef, Gewerbis 
Privilegium 99, 

Hahn, Katharina, von — Verlaſſen⸗ 
ſchaft 227, 3195 b. 

Hain, Anna Dorothea, von Steinach, Schul 
denliquidation 84, 1132 bs 

Hain, Dorothea, vor — De lmũhlver⸗ 
ſteigerung 190, 2850 b 

Halbig, Felicitas, zu Münnerftadt, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 10, 165 b. 
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Halbig, Johann Baptif, Schullehrer zu Geroldes 
wind 112, 709 

Halbig, Corn Un, vom Rothhofe, Verlaſſeu⸗ 
fchaft 61, 

Hamberger, — in Würzburg, Verlaſſen⸗ 
fchaft 192, 2726 b. 194, 2772 b. 

Hamburg, Moifes ww Ju Aſchaffenburg, An⸗ 
fprüche auf ein Depoſitum, reſp Schulden⸗ 
Liquidation 149, 2070 b. 154, 2140 b. 

Hammelburg, Gemeindewahl dageloft 120, 755 4. 

Verlegung’ des diesjährigen Michaelis 
marfted 195, 2786 b. 204, 2910 b. 211, 
3000 b. 

Hammer, Franz, zu Gerbrunn, Schuldenliqui⸗ 


bation 247, 3419 b. 249, 3449 h. 2äl, 
4477 b. 
Hammer, rer zu Erlenbach, Berlaffens 


fchaft 13 
Handfchu 170 — —* Obbach, Schulden⸗ 
Ciguipation 310, 4166 b 
Hanft, Johann, von Stangenroth, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 216, 3056 b. 
Hannweber, Nikolaus, von Pfändhaufen, Schuls 
———— 24, 310 b. Concurs 81, 
Harniſch, Urſula, in Würzburg, Einkindſchaf—⸗ 
tung 394, 3981 b. 
De, Sobann Ww., von Dettelbach, Ber 
nr njchaft 288, 3920 b. 
9 ieb, Konrad Heinrich, Betätigung ale 
Pfarrer in dindeldach 60, 379 a. 
Ve =. Joſeph, in Zimmern, Concurs 
82 
—— — in Würzburg, Einkind ſchaf⸗ 
tung 2, 11 b. 
Hartmann, Ignaz, von Wartmannsrode, Schul⸗ 
denliquidation 152, 2109 b. 
ee Johann, erfter Schullehrer zu Zeil 
60, 3 
Hartmann, Johann „von Unterelsbach, Schufden 
Liquidation 704, 2913 b. 
Hartmann, Johann, von N able Schulden⸗ 
Liquidation 184, 2615 b 
Hartmanır, Marimilian, zu Neumarkt, Ge 
werbsprivileginm 64, 406 a. 
Haßfurt, Wiedereinführung der magiftratifchen 
Berfaffung 105. 663 
Haſſold, Theodor —8* Eonftantin, Beſtaͤtti⸗ 
Se als (ehr Rath bei dem proteftant. 
— onſiſtorium zu Kreuzwertheim 22, 


Hatzung, Mathäus, von Abtewind, Grundthei⸗ 
fung 211, 3004 b. 217, 3073 b. 222, 3140 b, 

— — — Dr alirätenverieigeruing 2 212,3012 
b. 219, 3094 b. 222, 3135 b. 

Haud, 4 Adam, von ı Repbach, Concurs 180, 
2549 b, 

— Lorenz, Wtw., * Biſchofsheim, Verlaſ⸗ 
ſenſchaft 302, 4076 b. 

— Roſina, zu —8 Concurs 148, 2052b. 

Hauer, — in Würzburg, Einfindfchafs 
tung-16, 103 b 

Hauerwang, Therefiä, zu Goldach, Beraubung 
154, 1842 b. 136, 1869 b. 139, 1917 b. 

Haut, —_: * Poppenroth, Srundtheilung 
48, 643 b 681 b. 

v. Sarthaufen, Werner Morik Maria, Reiches 
freiherr, Erhebung in den Grafenitand 63, 
402 a 


Hay, Jehann, von Oberwaldbehrungen, Gläus 
Ligerladung 03, 1282 b. 
- Nealitäten » Verfteigerung 131, 
1809 be 


— Concurs 301, 4057 b. 

— Martin, zu Dberwaldbehrungen, Schul⸗ 
denliquidation 118, 1652 b 

Häfner, Bernhard, z zu Reichenberg, Schulden⸗ 
— 105, 1445 b, 

— Georg, in Silbah, Schuldenliquidation 
236, 3299 b 

Hämel, Anna Maria, von Thulba, Schuldens 
liquidation 75, 1010 b. 

Hedit, Low, von Brüdenau, Berlaffenfchaft 
233, 3264 b. 234, 3278. b, 

Hed, A, Michael, von von Gerova, Sculdenliquidas 
tion 278 3787 b, 

Heer, Phil top, zu ru Be BUTTER 
rung 1, 2 b. 13 ‚245 b 

Hrertenn, RE Verrge zu r7, Sffeftenvers 
Reigerung 281, 281, 3823 b, 284, 3863 b. 284, 
3863 


— — * zu Aub, Schafeverſteigerung 298, 
4019 

Hegel, Johaun Adam, zu TORBEEPTORFÜEN, Haus⸗ 
verſteigerung 204, 2911 

Hegerich, Georg, | zu — Gleichſtellung 
mit Johann Kuhn, Meg, zu Platz, und 
Eonforten, hier Renlitätenverfteigerung des 
Johann Raab zu Plat 128, 1768 b. 

Sehlein, Georg, Schullehrer zu zu Mürsbach 131, 
818 a 


— Georg, von Gelchöheim, Schuldenliguis 
dation 191, 2724 B. 
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— — Simon DR, zu Aub, Verlaſſen⸗ 

aft 24 

Heidenfelder, nn von Neuftadt, Verlaſ⸗ 
ſenſchaft, 116, 1618 b. 

Heidenreich, Stephan, Schullehrer zu Marofdes 

9 —2 * Gemeh dewahl daſelbſt 
eidingsfe emeindewahl daſelbſt 132, 823 

— — — bafelbft 46, 721 b j 


48, 641 b. 51, 

Heil, Balthafar, zu ‚1 Kangenrorh, Schuldenliqui⸗ 
dation 211 

— Franz, in —— deſſen medizini⸗ 
— und thierärztlichen Pfuſchereien 135, 


— Fran Anton, zu Burkarbroth, Realitäten 
verfteigerung 245, 3390 b. 243, 3427 b. 
331, 3476 b. 

DReattätenverfleigerung 286, 3885 
b. 288, 3912 b. 293, 9366 b 

Heilmann, Franz, yon Warttteinadh, Erbem 
Vorladung 158, 2212 

— — von — Verlaſſenſchaft 319, 


— — von Bafofadifen, Mobiliarver 
__Reigerung 48, 638 b. 
— Hausverſteigerung 95, 1304 b. 
Verlaffenichaft 181 1815 b. 
Heim, Andreas, = Ddyfenfurt, Verlaſſen⸗ 
fchaft 126, 3191 b 

Seimbuchenthaf, Cdilelte für die Gemeinde 
127, 7 

van, — am Kollertshoſe, Concurs 91, 
1257 


— — von Eenheiw Schuldenliquida⸗ 
— 193, 108, 8734 b. Bänb 
einecfer, Joſeph, F rzburg, Verla 
er 2 3234 b * — 
— — von Hohn, Verlaſſenſchaft 


—— von Dehfenfurt, Hypothefanfprüs 
e 84, 1151 b. 137, 1884 b, 182, 2579 b. 
cin, Ahtren, zu Euffenheim, Verlafjenfchaft 


— — Sabina, von Margets⸗ 

boͤchheim, E eftenverfteigerung 195, 2789 b, 
— VBerlaffenfchaft 163 2287 b. 

Dr. Helles, Wiw., zu Amorbadh, Berlaffem 
fhhaft 319, 4287 b, 

Heller, Sofeph, von Poppenhaufen, Goncurs 
174, 2463 b. 

— — — Realitäten ⸗Verſteigerung 200 


18 


Hellerbadh, Georg, zu Ansbach, Gewerböpris, 
vilegiumgeinziehung 36, 226 a. 

Hellingen, rötlich von Tondenhoven’fche Patris 
monialgerichte, Herftellung eined neuen Hy⸗ 
— 213, 3027 b. 222, 3131 b. 

3264 b. 
Oelimam, Franz, zu Hapfırt, Grundtheilung 


— "rang Paul, Wtw., zu eisen 
Schuldenliguidation 179, 2540 b 

— Kaſpar, von Obernburg, Erbenvorladung 
101, 1393 b. 

— Beiden, von er —— 167, 


— Georg, Verwalter = Trieſch⸗ 

_fhen Stipendienftiftung 22 
Martin, Iter ——e — zu Fiadungen 

9, 242 a 

Hemrich, Michael, u Oberaltertheim, Schul 
denliquibation 144, 1992 b. 147, 2041 b, 

— Wogpelenn, von Dipbadı, Verlaſſen⸗ 

Henning, dohann, von Detter, Schuldenliqui⸗ 
dation 217, 3075 b. 

Henninger, r, Katharina, von Schnepfenbadh, 
Grundtheilung 57, 762 b. 

Hepp, Eva, von Bergrothenfeld, Verlaffen- 
fchaft 67, 8096 b. 

elena, ger Gaboldhaufen, —— 

datjon 158, 1213 b. 160, 2246 b 

— Johann von Konigshofen, veriaſſenſchaft 
111, 1541 b 115, 1596 b. 117, 1628 b. 

Herbadı, Sohann, ve von Cangenprogeten, Realis 

‚ _ tätenverfteigerung 225 3166 b 

Herbert, Georg, in Würzburg, Einfindfchaf- 
tung 256, 3540 b. 

— Nikolaus, zu Maroldsweiſach, Glen 
Inuibatien 167, 2346 b. 169, 1379 b 

Realitäten » Verfteigerung. 173, 
Ber? b. 177, 2504 b 

derh, BR, Sort, zu Mellrichitadt, Dritttheilung 


— — Nealitäten » Berfteigerung 72, 


959 b. 
- Haußverfteigerung 111, 1538 b. 
Derbſre praktiſcher Unterricht über Pferdezucht, 
wird empfohlen 48, 209 a 
Dergenröther, Kajpar, zu Unterleichterebad;, 


— 


— — 193, 2750 b. 200, 


28 
ergeuröther, Michael, von Bifchofsheim o⸗ 
292, 3950 st en 
Schufdenkiquidation 75, 1011 b. 


i Herom, Anna, in Würzburg, Einfindfcaftung 


259, 3569 b. 

Herrbadh, Baltbafar, zu Karsbach, Dietribus 
tiondurtheil 92, 1262 b, 

Herrling, Philipp, Wtw., zu Marftfteft, Bew 
laffenfchaft 79, 1076 b. 

Herrmann, Sfrael, von Kegel Verlaſſen⸗ 

ſchaft 101, 1391 b. 116, 1613 b 
Michael, von Steinfeld, Berlaffenfchaft 

179, 2542 b. 181, 2571 b. 185, 2633 b. 

— Theodor, von Bergrothenfels, Goncurs 
138, 1904 b. 

Hertlein, Sobann , * Dipbach, Schuldenlis 
quidation 47 634 b . 50, 660 b. 59, 708. 

Hertrich, Martin, von „Künderg, Schuldenli 
quidation 320, 4304 b 

Hertrih, Georg Adam, "Pfarrer zu Reupeld, 
dorf, Diftriftöfchulinfpeftor des Bezirks Volk 

ach 89, 561 a 

Herzing, 9, Anpellationögerichtörath in Würzburg, 
_ Berlofenkhafe 317, 247, 3418 b 249, 3448 b. 

Mobilienverfteigerung 248, 3426 
—J 251, 3475 b. 254, 3513 b. 

Heß, Johann, von Gemünden r ng 
bation 195, 2753 b. 195, 2793 b. 

— Safob Adam, in Schweinfurt, Mobilien 
verfteigerung 306, 4116 b. 308 "4139 b. 
He en⸗Homburg, Landarafſchaf Beitritt der⸗ 

elben zum ſuͤddeutſchen Münzverein 1, 1 a. 

Helfen, Uebereinfunft mit dem Großherzogthume 
wegen gegenfeitiger Geftattung der gericht, 
lichen Nachheile 145, 885 a 

Heßler, Chrijtina, zu wu Raufach, Schuldenliqui⸗ 
dation 166, 2329 b. 

— "Hausverfteigerum 228, 3208 b. 

Hettiger, Anna Maria, zu Ha ulohr, Schub 
145, 2008 b. 

Hettinger, Johann, von ge Schub 
denliquidation 276, 3765 b 

Hetzels, Johann, Kind, von Dberfhwarzach, 
Verlaſſenſchaft 62, 839 b. 

Hesler, Leonhard, von Aub, Termin zur Klag⸗ 
verhandlung der Dorothea — — Bie⸗ 
berehren gegen denſelben wegen Vaterſchaft 
ic. 315, 4216 b. 320, 4306 b. 

Heumüller, Johann, von u. Goncuns 
120, 1669 b. 


Heurich, Nifolaus, m Altenhof, Schufbenligui 
dation 186, 2643 b 

Heufinger, Martin, in Zellingen, mebizinifche 
Pfuſchereien desjelben 52, 336 a 

mn. Erledigung des x aminfegerbiftrifts 3, 


— —* * neuen Landgerichtsgebäu⸗ 
des 86, 1173 b. 88, 1200 b, 90, 1231 b. 
Hillenbrand, Kaſpar von Waldberg, Verlaſ⸗ 
enſchaft 232, 3255 b. 

Hillebrand , Katharina, zu Würzburg, Berlafs 
fenfchaft 321, 4320 b. 

Hilsd, Anna Maria Sophia, von Aſchaffen⸗ 
burg, Verlaffenfchaft 162, 2264 b. 

Hirfh, Adam, zu Reuenbudh, Schuldenliqui⸗ 
dation 159, 2229 b 

— Rofalia, zu München, Gewerbsprivilegium 
72, 450 a. 

Hirfhyenberger, n von Weltheim, Vers 
laffenfchalt 38, 519 b. 

Hirfchlein, Margaretha Barbara, * Heilgerös 
darf, Verlaffenfchaft 75, 1012 b 

Hd, Johann, Martins 3 Sohn, zu "Oberndorf, 
Scyuldenliduidation 157, 2196 b. 

— — — Realitäten » Berfteigerung 255, 
3527 b. 

— *——— zu Heiligkreuz, Vertlaſſenſchaft 


306, 412 

Hofmann, Upsthefer zu Weiherd, Realitäten, 
verfteigerung 138, 1899 b. 140, 1926 b. 
142, 1958 b. 

— Thomas Auguſt, Appellationdgerichtsrath 
in Afchaffenburg, Berlaffenfchaft 173, 2446 b. 

— Jakob, von MWegfurt, Schuldenfiquidation 
318, 4266 b. 

— Georg, von Zelfngen, EEE 
286, 3837 b. 288, 3914 b 

— Georg, Auguftin — von Beitdhöchheim, 
Gläubigerladung 5, 54 b. ZRı b, 9,112 bb. 

— Georg Jakob, in Schweinfurt, Realitäs 
Ben 284, 3861 b. 288, 3911 b. 
303, 4063 b 

⸗ — von Willmars, Concurs 47, 2 
b. 51, 681 b. 


Sohann, Wtw., zu NRöllfeld, Verlaſſen⸗ 
fchaft 145, 2009 b. 

— Sohann Pichael, Schullehrer zu Frans 
fenbrunn 112, 700 a. 

— Lorenz, in in 8ohr, Concurs 260, 3591 b. 

— Margaretha, zu Kleinfteinach, Mobilien⸗ 
verſteigerung 56, 741 b. 
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Hofmann, Margaretha, von Kleinfteinach, Bew 
laffenfchaft 83, 1134 b. 
Pfarrer zu Tüdelhaufen 49, 


322 a 

— Rilaus, in Zell, Verlaſſenſchaft 234, 
3279 

— —2 von Irmelshauſen, Schuldenliqui⸗ 
dation 151, 2097 b. 

— Thomas Auguft, in Afchaffenburg, Bew 
laſſenſchaft 178, 2523 b. 

Concurs 272, 3721 b. 276, 3762 
b. 278, 3786 b. i 

— SDalentin, von Sunbelöhaufen, Realitäten 
Verfteigerung 139, 1909 b 

Hoffmann, Anna Barbara, in Schweinfurt, guf⸗ 
—— Maſſekuratoren 246, 3395 v. 249 
3440 

— — — Hands und Mobilienverſteigerung 
und Berlaffenfchaftsliquidation 282, 3836 b. 
284, 3862 b. 314, 4201 b. 316, 4 4233 b. 

— Anton, Dr., , Handbuch der fränfifchen 
Seide-Erzeugung 81, 515 a. 119, 749 a, 

— Johann Georg, aus Brud, Schuldenliqui 
dation 153, 2126 b. 

— — Effenenverſteigerun 157,2186 b. 

— Margaretha, zu Rottendorf, Berlaffen, 
fchaft 295, 2986 b. 298, 4924 b. 301, 
4062 b. 

Hohmann, Michael, von ber „ottnerkenke, 
Gutöverfteigerung 87, 1189 

— Michael, zu Motten, — 5 
139, 1912 b. 

Hohn, Franz Adam, zu ifciofeheim, Schub 
denliquidation 42, 572 

Hollermann, Gertrudis, * Miltenberg, Ber 
laffenfchaft 62 

Holzkirchen, Gen reid⸗, vranntwein· Wein⸗ u. 
Viehverſteigerung an der Domaine daſelbſt 
22, 270 b. 24, 306 b. 29, 382 b. 

Ho —5 — Prier Albert umd Michael, 

iltenberg, Schuldenliquidation 71, dar < 

Homer, Georg und Dorothea, zu Eiershaufen, 
Verlaffenfchaft 53, 707 b. 

— Kafpar, von Dreitenfee, Schuldenliquida- 
tion 314, 4208 b 

Hopfengart, Eli betha Barbara, von Rüden 
haufen, Verlaffe enſchaft 5, 590 b. 41, 549 b. 
87, 1193 b 

Horbelt, oye, zu — — Schuldenll⸗ 
quidation 48, 642 b 

Hornung, Ehiftoph Karl, Ster proteftantifcher 
. Pfarrer zu St, Gumbert in Ansbach 7, 45 a 

3* 


— Michael, 





Hormung, 
Schu Kran Br 155, 2159 b, 
b. 160, 2245 b. 

Hornung, Maria ... zu Dbernau, Berlafs 
fenfchaft 282, 3841 b. 

— Michael, v von —* Schuldenliquida⸗ 
tion 218 4215 b 

* Johann, ae Reichenberg, Verlaſſen⸗ 

cha 123 b 

Hofpes, Ehrinonh, Kinder, zu Afchaffenburg, 
Ziegelhütteverfteigerung 23, 287 b 

Höcner, Katharina, von Nedertöhaufen, Vers 
laffenfchaft 99, 1362 b. 

Hödhitadt, an der Ale und Höchftäbt an der 
Donau, Ramendverwechölung der beiden Lands 
gerichte 6, 

Döffimaper, as in Afchaffenburg, Hauss 
verfteigerung 269, . 3678 b. 276, 3757 b. 
278, 3784 b. 312, 4183 b. 314, 4200 b. 

Höflein, Karl, zu Amorbach, H Hansverfteigerung 

»- 174, 2459 b. 303, 4084 b. 

— Thomas, Wtw., von Amorbach, Concurs 
“200, 2853 b. 204, 2915 b. 208, 2963 b. 
— — Reatitätenverfeigernng282, 3251 

234 3274 b. 237 

Böen, Phition, u enigpötbadh, Berlaffens 

aft 94, 1295 bh. 

Hör, Anton, von Kleinoftheim, Schuldenlis 
quidation 28, 374 b. 

Höfling, Michael, zu Schweinfurt, Berlaffens 
fchaft 48, 641 b 

Höfner, ae von zn ‚Realitätenvers 
fteigerung 29, 399 b 

Höhn, Georg mı und Elifabetha, au Hohenhanfen, 
Schuldenliquidation 105, 1446 

Höhner, Johann Joſeph, zu Abteroda, Schul 
denliquidation 256, 3542 b. 

Hoͤllrich, Schulhausbau dafelbft 264, 3629 b. 

266, 3648 b, 268, 3668 b. 

Hörnes, Michael, Wtw., zu Lohr, Hausver⸗ 
fteigerung 167, 2338 b. 

Hoͤrning, Margaretha, zu Birkenfeld, Berlafr 
ſenſchaſt 200, 3940 b. 

— Gımon, U Würzburg, Einfindfchaftung 
259, 23569 b. 

Hösbach, Verfteigerung ded Hauſes Nr. 142 
dafelbft 78, 1053 b. 

Höfe, Nifolaus, Wtw, zu Wiefenbronn, Reas 
itäteinverfeigerung 29, 274 b. 24, 

350 


— er, Bartholomäus, aus Eiſenham, Gewerbes 
privifegium 8, 54 a. 


org Ernſt, von Gollmuthhaufen, 
158, 2212 
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‚Hübner’s, s, Kafpar, 


w— 


Huber, —— zu Wieſentheid, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 132, 1827 

Huck, —— — in- Würzburg, Mobi⸗ 
fi nverfteigerung 18, 222 bh. 20, 246 b. 

Humm, — von in Hörftein, Berlaffenfchaft 
232, 3944 b 


| — Schulhausbau daſelbſt 309, 4149 b. 


uppmanı, Balthaſar, au Zerdach Schu⸗ 
denliquidation 238, 3313 


— Ge — zu Trimberg, Berloffenfchaft 16, 


199 b. 
— Margaretha, von Scnadenwörth, Vers 
Taffenjchaft 27, 353 b. 


Huſcher, —* von — nike, Verlaſſenſchaft 


246, 3398 b 


‚Hut, Nikolaus, von Grogwelheim, Theilung 
4265 b, 


318 

Huth, 3 Sohann, zu Oberfpiesheim, Realitäten 
verfteigerung 79, 1071 b. 84, 1145 b. 88, 
1199 b, 

— Johann Georg, Michels Sohn, von Unter 
leinach, ee 16, 198 b 

Hutmann, Balentin ., zu Warftheiden 
feld, Berlaffenfchaft = 2110:b 

inder von Dberehfeld, 
Schuldenfigudation 88, 1206 b. 90, 1237 
b. 93, 1284 b. 

Hüfner, Anna Eva, von Afchaffenburg, Ber 
laffenfchaft 140, 1931 b. .142, 1959 

Hüfam, Leonhard, jüngiter, von Billingehanfen, 
Verlaſſenſchaft 193, 2756 b. 195, 2794 b. 
197, 2821 b 


‚Hüttlein, refp. Hußlein, gi von Haffek 


bach, Berlaffenfchaft 58, 783 b 


VR 
MEN. Johann, Schullehrer zu Sailauf, 


gafab, Ehriftoph, ” Hundeldhaufen, Dritttheis 
lung 170, 3399 


Jakob, Sobann . Bur preppach, Verlaſſen⸗ 
fchaft 115, 1598 b 9 vr ch, fi 


— Johan e —R Schuldenliqui⸗ 


——— 2345 

Jakobi, Friedrich, in —— burg, Einkind 

tung 16, 192 b. * 

* Gendarın zu Kleineibftadt, Urtheilsver⸗ 
eig Bon Vaterſchaft und Alimentation 

— Johann, von Wülfershaufen, z = io Saal, 
Concurs 3, 32 b. 6, 71 b. 8, 


Süger, Johann, von DOMTehanfen, Prioris 
tätderfenntniß. 226, 3183 b 
— Gtephan, geiftlicher Rath und Stabtpfars 

rer zu Haug in Würzburg, Verleihung des 
Ehrenfrenzes des k. b. Ludwigsordens 91, 
574 a, 

—  Therefia, zu u Margetshöchheim, Gläubiger 
labung und Berfteigerung 221, 4316 b, 

Sf f — „zu Arnſtein, Berlaffenfchaft 


= Dantaus, von Eßleben, Goncurd 290, 


Sig, Georg, jung, 
Verlaffenfchaft 318, 42 

— Geerg Severin, Pfarrer zu MWiefenfeld, 
149, 915 a. 

Imho — zu Hain, Verlaſſenſchaft 
12 


—— — und Handlanger⸗ Annah⸗ 
me zum get 71, 928 b. 73, 972 b. 
77, 1036 b. 79, 1070 h. 

Suterwies, Johann, jung, zu Burgfinn, Schuls 
——— 45, 607 b. 51, 680 b. 58, 


u SWEET: r 


784 b 

oa, Balthafar, zu MWiefentheid, Nealitätens 
verfteigerung 208, 2060 b. 

— Gebaftian, von Mernfild, Realitätenvers 
fteigerung 76, 1020 b. 82, 1108 b. 

Johannes, Magdalena, von Mittelſtreu, Ents 
fernung vom Haufe 73, 268 b. 

Sopp, Anton, in Aub, , Realitätenverfteigerung 
168, 2363 b. 199, 2849 b, 

— — — Berfeigerung gepfändeter Effek⸗ 
ten 295, 3083 b 

Sordan, Ehriftoph, zu Ungershaufen, Realitis 
tenverfteigerung, 1 158, 2209 b. 

Realitäten + Verfteigerung 189, 


2686 b. 

Zosberger, Neinhard, Beſtättigung ald Curas 
tus zu Sulzheim 60,379 a. Diſtriktsſchulen⸗ 
infpeftor 119, 74 a, 

Zörg, Lorenz, 3, Marrer * Göſſenheim 2, 17 a. 

Spbefen, Gemeindefchäferei = Verpachtung 65, 


71b 

Srmelöhaufen, BER » Verpachtung 86, 
1175 b- 88, 1202 b 

Jupp, Metgermeifter in Aub, Nealitätenvers 
Reigerung 181, 131, 1808 b. 138, 1899 b. 140, 
1926 
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Railters Verfteigerumng ded dem Seminarfond 
zu Nichaffenburg gehörigen Fraugrundhof— 
— daſelbſt M4 3275 b. 235, 3289 b, 

3311 b. 

Kai, © Jakob von Kift, Verlaſſenſchaft 316, 

Kamm's, ak Witw., von. Obereuerheim, 
Realitätenveriteigerun, 66,876b. 68,900 5. 

— 1* — Grundthei ug, 66, 880 b, 68, 


904 

Kammer, Elifabetha, von DObernburg, Erb⸗ 
ſchaftsan ſprůche 6, 72 b. 

— Sobanı Baprift, von Obernburg, Berlaf 
ſenſchaft 215, 3050 b. 





Kammerer, Barbara, zu era Schuk 


benliquidation 221, 4320 

sm, Anna, — Verlaſſenſchaft 

3565 b. 261, 3600 b. 

ee von Scmmerhaufen, Grundftüde - 
— 15, 184 b, 

— Midyael, in Rürgeurg, Fa ac 
rung 278, 3783 b, sb 

Kaplan, Razarus und ee — aus Per⸗ 
ſien, Beidwänfung des Termind zu der ihnen 
— Collecte 23, 156 a. Oänzliche 

Unterfagung der Golleete 29, 183 a. 

Kappraum, Ferdinand, Rtw., zu Großoftheim, 
Verlaffenf aft 184, 2615 “ 

Kardıes, Sabina, zu zu Berbrum, Schuldenli⸗ 
anuidation 93, 1282 
— ne enkitkten s Verfteigerung 122, 


Korg, Gror, von Völferöleyer,- Berlaffenfchaft 
1 * 
lichael, von Wolfsmünfter, Sarslbenß, 
 quidation 170, 2396 b. 127, 2429 
Karges, Katharina, zu — Penfikäten 
verfteigerung 207, 2949 b 


— — — Soncurs 157, 2191 b, 160, 
2243 b, 

— — — Mobilenverfteigerung 282 3827 b. 

Rarlitadt, Niederlaffungsgelegenheit für einen 


Maurer * 263, 3620 a. 266, 3648 b. 
268, 3668 b. 
Kagenberger, Katharina, Georg, Joſeph, Adam 
und Katharina von Herfch ed, Schuldenli⸗ 
quidation 193, 2754 b. 
Kaufer, Anton, von Wörth, Anfprüche auf 
ein Depofitum 113, 1589 b, 


— reg von Haffenbach, Dritt⸗ 
theilung 11, 140 
— — — "henfitäten » Verfteigerung 56, 


Kächler, Johann, von Wiefenthaid, Borladung 
wegen onitisärpflicht 43, 43, 587 b. 71, 942 b. 
88, 1207 

Käppfer, — von Sulzfeld, im Maine 
ertrunten 197, 2815 b. 199 2846 b. 

Keck, Glifabetba, von Tauberre rretterdheim, Ver⸗ 
faffenschaft 85, 1169 b. 

Keil, Konrad, , von Abtswind, Hofgutöverfieis 
gerung 254, 3514 b. 257, 3549 b. 259, 
3574 b 278, 3785 b, 280, 3815 b. 282, 
3838 b. 

—  Berfaffenfhaft und Effettenver: 
fteigerung 306, 4056 b. 302, 4077 b 

„Keller, Barbara, von Findflur , Verlaffenfchaft 
256, 3542 b. 

— Cliad, von Schwebheim, Berlaffenfhaft 
170, 2396 b. 

— Micael, von Aſchach, Schuldenliquidation 
309, 4152 b. 

en Branz, von Rothenfeld, Concurs 213, 
3026 

_ Adam, von Windheim, Berlaffen, 
fchaft 298, 4022 b. 

— Sebaftian, von — — Guts verſtei⸗ 
gerung 16, 197 b. 21, 258 b 

Keilelring,, Peter, u on Orb, Verlaſſenſchaft 

1702 b 


Pr 4 Michael, von — — Schulden⸗ 
iquidation 98, 1341 b. 

Keupp, Ehfabetha, in Würzburg, Grundtheis 
fung 51, 679 b. 63, 852 b. 

Haus: und Mobilienverfteigerung 
110, 1521 b. 112, 1549 b. 114, 1581 b, 
145, 2002 b. 149, 2065 b 

Kiefebert, Anton, von ichan, Verlaffenfchaft 
23, 390 b. 25, 322 b 

Kite, Adam, Schullehrer zu Haufen 61, 
386 b 


— Zehrd, Schullehrer zu Krauſenbach 112, 


— — von Winkels, Schuldenliquida⸗ 
tion 309, 4152 b. 

Kießmann, Gofeph, zu Hammelburg, Schulden 
— 1— 162, 2266 b 

Concurs 259, 3578 b. 

Riling, Sohenn, von Deherfhrmappadı, Auf⸗ 
forderung wegen Bengengebühren TA, 74, 996 b. 
9%, 1323 b. 128, 1770 
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— 


Kirchheim, ertebfgte ifrralitifche Religionslehrer⸗ 
und Borfängeritelle daſelbſt 236, 3296 b. 
Kirchner, Johann, Hirth, von Stangen, 
Schuldenliquidation 93, 1286 b 

Kirſch, Gidel, zu Zeitlofs, Schuldenliquidation 
259, 3579 an 

— - Sufiana, von Afchaffenburg, Berlaffenfchaft 
203, 2895 b. 
Kiffinger eg 142, 1953 b. 1997 b. 
147, 2029 b. 154, 2133 b. 157, 2181 b, 
158, 2201 b, 163, 2273 b. 164, 2293 b. 
166, 2317 b. 167, 2333 b. 168, 2355 b. 
169, 2370 b. 171, 2407 b. 173, 2437 b, 
175, 2471 b, 177, 2493 b. 179, 2531 b, 
181, 2557 b. 185, 2621 b. 1 R 
189, 2681 b, 190, 2699 b. 194, 2761 b, 
195. 2781 b, 196, 2797 b. 197, 2800 b, 
201, 2873 b. 204, 2905 b. 206, 
208, 2961 b» 209, 2979 b. 21 
212, 300fl b. 215, 3042 b. 217, 3061 b. 
228, 3201 b, 230, 3225 b. 25, 3381 b. 

Kiffingen,, offener Plag für einen en. Thierang 
dafelbit 174, 2454 b. 176, 2485 b. 178. 
2514 b. 

Kiftner, Georg Heinrich, ug Aßbachhof, Eins 
findfchaftung 267, 3659 } 

— Sobann Georg, zu Burg un, Realitätene 
verfteigerung 243, 3363 b 

Goncurs 157, 2192 b 

Hausverfleigerung 109, 1508 b. 

Fitingen, Gemeindewahl dafelbit 120, 756 a. 

— erledigte Freipläge in dem Tateinifchen 
Sculalumnate dafelbjt 158, 2205 b. 160, 
2237 b, 

— Erfedigun der proteftantifchen höheren 
Bürgerfcyulitelle dafelbft 134, 1850 b. 

— Dahl des Friedrich Karl Ulrich zum 
Bürgermeifter dafelbft 9, 63 a. 

— —— a —— Verlaſ⸗ 
ernſeeſt ‚402 b 

Micha ee Sehenbac, Berlaffenfhaft 

203. 2898 I. 205, 2930 b 

Klein, Eva Kunigunda , Konrad, Lorenz umd 
Kafpar, von Abtswind, Aufforderung wegen 
— 74, 996 b. 79, 1323 b. 
138, 1770 b 

— Philipp, zu — Realitätenverfteige 
rung 162, 2261 b 

Kleinſchnitz, "Andreas, von : Wegfurt, Schuhen 
liquidatıon 314, 4207 b 

Kieinhenz, Johann, von Sitberhof Schulden⸗ 
liquidation 191, 2725 b 


— Gemeindeſchaͤferei⸗Pacht 122, 


Klemert, Chriſtian, von Wiesthal, ng 
für muthuolle Handlung 147, 897 

Klock, Philipp, zu Rottendorf, Schuldenfiguis 
dation Aue 1885 b. 139, 1914 b. 141, 


1984 b 

-Kloß, Kaſpar, von Mömlingen, Schuldenliqui⸗ 
eg 197, 2820 b. 205,.2930 b. 208, 
2972 b 

Klöhr, Lorenz, von 1 Goheuroif, Schuldenliqui⸗ 
dation 55, 720 b 

Klug, Dorothea, von Fögenioh, Schuldenli⸗ 
quidation 257, 3554 b 

—“ Adam, zu rRieneck, Concurs 100, 


1372 
— Prioritätserkenntniß 192, 2733 b. 

Klüber, Barbara, von Rügshofen, © Verlaſſen⸗ 
fhaft 97, 1327 b. 

Klüber, Sohann, 3 zu Perbere, Schuldenliqui⸗ 
dation 128, 177 

Dr. %lig, Marimitian von Beilngries, Prarids 
licenz in Uintertheres 71, 445 a. 

Klüglein, Johann Satob, zu Randerdader, 
Schuldenliquidation 266, 3591 b. 262, 3612 
b. 264, 3632 b. 

Knab, Raſpar, von Niedertötanfen, Verlaſſen⸗ 
ſcaft 212, 3016 b 

Knauf, Barthel, zu Beifenbadı, Realitätenvers 
A‘ ng 287, 3902 b 

Wr Balthafar, aus Großbarborf, 
— in Neuftadt an der Saal 71, 


445 a 

Kittelius, Seluric, von Birkenfeld, Verlaſſen⸗ 
fchaft 320, 4308 b 

Knürr, Sofeph, von Sutferb, Belohnung für 
muthvolle Handlung 1 

Knüttel, Benedikt, von a, Realitäten 
_ verkeigerung 101, 1386 b. 

Schuldenliquidation 149, 2071 b. 

— — zu Bichenbach, Berlaffenfchaft 312, 


— — Barbara, zu Ebersberg, Theilung 
187, 2661 b. 

Koberitein,, Kafpar, zu Euerborf, Bermögend- 
theilung 82, 1115 b. 

Koch, Jehann Friedrich, 2ter Knabenſchulleh⸗ 
rer zu Schweinfurt 112, 709 a. 


— Katharina, zu Gaubüttelbrunn, Schulden 


_ Kquidation 288, 3921 b. 294, 3080 b. 
— — Schafeverſteigermig 210, 4161 b. 
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Koch, Lubwig, Wtw., zu Sommerhaufen, Ber 
laſſe eff 320, 4307 b. 

— Milbelm, - Beftättigung ald Pfarrer in 
Marftbreit 77, 485 a, 

Kohler, Heinri En Fifcher, F., in München, 
nem auf Mündyner Album 77, 


— Heinrich, zu Münden, Privilegium auf 
eine Lithographie: Münchner Mädchen im 
englifhen Garten 117, 735 a. 


Kohn’s, D. A. Wittwe in Würzburg, Schub 


denliquibetion 20, 248 b, 28, 370 b. 50, 
es von Sulzthal, Verlaſſenſchaft 
- Satan, „a Mchaffenburg, Verlaſſen- 

ſchaft 284, 

Kolmig, Anna are, zu Gabolshauſen, Schul 
denliquidation 158, 2213 b, 160, 2246 b. 
162, 2267 b. 

** 2* Ku Sonderhofen, Verlaſſen⸗ 


a 
Kuh, org ‚ 


Kun Barbara, zu Wetzhauſen, Berlaffenfcaft 
2602 b. 


Korlei, Georg ,.von Mechenried, Schuldenli⸗ 
quidation 113, 1578 b, 

Kornhaas, Georg, Wtw., zu Theilheim, *5* 
denfiquidation 312, 4188 b, 314, 4206 b 
317, 4252 b. 

Korrmann, Ctifabetha, zu Würzburg, Einfinds 
ſchaftung 20, 239 b 

Köberlein, Sobann, von Burgwallbah, Schub 
denliquidation 316, 4237 b. . 

Köhler, —— Bw. ., ju Untereifenheim, Bers 
affen chaft 58, 781 b. 

— a > ‚ von Rothenfels, Goncurd 308, 
4142 

Köhler, Joſeph, zu Lohr, Grundftüdenerfteiges 
rung 128, 1769 b. 130, 1799 b. 135, 1865 b. 

— — von Popvenhaufen, Eoncurs 183, 

259 


— Zidce, von one, Schuldenliqui⸗ 
dation 160, 2244 b 

König, Andreas, e Würzburg, $ Hansverfleige 
rung, 178 251 

i — Mebitien s Werfeigerung 179, 
2537 b. 183, 2594 b. 

König, Andreas und Therefla, in Mürzburg, 
Berlaffenfchaft 143, 1968 b. 148, 2052 b, 


Pfarrer zu Niederlauer 70; 


König, Anton, aus Poͤrnbach, Gewerböpriviles 
gium-Einziebung 131, 818 a 
— Georg Michael, zu Sommerhaufen, Ders 
laſſenſchaft 320, 4307 b. 
Königähofen, erledigte mu. im Efifabethens 
fpitafe dafelbit 198, 
— Gemeindewahl di — = 766 a. 
— „ Kirchenreparatur dafelöft 152, 2106 b. 
154, 9139 b 
Köppe, Gottfried, in Tegernfee, Gewerbepris 
vilegium 101, 645 a. 
Köppel, Gottfried, zu Tegernjee, Gewerböpris 
vilegium 85, .540 a, 
Körber, Kunigunda, au Wärzeurg, Verlaſſen⸗ 
_fehaft 11, 136 b» 15, 188 b n 
20, 244 
; b. 


— Sausverikeigerung 
m ‚a | b, 42, 565 b 
— — J— 59, 795 b. 
Pr Ar Baltbafar, Wtw., von Hettitabt, 
Schuldenliquidation 95, 1306 b. 
Kraft, Johann Auguft, ir in München, Priviles 
— für denſelben auf Herausgabe des 


ithographirten Bildniſſes Sr. Hohheit des 
Herrn Herzogs Marimilian in Bayern SO, 


a 

— —— zu Lohr, Realitätenverſteigerung 
290, 3937 b 

Bramer, Georg, zu Nüdenhaufen, Realitätens 

—— 109, 1507 b. 

— ignes, von Theilheim, Einfindfchafs 
tung 131, 1805 b. 

— Ferbinard, von Diaffenhaufen, Schulden⸗ 
liquidation 84, 1152 b. 

— Kitofang, zu zu re Privritätds 
Erfenntniß 252, 3481 b. 

— Nevierförfter zu Proffelöbeim , Schuldens 
Kquidation 230, 3237 b. 233, 3262 b. 

Kraus, Bartholomäus, zu Rengersbrumn, Vers 
laffenfchaft 247, 3418 b, 

— ÖGrorg, Mädchenfchullchrer zu Dettelbad; 
112 709 a 

— Wargaretha, von Kleinofiheim, Berlaffens 
ſchaft 28 ı b. 

— „Se, Midceföuterer zu Obern⸗ 


— Georg, zu Mühlfeld, Realitätenverfteis 
gerung 17, b, 

— Gtationsgehülfe zu Rengersbrunn, Effek—⸗ 
teroerfteigerung 171, 2413 b. 

Krautheim, S Schäferel- und Güterverpadjtung 
daſelbſt 166, 2324 b. 
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— — zu Nordheim, Verlaſſenſchaft 


an, zu Frickenhauſen, Schuldenliqui⸗ 
dation 304, 4099 b. 308, 4143 b. 310, 
4166 — 
— Zohann, zu Höllrih, Schuldenliquidation 
148, 2056 b. 154, 2145 b. 158, 2215 b. 
— Rubwig von Heßdorf, ‚Sutsvereigerung 
257, 3440 b, 259, 3575 b 

— - Peter, von eidingöfel — — 
dation 88, 1205 b 

en NR, von Hobbach, Beraubung 28, 


— — von aloberg, Schuldenliquida⸗ 
tion 173, 2447 b. 

— Safob, von Waldberg, Concurs 364, 4100 b. 

— Zohann, jung, 2 Rottenbauer, Verlaſ⸗ 
ſenſchaft 97 1326 b 

Kreisheimer, Rafpar, ı von Burglauer, Schul 
denliquidation 79, 1078 b. 

Krekel, Veronika, zu zu Mernfeld, Reclitätenver: 
ar 567 b. 
— atthäus, von Homburg, Theilung 
76, 107 


Krempler, Maria, * Heidenfeld, Er⸗ 
benvorladung 128, 1772 b. 

Kreffel, Johann Peter, zu Würzburg ‚ 
teuverjteigerung 159, 2222-b. 166, 2325 b. 

— — — Bertafenfchaft 160, 2942 b. 
168, 2366 b 

Krenter, Franz, * München, Gewerbsprivi⸗ 
legium 8, 54 

Krieger, Andreas, von Kügberg, Schuldenli⸗ 
quıdation 9, 111 b 

— Andreas, von Niedenheim, Schuldenliqui⸗ 
dation 47, 632 b. 

———— * — Dritithei 
nng 33 43, 585 

Briedric, Pa ee u. 

u er 57, 757 b, 59, 
798 b. 62, 

— Markus, = Niederwerrn, Schulden li⸗ 
quidation 117, 1628 b. 

Krott, Kranz, von Heimbuchenthaf, — 
für muthvolle Handiung 147 

Krötel, Kafpar, zu Rohr, °iertegenfeah 235, 


— Katharina, von Obereiſensheim, Rea⸗ 
litäten- und Mobilienftricy 215, 3047 b. 
219, 3095 b. 222, 3134 b. 

— — — Schuldenfiquidation 215, 3049 
b. 222, 3139 b. 125, 3171 b, 


* 


fr, Pankraz, von Nefenneufig, Concurs 
d MNealitätenverfteigerung 108, 1491 b. 
6, 1611 b. 
3, Adam, von Gaboldhanfen, Schuldenli⸗ 
ıbation 180, 2549 b. 

—— Wiw., von Zell, Dritttheilung 155, 
160 b. 

henmeijter, Katharina, in Würzburg , Eine 
nbfchaftung 19, 225 b. 

ler, Michael, aus Langenzenn, Erfenntnißs 
Fabiifasion 141, 1939 b.. 143, 1963 b. 147, 
1033 b. F 
hn, Anna Eva, von Großbardorf, Schul⸗ 
denliquidation 167, 2341. b 


341. b. 
— zu Aicaffenburg, Verlaffenfdjaft 42, 


Johann ,. Mes, zu Pag und Gonforten, 
Gleichſtellung mit Georg Hegerich zu Geroda, 
bier Realitätenveriteigerung des Johann Raab, 
zu Platz 128, 1768 b. 
unfel, Anna Eva, in Grünmorsbach, Bers 
wahrung gegen die Schulven ihres Mannes 
144, 1985 b. 
tunfeld, Georg Joſeph, Erben, zu Lohr, Güters 
verfteigerung 21, 258 b. 

— Tafob, von Keinwallftiadt, Concurs 174, 
2422 b. 187, 2661 b. 195, 2794 b. 

— Johann Richard, Schullehrer zu Bühler 
135, 840 a. 

Kunzmann, Barbara, von Zell, Hypotheken⸗ 
loſchung 74, 288 b. er 

— Michael, ; zu VBurgwallbach, Schulbenliquis 

bation. 67, 895 b. , 
Kurfer, Sobann Georg, sen. in Schweinfurt, 

Menlitätenverfteigerung und Verlaſſenſchafts⸗ 

diquidation 147, 2035 b. 149, 2066 b. 


2104 b. 

hate, von Gerdfeld, Verlaffenfchaft 241, 
3312 b. 248, 3431 a, 

Kimeth,. Adam. Stephan, Wtw., zu Thüns 
gersheim, Verlaſſenſchaft 167, 2345.b. 169, 
2380 b. 172, 2428: b. 

— Nikolaus, von Thüngerdheim;, Nealitäten- 
verfteigerung 15, 185 b. 22, 279 h. 

Schuldenliguivation 75, 1009 b. 

82, 1118 b; " 

Gone 228, 3211 b. 230, 
3237. b, 233, 3261 b, 

Kümmel, Jobann Adam, von Poppenhaufen,, 
Verlaffenichaft 5, 55 b. 

Kümmel, Thomas, von Gaftel, Hypothekan⸗ 
farüche. 41, 551 b..45, 608 b, 56, 752 b.. 


— — 


18;.1060 b 


— — — 
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Lamp, Ottilia, 


Kütt, Peter, von Laudenbach, Belohnung flir 
muthvolle Handlung 147, 897 4. 


2. 


Babonte Jakob, aus München, Gew * 
vilegium 130, 814 a. au — 

Lacroix, Joſeph, in München, Gewerbsprivile⸗ 
gium 130, Bi4 a. 

Lambach, Johann, alt, von Waldberg, Prio⸗ 

‚ ritätderfenntniß 223, 3147 b, 

Lambrir, Johaun, zu Venigumftabt, Verlaſſen⸗ 

ſchaft * 3633 b, 

ammert, Joſepha, von Frammeraba 

: Würzburg Dertafenfhafe 3, 1003 E. 

Lamminger, Heinrich, Verleihung der Ä 
Rottendorf 7, 46 a. Ben 


zu Hettenhaufen, : 
fajaft 195, 2792 b. haufen, Verlaſſen⸗ 


Lampel, Sobann, von Oberelsbach, S 
iquidation 183 . 2600. b. — 

Landbeck, Hirſchwirths⸗Ehefrau zu Weilersheim, 
Viehverſteigerung 156, 2175 b. 

— — — Baſthausverſteigerung 160, 2239- 
b.. 164, 2299 b. 176, 2488 b. 188, 2673 b. 

— — — Fahruiſſe » Verfleigerung 230, 

e ee g- - gm 

ande gydius, Wtw. zu Holzfirchhaufen,. 

s Verla enſchaft 316, ra b.. re 
ang, Heinrich, Schullehrer, BVerfegung von: 
viſchw ind nach Kieinwentheim 2. "108 a, 

— Johann, von Trappftadt, Schuldenliqui⸗ 
m 146, 2023 b, 

— Karl, in Regensburg, Gewerbsprivileaium 
43, 277 e, Berichtigung 70, 442 a. — 

— Kafpar, von. Gerolzhofen, Realirätenvers 
fteigerung 281, 2822 bh, 

— — — Goucurd 252, 3490. b,. 255 
222 b. BR — 

— Martin, in Würzburg, Einkindſchaftun 
161, 1895 b. - j ſtung 

— alomon, von Gersfeld, Verlaſſenſcha 
217, 3074 b. Et 

— Sufanna Barbara, von Sommerach, Eine 
findfchaftung 51, 373 b, 

Langendöfer, obann, von Ginoffs, Ueberfiedes- 
fung nach Unterweiſenbrunn 112, 1553 b, 

— Sobann, von Langenleiten,. WBeriaffens 


fchaft 218, b.. 
4: 


kangenfaß, Ehriftian Friebrich Mifhelm, Ve: 
Hartigung ald Pfarrer zu Tann und Has 
bel 145, 683 a. 

ganggard, Joſeph, von Nied, Schuldenliqui⸗ 
dation 84, 1150 b. 

tangbin, 2 ‚ Aoam, zu Höchberg, Verlaſſenſchaft 


— — — von —— Schulden⸗ 
liquidation 148, 2054 b 

Landshut, Verlegung des Wechſel⸗ und Mer⸗ 

fantilgerichts ter und —— Inftanz von 

. bort nach Kreifing 48 

Tarofch, Sophia ae ve von Roßbach, Ber: 
laffenfchait 29, 386 b. 

2aubmeilter, Bonifaz, zu gehen, Realitäten, 
verfteigerun 166, 2337 

Raubmeifter, inridh, in Aichaffenburg, Con⸗ 
eure 5, 53 b, 

— — — Nealitäten » Berileigerung 48, 
581 b. 100, 1370 b, 

— — zu Sommerau, Vermoͤgenstheilung 

58 b. 7, 82 b. 

— an Adam, yon Sammelburg, Schul 
denliqguidation 308, ‘4142 

Seber, Gottfried, aus Fürth, Gewerbsprivile⸗ 
gium 15, 107 a. 

gebermann, Aron, zu Untermerzbadh Glaubi⸗ 
gerladung 181, 2570 b 

Lehrritter, Peter, zu Beidenhaufen, Schuldens 
liquidation 21, 263 b. 25, 322 t 

Leider, Gemeindefchäfereipadht 210, "2988 b. 

Leimeifter, Michael von Oberndorf, Sculdens 
„Yawibatien 171, 2417 b, 

Goncurd 208, 2971 b. 

geimig, Margaretha, in Würzburg, — 
Amdati⸗⸗ 79, 1075 b. 84, 1148 b 

ealitäten » Verfteigerung 108, 

1485 b. 114, 1582 b, 118, 1643 b. 

— Goncurs, 118, 1577 b. 118, 
1649 b. 122, 1700 b. 

Leinbeck, Eon, ; zu a Realitäten, 
Verfleigerung 117, 1623 b, 

Reiningen, Fürft von, deſſen jährliche Unter 
ftügung der — — zu Wüuͤrz⸗ 
burg 26, 173 a 

Leiſt, Sohann, von Hilders, verlorned Wans 
derbuch 133, 1822 b. 

Lengfeld, Gemeindefchäfereipacht 125, 1737 b. 

— Sculhansbau .. 103, 1412 b. 106, 
1456 b. 108, 1488 b 

Lenz, Michael, von Weyer, Einfindichaftung 
20, 239 b. 


— — 
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Rindelad, 


— 


Lebpold, Philipp, zu Gerolzhofen, 
— 232, 3252 I. 
Dr. Leſch, — zu Euerdorf, Vers 
4affenfchaft 136, 1875 b 

Leske, Theodor Philipp, in Würzburg, Bers 

laffenfchaftsaushändigung 26, 330 .b. 

Letzius, Margaretha, von Aub, gegen Geudarın 
Jaäger zu Kleineibftat, DBerfündung des Ers 
fenntniffed wegen Baterfchaft und Alimen⸗ 
tation 162, 2260 b. 

v. Leuchtenberg, Herzog, —— Hohheit, 
Veränderung ſeines —— 715 a. 
Leupert, Andreas, ven Ssö heim, Fodederffär 

rung 130, 1808 h, 

Lieb, Adam Johann, dritter proteftantifcher 
Pfarrer zu Wunſiedel 22, 152 a. 

— Kafpar, von Mörlingen, Prioritätders 
fenntniß 207, 2047 b. 

Liebler, Anton, "alt, von — Schulden⸗ 
liquidation 162, 2265 b 

Lier, Adam, von Zemieben, Schuldenliquida⸗ 
tion 85, 1167 b. 

Limbeck, ‚Eon, = — Verlaſſen⸗ 


ſchafi 1 
se — Gerolzhofen, 
Entſcheidung ihres Concurſes wegen einer 
Waldrüge 2, 17 a. 
Linder, — zu — ze 
dation 56, 751 b, 58, 784 b 
— Johann, in Würzburg, Berlaffen aichaft 128, 128 
1769 b. 130, 1803 b. 137, 1880 b. 
— — — Dos: lien⸗ "und Sausverfeigerung 
183, 2595 b 
— Katharina, in ——— Hausverſteige⸗ 
zung 62, 834 b. 68, 898 b. 73, 970 b. 91, 
1250 5% 93, 1279 9 b. 98, 1338 b. 115, 
1592 h, 118, 1643 b. 136, 1743 b, 
Lindner, Georg, Wiw. in Schweinfurt, Rea⸗ 
— — 152, 2104 b. 155, 2154 
158, 2207 b. 191, 2719 b. 195, 5, 2788 b. 
197 ;, 2816 h. 
eorg Friedrich, Wtw., in — 
— Srundk everjteigerun 9 388. 303, 
— Baltin, von Gerlad) haufen, Dr — ——— 
197, 2821 b. 104, 2916 
Eindivurm, Wolfgang, von Seüpenhaufen, Schuk 
denligquibation 83, 1138 b, 85, 1172 b, 88, 


— Concurs, 137, 1883 b. 139, 
1914 b, 141 1946 b. 

Linf, Johann rei, u Motten, Gutsverſtei⸗ 
gerung 66, 875 b 


Menfirätente 


Lintner, Johann — ** zu —— Ge⸗ 
werbsprivilegium 4%, 277. 

Lippert, Nikolaus, won Dintofsre, Schulden, 
liquidation 111, 1544 b 

Lippmann, Gebrüder, Audwig, Hermann und 
Amfen) in W Bürsbien, Auflöfung der Hans 
detögefellfchait und Theilung 113, 1577 b. 
130, 1802 b. 

— Heinrich, in Würzburg, Verlaſſenſchaft 
120, 1668 h 

Lißner, Friedrich, in Aſchaffenburg, Gold⸗ uud 
Silbderwaarenverfteigerung 292, 3951 b. 294, 
3976 b. 

Lochner, Georg Adam, zu Röttingen, Grunds 
ftüdfeverfteigerung 75, 1004 b, 115, 1595 b. 
157, 3187 b. 

_ - Sobann Anton, Schullehrer zu Gleusdorf 
42, 709 a. 

— Philipp, zu Fr a Realitätenvers 
fteigerun 33 3621 

Lohmann, Kunigunda, in Minterfaufen, 8 Ders 
laſſenſchaft 67, 896 b. 71,943b. 73, 977 b.. 

— Michael, von Winterban en, veriaffen⸗ 
ſchaft 200, 2866 b. 203,2896 b. 205, 2931 b. 

Lohr, Erbamng einer Tandgerichtöfrohnfefte 
215, 3046 b. 

werchmühleverfteigerung dafelbft 47,631 b. 

—  &emeindewahl daſelbſt 128, 600 a. 

— bei Reith, Brandftiftung dajelbit 173, 


An — von Erlabrunn, e⸗⸗ und Glaͤu⸗ 
__bigervorladung 287, 3805 h 





Thomas, von Erlabrum, Concnrs 62, 
ut b. 
otter, ——— zu Orb, Einkindſchaftung 82, 
12 


05 b 

Löbenthaf, Matthäus, von Hörftein, Berlaffens 
{haft 234, 3278 b, 

Röffter, Sehaftian, zu 4 Aderverjteigerung 
90, 1231 b. 92 1264 b 

&bwenhahn;, Pobilien + Berfeigerung ü den 
Sclöffern dfelbft 40,544 b; 56, 744 

Föwenfteinifche Domainenfanzlei, Entjcheidung 
ihres Recurfed we Par Herftelimg einer Bis 
cinal⸗Straſſe von Enzlar nach Caſtell, durch 
den Staatsrath 100, 638 a. . 

eöwenthal, Matthäus, von Hörjtein, Verla 
fenfchaft, 199, 2852 b. 

Fud, Micyael, i in Schweinfurt, zeusment 
und. Verjleigerung 226, 3186 b. 228, 22,7 
b. 230, 3232.b, 
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Ludwig, Joſeph, von eſtenfeid, Dritttheilung 
143, 1970 b. 140, 2070 b. 153, 2127 b. 
—, Fitotaus, von Sternberg, U Warnung 3, 
Lunz, Johann Konrad, von Fröhftodheim, Ber 
Iafenfhait 72, 73, 98 b. 78, 1061 b, 8% 
b 

Lurz, Simon, von u TReinverfleigerung 
50, 64 b, 5, ZB b. 

— alitäten ⸗Verſtei 2%, 

une, Gene, Det 

J unigunda, zu Eibelftabt, Berlaffen 
66, 878 h. 74, 999 b. en 

— Voreng, von Unterenffengeim, Berlaffen- 
fchaft 78, 1057 b 

Luz, Tobann, zu Grmerehaufen, nn rar 
beſchränkuug 195, 2785 b. 197, 2815 b. 
200, 2862 b 

Lügeleben, Verpachtung bed bürgerfpitälifchen 
Defonomiegutes dafelbft 164, 2301 b. 168, 
2365 b. 175, 480 b.. 


Mahfmeifter, Fran, von Werneck, Schuldens- 
liquidation 52, 696 

Maier, Grnit, ; au. —X „Gewerbsprivile⸗ 
gium 8, bi a 

_ Mathes, von: Unterhaufen,. Realitätenvers- 
fleigerung: 198,. 2749 b. - 

— Salentin, zu zu Amorbach, Berlaffenfchaft 83, 
113 

Mailänder, Süßmamn, von Piarrweiſach, Er⸗ 
bervorladung 208, 2982 

Mainbernbeim, Örmeinderwäht daſelbſt 126, 
ZaS a 

Mauger,, Heinrich, von Kothen, Schuldenligui- 
dation 271, 3695 b, 

— ‘ohanın, von Langenleiten, Schuldenliqui⸗ 
dation 75, 1014 b, 

Mann, Karl, in Würzburg, Schuldenliquida⸗ 
tion 284, 3865 b. 286, 3888 b. 288, 3916 b. 

Meter, von Deutelbach, Nealitätenveriteis 

— gerung 282, 36838 b. 284, 3864 b. 

Mantel, eosen;, von Halbach, Verlaſſenſchaſt 

4054 b 


300, 
Mart, Sohann, zu Sonderhofen, Gruudſtücke⸗ 
95, 1280 b. 


verjteigerung v0, 1231 b, 
Pfersverf. Berlafs 


Martert, — — 
jenjchaft 168, 2367 b 

Marks, Friedric , in München, Ocwerböprivi 

— 22, 153 a, 


4 


Marſchhaͤuſer, Michael, im Rimbach, Berlafs 
fenfchaft 121, 1688 b. 124, 1732 b, 127, 


1764 ’ 

"Marktheidenfeld, innere Detoration der Pfarr 
firche 84, 1147 b. 87, 1190 b. 

— erledigte Polizeidienerftelle 242, 3346 b. 
244, 3371 b. 

Marktiteft, Gemeindewahl bafelbft 117, 736 a. 

— Reduktion der Flüfigfeitsmaage daſelbſt 
67, 419 a 

Marolo Karl, aus München, Gewerbsprivile⸗ 
gium 34, 216 a 

Mariching, Fohann Chriſtian, Pfarrer zu Kirk 
rüffelbad; 22, 152 = 

Martin, Johann, von Fuchsftadt, Grundthei⸗ 
lung 187, 2662 b. 


Matthäus, © Johann Chriftoph, Beftättigung als 


Pfarrer zn Michelrieth 7, 46 a. 

Mattmann, Barbara, von Zellingen, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 302, 4079 b. 

Maubder, Johann Georg, aus Ebein, Schul⸗ 
denliquidation 274, 3733 

Mauer, Georg, alt, von Sinmoeinsheim, Schub 
denliquidation 186, 2643 b. 

Maul, Konrad, von Dbereichenwinden, Schul 
denligwidation 164, 27303 b. 

— — von Gaftell, Schuldenliquidation 
88, 1208 b. 91, 1255 ’b 93, 1287 b, 
— Hauptmann, in Würzburg, Verlaſ⸗ 

ſenſchaft 177, 2506 b. 179, 2540 b. 
,, Serlafenfchft 230, 3234 b. 234, 
3277 b, 241, 3341 b 
Wositienverfteigerung 272, 3705 
= 973, 3720 b 
— — Mobilien + Berfteigerung 281, 
391 b, 

— Joſeph, penfionirter Hauptmann in Würzs 
burg, Hänfers und Grundſtückeverſteigerung 
306, 4115 b. 308, 4137 b. 317, 4256 b, 
319, 4281 b. 

May, Johann Michael, von Umpfenbach, Ber 
laſſenſchaft 170, 2399 b. 

— N zu Erfabrumn, Hansverfteigerung 
Ss, 777 b 

Mayr, Cornelins, Major und Commandant 
des Kanpwehrbatailens Sommerhaufen 117, 
78 a 


Mäbler, Valentin, von Michelau, Berlaffen- 
fihaft 177, 2508 b. 181, 2569 b 
Mechler, Philippine , von von Zeil, Einfindfchaf- 


tung 302, 4065 b. 
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Met, Georg, zu engem, Realitätens 
verfteigerung 305, 4102 b, 
Gläubigerladung 194, 2774 b. 


Ri - 2803 b. 
3825 b. 286, 


Concurd 281, 
3891 b. 288, 3918 br 

Medel, Adam, zu eg ‚ Realitäten« 
verfteigerung 24, 305 b. 45, 604 b. 

Mehler, Andreas, von Kleinwerrnfeld, Schuk 
denliquidation 219, 3101 b. 

— Anton, von Doppenhaufen, Realitätenvere 
fteigerung 189, 2687 b. 

Mehling, Anna Maria, in Anspach, Berlafs 
ſenſchaft 153, 2128 b. 

— Regina , zu zu Dafenlohr, Eoncurs 3, 31 b. 

Meifel, ent Joſeph ‚yon Karbach, Com 
cure 33 

Deidaet, 


33, 444 
Jakob, — von Derlenbach, Grundthei⸗ 


Fe Ar — Lotorieeinnehmersſtelle 
daſelbſt 29, 186 

Memmel, Urfufe, in Neuſtadt, Schuldenliqui⸗ 
dation 98, 1344 b 

Menig, Appollonia, im Würzburg, Einkindſchaf⸗ 
tung 273, 3717 b 


. Mennling, Jakob, zu Haßfurt, Schuldenliqui⸗ 


dation 228, 3210 
Menninger, ER Hollſtadt, Schuldenliqui⸗ 


dation 202, 
Baderöffnung bafelbft 131, 


— 
1819 b. 
Merkel, Ernſt Paul, aus Nürnberg, Gewerbs⸗ 
privilegium 130, 814 a. 
Merz, Johann, vo von Doppenianer, Realitätens 
__verfleigerung 150, 
— — —— 171, 2416 b, 
— Sebaftian ,zu ————— Verlaſſen⸗ 
ſchaft 155, 2158 b 
Meschin 0, Anton, Wiw., von Obernburg, Bew 
faffenfhaft 112, 1552 b, 116, 1614 b, 
Te 121, 1683 
b. 125, 17833 b. 127, 1762 
Mefenzahl, Nikolaus, von attbach, Berkap 
— 3,30 b 
Mefiemer, Sofeph, Hauptmann, in Landau, 
Berlaffenfchaft 316, 4234 b. 320, 4202 b, 
Metz, Barbara, von von Stangenroth, Schulden, 
fiquidation 78, 1056 b. 81, 1200 b. 83, 
1137 b, 
— Johann, jümgjter, von Katzenbach, Schub 
benlneinenien 57, 57, 765 b, 63, 255 b, 1, 
913 


— — — 


Mehzger, Eduard, Sammlung griechifcher Bau⸗ 
profile. München 1839. Deren Anſchaffung 
wird empfohlen 32, 200 a. 

Metzler, Johann, "von Ramsthal, Berlaffens 
fchaft 189, 2691 b. 

Metzner, Peter, von Schönbrunn, Einkind⸗ 
ſchaftung 311, 4174 b. 

Michal, Philipp, Major und Sommandant bed 
Landmwehrbataillons Scmeinfurt 117, 738 a. 

Michel, Barbara, von Yufftetten, Scuidenlis 
quidation 204 "9913 h, 

—. Georg, d Dider, von Baunadı, Grundſtücke⸗ 
verReigerung SO, sg, 1198 b. 90, 1232 b. ; 

— — ausverfteigermg 88, 1199 
91, 1251 b. ee 

— — — (oncms umb Reafiätenerfieis 
gerung 108, 1493 b. 116, 1613 b 

— — — = ‚Realitäten 5 Berfteigerung 141, 
mai b. 143, 1967 b 

— * Prieritätd + Erfenntniß 162, 

20 J 164, 2296 b. 
— — ——— ⸗Verſteigerung 183, 
2594 L. 193, 2749 b 

— — _ 917, 3071 b. 222, 3133 b. 

— Georg, von Wehenhard, Schuldenliqui⸗ 
dation 292, 3053 b 

— Katharina, von Ochfenfurt, Mobilienvers 
Reigerung 184, 

Si nfbrufiguibation 247, 3417 
b, 249, 3448 b. 252, 3489 b, 

— ls Erben, zu Bieberehren, Hand 
—— 249, 3446 b. 252, 3487 b. 
259, 3573 b 

Michler, Shriftoph, von Adelöberg, Realitäten: 
verjteigerung 67, 893 b. 74, 

Mibm, Johann ; Georg, von Ponpenhaufen, 
Schuldenliquidarion 241, 3343 

— Michael, von —— räng Schulden⸗ 
liquidation 211, 3005 b. 

Miltenberg, Gemeinderaht dafelbft 131,817. 

Pittenberger, Peter, Wtw., zu Winterhaufen, 
Realitätenverfteigerung 79, 1072 b. 

mein, * in Winbung, Verlaſſenſchaft 
211, 3003 b 

Melitor, Balthafar, von Stabtlauringen, Schuls 
denliquidation 206, 2943 b. 

Mond, Adam, von ın Tiefenthal, Schuldenliqui⸗ 
dation 180, 2530 b. 

Moreth, Sebaſtian, von Neukirchen, Gewerbö- 
privilegium 8, 54 a 

_ Sebaftian, zu München, Gewerböprivifes 
gium 130, 814 a, 
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Moreth, Sebaſtian, aus Neukirchen, Gewerbs— 
privilegiumseinziebung 99, 629 a. 

Dr. Morig, Franz, Profeffor, Beſtaättigung 
ald Regens am Slericaljeminar in Würzburg 
100, 638 a 

Morfchhäufer, Georg, von Hetzlos, Schulden 
liquidation 103, 1416 b. 

Moſer, Barbara, zu Abtswind, Mobilienvers 
— 228, 3208 b, 

Eliſabetha Barbara, von Abtswind, Bers 
laſſenſchaft 269, 3682 b. 

Moft, Anton, von Wernfeld, Prioritätderfennt- 
niß 118, 1640 b. 

Mott, Johann Anton, zu Schippach, Berlafs 
fenfchaft 34, 357 b. . 

— „gafpar, von Dbernburg, Concurs 317, 

Mogel, Bernhard, zu Bet: —— 
273, 3723 b. 276, 3763 b '9787 b 

— Berlaffenfchaft 23, ie b. 54, 


718 

Möd, Bernard und Gran, von Großheubach, 
Verlaffenfchaft 30, 401 b 

Mömmlıngen, ifraelitifche Defigionstehren und 
Vorfängerftelle dafelbft 5 

— —— ifraeltifcher Steligionßiehrer, u. 
Vorſangerdienſt daſelbſt 320, 4298 b, 

Möslein, Georg, von Virfenfeld, Vorladung 
wegen Verbrechen des Betrugs 282, 3845 
b. 308, 4141 b. 

Muhler, Eimon, von Sulzdorf, Schuldenli⸗ 
quidation 176, "2490 b. 

Mund, Franz Sofeph, von ON, Realiti 
tenverjteigerung 266, 3648 b 

Muthig, Sobann Geora, von Burgſt nn, Rea⸗ 
litätenverſteigerung 265, 3641 b 

Mühlbauer, Therefin, im Würzburg, ng 
verfteigerung 73, 970 b. 80, 1085 b 

Werlaffenfchaft 105, 1441 b. 116, 


1611 b. 

Mühlfeld, Vervpachtung des v. Seefried'ſchen 
a daſelbſt 81, 1095 b. 88, 
1130 

Mühlig, Andreas, zu Roßbach, Schuldenliguis 
dation 111, 1545 b, 

— Georg, aus Detrer, Verlaffenfchaft 195, 
2633 bh. 

Mühlratb, Michael, von „eferingen, Schul⸗ 
denfignidation 10, 124 b 

Müller, Andreas, zu Veitehöchheim, Schulden» 
liquidation 167, 2343 b. 170, 2395 b. 172, 
2423 b. 


Midler, Andreas, von Beitöhöchheim, Concurs 
257 "3554 b. 259, 3577 b. 261, 3601 b, 
— zu. Wilchenfeld,, Verlaffenfchaft 
— ern, von Wlldenſee, Berlaffenfchaft 
—— Eva, von Edartd,. Berlaffenfchaft 
— Anna * in TIER Reas 

fltätenverfteigerung 4 
— Anton, Wiw., iu Safenburg, Realitäs 
tenverfteigerung 300,. 4050 b 
_ en, zu Wipfeld, Realitätenverfteiges 
4 222, 3133 b. 
— —— von Heidingsfeld, Concurs 
147, 2039 b. 
— (va, vor Aldertöhaufen, Berlaffenfcaft 
111, 1540 b 
— „reg, iu Albertöhaufen, Berlaffenfchaft 
10 b 


— Adam, nn Sohn, von Marfts 
heibenfeld, Coucurs 6 

— Georg Adam, von Srarktheibenfelb, Prio⸗ 
ritätderfenntniß 252, 3482 b. 

— u Jung, von Prappach, Berlaffens 
ſchaft 57 

_ Heinrich, von Röllfeld, Berlaffenfchaft u. 
EIER 157, 2192 b. 15% 


2225 
—  Safob, Ku Gerady, Realitätenverfteigerung 


52, 4 * 
— — rg 166, 2321 
b. 168, 23 
con: e , von en Sirfäfet, Verlaffenfrhaft 252, 
3491 bi 
— Johann, Dr. med. in Würzburg, Mobis 
— —2 238, 3310 vb. 240, 3330 b. 
derung: der Strichstagfahrt 
3347 * 


Dr. älter. Sohann, im Würzburg, mn. 
Verfteigerung 282, 3836 b. 284 3361 b 

Müller, ehann, vor von Kleinoftheim, Verlaſien⸗ 
fchaft 249, 3451 b 

— Johann, jung,. von Lülsfeld, Reakitätens 
verjteigerun 166, 2322 b. 

— Sobann Georg Ra Schmalnau, Berlaffens 
fchaft 195, 2792 b. 

— Jehann Leonhard, aus Unterleichtersbach, 
Berfchollenbeitgerflärung 181, 2564 h, 


— Johann Mars, au Sertenhaufen, Schul⸗ 


denliquidation 5, 57 b 
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Müller, ü Wolfsmünfter, 
Bela eat 156, 2176 5 
— — Ipar, zu Altenhof „ Schuldenliquidation 


Mn Hrn und Martin, zu Leutershauſen, 
Sculdenliquidation 76, 1028 b, 78, 105% 
b, 81, 1202 b. 

— ſpar, Wtw., von Mainbernheim, Renz 
er und Mobilien « Beriteigerung, 285, 

— und Kirchner, Gebrüder, zu Birnbaum, 
Gewerböprivilegium 64, 406 a. 

— aretha, von — Berlaffenjchaft 
131, 1814 b. 135, 1868 b 

— ———— von Egerhaufen, Schulden⸗ 
liquidation 292, 395 

— Mathiad, von Nöttingen, Vorkabung zur 
Produktion der Beweisurkunden in Sache 
der Roſina Schubert zu Dietfurt wegen Bas 
terjchaft und Alimentation 249, 3447 b. 

— Midrael, Aa Hundelöhaufen, : Dritttheilung 
170, 2398 b 


— Nikolaus, von — Schuldenliquida⸗ 


tion 291, 3044: b 

— Paul, ‚von Hundsfeld, Schuldenliquidation. 
105, 1443 b 

— Stephan Kranz, zu Seibingfeld, Reali⸗ 
tätenverfleigerung 188, 2673 b 

Mündyen,. Hopfenm arft Ordnung ber Haupte 
und Neflvenzftadt, Abänderung einiger Bes 
ſtimmungen derſelben 251, 3465 b. 

Münnuerſtadt, Bauinipeftion , ——— des 
Amtsſitzes derſelben nach Neuſtadt a, d. ©. 
und Abänderung des Namens 87, 550 a. 

v. Münfter, Karl Wilhelm Freiherr, auf 
Euerbad; und Nieberwerrir, ennung als 
Kämmerer 22, 152 a. 

— Maria Lucia Joſepha, Karl Adolph Ernft 
Joſeph Valentin Servatus, und Marie Thes 
reje, Vorladung wegen Betheiligung in der 
Daniel von Münftericen Verlaflenfchaft 
13, 164 b. 43, 584 b. Ausbändigung. des 
Biachla fe an, Samuef, Dreichfeld 79, 1067- 

— Wihael, von — Hausverſtei⸗ 
genug 116, 1608 b 

Kımigunda , von Fuchoſtadt 
422 b, 


Verlaſen⸗ 
cqhat 97, 


mM. 
Nachtigall, Kl, * A rg Berfafenfgoft 
128, 1770 b. 130, 
Kagel, Iofeph, alt, zu —— Verlaſ⸗ 
enfchaft 276, 3764 b 
en Herzogthum, Uebereinkunft mit dem⸗ 
ben wegen „gegenfeitiger Verpflegung ers 
en. Staa ngehörigen 88, * rn 
Need, Anton, Pfarrer in Sa 97, 
Nees, Eiifabetba, in Afchaffenburg, Berlaffen 
fcha’t 79, 1076 b. 
Nelkenſt of, Heinrich) Ehriftian zu Tann, 
curs 20, 250 b. 22, 280 b, 29, 384 b. 
— Adam, zu Prüßberg, Concurs 151, 
2096 b, 


Com 


— — * Realitäten » Verfteigerung 107, 


2337 
MPrioritätderfenntniß 135, 3288 b, 
Neubert, Georg, zu Goßmannsderf, Verlaffens 
fchaft 75, 1013 b. 
Dr. Neubert, aus Würzburg, Prarislicenz in 
as 121, 767 a 
mom Gemeindefhäfereiverpadhtung 111, 
1545 
Neudorf, gutsherrliche Schäfereiverpachtung 
. 253, 3502 b. 255, 3529 b. 257, 3552 b. 
— Schäfereiverpachtung d dafelbft 263, 
3623 b 


Neumarkt in der Oberpfalz, und Neumarkt in 
Dberbayern, Verwechslung der Landgerichte 
60, 377 a. 

Neun, Dominifus in Würzburg, Haudverfteis 
gerung 265, 3641 b. 271, 3695 b, 276, 

3757 b. 

— Sohann Adam, au Heiligkreuz, Gläubiger, 

„sung 117, 1629 b 
— — Concurs 262, 3611 b. 264, 
3631 


— — zu Hoͤllrich, Schuldenliquidation 
297, 4042 b. 299, 4937 b 302, 4079 b. 
Meuner, Anna Maria, von Neubruun, Eons 

curd 254, 3515 b. 259, 3576 b. 

— Heinrich, Wtw., zu zu Veubrunn, Realitäs 
tenverfteigerung 113, 1575 b. 118, 1645 b. 
146, 2020 b. 148, 2048 h. 

Neufadt an der Ach, Forſtamt, deffen Con⸗ 
ftituirung 4, 26 a. 

Neuftadt a. v. S., Verſteigerung des alten 
Spitals und des Schutthauſes daſelbſt 303, 
4088 b. 305, 4105 b. 
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Neuswarts, — der Gemeindebier⸗ 


brauerei 85, 1192 

Niebling, Johann a Beftättigung als 
Mädchenfchullehrer zu eröfeld 114, 720 a. 

Niederländer, Johann, zu Simbad) , v ‚ verlornes 
Wanderbud) 282, 3833 b. 

Niedermayer, Anton, jun., in Regendburg, 
Gewerböprivilegium 85, 539 a 


Niklas, Andreas, zu echenbach, Schuldenli⸗ 
quidation 228, 3212 b. 230, 3236 b. 
Noll, Johann Georg, zu Abteroda, Schulden⸗ 


diquidation 12, 150 b 

er sorans, in Würzburg, Berlaffenfchaft 

— _ — an EIN EROSCHELDERUG 248, 3426 
b. 151, 34 

— Peter 4, Schuldenliquidation 245, 
3390 b. 247, 3418 b. 249, 3448 b. 

— Reparatur des Gem emeindewirthshau⸗ 
ſes 205, 2028 b, 

—* Markus Iſaak, — Niederwerrn, 
Schuldenliquidation 69, 

Nordt, Maria, von — —— 


on 13, 137, 1888 b. 
veth, Johann Michael T, Ansba 
denliquidation — F ua 
Nöthig, Karl, Dr. r med, Rarielten— zu Wis 
en oo. 8 
eun ann Geor oligheim, Berl 
—— 2%, Ba, gr un. 
enberg =» Nordgrenze » Eifenbahngefell 
—— ern : ste et Bela 


—— Siatuten der rg 8 Eifenb 
— —— 43, . * un 
rnberger, Johann erde 
liquidation 24, 307 b, E zn Den 
"Borladung 51, 683 b, 


D. 


Oberaltertheim, ifiraelitifche Religions 
elle bafelöft &0, ——* 91, —* —* 


1276 b 
Obernbreit, Reduktion der Flüſſigkeitsmaaße 


dafelbft 67, 419 a 
DOberftreu, 2 Beriteigerung des Abbruchs bes 


—— von Gebſatteliſchen Schlößchens 240, 


— Gemeindewahl 125, 739 4. 
— Landwehrbataillon, deffen künftige Beueu⸗ 


mung x eig Sommerhauſen“ 
91, 574 a, 

Ochſenfurt, erledigte Stabtjchreiberjtelle daſelbſt 
230, 3231 b. 


— Wiederherſtellung der Verfaſſung einer 
Stadt IH. Klaſſe 91, 574 a. 

Dehrlein, Sebaftian, von Schlechof, Beraus 
bung 293, 3959 b. 206, 3992 b. 298, 
4017 b. 

Deftreih, Abraham Baruch, zu Aſchaffenburg, 
Berlaffenichaft 83, 518 b. 

— — — Hands und Mobilienverfteigerung 
131, 1808 b. 

— — — 176, 2497 b. 
15, 3046 b 

Deftreicher F Faiſt, von — Schuldenli⸗ 
quidation 294, 3979 b. 

Dettig, Margaretha, von Holzkirchen, Einkind⸗ 
fchaftung 84, 1141 b, 

Dppenheimer, Amalia, zu Zeitlofd, Gläubiger: 
mung 3 4b. 


En ei Jung, zu. Margetshöchheim,. 
"Gläubigerladbung 1, 5b. 

— Eva, in Würzburg, Ey 74, 
997 b, 82, 1113 b. 84, 1148. b 

Effektenverfteigerung 90, 1230 6. 

Hausverjteigerung 120, 164 b. 
122, 1695 b, 127, 1761 b. 

Orb, VBadegäfte dafelbft — 175, 2474 b. 185, 
2627 b. 206, 2940. b.. 217, 2004 b. 251, 
3471 b. 

— Erbauung einer Landgerichtsdieners⸗Woh—⸗ 
nung 186, 264: b. 

—  Aunfitellung En Thierarztes bafelbft. 67, 
889 b. 73, 8 b 

— vefetzung des Bezirkes mit einem Thier⸗ 
arıte 202, 2889 b. 205, 2926 b. 

Orth, Margaretha von. on. Gäpheim , Verlaſſen⸗ 
{haft 192, 2736 b. 

Str, Barbara, zu Sachfenheim, Berlaffenfhaft. 
259, 3578. b.. 260, 3592 b 


P. 
* —— Pfarrer zu Marktſteinach 


ar — gräfl., Verwaltungsbeamte, 
öffentliche Ausichreibung derfelben. 65 408b.. 

Yaldı, Johann Joſeph, in. München, Gewerbes 
privilegium 15, 107 a. 


— — — 
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zu Diet Inn, Berlaffenfchaft 284, 


— 


. 


Paul, Georg, in Bann Schuldenliquidation 

ak 1099 b. 83, 113 
Ems 6 1617 b. 

— Katharina, von Modlos, Schuldenliguis 
dation 278 3739 b, 

Paulfcanz, Johann , —— als Pfarrer 
zu Hofiletten 114, 720 

Pauli, Otto, Vater und Schr, aus Landan, 
Gewerböprivilegium 99, 629 a. 

Pecht, Georg, sen., zu 1 Dramberg, Schulden⸗ 
Liquidation 183, 2602 b 

Pelzer, Zuftigrätbin, von Achen, verlorne Briefs 
tafche 21,. 255 b, 

Peppel, Debaſtian „zu Tauberrettersheim, 
Grundftüceverfteigerung 315, 4214 b. 

Pettenreuther Getreidmaß : Meduftion in das 
bayerifche Normalmaß 103, 651 a. 

Pettſchauer, Johann, in Mündurg, Einfinds 
fchaftung 227, 3193 b 

Pfadifch, Ferdinand aus München, Gewerbs⸗ 
privilegium 130, 814 a. 

Pfaff, Konrad, in Schenpenbadh, Berlaffen 
fchaft 246, 3397, b 

Pfeiffer ‚ Veter, zu „Karsbach, Schuldenliqui⸗ 
dation 166, 2328 

Pfenning, Karl, von Schoibrum, nun an Ro⸗ 
ſenberg, Prioritätgerfenntniß 40, 536 b 

Pfeufer, Andreas, von Brenplorenzen r Schub 
denliquidation 24 309 

— Anton, in Gemünden, | Realitätenverfteiges 
sung 213, 3025 b. 215, 3048 b. 217, 


— nt; von Windheim, Realitätenvers 
— 298, 4019 b. 
lichael Karl, zu Seibingefetb, Haudvers- 
fleigerung 188, 3915 b 
Pfeuffer, Margaretha, von Obersfeld, Mob 
lienverfteigerung 88, 1197 b. 90, 1232 b 
— — Schullehrer zu Stadtihwarzadh, 


Prien, Eon, zu Ettleben, Berlaffenfchaft 107, 


oa, Kirchenerweiterung —— 118 
put h, 132, 1865 b. 174, 2459 b 
riem, Barbara , zu Stadelfchwar a Ber 
laffenfchaft 225, 3173 b. 227, mac, b. 
Pas, Andrend, | —— Neuhütten, ı Schuldenliqui⸗ 
—— 73, I wi 
ettner, Franz entin, in Würzbur n⸗ 
ee, Fran 281, 3817 b. — 
Porn, tehrer,, von Rüdenau, Grundtheilung 
98,, 4924. b.. 302, 4079 b, 305, 4106. b.. 
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Ar. Popp, in Höllrich, Concurs 121, 1697 b. 
Berichtigung 133, 1836 b. 
Popp, Micdael, von Kirchheim, Todeserklä—⸗ 
rıma 201, 4057 b, 
Michael, zu Mainſtockheim, Grundtheilung 
170, 2397. b. 172, 2420 b, 
— Nikolaus, von Bolzhauſen, Entfernung 
vom Haus 218, 3083 b. 
— Pfarrer zu Laufach, Diſtriktsſchuleninſpek⸗ 
tor im Landgerichte Rothenbuch 22, 152 a. 
Prappach, Schulbausban dafelbft 42, 567 b. 
45, 604 b. 50, Güä b. 
Brei, Johann Adam, zu Laußenbah, Schuls- 
denlignidation 5, 58 b. 
Joſeph. YBtw., zu Thalau, Berlaffenfchaft 
128, 1770 b. 
Prichſenſtadt, Gemeindewahl dafelbft 121, 767 a. 
— erledigte Fottocollecteuritelle 33, 211 a. 
Proͤsler, Joſeph, Wtw., von Zell, Dritttheis 
tung 71, 940 b. 

Pröftler, Georg, von Karlitadt, Realitätens 
verjteigerung 285, 3875 b. 288, 3011 b. 
Puͤls, ag, von Ebern, Concurs, 128, 

1774 b: 


Dr. v. Püttner, Friebrih, aus Iſſigau, zu 
Kleinlangheim, Prarishcenz 64, 405 a. 


M. 


Raab, Johann, zu Plag, Realitätenverfteiger 
rung 128, 1768 b. , 
Rabenjtein, Friedrich Andreas, zu Oſtheim, 
Goncurd 158, 1906 b. 143, 1981 b. 154, 

2144 bı 

Rahner, Sebaitian, zu Rödelſee, Berfteiges 
rung — zugelaufenen Jagdhundes 149, 
2068 b. 

Raingruber, Eliſabetha, von Holmarshauſen, 
Termin zur Verhandlung der Paternirätd« 
Hage gegen: Georg Strohmenger, Holzber⸗ 
ger von Dbereldbad; 77, 1043 b. z 

Rauch, Profeffor in Berlin ‚ Privilegium für 
denfelben für das von N. Reindel in Kupfer 
eitöchene Standbild Albrecht Dürrers 85, 


a 
Rauchalles, Barbara, von Wiefenfeld, Verla 
fenfchaft 298, 4023: b. 
Rauchenberger, Andreas, von Zeubelrieb, Dritts 
theilung 81, 1097 b: uw 
Rauſch, Georg, von Aub, Reakitätenverfteiges 
sung. 43, 582 b. 50, 666 b. 57, 759 b» 


— 


— 


v. Rechtern⸗ Limburg, Karl Ludwig Auguſt 
Graf, Großjährigfeitserffärung 63, 402 a, 
Dr. Reder, Philipp, in Mellerichitadt,; Prarids 

licen, 131, 817 a, 
Regendburger, Mändel, von Weſtheim, Vers 
laſſenſchaft 2rı, 3005 b. 
Rehberger, Fobann Urban, zu 
Großjährigfeitderffärung 22, 153 
Rehm, Johann Adam, zu Poppenhaufen, Schul⸗ 
denliquidation 62, 839 bh. 
Reichenberg, Abbruch der alten Kirche bafelöft 
319. 4285 b: ef & 
erledigte Forftrevier » üffenftelfe 
3132 B. ——— b. a 
Reichert, Adam, zu Ditelmanndhaufen, Schuß 
denliquidation 293, 3970 b; 
— Safob, zu Bergtheim, Schuldenliquidation 
171, 2416. B. 173, 2448 b. 177, 2506 b. 
— Michael, zu Büntersfeben, Schuldenliqui⸗ 
— ——— 4098 b. 308, 4143 b. 310, 
1 
— von Dürgftadt, Eoncurs 298, 
Reifenſtuhl, Michael, jun, in Münden, Ges 
werbsprivilegiumseinziehung 65, 410 a, 

v. Reina, Sigmund Freiherr, in Würzburg 
MWeinverfteigerung 9, 104 b. 15, 181 b.. 
22, 212 b. 


— — — NRealitätenverfteigerumg 27 
b.24,30 8. _ 
— Friedrich, Freiherr, zu Würzburg, Rea—⸗ 
litätenverfteigerung 73, 970 6. gi 
Reinhard, Heinrich, Schullehrer zu Stetten 
115, 725 a; 
zu Tremfurt, Verlaſſen⸗ 


Würzburg, 
: 75 


— Johann Anton, 
ſchaft 106, 1459 b, 
— = — page 159, 2228 b. 
— Sobann, vor Weifersgrüben, Verlaſſen⸗ 
rsaft 2 b,,30, 404 b. si, 458 2 
e ſtaͤttigung a arr 
** 26, 174 b. — Zu: ” 
= E “en zu Alzenau, Verlaffenfchaft sr, 
Reininger, Balentin, von Barglaner, Auswan⸗ 
derung 112, 1554 b. 
Reinitein, Katharina, im Würzbnra, Mobiliens 
verfteigerung 54, 716 b. 58, 775 6. 
Reis, Rebekka, von Reichenberg, Verlaſſen⸗ 
a 1326 re Aſchaft 
eiſinger, Franziska, zu Aſchaffenburg, Ver— 
laſſenſchaft 30, 400 l 


— 


* 


Reismann, Thomas, zu Gelchsheim, Schul⸗ 
denliquidation 18, 223 h. 

— — — Realitäten » Verfteigerung 28, 
1053 b. 


Reiter, Hoffammerrath zu Wertheim, Wein 
—— Mobilieuverſieiger ung 58, 778 b, 61, 


Reh Nikolaus, von Heidenfeld, Berlaffens 
ichaft 314, 4209 b 

Reitz, Burfard, zu Bifhofäheim, Prieritätd- 
erkeuntniß 46, 613 h 

Remlein, Anna Barbara, von Kirchlauter, 
190, 2791 b. 

Reulein, Melchior, zu Veſtheim, Schuldenli⸗ 
quidation 75, 1013 b 

Reus, Song, zu Leubendorf, Verlaſſenſchaft 
100, 1373 

— Johann, Ft, von Laub, Realitätenvers 
fteigerung 177, 2503 b. 

Reuſch, ‚gend, zu Wolfsmünjter, Concurs 
311, 4178 b, 

_" argaretta, zu Ochſenthal, Sculbenlis 
quidation 36, 490 

Reuß, Andreas, von Umpfenbadh, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 76, 1027 b. 


Eva, von Bieberehren, Grunbjtüdeverfteis, — 


gerung 204, 2911 b. 

Dr, Reuf, Gerichtdarzt zu Ajchaffenburg, Mos 
bifienveriteigerung 42, 570 b. 45, 603 b. 
48, 630 b. 

— — — Verlaſſenſchaft 71, 938. b. 73, 


974 . 
— Karl, in Würzburg, Prarislicenz 51,329 a. 


Reuß, u zu Bundorf, Verlaſſenſchaft 
39, 528 

Rupland, Heinrich, zu Willmars, Berlaffens 
fchaft 47, 633 b. 

Reuter, Barbara, zu Sohannieberg, Berlaffens 
ſchaft⸗ ‚40 

Sohan Konrad, Beftättigung ald Pfars 

rer in Melkendorf 9, 613 4 

Reuth, Eva, von Zahlbach, Schuldenliquida⸗ 
tion 99,-1362 b. 


Riedel, Franz, zu. Gerofjhofen, Realitätenver⸗ 


__Reigerung 139, 1910 b. 
— "Toncnre 190, 2708 b. 
Kiedenheim, Kirenban Dal 81, 1092 b. 
83, 1127 b. 85, 1162 
Riedner, Micha he, von Unterptifeb, Concurs 
250, 3460 b 2, 3489 b 


Rieger, Mathias, Pfarrer in Wintersbach 100, 
538 


a 
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Roos, Heinri 


Rieger, Jakob, von Grafenrheinfeld,, Werl 
ſenſchaft 152, 2110 h. . ni 
— Midyrel, von Röftingen , Schuldenliqui⸗ 
dation 269, 3681 b. 271, 3698 b. 
Rierhweiler, — zur — der pro⸗⸗ 
teſtantiſchen Kirche daſelbſt 10, 67 a. 
Rieß, Peter, von Frohnhofen, Realitätenver» 
fteigerung 53, 702 b. 55, 724 h, 57,758 b. 
Nied, Peter, zu Frohnhofen, Gutsverfteiges 
ie.) 120, 1664 b. 
— — Realitäten-Verſteigerung 248, 


Rieß, — zu 
rung 164, 2298 
— Ssofenh, Fr — Verlaſſen⸗ 


ih daft 7, 
— 66, 875 b. 
Rint, Sofeph, Schullehrer zu Seyfriedsburg 
114, 720 a. 
Ripperger, Meldyior, von Großheubach, Schul 
denliquidation 116, 1616 b. 131, 1815 b.- 
— Kafpar, von Aftheim, Concure 207, 


— Ay - Waldaſchach, Verlaffenfchaft 
— Verſteigerung 259, 3573. b, 

Rip, Georg, von Lindach, Schuldenliguidation 
62, 840 b, 

— Georg, von Roͤdelſee, Hypotheklöſchung 
208, 2968 b, 

— _Nifolaus, Wtw., von Großwenfheim, 
- Schuldenfiquidation 9, 1255 b. Berichtis 
gung 96, 1314 b. 

Nohe, Ignaz, von DER: Schuldenliqui⸗ 
dation 181, 2569 

Rohr, Sohann a von Dohenfteg, Sculs 
denliquidation 295, 3985 b 

Romeis, Johann , un Seutershaufen, Berlafs 


fenfchaft Ei n 
berndorf, Schuldenli 
dation 157, 206 v. y — 
— — —“ 108, 2017 b, 
— ann m, von endorf, Schu 
liquidation 171, 2418 b. " — 
Roſenbacher, Babette, Ru Ebelsbach, Glaͤubi⸗ 
— Are Darber 
ojenberger, Heinri - ar 8 
fenfchaft 135, 1867 — 
— — zu MWile, Verlaſſenſchaft &5, 


_ IE. mborn, Grunbtheir 
Jung 145, 2008 b. — 


—— Gutsverſteige⸗ 


—i 


3 
Roſenderger, Leonhard, vor Frohnhofen, Guts⸗ 
le = 369 b, 
ealitäten » Berfleigerung 46, 


618 b 

Roſt, Franz Joſeph, von Saal, Schuldenlis 
qeibatien 121, 121, 1685 b. 125, 1736° b. 128, 
1 

Roßbach, Georg Anton, vom Stadtprozelten, 
Scyuldenlignidation 20, 249 b. 22, 281 b, 

Rofbirt, Johann, von Unterelsbad, € Schuldens 
hquidation 166, 2328 bh. 

Ropmum, Martin, zu Hafenlohr, Berlaffen- 
fchaft 254, 3520 b 

Roßwald d, Bärmann, von Neubrunn, Berau⸗ 
bung 108, 1482 b." 

Concurs 167, 2348 b 

Koth, , Dorothes, von Gaibadh, veriaſſenſchaft 
207, 2952 b. 

— Weorg Wim. , zu. Eichenbähl, Verlaſſen⸗ 
fchaft 57, 750 b. 

— Zohann von ———— Schuldenliquida⸗ 

tion 160, 2248. b 

_ Sohann , von. Oberbach, Schuldenliqui⸗ 
dation 83, 1132 b 

— Michael, zu Bergrothenfels, Realitãten⸗ 

verſteigerung 15, 185 b. 
Michael, von —— Realitäten⸗ 

verſteigerung 282 

— Michael, in Minus, Verlaſſenſchaft 
32, 432 b. 34, 

— Örundeerfeigerum 57,757 

b. 59, 796: b 


— "Balentin , i von: RR, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 79 1078. b 
Rothaug, , Sofeph;, im — Hausverſtei⸗ 


gerung 200, 2862 b, 208, 
2967 b. 47, 3415- — 


— — — Hausrerſteigerung 234, 3273 h. 
239, 3321 b: 

Rotbenbuch, erledigte Rentamtödieneröftelle das 
felbft. 94, 586: a; 

Rothenbücher ,. Johann, zu Urfpringen, Dritt⸗ 

- theilung 216, 3057 b.. 219,.3099 b. 222, 
3140 b. 

Rothenfels, Straffenpflafter daſelbſt 120 1790 b. 

Rothhaupt, Konrad, zu Willmars, Reafitätens 
verfisigerung F16, 1608 b: 

— — Realitäten ⸗Verſteigerung 157, 
2186 


— — — 170, 2898: 
b.. 172, 2430: — 


> — 

Rotühof, Verpachtung des juliusſpitäliſchen 
Oekonomiegutes daſeibſt 172, 2426 b. 179, 
2538 = 185, 2630 b, 210, 2989 b. 212, 
3014 h. 

Rott, Thomas, aus Münden, Gewerböprivis 
leglum 130, 814 a 

Rottendorf, Schuhausbau —— 178, 3519 
b. 18T, 2567 b, 183, 2594 

Rottermann, Franz Stephan, ‚m Fridenhaufen, 
Grundtheilung 116, 1616 b 

Röckl, Tofeph, zu Auerbach; Gewerbsprivile⸗ 
gium 64, 406 a 

Rödefberger,. Barbarcı, ” Würzburg, Einfinds 
fhaftung 281, 3817 b 

Dr. Rövder, Andreas, in Schweinfurt, Prarids 


licenz 144, 883 a. 
Röder, Shriftoph, zu erg — — 
ſchaft 63, Süß b. 68, 204 b. 73, 978 b 


— Fig von Gnlar, Berlaffenfcyaft 38 302, 
4075 b. 304, 4100 b 

— ehr zu Fahr, Berlaffenfchaft 316, 

—* Richael, von Happertshauſen, Grund⸗ 
theilung 53, 707 b 

Römlein, Georg, zw Kitingen, Haußverfteiges 
rung 291, 3944 b. 

Röfer, Elifabetha, von Geferötanfen, Schulden 
liquidation 91, 1256 b 

— Peter, von on Trimberg, Sculdenfiquidation 
154, 2143 b. 

Köfner, Sofepb, von Aura, Realitätenverfteir 
erung 91,. 1252 b. 

Roͤßner, Katharina, in Denn: Schulden 
liquidation 121 1684 b 

Röttingen,. Gemeindewahl daſelbſt 128, 773 a. 

Rudolph, Johann Michael, in Schweinfurt, 


Gläubigerladung,, Mobiliens und Realitäten 
er 292, 3952 b. 294, 3975, 500, 


Rupprehiehafe, Gemeindefchäfereipacht 125, 


Hufen, uwp zu Damm, —— u. 
Realitaͤtenverſteigerung 222, 3138 b 

Ruß, Johann Georg, von Karebady,. Schul⸗ 
denliquidation 226, 3190 b. 230, 3236 b. 

Rüt’s, Michael, Wit, ‚au Salebady, Reite 


tätenverfteigerung: 1,4 
Küdert, Johann, von —25 Goncurs 
194, 2773 b. 
Riden hauſen, erledigte‘ · Badertonceſſion 268, 
3620: b, 266, 8646 b. 269, 3661 bi 
5* 


Kiffer, Johann Georg, 


en „PÜREERM — 40, 543 
— „gi Ting, eirter Poflftation daſelbſt 17, 


zu Sackenbach, Ber: 
laſſenſchaft 211, 3006 


Rügamer, Georg, Schnepper, von Oberleinach, 
Schuldenlignidation 305, 4107 b. 

— Michael Chriſtoph, Wtw., — Hettſtadt, 
Schuldenliquidativn 35, 476 b 

Rühle, Mar, aus Neuhof, verlaſſenſchaft, 
274, 3732 b. 276, 3752 b. 


— — — Effekt: nverfteigerung 303, 4083 b. 


Rüth, Johann, zu Frammersbach, Concurs 
254, 3515 L. 


©. 

Sachs, Margaretha, „pe Wolkshauſen, Dritts 
theilung 299, 4036 

— Melchior, zu Dittlofsrod, Schuldenliqui⸗ 
bation 55, 631 b. 

Sacyfen-Cobi burg⸗Gotha, Uebereinfunft mit der 
herzoglichen Regierung wegen Verhütung 
und Beftrafung der an den beiberjeitigen 
Randesgrenzen verübten Korfts, Zagds, Feld 
und Fijchereifrevel 49, 315 a. 

— Verordnung über den Handel mit Wilds 
pret und Wildhäuten 49, 217 a, 

Sahm, Georg Adam, von Rrombad, Schul⸗ 
— ae rang) 138, 1903 b 

Goncurs 178, 2522 b. 

Satin, Gebrüder Howa Barıd und Göß, pr 
Thüngen, Schuldenliguidation 234, 3280 
243, 3366 b. 248, 3433 b, 

Salomon, Gottfchalf, von Nieberwerrn, in 
Barenburg, Verlaffenfchaft 217, 3074 b, 

— Leonhard, zu Schweinfurt, Hausverſteige⸗ 
sung 175, 2478 b. 178, 2519 b. 181, 
2566 


b. 
Sanbberg, — daſelbſt 75. 1006 b. 
77, 1038 b 
Sandroch, Kaſpar, jünger, von Fladungen, 
Dritttheilung 574, 3734 b. 
— — — Realitäten » Berfteigerung 316, 


—— Joſephine, in Würzburg, Aller 
böchſte Zufrie denheitsbezeugung wegen der 
von ihr gegründeten weiblichen Stipendien 
ſtiftung 118, 748 a, 
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Sartoriuns’fche weibliche Stipenbienftiftung iu 
Würzburg, teſtamentliche Beftimmungen = 
rüber 119, 750. ac: ; 

Sauer, Elifabethay:.gu. —— Verlaſſen⸗ 
ſchaft 192, 27361108, 2 

yon Savigni, Profeffor zu Berlin — 
gegen den Nachdruck ſeines Soñen des 
heutigen römifchen Rechts“ 100, 632 a. 

Sänger, Konrad, von’ Altenjchenbach, Prieris 
täts rlenntniß 126; 1743 b. 

Scadert, Vierwirth-Eheloute in Miürzburg, 
Mobilienverfteigerung 6,68 b. 

— Gottfried, in MRürzburg, GSfäubigerladung 
81, 1095 b. 87, 1190 b. 

Chad, Anna Barbara, zu Seit; Schul 
denliguidation 160, 2247 b 

— Nikolaus, von "Klofterheidenfeld, Borlas 
dung wegen Diebitahldverbrechen und Kor 
ge 207, 2955 b. 234, 3280 * 
258, 3566 b 

— Sabina, zu Gerchjhefen, Mobilienverfteis 
gerung 246, 3397 b 

Schamberger, iocetd zu Obervolfah,iGrund« 
theilung 83, 1133 b 

— Valtin, , tw, zu ‚Diervoitad, Mühlvers 
fteigerung 85, 1161 b. 

— — — "Realitäten s» Berjteigerung 188, 
2672 b. 

Schas, Margaretha, von Dbereuerheim, Schul⸗ 
denliquidation 298, 4020 

Schaub, Johaun, von — Schuldenliqui⸗ 
—— 1395 b. 105, 1446 b. 108, 
1496 

— Sofeph, zu Tr Verlaſſenſchaft 242 
3348 b. 247 9b. 

Schäfer, de ni Birkenfeld, Schuldenli⸗ 
quidation 255, 3531 b. 

— Andreas von Kleinrinderfeld, Schulden⸗ 
liquidation 189, 2692 b. 

— Anna Maria, zu Untererthaf, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 228, 3212 b. 

ke zu Nüdlingen, Verlaſſenſchaſt 

Franz, zu — — Realitäten » Bere 
 Reigerung 194, 2768 b 

— „van, pe u Lohr, Gruudſtůckeverſteigerum 
75, 1005 

— Wiicael aus Gernach, a we 
gen eined Nachrufes 106, 1453 b, 108, 
1481 b. 111, 1535 b, 

— Michael, von Oberndorf, Schuldenkigwis 
bation 171, 2417 b, 


Scäflein, Franz, von Bergtheim, Dritttheis 
lung 45, 608 b. 50, 669 b. 53, 708 b. 

— — — Mobiliens und Grumbftüdevers 
fteigerung 78, 1054 b. 82, 1109 b, 

Schärf, Mma Maria, in Würzburg, Berlafs 
fenfchaft 79, 1075 b. 83, 1131 ), 

— Marin Anna, zu Würzburg, Realitäten 
verfteigerung 162, 2260 b 166, 2323 b. " 

Schebenbach, Michael, von Obervolkach, Ber 
Iohnung für muthvolle Handfung 147, 806 a. 

Schech, Georg, zu Eujenheim, Mühleverfteis 
gerung 137, 1878 b. 

Scheer, Johann, zu Geldersheim, Concurs 
119, 1655 I. 

— Konrad, zu Neichenberg, Realitätenvers 
jteigerung 30, 309 b. 

Sceiblein, Georg, geiftlicher Rath und Pfars 
rer zu Schmerlenbach, Ehrenfreuz des Luds 
wigsordend 118, 748 a. 

Scheid, Michael, zu Brüdenau, Gläubigerla— 
dung 11, 136 b. 20, 251 bh, 

Scheidler, Joſeph, in Oberelsbach, Schuldens 
liquidation 294, 3979 b. 

Ecjeiner, Margaretha, von Steinfeld, Verlaſ— 
fenfchaft 314, 4209 b. 

Scheller, Barbara, in Wirzburg, Einkindſchaf— 
tung 163, 2275 b. 

— Benedikt, zu Unterleichtersbach, Berlaffen 
fchaft 182, 2580 b. 

— Martin, Wiw., zu Rothhaufen Prioris 
tätderfenutniß 290, 3936 b, 

Scherf, Ana, in Würzburg, Nealitätenver: 
fteigerung, 137, 1878 b. 139, 1900 b. 

— —— Georg, zu Oberrod, Schuldenli⸗ 
quidation 145, 2007 b. 

Scheuering, Anna Maria, zu Krum, Verlaf 
fenfchaft 85, 1168 b. 

Sceuermann, Johann Beit, vom Sachſenhofe, 
Verlaffenfchaft 234, 3277 b. 421, 3344 b, 
248, 3432 b. ö 

— Kafpar, jung, zu Kleinrinderfeld, Neali 

- tätenverfteigerung 293, 3965 b, 

Scheuplein, Barbara, von Brendlorenzen 48, 

2b 


642 b. 

Scheurih, Johann Adam, Scullehrer zu 
Olattbach 112, 709 a. 

Sceuring, Dberlieutenant, in Würzburg, Vers 
faffenfchaft 281, 3825 b. 284, 3866 b. 286, 


3889 b, 
— — — Mobilienverfteigerung 283, 3853 
». 286, 3885 b. 
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Schiff, Männlein, von Geroba, Realitäten 

‘ verfteigerung 38, 517 b. 

v. Schiller, Friedrih, Nachtrag zu dem Pris 
u. gegen den Nadıbrud Finer Merte 


a, 
Schilling, Chriſtoph, zu Altenfhönbach, Teftas 
mentöpublifation 1, 6 b. 11, 142 b. 13, 


167 b. 

Schimmel, Barbara, zu Höllrich, Berfaffen 
ſchaft 3478 b. 257, 3555 b. 259, 
3578 b, . 

Schink, Michael, von Wargolshanfen, Verlafs 
fenfchaft 45, 607 b, 

E:tipper, Peter, zu Dittlofsrod, Schufsenlis 
quidation 147, 2042 b, 

—  Sebajtian, von Hammelburg, Schulden 
liquidation 19,231 b. 21, 263 bi 24, 311 h, 

Schirber, Anna Maria, von Oberſtreu, Rea— 
litätenverſteigerung 284, 3863 6. 

—  - — vVerlaſſenſchaft 303, 4089 b. 

Schirmer, Heinrich, zu Schweinfurt, Haus⸗ 
verſteigerung 5, 51 b. 20, t 

— Johann, jung, zu Oberndorf, 
theifung 9, 111 b, 

Schleicher, Egid, von Widers, Concurs 297, 
3004 b. 288, 3919 b. 

— Martin, au Abtsroda, Schuldenliquidation 
291, 3945 b. 

Schleißheim, Einrichtung der laudwirthſchaftli— 
chen Centralſchule dajeluit 139, 859 bh, N 

— Eröffnung der Aferbaufchule 281, 3821 b, 


% 
Vermögends 


Schlexeth, Johann, jung, von Poppenroth, 
Sculdenliquidatiou 24, 308 b. 30, 40% b. 


34, 457 b. 
— Margaretha, von Weippertshof 25, 321 b. 
— Michel, von Lauter, Schuldenliguidation 

a2, 570 b. 46, 622 b, 

— Michael, von Dehrberg, Schuldenliqui⸗ 

dation 111, 1543 b. 

— Valentin, zu Fallesmühle, Realitätenver— 

ſteigerung 26, 335 b. Widerruf 57, 756 b. 
Schloß, Abraham, von Nienet, Schuldenliqui, 

dation 24, 308 b, | 
— Hona Simon, von Veitöhöchheim, Ber 

—s 122, 1693 b. 126, 1741 b, 129, 

1789 


Schloßer, Johann, von Burgpreppach, Beſtra⸗ 
fung wegen Winkelagentie 299, 4031 6. 
Schlott, Hoflaguaimittwe, in Würzburg, Mein 
verfteigerung 297, 4008 b. 302, 4072 b, 
Schmid, Zofeph, in Münden, Bewerbaprivi 

legium 72, 450 a. 


— AR jung, zu Hohenhauſen, Con⸗ 


— Pen von Reubeff ingen, er 
dation 40, 547 b. 43, 585, b. 50, 668 


— Sohanın Burfard, von Gramfhat ag, Schule 


benliquidation 308, 4140 b. 310, 4166 b. 
312, 4188 

— Urfule Margaretha, von Fröhftochein, 
—— 41, 55t b. 47, 635 b. 50, 


Shit. Adam, vor Thulba, Schuldenliqui⸗ 
dation 79, 1077 b. 

— Andreas und Maria Katharina, von Brüs 
denau, Schuldenliquidation und Realitätens 
veriteigerung 208, 2966 b. 211, 2998 b, 

— — von on Mönchberg, , Verfaffenfchaft 
2, 21 b 

— Apollonia vor Steinach, Schuldenliqui⸗ 
dation 180, 2550 b. 

Bo, zu —— — — 212 

| 222,.3141 b. 225, 3172 

— Georg Mdam IE, zu ı Karl bach, Schulden⸗ 
liquidation 73 277 b. 

— „german, Pſarrer in Großwallſtadt 100, 


— Ignaz, von — ———— Verlaſſenſchaft 
271, 3696 b. 276, 37 

— - Sohamıt, von a, Schuldenliqui⸗ 
dation 254, 3519 b. 

— Johann von — — Sculdenliquis 
dation 173, 2447 b. 

— Johann, von Müdlingen, Dispoſitionsbe⸗ 
fchränfung 174, 2455 b, 

— Johann Adanı, von Schondra, Berlafens 
{haft 182, 2560 b. 

— — — Urſpringen 275, 3744 b. 

) 

— Friedrich, zu Höllrich, Gläubis 

gertobumg 88, 1139 b. 85, 1172 b. 88, 


— Sohann Georg, Wtw., von Herbftabt, 
Berlaffenfchaft 95, 1305 b 

— Sofeph, von Faudenbadh, — — 
dation 315, 4217 b. 317, 4251 

— „gonuad, aus Bent —— 163, 
2775 

— Lorenz, Schullehrer zu Versbach 129, 


806 a, 
— Wargaretha, zu Ilmbach, Berlaffenfchaft 
269, 3681 


— Michael, — Kleinlangheim, Grunbtheis 
lung 266, 3630 b. | 
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— 


Schmitt, — von Trenufurt, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 29, 384 b 
— „peter, ‚ aus ðcdln, Verlaſſeuſchaft 274, 


— Peter, vulgo Krug⸗Peter, von Steinam, 
Vorladung wegen Diebſtahlsverbrechen 97, 
1327 b. 126, 1751 b. 148, 2055 b. 

—— Dbilien, zu Neuftadt, Verlaffenfchaft 269, 


— era, in Würzburg, Schuldenliquidas 
tion 238, 3312 b. 

— Therefin, von Obervolkach, Berlaffenfchaft 
145, 1008 b. 

— Tendelin, von Merkershaufen, —— 
ladung 11, 138 b. 13, 155 b. 15, 188 b. 

Schmit f, Michael, alt, zu —— 
Schuldenliquidation 33 445 b. 

Scmuder, Joſeph, in Münden, Gemwerbspris 
vilegium 72, 45 a 

— Bram Rufen, Scullehrer zu Schim⸗ 
borm 112 

— „Sefeta, von Wörth, Verlaffenfchaft 

] 

., Weter, von Wörth, Verlaſſenſchaft 116, 
61 

Scmarr, Suliana, ir Würzbur Einfind 
tung 311. 4174 b. ai: icaf 

Scheider, Karl, von Riebern, Realitätenver: 
fteigerung 190, 2704 b 

— — zu Kibingen, Realitãtenverſtei⸗ 
gerung 15, 183 b. 

Georg, ; au Bütthard, Schuldenliquidation 

40, 1523 b 

— —_ _ Realitäten — Verſteigerung 148: 

Dr, Sch ider, Gerharb — 

r neider, Gerhard, in ur ra⸗ 
xislicenʒ für denfelben 124, 783 a, r 
— Gertraud, au Karbah, Schuldenliguidas 

tion 82 1116 b. 
— Gottlieb, , Befättigung als Schullehrer zu 


_ Bitten 4 
etätigung a ald Schullehrer zu Ries 


_derwerrn 120, 129, > * ” 

— Johann, von Brebersdo 

dung 62, Age b. 71, 2 b. 79, at 

— * — ——— 1514 b 

— ann, von Schwärzel dh, Berla 
fchaft 238, 33 13 b i en 

— Sobann , un Thees ‚Ir — 


chuldenliquidation 319, 4288 b 


atharina Jo ba, ; ürgburg, . 
” Iaffenfchaft 105, a 9 ie 


Säneier Marie, ‚von Friedritt, Verlaffenfchaft 
2, 2581 b, 
— Michael, von —— Realitätenvers 
„_ feigerung 287, 3902 b 
ichael, von Meifersgrüben, Verlaſſen⸗ 
(haft — 1363 b. 101, 1395 b. 116, 


u Stiftungsverwalter in Würzburg, 
Verzeichniß der ihm untergeben gewefenen 
Stiftungsverwaltungen 123, 780 a. 
Schnellbaͤy, Franz Gofeph, von Bürgftabt, 
Berlaffenichaft 164, 2303 'b. 

Scmepper, Jakob, von Erlabrunn, Realitäs 
tenverfteigerung 157, 2187 b. 

Schnös, Nikolaus, — zu Knetzgau, 
Berlaffenfchaft 162, 2265 b 

Schott, Franz Sofept, von Miltenberg, Sons 
_ und 271, 3698 b 

Prioritätderfenntiiß 304, 304, 4096 b. 

— Sohann Chriſtoph, in Schweinfurt, Rea⸗ 
nn BVerjteigerung 304, 4096 b. 306, 


4116 b. 
Schön, — zu Bundorf, Verlaſſenſchaft 
320, 4308 b 

— Sara, von Kiſſingen, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 238, 3313 6. 240, 3332 b. 243, 
3365 — 

Schoͤntag, Chriſtoph Friedrich Ferdinand, erſter 
Knabenjchullehrer zu Marktiteft 72, 451 a. 

Scöppner, Valentin, zu Bijchofdheim, Schuls 
denliquidation 286, 3890 b. 

Schörg, Franz, von Minchen, Gewerbepris 
vilegium 130, S14 a. 

Schramm, Ehriftina Clara und Anna Margas 
retba zu —— Verlaſſenſchaft 61, 
829 b. 64, 863 b. 69, 912 b. 

— — vu MWiefentheid, Hausvekrſteigerung 


1290 
— Dargareia, and Dftheim, Berlaffenfchaft 
75, 1010 b 
Sara, Micyael, von geräte, Berlaffen: 
haft 300, 4055 b. 302, 4077 b 
— Michael, von Dingofehaufen, Prioris 
tätderfenntniß 211, 2998 b 
u Anna, u Bamberg, Einkindſchaf⸗ 
* 174, 2455 b 
„San, 9 Wolkshauſen, Verlaſſenſchaft 


en, — Bi, u zu Nichaffenburg, 


verſtei 
3* Pilep, I © Dihfenfun, Glanbigerla⸗ 


dung 22, 


39 


eg Ochſenfu rt, Hausverſteige 
rung 
Schubert, "Adam, aus Dchfenfurt, Gewerbes 
_ Privilegium. 36, 226 a. 
— zu Hafenfohr, Schuldenliquidation 
b. 
— , — Karlſtadt, Grundtheilung 
178, 2522 b 
— voſi na, zu Dietfurt, gegen Mathias Müller, 
von Röttingen ‚, Baterfchaft und Alimene 
tation, hier Beweisurfunden betreffend 249, 
3447 ». 
Schuck, Nikolaus, von Euehanfen, Schulden⸗ 
liquidation 308, 4141 
Schuh, Andreas, von — Verlaſſen⸗ 
ſchaft 104, 1428 b. 

Schuhmacher, Katharina, vou Oberaltertheim, 
— — 292, 3846 b. 284, 3869 b. 
Scuihofer, —* von Eitenfeld, entkom⸗ 
mene Zinskoupons 137, 1886 b. 160, 2245 

b. 183, 2600 b. 
— — Schullehrer zu Amorbach, 
60, 


Säulthei, Sohann Adam, zu a peentanfen; 
Schuldenfiquidation 256, 354 

Schunck, Anna Chriſtina, * Mhaffenburg, 
Berlaffenfchaft 89, 1226 b 

Schunk, Karl, zu Schweinfurt, Schuldenliguis 
dation 245, 3396 b, 252, 3489 b. 255, 
3532 — 

— — —  Gomcurd und Realitätenverfteis- 

Em 3889 b. 288, 3916 b. 299, 


4035 

Schuſter, Michael — von Zahlbach, Ver⸗ 
faffenichaft 99, 136 
Schüll, Georg, aus —— Verlaſſenſchaft 
219, 3102 b 

Schüpfer, Sohann, von — Verlaſſen⸗ 
ſchaft 290, 3939 b. 298, 4024 

Schüppert, Adam, zu —— Brau⸗ u. 
Gaſthausverſteigerung 293, 3964 b. 302, 
4071 b. 321, 4315 b, 

Scürger, Heinrich, von Remlingen, Berans- 


Soil K o r Aſchaffenb 

ler, Anna Maria, zu Ver⸗ 

faffenfchaft 157, 3438 

— Nikolaus, ur rn — —— aus· 
ſchatzun 74, 298 b; 78, 1058 b 

Schwab, Heinemann, frosii. deutfcher Schul⸗ 
lehrer zu Weftheim 143, 876 a, 


— Sohann Chrifteph, von Mitſteft, Berlaf 
fenfcyaft 253, 204 b, 


Shah, Michael G., Pfarrer zu Sulzthal 15, 


a, j 
— Thomas, zu en: —— 
__(mibatien 71,930b. 73,974 75, 1008 
—  Reakitätenverfteigerung2 219, 3094 


u: 299, 3134 b. 224, 3159 b. 
Schroanhäufer , Margaretba Barbara, zu 


Schweinfurt, Mobilien + Verfteigerung und 
Bertaffenfchafesliguidation 189, 2685 b, 191, 


2718 b 

— — — Handverfteigernng 217, 3008 b. 

Schwappach's, Barthel, * ven riefenhaus 
fen, Schuldenliquidation 6 

Schwarz, Sofeph, aus en —— 
ladung wegen Verbrechen 42, 56% b. 69, 
911 b, 89, 1226 b. 

Schwarzburg — Rudolftadt, Fürftenthum, Bei⸗ 
— —— zum fübbeutjchen Münzverein 


Schweinfurt, Wachthausbau bafelbft 192, 2735 
b. 194, 2770 b. 

— Wollmarkt daſelbſt 147, 2034 b 
2102 b. 156, 2174 b. 

— Zufuhr von Brenns und anderem Hole 
in die Stadt 92 578 a 

Schwind'ſches Gafthaus jur Schwan in zur 
burg, en besjelben 214 3030 b. 


— u. in — Verlaſſen⸗ 
ſchaft 160, 1371 b. 104, 1428 b 

Schwing; Gottfried, von. Euerdorf, Schuldens 
fiquidation 27, 352 b 

Shwind, Ignaz, von Stadtprogelten, Verlaſ⸗ 
ſenſchaft 76, 1024 b. 78, 1057 b. 

Dr. Schnwingbammer, Schrift über Viehzucht, 
deſſen Empfehlung 91, 572 a. 

Scipio, Friedrich Herrmann, in Schweinfurt, 
Dritttheilung, bier Mobilienverftrich umd ti 
quidation 211, 3000 b. 213, 3025 b. 217, 


2069 b. 
Sedlmayer, Thered, aus München, Gewerbd 


privilegium 99, 629 a. 

Segeritz, Kaſpat, zu Oesfeld, Realitätenver⸗ 
—— 184, b. 30, 398, b. 35, 474 
b. 91 

v. — — zu Sulzbach, Ems 

fehlung des in berfelben erjchienenen Ges 
fchäftsfalenders 124, 781 a. 

Seidenthal, Kafpar, zu Thalau, Schuldenliguis 
dation 17), 2416 b. 

Seifert, Johann Georg, Beflättigung ald Schuls 

lehrer zu Neuſchwambach 112, 708 a. 
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152, 


Geis, Adam, zu Aſchaffenburg, Gewerböprivie 
legiums⸗Einziehung 36, 226 a 

— Aloys, von Niedernberg, Verlaſſenſchaft 
271, 3697 b. 

— Midyael, Wiw., Ben, Gaſthaus⸗ 
verfteigerung 58, 778 b, 71, 91 b. 75, 
1007 b 


— — — Verlaffenfchaft 58, 783 b, 64 
E63 b. 08, 914 ren = 
— Mobilienverſteigerung 92, 1263 
. 94, 1291 b. Miverruf, 98, 1330 b. 
ccchael, zu Reinlingen, Tiehs und Bauer 


— — 


——— 259, 3572 b. 260, 
586 b. 262, 3607 
— — — und REG 
282, 3839 b. 284, 3864 b 


— Ritblaus in München, Gewerböpriviler 
gium 120, 764 a, 
— Nikolaus, Wtw. von Großwenkheim, Schul⸗ 
denů quidation 91, 1255 b. Berichtigung 
1314 b: 
Sell, ee „Schullehrer zu Gauretters⸗ 


heim 42 
Schullchrer zu Baldersheim 


— Friedrich, 
110, 326 a 

Sensburg, Leopold Karl, aus Amberg, Ges 
werböprivilegium 15, 107 a. 

Seris, Katharina, vor Miltenberg, Verlaſſen⸗ 
fchaft 145 2011 b. 

Seubert, Pägdalenn, zu rag ia Ders 
taffenfchaft 196 

— Michael, in, } zu rfpingn, Schulden⸗ 
liquidation 82, 111 

Seufert, Johann, zu — Schulden⸗ 
liquidation 100, 1373 b. 

— Johann Dionye, Mãdchenſchullehrer zu 
BR ng 112, 709 a 

Sobann Georg, Tor, zu Lütter, Schunk 
” denfiqnidation 62, 838 b. 

— Safpar, alt, ı zu Premich, Verlaſſenſchaft 
99, 1361 b. 101, 1389 b. 104, 1429 b. 
<a — on Schonungen, Veviaffenſchaft 

Seuffert, Georg, in Würzburg, —— 
rung 54, 716 b. 65, 897 b. rad 
85, 1161 b. 145. 2008 b, —— os b. 
88, 4197 b. 91, 1251 b. 137 1877 h, 

— - Heinrich, zu zu Unterbürrbadh, Schuldenli⸗ 
quidation 56, 752 b. 58, 785 I. 61, 829 b. 

— — — Realitäten + Verfleigerung 33], 


- 4 
Siebenbeutel, Franz, in Würzburg, Einkind⸗ 


ſchaftung 190, 2701 b. 
Dr, — Michael, in Fechenbach, Praxis⸗ 


ficenz 98 
Sichel, Ramon, von ——— Verlaſ⸗ 
fenschaft 22, 283 b. 24, 26, 344 b, 
Segler, Sohann, von Skeinfero, ns 11, 
Silber, ödoſeph, zu Mainſtockheim, Anſprůche 
auf die ber demſelben vorgefundenen Waas 
ren 311, 4175 b. 314, 4199 b. 318, 4258 b, 
Simon, Io Gohann, zu Weyhers, Schuldenlignis 
dation 136, 1875 
Sigmanın, 1, Eva lifobetha, von Obererthei. 
chuldenliquidation 159, 2278 b 
Sommerau, erledigte Sielle eined Rentenvers 
walterd 35, 471 b. 38, 514 b. 
Sommerhaufen, Gemeindewahl dafelbft 138, 


a. 
Sommerhaufen, Landwehrbataillon, deffen Bes 
nennung ftatt Ochfenfurt 2', 574 a 
— Verlegung bed Martinimarftes auf ben 
Sonntag vor Marimilian 236, 3296 b 
Sondheimer, Aaron, zu Wertheim, Gläubiger, 
ladung 61, 832 b. 
Goncurd 138, 1903 b. 
Söders, Andreas, tw., zu zu Dettelbach, Schul 
dentiquibation 308, 4144 b. 310, 4167 b. 


She en Kirſch, von oaloberg, Prios 
ritätderfenntniß 76, 1019 b 

Söllner, Johann, aus Amberg, Gewerbeprivis 
legium 130, 814 a 

Spall, Michael, von Wörth, Berlaffenfchaft 
170, 2396 b 

— Siegmund, zu Aub, Grundftücever: 

erung 5, 51 b. 7, 79 b. 

er, es zu Sommerhaufen, ——— 

2 


282, 3345 L, 286, 3889 b 289, 
— Michael, Schullehrer zu Köhler 54, 


— Erledigung der Stelle eines Lehrers 
für dad Orgeiſpiel und den Geſang an dem 
kathol. Schullebrerfeminar , rejpeft. eines 
DOrganiften und Mufikdireftord an der Doms- 
tirche dafelbit 22, 152 a. 

Spiegel, Barbara, zu Altenmünfter,, Verla 
fenfchaft 87, 1192 b. 

— Nikolaus, von sum; Schulbenliquis 
bation 191, 2724 b 


— 


Spörer, Michael, von Böttigheim, Mobilien⸗ 
und ——— 203, 2892 b. 

Spörer, Michael, Mtw., ı ., von Böttigheim, 
Realitätenverfteigerung 220, 3119 b. 

Spörrer, Michael, Wtw., zu Böttigheim, Ders 
lafenfchaft 265, 3644 b. 

Spörl, Adam, vo von Trennfeld, Belohnung für 
muthvolle Handlung 147, 8096 a 

Staab, Heinrich, von Rönigehofen, Ermittlung 
feines "Aufenthaltes wegen Bernehmung in 
einer Unterfuchung 295, 3983 b. 297,4006 b, 

— Magdalena, von Kleinoftheim, Berlaffen 
fchaft 38, 519 b. 

Staat, Barbara, zu Wernfeld, Realitätenvers 
fteigerung 274, 3731 b. 

Stab, Heinrich, zu Weibersbrunn, Grundtheis 

— 171, 2415 = . 
tadelmann, Nikolaus ,, von wärzelb 
Verlaffenihaft 271, 3697 b. — 

Stadtmaier, Karl, un in München, Gewerbepris 
vilegium 72, 450 a, 

Stadtprogelien, Pfründenerledigung im Hofpis 
tale dafelbft 294, 3974 b. 296, 3993 b. 
298, 4018 bh. 

Stahl, Appollonia, von — Schulden⸗ 
fiquidation 254, 3519 

— Barbara, in in arpurg, Einfindfchaftung 
150, 2087 b. 

— Franz Michael, Wtw., zu Otabtpeogeiten, 
ee ——— 148, 2054 b. 154, 


Stapf, — zu Oberwintersbach, Bew 
laffenfchaft 232, 3255 b. 

Etaub, Sakob, zu zu Bramersönh, Grundſtücke⸗ 
verfteigerung 76, 1020 

Staudter, Georg —* in Weibersbrunn, 
Verlaſſenſchaft En 207 b 

v. Stauffenberg, Franz Schent reiberr, Ent⸗ 
laffung von der Stelle eined reiscommaye 
danten der Sandwehr 11, 78 a. 

Stegher, Anton, in Würzburg, Verlaffenfchaft 
152, 2106 b. 155, 2157 b. 158, 2210 b. 


a Se Mobil tenveriteigerung 185, 2627 


b, 187, 2657 b. 189, 2685 b. 

Stegerwald, Katharina, zu Birkenfeld, Theis 
fung 116, 1616 b 

Steigerwa rwald, Emanuel, in Würzburg, Geneh⸗ 
ai zur Titelannahme eined Commerzien« 
rathed 129, SOG a 

— Heinrich, zu Völfersleier, Schuldenliqui⸗ 
dation 112, 1557 b, 


6 


Steinbach, Parter zu Suljderf, Enthebung 
von der Diftritesfihnnfeninfpection 119, 74a. 


Steinbach, ifraelitiihe Gemeinde, Refigiond 
febrergefuch 10i 1385 b. 103, 1410 b. 


4 


Steiner, rad zu Paris, Gewerböpriviles 


ium 8, 
5 enger, Ei von Zeif, Einfindfchaftung 


Pr A ha, zu Haßfurt, Berlaffenfchaft 
188, 1836 b. 

Steger, Johtinn, von Schöllkrippen, Concurs 
374, 3735 b. 

— — — Berlaffenfchaft 115, 1596 b. 

— Johann Adam, von Damm, m, Goncurs 236, 
3298 b. 241, 3341 b. 248, 3430 h. 

Stephan, "Sohann, von Sibendorf, Verſchollen⸗ 


‚heitderffärung 83, 1126 b 
— Nikolaus, zu u Unterbirrbad, Realitäten, 


a En. 7 

ealitäten s Verſteigerung 193, 
2750 b. 205, 2928 b. 207, 2951 h. 

Stern, Hänle, zu Bedrendach, Schuldenliqui⸗ 
dation 88, 1206 b, 

— Hirſc zu Miltenberg, — — 
187, 2663 b. 204, 2916 b. 203, 2971 b. 
— Maria, Profe — erg in Würzburg, 

 Bertaffenchaft 241, 3340 b 

Mobilien + Verſteigerung 
3346 b, 244, 3372 b. 

— Mofed, zu on — g— auf 
deſſen Haus 107, 

— Seligmann vo von — ikteiberg, Verweiſung 
ſeines Rekurſes * das Miniſterium der 
Finanzen 133, 828 b 

Sternheimer, , Vohalter . —— Schul⸗ 
denliquidation 282, 3846 b 
ot, Michael, vu Kübentaufen, Berlaffenfchaft 

301, 4062 b. 305, 

Stock, Martin, von Hort, "rioritätserfennt 
niß 220, 3117 b. 

Stodmann, —— Weidner zu Oberleinach, 
Concurs 12 

Gtotrenther, Sgnay, aud München, Gewerbös 
privilegium 8, 54 a, 

Storch, Georg, von dandadh Schuldenliqui⸗ 
dation 208, 2970 b 

— —5 von Hettenhaufen, Verlaſſenſchaft 


Sick, Oberlieutenantsfrau in ürzburg, 
Berlaffenichaft 79, 1075 b. 88, 1202 b 
Stödinger, Lorenz, Wim,, zu Eihherndorf, 


212, 


2 


w 


Fr 49, 662 b. Berichtigung 
= — — fr — 122 1701 b. 
erung 175 75, 2478 b. 

Stöhr, ie wi 2 Dh entheid , Sihuldenfis 
quidation 318, 4168 

Störmer, Eva, zu —ã—, Verlaſſenſchaft 
128, 1772 6. 

Straub, wolenh, zu ——— Concurs 249, 
84149 b 3478 b 

Strauß, Sotam, zu Bifhofsheim Concurs 
49, 603 b. 54, 717 b. 56, 744 b 

— — Hnortats⸗Ertenntmiß 192, 27729 
u‘ 194, 2766 b. 

Streid, Mathes, ; zu un — 
auf Leffen Haus 1007, 

Striegel, — von ae eeriakt, Verlaſſen⸗ 
{haft 83, 1134 b. 85, 1171 b, 

Stripp, Adam Anton, ı von Roßbach, Glaͤubi⸗ 
gerladung 22, 284 b. 30, 404 b. 51, 680b, 
Strobelberger, Joſeph, aus Münden, ®s 

werbeprivilegium 89, 553 a. 

EStrohmenger, Georg, Holgberger, zu Dberelds 
bach, Termin zur Lerhandlung der Paters 
nitaͤtsllage der Eliſabetha Reingruber von 
Holmarshauſen gegen denſelben 77, 1043 b. 

Ströbert, Sobann, von Neuſes u/©., Hau 
verfteigerung 197, 2817 b. 

Studert, Anton, Wiw. zu Adaffenbuirg, Rea⸗ 
litätenverſteigerung 11, 

Stumpf, Georg, von — —e— Beloh⸗ 
nung für muthvolle Handlung 147, 886 a. 

—  Sofeph, zu Euerdorf, Concurs 319, 4285 b, 

— Michael, Schullehrer zu Kant u M. 
124, 786 a. 

— ſſitolaus Wiw., von Zeilizheim, Grund⸗ 
theilung 260, 3302 b. 

Stucky, Adam, aus Zweibrücken, Urtheilsver⸗ 
tundung 179, 2535 b, j 

Sturand, Adam, alt, von Kirchheim, Berlafs 
fenfchaft 109, 1514 b. 

Etübler, Matthäus, in Würzburg, Verlaſſen⸗ 
fchaft 355 — b. 

Stummer, Appellationsgerichtsaſſeſſor 
in — — —E— — 211 b. 

Suckfüll, Joſeph, von Premich, en 
—*— 276, 3753 b. 278, 3779 b. 280, 


Sucro, Pfarrer zu Gaftell, Enthebung von der 
Bunktion eined Difrittefchuleninfpettors sg, 


Sulm, Barbara, von Aub, Schuldenliquida⸗ 
— ge 8 heim, Todeserllaͤrung 
von Sachſe 
292, 3949 b. — 
rn im, Ercidtung. einer Poititation bafelbft 
Simdheim EScqnihausbau daſelbſt 81, 420 b, 
Cißiel, 8 ©. — ingsfeld, Prioritätds 


T. 


von der Tann, Heinrich 
Großkreuz des Verdi 
chael 103, 656 a, 

Dr. Tertor, Joſeph — in Mürzburg, 
Er iß zur Annahme des Er rothen 
Adlerordend II, Klaffe, 70 

Theen — F— Stettf — Theilung 42, 

Then, Adam, zu — Realitätenverſtei⸗ 
gerung 197, 2817 b 

Then, Chriltoph Daniel, Beftättigung als Pfars 
rer zu Lichtenftein und Biſchwind 2, 17 a. 

— — Schullehrer zu Greeßwai 115, 


Thomas, Maria Anna , von Thulba, Schul 
denfignidation 265, 3644 b 

Zıomä, Thomas ©: Sinismund, zu Sommeran, 
Srbens und Gfäubiyervortadung 32, 432 b. 
34, 458 b. 39, 527 b 

Trappftadt, Verpachtung bes gräflich Eizifchen 
Mapyereiguted bafelbft 167, 2340 b. 173, 
2445 b. 182, 2578 b. 

Traub, —5 zu Wüſtenzell, Verlaſſen⸗ 


—— dam Franz, zu Kiffingen, Du 
verfteigerung 247, 3416 b. 255, 3548 b+ 
257, 3548 b. 318, 426% b. 320, 4299 b, 

Zräg, — zu zu .Gocheheim, Berlafenfchaft 
225, 3 


zränbier, Sortiob, zu Dbereifendheim, Gläubis 
geriabung 101, 1393 b, 

Tremel’d Micjael, Ehefrau, zu -Bürgitabt, 
Verkaffenfchaft 19, 232 b. 

Tremer, Adam, von ai Schuldenli⸗ 
quidaiion 152, 2110 b. 154, 2141 b. 

Xreppner, Friedrich, Advofat in Mürzburg, 
Redhtövertretung ‘der Univerfität Durch den⸗ 
felben 137, 858... 

Treu, Andreas, zu Nöttingen, Prioritätsers 
fenntniß 113, 1569 b. 


reiherr, Käutmerer, 
end vom bh. Mis 
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Trier, Albert, in: Achaffenburg, Gerbereivers 
Reigerung 315, 4213 b. 317, 4247 b. 319, 


Triſchler, Johemn Adam, von Buchraſen, 
Schuldenliquidation 278, "zreo b; 

Zrunf, Satob, Wiw., von —— Verlaſ⸗ 
fenjchaft 203, 2697 b. 205, 2931 b, 


u. 


Uebel, Anna Maria, zu Stadtſchwarzach, Ber 
faffenfchaft 203, 3808 b N 

ebelader, Sobanı — Schullehrer zu 
Gollmuthshauſen 35, 222 a. 

Uehlein, Ana Maria, zu Trennfurt, Verlaſ⸗ 
fenfchaft 115, 1597 b, 

— Franz, au zu WRarftheidenfefd, Verlaffenfhaft 
108, 1492 

— ee sen., von Trennfurt, Verlaſ⸗ 
ſenſchaft 320, 4305 b, 

Uhr, Deitien, von Bieberehren, Hausverſtei⸗ 
gerung 249, 3446 b. 252, 3487 b, 259, 
3573 b. 

Ublein, Kaſpar, zu — ——— Schulden 
liqnidation 80, 1086 t 

Uhrig, Martin, von Reiftenhaufen , — 

a Bea 88, ey e- 90, 1236 b 
rich, Franz, von Neu iechen, Verla 
 alburga, in Müns = 

_ alburga, in Würzburg, Einkindſcha 
na 126 1 or Pr 

— Valentin, ven — — Schuldenli⸗ 
quidation 282, 3846 

Umann, Fazarıs, in Wänden, Gewerbepris 
vilegium 87, 553 a. 

— ee Karl, Bürgermeifter in Kigin- 

a 

Ulmer, Johann Adam, von Aufitetten, Vor⸗ 
ladung — — — —— 5, 
ah b. 35, « 105, 1444 b 

Unterleinach, — — iraefiifche Religionds 
fehrerftelle 131, 1818 b 

Umterpfeichfel® , Gemeindefeiäfereisacht 122, 
ne. 164, 2298 b. 168, 2363 b. 171, 
2413 


Urs, Anna Maria, von Weimarfchmieden, Ber- 
laffenfchaft 183, 2596 b, 

Ugmann, Johann in ı Dürgburg, Einkindfchaf⸗ 
tung 164, 2296 b 


| ®. 
Balf,- Johann, — als Pfarrer in 
Rothenfels 100, 
v. Ballade, 


Sofeph, ur EG — 

des Shrenfreujed des f. b. Ludwigordens 
145 

Baltın, Bar Torten, von BIEHTUNKNER, Schul 
denliquidation 276, 3764 b 

Bamberg, Heinrich, von Wörth, Anfprüche 

aauf ein Depofitum 113, 1579 b 
Bay, Georg Jakob, in Riffingen, Anfprüche 
—— ein ie si. 1147 b. 91, 1254 

..104, 1426 b. 
— häus, Schullehrer zu Wülflingen 49, 


wäh, Anton, zu Bahnbrüdenmühle, Gutsvers 
fteigerung 112, 1551_b, 
— Anton, im "Wagengrunde, Müblgutsver- 
Rei erung 310, 4159 b. 
Georg Adam , von Oberndorf, Schuldens 
171, 2418 b. 
— Johann Georg, zu — ————— Prio⸗ 
ritaͤtserkenntniß 204, 2909 b 
— —858 zu Grienbach, Prioritätderfennts 
niß 97, 1319 b 
Kaffndienerswittiwe in Würzburg, Berlafs 
_ fenfchaft 232, 3254 b. 


Versbach, verſteigerung des Hauſes Nro. 14, _ 


103, 1411 b. 106, 1457 b. 108, 1488 b. 

Bey, ’y, Balthafar, zu ‚Hettenhaufen, Sculdenlis 
quidation 185, 3632 

— Johann, zu Setenhaufen, Schuldenliqui⸗ 
dation 56, 745 b 

Birtin Satob, von Miefenfeld, Berlaffen: 
ha 195, 2791 I. 

Bogler, Johann, zu Afchaffenburg, Berlaffens 
_fhaft 50 59, 802 b 

— Realitäten, und Mobilienverfteis 

_ gerung 147, 2036 b. 

— Sohann, von — Realitaͤten⸗ 
verfteigerung 177, 2502 b 

— Johann heler zu Heitenhanfen, Schul⸗ 
denliquidation 56, 750 b 

— Sofepb, in Arhaffenburg , Verlaſſenſchaft 
27, 351 

Boit, Fobann Chriftian, zu Scweinfurt, Ent 
bebung vom Kommando des Landwehrbatail, 
fond 117, Z3B a. 

— Phifipp, sen,, in EIN, Schuldenli⸗ 
quidation 184, 2616 
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‚Boll, Anna Barbara, von Sikershauſen, Rea⸗ 


— 


„fitätenverfteigerung 97, 1321 b. 

— Margaretha, von Birkenfeld, Concurs 
152, 2111 b. 

Bol, Adam, zu Bifchoföhelm, Realitätenver- 
fteigerung 120, 1665 b. 122, 1696 b. 

— Andreas, von Gefäll, „Berlafenfchaft 281, 
3825 b. 284, 3869 b. 296, 3893 b 


— Andreas, fath. Schullehrer zu Poppen⸗ 
lauer 112 709 a 
— Eliſabetha, von Bifchofsheim, Verlaſſen⸗ 


ſchaft 207, 2954 

— Jalob, von Wafdberg, Concurs 48, 641 b. 

Prioritätserfenntniß 219, 3093 b. 

— Scham, von Gefäll, Verlaffenfchaft 207, 
2954 

_ Michael, von Waldberg, BVerlaffenfchaft 
93, 1283 b 

Bollert, Michael Jegeph, Pfarrer in Ritters⸗ 
haufen 100, 638 b 

Bangried, Konrad, von Aſchaffenburg, Berlaf 
fenichaft 160, 2243 b, 

Borndran, Heinrich und Maria Anna,zu Thulba, 
Ausfchluß der Güter » Gemeinfchaft 166, 


2321 b. 
Scullehrer zu Heßlar 49, 


— — 

Bornfelkr, Burfard, zu Güntersleben, Schul 
denliquidation 163, 2285 b, 166, 2326 b, 
168, 2366 b. 

Völker, Sohenn, — ‚zu Eſchau, Verlaſſen⸗ 
ſchaft 720 1077 b 


— — 


W. 


et, — Schullehrer zu Derlen⸗ 
bach 112, 709 a. Entbindung vom Antritte 
diefer Schulitelle 121, 770 a, 

— Margaretha, Meggerswittive in Würz- 
burg, ausverfteigerung 2, 12 b. 4, 42 b. 
9. 106 b. 21, 357 b. 23, 288 b, $o, 397 

35, 472 b. 47, 620 b. 75, 1002 b. 77, 
1as? 6 79, 3071 b. 105, 1440 b. 108 

MWagenpfeil, Sebaftian, aus Münden, Ge 

— 34, 216 a; 
agner hann Michael, —* amersba 
_ Gläubigerfadung 85, 1166 —— 

* — — 162 — b. 

— argaret von jr uldenli⸗ 

quidation 207, 2963 b — 


MBagırer, Johann Baltin, * Weſtheim, Schul⸗ 
denliquidation 204 2912 

— Philipp, in —E Einkindſchaftung 
19, 225 b 


— Balentin, zu Est: Realitätenvers 
fteigerung 289, 3928 b 

Wahler, Aikolaus, von Greßthal, Schuldenli⸗ 
quidation 91, 1256 b. 

Wahrbach, Johann zen; Pfarrer zu 
Dberfulsbad 60, 379 a 

— Shäferei » Verpachtung 755, 

Waipentut erledigte an * dem adeli⸗ 
gen Damenſtifte daſelbſt 5, 

Walch, Anna, von Aura, — 
93, 1286 b. 

Wald, Eva, von Sawaͤrzelbach, Schuldenli⸗ 
quabion 48, 643 b, 

Waldfenfter, 9 Verpachtung des Gemeindewirths⸗ 
hauſes 111, 1538 b. 113, 1575 b. 116, 
1609 b. 

Dr. Wallburger, Ferdinand, von München, 
Bewerbinteileginn 36, 226 a. 

— aus München, Gewerbeprivifegium 130, 
BA a . 

Walter, Anna, von Waldfenſter, Schuldenli—⸗ 


quidation 255, 3644 b. 267, 3663 b. 260, 


3682 b. 

— Sohann, von DR, Verlafiens 
fchaft 233, 3262 

— Markus, von Frifenbaufen, Entfernung 
vom Haufe, 300, 4045 b. 302, 4067 b. 
304, 4094 b 

Ba, Georg, in Lusberg, Concurs 246, 3398 
b. 248, 3428 b. 

Barmurb, Anna Maria, zu ‚Poppenhaufen, 
Schuldenfiquidation 45, 609 b. 

Realitäten = Verfteigerung 132, 


1823 b 
1279 b. 
Waſſermann, Karl Theodor, von Augsburg, 
Gewerbeprivilegium 22, 153 a. 

Bath, Michael, zu Sachjenbeim, Realitäten, 
verftei erung 56, 743 b 

Weber, hriftoph, Schullehrer zu Martmannd- 

39 

— Georg, zu " Hoppenlaner, Schulde nliqui⸗ 
dation 140, 1936 b. 

— Johann, in Schweinfurt, Realisätenver: 
fleigerung 235, 3289 b. 


Realitäten » Berfteigerung 93, 
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Weber, Johann Adam, Wtw., von Böttigheim, 
Berlaffenfchaft 39, 528 b, 

— Joſeph, alt, von pre, Schuldenliqui⸗ 

dation 200, 2866 b 

— Michael, Pfarrer in Thulba, 100, 638 a. 

Weckeſſer, Valentin, zu Veitshöchheim, Berlafr 
—— 137, 1880 b. 139, 1913 b. 141, 
1947 b 

Weckfuß, Joſeph, zu — — Realitäten 
verfteigerung 56, 

Wedler, Johann, zu bauſen, Schulden⸗ 
fiquidation 71, 939 b. 

Wehner, Adam, Wiw., zu Münnerftadt, Ders 
laffenfchaft 9, 109 b. 

— Edmund, von 1 Bifehoföheim, Verlaſſenſchaft 
177, 2507 b. 

— SZohann, Schäfer, Wtw., von Derberg, 
Schuldenliquidation 140, 1933 b. 

— Sofeph, von Stangenroth, Schuldenliqui⸗ 
dation 253, 3504 b. 

Weichlein, Johann, Wtw., von RR , 
Schuldenlignidation 256, 3543 b 

Weikard, Andreas, zu Maiersbac, Schulden⸗ 
figuidation 181, 2569 b. 183, 2603 b. 

Weickert, Michael, von Nordheim, Berlaffem 
ſchaft 139, 1912 b, n 

— Weinverfteigerung 252, 3488 

Dr. Weienbufd, — in Büffershaufen, 
Prarislicenz 136 

Weidner, Franziefa Mer] Koft ina, in Würzburg, 
Schyuldenliqudation 131 1813 b. 137, 1880 b. 

— Heinrich, von Steinfeld, Concurs 13, 
166 b. 


— Johann, zu Steinfeld, Ausfchagung 11, 


— ""Sarharin, zu Steinfeld, Goncurd 11, 


140 I 

— Migae ‚ von Steinfeld, Concurs 13, 

Weidt, — Adam, zu Wieſenbronn, Ver⸗ 

aſfenfchaft 262, 3611 b. 264, 3631 d. 266. 
3651 od, 

MWeigand, Margaretha, von Großwenfheim, 
Berlaffenichaft 137, 1882 b, 

Weiglein, Pfarrer zu zu * mmelburg, Diſtrikts⸗ 
——— des Landgerichtsbezirks 30, 


Weiherich, —— in Hafenlohr, Verlaſ—⸗ 
ſenſchaft 5, 

Weiterogruben, — des v. Thüngem 
ſchen Hofgutes dafelbft 150, 2090 b. 153, 
2126 b. 155, 2156 h. 


Weiterbheim, Verkauf des Gaſthauſes 
goldenen Hirfch-dafelbft #60, 2239, b. Kern 
2399: b. 176,:2488 b. 188 2678 b. 

— Gtabtgemeinde, Kapitalgefuch 179, 2536 
». 181, 2566 b. 

tg Schullehrer zu Pfafs 
fenhaufen 132, 

=. —* — Sm, > — Hands und 

obilien 

— Johan L, zu Poppenlauer, Theis 


lun 
—— zu — Hausver⸗ 


i 
__Reigerum 48 zu Oberſchwarzach, Realitäten 
vung 2131, 1807 b. 
Dr. Weifenfeel, Raipar Andreas, zu Wipfeld, 
Praxislicenz für denſelben 142, 874 a. 
Beiß, Kahn 21R, 0010 von Fuchöftadt, deſſen Vers 
i 3079 b. 221, 3121 b. 223, 
3145 nn. 
eich —— —* zu —— 
rotzjaͤhri rung 
— — — Eutindſchaf⸗ 


—* 164, 2205 
org, von Röllfeld, Concurs 288, 3020 b. 
— Kaufmann, in gen Ar g, Berweifung feis 
nes Rekurſes wegen Aufitellung von Mefs 
buden, an’d Minifterium des Innern 4, 26 a. 
MWeiffenberger, Johann, von Srlabrunn, Eons 
.. ed 01, 1392 b. 
— — — Realitäten: Verflicigerung 134, 
‘1844 b. 
— — Prioritatserlenntniß 171, 171, M12b, 
burg, Indicien ‚über einen dafelbft vers 
Weifenbu gefährlichen Kandjtreicher 112,707 a. 
Weiſſenſee, Adam, jung, von Hirfchfeld, Schule 
denliquidation 24, 309 b. 
— Dorothea, zu un Hirächfeld, Grundſtũcke ver⸗ 
— 49, 662 b Strihetermin 57, 
758 b 


— Johann 1,, von Poppenlauer, Dispoſitions⸗ 
befchränfung 330, 3231 b. 

— Balentin, iu Oberichwarzach, Realitäten 
verfteigerung 1 

— Con, von Wafferlofen, ne 


—* — 163, 2261 b. 
Melzenbach, Soßen, zu Neundorf, Realitäten, 
wverſteigerung 3 
— Ludwig, end, Concuro 82, 1115 b. 
84, 1149 b, 87, 1191 b. 
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Welzenbadh, Ludwig. gu Rienech Prioritätders 
kenntniß 199, 2647 b. 


Dr. Beni 4, Franz Zaver, in Wü Er⸗ 
u den esblichen Adels = 70, 
44] a 

Wenzel, Aloys, von DEREN: Schulden⸗ 


liquidation 115, 1695 

— Aloys, zu æi un 204, 2915 2915 
b. 208, 2973 b, 211, 3003 b 

Werb, Ichaun Martin, und Befenbörfer, Mel 
dhior , von Schaltf.id, bei denſelben vorge⸗ 
fundene Gegenſtände 240, 3327 b. 243, 
3327 b. 243, 3357 b. 

MWerner’s, Adam, Ehefran, zu Schweinheim, 
Verfleigerung 86, 1176 b. 

Werner, Ana Maria, in Würzburg, Hause 
verfieigerung 10, 118 b. 12, 148 b, 

— — — Hausverjteigerung 35, 42 b. 
43, 582 bh. 

— - Eudarius , zu — Schuldenli⸗ 
quidation 130, 1803 b 

— Konrad, zu Münnerftadt, Schuldenliqui⸗ 
dation 235, 3291 b. 

— Michael, von Großenbrach, Verlaſſenſchaft 
195, 2791 b. 197, 2821 b. 202, 2885 b. 
Weitheim , ya von ba nach Biebelrieth 
116 1608 b 

— Erbauung ded von Grofifchen Fideicom- 
mißgutes bajelbft 163, 2284 b. 166, 2313 b, 

Weſtheimer, Emanuel, ı von Wertheim, Verlafs 
fenfchaft 310, 4165 b. 

Metymüller, Johaun, von — Prio⸗ 
ritätderfenntniß 85, 1160 

Wieſelmann, Joban rd aus Rürnberg, 
Gewerböprivilegium 99 629 a. 

Bien, 2. von Zeil , Entfernung vom Hauſe 
u gertaffenftaf b. 

— — Verlaſſenſchaft 145, 2009 

Dieſentheid, — Ziegelbrennereiverfteis 
gerung .252, 3487 

Mildenfee, ——— daſelbſt, deren Auspfar⸗ 
rung aus der Pfarrei Sommerau, und Eins 
pfarrung in die Pfarrei Altenbuch 9,:63 a. 

Will, Johann Georg, zu Poppenlauer, Schul 
denfiguidation 98, 1339 b, 

— Johaun Eh riltiar, in —— Gros ⸗ 
jaͤhrigkeitserklärung 108 

— Peter Kart, ar in Ahaffenburg, 
Bertreter des Bemeindes und Stiftungsver⸗ 
mögend vor bem Qippellationdgerichte von 
Unterfranfen und Afchaffenburg ;128, 799 a, 


im, ** zu Dierbadh, Prioritätder 
fenntniß 292, 3949 b 

Winfels, Schulhausbau daſelbſt 56, 743 b» 
Schulhansban dafelbft 203, 2893 b. 205, 

2928 b. 207, 2950 b, 

Winfler, Eiifberba, N Euerdorf, Einfind 
fchaftung 82 

Winnefeld, Faltin. j von Ginolfs, Schul 
denfiquidation 203, 2806 b. 

Kinterbaufen, Tarordnung bei der Mains 
zwergfahrt Dafelbjt 87, 1185 b. 89, 1219 b. 
91, 1248 b, 

— Schäfereiverpadtung bafelbft 240, 3331 
b, 242, 3347 b 

Mipfeld ; Kurfifte am Ludwigsbade dajelbit 
157, 2182 b, 173, 2440 b, 187, 2649 b. 
199, 2811 b. 211, 2904 b. 224, 3153 b. 
260, 3585 b, 

Kirtb, Andr-as, * Weſtheim, Schuldenli⸗ 
quidation 72, 961 b. 

— An Würzburg, Cinfindfchaftung 


— a zu Neuftadt a, M., Theilung 
207, 2955 b. 

Wirſing, Johann Baptift, zu Purffeldheim, 
Verlaſſeuſchaft 158, 2212 * 160, 2244 b. 
162, 2266 b. 

Mirzberger, ur zu Wiesthal, Berlaffen- 
fhaft 260, 3590 b. 

Wittmann, Be von Schweinfurt, Schuls 
_Senliquibation 249, 3447 b. 252, 3490 b. 

Franz dfa, aus nd Würzburg, Verlaſſenſchaft 
249, 3450 b. 
— tea, zu Eibelſtadt, Berlaffenfchaft 


—— — er Wtw., zu Miltenberg, Ber 
een 215, 3050 

Wohlmacher, Rafpar und — zu Gers⸗ 
feld, Schuldenliquidation 318, 4267 b. 

onreth, Gemeinde, Stamm und Brenns 
hofzverfteigerung 19, 230 b 

off, Georg, zu Roͤllfeld, Verlaffenfchaft 33, 
445 b 


— dorenz, — —— Gaſthausverſteige⸗ 
rung 49, 661 b. 
Berlaffenfchaft 52. 006 b, 
Wolz, Andreas, zu Dingoldhaufen,, Verkaffens 
fchaft 257 3553 b. 
Wölter, Ana , von Traunftein, Einkindſchaf⸗ 
*“ tung 315, 4213 b. 
Wölfling, Anna Maria, von Hörblad,, Grund⸗ 
ı theilung 191, 2723 b. 195, 2795 b. 
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Wölfling, Anna Maria, von Hörblach, Reali⸗ 
täten und Mobilienverfteigerung 194, 2769 
b. 196, 2800 b, 

Wunderlich, —5 von. Eenberöhaufen, 
Berlaffenfchaft 51 

Wurmſee, —— Mattel, von Lendershau⸗ 
fen, Gläubigerladung 188, 2675 b. 

Wuſcher, Spbilla, zu Abtewind, Weinverfteis 
gerung 193 2733 b, 

Wichner, Tohann, alt, von Goßmannsdorf, 
Grundtheilung 92 1266 b. 

MWülfershaufen, Bau eines Gemeindebrauhaufes 
daſelbſt 77, 1036 b, 79, 1073 b. 82, 1110 b. 

— Gemeinde, Erfagmanngefuch für Deter 
Kuhn 45, 601 b 

Wär, Elifabetha, in Schwebheim, Glaͤubiger⸗ 
ladung 81, 1097 b 

Würzburg, G Gemeindewahl daſelbſt 124, 792 a. 


3. 


Be 5 ——— von Eſtenfeld, Verlaſſenſchaft 
Ze, Se bie, - Premich, Schuldenlis 
quidation 144 1998 b 
Zeiligheim, Gem emeindebadhausverpachtung 203, 
2895 b. 205 2929 b. 207, 2952 b. 
Zeisner, Georg 9, in Würzburg, Dritttbeilung 
98, 1344 b. 100, 1373 b, 103, 1416 b. 
Bei, Gottlob, zu Schweinfurt, Beriaffenfchaft 
Zeifelb en n Dar ritſteft, Verla 
eüfelder, v ia, von Ma ‚Be 
fchaft 204, 2914 b. — 
* — — Realitäten » Berfteigerung 219, 
09 
Zeltner Johann, aus —— Verzicht auf 
226 a 


ein ewerböprivilegium 36 

Zentgraf, Johann, von —— Schulden⸗ 
— 7, 80 53 Hal, u 

— — von Tiefentha laſſen 
—2 ſſenſchaft 

Ziegler, Andreas, von Großlangheim, Schul 
denliquidation 36, 489 b 

— Anna Maria, e Giechenbad, Schulden⸗ 
fiquidation 228, 3212 

— Kafpar, in — Schuldenliquidation 
129, 1793 b. 

Concurs 206, 2942 b. 

— Lorenz, von Hundelshaufen, —— auf 
ein Gruudſtück desſelben 270, 3688 b 

Sohann, zu Operleichtersbadh, Eoncurs 

226, 3189 b. - 


Ziegler, Urfula, von Premich, Berlaffenfchaft 

229, 3220 b. 

-- Valentin, von Arnshauſen, Schuedenliquis 
dation 112, 1554 b. 

Zink, Jakob, von Witterdhaufen, Schuldenlis 
‚quibation 168, 2214 b. 

— Joſeph, von Haßfurt, Gläubigerladung 
— 4 » 

Zinfer, Nikolaus, von Gerolzhofen, Aufforbes 
rung M Erklärung über den Beweisantrist 
der aria Ertl von Hauzenberg wegen 
Baterfchaft und Kindesnahrung 220, 3117 b. 

Dr. Zinsmeifter, Thomas, in Ajchaffenburg, 
Verlaſſenſchaft 90, 1235 b. 

Zimmer, Markus, von Unterelsbach, Berlaj- 
‚fenjchaft 963, 3622 b. 

Zimmermann, Adam, von Thüngen, Schulden⸗ 
fiquidation 167, 2344 b. 170, 2396 b. 172, 
2429 b. 

— Goncure, 191, 2722 L. 

Realitäten =» Verfteigerung 225, 


3166 b. 


* 
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Zimmermann, Klara, in Würzburg, Schulden⸗ 
fiquidation 265, 3643 b. 267, 3662 b. 
Zirfelbach, Georg, alt, von Dberlauringen, 
Prioritätserfenntniß. 104, 1434 b. 

Zobel, Michael, zu Bieberehren, Hausverfteis 
gerung 249, 3446 b. 252, 3487 b. 259, 
3573 b. 

Zorn, Franzisfa, Schullehrerin zu Karlitadt 
124, 786 a. 

Zöler, Kafpır, von Miltenberg, Sculdenli- 
quidation 294, 3980 b. 

Dr. Zöllner, in Obernburg, Prarislieen; 126, 
794 a. - 


Zürn, Jofeph und Georg, in Zimmern, Aus 
ſchatzung 97, 1325 b. 

Zwanziger, Matthäus, von Mainjtocfheim, 
Grundtheilung 297, 4012 b. 299, 4037 b. 

Zwißler, Johann Joſeph, Pfarrer in Roͤllfeld 
100, 683 a. 


Yuswanderungen. 


a. 


Adler, Züdlein, zu Völfersleier 54, 720 b. 
— Moͤſes, zu Unsleben 51, 676 b. 53, 





Amand, Anton, von Urfpringen 76, 1028 b. 


Amend, Kunigunda, von Lohr 156, 2177 b. 

Andres, Johaan, von Reutersbrunn 169, 2380 b. 

— Baͤlthaſar, von Kleinbardorf 141, 

— Kathar'na, von Haſtfurt 150, 2092 b. 

Arnold, Heinrich, von Gemünden 188, 2677 
b. 190, 2707 b. 

— Sobann, von Burgwallbach 112, 1554 b. 


— Kafpar und Adam, von Holzhaufen 75, - 


1012 b. 
Aul, Anna Margaretha, von Scermau 171, 
2414 b. 


B. 


Babilon, Johann, von Moͤmlingen 141, 1945 b. 

Bachmann, Magdalena, von Wieſenthal 186, 
2644 b. 

Baier, Johann, von Mosbach 155, 2161 b. 

Balling, Georg, von Burgwallbach 112, 1554 b- 


Barthel * Bernhard, von Obereuerheim 104 
1427 b. 

Barthel, Georg, von Obereuerheim 151, 2096 
b. 153, 2129 b. - 

Bauer, Johann und Margaretha,‘ von Würz 
burg 136, 1875 b. 

— Sohann, von Windshaufen 76, 1026 b, 

— Zohann Friedrid, von Schernau 134, 
1846, b. 136, 1876 b. 

— Kilian, von Meichtungen 125, 1736 b. 

— Konrad, von Michelbah 71, 243 b. 

Baum, Ehrifteph, von Obbach 170, 2398 b. 

Baumann, Johann Heinrich, von Sommerau 
236, 3299 b. 238, 3314 b. 240, 3332 b. 

Baumeifter, Johann Michael, von Unsleben 
76, 1026 b. 

Baunacher, Barbara, von Schmachtenberg 158, 
2214 b. 

Bauft, Martin, von Neubeffingen 108, 1492 
b. 111, 1544 b. 116, 1614 b, 

Bär, Georg, von Müdesheim 105, 1443 b. 
108, 1495 b. 111 ı544 b, 

Bed, Johann, von Wollbach 76, 1027 b. 

— Martin, von Mainftodheim 113, 1580 b. 


Behr,, —*— von Hafenlohr 153, 2127 b. 
Benzing, Rorenz;, von —— Hi 830 b. 
Bernard, Eolumban, zu ereihofen 83,1132b.. 
Beringer, Franz Anton, von det, 234, 3279 3279b. 
Biemüller, Burfard, von Burgſinn 84, 1153 b. 
— Johann Heinrich, zu Burgfinn 6, 1025 b, 
Bindrim, Joſeph, von Herbftadt 5, ‚1014 b, 
78, 1058 b. 81, 1201. b. 


BADEM: — Maria, von Rodenbad> 111,. 
541 
Birfenwalh, Kufel; von Schmalnau 217, 3073 b. 


Bischof, Franz, von Großlangheim 141, 1945 b, 
— Leonhardt, von Wieſenthal; 138,.1905 b. 
— Michael, von- Machtllshaufen 24,:.309 b. 


Blatterfpiel, Jatob⸗ von Göffenheim 18 188, 2676. 


b. 190, 2706 b. 
Bleifuß, Franz, von. Eichenbühl.101, 13094 b 
Bloch, Lazarus, von Mam eim.159, 2228 b. 
— Heinemann; von Reckendorf 276, 


Bohlig, Andreas, von Oberthulba. 26, 344 b, 


Bolm;, Etifabetha,, von Gersfeld,. 264, 3633 b. 


266, 3651 b.. 
Bopp, Sofeph, von: u 122, 1703 b. 
Borſt, Johann, von Afchach 84, 1151 b. 
Boch, Therefia, von. Dettelbach 455, 2161 b, 
Bovery, Valentin, von Alzenaır: 121, 1687 b. 
Böhner, Johann, von Puſſelsheim 104, 4030 b. 
Brand, Paul, 

135, 2798 b. 
— geien von Nũdliugen 147, 2040 b. 
Brandl, Georg, gr: ‚Dettelbad 66, 879 h. 
Braun, Georg, von Rödlein. 173, u. b. 
— Jatob, von Dettelbach 121 1686 b 
— Maärgaretha, von Dipbady. 81, 1096 b. 
Brehm, Maria Anna, von Volkach i 111, 1542b. 
— Elifoberha , ‚von Bischofsheim 81,. 
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Breuneis, Michael, von —— 133, 1885 5.. 

Breun, Georg, zu. Hammelburg 7 941 b 

Brönner, Georg, von Gaibad) 3 2462 b. 

Brut, Albert, zu: Gauaſchach, 83,1 1133 b. 85,. 
1171.b. 88,: 1204:b. 

Brüdner, "Marianne, zu Öroßenlangheim: 155,. 
2158 b.: 157, 2194-b.. 

Buſch, — Maria, von Unterſpiesheim 104,, 
1430 

Büchlein, Georg Michael, von Etwashaufen : 
166, 4397: bi: 

Büchner, Bonifaz, Andreasfohn, von Ober⸗ 
viedenberg, 99, 1361 b. 101, 1388 b. 
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und Juliana, von Ehenhaufen,, 


Büchner 3 Johann, vom Dberriedenberg 112,. 
1556 
— — Marr, von Oberriedenberg 


Biel, Johann Barthel,. von Fraumersbach 


45, 3391 b. 
€. 
Ehrift,. Balentin,, von Seuftren 86, 1175 b.. 
D. 


Dannwolf, Friedrich, zn Gerolzhofen!05, 1442 b. 

Danzberger, Georg, von Herper 97, 1330 b. 

Daudt, Georg Adam, von Großlangheim 141, 
1945. b.. 

Deller, Magdalena und: Elifabetha, von Steins 
bach 134, 18454b. 

— Peter, von Brücken, 314, 4207 b. 

— Balentin, von Brücden, 314, 4207 b. 

——— Marian, von Goßmannsdorf 25, 


Darin e Georg, von Friefenhaufen 89, 1228 b. 
Dette Bunt: Andreas, von Bieberehren 185, 


2632: 
en e⸗ Bär, von Kleinwallſtadt 
82, 1 


Diekrich,. eisier, von Dbereifensheim 122, 
1703 b. 126, 1752 b.. 

Diez,. Johann, ı von Kügberg 87, 1194 b. 

Dill, Balthafar, vou — 110, 1524 b, 

Dil, Kaſpar, vor Dettelbady 91, 1258 b, 

Dispeder ,. Joel Löb, in Aſchaffenburg 138. 
2597.b. 

Ditterih, Lorenz, von Heuftreu, 76, 1023 b. 

Dittmann, Balentin,, zu Aubftabt 306, 4120 b. 

“ Dorft,; Kafpar,. von NReyersbach 14, 1946 b, 
143, 1068: b, 

Dötterweid,. Katharina, . zu. Siegenborf 176, 
2489 b 


— Matthäus ,. von: Hörblah"154, 2142 b. 
157, 2193 b.. 
Dreiſch, Joſeph, von Biſchofsheim 140, 1935 b. 


E. 


Ebert, Georg, Andreas, Eliſabetha und Doros 
thea von. Dettelbady, .111, 1540 b. 

Eckoff, Sohann Georg, von Feuerbach 74, 941 b, 

Edelmann, Anton, von Oberthulba 63, 6 b. 

Ehrmann, Gcorg! von: Wie ſentheid 160, 2247b. 


* 


Matthes, von berg 98, 1340 b. 
ifenmann , a at — Haßfurt 
— Sat p Zeitlofs 83, 1130 b 

„Iſak, zu Zeitlo . 
Emerich, Johann Adam, von Rodenbach, 111, 


Engelhart, Hirſch, von Unterriedenberg 62, 


— Andreas, von Burgfinn, 84, 1153 b. 
— Granzidte, von Hammelburg 135, 
1867 


— Friedrich, von Irmelshauſen 226, 


Ernft, Michael, von Burglauer 112, 1554 b. 
Eyrich, Tobias, von Würzburg 225, 3169 b. 
228, 3209 b. 230, 3235 b. 


F. 
Feldmann, Andreas, von Puſſelsheim, 104 
1430 6. 


U, Kaſpar, von Oberleichtersbach 112, 1552 b. 
efer, Sebaftian, von Schwebenried 314, 4208 
b. 317, 4251 b. 319, 4288 b. 
Feuftf, Tobann, mittler, von Zell 140, 1934 b. 
Fid, Barbara, von Eckartshauſen 287,3904b. 
Finger, Jakob, von Rehweiler 60, 214 b. 
Fiſcher, Kafpar, von Güntberd 147, 2040 b. 
—  Kunigunda, von Eckartshauſen 273, 3723 b. 
— ‚Michael, von Gaftell 89, 1227 b. 91, 
1239 b, 
— Peter, von Rodenbach 176, 2490 b. 
Bieiching, Anna Eva, von Dampfadı 104, 


leiſchmann, Jakob, von Grettftabt 144, 1991 b, 
örjch, Eleonora, von Waizenbadh 83, 1136 b. 
Frank, Jakob, von Oberriedenberg 315, 4216 
b, 318, 42367 b, 
— Balentin, von Aura 152, 2109 b. 
Kranz, —— von Mittelſtreu 141, 1946 b. 


143, 1 


Fratz, Johann Georg, von Weichtungen 125, 
1736 b 


— Michael, von Unterebersbach 19, 
Friedrich, Eva, zu Gersfeld 171, 2417 b. 
— Gebaftian, von Karlburg 190, 2707 b. 
‚ Johann, von Heuſtreu 76, 1024 b. 
ul, Adam, von Röffeliter; 132, 1827 b. 
Euchar, von Mellerihfladt 121, 1686 b. 
124, 1732 b» 
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Gärtner, Georg und Maria Agnes, von Alitz⸗ 
heim 104, 1430 b. 

Menke, von Geroba 62, 841 b. 

Gegner, Eva Barbara, von Wüftenfelden 143, 
1971 b. 146, 2023 b. 

Gehled, Kranz, zu Grettitabt 145, 2009 b, 
153, 2128 b. 155, 2159 b. 

Gehring, Franz, von Dettelbach 140, 1933 b, 

Geiger, Michael, von Augsfeld 99, 1359 b. 

Seid, Anna Maria, von Oberſtreu 121, 1695 
b. 124, 1732 b. 

Geiſel, Johann, Barbara und Katharina, von 
Machtildbaufen 24, 309: 

— Georg, von Oettersbach 109, 
2378 


Gernert, Andreas, von Junkersdorf 55, 730 b. 
Geubig, Margarerba, von Augsfeld 99, 1359 b. 
Sfeihmann, Nikolaus, zu Holzbaufen, 57, 


763 b, 
Goldbach, Georg, von Gersfeld, 176, 2590 b. 
— Hanna, von interriedenberg 62, 841 b. 
afpar, von Hollenbrunn, 144, 1990 b. 
Gottwald, Eyrillus, von Niederlauer 86, 1177 b. 

Georg, von Unsleben 59, 802 b. 

Sohann Bernhardt, von Unsleben 90, 
1235 b. 

Söb, Margaretha, von Tbeilheim 73, 976 b. 
Göbel, en von Unterſpiesheim 104, 

1430 b. 

Ss, Paul, von Windshaufen 76, 1026 b. 
Grafer, Barbara, von Rüdenhaufen 143, 
1960 b. 145, 2010 b. 

Katharina, von Neuftadbt 154, 2143 b, 
Gratzel, Nikolaus, von Haßfurt 107, 1475 b. 
Gräbner, Lorenz, zu Hörſtein 109, 1513 b. 
rau, Georg, von Schwebheim 137, 1884 b. 
Griesmann, Kafpar, von Willmard 81, 1097 b. 
Grom, Barbara, von Zahlbach 100, 1372 b. 
- 108, 1496 b. 

—* Franz Anton, von Haßfurt 117, 

3475 b. 


Grünewald, Kafpar, von Dettelbach 71, 240 b. 

Burrath, Johann, von Marftiteft 117; 1627 b. 

Gutermuth, Ghriftina Traute, Johann und 
Anna Maria Schaf, von Dalherda 61, 
san b. 

Butmann, Nikolaus, zu Mosbach 155, 2161 b. 

Günther, Johann Adam und Heinrich vom 
Kaffel 25, 319 h. 27, 352 b, 

Gütling, Georg, von Heuſtreu 76, 1024 b. 


— 


8. 


„Johann Georg, in Winterhaufen 96, 
314 b. 98, 1343 6. 106, 1375 b 
dfchub, Georg, von Abtöwind 89,1228 b, 
2192 Eva, von Unterriedenberg 2, 1010 b, 
Sohann, von Kiffingen, 54, 719 b, 
Balentin, von Modlos 137, 1883 b» 
big, Adam, von Augsfeld 99, 99, 1359 b. 
— Maria Katharina, zu n Steinwand 5, 
6 
mmer, Johann Martin, von Roͤdelſee 210, 
29090 b. 


Sofeph, * Oberpleichfeld 219, 3200 b. 
222, 3139 b 
irt, rt, Johann, von Edartöhaufen 282, 3842 b. 
artmann, Anton, von Dberthulba 73 73, 977b. 
- Barbara, von Mactilshaufen, 63, 856 b. 
- Georg, von DObereuerheim 95, 1305 b. 
Jakob, von Dbereuerheim 18, 642 b, 
Johann Adam und Konrad, von Schims 
born 112, 1553 b. 
- Lorenz, von Gersfeld 155, 2161 b. 
saßfurter, Jakob, von Rügheim 67, 865 h. 
daßfurter, doren, von Neuſtadt 2142 b, 
Jay, Georg, zu Elferdhaufen 43, 586 b. 
hädelmann , Kafpar, von Ziegelanger 126, 
1751 


Härter, Raphael, von Neuhaus 53, 708 b. 
Händler, Michael, von Müdesheim 105, 1444 b. 
Hecht, Maier, von Unterriedenberg 75, 1010b.. 
Heilmann, Barbara, von Sulzheim 104, zus 
— Sohann, von Ramsthal 55, 728 b 
— Zobann, von Sberſplesheim 183, 2601 b. 
— Gobann Sofepb, von Haßfurt 135, 1735 b. 
— Kafpar, von Stralsbach 96, 1318 b. 
Heilner, Lehemann, von Sufgdorf 72, - b, 
Heim, Adam, von Sondernau, 72, 93 b 
sein, Sofepba, von Urfpringen 6, 1028 b. 
— Michael, von Reichenbach 112, 1555 b. 
a Anton, von Yura 95, ‚1305 b. 98, 
134 


— — Nikolaus, von Werberg 72, 962 b. 

Senmerich, Pichael, von Poppenlauer 96, 
12:4 b 

Hemmert, ‚Sobann, von Oberſtreu 121, 1686 
b. 124, 

Henneleicer, Urſula, von Herſchfeld 93, 1284 204). 

Hennig, Georg, von Wiejenthal 138, 1907 b 

—— Anna Barbara, von ambernheim 


Yet, Eu Bader von Rügheim 55, 730. 
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ft, Nikolaus, von Mellerichftadt 121/ 1086 
b, 124, 1732 b. 
Hergenhan, Peter Zofeph, zu Hainhof 140, 
Hergenröder, — zu Unterleichtersbach 225, 
3170 b. 228, ı b, 
— Konrad, vi von RER 99, 1262 b. 
Hering, ‚Shrinont, aus Sulzfeld 155, 3158 b. 


ge, Michael, von Elferöhaufen, 82, 1115 b. 
err, Konrad, von Michelbady 308, 4142 b. 
Herrmann, Johann, von SHerbitadt 43, 43, 586 b, 
zfeld, Samuel, von Großoſtheim 101, 1392 b. 
$, Sobann, von Dberafchenbach 54, 719 b. 
eun, Margaretha, von Rommers 176, 2490b, 
eyn, Dorothea, von Rüdenhaufen 8 89, 1227 
b. 91, 1259 b. 
Hiller, 9 Zonen, von Rüdenhaufen 85, 1170 b. 
1208 


Hipert, — von Biſchofsheim 81, 1098 b. 

Hirſch, Johann, von Sailauf 78, 1055 b. 
ochgefang, Konrad, von Neuhaus 164, 2302 b, 

od, Leonhard von Eſſelbach 50, Ti b, 

Hofmann, Andreas, von Neuchelheim 115, 
1597 b. 118, 1650 b. 122, 1704 b, 

— Georg, von von Günthere 136, 1876 b. 

— Johann Adam, von“ haufen n 179, 2541 b, 

ar Anna, von Menfengefüß 9,112 b. 

— Michael, von Sulzheim 104, 1430 b, 

— Balentin, zu Hundelähaufen 185, 2632 b. 

PER Gertraud, von Biebergan 171, 

Hohmann, Dorotbea, und Katharina, von 
Brüdenau 111, 1542 b, 

— — und Barbara, von Lebenhan 110, 


1524 

Hollwich, Nikolaus, von Abtswind 89, 1238 b. 

Hopfenmann, Simfon, Sara, Kann,‘ Iſak und 
Zerle, —* Unsleben 18, 223 b. 20, 252 b, 
22, 284 b 

Horm, Anna Barbara, von Sommerhauſen 
96, 1315 b. 90, 1343 b. 100, 1374 b. 


Sort, „Georg Michel, von Rarbach 288, 


* Andreas, von Aubſtadt 116, 1615 b. 
Lu Georg, von Aha 84, 1150 b, 
Hubert, Adam, vom Bayerhofe 150, 2091 b, 
ändert, Maria Magdalena, vou Unterfpied 

heim 104, 1430 b. 
Huppmann, Diarianna, Anna Maria und Ra 


” 
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re von Wüftenfachfen 90, 1087 b. 82, 

1117 

Huppmann, Sabina, von Müftenfachfen 98, 
1340 b. 101, 1390 h. 

a. Michael, ‚son Dbereuerheim 83, 1155 b. 
uy, Franz, von ‘Öerol;hofen 97, 1324 ib. 
Hübner, Simon, von Biichofsheim .102,1401 b, 
Huth, Michael, von Michelbach 146, 2023 b. 
Hüller, ——— von Mainfondheim 155, 

2161 b. 
Hümmer, Anna Maria, von Zell 151,2097.b. 
— Johann Georg, von ‚Stödad 138, 


— Johann Michael, von Wieſenbronn 
145, 2011 b. 147, .2041 b. 


J. 


Jäger, ung Michael, von Mainbernheim 
139, 1911 b. ' 

Sf, Georg, von Oberaſchenbach 28, 375 b. 

Imhof, Lorenz, zu Grunmertuah 168, 1735 b. 
Sopp, Erhardt, von Koligheim, 108, 1491 b. 


R. 
Ba Seinzich, von Knottenhofe 298, 4020 b, 
4056 b 
Pi sagen, Adam, von Schönau 141,1944 b. 
Kaufmann, Valentin, von Beitshöchheim 93, 


1185 b. 98, 1341 b 100, 1374 b. 
— GElifabetba , von Wieſentheid 144, 


as, , Sohanı Michael, von Hohenfelo 163, 
Pro deichel, von Schwebheim 132, 1827b. 


Keidel, —— zu Reichenberg 189, 2693 
b. 191, 2722 


Keller, Kı ran — von Rohr, 156, n b, 
Keınpt hriſtoph, J Alsberg 85, 1169 b 
Michel, von Micheibach 15, 189 b. 


Keßter, Leonhard, zu Brüdenau 139, 1913 b. 
141, 1947 h. 

— Öttili, von Gersfeld 144, 1990 b. 

Kiejel, Adam und Andreas, | von Nübdlingen 
147 2040 h. 

Kipped, Nikolaus, von Kuchdftabt 61, 830 b. 

— Peter, zu Fuchsftadt 58, zu0 b. 

Kimmel, Kilian, Andreas und Katharina, von 
Rodies 131, 1814 b. 

Klein, Georg, Michael, 


von Abtöwind 117, 
1626 b 


.Klüber, x, Kafpar, zu Zaun 48, 
b. 58, 785 .b. 


‚Kohnftamm, 
König, Anton, von, Aruftein 88, 1205 b. 


Klein, Lorenz, von Falsbrunn 151,'2095 b. 
— Johann, von Kaſſel 2 216 B. 
27, 345 b 


einhanng,2 Barbara, von Volkach 111,'11542 b. 


Kleinhenz, Anton, von Ramsthal 76, ‘1028 b. 
— Sphann Joſeph, ‚von Motten 1: 155, 2158 
b. 157, 2198 b. 
Kleinlein, Johann, von Abtswind 72, 261 b. 
Klinger , Sohann, :von Müfterfchwarzach 155, 
Tb. 


sine, Michael, ‘von Hollſtadt 109, 1513 b. 


‚ Khriftian, von Niedernberg -134 .134, 1847 b. 


Flibenfpien, 3 Sohann, von Michelaw 18 189, 2692 


'b. 191,'2721’b. 
643 b. 51, 682 


Koch, Johann von Mabhtildhaufen 63, 756 b. 
Aron, von Aidhauſen, 133, 1701 b 


1237 b. 92, 1267 b. 

Körbel, Peter, von Schippadh 15, 188 b, 

Kösner, u. von Burfardrorh 100, 1372 
b. 108, 1496 b. 

Kramer, Georg, von Rübdenhaufen 92, 1267 b. 
94, 1296 b. 


„Krampfert, EN: von ‚Unterfteinbach 
2314 


155, 


‚Kraus, reg von Salz 108, 1494 6. 


— Johann von Mühlbach vi 108, 2493 b. 
= „gobanı Zofeph , von Miefenthal 246, 


Krämer, Martin, von Abtewind 89, 1227 b. 


Krempel, .. und Ritelans, von Schweine» 


baupten 1 
Krenger, I Johann, vn von Güßenfachfen 98, 1340 
b. 101, 13 
— galt, = Wüftenjachfen 80, 1087 b. 
Krieger, ‚Georg, von Arnshauſen 82, 1114 b 
— Anna daria, von Mouchſtockheim 104, 


der, — von Alizheim 121, 1686 h. 
Krönung, Johann zum und Balentin, von 
Raufchelbach 5, 56 
Maria Eva und Mari Katharina, von 
der Heckenmũhle 5 
Krug, Ehriftopb, zu "ernfetb 219, 3101 b. 
Kuhn, Jakob, von Haßfurt 107, 14 1475 b. 
Kunfel, Paul, von Wiesthal 21 2!1, 3005 b. 
Kunzmann, Johann, von Aldfkadt 109, 1514b. 
Michael, von Rimpar 87, 1192 b. 


ıert, Sohann und Helena, von Wünfter 
55, 2314 b. . 


R. 


graf, Georg, zu Büchold, 70, 928 b. 75, 
Ji4 b..78, 1057 b. 
Y Michael, von Augsfeld 99, 1359 b. 
bmeifter, Heinrich, von Keilberg 445, 2006 b. 
fein, Falk, von. Heidingefeld 120, 1668 b. 
rmann, Melchior, von Oberſtreu 121, 
686 b. 124, 1732 b. 
at, Adam, von Mellerichftabt 121, 1686 
. 124, 1732 b, 
ht, Sebaftian, von Ipthauſen 155, 2160 
‚ 157, 3194 b. 159, 2230 b, 
neilter, Peter, von Dberndorf 306, 4119 b. 
gel, Jakob, zu Wiefentheid 103, 1417 b. 
‚ Barbara, von Gersfeld 155, 2161 b. 
ber, Anna, von Kippelbach 144, 1990 b. 
ver, Barbara, von Neuſtadt 165, 2315 b, 
smann, Wolf und Ida, von Mühlfeld 27, 
54 b. 30, 405 b. 34, 459 b. 
pert, Thomas, jünger, von Salz 93, 1284 b. 
dner, Leonhard, von Aghanfen 118, 1651 b. 
dwurm, Jakob, von Dberfpiesheim 104, 
430 b. 
j, Andreas, von Knottenhof 141, 1945 b. 
p, Adam, von Nenftadt 108, 1494 b. 
pert, Jakob, von Steinbach 132, 1826 b. 
ter, Chriſtian, von Mönchshof 25, 320 b, 
3, Barbara, von Birkenfeld 121, 1688 b. 

Matthäus, von Hollſtadt 86, 1177 b. 
Hein, Friedrih, von MWiefenbronn 175, 
1483 b. 178, 2523 b. 

Georg Adam, von Winterhanfen 96, 1314 
» 98, 1343 b. 400, 1375 b. 

Johann Ehriftian, von Marktſteft 163, 


2296 b. 

Johann Heinrich, von Winterhaufen 182, 
2581 b 185, 2633 b. 187, 2663 b. 
. Martin, von Wieſenbrunn 92, 1265 b. 
fler, Marianna, von Hammelburg 28, 
375 


sel, Georg, von Mittelftren 141, 1946 b. 
143, 1968 b. 
fer, Johan, von Neugenbrunn 128, 1771b. 


130, 1804 b. 
blin, Wolf, von Wiefendronn 175, 2483 b. 
178, 2523 b. 


MM. 
Machwart, Heinrich, von Mainftocheim 97, 
1329 b. 


Hager, Nikolaus, von Holjhaufen 75, 1012 b. 
— Joſeph, von Großenbrach 74 


Mahr, Stephan, von Sand 129, 1794 b. 
Mater, Johann, von Puſſelsheim 121, 1686 b. 
Mantel, Johann, von Obertheres j07, 1475 b. 
Marth, Johann, von Tann 122, 1702 b. 
Marr, Ignaz, von Haßfurt 150, 2092 b. 
— Joſeph, von Wartmannsroth 54, 718 b. 
— „Margarethe, von Rödelmaier 154, 
1 
Maul, Balthafar und Johang Thefe, von 
Dalherda 61, 833 b. 
Mayer, Johann, von Zell 140, 1936 b. 
März, Ullrich, non Gochsheim 83, 1135 b. 
Meffert, Dorothea, zu Dettelbad; 140, 1933 b. 
— Konrad, zu Dettelbach 159, 2226 b. 
Mehler, Johann, von Melpertd SO, 1087 b. 
82, 1117 b. 
Mehrlich, Lorenz, zu Heiligfreuz 280, 3816 b. 
Menninger, Albert, zu Haßfurt 107, 1475 b. 
— Ynna Barbara, zu ftabt 101, 1390b. 
— Johann, von Hollitabt 86, 1176 b. 
— Martin, zu Gerolzhofen 80, 1084 b. 
Menz, Eva Elifaberha, von Reulbach 98, 1340 
b. 101, 1390 b. 
Mertelmeyer, Johann Paul, von Mainberns 
heim 113, 1580 b. 
Mes, Therefta, von Sulzfeld 176, 2490 b. 
Mepger, Andreas, von Aura 166, 2329 b. 
Metzler, Anton, von Ramdthal 62, 841 b. 
Meyer, Martin, von Kigingen 92, 1265 b. 
Mihm, Ehriftoph, von Kuottenhof 141 1945 b. 
Mod, Kafyar, von Geroda 82, 11 i 
Mohrbeck, Nikolaus, von Haßfurt 112, 1553, 
mn: Katharina, von Windshaufen 110 





’ 


25 b. 
mon Margaretha, von Trimberg 58, 


Mo emann Sohann, am Hettitadte 1 
m I J Hettſtadterhof 105 


Mud, Valentin, von Wieſenbronn 111, 1543 b. 
116, 1018 .. 
re Heinrih,. zu Lügelebern 252, 
2 * 


— Marianna, in bt 105, 1445 b. 
Muth, Georg, von Werner; 321, 4320 b. 


Mühffeld, Valentin, von Königshofen 126, 
1750 b. 129, 1794 b. 132, 1826 b. 

Müller, Andreas, zu Mipfeld 150, 2002 b. 

— . Andreas, von Reichenberg 187, 2662 h. 

— Anna Maria, von Haßfurt 112, 1558 b. 

— er in der Heeg von Dalherba 

} . 

—  Elifabetha, von Rippelbad; 144, 1990 b. 

— Heinrich, von Aura 152, 2108 b. 

— Tohann Adam, von Oberhuhnrein 5, 56b. 

— Sohann, jung, Geora, Adam und Michael, 
von Nüdfingen 147, 2040 b. 

— Johann und Katharina, von Sparbrob 
176, 24907. 

— Zohann Michael, von Röbdelmaier 230. 
3238 b. 


— Kaſpar, von Wargolshauſen 110, 1525 b. 
— Ratharina, von Dreierhof 145, 1990 b. 


— Margaretha, von Nedendorf 169, 2379b. 


— Neidhart, von Mosbach 144, 1990 b. 
Mültner, Therefia und Eva, von Mellerich 
ſtadt 141, 1946 b. 143, 1968 b, 


N. 


Neubert, Michael, von Vasbühl 287, 3904 b. 

Neumann, Anna, von Rommers 176, 2490 b. 

— Johann IV, von Dippach 98, 1345 b. 

Nikolaus, Valentin und Georg, von Hum— 
prechtöhaufen 85, 1166 b. 

Rohe, Aafob, von Preunfchen 20, 250 b. 

rt N Maria, von Schnepfenbach 184, 
2614 


Runn, Barbara, von Koligheim 108, 1491 b. 
— — Ferrich von Unterſpiesheim 167, 
5 


Gens Michel, von Unterfpiesheim 104, 
— Mathes, von Unterfpiesheim 141, 1948 b. 


| D. 

ee Balentin, von Wiefentheid 144, 
Drt, Johann, von Tann 159, 2226 b, 

Dt, Katharina, von Mechenried 107, 1475 b. 
Dito, Barthel, von Hörblach 155, 2161 b, 


P. 
Pabſt, Martin, von Schonungen 117, 1627 b. 
— RR, Wtw., zu Obereuerheim 96, 


54 — 


‚Meter, Georg, von Halsbach 192, 2737 b. 194) 
2772 b 


aff, Michael, von Schöllfrippen 318, 4206 b. 
— Sofeph, von Kirchaich 212, 3015 b. 
— Maria Anna, von Kirchaich T51, 2095 b, 
** Margaretha, von Pfaffenhaufen 28, 
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Prappacher, Leonhard, von Lchenhofen 9, 
111, b. 57, 262 b. 
Prediger, — von Herbelsdorf SQ, 1227 b. 
Probit, song, zu Albertöhofen 25, 321 b. 
353 b. 


D. 


Quillmann, Balthafar, ven Dalherda 308, 
4089 b. 305, 5107 b. 
— Sohann, von Dalherba 61, 830 b. 


N. 


Raab, Johann, jung, zu Obbach 170, 2396 b. 
Ramhold, Adam, von Sennfeld 183, 2598 b. 
Rangkrab, Johann Balthafar, von Prichfens 
ftabt 153, 2127 b. 
Rath, Michael, von Mübdesheim 171, 2415 b. 
173, 2448 b. 177, 2508 b. 
Räder, Sofeph, von Wettringen 99, 1360 b. . 
— rag von Reichmannshauſen 132, 
1 . ” 
— — alt, von Reichmannshauſen 104, 
1427 b, 
Reder, Karl, von Weisbach 163, 2286 b. 
Nehberger, Joſeph, von Trauftadt 104, 1430 b. 
Reiher, Philipp, von Schönau 140, 1932 b. 
Reinhard, Andreas, von Kirchheim 183, 2601 b. 
a Balentin, von Eckartshauſen 273, 
3723 b. 


Reißer, Anna Maria, von Büchold 83, 1121 b. 
85, 1170 b. 88, 1203 b. 

Reith, Georg, von Reulbach 98, 1340 b. 101, 
1390 b. 

— Hieronimus, von Motten 155, 2158 b. 
157, 2198 b. 

DNS von Oberftreu 121, 1685 b. 194, 


— Sabina, von Koligheim, 108, 1491 b. 

— Ralentin, von. Brendlorenzen: 154, 2142 b, 

Reuſch, Adam, von Neugenbrunn-116, 1615 b., 
118, 1650 b. 122, 1704 b. 

Richter, Peter und Anya Eva, von Rengers⸗ 
feld 241, 2343 b, j 


— 


ſtein, Michael, von Sand 145, 2011 b. 
eis, Heinrich, von Wüſtenſachſen 80, 
87 b. 82, 1117 b. 

— Balthaſar, von Feldkahl 86 
5b 


nfeld, Nathan, Wtw., zu Beitöhöchheim 
, 1340 b. 101, 1389 b. 103, 1415 b. 
\,. Barbara, von Eichfelb 175, 2483 b, 
8, 2523 b. 

Georg, von Neuswarts 164, 2304 b. 
Valentin, von Burglauer 112, 1555 b. 


teuböter, Margaretha, von Weftheim 91, 
56 b. 


— Anton, von Unterſpiesheim 104, 
130 b. 

er, Georg, vom Knottenhofe 134, 1846 b. 
h, Chriſtoph, von Eichfeld, 154, 2144 b. 
7, 2194 b. 159, 2230 b. \ 

el, ——— von Rũdenhauſen 75, 1012 b. 
3, 1059 b, 

olpb, Kerdinand, zu Haßfurt 107, 1475b. 
‘cl, Kafpar, von Ashaufen 109, 1515 b. 
'ert, Balentin, von Kfeingitbeim 167, 2344 b. 
[, Amtödiener zu Albertöhaufen 171 2415b. 


S. 
mer, Andreas, von Hammelburg 28, 
b 


ob, ; 

hs, Bernhard, von Sulzthal 71, 939 b. 
Sobann Georg, zu Burgfim 105, 1445 
‚ 107, 1472 b. 

b, Babette, von Undfeben 51, 683 b. 53, 
»b, 

18, Konrad, von Eſſelbach 47, 0634 b. 
ıgerling, Simon, aus Ingoljtadt 225, 


ı71 b. 
iger, Joſeph, zu Gaibach 257, 3556 b. 


adt, Anton, von Gropwallitadt 76, 1023. 


‚81, 1098 b 83, 1137 b. 

äfer, Anton, von Brückenau 111, 1542 b. 

Dorothea, zu Schöllfrippen 152, 2108 b. 

Franz Michael, von Yindach TOR, 1491 b. 
eorg, von Hirjchfeld 168, 2367. b. 

Georg Anton, von Sadenbady 113, 1580. 

Michael, von Feuerthal 102, 1400 b. 

Samuel, zu Seegnik, 1 072 b. 

eel, Georg Kafpar, vom Unterbinnhofe 5, 

6b = 

* „Michael, von Eſcherndorf 149, 

935 [ 
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Scyeich, Franz Sofeph, von Breitenbach 310, 
41, 65 b. 


Schemmel, Gorbula, von Dettelbach 155, 2161 b. 
—— Friedrich, zu Unterſpiesheim 104 
30 b 


— Nikolaus, zu Unterſpiesheim 167, 2345 b. 
— Balthaſar, von Atzhauſen 109, 
Scheuering, Ehriftopb, von Krum 125,1735 b, 
— Michael, zu Kleinoftheim 94, 
295 b. 

— Michael, von Rüdenau 266, 3650 b. 

— Valentin, von Mainafchaff 167,-2341 b. 
Schiebelhut, Bonaventura, zu Poppenhaufen 


5, 56 b. 
Para Johann, von Kirchſchönbach 103, 
Schimmel, Eliſabetha, von Kreutzthal 112, 


— Lorenz, zu Unterfpiesheim 104, 1430 b. 

Schirber, Ehriftopb, von Oberfireu 121, 1685 
b. 124, 1732 b, 

Schlegel, Adam, zu Oberfpiesheim 183, 2599 b. 

Schlegelmilch, Johann Balthafar, von Abtd- 
wind 72, 962 b, 

ar Dorothea, von Schaden 144, 

Schleier, Johann, von Sparbrod 294, 3979 
b. 297, 4012 b, 

— Margaretha, die ältere, und die jüngere, 
von Gersfeld 144 1990 I, 

— Nikolaus, von Gersfeld, 144, 1990 b. 

Schlereth, Georg, von Augsfeld 09, 1359 b. 

Schlichtinger, Juliana, von Diebach 79, 1079 b. 

mn. Barbara, von Gichelöverf 182, 


— Sabina, von Rüdenhaufen 89, 1227 b. 
9, 1259 b. : 
Schmieg, Anna Maria, von Dingolshaufen 
Schmi ana M Hump 
mitt, Anna Margaretha, von redjte 
haufen 85, 1156 b. ' * 
ee Maria, von Stadtſchwarzach 155, 
„„Grharet und Martin, von Atzhauſen 108, 
— Fran Jofeph, von Zell 179, 3540 b. 
— Georg, von Premich 200, 2865 b. 
— Michael, von Uchenhofen 86, 


— Gertraud ‚ von Mittelfiren 121, 1686 b. 
124, 1733 b. 


b, 157, 2193 b. 


— SKafpar, von Reichenbach 1314 b. 
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— Kaſpar, von Unterleichterdbach 113, 1578. 


b. 118, 1652 b. 

— Manaffes und Sfaf, von Oberwaldbeh⸗ 
rungen 57, 762 b. 

— Michael Leo, von Hollitadt 80, 1087 b. 

— Paul, von Lebenhan 90, 1235 b. 

Schmöger, Johann, von Herjchfelo 93, 1284 b. 


Scneidawind, Urfula, von Dettelbach 155,, 


2151 b. 
Schneider, Felir, von Sondernau 170, 2394 b. 


— Georg, von Mürsbach 120, 1670 b. 123, 
1713, b 


— Michael, von Machtilshauſen 84, 1163 b. 
— Peter, von Zell 140, 1932 b. 
— Ullrid, von Burgfinn, 80; 1085 b. 


Scnerring, Georg, von. Obereijendheim. 122,. 


1702: b. 126, 1750 b. 
Schober, Lorenz, zu Haßfurt. 107, 1475 b. 
Schomm, Johann, von Weisba 
Schopf, Vartel, zu. Euerdorf 148, 2053 b. 
— Thomas, von Reidyenberg 120, 1669 b. 


Schöpf, Johann, jung, von Schwennnelsbadh. 


101,.1391 b, 104, 1430. b. 106, 1459 b. 


Schramm, Georg, von Wiefentbeid 94, 1296 b. 


Schratib, Adam, von Knottenhofe 134, 1846 b. 
Schreiner, Johann, von Afchacy 84, 1151 b. 


Schug, Matthäus, von Appendorf: 112, 1555 b. 


116, 1612.b. 


Schuhmann, Erhard, von Fuchsſtadt 88, 1204b. 


— Sohann, von Fuchsſtadt 85, 1167 b. 
— Martin, von Fuchsſtadt 61, 832. b, 
— Martin. ven Fuceitadt ST, 1158 b. 
Schuler, Franz, von Dbersfeld 132, 1828 b, 


— Georg Meldyior, von Obereifensheim 122, 


1702 b. 126, 1750.b.. 
Schuß, Adam, von Kleinoftheim 281, 3826 b. 
Schumm, Adam un Heinrich von Kaffel 25, 
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319 b. 27 i 

Schuſter, Georg, zu Altenfchönbad; 186, 2644 
b. 190, 2708 b. 193, 2756 b. 

Scülein, Elias, zu Seegnitz 160, 2246 b. 


Schwab, Jette und Sara, von Kleinſteinach 


72, 964 b 

— Johann, von —— 174, 2463 b. 176 
2489 b. 178, 2524 b. 

PR Mendel Hirich, von Urſptingen 115, 
1598 + i 


174, 2464 b.. 


s — \ 

Schmitt, Johann Adam, von Lebenhan. 97, 
1325 b. 

— Sohann Eberhard, von. Motten. 155, 2158. 


Schwab, Nikolaus, von Biſchbrunn 105, 1442 b.. 

Scwarzmanı, Elifaberha und Georg Adam, 
von Neuhaus 164, 2303 b, 

Sehm, Johann, von Gerolzhofen 80, 1084 b. 

Seifert, Nitolaus, zu. Gersfeld 171, 2417 b. 

Seith, Thomas, von Burglauer 106, 1460 b. 
112, 1556 b. 115, 1599. b. 


’ 


Gesrg Adam, von. Althyaufen 66,. 


Seufert, Adam, von Meiferdgrüben 149,, 

s fe L 14 9 u 149,, 

— Anna. Maria, Barbara. uud Andreas von 
Unsleben 59, 802 b. 

— Michel, von Schonungen- 117, 


— Sohann; von Obereuerheim 137, 1885 b. 
Seuffert, Jofepb, von Kügberg:98, 1340:b. 
eur ‚, Margaretha, von Burgfinn 84, 
155, b.. 
Söder, Nikolaus, von Oberthulba.47, 633 b. 
Spahn, Jofeph, von Elfershaufen 73, 076 b. 
Spiegel, Michael, von Dürrfeld 121, 1697 b. 
Spohr, Georg, von Hirfchfeld 80, 1085 b. 
zu Barbara, von Rödelfee 193, 19'2 b. 
Stark, Jofepb, von Wiefentheid. 81, 1200 b, 
Steigerwald, Daniel, von Sommer aufen- 45 
606, b. 47, 634 b. 49, 664 b.. er 
— Fohanin ‚ von Sommerfahl 196, 2803 b, 
— Peter, zu Heiligfreuz 280, 3816 .b.. 
Stein, Michael, von Weiferdgrüben 308, 1144 
b. 314, 4209 b. 317, 4252<b, 
Steinbad), Michael, von Hohenfeld 304, 4099 b, 
— Salomon, von Willmars, 57,. 
—— ee - Karbadı — 4126 b, 
ern, Jeanette, zu Sommerhauſen 96, 

b. 08, 1344 5100, en 90, 1815 
— ra, von Gaukönigshofen 51 b. 
81, 1200 b. seneten. TEL. 1006 

Sterzinger, Johann, von Salz 76, 1027 b, 
-.. rn von Eichenhanfen 191,2723 b, 
— . Anna: Maria, von. Bifchofäheim- 
1953.b,. Rn u 
Strauß, Baruch, von: Friefenhaufen-19, 232 b. 
— Levi, Sara und Maria Anna, von Geros 
da, 75, 10.0 b. 
— ihann — —— 4125 b, 
— NRela, Salomon und Mofes Hirfi 
— ae m 
außer, , von Euerbady-282, 3814 b, 
Strefler, Johann, von Prichfenftadt T70, 239 b, 
Stumpf, Eva, von Barnftein 171, 2417 b, 


Stumpf, Michael,. von: Frammerdbach 133, 
1836 b, 


Stühler, Adam, von- Haffelbady 15, 1596 b. 
— Joſeph, von Humprechtshauſen 85, 1166 b.. 
— tor, von Gerolzhofen 117, 1627 b. 
Nifolaus, von Oberſpiesheim 104,1430b.. 
Stutz, Johann, sen. und jun. , von Gerdfeld 
264, 3633 b..266, 3651 b.. B 
Süßmaier, Wilhelm, zu. Suljfeld. 176, 2490b.. 


2. 
Tanzberger, Sebaftian,, von: Herper M1, 1543: 
b. 116, 1618 b. 


Thein, Barbara, von Rofftadt 154; 2144 b.. 


— Safob, von Zell 145, 2010 b. 

Then, Anton, von Wargoldshaufen 110,1523b.. 

Thomas, Johann, von Rödelmaier 97, 1324 h. 

Thormann Maier, Simon: und Regina von’ 
Unsleben 18, 223 b. 20, 252 b. 22,.284 bh. 

ZTrabold, Franz Anton Wtw,, von Großhen«- 
bad}:101,.1391 b. 

Trapp, doieph, von Hiſders 98, 1340 b.. 101, 
1390. b.. 


Trautmann, Andreas, von Rütfchenhaufen 83,, 
1136 b. 85, 1171. b, 88,.1203 b. 

Zräubfer,. Lorenz, von. Obereifendheim 122,, 
1703 b. 126, 1752 b. 

Kroll, Margaretha, von Dettelbach 188, 2675- 
b. 190, 2706 b.. 


U. 


Uhrig, Maria Joſepha, und Franz Ignaz zu: 


Laudenbach 173, 4249 b, 175, 2483 b. 
Uhrig, moitipn ofeph, von Wiefenthal. 186, 
2644’ b, 


Urih, Johann Michael, von Unt.rfpieshein. 
104, 1430 b. 
Ulrich, Rorenz, von Obereuerheim 95, 1306 b. 


V. 
Vãth, Anton, von. der: Bahnbrüdenmühle 225; 
b . 
Leit, Michael Philipp, von- Schönau‘ 140, 
1932 b, 


Vetter, Georg, von Hammelburg 111,.1542b.. 
— Peter, von Karbach 112, 1556 b. 
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Bey, Katharina, von Gersfeld 193, 2655 b. 

Mariann, von et 143, 1990 b. 

Bierheilig, Michael, von Weſtheim 43, 587 b. 

Vogel, Georg, von Gochsheim, 80, 1085 b. 

— Johann Zacharias, von Sommerbanfen, 
. ihn b,. Rüb h 10; 

— Michael, von. enhaufen: 105, 1446 b, 
108, 1495 b,. ſen 108, 1446 
Boit, y tartin, zu Oberenerheinr 95, 1304 b. 
Volkheimer, Michael, von Herichfeld 93, 1285 b. 

Voll, Barbara,, von Gefäll. 117, 1628 b, 

em Adam,. Schnbert, von Gefäll 117, 
2 % 

Vangries, Pauf,; von. Dettingen 164, 2304 b, 


Wagner, Johann, von Rödelmnier 97, 1324 b. 
— Johann, von Wendershaufen 140, 1933 b. 
Waigand, Michael, von Oberfeinach 214, 3034 b, 
Wald, Midyael, von Diebady 40, 545 b, 
Waldhäufer, Johann, von Zeil 145, 2010 b, 
— Nikolaus, von Steinady 152, 2109 b, 
U Georg, von Koligheim 108, 


Walter „ Michael, von. Reuftadt a..d. ©, 78, 
275. b 


MWarmuth, Kafpar, aus Sulzthal 156, 2176 b. 

— Georg, von Gersfeid 126, 

— Michael, von Donnersdorf 121, 1687 b. 

Weckeſſer, Beuedikt, von: Veitshochheim 111, 
1543-b, 116,.1614 b.. 

Wehner, Johann, von Münnerftabt 135, 1867 b. 

— Philipp „ von. Kaffel.25, 319 b. 


Meifenfee, Peter, vom Rügheim 76, 1030 b. 
78,.1061 b. 82, 1119 b, 
— Kaſpar, von Unterſpiesheim 104, 

430° b, 


Wendel, Franz, von Büchold 92, 1267 b. 94, 
1295 b. 98, 1342 b.. 
Werb, Anton, von Großeibftadt 166, 2329 b. 

168, 2367. b. 172, 2428 b, 
Wrner, Johann, von Ziegelanger, 112, 1555 b. 
Wetzel, Smerenzia,, von Mönchitocdheim 184, 
26'!5 


Biegan,, Adam Zofepb, von Altglashütte 90, 

1236 b. ’ 

Wieland, Johann Georg, von Stammheim 158, 
2214 b.. 


8 


Willinger, Michael, von Kreuzthal 112, 155$b. 

Wil, Peter, von Michelbach 15, 189 b. 

Winter, — Barthel Sohn, von Hammel⸗ 
burg 28, 375 b 


Wittmann, Johann Friedrich, von Hohenfelb 
304, 
Wittſtadt, 


— ‚ von Veitshöchheim 134, 
1846 b. 137, 1886 b. 


Wodgurka, Johann, von Rödelmaier 93, 
1286 b. 


Wohlmacher, Anna Katharina, von Geräfeld 
144, 1990 b. 


38 i 


3. 


— Kilian, von Sonderhofen 216,3056 b. 
entgraf, Johann Reonhard, von Lahrbach 310, 


Ziegler Bonifay, Kleinwenfheimer, zu Groß⸗ 
wentiheim 144, 1990 b. 

— Margaretha nu Sohanna, zu Wiefent- 
heid 144, 1991 b 

Bietet, 3 dh, Kitian, aud Dean 84, 1152 b. 
iſchofsöki Eu, von Kaffel 99, , 1305 b. 


PR —* von Wülfershauſen 64, 864 b. 
74, b, 77, 1043 b. 


&uratelen. 


—— Georg, von Altheim 205, 2931 b. 
zu Gräfendorf 96, 1311 b. 
Balling, —8 von Heuſtreu 50, 536 b. 


Bayer, Franz, in Würzburg 116, 1605 b. 
118, 1637 b. 


— — — Beltellung eined anderen Guras 
tord 219, 3089 b. 

Dauch, Tohann, von Lindflur 42, 557 b. 

Daͤnner, Johann Adam, junior, > von Günthere 
: 76, 1018 b, 78, 1051 b. 

Beuel, Chriftoph, von —— * 249, 
45 b, 251 3474 b. 257, 3547 b 
De Un Michael, von Mühlhaufen 
98, 1333 b. 100, 1367 b. 103, 1405 b. 
Dreicher, Kafpar, jung, von Neubeffingen 145, 

2001 b. 147, 2032 b, 149, 2062 b» 
Dänninger, Georg, von Mechenried 9, 108 b, 


F —— — von Margetshöchheim 287, 

Spem eter, zu Langenprozelten 94, 1290 b. 
Gifert, Zacharias, von Oberesfeld 175, 2477 b. 

Engert, Michael, von Volkach 145, 20 2001 b. 

- Gens Kafpar, von erwerrn 85, 
1160 

Zifcher, — älter, von Höfen 109, 1506 b. 
106, 145b b, 

Bifhlein, —— von Hammelburg 48,-637 

. 51, 675 b 
Stoicmann ‚ Johann, 


— Riael von Lindach 230, 3231 b. 


von Wettingen 157, 


—— Fur und Anna Maria, von Rienef 


Sr: — zu Obereuerheim 36, 487 
b, 40, 536 bh. 

van ‚Sulpen, Jakob, von Aſchaffenburg 165, 
23 
aid, GEhriftoph, von Hetzlos 75, 1011 b. 
anfelmann, Sohanı, von Eaffel 76, 1019 b. 
ufer, Dani, von Würzburg 253, 3501 b, 
255, 3525 b. 257, 3545 b. 

1142 b. 


Häusner, Michael, von Karsbach 84, 
1181 b. 89, 1219 b. 
gen, in, Shan, Murghaufer, von Burglauer 
nrich, Sebaftian, von Hohn 100, 1368 b, 
= Rolans "zu Marolpeiwerfah 174, 
gefman, Joſeph, zu Gtettbach 20, 242 b. 


terwied, Johann, von Bur finn € 94, 1289 b. 
Söfein, 3 Dicael, von Giebeljtadt 70, 921 b. 


a von Afchaffenburg 54, 714 b. 
= ann, Georg, von Hobenbaufen 189; 
2684 b. 191, 2718.b 193, 2748 b. 
Kempf, Zufius, von Wilmare 22, 169 b. 
a Eli ifabetha, von Hammelburg 90, 1229b. 
— Johann Adam, zu Geroda 219, 3090 
. 222, 3129 b. 
aid⸗ , Philipp, zu Rottendorf 162, 2259 b. 
164, 2297 b. 168, 2359 b 
Klüber, Georg, von on Neusiwarts 27, 


3067 b, 
222, 3129 b. 224, 3155 b. 


— — — 


— 59 
Köhler, Michael, von Maſſenbuch 320, 4205 b. 


Krauß, nn von DOberwalbbehrungen 131, 
1805 b 

Kraus, Johann Joſeph, zu Lohr 195, 2792 b. 
Krämer, Andreas, von Obernbreit 54 54, 714 b. 
Krämer, Sohann, von Höllrich 190, 0, 2704 b, 
Zihuric, Johan, In Dupheten 34 

nreich, Johann, in Rupboben 
Kümmel, So Sohannes, von —ã — | * 


* Martin und Metha, zu * 224, 
3156 b. 226, 3186. b. 228, 3205 b 

Lurz, Kafpar © Joſeph, zu roßeibftabt 157, 
2185 b. 159, 2219 b.. 161, 2250 b. 

Lutz, Johann € — zu u Schweinfurt 270, 
3685 b. 272, 

— Lorenz, von echenrieh 79, 1069 b. 

Wechwert, Georg, zu Edartd 1° _ 2732 b. 

u Veit, zu Hollfiadt 202, 2888 b, 

Möhring, Agnes, von Alsleben 296, 3992 b. 


—— Michael, von Hauenthal 119, 


— ans, ‚von Hunbefeld * *8 
—— Eva, zu Euerdo 
chert Balthafar, von — * 5, ie. 
: —— "Rafpar, von Strahlungen 134, 1839 b. 
Röfer, zn von Würzburg 134, 1843’ b. 


Sack, Dicoeh, zu Heßdorf 318,4260b. 330, 
4296 b 


—— Franz, von Weckbach 317, 4246 b. 
Schlereih, Georg, zu Lahrbach 167, 2335 b. 
Schmidt ! Leonhard, von Remlingen 110; 

1520 b. 


Schmitt, Yndsens, in Brüdenau 209, 2066 be 


211, 2998 b 
—, Johan Michael, Meg, von — 


2966 
Mi el, * Höchberg 28, 
‚zu Srmelshaufen u sis. b. 
Z 334 von Neuhaus 303, 4 4082 b, 
—  Therefia, in nie 227, 3194 b. 230, 
3231 b..233, 3257 


Schneider, Andreas, zu Weikersgrüben 70, 


1969. b.. 


Shemm, Johann, von Weisbach 118; 1640 b, 

Schubert, Andreas, zu Irmelshaufen 43,575 b. 

Schwerd, — von Freudeneck 1938 
B, 143, 1 b, 

ur rag Kafpar, im Schweinfurt 213, 


Sei. Ziomas, zu Burglauer 143, 1964 b. 
147, 2034 b. 
Seubeing, Georg Adam, von Althaufen 118, 


Sniy Pitofaus, zu Euerbad; 300,- 4050 b. 
Starf, Jofeph und Bhorgaretia, zu Miefent- 
_beib 21, 256 b. 24, 297 b. 27, 35 b. 
Balen —— Öimersen, 85 55, 723 b. 


825 
— Eůſabaha von Dettelbach 219, 
3089 b 


Stenger, Johann, von Schöllkrippen 28, 367b. 

Storch, Jakob, von ee 2 — 2151b. 

— Adam, von Hauſen 66 

n Truchfeß, Dieterich —— A Betten, 

„dur, 108, 1505 b: 119 — 129, 1788 b. 

Bürh, A 

Bollmuth, wir zu Schmeberie 175, 2477 
b. 178, 2513 b. 182, 2573 

u 2 t, ‚Rafvor, jun fung, von REN 

BWagenhäufer, Georg, von Wohnfurt 76, 1020 

Weber, Barbara, zn Rüsberg 

Weidner, Franzisfa und oa, in ı Wärjburg 
54, 713-b. 56, 737 b. 

ar Michael, von Strahlungen 118, 
1641 

Winheim, Sofenh, von Döerflabungen 207, 207, 
2948 b. 209, 2981 b. 211, 2999 

Zehner, — Katharina, zu Roßbach 210, 


Erg "Eva Barbara und Maria Barbara, 
zu Etwashaufen 205, 2925 b, 208, 2668 b. 
211, 3000 b, 

Zint, Thomas, von Stetten 232, 3251 b. 

Thomas, von Ötetten, 277, 3769 b. 

Zikmann, Sohann, von Sa 25, 317 b, 
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Dienſtesnotizen 


Dr. Albert, Nikolaus, Landgerichtsphyſikus, 
Verſebung von Orb nad} Euerdorf 59, 372 a. 
Dr. Albrecht, Brofeffor der Rechte, Beftättis 
gung als Senator an der Zuriftenfafultät in 
ürzburg 15, 106 a. 
Berchem, Karl, :Kreids.und Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
m. 3 Nürnberg 4, 4, 27 a. 
ermuth, Matthäus, Beftätfigung als 
ee ee: Bürgermeifter i in Würz⸗ 
burg 117. 
‚Dr. Braun, Konrad, Verſetzung als Gerichts⸗ 
arzt von Arnſtein nach Kiſſingen 113,714a. 
— am, Chriſtian Heinrich, Mevierförfter 
afferlos 77, 484 a. 
— Fereira €; Cardozo, Biceconful in Bio 
grande de san Pedro 138, 857 a 
Dr. Contzen, aufferorbentlicher Profeffor. an.ber 
Hodyfchule zu Würzburg 72, 450 a, 
von Crailsheim, Ehriftian riebrid) Ernft 
herr, zu Frönftodheim, Ernennung als 
merer 35, 221 a, 
Dr. Dür, Martin, Beltättigung ald Subre⸗ 
gend am Sterifalfeminar in Würzburg 35, 
222 a 


Eckard, Nikolaus, Enthebung von ber Land⸗ 
wehi Bernts⸗ uſpettors Stelle 81, 517 a, 
Edart, ECommandant des gandwehrbataillong 
Miltenberg 63, 402 a 

Eckart, Georg, ——— Landgerichtsaſſeſſor zu 
Burglengen eld 4 

FKilfer, Alban, N — ar ber As 
meldftelle zu Lobenftein 7, 


Fi 


Fürſt, Joſeph Theobald,  ebertragung des 


Landwehrcommandos von Rübenhanfen und 
Miefentheid 81, 517 a, 

Geigel, — — Landgerichtsaſſeſſor 
in Eichſtaͤdt 4 

— Philipp, 5 ebeitinsgerchtörth von Nies 


derbayern 22 
Geife, —— Verſebung nach Gram⸗ 
fhag 103, 655 a 


Dr. eier, Profi, Senator der Univers 
fität Würzburg 117, 738 a. 

Gombart, Ludwig Yufas, Appellationdgerichtds 
—— Be Unterfranfen und Afchaffenburg 


Dr 0. Satob, Gerichtsarzt zu Lohr, Ent: 
laffung aus dem Staatödienfte 148, 907 a, 


158’ a, 
von —— — Joſeph 


Kauſchinger, 


Dr. —5* Sofeph , proviſor. Gerichtsarzt in 
907 a 
‚Säl. Be Gabriel, ‚Kreids -und Stadt⸗ 


gerichtäaffeffor in Schweinfurt 11, 77 & 

Got, Franz Joſeph, Kreids und Stadtgerichtd« 
fchreiber zu Aſchaffenburg, Berjegung nach 
‚Augsburg :126, 794 a 


von Örundherr, Sohann Karl Ferdinand, Kreis 


und Stadtgerichtsaffeffer in Schweinfurt 23, 


Freiherr, Meaktivis 
rung als Appellationsgerichtsratb. von Unters 
franfen und Ajchaffenburg 63, 401 a. 


— Kaver , Amtsſchreiber des Haupt⸗ 


amtes Kiſſi nn © 43,'277 a. 
Dr, — Domkapitu ılar und Drofeffor, Se 
nator der Aniverfität Würzburg 117, 738 a. 


— Joſeph, Poſtverwalter zu Schwein⸗ 


72, 450 a. 
Dr. Ho — Prof., Senator der Univerſi⸗ 
tät urg 117, 738 a. 
Hofmann,‘ er ne ‚Korftmeifter in Orbi208, 667 a. 
Dr. Holsner, ri Profeffor, Regens im Kna⸗ 
benſeminar zu Achaffendurg 118, 247 a. 


‚von Hundt, Friedrich Graf, Vorfkan ddes Land⸗ 


gerichts Brüdenau 59, 372 a, 
ungerfhanfen, Dr. Heinrich, Yechivar 
ürgburg, Berfegung nad Bamberg 23, 


5 — — Archivar in Wuͤrz⸗ 


—— 

den Krcit und Stadtgerichtsaſſe ſſor 
ng“ Wirburg 97. 613 a 

Ilini Unton, Hevierförfter, Verfegung nadı 
Lohrftraß 103 >. ef Mi . 

eorg, Revierförfter, Verſe 
nad —— * 103, 655 a ne 

— Karl, Abrolat in Würzburg 123, 

& 

=> Herrmann, Landgerichtsarzt zu Orb 

von m Rerchenfeld, Graf, Regierungspräfident 
von Unterfranfen und Afchaffenburg , Vers 
keihung bed Nitterfreuged bed Ber ienitor« 
dens der bayer. Krone 7, 45 a. 

von Linf, Anton, Profeffor des Staatsrechts, 
deſſen Verſebung von Erlangen nach Mürze 
burg 15, 106 a, 


Dr. von Einf, Hofrath und Profeffor, Senas 

tor der Univerſität Würzburg 117, 738 a. 

von Lobkowitz, Freiherr, Regierungs⸗ und Forft- 

a ber Regierung von Niederbayern 59, 
a. 

Dr. ‘Ludwig, Georg, Univerfitätöbibliothefar 
in Würzburg, defien Ernennung als auſſer⸗ 
ordentlicher Profeffor der Gefchichte 35, 221 a. 

Mantel, Johann, Forfttommiffär erfter Klaſſe 
bei der Regierung von Unterfranfen- und 
Afchaffenburg 72, 450 a. 

Dr, von Marcus, Hofrath und Profeffor, Se⸗ 
nator der Univerfirät Würzburg 117, 738 a. 

Mees, Kafpar, Oberft des Kandwehrregiments, 
Ernennung als Kreisinfpeftor der Landwehr 
'63, 402 a, 

Francisco Dios Moreira, Biceconful in Porto 


Aldıe 138, 857 a. 
Dr, orit, Kranz, Profeffor, Regend an dem 
Slerifalfeminar in Würzburg 100, 638 a. 
Mundorf, Andreas, Kreis⸗ und Stadtgerichtös 
rath in Würzburg 23, 157 a. 

von —— Freih.,, Forſtmeiſter in Kulmain 
15, 106 a. 

Mühlbauer, Wolfgang, Zollamtöfontrolenr in 
Trappitadt 7, 45 a. 

Mühlbofer, Johann Baptift, Rath bei dem 
Mechfelgerichte 1 Inſtanz in Würzburg 7. 


45.2 € 
Müller, Chriftien, Major und Commandant 
der Landwehr von Homburg und Remlingen 


8, äl7 a i 
Dr. Rickels, Gallus, Gerichtsargt in Arnftein 
113, 714 a, j 
Pachmayer, Dr. Karl, Negierungds und Fis⸗ 
bei der inanzlammer von Unter 
burg 7, 45 a, 
Kreids und Stadts 


Niederbayern 63, 401 a. 

von Rechtern-Limburgs& eld, Ludwig Graf, 
in Sommerhaufen, SKreidfommandant der 
Landwehr von Unterfranfen und Afchaffens 
burg 23, 158 a, , 

Regner, Georg Friedrich, Controleur bei ber 
nmeldftelle ın Tann 7, 45 a. 
KReifert, Michael, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
fchreiber zu Augsburg, Verfegung nad 

Afchaffenburg 126, 794 a. 
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von Reigenftein, Albert Freiherr, Appellatlons⸗ 
gerichtöratb von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg 11, 77 a. 

Dr. Neuß, Peter, Gerichtdarzt in Kigingen, 
deſſen Quiedcenz 113, 714 a, 

Roft, Wilhelm, Major und Landwehrfommam 
— im Landgerichtsbezirke Münnerſtadt 81, 

a. 


Röhrig, Johann, Rechnungsrevident in Wuͤrz⸗ 
burg, Uebertragung ber Geſchäftsführung 
der —— — aus Rentenũberſchüſſen 
ber Euftusjtiftungen 27, 18 a. 

Nöttger, Mar, Forftlommiffär 11. Klaffe, der 
Regierung von Unterfranken und YAichaffen- 
burg 52, 372 a. 

Schäfer, Kafpar, Advofat von Weyhers, Ver 
fegung nach Gemünden 122, 776 a, 

Scheu, Friedrich, Verweſer der Adminiftration 
der allgemeinen Pfarrunterftügungsanftalt in 
Nürnberg 109, 689 a. 

Dr. Schneidawind, in Afchaffenburg, Geſchaͤfts⸗ 
mandatar des hiftorifchen Bereind von Unter 
fraufen und Afchaffenburg 8, 55 a. 

Schram, Gerhard, Materials Verwalter des 
Hauptfalzamtes Kiffingen 43, 277 a. 


‚Schraut, Georg, Revierförfter in Memmlingen 
484 a. 


77, 

von Segnig, Johann Ehriftoph, Reactivirung 
ald Kreis⸗ und Stadtgerichtöprotofollift in 
Ansbach 53, 345 a. 


von Sundahl, Enthebung von der Kreidinfpel- 
tion ber Landwehr 63, 402 a._ 

Sutor, Michael, Rentbeamter in Spalt 2,17 a. 

Dr. Stahl, Georg, Beftättigung ald yegenẽ 
im Kierilalfeminat in Würzburg 35, 222 a. 

Stahl, Georg Anton, Ernennung ald Domka— 

pitular in Würzburg 63, 402 a. 

Dr. Stahl, Domkapitular und Profeffor, Rek—⸗ 
tor der Univerfität zu Würzburg 117738 a, 

Städler, Johann Heinrich, Kreids und Stadt⸗ 
gerichtsrath in Kempten 53, 345 a, 

Dr. Steigerwald, Theodor, Phyſikus des Land» 
gerichtd Bogen 113, 714 a. 

Stenglein, Regierungsdireftor der 8. d %. 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, Vers 
leihung des Ritterkreuzes des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone 7, 45 a, 

Dr, Sturz, Leib⸗ und Gerichtsarzt zu Caſtell, 


— 


Berilligung bed Titeld eined gräflicdyen Hof 
rathed 7. di a 


des zwölften —— 
— a Eh 122, 776 

ung na ur a. 
Dr. ee chem Gajetan, — und 


denen Löwens 72, 450 ». — 
Then, Joſeph, Kreis⸗ und Stadtgerichtsproto⸗ 


— Philipp Anton, 
gerichte 2ter Inſtanz zu Aſchaffenburg 2, 17 a. 

von Tucher, Karl Freiherr, Kreids und Stade 
gerichtsrath in chweinfurt 23, 157 a. 

Voigt, Karl Ehriftian Wilhelm, Recdnungss 
kommiſſair bei der Regierung von Unterfrans 


62 


fen und Afchaffenburg, Kammer der Finaus 


zen 2, 17 a. 

Boigt, Chriftian, Uebertragung der Infpeftion 
des zehnten Landwehrbezirks Sı, 517 a. 

Bornberger, Georg, Mevierföriter zu Aldberg 
106, 667 a 

von MWeinbach, Freiherr, Direftor ber Negier 
rungsfinanzfammer , Verleihung bed Ritters 
kreuzes des Verdienſtordens der bayerifchen 
Krone 7, 45 a. 

Zacherl, Thomas, Regierungs⸗ und Fisfalrath, 
Verfegung zur Regierung von Oberbayern 


7,45 a 

Zint, Georg Julius Rudolph, Kreis und 
Stabtgerichtörath, Berfegung von Schwein⸗ 
furt nach Erlangen 11, 77 a. 

Zwad, Jofeph Anton , Kreis und Stadtge⸗ 
richtörath in Straubing. 97, 613 a. 


Stedbriefe 


Arnold, Margaretha, von Maldberg 231, 3241 b. 

— Midrael und Margaretha, von Rangens 
leiten 174, 2456 b, 

Bäder, Peter, von Alzenau 248, 3423 b. 

Bohn, Franz, von Kreuztbal 186, 3884 b. 

Bonhag, Barbara, von Mainftodheim 74, 989. 

— Zohann, von Mainftodheim 146, 2018 b. 
148, 2046-b. 152, 2101 b. 

Borf, Anna Maria, von Roßbach 162, 2258 
b. Mivderruf 252, 34892 b. 

Bory, Karl, von Schönaich 311, 4176 b. 

Brand, Michael, von Rimpar 274, 3729 b. 

Braunreuter, Georg, von Lußberg 88, 1125 b. 

Büchs, Michael, aus Wipfeld 183, 2278 b. 

Bühner, Philipp oder Mathes, ans Namsthal 
128, 1765 b. 180, 1797 b. 134; 1839 b. 

Egwolf, Damian, von Thaining 72, 447 a, 
Widerruf 75, 471 a. 

Eichner, Ehriftian, von Schweinfurt 281, 3820 b, 

Emmert, Lorenz, von Schachen 25, 315 b. 

Fabres, Anton, von Zimmeraw 188, 2669 b, 
190, 2793: b. 192, 2729 b. 

Fleiſchmann, Kriedrich , zu Schweinfurt: 159, 
2218 b. 162, 2257 b. 

Hana Jakob, von Helmftadt 116, 1607 b. 
erther, Johann, von Hettſtadt 168, 2357 b. 

229, 3217 b. . 


Gieße, Ehriftian, von Zimmerau 141, 1938 b. 
143, 1962 b. 145, 2000 b, 

— Magdalena, von Zimmerau: 116, 3053 b. 

Goller, Barbara, von Mainjtocheim 134, 
1840 b. 136, 1870. b. 139, 1918 b. 

— Katharina, von Kleinrinderfeld 300, 


Gräf, Maria Anna, von Brücenau 184, 2611 b. 
Grom, Hand Michel, von Wollbach, genannt 
E 124, 1925 b. Widerruf, 131, 


Grom, Michael, erts Wei 
Bollbad) 39, Sr 
Haaf, Kranz, von Amorbady 123, 1710 b. 
126, 1742 b. Widerruf 132 1823 b. 
— vulgo-Zöller, von Gambach 239, 


hn, Joſeph, von Brüdenaw 2, 15 b. 
Imann, Johann, von Diebady 218, 3088 b. 
mmerich, Balthafar, aus Eierähaufen 259, 


Herbert, Johann aus Gernach 1 b. 
—** * b. 14, 1 b. 16, 

PER ‚au b. 1; 
„.Genrg, aub vobbach 9, 102°». 2, Aaı 

— Johann Gregor, von Amorbady-218, 


3082. b. 
Heufel, Leonhard, aus Hoͤchſt 283, 3851 b. 


Valentin, von Dornau 308, 4182 b. 


Hirſch, 
———— 


Hofmann, J. G., aus 
218 b. 20, 240 b. 
— Sohanın , von Sommerhaufen 190, 
2702 

Hörner, Wilhelm eig = — 
24, 208 b. 26, 332 b. 

Käfer, ur von Hienkaan 34, 298 b. 


26, 332 b 268 b, 
— von Rodenbach 186, 


Kemmergell, 

2639 

Kioginfer, Johann, von Unteraltenbuc 46, 
615 b 


Kirchner, 4 Sohann, von Schunderfeld 153, 


Kir. se ‘von Leuteröhaufen 207, 2945 b. 
Ktüglein, — von Eicha 8, 47 a. Wider, 
Knorr, —* von Gaftell 170, 2391 b. 174, 
2457 b. 2498 b. 
Krämer, Gngelkarb, von Kißingen 176, 2486 b. 
Kraus, Michael, von Thüngen 134, | 1841 b, 
136, 1872 b. 139, 1919 b. 
Kühn, ge von on Biden, 239, — — 
kLangmante A von Hett 1 
— Heinrich, and Poppenlauer 319, 
4281 b. 321, 4311 b. 
Lettau, Georg, von Gieröbanfen 207, 207, 2945 b. 
209, 2980 b. 211, 
Kurz, Georg Michael, von —— 185, 
— b. 187, 2656 b. 189, 2683 b 
‚Gran, * —S 715 b. 56, 
.58, 


774 b 
— nk, , von Hobeftadt 133, 133, 1829 b. 136, 
1871 b. 139, 1918 b 
Maurer, Adam, von Danfenfeld 107, 1467 b. 
Merz, — von Heigenbrüden 320, 
4295 b 
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— 


Mes, Ehriftoph, von eg in 1821 b. 

Meyer, Johann, von Arnjtein 38 

Michel, Katharina, von Ochſen — 78, 1049 
b, 80, 1081 b. 82, 1221 b, 

Möslein, Georg, von Birkenfeld 122, 1698 b. 
182, 2575 b. 

Müller, Anna Maria, von Humprechtshauſen 
279, 3795 b, 

— Katharina, Johann Ta, und Andreas, 
von Schouderfeld 300, 4047 

Neubert, Barbara, von ——— 319, 4280 b. 

Pfeffer, Adam, von Epfeld 45, 600 b. 

Reich, Martin, von Schweinfurt 133,-1830 b. 
136, 1871 b, 

Roth, "Georg, von Langenleiten 198, 2834 b. 

Schad, Niklas, von Klefterheidenfeld 25,313 b. 

Schäfer, Ana Maria Eva, von Rothenbuch 
177, 2500 b. 

Sced, Nikolaus, von Grettſtadt 197, 2814 b. 

Schmitt, Kafpar, aus Etleben, 118, 3, 3081 b, 

Scöfler, Johann, ven Premich 92, 1262 bh. 

Schud, Franz, * Weibersbrum 199, 2846 
b, 298, 4017 b 

Schuh, Franz, von Weiberdbrunn 187,2655 b. 

GSeufert, Andreas, von Sadjfenheim 771, 
3694 b. 

Siedler, Valentin, von Hettitadt 300, 4048 b. 

— Johann, von Schneppenbach 108, 


Tag, Kafpar, von Naffady 305, 4101 b, 

Then, Barbara, von Stetten” 176, 2485 b. 
178, 2515 b. 180, 2547 b, 

Troft , Georg, von Lengfurt 153, 2123 b. 
Widerruf, 155, 2154 b. 

Jo feph, von Arnftein 98, 1335 b. 

1368 b. 103, 1407. 
Zimiic, Peter, von Dornau 278, 3778 b. 
Widerruf 279, 3796 b. 


Vermaͤchtniſſe und Schankungen. 


—— — und Dekan in Karls⸗ 
ruhe 99 


Anderlohr, Pfarrer in Afchaffenburg 103 
von —— Son Friedrich Seat 


Abt 
Sch, Altotaud, ans and Oöjtern in Ungarn 118, 


747 a 
Sihentungen für kirchliche Zwede im Conſi⸗ 
——— Bayreuth 33, 207 a, 


von Bodeck, 
raloifar in 
— = a, Hofrat 


Din, , Sehen Ehefrau, zu Rüdenhaufen 99, 
— Eliſabetha, in burg 86, 542 a. 


Hepp, Johann, von Rdn ofen 40, 247 a. 
Haae Horn, zu Greuſſenheim 12, & a. 


A herr, Domprobft nnd Gene 
ürzburg 23, 158 a 
ittwe in Würzs 


— Dr. gr Iofeph, Domfapitular in Würz⸗ 


vn, — —8 zu Heidingsfeld 92, 582 a.. 

Neuland, Pfarrer zu Wiejenfeld 117, 7, 787 a. 

Ritz, Anna Maria, von Albeffingen 68, 432 a.. 

Rudolph, Dehant und Pfarrer zu . Haimbus: 
chenthal 17, 18 a. 

Dr. Schmitt un und Kaufmann Sattler, zu Schweins: 
furt, Pfarrer Hippler zu Dbereuerheim, Ull⸗ 
rich Bernhard von Gochsheim und Jofeph. 
Schmitt von Uechtelshauſen 1175. a, 


Vorladungen wegen Toded- 


Adam, Joſeph, von Stadelhofen 316, 4236 b. 
. Auguftin, von Würzburg 225, 3169 b. 
72, 3707 b. 320, 4301 b. 
zul * Chriftian, von Obereifensheim 257, 
655 


— —— Georg, von Heidingsfeld 30,405 b. 

Beigel, Michael, von Marktiteft 254, 3516 b. 

Borft, Johann Sebaftian, von: Rottenbauer, 
Berjchollenheitderflärung 13, 150 b, 

Bögner, Jakob, von Kigingen en 226, 3190 b. 

Eberwein, Melchior — ucharins von Ober⸗ 

fauringen ug 4055 b 

Engel, Kafpar, von Hoheim 254, 3516 b. 

Eyring, 2 von — 76, 1029 b. 
78, 1060 b. 81, 1202 b 
erer, Konrad, von Kigi —— 56, 750 b. 
riedel, Michael und tes, vo — —— 
143, 3365 b. 278, 3922 b. 

er ranz Sofeph, von Goſdbach 58, 781 b. 
uchs, Franz Joſeph und Franz, Adam von 
Goldbaäch 110, 1525 b. 

Funf, Sobann und Andreas, von Zangendorf 
48, 644 b. 97, 1331 b. 128, 1775 b. 

Gemein, Michel, von Yurfarbroth 243, 3366 b.. 
292, 3953 b 

Geyer, Jakob, von Unfinden 46, 613 b. 

Gluͤck, Johann, aus ——— 35, 476 
b. 109, 1513 b. 162, 2267 

Georg Leonhard, ı von Siderstaufen 254, 


en Dichael, von Ansbach 83, 1138 b. 
Heller, Paul, aus Zeil 282, 3843 b. 
Henz, Ehriftian, von Flördbadh 183, 2598 b.. 
233, 3263 b. 284, 3867 b. 
Heel, ee Minna , vor Sikershauſen 
1 
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Seißer, Maria Therefia, in Würzburg 135, 


838. a. 
Stanger, Paul, Pfarrer zu Rothenfeld 99, 
Eines Ungenannten. zum Spitalfonde in Hei 

dingsfeld 66, 114 a. 

Eines Ungenannten. zur Taubſtummenanſtalt 


in Würgburg 141, 867 a, 
Bobel, 3* aria. und Margaretha in Würz- 
’g, 


oder Abwefenheitd-Erflärung. 


fe Kafpar,.von Schweinfurt 179, 2819 b. 
— Georg, von Greßhazien 9, 110 b. 


Seren, 3 Johan. Georg, von Maindernheim 
Pu Sean Georg, von Michelfeld 


254, 3516 b 
Krien Johann Barthel, von Amorbach 274, 


* Zohan Sofeph, von Rothenfels 69, 


eben, orit— von Stephansberg 166, 2329 b. 

2. — Sebaſtian, von Bolfacı 166, 

Marquard, BUANNN, von Dettelbach 15, 189 b, 
72, 963 b 

May, Kaſpar, von Wolbad; 143, 1969 b. 
204, 2916 b. 249, 3450 


Mayer, Eronhard, von Srchlaubentad, 274, 
— Shan. Adam, and. Heiligfreug 268, 
Metsger, „Soon Georg, von Obernbreit 254, 


ae, agerl von Neuſtadt 


155, 2160 b. 
Rörpel, Anton und —— von Sn 
298, 4022 b, 310, 4169 b. a 


Ott, Jateb aus — 21, 24 b, 
49, 664 b. 75, 1015 b. 

—— Johann, von Hofitätten 274, 3735 b. 

P — von Mainbernheim 254, 


Pins, Johan Balentin, von Hohheim 254, 
Keie, Ehrikoph, von Mainafchaff 38, 


Johann, 


älS b. 


— — von. Obereiſensheim 257, 


nößner, — Joſeph, von Eibelſtadt 288, 
3921 b. 303, 4089 b. 310 4168 b. 
Roth, Georg, Friedrich, von Mainbernheim 
254, 3516 b. 


Roth, — Sebaſtian und Johann Georg, 


von Marktſteft 254, 3516 h. 
Rothenbücher, Johann, von Kleinwallitadt 33, 
446 b. 56, 751 b. 
Sauer, Johann, von Sailanf 150, 2091 b. 
Sauer, Sobens Friedrich, von Mainbernpeim 
24, 3516 b. 


Schatz, — von Ebern 260, 2590- b. 
306 
— Johann Leonhard, von Mainberns 
heim 254, 3516 b. 
Scuermann, Jakob, von Mainafchaff 145, 
7b. 


Scheu, a. Adam, von Waldfachien 
151 199, 2853 b. 245, 3391 b. 
Schlembach, Sa, Bed, aus Friebritt 52, 

— b. 101, 1392 b. 156, 2178 b. 
he von MWernerz, Tobeserflärung 


nn, Johann Joſeph, von Dbern- 


et 
Schwa 
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ber 160; 22342 b. 297 b. 
J 3 160, 188, 204, 


—— zn und Michael, von Hohes 


es —— Sein, von Straßbeffenbadh. 

Streder, Franz 9 ne von ——— 
1323 b. 137, 2039 b, 197, 

Sulm, Johann von —— 97, — b. 
149, 2072 b. 164, 2773 b, 

Trapp, Johann Torenz, von Oberfdywar 
103, 1416 b. 138, 1904 b. 152, 3111 

Treu, 2 — Philipp, aus Eibelftadt 66, 880 

79, 


—— en von Stadelſchwarzach 29, 


Wernberger, Ehriftim Friedrich * Johanna, 
von Stierhöffterten 254, 3516 
reg Stephan, von as 76, 


Tolfrome, Georg, von Weichtungen 299, 
4037 b. 321, 4322 b. 


Zeptner, Sohann Wilhelm, von Mainbernbeim 
254, 3516 


Ziegler, ze Jakob, von —— 179, 2541 
b, 222, 3140 b. 271,. 3699 b 


— tet — — 


B. Sadhresifter. 


4 
At 


Abgeordnete, Anordnung einer neuen Wahl Arreſtanten, Verpflegung der anf dem Trans⸗ 
derfelben zur Ständeverfammlung wegen der porte befindlichen 145, 887 a. 
Ir Eintheilung des Königreichs 100, Tg Heisgebähren für biefelben 
a 


zur er a Vornahme ber Mufgebote, Ertheilung der Dispenfationen von 
 sMahlen 118, 739 b denfelben für proteftantifche Berlobte 80, 
Aderbaufchufe ; u Seifteim, Eröffnung ders 505 a 
felben 281, 382 Aufnahme in dad —— eminar, nr — 
en —— ——⏑ — — Behand⸗ die — — hrlinge "in 


fung derfelben 81, Mufif A 
Advofaten- Witwen». Waiſenfond, Wahl — — — in Bande, eugeoa 
der Mitglieder des Verwaltungsausfchuffes eined Freiplages in demſelben 
zur Bermaltung desſelben fir 1839 bis 1842 Anguftinerzwinger in Würzburg, Verpachtung 
66, 416 a. desfelben 16, 198 b, 
Agenten für die von ber bayerifchen Hypothe⸗ Auofertigungen, —— deren richtige Ber 
fens und Wechſelbank übernommene Nürn⸗ zeichnung 137, 
berger —— ——— deren Auf⸗ Auswanderungen wo Rordamerifa 76, 475 
ftellung 531 a. a. 103, 653 a. 150, 
Anfäfigmadhen en, Nadyweiß über = Relis Ausweichen, dad ben Poften Fhuldige 13, 88 a. 
gionsunterricht bei denjelben 123 Auszeichnung und Belohnung für muthvolle 
Anfäffigmachungsgefuche, deren Snfkruftion und Handlungen 147, 896 a. 
a” eidung in gemijchten Gemeinden 133, 


B. 

Appellationsfumme, Plenarbrihluß des Ober⸗ 
appellationg — über Die Zuläßige Baden im Freien, Unglücksfälle bei demſelben 
keit einer Beſchwerde an den oberiten Ger 89, 559 a 
richtshof 7, 32 a. Baderdronceffion, Befugniffe der Doktoren der 

Appellationdgericht von Niederbayern, deſſen Arzneifunde aus dem Befise derfelben 52, 
Verlegung von Straubing nah Pafkıu 76, 331 a. 

477 a — erledigte, in ee 263, 3620 b. 

Armenconfeription in Würzburg 202, 2895 b 266, 3646 b. 3661 b. 

Armenpflege in Würzburg, Einladung ur Uns Babderfchule, Ara in biefelben 81, 515 a. 
terzeichnung freiwilliger Beiträge für die Banknoten zu 100 Emmiffion d berjelben 
felbe 35, 469 b. 37, 497 b. durch die bayerifche ———— und ech: 

Armind Denkmal bei D Detmold, Einladung zur felbanf 105, 663 a 
— von Beiträgen zu demſelben 14, Banffagungen nähere Beftimmung des $ 12 
96 a wegen Vertretung ber bayerifcen Hypothe— 

— eingegangen Beiträge zu Deren 47, fen» und Wechſelbank in Rechtsangelegen: 
304 a. 100, 635 a. beiten 121, 768 a: 


Baunachiſches Jungferngeld, Bewertung um 
dasfelbe 70, 921.b. 72, 965 b. 76, 1017 b. 

Beheigung ber efüngniffe der Franfen Ins 
quifiten 19, 126 a, 

Sup, Hütten, und Salinenftaatsdienft-Adfpis 

ranten, Gtubienplan und Prüfungen für 
diefelben 134, 829 a. 

Berliner + Lebe ri a — Aufitels 
lung von Agenten 65, 407 b 

Beſch — Eröffnung desfelben pro 1839 
11, 

Beurlaubte Soldaten, Einberufung derfelben 
zu den Herbtiwaffenübungen 85, 538 a. 

Dier, Erhebung des Cofalmralauffchlages von 
auswärts verführtem 141, 865 a. 

— Fabrifation und Abfag desfelben, Br wie 
die Verhältniffe ver Brauer und 
fowohl unter fich, ald zu dem Publikum — 
675 a. und 13te befondere Beilage zu 108 a. 

Bierfabrifation, insbefondere Einhaltung der 
Subdzeit 31, 194 a. 

Bierfieden, Snmenbung ber DEREER bei 
demſelben 98, 619 a 

Biertare für 1838/39 17, 115 a, 

BiertarsRegulirung, Erhe ebung der Gerſten⸗ und 
Hopfenpreiſe zum Behuf derſelben 20, 131 a. 

BlindensErziehungsfond, Kapitalausleibung von 
demjelben 85, 528 a, 90, 568 a. 134, 836 a. 

Brandaffefurang Beiträge, Aufhammers Hilfs 
tabelle zur Berechnung berfelben 29, 185 a. 

— für bad Jahr 1837/38, Einhebung ders 
felben 84, 531 a, 144 1985 b, 146, 2017 b. 

Brandaffefuranz + G —— pro © 1838 838/39, 
Einfendung derfelben 135. 838 a 

Brandaſſekuranz⸗Kaſſabeſtands⸗ Ueberficht ir 
dad 1. Quartal 1838/39, deren Vorlage 8, 


53 a. 
für das 3. Quartal 1833/39 


80, 510 a. 

— — — fird 4 Quartal 112, 703 a, 
113, 712 a, 

Brandcolleften 16, 113 a. 

Brandentichädigungsgelder — der⸗ 
ſelben, hier die Vorlage der Zahlungsüber⸗ 
ſicht 120, 760 a. 

— a ber 
— pro 183 7/38 60, 373 a. :74, 


sek; Boliug bed Art. 
11 a re dann ded Art. 12 Abf. 1 
113 
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ggg ‚ Meberhandnehmen desſel⸗ 
ben 83 

— * Erfindung eines Verfahrens zur 
befferen Benügung der im Regierungsbe⸗ 
zirfe u. ui Regensburg vorfommens- 
den 37 
—— ⸗ der Einwohner 
Würzburge zum Anfaufe desfelben 150, 
2085 b. 153, 2117 b. 155, 2149 b, 

Brennhol {sverfauf von Privaten an die Saline- 
in Kiffingen und an die Fabrik in Afchach 
52, 338 a, 

Briefpeft, Verfendung von Gegenftänden bon 
Werth durch diefelbe 17, 119 a 

Buchhandlungen und Leihbibliotheten, Ausnahme 
von Büchern durch Schüler aus denſelben 


146, 891 a. 
Büchjenmader, Annahme berfelben in der Ges 
tfabrif zu Amberg 283, 3855 L. 
Bürgerfpital in Würzburg, Pfründerledigung 
in demfelben 175, 2475 b. 178, 2513 b. 
180, 2545 b. 


Beichlagnabmen. 


Guſtav ober ber Bruder Liederlih, von Paul 
de Koch, deutfch bearbeitet von Dr. Heinrich 
Elöner, 3 Theile. Stuttgardt und Yeipzig, 
Verlag von 8. ©. Rieger et Compagnie, 
1837 1,4 a 

Das teutfche Wort für rg und Berftäns 
dige, von H. Ewald. Baſel, in der Schweig⸗ 
bauferfchen Buchhandlung, 1838 2, 11 a. " 

Die Radifalreform ded Gtantd- und Privats 
rechts, ob und wie weit biefelbe rechtlich 
nothwendig und zutzſie ſey, erörtert von 
W. Deutſchmann tr Drud und 
Verlag von Heinrich Hoff, 1838 2, 12 a. 

Die fortwährende Gefangenfchaft bed Erzbifchof 
von Köln, beleuchtet von einem Proteftanten, 
Straßburg, gedrudt bei G. Silbermann, 
1838 6. 37 a. 

Schweizer» Sfijzen, vom Verfaffer des Teut—⸗ 
hen in Paris, des teutfchen Studenten ıc., 
sein. oo * Johann Friedrich vartinoch 


geigece * Jahreswechſel 1839 ſeinen 
chriſtlichen Glaubensgenoſſen gewidmet von 
— Heinrich Nolte, Büchſenmacher 11, 


De Nonch und dic Nonne, oder Bibliothek 


der intereffanteften und anziehendften Ges 
9* 


malde aus dem Kloſterleben, 2 Bände, Augs⸗ 
barg bei Jenifch und Stage, 1838 16, 111 a. 
Der Sopha von Erebillon, teutſch von I. Car 
fanova, Leipzig 1833, Wigand's Verlagser- 
pedition 19, 125 a. 
Geeljorgerlihe Belehrungen über gemifchte 
Ehen, befonderd beim Branteramen, Augsb. 
"Verlag von Math. Seb. Kreuger, 1839 


s2, 199 a. 

Der Antichriſt, wer er ift, fein Auffteigen aus 
dem Meere, ſein Nichtfein und fein Wieder— 
fommen aus dem Abgrunde bis zu feinem 
endlichen Sturz in ben enerfee, von 8. H. 
Kelber, dem Berfaffer des Buͤchleins: Das 
Ende kommt; Weimar 1839, Drud und 
Verlag von Bernhard Friedrich Voigt 32, 


a 

Meder: nie! noch: Immerfort! (ni jamais ni 
toujour) von Paul de Kock, teutſch bear 
beitet von Dr, Heinrich Elsner, Stuttgardt 
und Leipzig bei &. F. Rieger et Comp. 1837 

Moten zum Tert, den allverehrten Berliner 
Auguren und ihrem Famulus in Bonn mit 
der, ihnen gebührenden, Achtung gewibmet 
von einem gefirmten Katholifen, Straßburg 
1859 49, 321 a. 

Das heidnifche Rom, aud dem Franzöftfcyen 
überfegt, 2te Auflage, Barmen 1838, Bers 
lag von I. I. Stemhauf 57,,359 a. 

Alofution, aber feine päpftliche, an dad des 
fammte evangelifche Volk in teutſchen Rans 
den, Reipzig 1839, Verlag von Gebhard und 
Reisland 57, 360 a, 

Sind dem “Die emifchten Ehen wirffich fo 
fündhaft und gefährlich? Amberg 1839, Bers 
ion in der C. Kloberſchen 
(W. Laemmermann) 57, 360 a, 

Mehrere, bei 3. B. Bachmüller in. Bamberg 
erfchienene Gebethe 63, 305 a. 

Neueſte Beiträge der Sefchichte des conſtitu⸗ 
tionellen Lebens in Bayern, oder Widerle⸗ 
gung zweier Beſchlüſſe des V. Ausfchuffes 
der bayerifchen Kammer der Abgeordneten 
im Jahre 1837, betreffend die Beſchwerden 
ded Prieiters J. Holzleithbner in München, 
Münden und Zürich 1839, im Selbtverlage 
ded Herandgeberd 77, 480 a. 

Sefuitenipiegel, oder: hat man Urfache, fich vor 
den Jeſniten zu fürdten ? Erlangen, Vers 
lag von Theodor Bläffing, 77, 481 a. 

Das erite Chriſtenthu m in Sitfranfen, vom 


uchhandlung 


zn. bed Arnim. Amberg, Verlag ber 

6. Klöber’ihen Buchhandlung (W. Lämmer⸗ 
mann) 1839 84, 530 a. f 

Ueber den Urfprung ded Kultus, gefchichtlich 
bewiefener Paralellismus zwijchen der Glau⸗ 
‚bendlehre und ben Religiondgebräuchen der 
Heiden und der Ehriften, nadı dem Frans 

oͤſiſchen des Afademiferd Dabuis von 8. ©. 

be, Dr. phil,, GSeitenftüd zum „‚Leben Jeſu, 

‘von Dr. Strauß.‘ Stuttgard, Literatur-Comp- 
toir 1839 84, 580 a. 

Verhandlung der badi chen 2ten Sammer fiber 
die hannoverifche Berfaffungsfrage in der 
sten Sitzung vom 27; April 1839. Baſel 
bei J. ©. Neukirch 1839 88, 557 a. 

Das Evangelium und die römifche Eurie. "Er; 
furt 1839 88, 557 a. 

Gebet des heiligen Auguftin. Würzburg, ge 
drucdt und im Verlage kei J. Hellmuch 88, 


358 a. . 

Tändlermarft der fibeliten Lieder, ober der 
Nachtwächter von Troja, von G A. R. 
Damian. Augsburg 1839 89, 561 a... ' 

Der erfte Triarier an Sofeph won, Görreß, von 
5. Ellendorf. Efjen, bei⸗G. D. Bädecker, 
1839 96, 605 a. 

Ehriftus im Kampfe mit dem hohen Prieiter, 
— über Johannes 12. DB. 12. am zwei—⸗ 
ten Sonntage in der Falten, mit Bezug auf 
die firchlichen Zuftände der neuciten Zeit, 
gebalten von E. %- 8. Schul, Superinten 
denten der Berliner Etabt-Diözefe und erften 
Prediger an der Sophienfirche. Berlin, Vers 
Kan von Duudfer und Humbolt, 1339 96, 

a. " 

Fragmente and Defterreich, hevansgegeben von 

. EP. Mannheim, Verlag. von Heinrich 

“ Hoff, 1839 96, 607 a. IN 

Nom wie ed ift, dritter Band, oder Geiſt des 
Pabſtthums von Santo Domingo. Leipzig 
1839, Drud und Verlag von Philipp Mer 

am jung 98, 6i8 a. 

Samuel von Duffendorf, über das Pabjtrhum, 
neu ‚bearbeitet von C. Herrm Weiſe. Qued⸗ 
linburg und Leibzig, Drud und Berlag von 
Gottfried Baſſe 1839 111, 700 a. 

Allerlei aus dem Tagebuche eines Neifenden, 
von Anfelm Freiheren Groß von Trodan, 
f. b. Kämmerer, dedf.b. St. Michaelordens 
Großkreuz. erſtes Heft, Bamberg, in Com⸗ 
miffion bei 5, G. Drefch 1839 114, 719 a. 


u u 


Pilger⸗Buß⸗ Predig des ſchwabiſchen Pater 
Abraham; Gehalte Anno Duback 115, 721 a. 
Geiſt Ber Päbfte, von Santo Domingo, Vers 
faffer von: Rom wie es it, and dem Krans 
zöfifchen. Dwedlinburg und Leipzig, Drud 
und Verlag von Sottir. Baſſe, 1839 115, 


822 a. 

Die Söhne und Enkel der Bergtheimer, ober 
Lommels alte Kranfen, IH. Band, Amberg, 
_ von W. Lämmermann 1839 123, 


a 
Johannes Huf, vom Berfaffer ded Armin. 
Amberg, Berlag von W. Laͤmmermann 1839 


123, 779 a. 

Preußen und dad Pabftthum, von 3. Venedey. 
Mannheim 1839, im Selbftverlage des Vers 
fafferd 125, 788 ®. 

Was will Rom? oder: die Geldgier und ber 
Ketzerhaß der Uftramontanen, ald unfathos 


liſch aus ber Gefchichte kurz nachgewiefen 


von Chriſtianus Gatholicus, Pfarrer in Lich 
tenau. Drud und Verlag von Jofeph Hu⸗ 
wyler und Compagnie in Luzern, Zürich, in 
Commiſſton won S. Hoehr, 1839 126792 a. 
Politiſcher Rückblick auf das Jahr 1838, von 
E. F. & Ludwig. Homburg, Drud und Vers 
lag von $. H. Neftler. und Melle 1839 
ie —* dene Gebethe 131, 816 
Sieben verfchiedene a. 
Gutachten ber Auritenfafultäten in Heidelberg, 
Jena und Tübingen, die Hanovertiche Ber 
faffungefrage betr. herausgegeben von Dahk 
mann 142, 872 a. 
Staatdleben des Clerus im Mittelalter von 
S. Sugenheim. 1. Bd, Berlin, gedruct und 
’ yerlegt von G. Reimer 1839 142, 872 a. 


VBevblkerungsanzeigen. 


Deyember 1838 20, 237 b. 
*äner 1839.45, 597 b. 
ebruar 74, 955 b. 


September 267, 3657 b. 
Dftober 290,.3933 b. 
Movember 316, 4225. b. 
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Eentralfanbwirthichaftsfef, Programm zu dem⸗ 
felben, Ste befondere Beilage zu Nr. 77 a. 
Chocolabemachen, ift eine * Erwerbsart 


105, a, 
Eivilbauten, Entwürfe zu neuen 27, 175 a. 
Givilgerichte, deren Kompetenz bei: Uebertres 
tungen der Borfchrift des $ 55 Abf. 3 des 
Heerergänzungdgefeged von 1838 in Bezug 
auf die im die Armee eingereibten Einſteher 
Sivilg: * 1839/39 108 
ivilprogeß- Anzeigen pro 39 676 a. 
Eollecte zur En in Afchaffenburg 13, 
92 a. 44, 281 a. 75, 469 a. j 
— mn Schulhausbau zu Burgpreppach 


78 . 

Gollecte der ifraelitifchen Kultuögemeinde zu 
Geroda zum Bau eined Sculhaufes und 
Reparatur der Synagoge 132, 819 a - 

Collecte für die Müller Adam Angene und 
Phitipp Ehriftimann von Herfchberg 28, 


a, 
— für den Müller Johann Prechtl von Laws 
fen .. a, ; Rantiicen Ki 
— jur eiterung ber proteftanti ir⸗ 
che in Rieſchweiler 10, 67 a. ' j 

— für den Bau eined proteftantifchen Pfarr 
and Schulhaufes zu Niefchweiler 44, 279 a. 

— für die Müllerswittwe Therefe Straßt, 
.- Schwaibach, Bewilligung derfelben 114, 

u 

— F Abgebrannte, Verkündigung der das 
rũber beſtehenden Verordnung 84, 529 a. 

— Geſuche um dieſelbe, deren vechtzeitige Vor⸗ 
lage 98, 620 a. 

Gonfirmationdtermin für die protejtantifche 
Jugend 17, 483 a. 

Gonfulate Vice) in Brafilien 138, 857 a. 


D. 


Damenſtift St Anna in Würzburg, Abande⸗ 
rung der Statuten desſelben 13, 87 a. 

Denkzeichen, griechifche, Empfangdbeftättigungen 
für biefelben 8, 54 a. 17, 118 a. 

Depofitenfommiffion ded Kreis, und Gtabtges 
richts Mürzburg, Perfonalftand vderfelben 
135, 3287 b, 

Depofiten bei dem Kreis⸗ und Stabtgerichte 
Würzburg, Anfprüche darauf 28, 370 b. 


’ ! 


Diäten ded Landgerichtöperfonald für Gefchäfte 
bei inländifchen Truppenbewegungen 111, 
6999 a. . 

Dispenfationen vom firchlichen Aufgebote pros 
teftantifcher Verlobten, Ertheilung derfelben 


80, 505 b. 

Diftriftörechnungen pro 1837/38, beren Vor⸗ 
lage 46, 302 a, 

Doktoren der Arzneifunde, deren Befugniffe 
aus dem Befitie einer Badersconceſſion 52, 


331 a. 

Donau Main:Ranal, erforderliche Arbeiter für 
den Bau desſelben 26, 172 a. 29, 184 a. 
92, 201 a. 

— Verfteigerung ber Kanalbauarbeiten 69, 
909 b. 76, 1022 b, 

— Geſundheitszuſtand der Arbeiter bei dem— 
felben 86, 542 a. , 

Dufaten, Umlauf geringhaltiger 46, 300 a. 


Diftriktsumlagenrechnungen- 
. a) Fandgerichte, 
Arnftein pro 1837/38 55, 352 a. 
Afchaffenburg pro 1835/36 13, 90 a. 
u pro 1835/36 und 1836/37 12, 
a 


Brückenau pro 53 66, 4M a. 
Dettelbach pro 1835/36 unb 1836/37 12,80. 
Eltinann pro 1737/38 43, 275 a, 
Gleusdorf pro 1830/37 2, 14 a. 
rigen vro 1830/31 a. 
ofheim pro en 48, 310 a. 
omburg pro 1837/38 60, 375 a. 
isingen pro 1837/38 30, 189 a. 31, 194 a. 
Marftiteft pro 1837/38 26, 167 a. 
Mellerichſtadt pro 1837/38 103, 653 a. 
Miünnerftadt pro 1837/38 54, 348 a. 
Neuftadt pro 1837/38 58, 364 a 
Dchyfenfurt pro mn und 1886/37 8, 34a. 
pro 1837/38 92, 582 a. 
Orb pro 1836/37 11, 74 a. pro 1837/38 35, 
219 


A, 
Rothenbuch pro 1832/ mit 1836/37 13, 


a. 
Nöttingen pro 1835/36 und 1836/37 9, 58 a. 
Schweinfurt pro 1833/34, 1834/35 u. 1835/36 


V if ch 0 1837 38 102 648 
oltfach Pr { N a, 





Werneck pro 1835/36 und 1836/37 5, 30 a. 
Würzburg r. d. M. pro 1 58, 364 a 


Würzburg l. d. M, pro 1836/37 3, 20 a. 
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b) Herrfchaftögerichte und Gommiffariate. 


Amorbach pro 1837/38 54, 405 a * 

Geröfeld pro 1837/38 32, 200 a. 

Miltenberg pro 1837/38 44, 281 a. 

Rothenfeld pro 1835/36 und 1836/37 40, 248 
a. pro 1837/38, 51, 329 a, 

Sommerhaufen pro 1837/38 54, 348 a. 

Tann pro 1835/36 20, 132 a, 


E. 
Ehen, auſſer Landes loſſene, li | 
Dre über bi or *8 ei 


a. 
Ehrenprofefforen, deren bienftlichen Berhälte 
‚niffe 35, 217 a. 
Eiche, Cultur derfelben, und Abwandlung ber 
— in Eichenpflanzungen 22, 149 a. 28, 
a 


Eilmagen nach Bamberg, beffen Leitung über 
‚Dettelbady 35, 221 a. 

Einfteher, in die Armee eingereihte, Kompetenz 
ber Eivilgerichte bei Uebertretungen der Vor⸗ 
fhrift des $ 55 Abſ. 3 des Heerergänzungsd- 
gefeged von 1828 in Bezug auf diejelben 


120, 762 a. N . 
Cinßeilungsgefucie, Prüfung derfelben 132, 
a 


Eifenbahngefelfchaft, nürnberger Norbgrenzes, 

— derſelben, 6te beſondere Beilage zu 
r. 57 a. R 

Eifenverbefferung,, bad von Böhm und Schaf: 
häutl_erfundene Berfahren, deſſen Erklärung 

ei —— 10, 691 a, 
ileptifer, ndeerledigung im Inſtitute für 
diefelben zu Würzburg 49,557 b, — 

Erſatzmannſtellungen aus dem Einſtandskapitale 
entwichener und entlaſſener Einſteher, Zu⸗ 
ftändigfeit der Conſcriptionsbehörden bei den⸗ 
felben 92, 579 a. 

Erziehun göinftitut für Stubierende zu Müns 
chen, Erledigung eined Freiplages auf Rech⸗ 
nung des würzburger adeligen Seminarfon- 
des in demjelben 130, 809 a. 


3. 


Feier der Sonns und age, insbeſondere 

das Zechen in den ee äufern 

5 — — — 37 an EN 
euerfhwamm, Berfertigung beöfelben', ei 
freie Erwerböart 96, Go. en, eine 


% 


euerverficherungdanftalt ber bayerischen Hy⸗ 
— und Wechſelbank, die von einem 
— —— für Diobiliar-Branbfchaben 
—- Ueberverficherun 425 a. 
gene efhau und Inſtruktion — — 
ſchauer, 11te beſondere Beilage zu 
— Anzeige derſelben über ben — 
—— lithographirter Tabellenpapiere 105, 


gore, Jagd⸗, Feld⸗ und Fiſchereifrevel an den 
———— Tg mit Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha 49 

Gorffreel, —S bei denſelben 147, 


Fourage-Antauf durch die Mititärlofalverpflegs- 
fommiffion in Würzburg 237, 3304 b, 

- Franz Ludwigs Hauszinsſti 10, Bertheilung 
der Zinfen aus derjelben 18, 217 b. 

Franz Ludwigs Stiftung — * ge⸗ 
werbtreibender Bürger, Vertheilung der Rens 
ten aus berjelben 208, 2963 b, 211, 2995 b. 

Gefälle, bier in Folge der Steuerliquidation 
u ers und ineammerirenden 1, 5 a. 

Gefälld » Bindifationen und Nachholungen in 
Folge der Steuerliquidation 12, 79 a. 

— techniſche, deren n Vertauf 96, 


Gemeinbebrauereien 49, 319 a. 

Gemeindebehörden, gutöherrliche, beren Ders 
haältniß zu den adeligen Gutsherren 100, 
635 


a 
Gemeinde, —— von Jahrbüchern durch 
diefelden 28, 
Gemeindes und — 
deren Einſendung 37, 228 a 
Gemeindewahlen, deren Vornahme und Bor: 
fehriften darüber 87, 547 a. 
—— deren en Vornahme in Würzburg 
3077 b. 220 3105 b 
—— und S tiftungen , deren Vertretung 
in — * vor den Gerichten in Ober⸗ 
franken 149. 
Gemeinde» und Stiftungswaldungen, Beauf—⸗ 
ſi gotipus und Bewirthſchaftung derſelben 


tik Behufs der Regulirung 
der Biertare 20, 131 a. 146, 891 a 
— proteftantifches, ‚ Verlag deöfelben 


Beidiäetalender, der v. Seidelſchen Buch: 
handlung in Sulzbach, deſſen fehlung 
124, 781 a. 
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Getreibmaaß von Pettenreuth, — in 
das bayerifche Normalmaas 103 
erg des Etats⸗ hr 1838/39 


1,2a 
Geferenen pr pro 1839/40, Behandlung ber 
elben 
Gemersörhafung Sanlage * 1839/40, Revifion 
— zbürg 302, 4065 b. 304, 
0 
Sifrfarbige grüne Tapeten, Gebrauch derſel⸗ 


41, 249 a. 
Siftfarbige grüne Hüllen, Verkauf von Tabaf 
in felben 41, 250 a. 
Giftpflangen, ( Ertheilung des Unterrichts über 
diefelben 26, 171 a. 
Giftftoffe, arjenifalifche und andere metallische, 
— Transport auf dem Rheine 148, 


Sobminen, ungewichtige, deren Umlauf 61, 


Gothaer Lebensverfiherungsbant für Deutſch⸗ 
fand, Bewilligung zum Beitritte bayerifcyer 
Unterthanen zu derjelben 104, 657 a. 

Grundherrliche Gonfenfe ur Anfnahıme , von 
Darlehen aus der Kreishilfskaſſe, Tars "und 
Stempelbefreiung der Zengniffe hierüber 114, 


716 a 
Gutöherren, abelige, deren Verhältniß zu den 
———— Gemeindebehörden 100, 635 a. 


8. 


Handelövertrag zwifchen dem deutſchen Zoll 
vereine und den Niederlanden, 5te befondere 
Beilage zu Nr. 53 a. 

Handlohnsftrirung und Ablöfung, Fortgang 
beöfelben bis A Scyluffe ded Etatsjahres 
1837/38 53, 

— — pro 1838/39 127 797 a. 

Handwertsburfche, deren Mandern i in das Aus: 
land 38, 282 a. 

Handwerfögefellen, jüdifche, Wandern derfelben 
in den preußifchen Staaten 30, 187 a. 

Handwerfögefellen, Zubrang von arbeitsichenen, 
franfen und mittellofen 46, 301 a. 

ae deffen Gröffnung pro 1840 


135, 
ia Aufnahme zu demfelben 
11, Ta 
Seeredergängung für das ne 1839 26, 889 
. 144, 883 a. u, 28 
—  Eenteribirumg er Shaglinge in Wärzburg 


135, 3265 b. 245, 3379 b. 249, 3437 b. 
— — os 
eredergänzun eb mpetenz ivil⸗ 
er bei ebertretungen ber Borfchrift 
des $ 55 Abf. 3 desſelden ae auf die 
in die Armee eingereihten Einſteher 120, 


762 a. 
— Befolgung der Vorfchriften bed S 70 Abi. 
AR und ar Bun Erfenntmiffe gegen 
ide ige 1 a. 
— und deren Einbegleitungsberichte, 
Behandlung derſelben ald Partheitache 136, 
845 


a 
Heirathscautionen, militärifche, Anwendung ded 
Stempels und der Tare bei Erriditnng der⸗ 
felben 59, 367 a. 
eiggebühren der Arreftlofalitäten 104, 643 a. 
Sehen, Ehurfürftenthum, Iurisdictionsverhälts 
niffe mit bemfelben, insbefondere Lebereins 
funft wegen Geftattung der Nacheile 11, 


7» 

Hiftorifcher Berein von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, Einfadung zur Stiftwngsfeier 86, 
546 a. 90, 569 s. 94, 522 a. 

— — -.  ‚Imventarifirung der Bibliothek 
desfelben 99, 622 a. 99, 629 a. 101, 64a. 

Hofr und Staatshandbuch für 1839, Beſtel⸗ 
ungen hierauf bei den Pofterpebitionen 7 
45 a. 8, 53 a Ermäachtigung zur Anfchafs 
fung für die fgl, Rent und Forſtämter 34, 


214 a. 

Hofmaler, Uniform der fönigfichen 63, 401 a. 

Holzabgaben aus dem erarialholzhofe zu 
Birurg 93, 241 a. 121, 1681 b. 124, 
1727 b. 

— — — Bellimmumg der Anmelbungdzeit 
92, fası b. 

260, 3588 b. 262, 3606 b. 
— — — Meldung biegu 262, 3607 b. 
279, 3795 b. 291, 3943 b. 293, 2963 b. 
Holzabgabe (Aspen⸗ und Buchenholz) an Ges 
werbsfeute aus dem Rädtifchen Magazine 
100, 1365 b. oe . . 

Holzfrevel, Be ehe in den k. bayerifchen 
und großberz. heſſiſchen Grenzwaldungen, 
«te: befondere Beilage zu Nr. 35 a. 

HofzlieferungsBerafforbirung für die Holzhöfe 
im Würzburg 140, 1928 b. 

Holzmagazın, ſtaͤdtiſches in Würzburg, Ins 
Aruftion für die Holzhoſtommiſſion und die 

olzunterfäufer, 10te befondere Beilage zu 


r. 88. a. 
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Hopfenmarft in München, Ergebniffe desſelben 
im Jahre 1838/39 220, 3107 b. 
Hopfenmarftordnung in Münden, zibänderung 
einiger Beftimmungen berfelben 251, 2465 b. 
Sopfenpreiserhebung, Behufs der Regulirung 
der Biertare 20, 131 a. 164, 891 a. 
Hopfenpreffen, deren Anwendung. beim Biers 
fieden 98, 619 a. 
Hufbefchlagfchmiede, Unterricht für dieſelben am 
der Gentralveterinärfchule 42, 265 a. 
Hufbefchlagiehre, Eröffnung des Kurfus für 
diefelbe in Würzburg 43, 277 a. 97, 613 a. 
— Gröffnung des Kurfus für diefelbe an der 
BVeterinäranftalt in Würzburg 141, 867 a. 
Hundswuth, Mahregein gegen biefelbe 137, 
849 a. 321, 4309 b. 
Hypotheken⸗ und Wechfelbanf, bayerifche, Abs 
Änderungen der Satzungen berfelben 22, 147 a. 
— — — nähere Beitimmungen bes $. 12 
ber Sagungen 121, 768 . 


3. 


Te Zuziehung erimirter Schuͤtz en zu den⸗ 

elben 39, 240 a. 

Jagdtafchen, Verfertigung derfelber ift eine 
reie Erwerbdart 105, 661 a. 

Jahrbücher, deren Herausgabe durch die Ges 
meinden 28, 180 a. 

Jahrbücher der Stadt» und Marktgemeinden, 
deren Einfendung and Minifterium des In— 


nern 96, GAR a. 

Jahresberiht über Sicherheit pro 1838/39 
146, 891 a. 

Immatrifulatiom an der Univerfität Würzburg 
2 _ —— 1839 36, 295 a. 
38, a. für interfemefter j 
113, 714 a. 115, 725 a. ſeneſer 1830,40 

Induftrienusftellung in Münden von 1835, 
ein davon herrührendes Depoſitum, ein Pad 
baummollener Tücher 50, 324 a 

— gerichtlicher Verfügungen 134 


a. 

Intelligenzbfatt von Unterfranken und Afchaf; 
fenburg, Zalungspflichtigfeit für —— 
gen in dasſelbe 40, 245 a, 

— — Fortſetzung im Jahre 1840 140, 


8. 
Inventarien, Targebührenvon denfelben iu vers 
maligen Beopbergögttume Würzburg. 18, 
a 


.. 21, 


—r 


Iſraelitiſche Synagogen und Leichenäder, deren 
Steuerfteiheit 51, 327 a. 

Hraeliten, Einführung einer Begräbnißordnung 
für dieſelben 78,487 a. 


Kalender, Berichtigung zweier unrichtig in den⸗ 
felben aufgeführten Feſttage 29, 186 a. 

Kaminfegerdiftrift Hilvers, deſſen Erledigung 
3, 27 b. 6,67 b. 

Kaminkehrerlöhne, deren Beftreitung in ben 
Dfarrgebäuden. 66, 411 a. j 

Kapitalien, unerhoben gebliebene von der zwei⸗ 
ten Berloofung 7, 43 a; 

ee — von der dritten Berloofung. 100, 

a. 

Rapitalienauffündigung vor der Steuerfaffe zu 
Mergentheim 133,. 775 a: 
Kavitalausleibung aus dem Stiftungsfond ber 

Erziehungsanftalt für Blinde 66, 414 a, 

Katajterfunttionäre, deren Berehelichung. 40, 
245"... 

Kirchenftiftiigen, Gefchäftsführung ber Eon 
currenzkaffe- derfelben ,. deren. Uebertragung 
an ben. Revidenten Sohann Röhrig 27, 178 a. 

Kirhenftiftungen, Goncurrenz aus 
fchüffen derfelden ‘pro 1839/40 98, 615 a. 

Kirchenwahlen, deren Bornahme pro 1830 87, 


549 a. ‚ 

Klaffıfikation der Grundſtücke in den Bezirken 
der Landgerihte Würzburg r. m. Ld. M, 
und der Stadt Würzburg 34, 215 a. 

Kleinkinder Bewahranftaften, Errichtung und 
Beauffichtigung berf.Iben,. 16te bejondere 
Beilage zn 19 u. j 

Knöpfe mit dem Bruftbilde Sr. Majeftät des 
Königs oder mit dem Wappen ,. deren Bers 
fauf 33, 234 a. 

— 91, 571 a. 

Kompetenz Berhältnife der k. k. öfterreichifchen 
Juftizftellen 124, 784 a. 

Koppeljagden, Eroffuung derfelben 3, 19 a. 

Kreisfondsausgaben für 1837/38 77, 482 a, 

Kreishilfskaſſe, Statuten derfelben 79, 493 a. 

—  Gorrefpondenzen. und‘ Kahrpoftiendungen 
derjelben. 8, 536 b. 

Kreishilfötaffe, Stempel und Tarerhebung von 
Hypothefenbriefen für Darlehen aus den⸗ 
felben 114, 7I6 a. 

Kreisiaudiwirthfchaftsfeit in Afchaffenburg, Pros 
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Rentübers . 


Een zu bemfelben 73, a; Ste befondere 


Kreidumlage pro 1839/40 94, 585 a. 
Kronenthaler, sun falſcher großherzoglich 
a. 


babifcher 37, 
8. 


Landeövermeffung, allgemeine, deren Durch⸗ 
führung in den Aemtern Arnftein, Karlftade 
und Rothenfeld 38, 235 a. 

Landgemeinden, deren Bertretung im freitigen 
Rechtöfachen bei dent f, Dberappellationds 
gericht, und bei dem Appellationsgerichte in: 

berbayeru 120, 759 a. 

Landgemeinden, deren Bertretung vor bem 

ung aaa ah non Oberfranfen 122, 
a. 

— deren V vor dem Appellations⸗ 
gerichte von Neuburg und Schwaben: 125, 
7a 

— — — von Unterfranken und Afchaffens 
burg 128, 799 a.. 

Landgeometer, deren Aufftellung zu den. Um⸗ 
mejjungen des Grundbefiged 114, 718 a. 

— Diäten derfelben 129, 804 a. 


— — — 73, 455 a, 

Sandgerichtliche Regie; Vorlage der Zuſammen⸗ 
ftellung. pro 1838/30 112, 703 ai 

Landrathsabſchied für Unterfranfen und Afchafe- 
fenburg vom & Juli 1839, 9te_befondere 
Beilage zu Nr. 86 a. 

Landwehroffiziers Ernennungen 6, 38 a; 32, 
203 103, 656 a. 

Landwehr Reluitions » Anlage ‚ Berbandfungen: 
darüber 215, 3037 b. 217, 3061 b. 246, 
3393 b. 2149, 3421. b_250, 3457 b. 

Landwehrmaͤnner, VBerwuntungen durd die 
Dienjtgewehre derfelben 1:0, 492 a. 

Landwirthſchaftliches Kreisfeſt zu Ajchaffenburg 
von 1839, Bericht über dasſelbe, 17te bes 
fondere Beilage zu 145 a. 


Landroirthfchaftliches Kreisfeit,. Einfendung der 


Verzeichniffe der zur Ausftellung beftimmten: 
Gegenftände 217,. 3008 b. 

Landwirthfchaftliches Kreisfomite, Abgabe vom: 
Sümereien nüglicher Handeldgewädhfe durch 
dasfelbe 142, 874 a. 

Landwirthſchaftlicher Verein, Abänderungen: 
und Zufäge der Satzungen desſelben 52, 
333 a.. 92, 575 a. 


30 


F ion Taren 155 a. 

Bear Se Nele (man De 
zirfen aufge Sm a. 

Reiche, eine im Hubenower Walde bei Rralos 
wig in Böhmen gefundene 75, 471 ». 

Leicyenäder, ifraelitifche, und Synagogen, deren 
Steuerfreiheit 51, 327 a. 

Leihbibliothefen und Buchhandlungen, Aus⸗ 
nahme von Büchern aus vdenfelben durch 
Scjüfer 146, 891 a. 

geinwanbfieferung fürs Zulinsfpital 279, 3797 
b. 281, 3824 b. 
Lofalmalzauficlag, Erhebung besfelben von 
auswärts verführtem Biere 141, 865 b. 
Xottocollefte, Papierſturz bei benfelben mit 
Ende 1839 103, 652 a. 

Kottoeinnebmeräftelle zu Mellerichftabt 29, 186 
a. zu Volkach 75, 472 a. zu Prichfenftadt 
33, 211 a. zu Kleinheubach 81, 517 a. zu 
Brückenau 92, 585 a. 

LudwigesKanal, fiehe Donau Mainfanal. 

Lumpenzucker, die durch den Handelövertrag 
mit den Niederlanden eintretende Ermäßt- 
gung des Zolles von demjelben 56, 358 a. 


Maaße flüffiger Dinge von Marktſteft und 
Dbernbreit, Berichtigung der Reduktion des⸗ 
felben 67, 419 a. — 

Magiſtratiſches Taxweſen, deſſen ausſchließliche 
Behandlung durch den Sekretär Peter Schir⸗ 

mer 174, 2453 b. 177, 2496 . 

Marftzollverpachtung in Würzburg 230, 3228 
b. 232, 3249 b. 307, 4122 b. 309, 4146b. 
512, 4181 b. 

Meſſerſchmittshof bei Großwallſtadt, Verpach⸗ 
tung desſelben vom Schul⸗ nnd Studienfond 
zu Afchaffenburg 278, 3785 b. 

Militärconfeription für dad Jahr 1839 26, 
169 a. 144, 883 a. 146, 889 a. 

in Würzburg 235, 3285 b. 245, 

3379 b. 249, 3437 b. 284, 3857 b. 286, 


- 3881 b. 

Militärs Mar: Jofeph» Orden, Gründung von 
wei neuen Unterftügungen für Kinder von 
Witgliedern besfelben 98, 621 a. 

Minifterial:Sefretärftelle, mit zweien berfelben 
wird Rang und Uniform der Regierungds 
afeforen, K. d. ., verbunden 97, 613 a. 

Mobitiarfeuerverficherungs + Anftalt der bayeri⸗ 
ſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank, Verſi⸗ 
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— 


des lichen Vermögens der 
ne nr bei berfelben 32, 
197 a. 33, 211 a. - 
Mobiliarfenerverficherungen, 
Eontrole über diefelbe 123, 779 a. 
Mobilifirungs- Obligationen, Hinausgabe der 
neuen vierprogentigen 19, 128 a. 20, 135 
a. 21, 146 a, 32, 203 a. 34, 216 a. 
Döfe, Vertauf der 1838er Gält und Zehnt 


65, a, 

Mufit, Berhältniffe derjenigen Perfonen, wel 
che fie auf Erwerb treiben 49, 321 a. 

Mufikalifche Lehr und Uebyügsbücher, deren 
Herausgabe 134, 835 a. 

Mufikrkicenzfcheine, Gefuche um dieſelbe für 
das Kalenderjahr 1840 121, 765 a. 

oe Dun derfelben gegen Feu⸗ 
er a r 1 1, BYS a. 

Müller, Raitordnung derjelben, Bericht dw 
rüber 87, 551 a. 

Münzkonvention, allgemeine, ber zum Zoll 
und SHandeldvereine verbundenen Staaten 

uU sus 


21, 137 a, 
— Üebereinkunft für ein neues Airdıtilin zungb 
en von 12 Millionen Gulden 3 


a 

Münzen, Auffindung alter, und anderer wiſſen⸗ 
fchaftlicher Seltenheiten 38, 235 a. 

Münzverein, fübtenticher, Beitritt der Land⸗ 
grafihaft Heflenhomburg zu demfelben 1, 

@ 
— des Fürſtenthums Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt 84, 527 a. 

Münzwefen, Einwechslung der fächfiichen Eon 
ventionds 1/24 Thalerjtüde gegen Conven⸗ 
tionsmäßige Münzforten 146, 892 a. 

— hier Umlauf faljcher Sechs⸗Kreuzer⸗Stüccke 
—* großherzoglich badiſchem Gepräge 112, 

a 


N. 
Nachbier, Fabrifation und Berleitgeb 
felben ie 810 a. in 
Nacheile, gerichtliche, Uebereinkunft mit dem 
Großherzogthume Zeflen wegen gegenfeiti- 
ger Geftattung derjelben 145, 885 a. 
Naffau, Herzogthum, Uebereinfunft mit dem. 
—— wegen gegenſeitiger Verpflegung er: 
ranfender Staatsangehörige 88,555 a, 
Naſſauiſche Sechskreuzerſtucke, Umlauf faldyer 
berzoglicher 34, 213 a. 


— 715 


Rormalpreife des Getreide für das Etats⸗ 
Jahr 1838/39 1, 5 a 

Rürnberger Feuerverficherunge » Anftalt, deren 
Auflöfung und Vereinigung mit jener ber 
bayerifchen Hypotheken⸗ und — 
bier Aufftellung der Agenten 84, 531 a. 


D. 


Obligationen, verlooste 4 procentige bayeriſche, 
Zufammenftellung der Nummern derfelben 
14, 100 a. 15, 106 a. 16, 114 a. 

A Verloofung derfelben 15, 
a. Ste 38,'238 a, 9te 71, 446.a. 76, 478 a. 
10te Berloofung 106, äh a. 113, ‚2 a. 

— Hinausgabe der neuen vierprogentigen 19, 
128 a. 20, 135 a. 21, 146 a. 

— Hinausgabe der neuen 3 1/2 procentigen 
82, 203 a. 33, 211 a. 34, 216 a. 118, 747 
a. a. 119 754 a. 120, 6A a. 145, 887 a. 
:146, 598 a. 147, 902 a. 

Defterreichifhe Sufigkelen, „Kompetenzerhäk- 
niffe derſelben 

— = Adwiniſtrativſtellen 

Behörden, Ueberſicht der Eintheilung 
er Unterordnung derjelben 126, 791 a. 

Deſterreich, Uebereinkunft mit demfelben über 

die Beltrafung der Bor, Jagd⸗, Fiſch⸗ u. 
eföfrevel 107, 66 

Defterreichifche Staatefchuld , Zurücdzahlung 

verlooster Banfoobligationen und Exiſtenz⸗ 


—— für Stiftungen und Gemeinden 53, 


— ältere Staatsſchuld, 122te Ver⸗ 
looſung derſelben 24, 160 a. 
— —  123te Berfoofung berfelben 42, 
31 a. 
_"_— 12te — 53, 341 a, 82, 5192. 
— — —  125te —90, 464 a, 
— — 136te — 100, 633 s. 12te ber 
_ fonbere Beilage zu 107 a. 
— 127te — 112 704 a. 
— 128te — 149, 909 a. 


P. 


— — 


e auf den Staates und Diſtriktsſtraſſen, 


— derſelben durch Schneemaſſen 


PR Be Vollzug des Art. X der Verord⸗ 


vom 17. Sänner 1837 36, 223 a. 
"mt defonberer Rücficht auf die Schweiz, 


reſp. das Wandern de „Hanbwerfößurfche 
in dad Ausland 38 
ßweſen, ohne eegftimation in fremden Pos 
Br ar aufgegriffene Inländer bh 3hh a. 

ollzug des Art. XIV der Berorbnung 
= = Jänner 1837 über dasſelbe 148, 


Denfi mfioniften und Quiedcenten aus ber Kaffe 
der fubalternen Staatsdiener, Anzeigen über 
den Stand derfelben 48, 313 a. 

Penfionsinftitur für Winwen und Waiſen der 
deutſchen Schullehrer in Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Stand derſelben 114, 717 a. 

Perfonalverhältniffe, deren Angabe bei Anftels 
—— veforderungs oder Verſetzungs⸗An⸗ 

gen 3, 22 a, 

4 Einfendung der Älteren 72, 
449 a. Poftportozahlung bievon 141, 866. 

Pfarrer, deren Stellung zu den Bürgermeiftern 
in = u I fleinerer Stäbte 


80 
parterswittien, Unterflügung elben fire 
2. ie unverforgten Kinder 80, 


farrersiittwen und MWaifen, Bertheilung des 
rn pro 1838/39 für dieſelben 


ar — aunganſtalt, allgemeine, in Nuͤrn⸗ 
berg, Verweſung der Adminiſtration derſel⸗ 
ben durch Friedrich Scheu 109, 689 a, 

Mana, Urlaubsbewilligungen Für biefelben 18, 


länder, Mehrerlös aus den verfauften 173, 
2442 b. 183, 2692 b. 
id une 173, 2444 b. 177, 2505 
b. 179, 2539 b. 192 )2, 2734 b. 194, 2770b. 
Pferdezucht , Herbſts Br nterricht- 
über diefelbe 48, 309 a 
Prämienvertheilurg jur Beförderung ders 
 felben, dann Mufterung der Zuchtftuten und 
Gaureiterhengfte 92, 584 a, 
—— Einfenbung derjelben pro 


Pl e, 
bauten 66 


—— ——— Schaͤrfung derſelben 17, 


— ——— — derſelben gegen be⸗ 

aubte Soldaten 98, 618 a 

m. » Berwaltun öprotofolle, quartalweife 
Einſendung berfelben 18, 122 a. 


srlage d derſelben in bupfo bei Privats 


10* 


Soßen, das benfelben ſchuldige Ausweichen 13, 
Gofenzejeicnif von Würzburg, neuefte 30, 
241 a 264 a, 


42, 

PoRordnung vom 1, April 1833, Auszug aus 
berjelhen 40, 532 a. 43, 572 a 

Poſtportofreiheit, richtige Bezeichnung amtlis 
her Slusferigungen in Beziehung auf dies 
felbe 128, BA 

— von —— von Wanderbũchern 
und von Sendungen von Geldern für bezo— 
gene Wanderbücher 72, 453 a, 

Poſtverbindungen mit Kifi ingen 53, 214 a. 
Aufhören derfelben 102, 650 a. 

Poſtvorſchuß, Erhebung der Infertionsgebühren 
von Geite der Redaktion des Intelligenz 
blatted Durch denfelben 12, 83 a. 

N Verkehr auf den Kunftftraffen 46, 


Drei fe Staaten, Wandern jüdifcher Hands 
werfögefellen in denfelben 30, 187 a 
Brivatgebäude, Reparatur baufälliger 84, 528 a, 


Pfarreierledigungen. 
a) Katholiſche. 


Althaufen 130, 808 a. 
Bergtheim 92, 581 a, 
Diebach 122, 2, 725 a, 
Euffenheim 6 62, 392 a. 
Fegeleinifcheds Benefizium im Urfulinerklefter 

zu Würzburg 10, 70 a. 
Sau 113, . 439 a. 

ufen -113 a. 

buchent hol 12 4 897 a, 

Soffleten 80, 512 
Kisingen Frühmeßbenefizium) 356, 3564 b. 
Kiederlauer, Lg. Neuftadt 19, 136 a, 
Poppenhaufen 109, 690 a. 
Peppenroth 109, 9, 690 a. 
SDuffelöheim 28, 182 a. 
ittershaufen 6 5 298 a. 
Roͤllfeld 63, 396 a. 
sRothenfelg : 8, 8, 238 a. 
Rübenfheinden, 29, 186 a, 
Sal; 62, 397 a. 
Eommerad 112, 706 a. 
Stavelihwarzah 149, 913 a, 
Thulba 61, 384 a. 
Wintersbach 62, 393 a. 
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b) Proteftantifche. 


er erite Pfarrftelle an * Barfuͤße v⸗ 
1035 a. 199, 2847 b. 

—— 32, 202 a. 

Bebenftein 13, 92 a. 

Burgbernheim 68, 423 a. 
lachslanden 50, 0, 324 a. 
efell, erſte Pfarrſieule 135, 839 a. 

— zweite Pfarrfielle 133 '827 a. 

—— 3te Pfarrätelle 75, 472 a. 

Snfingen, 94, 591 a. 

Ipsheim 136, 817 a. 

Krantofiheim 141, 868 a. 

Kisingen, Ite Pfarritelle 219, 3098 b. 

Marktbreit, 2te Pfarrers und Lehrſtelle 297, 
4007 b. 

Marfterlbacdh 20, 133 a 

Memmelsvorf 96, 609 a, 

Naila 115, 724 a, 

Neunkirchen, bei Weiden 101 643 a. 

Keujed am Berg 77, 483 a. 

Neuſtadt an dem Kukmen 81,516 a. 

Dberampfrach 122, 774 a. 

Oberfulzbach 9, 63 a. 

Dttenfoos 60, 377 a. 

PDeterdaurach "39 202 a. 

— RE und Dekanat 
144 

Scalthaufen 94, 590 a. 

Schönbrunn 10, 68 a. 

Steben 38, 236 a. 

Kiofter Sulz 128, 801 ». 

Unterneffelbad 9, 29, 627 a. 

Urdheim und Trendel 21, 145 a z 

Wachſtein 141, 867 a. 

Meiden 19T, 768 a. 

Weihenzell 84, 532 a. 

Meiffenitadt, jiveite Pfarrſtelle 35, 220 a. 180, 
8i2 a 


Volizeiverordnungen. 


Abgabe der Accisfcheine beim ſtäͤdtiſchen Aecis⸗ 
amte 227, 3193 b. 

Abgleihung der NAichbutten, Kübel nnd ande 
rer Aichgefchirre 243, 3355 b. 245, 3381 b. 

Imzeigen der Wohnungdveränderungen 287, 
3897 b. 289, 3925 b. 

Aufforderung zum Anfauf bes Dreunhoijbe 
darfes 150, 2095 b. 153, 2117 b 


— 


Beaufſichtigung der — 188, 2665 b. 100, 
2697 b. 319, 4275 

Berimmungen wegen "inhaktung der * 
abendſtunde 109, 1501 b. 111, 1433 b 

Biertare für 1838/39 63, 851 b. 65, 865 b. 

Dienſtbotenwechſel am Dreifönigsziele 2,2b. 
5, 45 b. 319, 4273 b, 

— "Oft:rmjiele 79, 1065 b. 85, 1157 b. 

— Kilianiziel 168, 2353 b. 175, 2469 b. 

—_ Michaelizief 24: 243, 3353 b. 245, 3377 b. 

Einbringung des Fleifches vom Lande 109, 
1501 b, 170, 2385 b. 179, 2529 b, 

Einholung der polizeilichen Genehmigung zur 
Aufführung von Gebäuden und Vornahme 


von —— 171, 2405 b. 179, 
2529 b 
Ende der Jagtyeit 41, 41, 549 b. 
Fegung des Kürnacher Baches 224, 2153 b. 
ruchtgemäßsNiche 183, 2589 b. "186, 2637 b. 
undewuth, monatliche Bifitation der Hunde 
319, 4277 b. 321, 4309 b. 
Martungsbegehung 1 103, 1405 b. 105, 1437 b. 
107, 1465 b, 


— ——— 168, 2355 b. 172, 2425 b. 
174, 2453 b. 

Poltoronung vom L. April nn; Auszug aus 
derjelben 40, 533 b. 43, 573 b 

Weisung der Bänme von Ranpenneftern 47, 


PEN für die Stadt Mürzburg 
144, 1977 b. 150, 2077 b, 156, 2165 b. 
Chugpocenimpfiing, allgemeine, in Würzburg 

il 1535 

Straſſenpolizeiordnung, deren wiederholte Bes 
fanntmadyung uud Abänderung 134, 1837 b. 
138, 1893 b. 140, 1921 b. 

Troͤdlerordnung für die Stadt Würzburg 124, 
1717 b. 129, 1781 b. 135, 1853 b. 

Verbot der Golleften für Brandbeſchädigte, 
deren Immobiliare nicht oder unter dem 
Merthe, oder deren Mobiliare bei einer auds 
mwärtigen —— aſſekurirt iſt 1665, 2309 
b. 244, 3369 b 

Verbot des Fangens der Singvögel 107, 1465 
b. ı11, 1533 b. 116, 1605 bh. 

Verbot der Privat Fechtübungen der Studie⸗ 
teuden 56, 737 h. 63, 851 b 

Verbot des daufens = Hunde- ins Feld 121, 
1677 b, 124, 1723 b. 150, 2085 b. 

Verbot des “ Schiefens auf dem Schießplatze 
für ſolche, welche der Schützengeſellſchaft 
nicht angehören 110, 1517 b. 115, 1589 b. 
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Verbot des Wirths⸗ und —— 
der Gymnaſiſten 63, 849 b. 66, b, 

Vorſichtsmaßregeln beim Baden im Maine 117, 
1621 b. 120, 1661 b, 127, 1757 b. 

Warnung gegen — "der Taufnamen 
484, 2605 b. 187, 2649 


Prüfungen 


fir den Staatsbaudienſt 15, 102 =. 
für die proteftan'ifchen Predigtamtsfandidaten 


a. 

ber Baubandwerfer 38, 233 a. 109, 688 a, 

zur nn von Eleven in die Gentralvete- 
rinärjdyule 42, 263 a. 

der Hebammenfchülerinnen 54, 347 a, 

Auftelungöprüfung der Schuldienfterfpeftanten 
57, 361 a 

— am Schullehrerſeminar zu 
Altdorf 65, 509 a. 

— der protefant fchen Theologen im Jahre 
1839 66, 417 a, 

—_ das Sczullehrerfeminar zu Würzburg 
71, 443 a, 


ebflatritsehfung der —— und Jagdeleven 
pro 1838/39 71 
Gencanborifung fir ben den Staatforfidienft 73, 


Aufahmöprifung ind Glerifal / Seminar 73, 


Konkurspräfmg der Fatholifchen Pfarramts⸗ 
fandidaten aus der Diözefe Würzburg 86, 


543 a 

für das Studienlehramt 90, 363 a. 

der Zöglinge des Taubftummen ⸗Inſtituts im 

rg 214, 3029 b. 

Yerztliche oncursprüfung , deren Bornahme 
yro 1839 98, 621 a 

Prüfungen an n den Gynmafien und Iateinifchen 
Schulen, feparate, Feftftellung der Gebühren 
für diefefben 109, CS7 a 

Theoretische Brhfung der Rechtskandidaten an 
der Univerfität Würzburg 109, 689 a. 

Nufnahmsprüfung bei den Studienanfalten in 
Würzburg 243, 3362 b. 252, 3484 b 

Praktiſche Concureprů fung der zum Stantds 
dienjte adfpirirenden Rechtsfanditaten 119, 
695 a. erminsbeflimmung 131 817 a. 

Aufnahmsprüfung in die Kreislandioirthfchnftee 
und Gewerbsſchule in Würzburg 254, 3509 
b, 256, 3537 b. 258, 3561 b. 

Prhfungen and Stud tudienplan für die Staates 


= 73 


dienftabipitanten bed Berg-, Hüttens und 
Salinendienfted 134, 829 a. 
rüfung für die fatholifchen Pfarramts⸗ 
fandidaten des Bisthums Würzburg pro 
1857 134, 833 a, 
_ für Bewerber um Patrimomalbeamtens 


und Herrfchaftsfommiffariats- dann Stadt 
und Marftichreibersftellen 147, 202 a. 


D. 


QDualiftfationsbücher der geprüften Rechtsprak⸗ 
tifanten, Revifion derjelben 109, 689 a. 
Qualifitationsliften über das untergeordnete 
Perfonat der inneren Verwaltung und des 
gemifchten Reſſorts, Revifion derfelben für 

1839 87, 552 a. 

Duartierlaften, Weberbürdung einzelner Gemein; 
den mit benfelben, reſp. Ueberforderungen 
von Seite der Truppen 127, 795 a, 

Duiescenten und Penfloniften aus der Klaſſe 

“der fubalternen Staatödiener, Anzeige über 
deren Stand 48, 313 a. 


M. 


Radfelgen, breite, Einführung bderjelben in 
Bayern 1, 2 a. 17, 116 a. 99, 623 626 a. 

— . breite, Beltimmungen zum gleichmäßigen 
Bollzuge der Berorbnungen über die Ein 
rung derjelben 109, 679 a. 134, 834 a. 

— breite, Einführnng berfelben im Großher⸗ 
jogthume Baden 1. 8 a, 

Raitordnung der Müller, Bericht darüber 87, 
551 a. 138, 856 a 


Rebenpflanzgen, deren Verkauf aus der Ararias 


lifchen Rebfchule 287, 3902 b. 289 3927 b. 
Recynungsergebniffe der Gemeinden und Stifs 
tungen bed Negierungsbezirfed pro 1836/27 
Ste befondere Beilage zum Sntelligenzblatte 

Nr. 30. 

— der —— und Stiftun⸗ 

en pro 1837/38 54 a, 

— egenheiten ber Landgemeinden und 
ihrer —— bei dem Appellationsgerichte 
der Oberpfalz und von Regensburg, deren 
Vertretung durch den Advokaten von Flem⸗ 
bad in Amberg 91, 573 a. 

Nechtskandidaten, Adminiftrativpraris ber theo⸗ 
retifch geprüften bei den unmittelbaren Mas 
giftraten 26, 178 a. 


Reduktion der Flüͤſſigkeitsmaaße von Markt 
fteft und Obernbreit 67, 419 a. 

Regierungsblätter, Beftellung und Bezahlung 
derfelben für 1840 106, 665 a. 

Neifepäffe, Ertheilung derfelben an im Aus⸗ 
lande befindliche Bayern und Bifirung der 
Päffe ſolcher Perjonen 85, 535 b. 

Reifeftipendien, Ärztliche 99, 626 a. ä 

Rekurſe in polizeilichen Unterfuchungen 7, 43 a. 

Religionsbücher, proteftant. lithurgiſche, das 
am 4. Auguft 1811 der allgemeinen Pfarr 
wittwenkfafje verliehene Privilegium auf Ber: 
legung und Herausgabe aller 2, 16a. _ 

Religiondunterricht, Nachweis über denſelben 
bei Anfäffigmachungen 123, 777 a 

Reluitionsanlage, commiffionelle Verhandlun⸗ 
gen darüber 215, 5037 b. 217, 3061 b. 

Nentenanftalt “bei der bayeriihen Hypo⸗ 
thefen: und Wechfelbanf, Grundbeſtimmun⸗ 
gen derfelben, 14te befondere Beilage zu 
114 j 


4, 

Rentenüberfchüffe der Kirchenftiftungen, Eon 
furrenz aus denfelben pro. 1839/40 98,615 a, 

Repertorium über die ftändifchen Verhandlun; 
en für 1837 von v. Delling, deffen Ans 
haffang auf er 2, 13a. 47,305 a, 

Revidententelle , fedigung bei dem Rech⸗ 
nungsfommiffariate der Regierung, Kammer 
des Innern 1, 3 a. 

Rotzkraukheit der Pferde, Vorſichtsmaßregeln 
gegen biefelbe 6, 37 =. 23, 157 a, 

— Ausbruch derfelben 59, 372 a, 

— — — deren Nidtvorhandenfeyn im 
Poſtſtalle zu Poppenhaufen 60, 376 a. 

Runfelrüben » Zuderfabrifation, deren Berbins 

dung mit ber Raffinirung des indiſchen 


Ro erö 31, 191 a. 
Rüdfa firafen bei Forftfreveln 147, 895 a. 
Nechnungsergebniffe. 


Gemünden, Armenfondsrehnmg und Armen⸗ 
pflegerechnung pro 1838/39 302, 4069 b. 


> a — pro 1837/38 138, 


—  &emeinderechnung pro 1837/38 74,903 b. 
— —— pro 1837/33 24, 303 b. 
— Schulpflegerechnung pro 1837/38 2,17 b. 
Heidingsfed, Baumifche enbiaf 

pro —— 24, 301 b. 
— —— utionsrechnung Pro 1737/38 63, 


Seiingöfe, Bette Schulſtiſtunz pro 1837/38 


—. Frütmefpitun pro 1837/38 113, 1571 b. 
tteshansftiftung pro 1837/38 3 43 43,575b. 
, een und Almofenftiftung » pro 

ars enefizium pro 1837/38 74, 989 b. 
— — Rechnung pro 183 37/38 93, 


—* Gommunl» Rednung pro 1 — 
—  Sutiopftnge bafelbft pro 1837/38 31, 


_  ofpitatfiftung pro 1837/38 56, 739 b. 
— —— pro 1838/39 308, 4133 b. 
— —— pro 1837/38 4, 577 b. 
—  Localarmenfond pro 1837/38 4, 601 b. 
Mainbernheim, Stabtfämmerei, Gontributiond: 
Rechnung, Rectoratsftiftung, Localfchulkaffa, 
gl {che Spitalftiftung, pro 1837/38 


| — Detesbis, Zinn’fche Stiftung, Gombi 


nirte Sti pro 1837/38 89, mi 
— omuna vehnung x pro 837/38 
1 1049 


—  Gontributions Rechnung pro 1837/38 


_ Efpitafftiftung pro 1837/38 87, 1185 b. 
— Kirchenſtiftung pro 1837/38 36, 331 b, 
Sommerhaufen, Bee —_n 
Bu 1837/38 45, 
am — pro 1837/38 


— — und Localarmenfondsrech⸗ 
vr pro 1837/38 276, 3755 b. 
Würzburg, Pfandam amistechnung pro 1837/38 
168 9361 b, 
— Hadifche Frühprebigtftiftung, Hofbruber- 
fchaftöpfle ranz Ludwigs Hauszinsftiftung, 
von Senffert’ he Stiftung für unbemittelte 
Staatd-Dienerd-Wittwen, LocalArmenfond, 
Petererjchulfond, Hohe Alıno enpflege, Blu⸗ 
mifche Armenftiftung, Emil irchgeßnerifche 
Stiftung, pro 1837/38 17, 201 b 
— Haugerg ottesbausftiftung, rühmeßfiftung 
Hartmann Meffeitiftung pro 1837/38 17, 


—  Werientvete auf dem Marfte pro 1837/38 
es iiienis und RER zu St. 


Burkard pro 1887/38 31, 
— Dedant Herziſche —— Fegeleinifce 
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gr uf 
iſche Stiftung, 
—— — — r arme —— — 
— Küttenbaums⸗ 
pflege, Otto Philipp von — Legat, 
von Hornekiſche ar ng, Bibliothefar 
ee g pro 1837/38 


Tan shansftiftung, d, 
nie * 3 "Bench 5 


St. Peter pro 1837/38 40, 537 b 
— MWerdenauif —— —ãA 
Seelenhaus, Gabriels⸗ 


pflege, Zustardinerfehuififtung, Armenbefeh 
tigungsanftalt, Kümeterifche —— 
— , Biherice Armenftiftung pro 1837/38 


_ a Nepomud-Bruderfchaft, Benefizium 
S8, Pstri, Pauliet 8ebastiani, LUNGEN 


Pfründe pro 1837/38 52, 689 b 
— Benefizium a Felicem et Adavctam 
_dre 183 837/38 67, 889 b 


Marienfapelle auf dem Nifolausberge pro 
" Meichergattethaus, Heydenreichiſche Stift 
— eichergotteshaus, Heydenreichiſche Sti 
ung, Martmifche —— Uhrenſtiftung 
pro 1837/38 67, 
— Rodsund ei. Dompfarreie 
einer 5 Kranfengefelleninftitut , 
ubertspfle chirmeriſche Stiftung, von 
obel⸗Roſen achifche Meffenitiftung, Polizeis 
Soldaten: Wittwen- und Waiſenkaſſe, pro 
1837/38 72, 949 b. 
— —— ad 8. Andream pro 1837/38 


74 

— tut, Sunggefellenfobo, 
Iidät, Sanderfiechenhauspflege, brobifche 
Stiftung , Elifabethenhauspflege, Halliſche 
Stiftung, Reiche Almpfenftiftung, Diemerifche 
Stiftung, BrücnerifcheStiftung, Baunachifche 
Stiftung, Banfgeetseinifung pro 1837/38 
60, 809 b 

— Bürgerfpital, Marianiſche Herrn- und 
Bürgerjobalität, Ehehaltenhaugpflege, Him⸗ 
melöfronenpflege pro 1836/38 99, 1351 b. 

— —— Hornifche Stiftung , Stadtarmen: 
pflege, pro 1837/38 113, 1573 b. 

— Protetantifche Kirchenpflege pro 1837/38 


ed obedangfsGhrifimpflege, Corporis⸗Chriſti⸗ 
frater an Kronkenproviſtonsfiambinenſtifi⸗ 
ung, Ratharinenftiftung,, Reibeltifche Para⸗ 


mentenſtiftung, Dompfarreipflege, Dompfarr⸗ 
hofbaufond pro 1838/39 296, 3993 b. 
Wuͤrzburg, Hack'ſche Fruͤhpredigtſtiftung, Neu⸗ 
mũnſterer Ehehaltenpflege, Peterer Schul⸗ 
rd Dalberger-Mädchenfchulftiftung, Hof 
ruderfchaftsjtiftung, Kichtenftein’fche Almofens 
Stiftung, Nemünfierer-Amofenpflege, Brens 
eng Eonvertitenftiftung pro 1838/39 280, 


3803 b. 

— Gotteshausftiftung, Frühmeffepflege und 
Hartmännifhe Meffeftiftung zu Haug pro 
1828/39 308, 4133 b, 

— Schirmeriſche Paramentenftiftung, Bene 
— summi Altaris, Brentanoiſche Mariens 
apelle pro 1838/39 Sie, 4229 b, 

— Gotteshausfüftung, Kaplaneiſtiftung zu St. 


Burfard, Marienfapelle auf dem Nikolauss 


berge pro 1838/39 318, 4297 b, 
— Proteſtantiſche irchenpflege pro 1838/39 
320, 4297 b. 


S. 


Sachſen⸗Meiningen'ſche 3-kr.⸗Stücke, falſche, 
deren Umlauf 76, 476 a. , 
Sardinifche Unterthanen, TobesfallsAnzeigen 
über diefelben 142, 3. 
Sartorius'ſche weibliche Stipendienftiftung in 
Würzburg teftamentlihe Beſtimmungen bas 
rüber 119, %0 a. 136, 846 a. 

Sammlung für die Patres ordinis S Franeisci 
im heiligen Lande, Ergebniß derjelben 9,61 a» 

Saͤchſiſche Conventiond-b/24-Thalerftädte, deren 
Einwechslung gegen conventionsmäßige Rünzs 
forten 146, 892 a. . 

Schafräude, bier Benennung der Schafhändfer, 
weldyeräudige Schafe eingefauft haben follen 
142, 871 a. 

Scheivemünzen, Eurfirung. abgemhirdigter 143, 
975 a 

Scyießhaus -in Würzburg,. Berpachtung der 
Wirthſchaft 16, 198 b. 19, 231 b. 

Scylägereien ımd körperliche Miphandlungen 
auf dem Laude, Ueberhandnahme berjelben. 
91. 573 a. = 

Schulen, teutfche, Viſitation derſelben durch 
die Diſtriktsſchulbehörden, hier Vorſchriften 
darüber 18te Beſondere Beilage zu. 149 a. 

Schulgeld von fhulpflichtigen Kindern, welche 
aufferhalb ihres Heimathsortes in Dienfte 

treten 111, 697 a. 


Schulinſpectionen und Schullomiſſionen, deren 


80 


— 


Stellung, zu einander und zw. den fäbeif 
Behörden 80, 508 a. - — * 

Schullehrer, proteftant., Bertheilung ber Jahres» 
zente aus dem Fonde zu Unterjtügung ihrer 
Sinterlaffenen 68, 422 a, 

Scullchrer- Wittwens und Waiſen⸗Penſions⸗ 
Inftitut in Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Stand deöfelben- 114, 717 a. 

Schullehrerſchematismus, deſſen SHerandgabe 
durch den Schulverweſer Johann Georg Stark 
zu Salz 78, 491 a 

Scyuillehrerfeminar zu Würzburg, Aufnahme 
in daffelbe 110, 693 a. 

Schullehrlinge, Borbildung derfelben in der 
—— Aufnahme ins Schullehrerſeminar 

a· 


53, i 
Schullehrlinge, Berzeichniß der zum Unterrichte 
für dieſelben aufgeſtellten Schullehrer pro 
1839/40 116, 727 a.. 
Schulelichtigfet ver Fatholifchen Jugend zu 
m Werktage und Feyertagsihulen 107, 
8. 
Sculvifitationen pro 1837/38 20, 129 1e4.;, 
Schulvorfchriften für. den Unterricht im Schöns 
—* —— 11, 7% a. 
weiz, Paßweſen mitbefonderer Rücficht 
diefelbe, rejp. Wandern der — —— 
ſche in das Auslaud 38, 232 a, 
Sechskreuzerſtücke, Umlauf falſcher herzoglich 
—— ie =.  Miftärid 
wunmuntericht im ber Mi wimmjchule 
147, 2034 b. 149, 2063 b, = 
Sechskreuzerſtücke, Umtauf falfcher großherzog⸗ 
üch Ie vom Jahre 1837 50, 323 a, 
Seiden-Erzeugung, fränkiſche, Haubbuch von 
Dr. Anton Hoffmann, defjen Empfehlung 


81, FIE] a. ’ 

Bon Seuffert'ſche Stiftung für gemwerbtreibende 
Mittwen, Bewerbungen um. deren Zinfen 

- ar — ae 1437 b, 
icherheit, öffentliche, rdun ei 
durch: Raub 16, 11h a, — 

Sicherheitsjahresbericht pro 1838/ 39 146, 801 a, 

Siegellak und Bleiſtiſte, mehrere zwiſchen Würz« 
burg u. Eſtenfeld gefundene Pakete, Anſpruͤche 
darauf 175, 2482 h. 

— durchlöcherte, deren Umlaufsı, 


381 a.. 
Soldaten, beurlaubte, deren Einberufun 
den HerbfWaffenübungen 85, 539 a, 7 zu 
Soldaten, beurlaubte, Ausübung der Polizei: 
gewalt gegen biejelben 98, 618 a.. 


Soldaten und Unteroffiziere, Verhalten derfelben 
bei denCivilbehörden 75, 469 a. 

Sonn: und Feiertage, deren Entheiligung, 77, 
482 a 


Spartaffe in Würzburg, Fünftige Verwaltung 
berjelben durch Valentin Braunwart 249, 
3439 b. 251, 3471 b. 253, 3497 b. 


Späbebriee, a amtliche, deren” Verbreitung 47, - 


Spidtanen, verbotener Berlag ungeftempelter 
Staatdausgaben, Bezahlung derſelben für 
1839/40 ı 722 a 
Ernnsbienflühstransen, geprüfte, und bie dr 
den Anftellungsgelegenheiten auffer Berhältniß 
ftehende Anzahl derfelben 24, 159 a 
ne: 4 progentige mobilifirte, 
—— erlooſung derſelben 11, 77 a. 15, 


Fr ER zur Einlöfung noch nicht 
angemeldete 100, 637 a 

Stadtmauer, Demolirung oder - Berbauung 
74, 459 a 

Statuten der in 
Nürnberg 43, 267 a. 

Ständeverfammlung, Anordnung einer neuen 
Wahl zur Kammer der Abgeordneten wegen 
der neuen Gintheilung bed Königreichd 100, 
631 a 


Ständeverfammfung,, Vornahme ber Wahlen 
der Abgeorbneten u derfelben 118, 739 a. 

— Einberufung derjelben 138, —“ 

Steuerfreiheit der — yen Synagogen und 
Leichenäder 51, 327 a 

Stenerfatafter,Commiffi on, — der Geſchaͤfts⸗ 
berichte an get 27, 

Steuernadlaß pro Ss wegen erlittener 
Beichädigung 85 8 a. 

Stiftungs⸗ und Gemeinde Pecnungsergebnife 
deren Einfendun 

Stiftungs⸗ und 
fihtigung und Bewirthichaftung derſelben, 
87, 550 a. 

Stiftangen, deren Vertretung in Rech ſtreiten 
bei dem f. Oberappellationsgerichte und bei 
dem Apellationsgerickte von Oberbayern 120, 

a 

Stiftungen und Gemeinden , deren Vertretung 
in Redytöftreiten vor den Gerichten von a 
franfen 149, 912 a. 
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Stiftungen, deren Vertretung in Rechtöftreiten 
bei den Appelltionsgerichte von Neuburg und 
Schwaben 125, 787 b. 

_ —_ — m Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg 128, 79) a. 

Stiftungs-Verwaltungen des verftorbenen Ber: 
walterd Schneider 123, 780 a. 

Stipendien aus dem Friedericianifchen und alls 
* einen Schul⸗ und Studien⸗Fonde zu 

——— Behandlung derſelben 147, 


— aus —— — 
Fonde zu Aſchaffenburg pro 1838/39 und 
1839/40 147, 901 a. 

Stipendien "aus dem allgem. Schulfonde zu 

haffenburg, Gefuche um dief. pro 1830/40 
320, 4296 L 

— mit eiſernen Rechen, deſſen Ver⸗ 
ot 9 

Striden und deffen einzelne Anwendbungsarten, 
ift eine freie hier en 105, * 

Strohdächer 40, 244 a 

Studienlehramts-Candidaten, Prüfungs umd 
Dualificationgtiften berjelben 92, 578 a. 

Studienplan und Prüfungen für. die Staates 
dienftabfpiranten des Berg, Hütten und 
Salinendienfted 134, 829 a. 

StuttgartersRentenanitalt, — — 
von Agenten derſelben in Bayern 109, 686 a. 

Synagogen und ifraelitifche Leichenäder, deren 
Steuerfreiheit 51, 327 a. 


Schulftellen : Erledigungen. 
Baldersheim 12, 86 a. 


Biſchwind a/R, 72, 451 & 


Dalherda 107, 674 a, 
Dettelbach — 424 a. 


erach 81, 518 a. 
Glattbach 73, 457 a. 
Gleusdorf 71, 446 a. 


—— añie Maͤdchenſchule daſelbſt 107, 
ga 70, ee. a Denn 74, 466 a. 


eran 82, 
Kraufenbad; ' a ri a 
Lainach 26, 174 a a 
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daudenbach 200, 3985 b. 297, 4007 %, 
Mitteljtreu 96, 610 a. 

Muͤrsbach 110, 695 a. 

Obbach 210, 2987 b. 212, 3011 b. 
Sberdürrbach 103, 656 a. 
Dbernburg 78, 492 a. 

Dberheres 0, 569 a. 
Derlenbach 72, 451 a. 
Diaffenhaufen 117, 738 a. 
Prändhaufen 266, , 3647 b. 
Poppenlauer 77, 485 a 
Kerchmannshaufen 70, 441 a. 
Rüdenfhmwinden 77, 485 a. 
Schimborn 82 522 a. 

Ate Knaben chal⸗ zu Schweinfurt 88 
—— 87, 6263 a 
Stadtſchwarzach 17, 120 a. 
Stetten 84, 534 =. 

Stocheim { 9, 574 a. 
Theobaloehof 65, 410 a. 
Versbach 112, , 709 a, 
Wartmannsroth 20, 135 a. 
Weihers 44, 282 a. 
Meipoltshaufen 103, 656 a. 
Wiebelöberg 65, 410 a. 
Mildenfee 79, 5 504 a. 

Wülflingen 23 22, 194 a. 


Stempel: Wefen. 


Verrechnung ber ——n nn 
refp. die Anzeige über deren Anfall 3 

“ Anordnung des Stempeld und ne bei 

ee militärifcher Heirathöfationen 59, 


558 a. 


2 und Taxerhebung von Hypotheken⸗ 
briefen für Darlehen aus der Kreishiifotaffe 
114 716 4. 

Anordnung des Gratationdftempeld bei Mutter 
qutsandzeigen nach baierifchem Landrechte 
22, 150 a 

Siempelfreiheit der Goflicitationsnoten 104, 


658 a 

Ungeftempelte Spielfarten, Berbotener Berlag 
derjelben 60, 375 a. 

Anwendung der Taren und Stempel in Bezug 
auf das Prozeßgeſetz vom 17. November 1837 
66, 413 a 

Sportufirung der Verhandlungen und Erfennt: 
niffe nach der Novelle vom ir November 
1837 131, 815 a. 

Tax⸗ und d_ Ötempelfreiheit der für die Finanz. 


— ausfertigenden Verkaufs⸗Urkunden 
10, 6 
Anwendung, des Stempeld zu ärztlichen Zeug: 
niffen bei Einftellung 68, 42: >. 
Schlußabrechnung der Filiatdepots mit dem 
Stempel-Berlagdamte 103, 653 a. 104, 
659 3. 


Stipendien: Erledigungen. 


Afchaffenburgerlofalitipenbien 111, 1537 b. 118 
1642 b, 123, 1711 b. 131, 1806 b, 
Bleicyenbedterifches Stipendium zu Miltenberg 
73, 99 b. 79, 1070 b. 82, 1106 b. 
Dr, r. Burfardifched in Würgburg 148, 2045 b. 
153, 2118 b; 156, 2373 b . 
Kapınılar Endres’fches Stipendium 272,3704 
276, 3754 b. 278, 3780 b j 
— Saubwerfftipenpum 13, 153 b. 
18,. 217 b. 22, 269 b 
—— in Würzburg 1%, 
mE b 153, 2117 b. 156, 2173 h. 
Dr. Gober ſche⸗ in Würzburg 111, 1538 b. 
Dechaut Herzifched Stipendium 100, 1365 b. 
104, 1421 6. 108, 1481 b, 
— Stipendium un Fladungen 309, 
2081 b. 

Raphael Höfling’fches Stipendium zu Hofhein 
v8, 1337 b. 101 1385 b. 104, 1425 b. 
Pfarter Huppiſches zu Höchbeng 1 105, 1459 .b 

107, 1468 b. 109, 1506 
Karl Emil Pirchgehnerifches 9 104 b, 
m... ‚Schauprjidhed zu Ha mmelburg 108, 
484 b 


Sartoring ſche acht Stipendien für —— 
307, 4121 b. 309, 4145 b. 311 4173 b 
Dechant Seitifches Stipendium 207, 2918 D. 

215, 3045 b. 222, 2132 b. 
Stürmer Schteippmann ſches zu — 101, 
1386 b. 104, 1426 b. 109, 1507 b 
Pfarrer Mehnerifches Familienjtipendium in 
Burlardrod 288, 3910 b. 292, 3950 b. 


adı 
— T. 


Tabak in grünen giftfarbigen Hüllen 41, 250 * 
Tapeten, giftfarbige 51, 249 a. 
Taſchenme ſſer, zugefpigte im Griffe feftiehendt, 
nn des Tragens an ” Regierungs⸗ 
nat: Dberbayern 136, 
Tan tummenjchule —S jährliche Unter 


ſtützung derfelben durch den Heron Fürften 
von Reutingen 26, 173 a. 

Taubftummenjchufe in Würzburg, Zuſammen⸗ 
ftelläng der Einnahmen und Ausgaben für 
arme Schüler derſelben pro 1838/39 278, 
3780 b. 

— — — Aufforderung zur Theilnahme an 
denfelben 130, 810 a. 

Tarirung der Verhandlungen zwifchen den Pas 
trimonialgerichten und Gutsherren bei Aus 
fäffigmadungen und Verchelichungen 112, 
701 a, 


Targebühren von Inventarien im Bezirfe des 
vormaligen Großherzogthumd Würzburg 18, 
122 a. 114, ZI6 a. 

Tax⸗ und Etempelerhebung bei Ausjtellung von 
Hypo hekenbrieſen für Darleihen aus der Kreis⸗ 
bilfsfaffe 114, ZI6 a. 

Tax⸗ und StempelAnwendung in Bezug auf 
das Prozeßgefeb vom 17. Nov, 1837 66, 


. 413 a. 

Techhnif re Unterrichtöanftalten, Uebertritt der 
Schuͤler aus Dderfelben an die Univerjität 
Würzburg‘102, 647 a. 

Theateranzeige zum Beiten der Stadtarmen von 
Würzburg 68, 897 b, 

Thierquälerei 75, 467 a. 

Todtenjcheine ber in Bayern verftorbenen franzöf. 
Angehörigen, deren amtliche Einfendung an 
das f. Staatdminifterium 142, 873 a. 

Torffuchenlager bei Feuerbah, Verkauf aus 
demſelben 200, 2867 b. 

Torfmoore im NRöhngebirge, deren Benützung 
72, 448 a. 

Bon Trieſch'ſche Stipendienftiftung, Verwaltung 
derſelben durd Georg Hemmerich 22, 151 b. 

Trödferordnung für die Stadt Mürzburg 129, 
1781 b. 124, 1717 b. 135, 1853 b, 

Truppen, fremde, deren Verpflegung. auf den 
Gtappenftraffen im Jahre 1836/37 62, 289 a. 

Truppen, vaterländifche, deren Marſch-, Vers 
prlegds und Borfpannstojten 79, 502 a. 148, 


906 a. 

Truppenbewegqungen, infändifche, Diäten des 
Landgerichtöperfonald für Gefchäfte bei den 
felben 111, 629 a. 


U. 


Ueberbürdung einzelner Gemeinden mit Quartier⸗ 
laſten, veſp. Ueberforderungen von Seite der 
Truppen 127, 705 a. 
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Un verſität Würzburg, Rechtsvertretung der⸗ 
ſelben durch den Advokaten Friedrich Treppuer 
137, 85 b. 

Unterfuchungsfoften in Requifitionsfällen, Uehers 
einkunft mit der freien Stadt Franffurt wegen 
Aufhebung derfelben 86, 541 a. 

Unzerjuchungstoften, polizeiliche, Ueberweifung 
derjelben auf dad Nerar 89, 560 a. 

Unterjtügungen aus Staatsbeiträgen, Gefuche 
um felbe 2, 12 a, 

Urlaubsbewilligung für Pfarrer 18, 121 a. 

Urjprunggzeugniffe für die in das Königreich 
der Niederlande ausgehenden Bereinsländis 
fchen Kabrifate 56, 256 a. 

Urfulinerffofter in Mürzburg, eriveiterted Pens 
fionat in demfelben 34, 465 b. 


B. 


Berdienftorden der Bayerifchen Krone, Grüns 
dung eines neuen jährlichen Unterftügunges 
beitrages aus dem Vermögen deffelben 144, 


877 a. 

Verehelichung der Katafterfunktionäre 40, 245 a. 

Berfaufdurfunden, Tax⸗ und Ötempelfreiheit 
ber für'die Finanzbehörden auszufertigenden 
10, 66 a. 47, 303 a. 

Verkehr auf den Kunftitraffen in den preußifchen 
Staaten 46, 205 a. 

Vermittlungsamt, Ausübung deffelben in Stadt: 
und Landgemeinden 63, 400 a. 

Berpflegung ausländifcher Truppen vom Jahre 
1837.38, Einjendung der Koſtenverzeichniſſe 

‚77, 306 a. Berichtigung 66, 416 a. 94, 


257 = 

Verſatzgegenſtaͤnde aus öffentlichen Leihanſtalten, 
Auslofung derfelben in ftrafrechtlicher Unter; 
ſuchung 16, 100 a 

Viehtreiben auf den Strafen 101, 639 a, 


Bietualieupreife. 


Brodpreife 

om Januar 3, 25 b. 

Pr — 32, 420 b. 

„ Wär 57, 753 b. 
„ pri 86, 1173 bi 
Mai 110, 1517 b. 
JJuni 145 1097 b. 

‚„‚ 22. Juni 163, 2273 b, 
*,, Juli 170, 2385 b. 
„Auguſt 198, 2629 b. 
> 


Bom September 225, 3163 b. 


7 
Li 
[2 


Dftober 249,.3437 b. 
November 272, 370r b. 
Dezember 299, 4025 b. 


gleifhpreife. 


Vom 3. Januar 6, 65 b. 


" 


Ansbah, NRof- und Viehmärkte 
150 b. 
Hammelburg 42, 558b. 44, 590 


1. $ebruar 92, 429 b. 

5. März 63, 849 b. 

3. Aprif 89, 1217 b. 

1. Mai 113, 1569 b. 

1. Zuni 146, 2017 b. 

1. Suli 172, 2425 b. 

L Auguft 198, 2829 b. 

1. September 225, 3161 b. 
Berichtigung 236, 3293 b. 

2, October 250, 3457 b. 

1. November 275, 3737 b. 

3. Dezember 300, 4045 b. 


Mehlpreife. 

Sanuar 6, 63 b. 
— 32, 427 b. 

tär; 59, 791 b. 
April 89, 1215 b. 
Mai 113, 1567 b. 
Juni 146, 2015 b. 
Juli 172, 2423 b» 
Auguft 198, 2827 b. 
September 226, 3179 b. 
October 250, 3455 b. 
November 273, 3715 b. 
Dezember 300, 4043 b. 

Lichterpreiſe. 

Januar 6, 61 b. 
— 32, 425 b. 

därz 59, 789 b. 
April 89, 1215 b. 
Mai 113, 1565 b. 
Quni 146, 2013 b. 
Quli 172, 2421 b. 
Auguft 108, 2825 b. 
September 226, 3177 b. 
October 250, 3453 b. 
November 273, 3713 b. 
Dezember 300, 4041 b. 


Viehmärkte. 


L 
b. 


Abänderung 95, 1303 b. 


78 b. 13, 


46, 614 b. 
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Karlftabt 9, 103 b. ’ 
Kleinlangheim 36, b. 42, b. 
Uffenheim 33, 439 b. 35, 472 b. 38 
Würzburg 170, 2387 b. 316, 4227 b. 
Zeitlofs 27, 349 b. 


414 b, 


MWaarenverfteigg. beim Kreis unb Stadgerichte 
Mürzburg 301, 4059 b. 

Wahlvornahme der Abgeordneten zur Stände- 
verfammlung 118, 739 a, j 

Waifenhaus in Würzburg, Aufnahme von 8 
Kindern in daffelbe pro 1839/40 116, 734 a. 

MWaldrugen, finanzielle Zufammenftellungen 
derfelben 16, 114 a. 

MWaldungen der Gemeinden und Stiftungen 
Beauffichtigung derfelben 51, 329 a. 

Wandern der andwerföburfche in dad Aus; 
land 38, 232 a. 

Mandern jüdifcher Handwerkögefellen in den 
preußifchen Staaten 30, 187 a. 

Manderbücher, Poftportofreiheit für Sendungen 
derfelben 36, 224 a. 

— Verlag derjelben 52, 337 a. 

Manderbücher und Geldfendungen bafür, deren 
Poftportofreiheit 73, 452 a. 

— deren Verlag, und Erhebung der Taren 
‚dafür 132, 820 a. 

ar ic falfche 


a, 

Wechſel- und Merkantifgericht Ilter und letzter 
Inſtanz von Dbers und Niederbayern, dann 
der Diberpfalz und Regensburg, deffen Ver: 
fegung von Landhut nach Freifing 48, 313 a. 

MWeinbergsftener, Nachlaß an derfelben pro 
1837/38 53, 341 a. 

_ pro 1839/39 129, 805 a. 

Meinfälfchungen, bier Anwendung der chur— 
mainzifchen Verordnung vom 1 Dezember 
1749 86, 544 a. 

MWeinpreife aus dem Hoffeller zu Würzburg 
46, 620 b. 53, 705 b 65, 869 b 

sWeinfchmieren, Auftrag zur Verkündung des 
Landmantats vom 20. Juli 1747 112, 702 a. 

WBeinverfteigerung des Hoföfonomierentamtes 
in Würzburg 94, 1292 b. 96, 1312 b. 

Meinverfteigerung durch den fränfifchen Wein: 
bauverein, Einjendung der Weinproben zu 
derjelben 8, 89 b. 

Meinverzeichniß des Hoffellerd zu Mürzburg 
260, 3586 b. 


Hannover'ſche 136, 


MWetterlänten, Berichte darüber 3, 22 a, 

Widerſpenſtige, Befolgung der Vorfchriften des 
$. 70 Abf. 2 und 3 des Heerergänzungdge- 
feted von 1828 bei Fällung der Erfenntniffe 
gegen biefelben 120, 763 a. 

MWildpret und MWildhäute, Sacfen-Eoburgifche 
Verordnung über den Handel mit ſelben 49, 


317 a. 
are een ber Gemeinden u. Stiftungen 


‚6la 

MWollmarft in Schweinfurt 147, 2034 b. 152, 
2102 b. 156, 2174 b. 

" Mollenmarft in Würzburg 130, 1797 b. 138, 
1895 b. 142, 1955 b. 

MWürzlingsreben, unentgeltliche Bertheilung der⸗ 
felben durch den fränfifcher Weinbauverein 
8, 85 b. S15, 4221 b. 


3. 


Zehntfiration der geiftlichen Pfründen und Stif 
tungen 33, 205 a. 
Zehnguldenftüde, Umlauf falfcher holländifcher 


26, 172 a. 
Zehngulvenftüce, Umlauf befchnittener Dänifcher 
50. 451 


a 
Zeihnungsunterricht, vorbereitender, Borlages 
. blätter für denfelben 112, 707 a. 
Zuchtſchafe, Verkauf aus der Stammfchäferei 
zu Waldbrunn 33, 207 a. 
Zufriedenheitsbezeugung Seiner Majeftät des 
Königs über Allerhöchftveffen Empfang in 
Würzburg 79, 504 a. 


Zollweſen. 


Schiffs⸗Aiche, Uebereinkunft der Rheinuferſtaaten 
über diefelbe 4, 223 a. 

Zoflerhebungsbehörden ded Vereines, zur Aus⸗ 
fertigung und Einziehung von Begleitfcheinen 
befugte, 2te befondere Beilage zu Nr. 18 a. 

Einführung der VBinnensGontrolle, Ite befon- 
dere Berlage zu Nr. 6 a. 

Shauffeegeld- Nachlaß auf den Straffenftreden 
von den Mainhäfen nach Regensburg und 
umgefehrt für Fuhrwerfe mit Ladungen im 
Durdhgange 63, 396 u 

Erhebung des Durchgangszolled auf der Straße 
von Saarbrüden bis zur Donau und umge: 
fehrt 38, 231 a. 

Annahme der Gulden: und Halben⸗Guldenſtücke 
bei allen Zollvereinöbehörden 14, 95 a. 
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Ausländifchen, den Zollvereinsftaaten nicht ange: 
hörenden Händlern ift der Beſuch der Meflen 
und Märkte in Bayern nur mit ausländifchen, 
—— —— verzollten Waaren zu geftatten 
41298, a. 

—— des Zolles von Lumpenzucker durch 
den Handelsvertrag mit den Niederlanden 
56, 358 a. 61, 383 a. " 

Urfprungszengniffe für die in das Königreich 
der Niederlande ausgehenden vereinländifchen 
Fabrifate 56, 356 a. 

Ergänzung und Berichtigung des amtlichen 

aarenverzeichnified zum A olltariff für die 
Jahre 1837 — 1839 15, 103 a. 

Zolltariff für die Periode 1840, 1841 u 1843, 

15te befondere Beilage zu 138 a j 


Urkunden: Amortifationen. 


Von Erthalifcher Unterftigungsfond zu Afchaffens 
burg, k. 6. Mobilifirungsobligation über 1000 fl. 
58, 779 b. 108, 1490 b, 137, 1881 b. 
Berichtigung 99, 1359 b. 

Flam, Barbara, von Ansbah, 3 Spaarkaſſa⸗ 
feine zu 100 fl, 100 fl. und 50 fl. 188, 
2674 b. 208, 2970 b. 230, 3235 b. 271, 
3693 b. 

Förfh, Dorothea und Johann Adam, zu Grä- 
fendorf, Hppothefbriefe über 1100 und 800 
fl. 193, 2754 b, 215, 3049 b. 241, 3343 b. 

Glaſer, Wühbeim, zu Notten, Cautionsurkun⸗ 
de über 50 fl. 42, 571 b. 138, 1905 b. 
188, 1207 b. 21T, 2997 b. 213, 3024 b. 

Nemlingen, Diftriftsarmenkaffe, Urfumde über 
a8 fl. 48 fr. 15, 190 b. 29, 385 b. 50, 


Staatsrealitäten-Berfäufe uud 
Berpachtungen. 


Scyäfereigut zu Aura 65, 870 b. 68, 900 b. 
1, au b. 174, 2460 b, 176, 2488 b. 178, 

Zehentfcheuer zu Baunadı 66, 877 b. 68, 902 
b. 71, 936 b. 

— zu Bindbach und öder Plas zu Kaiften 
134, 1844 b. 136, 1873 b. 139, 1911 b. 
Aeder in der Bupieiten 113, 1576 b. 116, 
1610 b. 118, 1646 b. 169, 2376 b. 171, 

2414 b. 174, 2460 b. 
Sechs Looſe der Brentwiefe 312, 4186 b. 


Acer beim Unterhof in der Gemeinde Erbshaus 
fen 276, 3759 b. 278, 3785 b. 280, 3815. 
Zehentji > zu Frauenroth 57, 759 b. 93, 

1281 b. 

— auf Gaibacher Markung 57, 
761 b. 

Frohnbügel bei Geiſelbach 162, 2263 b, 173, 
2443 b. 187, 2659 b. 

Drei Grundflüde im Rentamtöbezirfe Ham⸗ 
melburg 265, 3642 b. 267, 3661 b. 269, 
3679 b. 

Zehntfcheuer zu Hammelburg 28, 369 b. 30, 
400 b. 33. #12 b. 

Geftütbof auf den Holzberge 124, 1730 b. 
127, 1762 b. 131, 1811 b. 

Defonomiesut auf dm Holzberge 181, 2568 
b. 183, 2506 b. 187, 2658 b. 

Zehentfchener zu Hopferitadt 85, 1164 b. 88, 
1201 b. 90, 1233 b. 

Nenten und Rechte zu Käßlis im Großherzogs 
thum Sachſen⸗ Meiningen 219, 3097 b, 

Ein Morgen Dedung bei Kaiſten 162, 2262 b. 
164, 2300 b. - 

Zwei Baupläge in Kiffingen 233, 3260 b. 
238, 3311 6. 241, 3330 b. 

— zu Kitzingen 196, 2802 b. 274, 
3731 


Zehentfchener zu Lohr 163, 2282 b. 166, 2324 
b. 168, 2364 b 


Deomainengut zu Münnerftadt 126, 1745 b. 


129, 1791 b. 132, 1824 b. _ 

Grunditüce zu Münnerftadt 81, 1093 b, 83, 
1128 b. $5, I16D b. 

Wieſe zu Minneritadt und Wirthshügel zu 
Rannungen 52, 625 b. 54, ITh 56,744, 

Mühle zu Obererthal 57, 762 b 61, 827 b. 

Landgerichtsgebäude , Berichtsdienerswehnung 
und Zchentjchener zu Sachſenheim 94, 1293 
b. 97, 1321 b. 99, 1357 b. i 

Wiefen ud Gärten auf den Nieneders, Neu: 
höfer⸗ und Fellers Marfungen 59, 799 b. 62, 
837 b. 65, 868 b. 

Meinberg im Göbeld zu Unterebersbach 115, 
1093 .b. 118, 1646 b. 122, 1698 b:. 
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Dbere Mainmuhle zu Würzburg 122, 1097 b. 
135, 1866 b. 140, 1927 b. 169, 2376 b. 
777, 2504 b. 179, 2538 b, 208, 2970 b. 
211, 3002 b, 213, 3026 b, 

Jagdzeugwartswohnung am Zellerthor 78, 1054 
.b. 81, 1093 b. 106, 1458 b. 


Sagdverpachtungen: 


Bifchofsheim, Unterweifendrunn, Weisbach und 
Ginolfs 153, 2125 b. 155, 2156 b. 157, 
2190.b. 230, 3233 b. 232, 3253 b. 

Burgwallbacher, Schönauer, Wegfurter und 
mn Marfung 3,29 b. 6,69 b. 
8, 95 b. 

Grefelgrund 284, 3864 b. 286, 3888 b. 286, 
« 1 * 

weg 5 14, 172 b. 16, 197 b. 
arlitadter Marfung 121, 1633 b. 124, 1730 
b. 127, 1763 b. 165, 2311 b. 167, 2239 b. 
169, 2377 b. 


Kiginger Marfung 78 1958 b. 82, 1109 b. 
— und Kleinbracher Mai 75, 


Niederlauer, Burglauer ꝛc., Oberebersbach, 
Nidersfelden und Roth 66, 877 b. 68, 903 
b. 71, 235 b. 

—_. 103, 1413 b. 106, 1458 h. 108, 
1489 b. 

Stalldorf, Riedenheim, Oberhaufen, Nieder: 
haufen, Poppenbrunn, Sonderhofen, Röttins 
pen, Tauberrettersheim, Strüth und Venzens 
runn 27, 351 b. 300, 400 b. 33, 442 b. 
70, . 72, 960 b. | 

Schweinfurt, Schonungen, Haufen, Uechtel⸗ 
haufen, Zell, Gambad) und Dittelbrunn 298, | 
4020 b. 300, 4053 b. 362, 72h 

Weſtheimer Markung 109, 1598 b. Hl, 1539 | 
b. 113,-1576 b. 158, 2210 b. 140, 2241 
162, 2263 b. 225, 3167 b. 227, 3106 in 
229, 32319 b. 

Zeil, 87, 1189 b. 89, 1225 b._ 
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den 
a. Jauuar 


Getreidpreife auf der Schranne in Wuͤrzburg im Jahre 1839. 
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Verzeichniß der beſonderen Beilagen. 


“ 


‚ 


”„ 


6, 
18, 


30, 


Einführung der Binnen-Eontrole betr. 

die zur Ausfertigung und Einziehung von Begleitfcheinen 
befugten Zollerhebungs:Behörben des Vereines betr. 
MWefentliche Ergebniffe der Gemeindes und Stiftungsrech— 
nungen in Gemeinden mit magiftratifcher Berfaffung 11. 
und III. Klaffe vom Jahre 1836/37. 

gegenfeitige Holzfrevel in ben kgl. bayerifchen und den 
großherzogl. heffifchen Grenzwalbungen betr. 
Handelövertrag zwifchen dem deutſchen Zollvereine und 
den Niederlanden. es 
Statuten ber Nürnberg NordgrenzesEifenbahnsGefellichaft 
Programm zu dem landwirthſchaftlichen Kreisfefte zu 
Afchaffenburg im Sahre 1839. 

Programm zu dem Gentrallandwirthfchaftöfefte in München. 
Abfchied für den Landrath von Unterfranfen und Afchafs 
fenburg für das Jahr 1839, late 
Inſtruktion für die Holzhoffommiffion und Holzunterfäufer 
in Würzburg. 

Fleifchbefhau betr. ; 

BVerzeichniß der einzelnen Obligationen, welche in der 
126ften Verloofung der Älteren öjterreichifchen Staatsfchuld 
gezogen wurben. 

die Fabrikation und den Abſatz des Biers, fo wie bie 
Verhältniffe der Brauer und Wirthe ſowohl unter fich, 
als zu dem Publikum betr. 

Grundbeſtimmungen der bayerischen Hypotheken, und Wech⸗ 
fefbanf für die Rentenanftalt. 
Bereingzolltarif für die Jahre 1840, 1841 und 1842. 


- Errichtung und Beaufſichtigung der Kleinkinber⸗Bewahran⸗ 


ftalten betr. 

Bericht über das Iandwirthfchaftliche Kreisfeft zu Afchaf- 
fenburg am 15. September 1839. 

Bifitation der deutſchen Schulen durch die Diſtriktsſchul⸗ 
behörben betr. 
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